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Im Westen 
was Neues 


HILMAR SCHEPP 


ill Gates, der 41jährige Micro- 
B soft-Chef aus Redmond, hat gut 

lachen. Sein neues Betriebssy- 
stem „Windows CE“ für die sogenann- 
ten Handheld-PCs (HPCs) schlug En- 
de vergangenen Jahres ein wie eine 
Bombe. 

Dabei hatte Mr. Gates schon einige 
Versuche hinter sich, um ein Betriebs- 
system für Personal Digital Assistants 
(PDAs) auf den Markt zu bringen. Be- 
reits 1992 wollte Gates die Welt mit 
dem „WinPAD 32“ beglücken. Daraus 
wurde zunächst nichts. Der 
Codename für sein letztes Projekt hieß 
„Pegasus“. Hieraus ist nun Windows 
CE hervorgegangen. 

Persönliche Digitale Assistenten ha- 
ben sich bis heute rund 1,5 Millionen 
mal verkauft und haben viele Gesichter: 
Der Psion mit seiner 3er-Serie (25 Pro- 
zent Marktanteil laut Dataquest) und 
Apple mit seinem Newton nehmen ei- 
ne führende Stellung ein. Apple stellte 
gerade sein neues MessagePad 2000 vor. 
Der Super-PDA hat einiges zu bieten: 
ein ausgeklügeltes System zur Hand- 
schriftenerkennung, einen RISC-Pro- 
zessor mit 160 MHz und Diktierfähig- 
keiten. Allein der Preis von rund 1800 
Mark scheint eine Hemmschwelle zu 
sein. Dagegen sind dieneuen HPCs von 
Casio, Hitachi, Compaq, Philips und 
NEC mit einem Grundpreis von zirka 
750 Mark weit attraktiver. Fazit: Ihre 
aktuelle Vormachtstellung werden Psi- 
on und Apple wohl einbüßen — dank 
Windows CE. Dabei prophezeien 
selbst wohlwollende Marktbeobachter 
den HPCs mit Windows CE in diesem 
Jahr einen Marktanteil von gerade mal 
15 Prozent. 

Da liegt die Frage nahe: Wer braucht 
eigentlich den HPC? Ist er als Note- 
book-Ersatz gedacht oder als besserer 
Terminverwalter? Ein vollwertiges 
Notebook oder gar ein vollwertiger 





Desktop-PC ist er nicht — will er auch 
gar nicht sein. Doch für die täglich an- 
fallenden Termin- sowie Schreibarbei- 
ten ist er hervorragend geeignet. Beson- 
ders der Online-Anschluß (E-Mail, 
Internet) via PC-Card wertet den Mini- 
rechner zu einem professionellen Be- 
gleiter auf. Daß er die Notebooks ver- 
drängen wird, wage ich zu bezweifeln. 

Und was das Betriebssystem Win- 
dows CE berrifft: Nicht unbedingt das 
bessere Betriebssystem macht bekannt- 
lich seinen Weg, sondern das mit dem 
stärksten Marketing. Bill Gates drückt 
sein Windows CE mit großer Macht in 
den Markt und läßt Mitbewerber ziem- 
lich alt aussehen. Psion bleibt diese 
schmerzliche Erfahrung sicher nicht er- 
spart, ist die Firma doch gerade dabei, 
ihr Betriebssystem für die 3er-Serie an 
Dritte zu lizenzieren. 

Was CE eigentlich bedeutet? Micro- 
soft selbst nennt CE „Consumer Equip- 
ment“. Der Begriff ist nur leider nicht 
geschützt. Spötter und Neider einigten 
sich auf der Comdex in Las Vegas auf 
folgende Alternativen: CE = „Contains 
Error“ oder „Can’t Explain“. Spott hin, 
Spott her, eins können wir bereits vor- 
aussagen, ohne in die Kristallkugel zu 
blicken: Dank der Kompatibilität zu 
und des gleichen Look&Feel wie Win- 
dows 95 steht einem Standard für HPCs 
nichts mehr im Wege. Wer Windows 95 
auf seinem Desktop fährt, kommt. mit 
Windows CE blind zurecht. Mit 
„Pocket Word“ und „Pocket Excel“ fin- 
det der Anwender gleich zwei weitere 
Vertraute im neuen HPC-Markt. Nam- 
hafte Software-Unternehmen wie Sy- 
mantec stricken ebenfalls an CE-Appli- 
kationen. 

Im Klartext: In den nächsten Mona- 
ten werden für Windows CE genau die 
Produkte zur Verfügung stehen, die der 
Anwender auch auf seinem Desktop 
einsetzt und liebgewonnen hat. Diese 
Fakten deuten eventuell auf mehr als 15 
Prozent Marktanteil im PDA-Markt 
hin. And the winner is ... © 
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AOL, CIS, T-Online 
und germany.net - gut genug ? 


Wie benutzerfreundlich sind eigentlich die großen 


Online-Dienste? Wir wollten es genau wissen und haben 
50 DOS-Anwender testen lassen. Als Rookies sollten sie 


die Anmeldeprozedur, die Benutzerführung und das 
Preis-Leistungs-Verhältnis der Dienste beurteilen. Lesen 
Sie, wo die Großen der Branche noch nacharbeiten 


MUOSSÄNE ae RE IR 60 


Dunkle Kanäle - 
nur die Spitze des Eisbergs 


Die spektakuläre Aktion „Goldfisch“ um gefälschte 


Intel-Prozessoren ist kein Einzelfall. Der Hardware- 
Markt wird zunehmend von Fälschungen überflutet. 
Minderwertige Monitore, Mäuse oder Controller 
werden als Markenware verkauft. ............... 54 


High-End-Notebooks 


Bis zu 15000 Mark kostet ein Notebook der Oberklasse. 
Doch sind die Ferraris unter den Portablen wirklich ihr 
Geld wert? Wir haben uns 
12 Topgeräte angesehen. 
Ob der Mehrpreis Ihnen 
mehr Mobilität und einen 
größeren Funktions- 
umfang bietet, klärt 
unser Test. 
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Die eigene 3D-Welt ab 200 Mark 


Wenn am Bildschirm aus einem unscheinbaren 
Gittermodell ein perfekt aussehender Körper mit 

Licht- und Schatteneffekten entsteht, geraten selbst 
Computer-Puristen ins Schwärmen. Inzwischen 

sind solche 3D-Programme für eine breite Anwender- 
schar erschwinglich geworden. Unser Test nennt 

Stärken und Schwächen von acht Produkten. ....... 88 
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Projekt: Intel MMX 

MMAX soll Multimedia den entscheidenden Schub 
verpassen. Doch dazu müssen die Software-Entwick- 
ler die fest im Prozessor verdrahteten Befehle richtig 
verstehen. Unser Projekt zeigt, wie Profis die 

neuen Funktionen richtig ausreizen. ........... 248 





Neue Robotertechnik 


Endet die Evolutionskette im Internet, wo virtuelle 
Roboter in die Rolle des Menschen schlüpfen? 

Kein abwegiger Gedanke, sondern ein Thema, das 
Wissenschaftler und Sozialforscher derzeit heftig 
diskutieren. Unser Technik-Report führt Sie 

anschaulich in diese Thematik ein. .............. 1 84 
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FEEDBACK 


BRIEFE AN DIE REDAKTION 


Sagen Sie uns Ihre Meinung zur DOS und zu aktuellen Computerthemen 


TREND-RADAR, 12'96, S. 3: ZENSUR IM INTERNET 


Spielwiese ohne Tabus? 


hren Anmerkungen zu 

den Geschmacklosigkei- 
ten im Internet und Ihren 
Vorschlägen, wie man damit 
umgehen sollte, kann ich zu 
einem großen Teil zustim- 
men. Jeder „normale“ Er- 
wachsene ist selbst dafür 
verantwortlich, was er sich 
antut. 

Eine Personengruppe ist 
jedoch etwas differenzierter 
zu betrachten: Kinder und 
Jugendliche. Gerade Com- 
puterkids kennen keine 
Berührungsängste, wenn sie 
sich auf Entdeckungsreise 
durch die Netze begeben. Zu 
ihrem Schutz muß es Zu- 
gangsbeschränkungen zu 
den angesprochenen Nach- 
richtengruppen und Inter- 


net- Seiten geben. 
HARALD FRANKENBERGER, 
63939 WÖRTH AM MAIN 


Parallele TV 


Im Trend-Radar ist von Bil- 
dern jenseits des guten Ge- 
schmacks die Rede. Um sol- 
che abscheulichen Bilder zu 
sehen, braucht man sich 
aber nicht ins Internet zu 
begeben: In der österreichi- 
schen TV-Dokumentation 
„Der Weg nach Eden“ über 
die tägliche Arbeit eines Pa- 
thologen und Leichenbe- 
statters (gezeigt am 18.11.96 
um 23:00 Uhr im WDR) 
konnte der Zuschauer gut 
15 Minuten lang das Sezie- 
ren einer Leiche verfolgen. 
Vom Abziehen der Ge- 
sichtshaut und dem Aufsä- 
gen der Schädeldecke über 
das Heraussägen des Brust- 
beins bis zum Ausweiden 
des Körpers war alles in Far- 
be zu sehen - nicht als Foto, 
sondern als Film! 
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Sicher, hier ging es nicht 
um Verbrechen. Doch Stein 
des Anstoßes scheint die 
Darstellung der Bilder als 
solche zu sein. Fazit: Eine 
Zensur nur aufs Internet zu 
beschränken, wäre in Anbe- 
tracht mancher TV-Pro- 
gramme fehl am Platz. 


BERND GÖSSEL 
(VIA METRONET) 


Er, 


Mitmenschen ist der bessere 


Weg für eine bessere Welt! 
WALTER LÄNG 
(vIA T-ONLINE) 


Keine Plattform 
für Täter 


Eine Gesellschaft hat nur 
dann Bestand, wenn es be- 





STAATSFREIE ZONE INTERNET: ja oder nein? Unser Trend-Radar 
„Zensieren Sie sich selbst!“ regte zur Diskussion an. 


Der bessere Weg 


Recht so! Der Hilferuf nach 
den staatlichen Moralapo- 
steln, die per Gesetz Recht, 
Ordnung und Moral (wie- 
der)herstellen sollen, spie- 
gelt die Hilflosigkeit einer 
bequemen, maroden und 
selbstsüchtigen Gesellschaft 
wider. Eigenverantwortli- 
ches Handeln und vor allem 
der offene Dialog mit den 
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züglich bestimmter Werte 
und Ordnungen einen 
Grundkonsens gibt. Regeln 
sind überall dort unver- 
zichtbar, wo Menschen zu- 
sammentreffen. Und sei es 
auch nur „elektronisch“: Es 
kann nicht sein, daß im In- 
ternet Nazipropaganda 
oder Kinderpornographie 
verbreitet wird. Solche Ta- 
ten werden von der über- 
wiegenden Mehrheit der 


UNSERE SPIELREGELN 
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Bevölkerung abgelehnt. 
Deshalb darf man den Tä- 
tern keine Plattform bieten 
- auch nicht unter dem Vor- 


wand der Meinungsfreiheit. 
MARCUS HÄUSER, 
65201 WIESBADEN 


DOS ONLINE: DIP 2.0 


Noch besser 


DIP, der Online-Service der 
DOS, ist mit seinem neuen 
Layout noch besser gewor- 
den. Kaum ein anderes 
deutsches Web-Angebot ei- 
ner Computerzeitschrift ist 
derart klar strukturiert, un- 
terhaltsam und übt einen so 
starken Ich-komme-wie- 
der-Effekt aus! 

Das gesamte Online-An- 
gebot ist gut gelungen. Be- 
sonders hervorheben möch- 
te ich die zahlreichen, sehr 


informativen Mailinglisten. 
SVEN THOMAS 
(VIA INTERNET) 


PREISWERTE CAD-SY- 
STEME 10'96, AB S. 118 


Fehler im Test 


Unsere Software CAD- 
dy++ light haben wir im 
CAD-Test nicht wiederer- 
kannt. In einem zusammen 
mit dem Autor durchge- 
führten zweiten Test konn- 
ten folgende Punkte richtig- 
gestellt werden: 





1. Im Testbericht steht: 
CADdy++ light ist für den 
Einsatz im Bereich Maschi- 
nenban nicht geeignet, da 
ein geschlossener Pfeil als 
Bemaßungsgrenzart nicht 
einstellbar ist. Richtig ist: 
Ein geschlossener Pfeil ist 
vorhanden, sogar in der gra- 
fischen Auswahlmaske vor- 
eingestellt. Die vorhandene 
Pfeilform tut einer normge- 
rechten Bemaßung in einer 
Zeichnung keinen Abbruch, 
denn laut DIN muß der 
Pfeil lediglich geschlossen 
sein - nicht gefüllt. 

2. Sie schreiben: Splines 
können nicht als Berandung 
für zu schraffierende Berei- 
che benutzt werden. Richtig 
ist: Beim Testen gab es of- 
fenbar Probleme mit der 
korrekten Selektion der 
Randelemente. Das Szena- 
rio wurde im Nachtest 
durchgespielt und führte 
immer zu korrekten Ergeb- 
nissen. 

3. Sie behaupten: Pixelbil- 
der können nur aus einem 
fest eingestellten Verzeich- 
nis...\CLIGHT\PIXEL ge- 
lesen werden. Das ist falsch. 
Der Autor benutzte einen 


Verzeichnisnamen, der 
nicht den Betriebssystemre- 
geln entspricht. Daher 


konnte er die Datei nicht 
finden. Versuche, Pixelbil- 
der aus beliebigen Verzeich- 


nissen zu lesen, führten je- 
desmal zum Erfolg. 

4. Schließlich funktionier- 
te auch das Einfügen und 
Ausdrucken von Rasterbil- 


dern einwandfrei. 
THOMAS WEICHSEL, ZIEG- 
LER-INFORMATICS GMBH, 
41189 MÖNCHENGLADBACH 


ANTW. D. RED. 12'96, 
S. 8ZUM PDA-TEST 


HP 200LX lebt 


Sie bezeichnen den Palmtop 
HP 200LX als „von Hew- 
lett Packard nicht mehr ver- 
triebenes Auslaufmodell“. 
Das bezweifle ich: Der in- 
ternational erfolgreiche HP 
200LX ist von keinem ande- 
ren Modell Ihres Tests in 
DOS 10°96 hinsichtlich 
Software-Ausstattung/-Er- 
weiterbarkeit und Kommu- 
nikationsfähigkeit zu über- 
bieten. Er entspricht dem 
getesteten Basismodell HP 
OmniGo 700LX. Mit bei- 
den Modellen können Sie im 
WWW surfen, E-Mails so- 
wie Faxe senden/empfan- 
gen, Homebanking via T- 
Online betreiben und sich 
als Terminal in Ihr Firmen- 
netz einloggen. 

Der Tod des HP 200LX 
würde weltweite Proteste 
der HP-Palmtop-Benutzer 
(= DOS-Fans) auslösen. 


STEFAN GRÜHN 
(VIA COMPUSERVE) 


FEEDBACK 


_BRIEFE AN DIE REDAKTION 


MC EXTRA IN DOS 


Für alle da 
Großartig, daß Sie die mc 


von nun an direkt in die 
DOS einzubauen. Ich habe 
diese Beilage kennen- und 
schätzengelernt, alsich noch 
ein DOS-Abo hatte. Als ich 
es auflöste, um die DOS se- 
lektiv zu erwerben, bedau- 
erte ich, nicht mehr an die 


mc heranzukommen. 
HERBERT KUBOTH 
(vIA T-ONLINE) 


mc vor DOS 


Mit sehr großer Enttäu- 
schung mußte ich feststel- 
len, daß die mc nicht mehr 
im PDF-Format auf dem 
DIP-Server vorliegt. Für 
mich ist die mc neben der c’t 
die beste technisch orien- 
tierte Computerzeitschrift 


auf dem Markt gewesen. 
JOBST ESSMEYER 
(VIA INTERNET) 


© ANTWORT DER REDAKTION: 
Durch die Integration der 
mc extra in die DOS er- 
übrigt sich eine digitale Dar- 
stellung im DOS Internet 
Programm. Wir glauben, 
mit diesem Schritt den mei- 
sten Lesern entgegenzu- 
kommen, erhalten sie doch 
eine zusätzliche Rubrik mit 
überwiegend wissenschaft- 
lichen Beiträgen zur Com- 
putertechnik, ohne daß der 
Heftpreis steigt. TB 





Antivirus oder ganz andere neuartige Erreger?! 


Wahnsinniges aus der virtuellen Genküche 


BSE-für-Win-95-Virus: Sie füttern Ihren PC mit 
virenverseuchten Mac-Daten. Nach einer Dosis 
von ca. 10 MByte richtet Windows 95 das un- 
löschbare Verzeichnis „Wahnsinn“ ein und spei- 
chert dort die befallenen Daten. Vorsicht: So- 
bald das Verzeichnis verschwunden ist, sind die 
Erreger über die Maus als Zwischenwirt durch 
die Haut ins Nervenzentrum des Users einge- 


drungen. 


Schreiben oder mailen Sie uns Ihre Kuriositäten! Ob pfiffige 
Top-Ten- und In-/out-Listen, Ansammlungen unglaublicher 
Gerüchte, skurrile Kommentare zum PC-Alltagsgeschehen, pointiert verfaß- 
te Erlebnisse oder witzige Glossare - hier ist Schmunzeln angesagt. Diesmal 
warnt ein Leser vor zwei gefährlichen neuen Viren. Vielleicht finden Sie einen 





Herodes-Virus: Er tritt in allen EU-Ländern 
außer Deutschland auf. Mit hohem Ressourcen- 
verbrauch verteilt der infizierte PC mühsam er- 
stellte Grafikdateien auf die einzelnen Partitio- 
nen der Festplatte. Dann werden sie ohne 
Vorwarnung gelöscht. Für jede vernichtete Da- 
tei meldet das System 10 MByte freies RAM als 
Bonus und räumt die Platte auf. 


‚Entdeckt von Klaus-Dieter Jürgens (via Internet) 


AKTUELL/ONLINE: SCIEN- 
TOLOGY, 12'96, S. 32 


Verharmlosend 


Aus Ihrer Meldung über 
Scientology geht nicht her- 
vor, daß es sich um eine ge- 
fährliche, ausbeuterische, 
viel zu einflußreiche Firma 
handelt. Auch auf der Web- 
Seite fehlt eine Warnung. 
Die traditionellen Kir- 
chen verlieren immer mehr 
Gemeindeglieder, Sekten 
dagegen gewinnen Zulauf. 
Viele ahnen nichts von der 
Gefahr, die von Scientology 
ausgeht. Mit Ihrem Artikel 
tragen Sie in keinster Weise 
zur Aufklärung bei, viel- 
mehr verunsichern Sie zahl- 
reiche Leser durch die 
Wortwahl („eindrucks- 
voll“, „technischer Sachver- 
stand“, „fürsorglich“). Der 
Scientology-Konzern ist 
weder an der Fürsorge oder 
dem Wohlergehen seiner 
Mitglieder interessiert, noch 
unterhält er Hilfsorganisa- 
tionen, und die Hungern- 
den in der Dritten Welt un- 
terstützt er auch nicht. Der 
Sekte sind nur drei Dinge 
wichtig: „Geld zu machen, 
mehr Geld zu machen, an- 
dere dazu zu bringen, noch 


ni 
2e 


mehr Geld zu machen“, so 


der Gründer Ron Hubbard. 


JAN KROHN, 
50169 KERPEN 


©® ANTWORT DER REDAKTION: | 


Zugegeben: Wer über Scien- 
tology berichtet, muß sich 
der Werbewirkung bewußt 
sein. An — wenigstens unter- 
schwelliger - kritischer Di- 
stanz zur umstrittenen Or- 
ganisation fehlt es aber in 
unserer kurzen Meldung 
nicht, wie schon die Head- 
line „Geschäft, Geld und 
Glauben“ erkennen läßt. 
Zudem stehen die von Ihnen 
zitierten Begriffe in einem 
ironischen, ihre positive Be- 
deutung negierenden Sinn- 
zusammenhang. Nichtsde- 
stotrotz danken wir Ihnen 
für die offene, deutliche Kri- 
tik, die dem sensiblen The- 


ma angemessen 15t. TB 
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DISKUSSION: DOS-LESER REDEN KLARTEXT 


AUFRUF IN 12'96, S. 10 


Das Internet als Gildenkiller? 


s sind wohl noch einige schwerwiegen- 

de Probleme zu lösen, bevor das Inter- 
net die Voraussetzungen für einen funktio- 
nierenden Online-Markt erfüllt. Zunächst 
ist sicherzustellen, daß neckische Zeitge- 
nossen ihre ungeliebten Nachbarn nicht 
mit Produkten oder Katalogen überhäufen 
können, die 





MALE) 2011172177702 diese gar 
: nicht be- 
LIICHNEH EEG NT, tellchaben. 
begrenzt einen Nutzen ziehen: Schließlich 
kann ich von 
Per Internet /Intranet kann einer On- 
man nie ER line-Bürger- 
genau auf einen Fa ber i 
GET RG begrenzt ei- 
nen Nutzen 

STEFAN LANGE E 
ziehen: Per 
Internet/In- 


tranet kann man nie so genau auf einen Fall 
eingehen wie in einem persönlichen Ge- 
spräch. 
Nichtsdestotrotz sollten Dienstleistungs- 
unternehmen auf den fahrenden Internet- 
Zug aufspringen. 

STEFAN LANGE (VIA INTERNET) 


D: Idee des „Rund-um-die-Uhr-Ange- 
bots“ existiert ja nicht erst, seit das In- 
ternet für jeden zugänglich ist. So konnte 
man schon vorher seine Bankgeschäfte per 
Telefon erledigen. 
Das größte Problem ist doch der Faktor Si- 
cherheit. Bis jetzt ist es mir noch nicht ge- 
lungen, Daten Unbefugten so unzugänglich 
zu machen, daß diese sie nicht in einer ak- 
zeptablen Zeit knacken können. Solange 
diese Möglichkeit nicht gegeben ist, werde 
ich meine „Millionen“ nicht online mana- 
gen oder gar eine Reise mit meiner Kredit- 
karte bezahlen. 

CARSTEN MÜLLER (VIA INTERNET) 


atürlich müssen Dienstleister und 
N Händler ihr Angebot und ihren Service 
auf das Internet ausdehnen. 
Wer konkurrenzfähig bleiben will, muß 
sich dem kulturellen und sozialen Fort- 
schritt anpassen, ob sich dieser nun positiv 
auswirkt oder nicht. In nicht mehr allzufer- 
ner Zukunft wird wohl auch die Sicherheit 
im Internet einigermaßen gewährleistet 


sein - _Beratungsge- 
spräche werden dann per 
Computer oder Video- 
konferenz geführt. 

Fazit: Die Gilden werden 
bleiben, nur der mittelal- 
terliche Marktplatz von 


„Die Gilden werden bleiben, 


EZ UT OFTEN 
Marktplatz von einst wird 
in den Cyberspace verlegt.“ 


THOMAS LORENZ 


wird dann aus den An- 
gestellten? 
URS MELI (VIA INTERNET) 


Ei: Ausbau des „Rund- 
um-die-Uhr-Ange- 
bots“ ist eine unverzicht- 


einst wird in den Cyber- 
space verlegt. 

THOMAS LORENZ 

(VIA INTERNET) 


E: ist wie sonst im Leben auch: Die sim- 
plen, eindeutigen Waren und Dienstlei- 
stungen kauft man beim (Online-)Discoun- 
ter, aber Beratungskompetenz erfordern- 





REISEBUCHUNGEN UND ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 
via Internet: das Aus für City-Anbieter? Dazu sechs Leser. 


de Vorgänge werden weiterhin dem quali- 
fizierten Verkäufer/Dienstleister vorbe- 
halten bleiben. Den Flug nach New York 
kaufe ich online, die Anteile am Invest- 
mentfonds XY natürlich nicht. 
FRANK WALLNER 
(VIA INTERNET) 


I? denke nicht, daß ich 
das Online-Angebot nut- 
zen werde, weil mir der 
persönliche Umgang mit 
den Anbietern wichtig ist. 
Es ist viel angenehmer, mit 
einem Menschen zu kom- 
munizieren, als mit einer 
Maschine. Außerdem: Was 





Wer die Arbeitsweise eines 
Bankangestellten einmal 
genau betrachtet, wird über 
die zahlreichen Automati- 


BEUTE ICH) 


IE ET B 
GLENN NIEMANN 





bare Alternative zum 
„persönlichen“ Ge- 
spräch. Das Online-Pendant ist weniger ko- 
stenintensiv, und die Gefahr, etwas „aufge- 
schwatzt“ zu bekommen, wird praktisch 
eliminiert. 
Ein Problem könnte sich aus der mangeln- 
den Kompetenz des elektronischen 
Gegenübers ergeben. Wer die Arbeitswei- 
se etwa eines Bankange- 
stellten allerdings einmal 
genau betrachtet, wird über 
die zahlreichen Automati- 
sierungsmöglichkeiten er- 
staunt sein. Der Unterschied 
zwischen dem Beratungsge- 
spräch und der Online-Vari- 
ante besteht nur darin, daß 
ich bei letzterer meine Da- 
ten selbst eingebe - und das 
mit einer lOprozentigen Er- 
sparnis und außerhalb der 
Geschäftszeiten. 
Das Reisebüro dient oh- 
nehin nur zum Buchen, die 
eigentliche Entscheidung 
über das Reiseziel fällt zu 
Hause. Eine 10prozentige 
Kostenersparnis empfinde 
ich auch hier nicht als negativ. 
Ich werde nach Möglichkeit Online-Dien- 
ste nutzen. Daß ein Dienstleistungsunter- 
nehmen seinen Service ausbaut, ist nicht 
wünschenswert: Dieser Schritt würde 
höhere Kosten nach 
sich ziehen, welche die 
Offline-Kunden tragen 
müßten. Wünschens- 
wert wären hingegen 
die Verlagerung der 
Öffnungszeiten in die 
späteren Stunden und 
ein Außendienst „auf 
Abruf“. 

GLENN NIEMANN 

(VIA INTERNET) 


DISKUSSIONS-AUFRUF: VERLOREN ODER GEBORGEN IM INTERNET? 


In unserem DOS THEMA untersuchen wir 
diesmal anhand der Online-Dienste AOL, 
CIS, germany.net und T-Online, wie leicht 
oder schwierig es ist, sich im Internet zu- 
rechtzufinden. Seien Sie ehrlich: Haben Sie 


beim Surfen im Netz immer ein klares Ziel 
vor Augen, oder zappen Sie oft lange hilf- 
los herum, bis sich die gesuchte Web-Site 
endlich vor Ihren Augen aufbaut? Wün- 
schen Sie sich bessere Suchmaschinen? 


Schreiben Sie uns oder schicken Sie eine E- 
Mail. Wir wünschen uns eine spannende 
Diskussion im Heft und in DIP - dort wählen 
Sie unter http://www. dos-online.de die 
Rubrik DIP Talk und dann Feedback. 
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EIN FALL FÜR DOS 
BRIEFE AN DIE REDAKTION 


EIN FALL 


—FUR— 
D Oo RN In dieser Kolum- 
ne schildern Le- 
ser ihre Probleme mit dem Ser- 
vice und Support einzelner 
Hard-/Software-Hersteller 
und -Händler. 
Wir nehmen 


RE K a 19 ENRTAN nsihresigse 

Information nicht les n und 
versuchen, 

entscheiden kann, ob er zwischen Ih- 

BERRSERT nen und be- 

ta unverhältnismäßig sagter Firma 

hohe Übertragungs- a aha 

: teln, amit 

kosten übernehmen will, PET 

halte ich es für sehr Ihrem Inter- 

esse gelöst 

NETT LE TT wird. Die in- 
” teressante- 

PLANTE a Tale 

HANS-JÜRGEN SCHUTZE drucken wir 

ab. Diesmal 

wendet sich ein Leser gegen 

das Verhalten der Firmen Deut- 


sche Telekom und PD-Service 
Schulz. 

Erklären Sie uns bitte ausdrück- 
lich Ihr Einverständnis, Ihren 
Brief an die betreffende Firma 
weiterleiten zu dürfen. Nur 
dann können wir eine Stellung- 
nahme einholen und für Abhil- 
fe bei Ihrem Problem sorgen. 


Kiee lud ich sechs PD- 
Programme und den Tele- 
Software-Katalog vom Exter- 


nen Rechner (ER) des 
Public-Domain- und Share- 
ware-Anbieters PD-Service 


Schulz. Für die Verbindungen 
zu diesem ER stellte mir die Te- 
lekom sage und schreibe 180 
Mark in Rechnung. Dazu kamen 
noch die üblichen T-Online- 
Gebühren und 3 Mark Anbie- 
tervergütung je Programm für 
die Firma Schulz: insgesamt 
über 200 Mark. 

Beim Login in den Server (ER) 
des PD-Service wurde ich auf- 
gefordert, die Übernahme der 
„Verbindungskosten“ zu be- 
stätigen. Darunter stellte ich 
mir natürlich die Telefon- und 
Online-Kosten vor, zumal die 
Beitragshöhe nicht genannt 
wurde. Da der Kunde mangels 
Information nicht entscheiden 
kann, ob er solch unverhältnis- 
mäßig hohe Kosten überneh- 
men will, halte ich es für sehr 
riskant, sich in T-Online zu be- 
wegen. Wenn jemand dieses 
„Angebot“ innerhalb eines Ab- 
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KOSTENFALLE TELE-SOFTWARE 


rechnungsmonats rege nutzt, 
kann schnell ein Monatsgehalt 
draufgehen. 
Trotz meines Widerspruchs 
wurden die nach meinem Ver- 
ständnis zu Unrecht erhobenen 
Gebühren von meinem Fern- 
meldekonto abgebucht. 
HANS-JÜRGEN SCHÜTZE 
(vıA T-ONLINE) 


Stellungnahme von 
PD-Service Schulz 


PD-Service Schulz sorgt gemäß 
dem PD-und Shareware-Prinzip 
für eine ko- 
stenlose Ver- 
breitung von 
Tele-Software. 
Ein Angebot 
mit über 6000 
Software-Pro- 
grammen be- 
findet sich auf 
einem Exter- 
nen Rechner 
(ER). Die bei 
der Übertra- 
gung von dort 
anfallenden 
Datex-P-Ge- 
bühren erhebt 
die Telekom 
nach dem von 
PD-Service Schulz gewählten 
Entgeltübernahme-Verfahren 
direkt vom Teilnehmer. Darauf 
macht die Telekom den jewei- 
ligen Nutzer mit der Abfrage 
Übernahme der Netzent- 
gelte durch den Nutzer 


T-Online 


DIE TELEKOM KASSIERT kräftig mit, wenn Sie 
Shareware vom externen Rechner des PD- 
Service Schulz abrufen. 


3 Mark für das Downloading ei- 
nes Programms, unabhängig 
von der Größe der Files. Damit 
sollen nur die ER-Aufwandsko- 
sten wie Einrichtung, Betriebs- 
pflege etc. gedeckt werden. 

Zu den Vorwürfen des Herrn 
Schütze: Es ist kaum vorstell- 
bar, daß die genannten hohen 
Kosten allein im Rahmen der 
Nutzung des Angebots von 
PD-Service Schulz angefallen 
sein sollen. Geht man bei be- 
sagten sechs Programmen von 
einer Durchschnittsgröße von 


BELIENETETENIUTSECHIN UNE ULLIRERT | 


776010a ] 


500 KByte aus, dürfte die Te- 
lekom bei 3000 KByte 45 Mark 
(= 3000 x 1,5 Pfg.) verrechnet 
haben. Vermutlich hat Herr 
Schütze mehrere verschiede- 
ne Angebote in T-Online ge- 
nutzt. 

Das ER-Angebot 


ja/nein 

aufmerksam. 5 von PD-Service 
Allerdings „Der vom Nutzer bei Schulz ist als rei- 
reicht diese r nes Service-An- 
Kurzmeldung Entgeltübernahme gebot zu verste- 
nicht aus, denn kassierte Betrag hen, um sich 
der Nutzer } ET dringend 

wirdnichedar ist wesentlich höher, benötigte Pro- 
über infor- KEINE mug Zramme auf die- 
miert, daß er - sem sehr schnel- 
pro KByte LO UNT ARE len Weg 
übertragener jederzeit über- 


Daten an die 
Telekom 0,015 
Mark zu ent- 
richten hat. 
Dieser Betrag 
ist überdies 
wesentlich 
höher, als ihn 
Betreiber Externer Rechner bei 
entsprechenden Datenvolumi- 
na aufbringen müssen. 
PD-Service Schulz verlangt 
grundsätzlich eine Gebühr von 


sprechenden Daten- 


volumina aufbringen 


müssen.“ 


RANDT GMBH, 
WERBEAGENTUR FÜR 
ONLINE-MEDIEN 





tragen zu lassen. 
Sobald es um 
mehr Program- 
me geht, ist der 
herkömmliche 

Postweg natür- 
lich preisgünsti- 
ger. Entspre- 
chende „Kostenhinweise“ hat 
PD-Servicce Schulz zwi- 
schenzeitlich aus eigenem An- 
trieb in seinem neuen ER-Ange- 
bot angebracht, damit es auch 


der unbedarfte User mit dem 
Downloading nicht übertreibt. 
RANDT GMBH, WERBEAGENTUR 
FÜR ONLINE-MEDIEN, AUGSBURG 


Anmerkung der Redaktion 
Auch die Deutsche Telekom 
baten wir um eine Stellungnah- 
me zum Brief von Herrn Schüt- 
ze. Dieser Bitte kam die Tele- 
kom nicht nach; sie versicherte 
uns jedoch, die Angelegenheit 
im Interesse des Kunden berei- 
nigen zu wollen. 

Die Telekom teilte uns mit, sie 
habe diesen Fall zum Anlaß ge- 
nommen, die T-Online-Anbie- 
ter künftig über ihre Geschäfts- 
bedingungen zu verpflichten, 
den auf 





den End- n 
kunden 1271100726102] 70 
zukom: Alternative zur teuren 
menden 
Down- Tele-Software zu suchen.“ 
load-Ta- 
Mroffen: THOMAS BRUER, 

e DOS-REDAKTION 
zulegen. 
Darüber 


hinaus werde auch die Telekom 
selbst eine entsprechende Sy- 
stemmeldung installieren. Be- 
reits jetzt kann sich der Nutzer 
nach jedem Download mit der 
Eingabe 

"92# 
die aufgelaufenen Übertra- 
gungskosten anzeigen lassen. 
Der Fall regt an, eine Alternati- 
ve zur teuren Tele-Software zu 
suchen. Dies um so mehr, wenn 
man sich vor Augen führt, daß 
der Privatnutzer bei der 
Netzentgeltübernahme grund - 
sätzlich 1,5 Pfg./KByte (inklusi- 
ve Mehrwertsteuer) zahlt, 
während für T-Online-Anbie- 
ter folgendes nach Volumina 
abgestufte günstigere Abrech- 
nungsmodell (mehrwert- steu- 
erfrei) gilt: 1,2 Pfg./KByte bis 
100 MByte; 0,8 Pfg./KByte bis 
300 MByte; 0,6 Pfg./KByte bis 
1000 MByte. 
Unser Tip: Eine ergiebige 
Shareware-Suchmaschine fin- 
den Sie im Internet unter der 
Adresse 

http: //www.shareware.com 
Die Telekom berechnet 5 Pfen- 
nig pro Minute für den Inter- 
net-Zugang. Der Download 
kann gelegentlich etwas länger 
dauern. Doch preiswert ist die- 
se Methode unterm Strich alle- 
mal. TB 
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TECHNISCHER SUPPORT 
BRIEFE AN DIE REDAKTION 


SUPPORT-THEMA 


Wir lösen Ihre Hard- und Software-Probleme 


Treiber für 0OS/?2 


it meiner Grafikkarte 

Diamond Stealth 3D 
Virge erreiche ich nach der 
Installation von OS/2 Warp 
4 nur eine Auflösung von 
640 x 480 Bildpunkten mit 
16 Farben. Wie kann ich das 


ändern? 
THOMAS SCHMITZ 
(VIA INTERNET) 


© ANTWORT DER REDAKTION: 
Besorgen Sie sich zum Bei- 
spiel aus dem Internet direkt 
bei Diamond unter 

http: /www.diamondmm.com 
den neuen OS/2-Treiber für 
die Grafikkarte. Angegeben 
ist, daß er für OS/2 2.1 und 
Warp 3 verwendbar ist, er 
funktioniert aber auch mit 
OS/2 Warp 4. 


MATTHIAS NAGEL/ET 


Es gibt keinen 
Soundtreiber 


Für meine Soundkarte „Au- 
dio Excel Pnp“ gibt es unter 
OS/2 keinen Soundtreiber. 
Da sie mit der Sound Blaster 
16 kompatibel sein soll, ver- 
wende ich für den Sound- 
treiber für die SB16. Beim 
Test der Spracherkennung 
erhielt ich die Meldung, die 
Sprache sei zu leise. Meine 
Soundkarte ist aber in Ord- 
nung. 

E. KRUSE (VIA INTERNET) 
© ANTWORT DER REDAKTION: 
Standardmäßig ist bei dieser 


Soundkarte die Mikrofon- 
lantstärke auf 0 gestellt. 
Außerdem steht der Auf- 
nahmekanal auf „FM“, wo- 
mit Sie weder Signale vom 
Line-in- noch vom Mikro- 
foneingang digitalisieren 
können. Damit es funktio- 
niert, initialisieren Sie den 
Mixer der Soundkarte. Da- 
zu dient unter DOS das 
Programm Aemix. Mit 
DOS-Unterstützung arbei- 
tet Aemix auch unter OS/J2. 
Dazu legen Sie im System- 
start-Ordner ein neues Pro- 
grammobjekt an. Nun tra- 
gen Sie Pfad und Datei- 
namen von Aemix ein. Die 
Parameter können Sie, 
wenn Sie die Soundkarte 
unter DOS bereits installiert 
haben, direkt aus der ent- 
sprechenden Zeile in der 
„autoexec.bat“  überneh- 
men. Andernfalls geben Sie 
beispielhaft folgende Para- 
meter an: 

/v:1l,11 /C:15,15 

/F:15,15 

/M:8 /R:A /D:X /X 
Wichtig sind besonders für 
die Mikrofonlautstärke 
„/M:8“ und für den Auf- 
nahmekanal „/R:A“. Als 
Arbeitsverzeichnis geben Sie 
das Verzeichnis an, in dem 
sich Aemix befindet. Damit 
initialisiert OS/2 bei jedem 
Neustart automatisch den 
Mixer. So nutzen Sie die 


Sprachstenerung. 
MATTHIAS NAGEL/ET 


UNSERE SPIELREGELN 


Jede Zuschrift auf Diskette oder als E-Mail ist willkommen. Nennen Sie Ihre vollständige Adresse 
mit Ihrer Telefonnummer. Geben Sie Ihre Rechnerkonfiguration an. Wenn Sie eine Frage beant- 
worten, nennen Sie bitte die Fundstelle und den Namen des Fragestellers. 

Wir behalten uns vor, Zuschriften gekürzt zu veröffentlichen. Nicht jeder Brief läßt sich abdrucken, 
und manche Einsendungen können wir erst in einer späteren Ausgabe berücksichtigen. 

Unsere Adressen: PC Magazin DOS, Stichwort: SUPPORT, Dornacher Str. 3d, 85622 Feldkirchen; 


E-Mail: redaktion@dos-online.de 
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ZIP-Drive 
unter 05/2 


Mein ZIP-Drive möchte ich 
auch unter OS/2 benutzen. 
Leider sind auf meinen -In- 
stallationsdisketten keine 
Treiber für OS/2 vorhan- 
den. Wo kann ich diese be- 
kommen, und wie kann ich 


sie installieren? 
KARL MEIER 
(viA INTERNET) 


© ANTWORT DER REDAKTION: 
Besorgen Sie sich Iomega- 
OAD-Treiber für OS/2 wie 
etwa „0s20234t.zip“. Dann 
legen Sie ein Verzeichnis auf 
Ihrer Festplatte an, in das Sie 
die Dateien dieses Archivs 
entpacken. Danach öffnen 
Sie auf der Arbeitsober- 
fläche den Ordner „Sy- 
stem“, dann „Systemkonfi- 
guration“ und schließlich 


Installieren - Entfer- 
nen 


Nun klicken Sie doppelt auf 
„Einheitentreiber  installie- 
ren“. Unter dem Quellen- 
verzeichnis klicken Sie auf 
„Ändern“, geben bei „ Quel- 
lenverzeichnis ist“ das Ver- 
zeichnis an, in das Sie das 
Treiberarchiv entpackt ha- 
ben, und bestätigen mit 
[Enter] oder klicken auf 
„Festlegen“. Das Zielver- 
zeichnis übernehmen Sie 
und wählen unten „Instal- 
lieren“ aus. 
Starten Sie den Rechner 
nach der Installation aber 


nicht sofort neu. Öffnen Sie 
ein OS/2-Fenster, wechseln 
Sie in das Verzeichnis, in das 
die OAD-Treiber installiert 
wurden, und rufen Sie das 
Programm Genoad auf. 
Dieses erkennt das ange- 
schlossene ZIP-Laufwerk 
und erzeugt eine Datei 
„config.oad“. Nun führen 
Sie einen Systemabschluß 
durch und starten neu. Ihr 
ZIP-Laufwerk läßt sich nun 


auch unter OS/2 benutzen. 
MATTHIAS NAGEL/ET 


KIRSCHBAUM-NETZ 


Chat und 
Fernsteuerung 


Seit kurzem besitze ich das 
Kirschbaum-Netz. Dieses 
ist 100prozentig MS-Net- 
kompatibel und funktio- 
niert unter DOS und Win- 
dows 3.11 für Workgroups. 
Kann ich über die Parallel- 
Ports chatten, also mit den 
anderen im Netz befindli- 
chen Computern kommu- 
nizieren? Kann ich weiter- 
hin auf den Zweitrechner 
zugreifen, diesen also „fern- 


steuern“ ? 
MATTHIAS KANNENGIES- 
SER (VIA INTERNET) 


© ANTWORT DER REDAKTION: 
Chatten sieht Kirschbaum 
für sein Netz nicht vor. Zur 
Fernsteuerung können Sie 
von Kirschbaum geeigne- 
te Programme beziehen: 
„ncon.sys“ und „rcon.com“ 
gestatten Ihnen dabei sogar 
die Übertragung des Bild- 
schirminhalts des Zweit- 


rechners. 
DETLEF SCHLANGE/ET 


TOMCAT MIT2CPUS 


Doppel- 
Prozessor 


Das von Ihnen getestete 
Board Tomcat II (Ausgabe 
12°96, S. 250/251) läuft mit 
zwei CPUs. Kann Win- 


dows 95 mit zwei CPUs zu- 
sammenarbeiten? Ist das 
ratsam? 
HARALD BONSEN, 
41515 GREVENBROICH 
© ANTWORT DER REDAKTION: 
Unter Windows 95 läuft das 
Board nur mit einer CPU. 
Erst unter NT gehen zwei 
CPUs an die Arbeit. Erst 
dann gewinnen Sie an Ge- 
schwindigkeit. Die Vorans- 
setzung dabei: Das Betriebs- 
system muß Multiprozessor- 
fähig sein. GP/ET 


BEEP-CODES, 
9'96, S. 208 


Wenn das 
BIOS piepst 


Nach dem Einschalten gibt 
mein Rechner einen langen 
und drei kurze Piepstöne 
von sich. Der Startvorgang 
läuft ab. Auf dem Bild- 
schirm erscheint ein etwa 
neun Zentimeter hoher 
Bildstreifen von links nach 
rechts, welcher in fünf Farb- 
streifen unterteilt ist und 


stark flimmert. 
OSWALD WÜRTZ, 
E-04740 ROQUETAS DE 
MAR, ALMERIA 


© ANTWORT DER REDAKTION: 
Solche Piepstöne (Beep 
Codes) stellen akustische 
BIOS-Fehlermeldungen 
dar. Beim Ami-BIOS signa- 


finden Sie weitere wertvolle 

Hinweise. 

Info: Eine Sammlung von BIOS-Feh- 

lermeldungen bietet das Buch 

Mike Nickles, PC-Tuning Report, 

Franzis’ 1996, 652 Seiten, 29,95 Mark, 

ISBN 3-7723-7633-9, ab Seite 581. 
GP/ET 


TEILNAHME AN 
WETTBEWERBEN 


Alles per E-Mail? 


Ich habe ein paar Program- 
me geschrieben, die ich ger- 
ne für den 1000-Zeilen- 
oder Kilomark-Wettbe- 
werb einsenden möchte. 
Geht das auch per E-Mail, 
was schneller und einfacher 
wäre? Die Einverständnis- 
erklärung für die Veröffent- 
lichung kann ich doch in ei- 
ne Textdatei oder direkt ins 
Programm schreiben, oder 


etwa nicht? 
DENNIS STEINER 
(VIA METRONET) 


© ANTWORT DER REDAKTION: 
Natürlich bearbeiten wir al- 
le eingehenden E-Mails. Seit 
Jahren hat sich jedoch das 
folgende Verfahren am be- 
sten bewährt: 

1. Sie senden Ihren Beitrag 
mit der guten, alten „Sack- 
post“. 

2. Ihr Beitrag enthält neben 
der Diskette auch einen 
Ausdruck des Programms 
und Ihrer kurzen Doku- 





he BIOS Survival Guide? 


in, unlike trash, is af rare occurrence on the World Wide Web", 





IM „ÜBERLEBENSBUCH“ fürs BIOS lesen Sie gleich den passenden 


Spruch zum WWW. 


lisiert der beschriebene Beep 
Code einen „Video failure“. 
Nach Auswechseln der de- 
fekten Grafikkarte müßte 
der Rechner wieder korrekt 
arbeiten. Unter der WWW- 
Adresse 
http: //www.lemig.umon- 


treal. 
ca/bios/bios_sg.htm 


mentation nach Art der Tips 
& Tricks. 

3. Sie speichern Ihre Doku 
auch auf Disk, und versehen 
Ausdruck und Datenträger 
mit Ihrer Anschrift. 

Der Ausdruck macht uns 
schnell mit der Art Ihres 
Programms in Sprache, 
Funktion oder Umfang ver- 


z TECHNISCHER SUPPORT 
BRIEFE AN DIE REDAKTION 


traut. Wir müssen so nicht 
jede Diskette ins Laufwerk 
schieben, um darauf Ihren 
Text betrachten zu können 
und schützen unsere Daten 
damit vor Virenbefall. 

Ihre Doku auf Disk kön- 
nen wir für unser Heft ver- 
arbeiten, ohne viel nen tip- 
pen zu müssen. Weil sich 
Papier und Disk nach Mur- 
phys Gesetz manchmal von- 
einander trennen, erleich- 
tert Ihre Anschrift auf dem 
Datenträger die Zuord- 
nung. 

Es gehen stets mehr Ein- 
sendungen ein, als wir veröf- 
fentlichen können. Daher 
haben Sie die besten Chan- 
cen, wenn Sie uns mit Ihrer 
Vorarbeit Auswahl und Be- 
arbeitung erleichtern. Er 


SUPER-8 AUF CD-ROM 


Qualitätsverlust 


Nachdem es kaum noch 
Projektoren für die alten 8- 
Millimeter- oder Super-8- 
Schmalfilme gibt, bieten ei- 
nige Labors eine digitale 
Überspielung der alten Fil- 
me auf Videokassetten an. 
Ist in absehbarer Zeit damit 
zu rechnen, daß sich 
Schmalfilme auch auf CD- 
ROM. überspielen lassen? 
An wen könnte man sich 


wenden? 
HANS-HERBERT ULRICH, 
56567 NEUWIED 


© ANTWORT DER REDAKTION: 
Damit sich Ihre Filme digi- 
talisieren lassen, müssen sie 
auf Videoband vorliegen: 
Beauftragen Sie ein Labor 
mit dem Überspielen. Den 
Qualitätsverlust dabei müs- 
sen Sie in Kauf nehmen, 
denn eine Schnittstelle zwi- 
schen Schmalfilmprojektor 
und PC gibt es (noch) nicht. 

Das Video können Sienun 
mit beliebigen PCs und ge- 
eigneten Massenspeichern 
weiter verarbeiten. Fast bie- 
tet zum Beispiel die AV-Ma- 
ster für etwa 1500 Mark als 
PCI-Bus-Steckkarte mit in- 
tegriertem Anudiochip an. 





Damit überspielen Sie Bild 
und Ton synchron auf Ihre 
Festplatte - unkomprimiert 
etwa 22 MByte pro Sekun- 
de. Kompressionsverfahren 
reduzieren den Datenstrom 
im Verhältnis 1:4 bis 1:100. 
Dabei muß die Maschine 
durchschnittlich etwa 2 
MByte/s verarbeiten. Der 
Wert hängt von der ge- 
wünschten Kompressionsra- 
te und damit der Bildqua- 
lität ab. 

Eine weitere Datenre- 
duktion bewirkt die Um- 
rechnung ins Ampeg-For- 
mat. Es erlaubt Ihnen, auf 
Daten-CDs ab doppelter 
Geschwindigkeit und in 
ausreichender Qualität Fıl- 
me über den Rechner laufen 
zu lassen. 

Info: Fast Electronic GmbH, 80339 
München, Tel.: 089/50206-111 ET 


TEST: VEKTORGRAFIK, 
12'96, AB S. 88 


CD-Aufkleber 


Mit großem Interesse las ich 
in Ihrem Test „Zeichnen, il- 
lustrieren, konstruieren“, 
daß es Aufkleber im Handel 
gibt, mit denen man CDs 
selbst bedrucken kann. 
Welche Hersteller bieten 
diese Etiketten an? Kann ich 
die Dokumente bei Ihnen 
downloaden (via World 
Wide Web oder Mailbox)? 
FLORIAN GROENING 
(VIA INTERNET) 
© ANTWORT DER REDAKTION: 
Es gibt dafür verschiedene 
Hersteller. Sie bekommen 
CD-Aufkleber (ungefähr 50 
Mark für 100 Etiketten) bei- 
spielsweise bei 
Kronenberg Art, Hessenring 121, 
61348 Bad Homburg, Tel.: 
06172/925885 
Ein Download des Lösungs- 
wegs ist nicht vorgesehen. Es 
handelt sich bei dem Beitrag 
nicht um ein Projekt, son- 
dern um einen Vergleichs- 
test. Eventuell können wir 
ein entsprechendes Projekt 
jedoch in einer der nächsten 
Ausgaben anbieten. PK/ET 


DOS Februar 1997 3 





0 bedienbar ist wie Windows 


DATA BECKER - PC-Know 


Die vielen Gesichter des | Macht Lust auf Bewegung 


neuen GompuServe! 


Browser und seine Funktio- 
nen. Auch Orientierungshil- 
fen speziell für die deutsch- 
sprachigen Foren kommen 

































o 2 = 
hier nicht zu kurz. 
pr 
4 © Am Puls der Zeit: das groß 
E Hr Buch zu CompuServe 
Fr) © Der neue WinCim 3.0 


@ Alles zu Inforecherchen, 
eMails, Newsgroups & Co. 
@ Das CompuServe-Angebot 


Im Mittelpunkt dieses topak- Li 


tuellengroßen Buchsstehtei- Salomon, Grigoleit, 


ner der beliebtesten Online- z == - ae 
BEE: . Das große Buch CompuServe 

Anbieter: CompuServe. Ne- 24, 599 Seiten, DM 49,- 

benBasiswissenüberAnmel- |ggy 3-8158-1204-6 


dung und Zugang, erfahren 
Sie z. B. alles über den neuen 


Jetzt wird das Surfen im 
Internet zum Vergnügen! 


Von der optimalen Konfigurati- 
on über die eMail-Nutzung und 
Datenbankrecherche bis hinzu 
Telnet und Newsgroups. Au- 
Berdem gibt's heiße Tips zur 
optimalen Nutzung des Inter- 
nets, einen WWW-Schnupper- 
kurs, Troubleshooting u.v.a.m. 


Internet 
Explorer 3 


[) 
ss 
[4 
4] 
A 
5 
Su 


© Optimale Konfiguration 

© Navigation im WWW 

@ Mit ActiveX noch interaktiver 
@ eMail, FTP, Telnet etc. 





Das alles umfassende Nach- 


1 


| 


schlagewerk stellt die Mög- Rudolph 

lichkeiten des brandneuen 25 große Buch 

Int t-B fh Internet Explorer 3 
| Internet-Browsers ausführ- 597 sejten, DM 49,- 

lich vor, der so komfortabel sw 3-8158-1270-4 


| 
| 
] 
| 
: 
j 








3 | 95 und ActiveX unterstützt. 


Perfekt abgestimmt: Ihr 
Rechner und Windows! 


DB" us 9 Perfektes Abstimmen und 
Een |  Feintuning der Registry | 
: © Windows Schritt für Schritt 
individuell anpassen 
Ausführliche Darstellung aller 
© Komponenten , Strukturen 
2 una Einträge 





; Funktionsumfang des Explo- 
E © rers erweitern 
Für den Notfall: defekte Regi- 
© stry reparieren 
Jeder Windows 95/NT-User 
hat sie, aber kaum einer Freihof/Kürten f 
0 traut sich ‘dran - an die z C en i i 
Er tegistry optimial tunen £ 
i I a Free ca. 250 Fe, DM 29,80 
Y guerge- j9BN3-8158-1335-2 
$ fürchteten Registrierdaten- grscheint ca. Ende 1/97 v 


bank gar nicht so schwer - 


mit der richtigen Anleitung! ) 78 
EEE 





| kompetent. 


Mit Netscape 3.0 perfekt 
| durchs Internet brausen! | 


Neben Aufbau und Struktur des fi 
Internets werdendiebrandneuen \ 







Die Zeiten statischer Web- 
Seiten im Internet sind ge- 
zählt. Microsoft's neuester 


Streich in Sachen Animati- 
on und Interaktion, wird in 
diesem großen Buch zu Ac- 
tive-X ausführlich und an- 
schaulich beschrieben. 


- Microsoft‘s Active X! 


Erfahren Sie alles über den Auf- 
bau, die Funktionen und die prak- 


Web-Sites im Active-X. 


@ Spannendelnteraktion und 
Animation mit Active X 

© Aktive Einbindung OLE-fähiger 
EN ins vg 


Controls 
© Sonderteil Java - und VB-Scripi 


Dr. Schwarte 

Das große Buch Active-X 

ca. 500 Seiten, inkl. CD-ROM, 
DM 59,- 

ISBN 3-8158-1267-4 


So läuft‘s mit Windows 
NT 4 sofort perfekt! 


re 
NT4 


/ Windows NT 4 


>, 


| Das große Buch zu Mlero- 
| softs neuestem Sprößling 
| präsentiert alle Möglichkei- 
| ten von Windows NT-Work- 


station und -Server - 100% 
praxisnah, umfassend und 





Der neue Navigator eröffnet 
Ihnen ungeahnte Perspekti- 
ven im Netz der Netze. Die- 
ses umfassende Nachschla- 


gewerk stellt Ihnen die fas- 


u zinierenden Möglichkeiten 
1 des genialen Browsers vor. 


Blicken Sie beim neuen Datei- 
verwaltungssystem durch, nut- 
zen SieNTals Workstationoder 
Server, unterstützen Doppel- 
Prozessoren u. v. a. m. 


© Crashkurs mit NT-Rundgang 

© Reibungsloses Umsteigen 

© Top-Thema: NT als Netzwerk- 
Server, NTs Registrierungs- 
editor und Systemdateien 

© Top-Index zum raschen Nach- 
schlagen und Praxisregister 


Kretschmer 

Das große Buch Windows NT 4 
619 Seiten 

inkl. CD-ROM, DM 59,- 
ISBN 3-8158-1217-8 


Fähigkeiten des Navigators vor- 


gestellt. Vom Multimedia-eMail | 
über Coo/Talk bis hinzum Down- | 


loaden von Daten via FTP. 
© Optimale Konfiguration 
© Multimedia-eMails, CooITalk, 
FTP, Newsgroups, JAVA etc. 
@ Videos über's Internet 
@ Virenschutz und perfekte Da- 
tensicherheit 
Rudolph 
Das große Buch 
Netscape Navigator 3.0 
650 Seiten, DM 49,- 
ISBN 3-8158-1284-4 


| 
















tische Umsetzung animierter 


@ Video mit ActiveMovie & HTML 



















Wahre Profis schwören 
‘drauf: PC intern! 


PC intern weist Ihnen bis ins 
kleinste Detail den Weg zur 
Entwicklung von PC-Anwen- 
dungen und System-Utilities. 







J © Das anerkannte Standard- 
werk zur PC- und System- 
programmierung 

@ Professionelle Windows 95- 
; Programmierung 

L © Großer Sonderteil ISDN 


Das Nonplusultra: Für Inte als Mypermediasystem 


alle PC-Interessierten ist Tischer/Jennrich 

dieses weltweit aner- Pf intern 5 

kannte Standardwerk der ae cha 
Systemprogrammierung ISBN 3-8158-1169-4 
schlicht und einfach un- 





Bringen Sie Windows 
95 RE in Schwung! 


Hier erfahren Sie, welche Kon- 
figurationsdateien Sie wirklich 
brauchen und welche Sie fol- 
genlos löschen können, wie Sie 
die Systemdateien optimal 
einrichten, die Registrierda- 
tenbank tunen u. v. a. m. 


entbehrlich. 








| © Windows 95-Systemdateien 
mühelos selbst tunen 

> @ Pannenhilfe und ausführli- 
che Referenz für Autoexec. 


bat und Config.sys 
Schneller, besser, effekti- er 
ver: Dieses Handbuch zeigt, Freihof/Kürten 
wie man die Windows 95 Windows 95 Systemdateien 
optimal konfiguriert 


Systemdateien optimal ein- 
richtet und das 32-Bit-Be- 
triebssystem so richtig in 
| Eee bringt. 


355 Seiten, DM 29,80 
ISBN 3-8158-1229-1 












So u wird’s gemacht: PC 
‚aufrüsten und sparen! 


Ihren eigenen PC zusammen- WW 
5 ENT DITRePen bauen und wie Sie Fehlerselbst 
und reparieren 





“ beheben. Jetzt mit noch mehr 
bebilderten Schritt-für-Schritt- | 
Anleitungen und „angesagten” & 

Themen: von ISDN über Win- [ 

dows 95/NT bis hin zu SCSI. | 


© So rüsten Sie Ihren PC auf WW 
@ Multimedia-PC selbst gebaut I 
@ Fehler finden und beheben 
SI’ @ Auf CD-ROM: nützliche Ana- 
Iyse- und Diagnose-Tools 


st Ihr PC fit für Windows 95, 


Schüller/Veddeler 

PC aufrüsten und reparieren 
Hardcover, 801 Seiten 

inkl. CD-ROM, DM 59,- 

ISBN 3-8158-1304-2 


B Surtpartien im Internet und 
D die multimedialen Heraus- 
N forderungen der Zukunft? 

ll Derkomplettaktualisierte Best- 
l seller zeigt Ihnen, wie Sie Ihren 
N PC mühelos selbst aufrüsten, 


















how aus erster Hand! ::-: 
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2 und Tricks, mitdonen a. ne 





Bilder Fy la carte: 
Scannen wie die Profis! 


& Sie möchten ein Foto in Ihre 


u sparen? Kein Problem! Die- 


Homepages mit HTML 
in null komma nix! 


Praxisnahe Lektionen machen 
mitder Erstellung vonHTML-Do- 
kumenten, Grafikeinbindungen, 
Effekten usw. vertraut. Auf CD: 
Sämtliche Beispiele, nützliche 
Shareware, Editoren. 

© In kürzester Zeit mit HTML 


programmieren 
Textgestaltung und multime- 


LU 5 
nn @ diale Homepages 
7 © Inkl. Leistungscheck und Ab- 


schlußtest 

Wer sich im Internet von sei- 

ner besten Seite zeigen will, Werle 

kommt an HTML nicht vorbei. SoffwareTraining HTML 
482Seiten 


Mit dem neu konzipierten 
SoftwareTraining haben Sie 
die Palette der HTML-Pro- 
grammierung schnell im Griff 


1.000 Tips für mehr Po- 
wer und Leistung! 


A „draufzuzahlen“ die Höchst- 
leistung aus Ihrem Rechner 
kitzeln. Außerdem gibtes pra- 
xisnahe Anleitungen zum per- 
fekten Scannen und Drucken 
sowie elegante Kniffe für alle 
Internauten. 

@1.000 geniale Tuning-Tips 

Ä @Ohne viel Geld mehr Power 

@ Optimale Systemkonfiguration 
@ Von ISDN bis Internet - direkt 

umsetzbare Kniffe 


inkl. CD-ROM, DM 49,- 
ISBN 3-8158-1294-1 







© HiersehenSiedieebensocle- & Heiße WinBatch-Tips 


vere wie kostensparende Al- 


= ternative zum Kauf eines neu- In. OU EREG.) 
1.000 PC-Tuning Tips 
Zen PCs. Das anschaulich ge- 715 Seiten, DM 29,80 
= schriebene Nachschlagewerk |sBN 3-8158-1558-4 


verrät Ihnen 1.000 heiße Tips 


» )el. 
wPrexisBuch 
Sstanne alles über den professionellen 
o Umgang mit Grafiken und de- 
a“ 


zur Texterkennung. 


Ad © Anschluß und Installation der 
Hard- und Treibersoftware 


Bewerbung einbinden, alte Eisenkolb/Weickardt 
Bilder auffrischen oder sin PC Praxisbuch Scannen 
358 Seiten 


das Abtippen eines Texteser- ;.x,, CD-ROM, DM 43,- 


ISBN 3-8158-1330-1 
ses Praxisbuch ebnet Ihnen 


den Weg zum Vorzeige-Scan. 

















Schritt für Schritt erfahren Sie fi 
anhand praxisnaher Beispiele | 


ren Weiterverarbeitung als ER 
Scan. Ein Kapitel widmet sich | 
derNutzungvon OCR-Software | 


> © Alles zu Bildbearbeitungstech- W 
niken und OCR-Texterkennung 


Brennen Sie sich ein- 
fach Ihre eigenen CDs! 


Hiererfahren Siealles nötige zu 
CD-R-Standards, Brennern 
und Aufzeichnungsverfahren. 
EinSchnellkurs führt Siein30 Mi- 
nuten zu IhrerersteneigenenCD. 


© CD-Brenner anschließen, 
einbauen und konfigurieren 

© CD-Schnellbrennkurs 

| © Anschauliche Praxisbeispiele 

© Auf CD: u. a. Brenner-Software 














» Fa 
Luc). (1J0] Side] 


(HP Surestore), Soundeditoren, 
, Bild! tun ramme 
Die Proiee I Ölen: 
len. Damit eröffnen sich Ih- von Schilling 
nen ungeahnte Möglichkei- A CD brennen 
eiten 
= a = — en inkl. CD-ROM, DM 49,- 
anhandvonPraxisbeispielen, _1spy 3.158-1345-X 


wie vielseitig sich selbstge- 
brannte CDs nutzen lassen. 


Mit Java machen Sie 


@ Java kann jeder - das gro- 
ße Buch zeigt, wie's geht 

4 @ Java-Applets erstellen und 
integrieren - auch ohne 
Vorkenntnisse 

@ Statische HTML-Seiten mit 
Java mühelos zum Leben 
erwecken 

@ Viele Insider-Tips und Pro- 





Broß 


„Buch 
















grammierkniffe 
@ Auf CD-ROM: Nützliche 
Tools und Beispiele 
Von der starren Webseite 
zumanimiertenMultimedia. @ekl/Kretschmer 
Ereignis - Java macht's Pe z 2. . 
606 Seiten, inkl. CD-ROM, 
möglich. Das große Buch pm 69,- 
Java führt ausführlich und ISBN 3-8158-1259-3 


schrittweise in die Program- 
Lars mit Java ein. 


[Nehmen Sie den Steuer- % 






/knüppel i in die Hand! 


solvieren Sie Ihre ersten 
Flugübungen. Dabei werden 


stellt. Dazu gibt's viele wert- 







rien. 
© Einstieg in die Fliegerwelt 
@ Flugtechnik & Navigation 


Leinhos 








| Ready for Take Off? Mit der 
1 32-Bit-Version des Flugsi- 
1 mulators und diesem aktuel- 
| len Piloten-Handbuch, he- 
| ben Sie mühelos ab. Ein er- 
ll fahrener Pilot weist Sie in 
1 die virtuelle Fliegerei ein. 











für Windows 95 
440 Seiten 

DM 29,80 
ISBN 3-8158-1265-8 








































| Scans! Dieses Praxisbuch 
9 zeigt Ihnen die vielfältigen 
9 Möglichkeiten der digitalen 


Nach einer Einführung in die W 
Grundlagen des Fliegens ab- 2 


Instrumente und Cockpit- 8 
funktionen detailliert vorge- WM 


volle Tips zu unterschiedli- | 
chen Flugtechniken undzum | 
Entwurfeigener Flug-Szena- W 
E Straße 


 PızYorı 
PC Praxisbuch Flight Simulator ha 
I Kio.-Nr.: 
BR BeiKrediinsttt 
Datum, Unterschrift: 


Insider aufgepaßt: Win- 
dows NT 4.0 im Detail! 


Top-Autoren stellen Aufbau und 
Struktur von Windows NT vor, 
1 demonstrieren die Realisierung 
= von INT Netzwerken und das per- 
fekteZusammenspielvonNTund 
NetWare. Die Programmierung 
von Registry und Diensten run- 
den das Buch ab. 

































NT für Profis & Power-User 
Schwerpunkt: Online mit NT 
® Im Detail: Systemverwaltung, 
Servereinrichtung, Java etc. 
Jetzt geht's ans Einge- 
machte! Die Profi-Edition Autorenteam 
von DATA BECKER nimmt Windows NT 4.0 intern 
Microsofts neues Betriebs- 1.014 Selten 
system unter die Lupe. Von WO. RER, DOM AR 

0 ISBN 3-8158-1216-X 
der Netzwerkadministrati- 
on bis zum Online-Einsatz. 


Das ganze Spektrum der 
digitalen ER 


VondenGrundlagenderFotogra- 
fie über die perfekte Bearbeitung 
Ihrer Aufnahmenbis hinzumEin- 
binden der.digitalisierten Fotos in 
Visitenkarten, Webpages, Dias- 
z hows etc. 

@ In 20 Minuten zum ersten Bild 

© Grundlagen der Fotografie 

© Datenaustausch Kamera/PC 
ZW 9 Geniale Tips & Tricks zur Bild- 

/ bearbeitung am PC 
























Eisenkolb/Weickardt 

PC Praxis Buch 

Digital Fotografieren 
inkl. CD-ROM, 299 Seiten, 
DM 49,- 

ISBN 3-8158-1319-0 


Die Filmentwicklung können 
Sie sich in Zukunft ebenso 
| sparen wie teure Abzüge öder 
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NETSCAPE: CODENAME „CONSTELLATION“ 


Abschied vom Browser 


»WIR STEHEN am Anfang 
der dritten großen Welle im 
Internet, mit Rich-Content- 
E-Mail und Groupware als 
zentrale Killerapplikatio- 
nen.“ Auf der Comdex hat- 
te Netscape-Präsident Jim 
Barksdale die Parole ausge- 
geben. Und er versprach: 
„Unsere Produkte für diese 
dritte Welle haben eine inte- 
grierte Intelligenz, die es er- 
leichtert, sich auf die wich- 
tigen Informationen zu 
konzentrieren.“ 

Dafür soll ein neuer Be- 
standtel des Netscape 
Communicator sorgen - 
Codename: „Constella- 
tion“. Für die versprochene 
„integrierte Intelligenz“ 
sind dabei vor allem soge- 
nannte Netcasts zuständig: 
Nachrichten, ob aus Inter- 
net oder Intranet, werden 
automatisch ausgewählt und 
zugesandt. Der mit Constel- 
lation gestaltete Desktop 
geht über eine bloße „web - 
like“-Benutzeroberfläche 
hinaus. Wie selbstverständ- 
lich soll er die Offline-Ar- 
beitsumgebung mit den On- 
line-Anwendungen ver- 
knüpfen. Fortschrittlich in 











Corel geriet in der 
letzten Zeit durch 
„Nazi-Cliparts“ (natio- 
nalsozialistische Sym- 
bole) in die Schußlinie 
deutscher Jurispru- 
denz. DOS-Redakteur 
Hilmar Schepp unter- 
hielt sich mit Corel- 
Boss Dr. Michael 
Cowpland. 

DOS: Wußten Sie von den Na- 
zisymbolen auf der Corel-Clip- 
art-CD? 

Cowpland: Nein. Sehen Sie sich 
unsere Clipart-Sammlung an: 
über 50 000 einzelne Cliparts. 
Mit dieser Sammlung bedienen 
wir eine historische Bandbrei- 
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puncto Mobilität ist der 
standortunabhängige Zu- 
griff — der Server „merkt“ 
sich den virtuellen Desktop. 

Der im letzten Herbst an- 
gekündigte Netscape Com- 
municator ist ein Paket aus 
dem Netscape Navigator 


NOVEMBER 21 Check out detachs of C ER nr 
addrem om Netscape 's brand Ime of. % 
Neucape'n new necanng u desnp-cunenuanın wechsel 


Sen where you be in 1997 weh | 


für Zusammenarbeit in 
Echtzeit. 

Es ist nicht mehr zu über- 
sehen, daß sich Netscape 
längst von der reinen Brow- 
ser-Philosophie verabschie- 
det hat. Mit dem um Con- 
stellation erweiterten Com- 
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NETSCAPES CONSTELLATION kombiniert Browser und Desktop. 


4.0, dem „Messenger“ (elek- 
tronische Post) und dem 
„Composer“, einem WYSI- 
WYG-HTML-Editor; Net- 
scape Collabra ermöglicht 
Gruppendiskussionen, und 
Netscape Conference steht 


te, die etwa bei Julius Cäsar be- 
ginnt. Für uns ist Hitler eben 
auch ein Teil der Geschichte, 
und wir wundern uns, daß hier 
keine Vernunft gegenüber den 
historischen Tatsachen be- 
steht. Wir empfehlen ja kei- 
nem, diese Cliparts zu verwen- 
den. Außerdem besagt die 
Lizenzvereinbarung, daß der 
Anwender die Bilder für kom- 
merzielle Zwecke nicht einset- 
zen darf. So sind wir jetzt mit 
den deutschen Rechtsbehör- 
den übereingekommen, auf der 
Verpackung noch einmal aus- 
drücklich auf diese Lizenzver- 
einbarung hinzuweisen. Außer- 
dem werden wir diese Cliparts 
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municator wird ein univer- 
selles PC-/Netzwerkzeug 
favorisiert, das plattform- 
unabhängig ist - auf Kom- 
patibilität zu Windows NT 
weist Netscape ausdrück- 
lich hin. MK 


aus unserer nächsten Ausgabe 
der „World Wide Edition“ ent- 
fernen. 

DOS: Eigentlich erstaunlich, 
daß überhaupt einer bei dieser 
Masse an Cliparts auf die Hit- 
ler-Bilder gestoßen ist, oder? 
Cowpland: Das stimmt. Doch 
lassen Sie mich eins noch hin- 
zufügen: Es ist immer die Frage, 
für welchen Zweck ich diese 
Cliparts einsetze — legal oder 
illegal eben. 

DOS: Ergibt sich aus dieser Si- 
tuation eine Konsequenz für 
Corel Draw 7, das jetzt auf den 
deutschen Markt kommt? 
Cowpland: Nein. Corel Draw 7 
kommt eben mit diesen besag- 
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COMPUTER-ZÖLLE 
Kompromiß 


ZÖLLE AUF Computerpro- 
dukte könnten in wenigen 
Jahren der Vergangenheit 
angehören: Auf der Welt- 
handelskonferenz in Sin- 
gapur ist ein Kompromiß 
zwischen den USA und der 
Europäischen Union er- 
reicht worden. Die EU-Mi- 
nister erklärten im Dezem- 
ber ihre Zustimmung, die 
Zölle im Bereich der Infor- 
mationstechnologie bis zum 
Jahr 2000 vollständig abzu- 
bauen. Die Einigung ist ein 
wichtiger Schritt auf dem 
Weg zum „ITA“, dem Ab- 
kommen über Informati- 
onstechnologie der Welt- 
handelsorganisation WTO. 
Positive Folge könnten 
deutlich niedrigere Ver- 
braucherpreise sein. 

Ob die Regelung in Kraft 
tritt, hängt allerdings noch 
von den ostasiatischen Indu- 
striestaten ab. Die endgültige 
Fassung des Handelsabkom- 
mens soll am 15. März 1997 
verabschiedet werden. MK 


COREL: ÄRGER WEGEN „NAZI-CLIPARTS“ 





ten Aufklebern in den Handel. 
Dazu verpflichtet uns eine Ab- 
machung mit den deutschen 
Rechtsbehörden. Ich denke, 
das Problem ist lediglich ein 
temporäres und wird bald vom 
Tisch sein. 

Doch die deutsche Reaktion ist 
schon erstaunlich. Schließlich 
existiert die Clipart-Sammlung 
seit nunmehr vier Jahren. Und 
so lange ist sie auch auf dem 
deutschen Markt erhältlich. 
Doch wie gesagt: Wir wollen 
keinen Ärger. Wenn jemand 
Anstoß daran nimmt, dann 
nehmen wir diese Cliparts bei 
der nächsten Ausgabe von der 
CD. 
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CEBIT '97 Im Vorverkauf kostet die 
e.. Tageskarte 45 Mark und die 
Ausstellungsqualität soll verbessert werden nauckane 100 Mark. An 
der Tageskasse sind 50 Mark 
bzw. 120 Mark zu zahlen. 
Am Messesonntag (16.3.) 
und am letzten Messetag 
(19.3.) gibt’s Sonderauswei- 
se (20 Mark) für Schüler ab 
15 Jahren und für Studen- 
ten. Allgemeine Besucher- 
informationen sind im In- 
ternet verfügbar unter 


men aus dem Ausland nach 
Hannover. Durch Umbe- 


ZUR KOMMENDEN CeBIT 
(13. bis 19. März 1997) ha- 
ben sich 6813 Aussteller aus nennung, Neubau und Er- sentechnik, Sicherheits-/ 
über 60 Nationen angemel- weiterung einzelner Hallen Kartentechnik, Computer 


t ı Computing, Telekommuni- 
det (1996: 6549). Das teilte | werdesich die Ausstellung- | Integrated Manufacturing 


kation, Bank- und Sparkas- 


Hubert Lange, Vorstands- qualität verbessern, so Lan- sowie Forschung und Tech- 
mitglied der Deutschen ge. In 23 Messehallen kann nologietransfer informieren. 
Messe AG, anläßlich der sich das Publikum über Laut Hubert Lange rech- 
Fachpressekonferenz Ce- Neues aus den Bereichen net die Deutsche Messe AG 


BIT ‘97 in München mit. Büro-, Informationstech- mit 600 000 bis 650 000 Be- http: //www.cebit.de 
Über 2700 Aussteller kom- nik, Software, Network suchern. LAC 
ULTRA-ATA GIGA-TV 


Schnittstellen-Pakt 


MIT DER NEUEN Ultra- | 
ATA-Schnittstelle werden | 
künftig Acer, Compaq, i 
DELL, Digital und Hewlett | 
Packard ihre Produkte an- ! ferrate auf 33 MByte/s, ohne 
bieten. Dies berichtet dieFir- | daß Veränderungen an der 
ma Quantum in einer Presse- Verkabelung oder anderen 


Deutscher Computer-Sender 


DER ERSTE deutsche Com- men an: Einführungen in 
puter-Fernsehkanal gehtam Office-Pakete, der Umgang 


Hauptvorteil der Hochge- | 
31. März auf Sendung. Gi- mit Grafikprogrammen und 


schwindigkeitsschnittstelle 
ist laut Quantum die Ver- 
dopplung der Burst-Trans- ga-TV strahlt 24 Stunden Hardware-Aufrüstung sind 
lang News, Schulungen und fester Bestandteil des Sende- 
Produktinfos rund schemas. Das Pro- 
um den Computer gramm wiederholt 
aus. > die Sendungen nach 
„Wir  brin- ein paar Stunden. 
gen eine tägli- DF1 Verbreitet 
che News-Sen- DAS DIGITALE FERNSEHEN werden soll 
dung zum In- Giga-TV über 
ternet und zu neuen Web- den digitalen Sender DF1. 
Sites“, erläutert Klaus Fin- Geplant ist, das Programm 
ger aus dem Projektbüro ohne Aufpreis in das Ba- 
Giga-TV bei der Deutschen sispaket von DF1 zu inte- 
. Fernsehnachrichten Agen- rieren. Das kostet derzeit 
Cyrix tausc ht um tur DFA in Düsseldorf, Das %0 Mark pro Monat und 
Fernsehprogramm bietet ei- enthält 16 Fernseh- sowie 30 
ı Einschalten von Write back ne große Anzahl von Schu- digitale Audioprogramme. 
Alternative,hateinProblem ; unter NT soll demnächst im lungssendungen zu allen MICHAEL SEEBOERGER- 
mit Windows NT 4.0: Die- Internet zur Verfügung ste- möglichen Computerthe- WEICHSELBAUM/JK 
ses Betriebssystem schaltet ' hen: 


meldung. Das Unternehmen Hardware-Komponenten 

hatte die Schnittstelle in Zu- notwendig sind. Zudem ge- 
sammenarbeit mit Intel ent- währleiste die neue Schnitt- 
wickelt und am 23. Oktober stelle die Rückwärtskompa- 
letzten Jahres dem ATA- tibilität von Laufwerken und 
Normenausschuß vorgelegt. Systemen. JK 


PROBLEME: 6X86 UND WINDOWS NT 4.0 


DER 6X86, Cyrix’ Pentium- 


den internen Cache des Pro- http://www.cyrix.com 



















zessors vom -schnellen Wer ernste Probleme hat, | 
Write-back- auf den kann seinen Prozessor auch ı Weltweite Auslieferungen von Betriebssystemen 
langsamen Write- sofort von Cyrix umtau- 50 
through-Modus schen lassen. LautSenior | 
um. Die Gründe Design Consultant |! 40 
für dieses Verhal- Graham Jackson | a N 
ten sind noch unge- müssen betroffene Kun- ı 
klärt — offensichtlich den nur einen Kaufnach- 20 
traut Microsoft der CPU ; weisfüreine Original-CPU | 8 
nicht ganz. Die Umschal- |; von Cyrix und Windows | 10 & 
tung betrifft nur CPU-Ver- : NT4.Ovorlegen,umdieak- | 5 
re vor er topaktu- et en 2.7 ya —_ D 1996 1997 1998 
ellen 6x86er laufen unter ' zuerhalten. Dieses Angebot l 
NT mit vollem Tempo. | gilt nicht für die von IBM ee en ER wen Eden mn 

Grund genug für Cyrix, | hergestellten Versionen des | | Seskmpnseaitsefrensbepten niit nd, 
das Problem auf zwei Arten 6x86. = und das mit einem nicht unerheblichen Anteil, wie die Grafik zeigt. 
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zu lösen: Ein Utility zum 
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Europäer im Netz 


Bis Ende 1996 soll es in Eu- 
ropa 8,9 Millionen Internet- 
Surfer geben. Nach einer 
IDC-Studie liegen die Deut- 
schen dabei mit einem An- 
teil von 30 Prozent an erster 
Stelle. Esfolgen England, die 
Niederlande und Schwe- 
den. Für Ende 2000 prophe- 
zeit das Marktforschungsin- 
stitut fast die vierfache 
Nutzerzahl: 35 Millionen Eu- 
ropäer sollen sich dann im 


AOL 





Springer beteiligt sich Altes OnLine: 


DER AXEL SPRINGER Ver- 
lag beteiligt sich mit 10 Pro- 
zent am Online-Dienst 
AOL. Ein entsprechender 
Vertrag ist bereits unter- 
zeichnet, teilte die Bertels- 
mann AG mit. Es sei vorge- 
sehen, das Angebot von 
AOL „unter anderem durch 
redaktionelle Beiträge von 


dabei nicht um eine Über- 
tragung des gedruckten 
Worts auf den Bildschirm 
gehe. Vielmehr sollen jour- 
nalistische Inhalte in einer 
„für AOL unverwechselba- 
ren, medienadäquaten 
Form“ 
Angaben zur Höhe des 
Kaufpreises machte das Un- 


zwischen stillschweigend zu 
den Akten gelegt worden zu 
sein. Beide Teilhaber moch- 
ten sich nicht konkret zum 
Zeitpunkt der Beteiligung 
äußern. Der Vorgang sei 
noch in der Schwebe, lautet 
es aus der AOL-Zentrale. 
Der Grund für das schwin- 
dende Interesse könnte im 


Internet tummeln. LAC 


IBM: Java-Lizenz 


IBM hat das in Java geschrie- 
bene Betriebssystem Java- 
OS und den HotJava-Brow- 
ser lizenziert. Laut Li- 
zenzgeber Sun Microsy- 
stems will IBM zudem zwei 
sogenannte Java Validation 
Centers in den USA errich- 
ten. Entwickler sollen dort 
kostenlos Java Applets und 
Anwendungen auf Syste- 
men von Sun, Hewlett Pack- 
ard und IBM testen können. 
Ziel der Lizenzierung sei es, 
JavaOS optional für zukünf- 
tige Netzcomputer anzu- 
bieten. Nähere Infos zum Ja- 
va Validation Center finden 


Sie unter 
http: //www.spc.ibm.com 
JK 
SQL-Server: 
Aufwärtstrend 


Über 100 Prozent mehr ver- 
kaufte SQL-Server-Versio- 
nen gegenüber dem Vorjahr 
meldet Microsoft von der 
Datenbankmesse DB Expo. 
Damit sei die Gesamtzahl 
aller Nutzer auf über zwei 
Millionen angewachsen - 
Tendenz steigend. JK 


Corel: kein PDA 


Corel hat die Mitte 1996 an- 
gekündigte Entwicklung ei- 
nes eigenen Personal Digital 
Assistant (PDA) auf Eis ge- 
legt. Das sagte Corel-Chef 
Michael Cowpland in einem 
Interview mit der DOS. 
Corel will sich nun stärker 
auf Java-Produkte und die 
Entwicklung eines Video- 
Net-PC konzentrieren. LAC 
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Bild, Sport Bild, Auto Bild, 
Computer Bild“ zu er- 
gänzen. Bertelsmann-Vor- 
standsmitglied Dr. Thomas 


Middelhoff betonte, daß es 


mäßigen Erfolg von Micro- 

soft Network (MSN) liegen, | 
gegen dessen Marktpower | 
die AOL-Telekom-Allianz | 
gerichtet war. JK | 


ternehmen nicht. 

Die vor einem Jahr an- 
gekündigten „Überkreuz- 
beteiligungen“ mit T-On- 
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über das DOS Internet Pro- ARCHIV 
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Dort können Sie die News auch 
kostenlos abonnieren. Wir lie- 
| fern sie Ihnen spätestens ab 
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| dem nächsten Tag per E-Mail 
LAC 
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Kein Booten ohne Windows-Logo ? 


Das ERSTE, was PC-Benut- 
zer nach dem Einschalten 
auf ihrem Monitor sehen 
sollen, ist das Windows-Lo- 
go. Nach einem Bericht der 
InfoWorld Electric ist dies 
das Ziel von Microsoft. Das 
Unternehmen wolle deshalb 
seine Lizenzvereinbarungen 
mit den PC-Produzenten 
ändern, die das Betriebssy- 
stem vorinstallieren. 
Gemäß den Vereinbarun- 
gen müsse der Windows- 
Bildschirm aber nicht nur 
zuerst erscheinen - er dürfe 
während des Bootens auch 
nicht durch andere Pro- 
gramme oder Logos unter- 
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brochen werden. Zudem 
bedeute die neue Vereinba- 
rung, daß auch andere Pro- 
gramme vom Windows- 
Desktop aus gestartet 
werden müßten. Alle Her- 
steller, die das Betriebssy- 
stem auf ihren PCs installie- 
ren möchten, seien ge- 
zwungen, das neue Lizenz- 
abkommen zu unterschrei- 
ben. Falls sie sich weigerten, 
bekämen sie keine Win- 
dows-Lizenz, heißt es in 
dem InfoWorld-Artikel. 
Microsoft-Pressespreche- 
rin Irene Lenz wollte den 
Bericht nicht bestätigen. Es 
bleibe abzuwarten, wie sich 
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die Angelegenheit entwick- 
le. Zunächst beträfen even- 
tuelle neue Abkommen nur 
US-amerikanische Herstel- 
ler. Grundsätzlich wirkten 
sich in den USA getroffene 
Lizenzvereinbarungen je- 
doch auch auf andere Län- 
der aus. 

Laut InfoWorld sagte Jo- 
achim Kempin, Senior Vice 
President für OEM-Ver- 
käufe, daß der fragliche Pas- 
sus schon seit Windows 3.x 
Bestandteil der Lizenzver- 
einbarungen gewesen sei. 
Microsoft habe ihn neu for- 
muliert, um seine Bedeu- 
tung klarzumachen. LAC 





Mit Unterstützung der 
ZDF-Wirtschaftsredaktion 





Für alle, die ihre Steuererklärung noch nie 
mit dem PC gemacht haben! 
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Kostenloser Hotline-Service. 
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V Rückerstattungsbetrag auf Knopfdruck. 
V Ausführliche Steuertips und -tricks von WISO. 

V Für DOS und Windows, zusätzlich großer Multimedia-Teil. 

V Endlich können Sie die ausgedruckten Formulare beim Finanzamt einreichen. 


WISO-Sparbuch 96/97 - überall im Handel und Buchhandel (ISBN-Nr. 3-930818-31-0) für DM 79,- erhältlich. 
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HARDWARE/SOFTWARE 


AKTUELL 


LOHNSTEUER-PROGRAMME 


Geld zurück vom Fiskus 


DAs FINANZAMT ver- 
schenkt nichts, viele Steuer- 
zahler hingegen schon: Auf 
eine mögliche Rückerstat- 
tung in Höhe von einer Mil- 
liarde Mark verzichteten sie 
letztes Jahr, so der Bund der 
Steuerzahler. Die Gründe: 
zum einen fehlendes Wis- 


ten: Die Formulare müssen 
- ın Wortlaut, Format, Sei- 
tenzahl und -folge mit den 
amtlichen Vordrucken über- 
einstimmen; 

- aus Papier bestehen, das 
mindestens 15 Jahre haltbar 















gelassen, der Gründruck 
kann durch entsprechende 
Graustufen ersetzt werden); 
- den unterschriebenen Pas- 
sus enthalten: „Ich versiche- 
re, daß diese Steuererklärung 
im Wortlaut mit dem amtlı- 
chen Stenererklärungsdruck 
übereinstimmt.“ Auf einem 


sen, zum an- gesonderten Blatt wird 
deren die die Erklärung 
komplexe nicht akzep- 
Materie. tiert. 
Computer- Bayern 
programme beschreibt 
können dabei bereits den 
helfen, den Weg zur voll- 
Stoff in den ständigen 
Griff zu be- elektroni- 
kommen. Sie schen Steuer- 
setzen auf Dia- erklärung. 
loge - über Der Frei- 
Lautsprecher staat erlaubt 
und auf dem == f der Datev 
Bildschirm -, die / und Lohn- 
dem Anwender steuervereinen, 


die einzelnen Felder er- 
klären und Tips zum . 
Ausfüllen geben. Einen 
ausführlichen Test der Steu- 
erprogramme lesen Sie in 
DOS 3’97. 

Neu ist, daß alle Finanz- 
ämter schwarzweiße Steu- 
erformulare aus dem PC ak- 
zeptieren und nicht nur wie 
bisher einzelne Ämter. Da- 
bei ist aber einiges zu beach- 


i 


DEE 


ist (das gilt auch für den 
Klebestreifen, der den Man- 
telbogen zusammenhalten 
muß); 

— beidseitig bedruckt und 
gut lesbar sein (geringfügige 
Veränderungen der Zeilen- 
und Schreibabstände sowie 
des Papierformats sind zu- 


DIE STEUERPROGRAMME FÜR 1996 


Name 
Capital Steuern 


10H 
89 Mark 


Info 
Capital Leser-Service, 20080 Hamburg. 









z 
} die Daten ihrer 
© Mandanten über 
' Kabel ans Finanz- 
amt zu schicken. 
Die Belege erhalten sie auf 
gleichem Wege zurück. In 
Bayern hat der Fiskus schon 
140 000 Einkommensteuer- 
erklärungen auf diese Weise 
erledigt. Einige andere 
Standorte haben dieses Ver- 
fahren übernommen. TR 








Einkommensteuer 1996 


99 Mark, Update 39 Mark 


Olufs Software, 53859 Niederkassel, 


Internet: http://www.olufs.com 














QuickSteuer (Plus) 49 (69) Mark Intuit, 85737 Ismaning 

Steuer 96/97 39,80 Mark bhv-Verlag, 41352 Korschenbroich 
Steuer-Paket 1996/97 49 Mark Data Becker, 40223 Düsseldorf 
Steuer 97 Plus 40 Mark Sybex Verlag, 40231 Düsseldorf 





Steuer-Profi 49 Mark, in den Folgejahren 


28 Mark (mit Handbuch 37 Mark) 
78 Mark, Update: 58 Mark 

98 Mark, Update: 78 Mark 

79 Mark 


Kriegl-Soft, 80993 München 





Taxman 
TK Software Steuer 
WISO-Sparbuch 96/97 


LexWare, 79001 Freiburg 
TK Software GmbH, 40474 Düsseldorf 


Buhl Data Service, 57290 Neunkrichen, 
Internet: http://www.buhl.de 
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INTERVIEW 


Hans-Joachim Vanscheidt 
ist Leiter der Abteilung 
Steuerrecht und -politik 
vom Bund der Steuerzah- 
ler in Wiesbaden. Die Ein- 
kommensteuererklärung 
direkt aus dem PC steht 
schon lange im Forde- 
rungskatalog des Ver- 
bands. Mit ihm sprach 
Software-Redakteur Tom 
Rathert. 

DOS: Was kann eine Steu- 
er-Software leisten? 
Vanscheidt: Meines Erach- 
tens ist der PC für viele 
Steuerzahler mittlerweile 
die einzige Möglichkeit, 
selbst eine Steuererstat- 
tung oder -nachzahlung 
zumindest annähernd ge- 
nau zu ermitteln. Einen be- 
sonderen Vorteil sehe ich 
auch im schnellen Zugriff 
auf gespeicherte Daten. 
DOS: Wo liegen die Pro- 
bleme? 

Vanscheidt: Die gängigen 
Programme sind inzwi- 
schen so weit entwickelt, 
daß sie zu ganz passablen 
Ergebnissen führen. Aller- 
dings darf man nicht außer 
acht lassen, daß das Steu- 
errecht äußerst komplex 
ist, oft keine eindeutigen 


Ergebnisse zuläßt und 
ständigen Änderungen un- 
terliegt. 


DOS: Wird der Steuerbe- 
rater überflüssig? 

Vanscheidt: Der PC kann 
den Steuerberater keines- 
wegs ersetzen. Ist ein 
Steuerfall kompliziert 
oder besteht besonderer 
Beratungsbedarf, dann ist 
der Gang zum Steuerbera- 
ter unerläßlich. Der PC 
kann aber helfen, das Ge- 
spräch vorzubereiten und 
es besonders effizient zu 
machen. Ein Steuerberater 
oder ein Lohnsteuerhilfe- 
verein sollte auch dann 
aufgesucht werden, wenn 
ein Arbeitnehmer mit sei- 
ner Steuerklärung über- 
haupt nicht allein zurecht- 
kommt. Andernfalls 
besteht die Gefahr, daß er 
auf eine Rückzahlung ver- 
zichtet, die im Durch- 
schnitt immerhin bei rund 
1000 Mark liegt. 


CD-ROM D-SAT 


Deutschland für Hobbyspione 


ZWEI CD-ROMs mit 
lückenlosen Satellitenauf- 
nahmen stellt TopWare un- 
ter dem Namen „D-Sat“ 
vor. Das rund 50 Mark teu- 
re Paket enthält 60 GByte 
Material, mit einem neuen 
Kompressionsalgorithmus 

auf zwei Scheiben gepreßt. 
Die Aufnahmen stammen 
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laut TopWare vom russi- 
schen _Wehrministerium 
und wurden von der Firma 
Scout Systems technisch 
aufbereitet. 

Aus einer Höhe von 270 
Kilometern sollen sich Ob- 
jekte in der Größe von fünf 
bis zehn Metern identifizie- 
ren lassen. Wer sich nun 





MÜNCHEN VON OBEN. D-Sat zeigt Deutschland in der Satelliten- 
ansicht. 


RAYTRACING-SOFTWARE REAL 3D 3.5 


Durchgängig solide Körper 


FOTOREALISTISCHE ER- 
GEBNISSE zeichneten das 
Raytracing- und Anima- 
tionsprogramm Real 3D be- 
reits ab Version 2.5 aus. Die 
neue Version 3.5 für Win- 
dows 95 und NT 3.51/4.0 
weist eine Reihe neuer Fea- 
tures auf, wie beispielsweise 
eine Qualitätskontrolle für 
JPEG-Bilder, AVI-Unter- 
stützung und „Forward Ki- 
nematics“. Dieses Verfah- 
ren gestattet genaueste 
Rotation des gewählten Be- 
reichs. 

Real 3D unterstützt den 
Grafikstandard OpenGL. 
Er bringt in Verbindung mit 
einer entsprechenden Gra- 
fikkarte erhebliche Ge- 
schwindigkeitsvorteile. 


Deutlich verbessert hat der 
Hersteller laut Featureliste 
beispielsweise „Skelettmo- 
delle, Linseneffekte, die 
Kollisionskontrolle, das 
Farbfenster, Inverse Kine- 
matik und das Schriftenma- 
nagement“. 

Die Software arbeitet wie 
bisher durchgehend mit so- 
liden Körpern (CSG-Mo- 
delling), die für besonders 
realistische Ergebnisse sor- 
gen, und B-Splines. Nur 
ElectroGIG für Silicon 
Graphics beherrscht - zum 
Preis eines Kleinwagens - 
neben Real 3D das CSG- 
Modelling. B-Splines sind 
Freiformkurven und -ober- 
flächen. Sie gestatten das 
Gestalten von organischen 


MARDWARE/SOFTWARE 
ER ES SKKTUECH 


vorstellt, daß zum Beispiel 
Details an Häusern zu er- 
kennen seien, wird ent- 
täuscht: So weit reicht der 
Zoom nicht. Laut TopWare 
läuft die Scheibe schon auf 
486ern; der Testlauf mit ei- 
nen 486er/66 mit 20 MByte 
RAM und Doublespeed- 
Laufwerk wurde jedoch auf 
grund des langsamen 
Bildaufbaus zur Gedulds- 
probe. 

Laut Hersteller sind 
knapp 14 000 Orte verzeich- 
net. Innerhalb der 200 größ- 
ten Städte hilft eine Such- 
funktion beim Navigieren. 
Zur besseren Orientierung 
lassen sich Vektordaten ein- 
blenden: etwa Autobahnen, 
Flüsse oder Landesgrenzen. 
„Wir machen Deutschland 
transparent“, so der Kom- 
mentar des TopWare-Mar- 
ketingleiters Siegfried Sorg 
zum neuesten Produkt sei- 
nes Hauses. Helmut Wen- 
ninger von Scout Systems: 
„Der Voyeurismus wird eine 
große Triebfeder für den 
Absatz sein.“ LAC 
Info: TopWare, Quadrat O 3,2, 68161 
Mannheim, Tel.: 06 21/48 28 67 00 


Formen, etwa Blumen oder 
Tieren. 

Version 3.5 von Real 3D 
soll ab Januar 1997 in 
Deutschland erhältlich sein. 
Der Preis beträgt 1999 





LAUFWERK XM-3801B 
Rasant 


EINE DATENTRANSFERRA- 
TE von mehr als 2,2 MByte/s 
erricht das CD-ROM- 
Laufwerk XM-3801B laut 
Toshiba. Zu den Leistungs- 
merkmalen zählt außerdem 
eine mittlere Zugriffszeit 
von 90 ms. 

Das 5,25-Zoll-Laufwerk 
verfügt über eine SCSI-2- 
Schnittstelle und soll kom- 
patibel zu allen gängigen In- 
dustriestandards wie CD- 
ROM, Photo-CD, Video- 
CD, CD-i etc. sein. Eine 
verbesserte Fehlerkorrektur 
sowie ein optimierter Digi- 
tal-Signalprozessor runden 
die Leistungsmerkmale ab. 
Das Laufwerk kostet um die 


450 Mark. LAC 
Info: Toshiba InfoPhone, 

Tel.: 0 2131/10 10 34 

Mark, Schüler/Studenten 


zahlen 999 Mark. Das Up- 
date ist für 149 Mark erhält- 
lich. PK 
DID GmbH, Adlerhorst 15, 22459 
Hamburg, Tel./Fax: 040/5 55 20 65 








SCHNELLER DANK OPENGL-Unterstützung: Die Spezialität von 
Real 3D 3.5 sind fotorealistische Ergebnisse. 
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Verwaltung leicht gemacht! 





OfficeControl EASY ist die 
einfache kaufmännische 
Komplettlösung, in der alles 
drinsteckt. Damit haben Sie 
Ihre Firma immer im Griff. 
Viel Spaß im Büro! 


Auftrag, Lieferschein, Rechnung 
OHG ETECH RD Tu et dal erde 
Buchhaltung 

Mahnwesen 
Datev-Schnittstelle 
Umsatzsteuervoranmeldung 
Bilanz / GuV 

Statistik & Info-Management 
Schulungs CD-ROM 


ORTEN 
Fachhandel, sowie bei: 


Vobis _ Schadt 


VE III 


Karstadt Metro 








Bstehav/en 


spannender 
sind als der neue 


Kollege - 


> > 
nımm s Basy. 





NEE Te) 
Sa E12 

32312 Lübbecke 
Tel.(05741) 34 55-0 

Fax (05741) 31 07 68 


ROL 
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UNGEWÖHNLICHES DESIGN: Die „Mediakonsole“ des Aptiva S 
mit den Laufwerken findet unterm Monitor Platz. 


MULTIMEDIA-PC APTIVAS 


Klein, stark, schwarz 


EINEN NEUEN, ungewöhn- 
lich designten Multimedia- 
PC aus der Aptiva-S-Serie 
stellt IBM vor. Ab März soll 
der Rechner im schwarzen 
Gehäuse verfügbar sein. 
Eine „Mediakonsole“, die 
Disketten- und CD-ROM- 
Laufwerk aufnimmt, findet 
Platz zwischen den „Moni- 
torfüßen“. In den Monitor 
selbst sind Lautsprecher und 
Mikrofon integriert. Die 
Modelle werden mit Penti- 
um-MMX-Prozessoren mit 
Taktraten von 166 oder 200 
MHz ausgestattet sein. Stan- 
dardmäßig enthalten die 
Rechner 16 MByte RAM 
(erweiterbar auf 64 MByte), 
ein 33,6/14,4-Kbps-Daten-/ 
Faxmodem, ein CD-ROM- 
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Laufwerk mit maximal 16fa- 
cher Geschwindigkeit und 
Festplatten mit Kapazitäten 
bis 4,2 GByte und 256 KByte 
Second Level Cache. Für 
schnelle 3D-Grafik und -Vi- 
deo-Anwendungen sorgt 
der ATI-Grafikbeschleuni- 
ger-Chip 3D Rage 2. Für die 
Kommunikation bringt der 
Aptiva S Telefon-, Mikro- 
fon-, Anrufbeantworter-, 
Fax- und E-Mail-Funktio- 
nen sowie ein elektronisches 
Adreßbuch mit. 

Zum Lieferumfang 
gehört ein Software-Paker, 
das unter anderem die Lotus 
SmartSuite 96 enthält. Die 
Preise sollen zwischen 4000 
und 6000 Mark liegen. LAC 
Info: Hallo IBM, Tel.: 0 18 03/31 32 33 


| SEAGATE-FESTPLATTE MIT I0O 000 RPM 


Ein neuer Weltrekord 


Seagate Technology ist der 
erste Festplattenhersteller 
mit zwei neuen Laufwerken, 
die eine Umdrehungsge- 
schwindigkeit von 10000 
rpm erreichen: die ST34501 
mit 4,55 GByte sowie die 
ST19101 mit 9,1 GByte. Beide 
| Festplatten gehören zur 
Cheetah-Baureihe. 
Aufgrund der hohen Umdre- 
hungsgeschwindigkeit errei- 
chen beide Platten eine maxi- 
male Transferrate von 15 
MByte/s. Das entspricht ei- 
ner Steigerung von 40 Pro- 
zent gegenüber den bisher 
| üblichen 7200 rpm. Gleich- 
zeitig reduziert die sogenann- 
te Embedded-Server-Tech- 
\ nologie die Suchzeit. 
Die Hochleistungslaufwerke 
\ eignen sich besonders für den 


Einsatz in Umgebungen mit | 
hohem Datendurchsatz und | 
schneller Datenverfügbar- | 
keit, beispielsweise im Ser- | 
verbereich. Als Schnittstelle | 
unterstützen die Cheetah- | 
Modelle UltraSCSI, Ultra- | 
WideSCSI sowie FC-AL. Nach | 
Ansicht von Seagate ermögli- | 
chen Ultra-Varianten Nut- | 
zern von Parallel-SCSI einen | 
einfachen Migrationsweg. | 
FC-AL ist dagegen eine offe- | 
ne, serielle Standard-Schnitt- | 
stelle mit einer bisher uner- | 
reichten Datentransferrate | 
von 100 MByte/s. Die Verfüg- | 
barkeit ist für das zweite | 
Quartal ’97 angekündigt, die 

Preise standen bei Redakti- 

onsschluß noch nicht fest. RK | 
Info: Seagate, Messerschmittstr. 4, | 
80992 München, Tel.:089/140 9332 | 








PACKARD BELL NEC MEDIASELECT 


Multimedia auf Knopfdruck 


PACKARD BELL NEC hat 
das Portfolio seiner Consu- 
mer-Produkte um eine 
Multimedia-Bedienkonsole 
erweitert. MediaSelect heißt 
das Gerät, das seinen Platz 
direkt unter dem Monitor 
finden soll. 14 übersichtlich 
beschriftete Druckknöpfe 





MEHR BEDIENKOMFORT mit 
MediaSelect 


ADOBE ACROBAT 3.0 
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erlauben dem Anwender, 
verschiedene Funktionen 
direkt anzusteuern. Dazu 
zählen unter anderem das 
Abhören von Nachrichten, 
Lesen von Faxmeldungen, 
der Direktzugang zum In- 
ternet sowie das Ein- und 
Ausschalten von Radio- 
oder TV-Funktionen, so- 
fern der PC mit entspre- 
chender Hardware ausge- 
stattet ist. Zwei zusätzliche 
LED-Anzeigen informie- 
ren darüber, ob ein Fax ein- 
getroffen oder eine Nach- 
richt auf dem Anrufbe- 
antworter eingegangen ist. 
Packard Bell NEC bietet 
MediaSelect nur zusammen 
mit seinen neuen Rechner- 
modellen an. RK 
Info: Packard Bell NEC, 

Tel.: 089/8 29 90 10 


Schneller Start ins Internet 


MIT ADOBE ACROBAT 3.0 
machen Anwender jedes 
Dokument auf einfache 
Weise „Internet-fertig“, so 
der Hersteller. Zum Liefer- 
umfang der Software für 
Windows und Macintosh 
gehören Acrobat Exchange, 
PDFWriter, Acrobat Distil- 
ler, das Plug-in Capture, 
Acrobat Catalog sowie 
Acrobat Reader. 

Die Software wandelt mit 
Standardprogrammen wie 
zum Beispiel Textverarbei- 
tung oder Präsentations- 
Software erstellte Dateien 
sowie Papierdokumente ins 
Portable Document Format 
(PDF) um. 

Zu den neuen Funktionen 
zählen die Unterstützung 
des Netscape-Plug-in-API 
und von ActiveX-Controls. 
Damit lassen sich PDF-Da- 
teien direkt in allen entspre- 
chenden \Web-Browsern 
betrachten. 
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Außerdem bietet Version 
3 beschleunigten Zugriff auf 
PDF-Dateien. Gedruckten 
Dokumenten verhilft „Cap- 
ture* zum gelungenen 
Web-Auftritt: Laut Adobe 
kombiniert das Plug-in 
Bilderfassung mit optischer 
Zeichenerkennung (OCR) 
und behält sowohl Layout 
als auch Formatierung bei. 
Die deutsche Version kostet 
etwa 430 Mark. LAC 
Info: Adobe Customer Information 
Center, Tel.: 01 80/2 30 43 16 






Adobe Acrobat 


SCHNELL FIT fürs Netz macht 
Acrobat Dokumente aller Art. 





im D 


Absenden oder an 01 80/3 250 251 faxen 
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Homebanking at it’s best. Nutzen 

Sie jetzt die innovativen Vorteile von 

GiroDirekt: 

°3% p. a. Guthabenzinsen 

° DM 5,- pro Monat für die komplette 
Kontoführung 

® Kostenlose ec-Karte 

* Benutzeroberfläche MS-Windows 3.1. 

+ Offline Erfassung 

® Automatische An- und Abwahl 

® Mailfunktion 

® Hoher Sicherheitsstandard durch 
T-Online 

Wollen Sie alles wissen? Rufen Sie uns 

an! 24 Stunden - 7 Tage die Woche. 


irektbankenvergleich 
Finanztest 5/96 





Internet: http://www.bank-girotel.de 
T-Online/Btx: *500050005 # 
e-mail: ihrberater@bank-girotel.de 


Bitte schicken Sie mir ausführliches Informationsmaterial über GiroDirekt. 
möchte mich gerne über weitere Angebote der Bank GiroTel informieren. 


O O 
O O 


6D 17.01.97 DOS B&B. 


Bank GifoTel 
> Die Direktbank der Berliner Bank 


Bank GiroTel, -Kundenservice-, Postfach 510250, 30632 Hannover 
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BE TEE ESS ts eac 116 5 Eee etc Conquer Teil 2: Alarmstufe Rot hat eine neuar 


sich entscheiden, Sie haben die volle Kontrolle über neue > LCD BRD T Na Rn 


A ee Te na ten 


ER U-Boote, Kreuzer, Spione, mobile Radärstörsender, Gap Generätoren, Kampfjets, we; 
I 30 neuen Solomissionen oder in unzähligen Netzwerkduellen mit Bis zu 8 BO 


Br 


"Alarmstufe Rot ist das beste Echtzeit-Strategiespi6l, ‚das es zur Zeit gibt." Jörg, 





’ “ 
Command & Conquer” Alarmstufe Rot ist ein Markenzeichen von Westwood Studios, Int. @ 1996 Westwood Studios, Inc (P) 1996 Virgin Interadiive Entertainment (Europe) Ltd. Virgin ist ein eingeträgenes 
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ET AT En ET ER EHE EHER 


Unter 60 Millionen 
Strohhalmen ;ib: 


es Viele Nadeln. 
Aber welche, , .. 
ist die fichtige? 


Willkommen bei der Web-Suchmaschine, 
die mehr kann, als nur Nadeln im World 
Wide Web zu finden. 


Klar, bei Lycos.de sind Millionen Internet- 
Adressen nur einen Mausklick entfernt. 
Doch wenn Sie das Web wirklich effek- 
tiv nutzen wollen, brauchen Sie den 
direkten Zugriff auf die richtigen, die 
wichtigen Links. 

Unser patentiertes Sortierverfahren listet 
Suchergebnisse deshalb nicht nur schnell, 
sondern zugleich sortiert - nach Ihren 


Prioritäten. 


Und in unseren separaten Katalogen 
finden Sie Inhalte aus Deutschland, 
Österreich und der Schweiz - oder auch 
Multimedia-Objekte. 


So geht man heute mit Heuhaufen um. 


LIEB vo 
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ISDN KOMPLETT FÜR RUND 300 MARK - das verspricht Riedlbau- 
er mit seinem Einsteigerpaket. 





ISDN für Einsteiger 


Eın ISDN-KOMPLETTPA- 
KET für Neueinsteiger bietet 
Riedlbauer zum Preis von 
298 Mark an. Das Paket be- 
steht aus einem externen 
ISDN-Adapter, einem 
ISDN-Komforttelefon und 
der Teles-SO-Box. Unter- 
stützt werden DOS und 
Windows 3.1/95. 

Im Lieferumfang enthal- 
ten ist das Software-Paket 
Teles ISDN Powerpack. 
Dazu gehören ein ISDN- 
Anrufbeantworter, ein Fax- 
programm (Gruppe 3) mit 
9600 Bit/s (Senden) und 
4800 Biv/s (Empfangen) und 
ein sogenannter elektroni- 
scher Sekretär: Er unter- 
stützt Fernabfragen und das 


Weiterleiten von Anrufen 
und Faxen. 

Das „Powerpack“ enthält 
außerdem ein Programm 
zum Versenden von Kurz- 
nachrichten über CityRuf, 
Scall und SMS, ein Termi- 
nalprogramm, einen Inter- 
net-Browser, Windows 
Dual CAPI 1.1/2.0, Euro- 
FileTransfer, T-Online-De- 
coder sowie ein Programm 
zum Konfigurieren und Be- 
dienen des Telefons über 
den Computer. Die ISDN- 
Box arbeitet mit bis zu zwei 
B-Kanälen mit maximal 
128 000 Bir/s. CB 
Info: Connect Service Riedlbauer, 
Bischofstr. 82/89, 47809 Krefeld, 
Tel.: 0 2151/55 45 54 


3D-Beschleunigung 


DIE ERSTE 3D-Grafikkarte 
mit dem PowerVR-Chip- 
satz von NEC und Video- 
logic ist in Deutschland er- 
hältlich. Als reiner 3D- 
Beschleuniger wird das 
Board namens „Apocalyp- 
se 3D“ neben einer Grafik- 
karte in einen PCI-Slot ge- 
steckt. Ein besonderer 
Clou: Die Apocalypse 
benötigt kein Kabel, über 
welches das Bild der Stan- 
dardkarte durchgeschleift 
wird. Sie schreibt direkt in 
den Bildspeicher. Die be- 
stehende Grafikkarte muß 
dazu mit einem Direct- 
Draw-Treiber betrieben 
werden. 

Nach Angaben des Her- 
stellers arbeitet Apocalypse 
dank eigenem 4-MByte- 
RAM mit Direct3D-Spie- 
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len und speziellen Titeln 
unter DOS schneller als der 
Voodoo-Chipsatz von 
3Dfx. Die Karte kostet 389 
Mark und wird mit den bei- 
den Direct3D-Spielen Ulti- 
mate Race und Mech- 
Warrior 2 geliefert. 

NICO ERNST/JK 
Info: VideoLogic, 
Max-Planck-Str. 25, 63303 Dreieich, 
Tel: 0 61 03/93 47 14 


MEHR SPEED IN 3D: 
Apocalypse macht Direct3D- 
Spiele rasanter. 


Floppy mit 130 MByte 


ALS DIREKTES Konkur- 
renzprodukt zum LS-120 
hat der japanische Konzern Herkömmliche 3,5-Zoll- 
Mitsumi das UHC-Lauf- Disketten lassen sich lesen 


ı mat mit bis zu 130 MByte 
werk vorgestellt. | und beschreiben, LS-120- 


Daten beschreiben kann. 


Es handelt sich um eine ei- Medien dagegen nicht. RK 
gene Technologie (Ultra 
High Capacity), die speziel- 
le Medien im 3,5-Zoll-For- 


Info: Mitsumi European Hotline, 
Schuman-Str. 18d, 42146 Würselen, 
Tel.: 01 80/5 2125 30 


Billig fernsehen am PC 


FERNSEHVERGNÜGEN am , weiterzuverwenden. Bei 
PC für den kleinen Geld- ı entsprechender Festplatten- 
beutel - das versprichtmiro ı kapazität lassen sich laut 
mit der PCI-Zusatz- miro auch kurze Fern- 


sehszenen oder Vi- 
deosequenzen von 
einer an die Kar- 
teneingänge (S- 
VHS, Composite) 
angeschlossenen 
Quelle einfangen. 
Gesteuert wird 
die TV-Karte über 


karte miroMedia 
PCTV. Vorausset- 
zung für den Be- 
trieb sind ein PCI- 
System ab Version 
2.1 und eine Gra- 
fikkarte, die den 
DirectDraw-Stan- 
dard unterstützt. 





DiemiroMediaPC- \, — die Benutzer- 
TV kostet rund 10 führung miroMedia 
Mark. Manager. Optional ist eine 

Als Highlight bietet die ı Infrarot-Fernbedienung er- 
PCTV die Option, einzelne | hältlich. LAC 
Bilder auf die Festplatte zu ! Info: miro HelpDesk, Carl-Miele- 
bannen, um sie dort bei- ! Str. 4, 38112 Braunschweig, 
spielsweise multimedial ı Tel.:0531/2 113100 


Festplatte im Griff 


DAs FESTPLATTENTOOL 
Partition Magic von Power- 
Quest in Version 3.0 ist das 
erste seiner Kategorie, das 
die Partitionsgröße von 
NTFS- (Windows NT) und 
die neuen FAT32-Partitio- samt deren verknüpften Da- 
nen (Windows 95, neue teien von einer Partition auf 


ı Lage, Partitionen von einer 
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Festplatte auf eine andere zu 
kopieren. Durch den Appli- 
cation Mover aus Micro- 
Helps Uninstaller kann der 
Anwender Applikationen 


und verschieben kann. Highlight: Partition Magic 

Außerdem hat Power- 3.0 kann mit dem neuen 
Quest IBMs OS/2-Boot- Windows-95-Dateisystem 
Manager lizenziert sowie FAT32-Partitionen in nor- 
den Application Mover von male FAT-Partitionen um- 
MicroHelps Uninstaller. wandeln. Preis: 98 Mark. Hs 
Die neue Version ist in der Info: Fachhandel 





Mit ECOSYS-Druckern 
haben Sie die Fäden in der Hand 





Mit ihrer modularen Software-Plattform sind ECOSYS-Drucker 
in jedem Netzwerk zu Hause. Für mehr Bedienkomfort und ein 
leistungsfähiges Drucker-Management sorgt der KYOCERA- 
PrintMonitor (KPM). In lokalen Netzwerken ermöglicht er auf 
Basis von SNMP die vollständige Überwachung und Steuerung 
der Netzwerkdrucker. Ganz einfach per Mausklick. Von 
jedem PC aus. So hat der Netzwerk-Administrator alles im 
Griff. Das reduziert den Aufwand und sorgt für einen höchst 
produktiven Netzwerk-Betrieb. 


0130/187 187 - FAX: 0 2159/918 200 - T-Online: KYOCERA# 
KYOCERA ELECTRONICS EUROPE GmbH - Mollsfeld 12 - 40670 Meerbusch 


K4OLERdA 
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AKTUELL 





KURZ & BÜNDIG 


CD-Recorder 


Der CD-Recorder CDR400 
bietet vierfache Brenn- so- 
wie sechsfache Lesege- 
schwindigkeit. Ein 2 MByte 
großer Zwischenspeicher 
sorgt für einen kontinuierli- 
chen und fehlerfreien 
Brennvorgang. CD-ROMs 
lassen sich in sieben Verfah- 
ren brennen, darunter: CD- 
R, CD-Extra, Video-CD und 
CD-i. Das CDR400 gibt's mit 
ATAPI- oder SCSI-Schnitt- 
stelle. Weiteres Highlight: 
Ein Flash-ROM für das spä- 
tere Aufspielen neuer Firm- 
ware. Preis der internen Va- 
riante: ca. 1300 Mark. RK 


Info: Yamaha Europa, Siemens- 
str. 22-34, 25462 Rellingen, 
Tel.: 04101/303-200 


Web-Grafik 


Mit QuickSilver 3, einem Zu- 
satztool für die aktuelle 
ABC Graphics Suite, lassen 
sich aus verschiedenen For- 
maten interaktive, anpaß- 
bare Grafiken für das Web 
generieren, so Micrografx. 
Neu in Version 3 sind Ani- 
mationsoptionen, die sich 
etwa mit Eingaben verknüp- 
fen lassen. 

Das Programm ist ein Plug-in 
für Netscape Navigator 3.0 
und MS Internet Explorer 


3.0. Download unter 
http: //www.micro- 
grafx.com/quicksilver/ 


PK 
Info: Micrografx, Edisonstr. 6, 
85716 Unterschleißheim, 
Tel.: 089/32 17 32 90 


Schneller browsen 


Schnelleren Zugriff auf Web- 
Sites verspricht Peak Tech- 
nologies mit der auf Java ba- 
sierenden Software Net.et. 
„Peak Net.Jet ist das perfek- 
te Add-on zum Netscape 
Navigator und zum MS Inter- 
net Explorer‘, so Peak-Presi- 
dent Doug Foster. Netjet 
(rund 30 US-Dollar) eignet 
sich für Windows 95 und NT; 
die Mac-Version soll folgen 
(Download mit 28.8-Mo- 
dem: 20 Minuten). LAC 


Info: http://www.peak- 
media.com/ 
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SAMSUNG-BILDSCHIRME 


TFT-LCD-Technik 


SAMSUNG wird in Zukunft 
auch 14- und 15-Zoll-Bild- 
schrme in TFT-LCD- 
Technik anbieten. Dem 
Hersteller zufolge beträgt 
die maximale Auflösung des 
14-Zöllers 1024 x 768 Bild- 
punkte; die Helligkeit liegt 
bei 200 Candela pro Qua- 
dratmeter und damit 25 
Prozent über dem Wert ei- 
nes Kathodenstrahl-Bild- 
schirms. Mikrofon und Ste- 
reo-Lautsprecher sind in 
das drei Kilogramm schwe- 
re und mit fünf Zentimetern 
Tiefe platzsparende Gerät 
integriert. 

Samsung verspricht eine 
44prozentige Energieein- 
sparung gegenüber gleich- 
formatigen Röhrenschir- 
men. Für alle Einstellungs- 
und Bedienfunktionen steht 
ein OnScreen-Display zur 
Verfügung. Die neuen Mo- 
delle sollen besonders ergo- 
nomisch sein: LCD-Moni- 
tore erzeugen „praktisch 
keine elektromagnetische 
Strahlung“, so Samsung. 
Die Preise standen bei Re- 
daktionsschluß noch nicht 


fest. Sie dürften zwischen 
4000 und 5000 Mark liegen. 
Auch für einen Produktna- 
men hat sich der Hersteller 
noch nicht entschieden. Die 
Monitore sollen auf der Ce- 
BIT ’97 präsentiert werden 
und im Juni auf dem Markt 
verfügbar sein. 


Presseberichten zufolge 
ist Samsung auch sonst auf 
Erfolgskurs: Innerhalb von 
drei Jahren wird die Firma 
15- und 17-Zoll-Monitore 
im Wert von zwei Milliar- 
den US-Dollar an IBM lie- 
fern. Mit der Auslieferung 
der fünf Millionen Geräte 
soll ab März 1997 begonnen 
werden. LAC 
Info: Samsung Electronics InfoLine, 
Tel.: 0180/51212 33, 

Fax: 0180/51212 14 





DIE NEUE GENERATION bei TFT-LCD-Bildschirmen: Samsung prä- 
sentiert die Technik im Großformat. 


WECHSELPLATTENLAUFWERK NOMAI 540 


Langlebiger Speicher 


NOMAI, ein französischer 
Hersteller für Speicherlö- 
sungen, bietet ein neues 540- 
MByte-Wechselplatten- 
laufwerk an, das kompatibel 
zu SQ3270-Medien ist. Das 
Nomai 540 ist als tragbares 
Laufwerk konzipiert. Dank 
eines robusten Metallgehäu- 
ses ist das Gerät unempfind- 
lich gegen Stöße. Ein separa- 
ter Schreib-/Lesekopf soll 
für eine lange Lebensdauer 
sorgen. 

Die mittlere Ausfallrate 
(MTBF) gibt der Hersteller 
mit 250000 Stunden 
zehnmal höher 
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als bei magneto-optischen 
Laufwerken an. Die mittlere 
Zugriffszeit beträgt 10,9 ms 
bei einer Datentransferrate 
von 3,04 MByte/s (Lesen) 





und 3,14 MByte/s (Schrei- 
ben). Neben den 270- 
MByte-Medien von Sy- 
Quest arbeitet das Nomai 
540 mit eigenen 540-MByte- 
Kassetten, die nur wenig 
größer als herkömmliche 
3,5-Zoll-Disketten sind. 

Das Laufwerk ist als inter- 
ne und als externe Version 
mit SCSI- oder Parallelport 
für DOS, Windows 3.x, 
Windows 95, NT, MacOS 
und O©$/2 erhältlich. Der 
Preis beträgt 699 Mark (ex- 
tern als SCSI- oder Parallel- 
port-Variante) sowie 79 
Mark pro Medium. RK 
Info: Fachhandel 








MASSENHAFT 


SPEICHERPLATZ. 

Ein Iomega Zip Laufwerk bietet Ihnen die 
Speicherkapazität und die Geschwindigkeit, 
die Sie brauchen, mit 100MB Disketten für 

nur DM 29,90. Bestens für alle 
Graphikarbeiten, Internet und 
Multimediaanwendungen geeignet. 





HOHE MOBILITÄT. 

Das Iomega Zip Laufwerk und die 
Zip Disketten sind klein, leicht und 
außerordentlich robust. Das bedeutet, 
Sie können Arbeit mit nach Hause, 
auf Reisen, oder wo immer Sie auch 
hingehen, mitnehmen. 


GENAU GLEICH WIE IHR DISKETTENLAUFWERK, NUR MIT 70 MAL vu E 
MEHR KAPAZITÄT, UND VIEL SCHNELLER. ö 


SCHNELLES UND EINFACHES 


N Na ENTER ALERT ET aa NT 24T ERSTELLEN VON 
SICHERUNGSKOPIEN. 


Das Zip Laufwerk kann schnell und einfach an 
Ihren PC oder Mac angeschlossen werden, 
es wird einfach auf der Computerrückseite 

eingesteckt - genau wie Ihr Drucker. 

Es wird Sie auch retten, falls Ihre 
Festplatte abstürzt. Es kann im 
Handumdrehen zusätzliche Kopien Ihrer 
Dateien, Anwendungsprogramme und 
anderen wichtigen Sachen anfertigen. 





Zip Laufwerke sind bei Vobis, Schadt, 
Media-Markt, Atelco, Comtech, PC Specialist, 
Karstadt und führenden Computerhändlern 
erhältlich. Wo Sie Ihren nächsten Iomega- 
Händler finden, erfahren Sie unter: 
0130 829461. 

Oder besuchen Sie uns im Internet: 
www.iomega.com 





©1996 Iomega Corporation. Iomega ist ein eingetrages Warenzeichen, und Iomega, Zip und "Because it's your stuff” sind Warenzeichen der Iomega Corporation. Die angegebenen Preise sind geschätzte Marktpreise,* inklusive MWSt. Die tatsächlichen Preise können unterschiedlich sein. 'DM je Disk im 3er Pack gekauft. 


Zip ist kompatibel mit Windows © 95, 3.x, DOS, und Macintosh. 


Wenn Sie weitere Informationen über Zip oder andere Iomega Produkte wünschen, senden Sie bitte den ausgefüllten Coupon an untenstehende Adresse. Oder rufen Sie uns 
einfach gebührenfrei an: 0130-829461. 





NAMEN Sc na en ee a en 
A N ES EEE ENRER E  an e 
Fital’Oer ZEIGACHAFE IN BE BIE diese Anange gekimderı haben: 1: 1 un a in 0 
Wir werden Ihre Daten vertraulich behandeln und nicht an Dritte weiterreichen. Bitte hier Bitte ausschneiden und absenden an: 

ankreuzen falls sie wünschen, Dass Ihre Daten sofort wieder gelöscht werden: [_] Iomega Ireland, P.0. Box 5077, Dublin 6, Ireland. 


i a 
BECAUSE IT’S YOUR STUFF.“ 10mega 


Do 
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Grafik-ABC 


Die komplett überarbeitete 
Micrografx ABC Graphics 
Suite erwarten Insider An- 
fang März 1997 in Englisch, 
im Mai in Deutsch. Fest 
steht: Im Flowcharting-Pro- 
gramm ABC FlowCharter ist 
Visual Basic for Applicati- 
ons (VBA) integriert. Der 
Straßenpreis: voraussicht- 
lich knapp 300 Mark. PK 


Info: Micrografx, Edisonstr. 6, 
85716 Unterschleißheim, 
Tel.: 089/32 17 32 90 


Adressen im Griff 


Mit vereinheitlichter Benut- 
zerführung und größerem 
Leistungsumfang kommt 
address manager 4.0. Neu in 
der Adreßdatenbank sind 
das MAPI (Mail Application 
Interface) sowie Internet- 
Unterstützung. Die Einzel- 
platzversion kostet 552 
Mark, die 5er-Netzwerkli- 
zenz 1253,50 Mark. HS 


Info: combit, Blarerstr. 56, 
78462 Konstanz, 
Tel.: 0 75 31/9 06 00 


Doppelkopf 


Lexmark kündigt den 2030 
Color JetPrinter an. Er ver- 
fügt über zwei Druckköpfe: 
einen für Farbdruck, den an- 
deren für Schwarz. In den 
USA kostet der Drucker 199 
Dollar. Der deutsche Preis 
stand bei Redaktionsschluß 
nicht fest. Den 2030 gibt's 
ab Mitte Februar. LAC 
Info: Lexmark, Max-Planck-Str. 
12, 63128 Dietzenbach, 

Tel.: 0130/84 4222 


Speicherriese 


Maxtor bringt neue EIDE- 
Festplatten auf den Markt. 
Die DiamondMax-Mo- 
delle in 3,5-Zoll-Bau- 
weise bieten eine 
Speicherkapa- 


zität von 2,5 
bis 5,1 GByte. 
Der Straßen- 


preis für das 5,1- 
GByte-Spitzenmodell 
wird unter 900 erwartet. RK 
Info: Maxtor Europe, Max-von- 
Eyth-Str.3, 85737 Ismaning, 

Tel.: 089/96 24 19 0 
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VIEWSONIC P815 


Gardemaß 


DER MONITORHERSTEL- 
LER ViewSonic bietet einen 
21-Zoll-Bildschirm an, der 
eine maximale Auflösung 
von 1800 x 1440 Bildpunk- 
ten ermöglichen soll. In die- 
ser Auflösung arbeitet das 
Gerät noch mit einer Bild- 
wiederholrate von 76 Hz. 
Der P815 wurde speziell 
für Profianwender im Be- 
reich Prepress und Grafik 
konzipiert. Bei einer Auflö- 
sung von 1600 x 1200 Bild- 
punkten arbeitet der Moni- 
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tor mit er- 
gonomi- 

schen 91 
Hz Bildwiederholfre- 
quenz. Um die hohen 
Auflösungen zu ermögli- 
chen, besitzt die feine Invar- 
Shadow-Lochmaske einen 
Dot-Pitch-Abstand von 
0,25 mm. 250 MHz Video- 
bandbreite sowie eine Hori- 
zontalfrequenz von bis zu 
115 kHz erlauben nach An- 
gabe des Herstellers ein ab- 
solut scharfes und flimmer- 


CD-ROM-LAUFWERK MITSUMI 16X 


Der schnelle Dreh 


MITSUMI, WELTWEIT größ- 
ter Anbieter von Floppy- 
und CD-ROM-Laufwer- 
ken, hat jetzt mit dem „16X“ 
ein neues Laufwerk im An- 
gebot, das 16mal schneller 
dreht als ein Singlespeed- 
CD-ROM-Laufwerk. 

Das Mitsumi 16X erreicht 
eine durchschnittliche Da- 
tentransferrate von 2400 
KByte/s, untersützt die 
ATAPI-Schnittstelle und 


ermöglicht eine mittlere Zu- 
griffszeit von 120 ms. Lesen 
kann das Laufwerk alle bis- 
herigen CD-ROM-Stan- 
dards sowie die neuen Spe- 
zifikationen CD Extra, CD 
Plus, CD-i sowie MPC-3. 
Der Preis des Laufwerks 
stand bei Redaktionsschluß 
noch nicht fest. RK 
Info: Mitsumi European Hotline, 
Schuman-Str. 18d, 42146 Würselen, 
Tel.: 01 80/5 21 25 30 


LASERDRUCKER XEROX DOCUPRINT 4512 


Drucken mit allen Extras 


RANK XEROX BIETET einen 
speziell für Office-Anwen- 
dungen ausgestatteten La- 
serdrucker an. Der Xerox 
DocuPrint 4512 verfügt 
standardmäßig über zwei 
Papierschächte (2 x 250 
Blatt), Duplex-Betrieb und 
einen extragroßen Toner- 
behälter. Die Druckleistung 
beträgt 12 Seiten pro Minu- 
te bei einer Auflösung von 
600 dpi. Dank der großen 
Tonereinheit lassen sich laut 
Hersteller rund 12 000 Sei- 
ten bedrucken, woraus sich 
ein Seitenpreis von 3,5 Pfen- 


nig errechnet. Der Arbeits- 
speicher beträgt standard- 
mäßig 2 MByte. Das Gerät 
ist nur unwesentlich größer 
als ein herkömmlicher 8- 
Seiten-Drucker. 

Xerox bietet den Docu- 
Print für den Netzwerkein- 
satz auch mit integriertem 
Ethernet-Anschluß an. Der 
Preis für das Basismodell 
(ohne Ethernet-Anschluß) 
beläuft sich auf etwa 3200 
Mark. RK 
Info: Rank Xerox, Carl-Schurz-Str.2, 
41460 Neuss, Tel.: 02 11/9 90 21 24, 
Fax: 02 11/9 90 2115 





freies Bild. 
Der P815 ist nach TCO ’92 
zertifiziert und unterstützt 
auch die EPA-Energy-Star- 
Anforderungen. Der Ver- 
kaufspreis beträgt 4380 
Mark. RK 
Info: ViewSonic, 
Otto-Brenner-Str.8, 47877 Willich, 
Tel.: 0130/17 17 43, 

Fax: 0 2154/91 88 10 





SONDERHEFT 


Linux-Paket 


Das Sonderheft DOS Spe- 
zial Linux enthält auf sei- 
ner CD ein komplettes Li- 
nux-System mit dem 
Kernel 2.0 und über 400 
MByte Software für An- 
wender und Programmie- | 
rer. Crashkurse machen | 








| Neueinsteiger schnell zu 
| Fortgeschrittenen. C- und 
| C++-Spezialisten finden 
| ds GNU-Compiler-Sy- 
stem auf der CD, dazu 
kommen ein Java-Compi- 
ler, ein vollständiges TeX- 
System und vieles mehr. 
Das Sonderheft ist für 
| 24,80 Mark im Zeitschrif- 
| tenhandel erhältlich oder 
| kann direkt beim DMV- 
Verlag, CS), Postfach 
| 140220, 80452 München, | 
| bestellt werden. 
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Das Inter- 
view führt Sie 
anhand leicht verständli- 
cher Fragen Schritt für Schritt 

durch die komplette Steuererklärung 
und geht dabei auf Ihre persönliche 
Situation ein. Alle Antworten werden 
automatisch an der richtigen Stelle in 
das Steuerformular eingetragen. 
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“- Es wurden von Ihnen keine Kosten für Arbeitsmittel angesetzt. Sie 
Q können jedoch - je nach Berufsgruppe - ohne Einzelnachweis 
folgende Pauschbeträge ansetzen: 
- Fachliteratur bis zu 200 DM 
- Schreibmaschine, Aktenkoffer bis zu 300 DM 
- Werkzeug o.ä. bis zu 200 DM. 


tere Werbungskosten (2.B. Fortbikdungskosten. Reisekosten bes 
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'wendungen für Arbeitsmittel - soweit nicht steuerfrei ersetzt - 
KKArt der Arbeitsmiätel bitte einzein ang 
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2 Steuerprüfer prüft Ihre Angaben auf Vollständigkeit, Logik und ungenutzte 
Steuersparmöglichkeiten. Zahlreiche Tips stellen sicher, daß Sie keine Mark zuviel 


zahlen und eine korrekte Steuererklärung abgeben. Rückfragen durch das Finanzamt und 


Verzögerungen werden so vermieden. 


Einmalig: Das alles spricht für 


QuickSteuer spart Geld 


V Kompetente, professionelle, individuelle 
Steuerberatung und Planung hilft Ihnen, die 
Steuerberatungskosten zu sparen. 


Y/ Mit der „Was-wäre-wenn-Analyse” erken- 
nen Sie schnell, wie sich ein Immobilienkauf, 
ein Umzug oder eine Heirat steuerlich für Sie 
auswirken würden. 


QuickSteuer spart Zeit 

V Einfachste Bedienung und Führung durch 
alle notwendigen Formulare und Anlagen. 
Auch die neue Anlage Kinder und neue 


Eigenheimzulage wird berücksichtigt und 
vieles mehr. 





Ka" a NE N : E $ BE Re ” 
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Bestellen Sie hier und jetzt und sparen Sie garantiert viel Zeit und Geld: 


V Dank der übersichtlichen Benutzeroberfläche 
und der umfangreichen, individuellen steuer- 
lichen Hilfe haben Sie bereits gleich nach dem 
Start Ihre Steuern voll im Griff. 


Berücksichtigt Ihre spezielle Situation 

Y Individuell berücksichtigt QuickSteuer, ob Sie 
angestellt oder selbständig, verheiratet oder 
ledig sind, Kinder haben, Immobilien besitzen 
etc. und gibt Ihnen maßgeschneiderten Rat. 


"7 Noch vieles mehr auf CD-ROM 
| Die QuickSteuer Deluxe Version beinhaltet auf einer ein- 
#1 zigen CD-ROM: » QuickSteuer + 2 digitale Bücher des 
bekannten Steuerexperten Willi H. Grün mit vielen hilf- 
reichen Steuertips * Steuerhilfen und Tips in Video- und 
Audiosequenzen mit animierten Grafiken stellen steuer- 
) liche Sachverhalte einfach und verständlich dar. 





Telefon 089/99 63 63 63 oder per Fax: 089/9 61 23 75 


Name, Vorname 
Firma 
Telefon-Nr. (tagsüber) 
Straße 


PLZ/Ort 


aaa * 


U) Ich bezahle im voraus 
Scheck liegt bei 
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Ich bestelle: 
QuickSteuer Deluxe 





v6 











Mit QuickSteuer drucken Sie Ihre 
Steuererklärung unterschriftsfertig 


direkt auf die amtlichen Formulare oder auf 
Normalpapier. Zusätzlich druckt QuickSteuer 
alle Anlagen und Belegaufstellungen, sowie 
einen vorläufigen Steuerbescheid. 

















== ie Pc 
Steuererklärung schnell und einfach 






U) Ich zahle per Kreditkarte auf CD-ROM für DM 69,- 
U) American Express [) Visa direkt vom Hersteller von Steuer. 
U) Mastercard U) Eurocard (plus 7,50 DM für Versand) ©Xperten N‘ 
Lrılırılııı JOlehkätpner — (erEn) 
u Sr In auf Diskette empf, 
artennummer für DM 49,- Ohlen 
See sDOSO2 direkt vom Hersteller 
gültig bis (plus 7,50 DM für Versand) 
QuickSteuer ist auch 


Sa 


Datum, Unterschrift 





Inturt 


Intuit Deutschland GmbH 
Postfach 12 43, D-85730 Ismaning 


im Handel erhältlich, überall, wo es Software gibt! 


a Quicken' 


(Sollten Sie mit QuickSteuer nicht zufrieden sein, erhalten Sie innerhalb von 14 Tagen nach Vorlage der Originalrechnung oder des Kassenbons Ihr Geld zurück.) 








ONLINE 
AKTUELL 


Hu 


Sie erreichen den webTIP unter der Adresse 
http: //www.webtip.de 


Dort finden Sie eine Auswahl der besten deutschsprachigen 
Web-Angebote. Unser webTIP-Newsletter versorgt Sie zusätz- 
lich mit Infos über die Top-Sites der Woche. 


Dieses Logo vergibt webTIP für herausra- 
[ we b ® rı P ] gende deutschsprachige Web-Angebote. 


My World - Einkaufsbummel 


http: //www.my-world.de/ 
My World ist Ihr Einkaufszentrum. Unter der Federführung von 
Karstadt finden Sie auf durch Frames übersichtlich gestalteten 
Seiten unzählige Gelegenkeiten, Ihre 
Ersparnisse loszuwerden. Talkline 
bietet die Online-Suche nach dem 
günstigsten Handy-Tarif an, Necker- 
mann Reisen hat Last-Minute-Ange- 
bote im virtuellen Reisebüro. In vie- 
len Shops finden Sie sogar Dinge, die Sie im Geschäft nicht 
bekommen, wie etwa Limited Edition CDs, handsignierte 
Bücher etc. Wahlweise können Sie My World in ein paar Mi- 
nuten als Ihre individuelle Homepage konfigurieren — aber 
auch sonst steht Ihnen dieser kostenfreie Service zur Verfü- 


gung. 








ua: 


Wirtschaft online - Handelsblatt-Publikationen 


http: //www.wirtschaft-online.de/ 

Wenn Sie über eine 
schnelle Internet-An- 
bindung verfügen, 
werden Sie an diesem 
Angebot viel Freude 
haben. Hier finden Sie 
eine Einstiegsseite zu 
Zeitschriften wie DM, 
Handelsblatt oder 
Wirtschaftswoche. 
Außerdem erhalten 
Sie aktuelle Börsenin- 
formationen, Wirt- 
schaftsnachrichten und Anlagetips. Die Site ist als Gesamtin- 
haltsverzeichnis verschiedener verlagseigener Veröffent- 
lichungen konzipiert und erlaubt eine gezielte Suche nach be- 
stimmten Themen in zahlreichen Publikationen. Die Seitenge- 
staltung ist zwar gelungen, erfordert angesichts der großen 
Grafiken jedoch viel Geduld vom Besucher. 





Libro Journal 


http: //www.libro.co.at/ 
Bei Österreichs größten Mu- 
sik-, Video- & Büchermagazin 
hat das Informationszeitalter 
ein Forum gefunden. Ob Musik, 
Video, Bücher, Kartenvorbe- 
stellung oder Multimedia — eine beachtliche Auswahl an neu- 
en Angeboten samt Rezensionen, gekoppelt mit einer über- 
schaubaren, auf eine junge Zielgruppe ausgerichteten 
Präsentation, läßt das Surferherz höher schlagen. Nachrichten, 
Interviews und Klatsch aus der Szene kommen auch nicht zu 
kurz. Tickets müssen Sie zur Zeit jedoch noch über E-Mail be- 
stellen, und die Kassa klingelt auch noch nicht. AWA 
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BMW 


Freude am Fahren 


DIE BLAUWEISSEN Karos- 
sen machen auch als Pixel- 
Abbild eine gute Figur: 
http: //www.bmw.de/ 
Das Magazin, der Zubehör- 
Shop und die Infos zur Mo- 
dellpalette lassen das Herz 
von Freunden der weiß- 
blauen Nobelmarke höher- 


LADA UND TRABANT 
Rennpappe 


RENNEN ZUM SPARTARIF 
gibt.es wohl nur mit russi- 
schen Ladas und betagten 
Trabants. Wer einen „Renn- 
trabbi“ mit 80 PS über den 
Asphalt heulen läßt, kommt 
mit 3500 Mark Startgebühr 
im Jahr aus. Die schweren 


BMW Deutschland 


© 


schlagen. Doch einen 
bayerischen Hecktriebler 
zu fahren, muß finanzierbar 
bleiben. 

Die BMW-Bank ver- 
wöhnt ihre Kunden mit 
günstigen Zinsen und Kre- 
diten. Ihr Sparkonto dort 
eröffnen Sie online. ET 





Ladas müssen schon mit 130 
PS antreten, um mit den 
schlanken Trabbis mithal- 
ten zu können: 


http: //www.p-net.de/ 
home/tirc/ 


ET 


PEUGEOT 
“3 Löwe aus Frankreich 


PEUGEOT 


KEINE ordinären „Stink- 
schüsseln“, sondern Schalt- 
knöpfe mit Aufschriften 
wie „Ästhetik“, „Familie“ 
und „Gefühl“ finden Sie 
unter 

http: //www.peugeot.com/ 
Daneben rüstet Peugeot 


FERRARI 


Fahrzeuge für den Wett- 
kampf und die Umwelt. 
Online vermittelt das Maga- 
zin „Straßenlage“ das Savoir 
vivre mobiler Ästhetik. Die 
„Surf@venue“ gibt Web- 
Tips zu Kultur, Spaß und 
Reisen. ET 


Mensch & Maschine 


TESTAROSSA, 
„red _exterior, 
black interior“, 
1994 gebaut und 
nur wenige 1000 
Meilen auf dem 
Tacho: 

http: //vmarketing.com/ 

car/ferrari/fer40.html 
Der Preis ist heiß, schwärmt 
der Sammler. Zum Ver- 
kaufsgespräch fliegen Sie 
nach Florida. Nur die Qual 
der Wahl müssen Sie auch 


im virtuellen Shop erleiden: 


Rolls Royce, Maserati, 
Lamborghini, Aston Mar- 
tin, Bentley oder Excalibur? 
Das Freifahrland für freie 
Bürger schickt Porsche und 
Mercedes in den internatio- 
nalen Bestseller-Ring. Doch 
vielleicht kommen Kunden 
im  Formel-1-Rennwagen 
schneller zur Erkenntnis, 
daß Geld auch nicht glück- 
lich macht - spätestens 
dann, wenn das rollende 
Geschoß von 100 auf Null 
kollabiert. ET 


Gelber Flitzer 


MODELLE VOM UNO bis 
zum Tipo finden Sie unter 
der Anwahl 


http: //www.bis.com.br/ 
-superalf/16v.htm 


Wie Sie Leistungund Ausse- 
hen Ihres Fiat Cinquecento 





VOLKSWAGEN 


Brasilien-Käfer 


VON RIO DE JANEIRO führt 
der Weg nach Sao Paolo 
über Resende. Dort laufen 
seit dem 1.11.1996 Volks- 
wagen vom Band: 
http: //www.bis.com.br/ 
-bhtec/ 
Bei voller Kapazitätsausla- 
stung verläßt alle 10 Minu- 
ten ein Neufahrzeug die 


OPEL 


verbessern, lesen Sie unter 


http: //web.inter.nl.net 
/users/C.J.Sibon/in- 
dex.html 


Die Tuning-Tips von 
Abarth machen einen eher 
zahmen Kleinwagen fit für 
die abendliche Blechbalz 
vor der Disco. Ein verwil- 
derter 500er-Fiat ist mit 160 
„Sachen“ Schrecken der 
Fernstraßen. Dezente 
Heck- und Frontspoiler, 
aufgebohrtes Pedalwerk 
und ein hart verchromter 
Auspuff lassen sogar Man- 
ta-Fahrer vor Neid erblas- 
sen. ET 





Hallen, 30000 Stück im 
Jahr. 

Wer das Blechkleid des 
Käfers 2000 lieber sieht: um- 


schalten nach Wolfsburg: 
http: //www.beetle.de/ 


ET 


Willkommen im Universum 





OPEL® 


DAS _OÖPEL-UNIVERSUM 
verschafft Ihnen einen Pro- 
duktüberblick aus dem vir- 
tuellen Weltraum: 

http: //www.opel.com/ 
Im planetarischen Opel- 
Imperium verständigen Sie 











ALLRAD-ANTRIEB 


sich in fünf Weltsprachen. 
Letztlich landen Sie auf dem 
heimischen Auto-Planeten 
Erde bei Catherine vom ir- 
disch verlockenden Ver- 
kaufspersonal. 

Vertrauen Sie Ihre An- 
schrift der E-Mail an, 
schickt Ihnen die gute, alte 
Sackpost Opel-Kataloge. 

ET 


Im Frühtau zu Berge 


WILD-ROMANTISCHES 
Freiheitsgefühl versprechen 
die Bilder. Die Liste der All- 
rad-Fahrzeuge ist länger als 
eine Bildschirmseite: 


http: //www.sofcom.com. 
au/4WD/vehicle.html 


Dort bewundern Sie, was 
auf vier Rädern durch Flora 
und Fauna fleucht. ET 
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Verbrecherjagd 


„Verbrecher ins Netz“ wünschte sich Ende No- 
vember T-Online: Nachdem häufig über Ver- 
brechen im Netz berichtet wurde, schlagen die 
Strafverfolgungsbehörden nun mit „Fahndung 


online“ zurück: 
http: //www.polizei.bayern.de 


Die Anschrift verrät die Vorreiterrolle des als „Isar-Valley“ be- 
kannten Bundeslandes. Neben Fahndungsfotos, Geburts- und 
Tatdaten der Meistgesuchten im Lande gibt es einen für Auto- 
fahrer interessanten Bußgeldkatalog. 








Bu IB ENT 


Excalibur Phantom 


Die Stichwortsuche bringt mit 
go automobile 


Neuigkeiten verschiedener Autoproduzenten aus vielen Kon- 
tinenten auf den Monitor. Die Liste führt Sie von Isuzu zu Nis- 
san, lädt in den Pontiac Showroom, 
schaltet zu „Toyota Interactive“ 
weiter und endet mit dem „World- 
wide Car Network“. Dort diskutie- 
ren Sie in Foren über der „Welt lieb- 
ste Kinder“ und laden Preislisten als 
Zip-Dateien. s 
Versäumen Sie dabei nicht, einen der amerikanischen Träume 
wenigstens einmal zu sehen: einen 1991 gebauten Excalibur Phan- 
tom. Laden Sie das 113-KByte-Abbild in Ihren GIF-Betrachter. 





AOL: ONLINE-KULTUR 


Culture Base 

Wer kulturelle Unterhaltung und Ablenkung sucht, füllt seinen 
Veranstaltungskalender mit Terminen aus der „Culture Base“: 
Messe, Feste, Festspiele, Kaba- 
rett, Klassik, Kunst, Oper, Rock, 
Schlager und Theater sind noch 
einmal nach 16 Bundesländern 
unterteilt. 

Wenn der Dienst etwa vermel- 
det, daß Hildebrandt aus seinen Büchern „ließt“, wünscht sich 
der Benutzer spontan Nachbesserungen an der „Kulturszene 
Deutschland“. Den Wunsch erfüllt die Rechtschreibreform - 
vielleicht. 


Miss-Wahlen 


Körperkultur: Die professionelle Agentur „MGA Miss Germany 
Association Schönheitskonkurrenzen GmbH“ schickt ihre 
Beauties nun auch 
online ins Rennen. 
AOL liefert dazu 
Bilder, Hinter- 
grundwissen und 
Diskussionforen 

zum Test der Ak- 
zeptanz. Immerhin verbrannten sich jüngst in Bangalore from- 
me Hindus aus Protest gegen indische Miss-Wahlen. Die erste 
Wahl fand 1888 im belgischen Kurort Spa statt. Heute erfreu- 
en sich Betrachter an JPG-Bildern von Cindy Crawford. Weni- 
ger bekannt sind die Siegerinnen aus Nordrhein Westfalen, 
Niedersachsen oder vom Privatsender Arabella. ET 
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KURZ & BÜNDIG 


ADAC Specials 


Die ADAC-Special-CD „Au- 
to ‘97“ ist zum Preis von 69 
Mark verfügbar. Sie enthält 
über 1500 aktuelle Modelle 
mit umfangreichem Daten- 
material und Farbbildern. 
Internet-Surfer können die 
Daten monatlich updaten. 
Rund 50 Mark kostet die 
„Motorrad ‘97“. 500 Zweirä- 
der mit je 90 Daten sowie 
Bildern und technischen 
Details sind aufgeführt 


Info: New Look, 
Bahnhofsplatz 4 a, 85540 Haar, 
Tel.: 089/46 65 00 


Italienische 
Momente 


Den „Zauber Italiens“ will 
die gleichnamige CD von 
Emme Interactive vermit- 
teln. Sie _ präsentiert 
berühmte Bildhauer und 
Maler, Paläste, Städte und 
anderes mit klassischer Mu- 
sikuntermalung. Die italie- 
nische Reise kostet 79 Mark. 


Info: DTP Neue Medien, Use- 
domstr. 19, 22047 Hamburg, 
Tel.: 040/66 99 10-0 


Umweltschutz 


„Zukunft im Treibhaus?“ 
klärt über Ursachen und Fol- 
gen der Klimaveränderung 
auf. Die CD (69 Mark) infor- 
miert über Energieerzeu- 
gung, -einsparung und Kli- 
maschutz. Sie wendet sich 
an Schüler ab der 8. Klasse. 


Info: Klett Bestellservice, Post- 
fach 1170, 71398 Korb, 
Tel.: 0711/66 72 13 33 


Bienenjagd 

Den Comicfiguren Fuzzy 
und Floppy sollen Kinder 
bei der „Jagd nach der gol- 
denen Biene“ helfen. Im 49 
Mark teuren Multimedia- 
Abenteuer geraten die Hel- 
den in gefährliche Situatio- 
nen - und bekommen schon 
mal Hammerschläge auf 
den Kopf. Vielleicht nichts 
für die Allerkleinsten ... Lac 


Info: Systhema, Frankfurter Ring 
224, 80807 München, 
Tel.: 089/32 47 30 
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EINSTEIN DIGITAL - DIE WELT DES GENIES 


Alles über Albert 


IN GEWOHNT professionel- 
ler Art präsentiert Systhema 
diesmal das Leben und Wir- 
ken Albert Einsteins auf 
CD-ROM. Die Scheibe be- 
schäftigt sich nicht nur mit 
Einsteins beruflicher Lauf- 


n 
ji 
i 
[ 
- 


"Einstein it ein beliebter Dozent in Zürich-1910 


bahn, sondern beschreibt 
auch dessen politische und 
philosophische Ansichten 
und sein Privatleben vor 
dem jeweils aktuellen politi- 
schen Hintergrund. Die ein- 
zelnen Stationen sind auf ei- 


in Zürich. Teils Ing dies an seinem: 





EINSTEIN DIGITAL: Die Verlage Spektrum und Systhema präsen- 


tieren das Genie auf CD-ROM. 


DER GROSSE WELTATLAS 


Erdkunde digital 


ATLANTEN SIND interes- 
sant- und doch dazu ange- 
tan, viele Schüler fürchter- 
lich zu langweilen. „Der 
Große Weltatlas (98 Mark) 
will es besser machen.“ 
Kontinente und Länder 
finden sich durch Texteinga- 
be oder Heranzoomen per 
Maus. Der Maximal-Maß- 
stab liegt bei 1:1000000; da- 
bei ist der Ausschnitt zirka 
200 Kilometer groß. Für 
Übersicht sorgt eine Orien- 
tierungskarte, die die Positi- 
on des gewählten Landes an- 
zeigt. Rascher Ortswechsel 
gefällig? Wer zum Beispiel 
schnell von Nord- nach 
Süditalien springen möchte, 
zieht das Land mit der Maus 
in die gewünschte Position. 
Impressionen von Ländern 
und Städten geben über 


ı 
I 
ı 
ı 
l 
ı 
I 
I 
I 
ı 
l 
I 
ı 
ı 
l 
! 
I 
ı 
! 
I 
ı 
ı 
I 
l 
! 
I 
! 
l 
ı 
I 
I 
' 
ı 
ı 
ı 
ı 
' 
l 
I 
ı 
I 
l 
' 
I 
I 
ı 
I 
ı 
I 
I 
l 
ı 


1200 farbige Abbildungen, 
deren Qualität jedoch zu 
wünschen übrig läßt. Wei- 
tere Ergänzungen sind Vi- 


Oaen Tag, cn hede 
wo Ross 


ner „Zeitleiste“ in Form von 
Fotos, Text, Ton- und Vi- 
deomaterial angeordnet. 

Im „Labor“ finden sich 
die wichtigsten Theorien 
Einsteins. Mit Hilfe auf- 
wendiger Simulationen ver- 
sucht die CD, auch Laien 
die Relativitätstheorie, das 
Phänomen der „Schwarzen 
Löcher“ und das faszinie- 
rende Zwillings-Paradoxon 
zu erklären. 

Lesestoff enthält mit einer 
kompletten Biographie und 
autobiographischem Mate- 
rial die „Bibliothek“. Hier 
ist auch das Original-Inter- 
view anläßlich seiner Ein- 
bürgerung in den USA ge- 
speichert. Ein Treffen mit 
Einstein persönlich - genau- 
er gesagt: seinem Double - 
hält die Scheibe ebenfalls 
bereit. Hier philosophiert 
der geniale Physiker über 
Menschenrechte, Autorität 
und anderes. Einstein digital 
kostet 89 Mark. LAC 
Info: Systhema, Frankfurter Ring 
224, 80807 München, 

Tel.: 089/32 47 30 


deos und die 25 Sprachbei- 
spiele aus aller Welt. Pein- 
lich: „Mauritius“ heißt auf 
dieser Scheibe „Maureta- 
nien“. LAC 
Info: Rossipaul Medien, 

Menzinger Str. 37, 80638 München, 
Tel.: 089/17 91 06 0 








EIN DIGITALER ATLAS mit 
vielen Informationen - und 
einem peinlichen Lapsus. 
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Gateway 2000 Solo“ 2100 Notebooks 


11.3" Dual Scan SVGA Farbdisplay 

Intel® Pentium” Prozessor, 120MHz 

16MB EDO RAM (erweiterbar auf 40MB) 
256KB Pipeline Burst Cache 

IMB EDO Video RAM Grafiksystem 
Zoomed Video Port 

810MB IBM° Festplatte 

1,44MB 3,5" Disketten-Laufwerk (modular) 
&fach CD-ROM (modular) 

16-Bit Sound-Karte mit Stereo Lautsprechern 
Lithium-Ionen-Akku 

Windows® 95 Tastatur mit 85 Tasten 

PCI Bus 

Classic Tragetasche 

Gewicht ab3 kg 

Microsoft” Windows 95 

MS Office Professional” 95 


4.599,- DM 


m 12,1" TFTSVGA Farbdisplay 

sm Intel Pentium Prozessor, 133MHz 

m |6MB EDO RAM (erweiterbar auf 40MB) 
m 256KB Pipeline Burst Cache 

m |MB EDO Video RAM Grafiksystem 

m Zoomed Video Port 

m 1GB IBM Festplatte 

m |,44MB 3,5" Disketten-Laufwerk (modular) 
m Sfach CD-ROM (modular) 

m 16-Bit Sound-Karte mit Stereo Lautsprechern 
s Lithium-Ionen-Akku 

m Windows 95 Tastatur mit 85 Tasten 

m PCI Bus 

m (Qlassic Tragetasche 

m Gewicht ab 3 kg 

m MS Windows 95 

m MS Office Professional 95 


6.199,- DM 


m 12,1" TFT SVGA Farbdisplay 

im Intel Pentium Prozessor mit MMX" Technologie, 15S0MHz 
m 24MB EDO RAM (erweiterbar auf 40MB) 

m 256KB Pipeline Burst Cache 

m |MB EDO Video RAM Grafiksystem 

m Zoomed Video Port 

m 1,3GB IBM Festplatte 

m 1,44MB 3,5" Disketten-Laufwerk (modular) 
m Sfach CD-ROM (modular) 

w 16-Bit Sound-Karte mit Stereo Lautsprechern 
= Lithium-Ionen-Akku 

m Windows 95 Tastatur mit 85 Tasten 

m PCI Bus 

m Deluxe Tragetasche aus Leder 

m Desktop Infrarot Empfänger 

m TDK V34 Global Class PC Card Fax/Modem 
m Gewicht ab 3 kg 

m MS Windows 95 

m MS Office Professional 95 


1.199,- DM 


Rufen Sie uns an für Informationen über unseren 
166MHz Pentium Prozessor mit MMX Technologie. 


Unser Verkaufs-Team für Notebooks erreichen Sie 
Mo.-Fr. 9.00-19.00 Uhr und Sa. 9.00 - 17.30 Uhr 


E CTENIAZTN 


“You’ve got a friend in the business. 


10130-820834 


http://www.gateway2000.de 





GATEWAY2000. 





| 
Wir erobern die Welt der 
PCs im Sturm! 


Ab sofort gibt es bei Gateway 2000 den heißesten 
neuen Pentium® Prozessor mit Intel® MMX" 
Technologie. Zum Beispiel mit dem P5-200 Elite — 
erhöhen Sie die Schnelligkeit und Leistung Ihres 
Systems. Erleben Sie realistischere Bilder, Grafiken 
von unglaublicher Brillanz und beeindruckenden 
Sound bei all Ihren Multimedia Anwendungen. Rufen 
Sie Gateway 2000 an und holen Sie sich heute schon 
die Technologie von morgen. 





Frleben Sie unsere 
Systeme live 


Besuchen Sie doch einen unserer Showrooms in 
Frankfurt, München oder Köln. Dort können Sie mehr 
über uns und unser komplettes PC-Angebot erfahren 
und die Systeme selbst ausprobieren. Oder Sie rufen 
gleich unser freundliches Verkaufs-Team an. Auch 
dort wird man Sie perfekt informieren und beraten. 
Gateway 2000 freut sich auf Ihre Bestellung. 


Adressen und Öffnungszeiten: 
Kaiserstraße 28, D-60311 Frankfurt/Main, 
direkt gegenüber des Eurotowers 
Thomas Wimmer Ring 1, D-80539, München, 
in unmittelbarer Nähe des Isartors 


Hohenstaufenring 74, D-50674 Köln, 
in unnittelbarer Nähe des Rudolfplatzes 
Montag — Freitag 10.00 - 18.00 Uhr 
Langer Donnerstag 10.00 - 20.00 Uhr 
Samstag 10.00 - 13.00 Uhr 
Langer Samstag 10.00 - 16.00 Uhr 





“You’ve got a friend in the business.” ® 


0130-.820834 


http://www.gateway2000.de 
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Alle für einen — 
versprochen! 


Das ist unser Motto. Wenn Sie also nach wahrhaft 
königlicher Qualität zu einem hervorragenden Preis/ 
Leistungsverhältnis suchen, wird Sie das Angebot an 
Hochleistungs-PCs aus unseren Reihen beeindrucken. 
Obwohl wir als Nummer 1 unter den PC-Direkt- 
versendern in den USA* und unter den Fortune 500- 
Unternehmen vertreten sind, haben wir unsere 
bescheidenen Gründertage auf einer Farm nie 
vergessen. Deshalb verbinden wir die Wertmaßstäbe 
unserer Anfänge im Mittleren Westen mit unserem 
hohen internationalen Ansehen, was Qualität betrifft. 
Außerdem liegt hierin der Grund dafür, daß wir Ihnen 
herausragende Technologie zu einem Preis anbieten 
können, der der Konkurrenz die 

Zornesröte ins Gesicht 

treibt. 


Ob Sie nun ein 

leistungsstarkes 

Multimediasystem, 

ein High-end-Portable 

oder einen Computer für 

die ganze Familie suchen, 

in unserer Produktpalette 

werden Sie Ihren optimalen 

PC finden. Bei Gateway 2000° erhalten Sie Ihren 
Computer inklusive unserem vielfach ausgezeichneten 
Service und Support. So haben Sie beispielsweise nicht 
nur die Sicherheit einer 30-Tage-Geld-zurück-Garantie 
(Versandkosten werden nicht zurückerstattet) sondern 
unter anderem auch Anspruch auf kostenlosen 
telefonischen Support bei allen Hard- und 
Softwarefragen — und zwar solange Sie Ihr System 
besitzen. Sie sehen, wir tun alles, damit Sie ruhig 
schlafen können. 


Bevor wir neue Komponenten in unsere Systeme 
einbauen, müssen sie harte Proben bestehen und in 
vielen Tests ihre Kompatibilität beweisen. Nur die 
aktuellsten und fortschrittlichsten Komponenten sind 
gut genug für Gateway-Computer. Und weil wir Ihnen 
nur die Komponenten verkaufen, die Sie auch wirklich 
haben wollen, bauen wir Ihren Rechner nach Ihren 
individuellen Wünschen. Unser freundliches und 
kompetentes Beratungsteam hilft Ihnen, genau 
herauszufinden, welche Konfiguration Ihren 
Anforderungen ideal entspricht. 

Wir bedanken uns bei allen Gateway Mitarbeitern, die bei 


ieser Anzeige mitgewirkt haben. 
dieser Anzeige mitge a 








Gateway 2000 — Ihre ganz persönliche Wahl 


P3-133 P5-166 RAN AU 


w Intel® Pentium” Prozessor, 133MHz 

m |6MB SDRAM, erweiterbar auf 64MB 

m 256KB Pipeline Burst Cache, 15ns 

m Intel 430VX PCI-Chipsatz, Sockel 7 

m 2 1SA-, 3 PCI- und 1 PCY/ISA-Steckplatz 

m 3,5" 1,44 MB Diskettenlaufwerk 

m Mitsumi 12fach CD-ROM, 1800KB/s 
DTR, 130ms, 256KB Cache 

m Western Digital“ 1,2GB EIDE-Festplatte, 
5200U/min, 128KB Cache, 12ms 

m Matrox MGA 3D 1064-SG 
Grafikbeschleuniger, 2MB SGRAM, 
170MHz RAMDAC 

s CrystalScan® 15" Monitor, TCO-92, 
Lochabstand 0,28mm, 65KHz, 
max Aufl. 1024 x 768 

m ATX Desktop oder Mini 
Tower-Gehäuse, Gesamtanzahl 
Einschübe: 3 intern 4 extern 

m 105-Tasten Tastatur, MS Maus 

m Microsoft” Windows” 95 

m MS Office Professional” 95 


2.749,- DM 


P3-133 ELITE 


m Intel Pentium Prozessor, 133MHz 

16MB SDRAM, erweiterbar auf 64MB 

256KB Pipeline Burst Cache, 15ns 

Intel 430VX PCI-Chipsatz, Sockel 7 

3 ISA-, 3 PCI Steckplätze 

3,5" 1,44 MB Diskettenlaufwerk 

Mitsumi 12fach CD-ROM, 1800KB/s 

DTR, 130ms, 256KB Cache 

m Western Digital 2,5GB EIDE-Festplatte, 
5200U/min, 128KB Cache, 12ms 

w Creative Labs Vibra 16C Sound-Chip 

w Altec” Lansing ACS41 7 Watt Lautsprecher 

m ATI RAGE II 3D Grafikbeschleuniger, 
2MB SGRAM, 170MHz RAMDAC 

m CrystalScan 15" Monitor, TCO-92, 
Lochabstand 0,28mm, 65KHz, 
max Aufl. 1024 x 768 

m EuroViva Faxmodem 33,6Kbps (V.34+), 
Vollduplex Freisprecheinrichtung 

m ATX Desktop oder Mini 
Tower-Gehäuse, gesamt Anzahl 
Einschübe: 3 intern 4 extern 

m 105-Tasten Tastatur, MS Maus 

m MS Windows 95 

m Familiensoftware-, Spiele-, Internet-Paket 


3.199,- DM 


m Intel Pentium Prozessor mit MMX"” 
Technologie, 166MHz 

m |6MB SDRAM, erweiterbar auf 64MB 

m 256KB Pipeline Burst Cache, 15ns 

m Intel 430VX PCI-Chipsatz, Sockel 7 

m 21SA-, 3 PCI- und 1 PCV/ISA-Steckplatz 

m 3,5" 1,44 MB Diskettenlaufwerk 

m Mitsumi 12fach CD-ROM, 1800KB/s 
DTR, 130ms, 256KB Cache 

m Western Digital 2,5GB EIDE-Festplatte, 
5200U/min, 128KB Cache, 12ms 

m Matrox MGA 3D 1064-SG 
Grafikbeschleuniger, 2MB SGRAM, 
170MHz RAMDAC 

m CrystalScan 15" Monitor, TCO-92, 
Lochabstand 0,28mm, 65KHz, 
max Aufl. 1024 x 768 

m ATX Desktop oder Mini 
Tower-Gehäuse, Gesamtanzahl 
Einschübe: 3 intern 4 extern 

m 105-Tasten Tastatur, MS Maus 

m MS Windows 95 

m MS Office Professional 95 


3.299,- DM 


REIZE 


m Intel Pentium Prozessor mit MMX 
Technologie, 166MHz 

m 32MB SDRAM, erweiterbar auf 64MB 

m 256KB Pipeline Burst Cache, 15ns 

m Intel 430VX PCI-Chipsatz, Sockel 7 

m 3 1SA-, 3 PCI Steckplätze 

m 3,5" 1,44 MB Diskettenlaufwerk 

s Mitsumi 12fach CD-ROM, 1800KB/s 
DTR, 130ms, 256KB Cache 

m Western Digital 2,5GB EIDE-Festplatte, 
5200U/min, 128KB Cache, 12ms 

m Creative Labs Vibra 16C Sound-Chip 

m Altec Lansing ACS41 7 Watt Lautsprecher 

m ATI RAGE II 3D Grafikbeschleuniger, 
2MB SGRAM, 170MHz RAMDAC 

w CrystalScan”® 15" Monitor, TCO-92, 
Lochabstand 0,283mm, 65KHz, 
max Aufl. 1024 x 768 

m EuroViva Faxmodem 33,6Kbps (V.34+), 
Vollduplex Freisprecheinrichtung 

m ATX Desktop oder Mini 
Tower-Gehäuse, Gesamtanzahl 
Einschübe: 4 intern 3 extern 

m 105-Tasten Tastatur, MS Maus 

m MS Windows 95 

m Familiensoftware-, Spiele-, Internet-Paket 


3.799,- DM 


m Intel Pentium Prozessor mit MMX 
Technologie, 200MHz 

m 16MB SDRAM, erweiterbar auf 64MB 

m 256KB Pipeline Burst Cache, 15ns 

m Intel 430VX PCI-Chipsatz, Sockel 7 

m 21SA-, 3 PCI- und 1 PCVISA-Steckplatz 

m 3,5" 1,44 MB Diskettenlaufwerk 

m Mitsumi l2fach CD-ROM, 1800KB/s 
DTR, 130ms, 256KB Cache 

m Western Digital 2,5GB EIDE-Festplatte, 
5200U/min, 128KB Cache, 12ms 

m Matrox MGA 3D 1064-SG 
Grafikbeschleuniger, 2MB SGRAM, 
170MHz RAMDAC 

m CrystalScan 15" Monitor, TCO-92, 
Lochabstand 0,28mm, 65KHz, 
max Aufl. 1024 x 768 

m ATX Desktop oder Mini 
Tower-Gehäuse, Gesamtanzahl 
Einschübe: 3 intern 4 extern 

m 105-Tasten Tastatur, MS Maus 

m MS Windows 95 

m MS Office Professional 95 


3.699,- DM 


P3-200 ELITE 


m Intel Pentium Prozessor mit MMX 
Technologie, 200MHz 

m 32MB SDRAM, erweiterbar auf 64MB 

m 512KB Pipeline Burst Cache, 15ns 

m Intel 430VX PCI-Chipsatz, Sockel 7 

m 21SA-, 3 PCI- und 1 PCVISA-Steckplatz 

m 3,5" 1,44 MB Diskettenlaufwerk 

m Mitsumi 12fach CD-ROM, 1800KB/s 
DTR, 130ms, 256KB Cache 

m Quantum 3,8GB EIDE-Festplatte, 
4500U/min, 128KB Cache 10,5ms 

m Ensoniq” Vivo90 Wavetable”Plug & Play” 
16-Bit Soundkarte, 32-Bit DSP 
Synthesizer, 16 MIDI- Kanäle 

m Altec Lansing ACS410 15 Watt 
Lautsprecher mit ACS251 Subwoofer 
(Dolby” Pro Logic” Surround Sound) 

m STB Virge VX 3D Grafikbeschleuniger, 
4MB (optional 8MB), 220MHz RAMDAC 

m Vivitron 17" Monitor, TCO-92, 
Lochabstand 0,25mm, 64KHz, 
max Aufl. 1280 x 1024 

m EuroViva Faxmodem 33,6Kbps (V.34+), 
Vollduplex Freisprecheinrichtung 

m Tower-Gehäuse, Gesamtanzahl 
Einschübe: 6 intern 5 extern 

m 105-Tasten Tastatur, MS Maus 

m MS Windows 95 

m Internet Paket 

m MS Office Professional 95 


5.399,- DM 





s Intel Pentium Pro Prozessor, 200MHz 

m 32MB EDO RAM, erweiterbar auf 123MB 

m 256KB interner Cache 

m Intel 82440FX Chipsatz, Sockel 8 

m 3 1SA-, 3 PCI und 1 PCY/ISA-Steckplatz 

m 3,5" 1,44MB Diskettenlaufwerk 

s Mitsumi 12fach CD-ROM, 1800KB/s 
DTR, 130ms, 256KB Cache 

m Quantum“ 3.8GB EIDE-Festplatte, 
4500U/min, 128KB Cache 10,5ms 

m STB Virge VX 3D Grafikbeschleuniger, 
4MB (optional 8MB), 220MHz RAMDAC 

s Vivitron® 17" Monitor, TCO-92, 
Lochabstand 0,25mm, 64KHz, 
max Aufl. 1280 x 1024 

m Tower-Gehäuse, Gesamtanzahl 
Einschübe: 6 intern 5 extern 

m 105-Tasten Tastatur, MS Maus 

m MS Windows 95 

m MS Office Professional” 95 


4.899,- DM 


UV 


s Intel Pentium Pro Prozessor, 200MHz 

m 32MB EDO RAM, erweiterbar auf 128MB 

m 256KB interner Cache 

m Intel 82440FX Chipsatz, Sockel 8 

m 3 1SA-, 3 PCI- und 1 PCVISA-Steckplatz 

m 3,5" 1,44MB Diskettenlaufwerk 

m Mitsumi 12fach CD-ROM 
1,800KB/s DTR, 130ms, 256KB Cache 

m Maxtor® 5GB EIDE-Festplatte, 
5400U/min, 256KB, Cache, 9, 7ms 

m Ensoniq Vivo 90 Wavetable”Plug & Play” 
16-Bit Soundkarte, 32-Bit DSP 
Synthesizer, 16 MIDI- Kanäle 

m Altec Lansing ACS410 15 Watt 
Lautsprecher mit ACS251 Subwoofer 
(Dolby Pro Logic Surround Sound) 

m STB Virge VX 3D Grafikbeschleuniger, 
8MB, 220MHz RAMDAC 

= Vivitron 17" Monitor, TCO-92, 
Lochabstand 0,25mm, 64KHz, 
max Aufl. 1280 x 1024 

m EuroViva Faxmodem 33,6Kbps (V.34+), 
Vollduplex Freisprecheinrichtung 

m Tower-Gehäuse, Gesamtanzahl 
Einschübe: 6 intern 5 extern 

m 105-Tasten Tastatur, MS Maus 

m MS Windows 95 

m Internet Paket 

m MS Office Professional 95 


6.299,- DM 


Unsere Gateway-Services: 8 1 Jahr Vor-Ort-Service für Desktop- und Tower-Systeme (Entscheidung liegt im Ermessen der Firma Gateway) 
30 Tage Geld-zurück-Garantie (Versandkosten werden nicht zurückerstattet)  1-Jahres Gateway 2000-Gewährleistung auf Portables 
W 3-Jahres Gateway 2000-Gewährleistung auf Rechner ® Kostenlose Support-Hotline ®@ Gebührenfrei anrufen 





0660-5888 


Zum Ortstarif anrufen — 
aus Österreich 





ı GATEWAY2000 ii F 


0130. 820834 


http://www.gateway2000.de 


* Bitte beachten Sie, daß wir unsere 
Preise in Schweizer Franken exclusive 
Mehrwertsteuer angeben. 


' Die Monitorgröße ergibt 


“You’ve got a friend in the business. ”® 0800-55-7162 sich bei Verwendung der 
Gebührenfrei anrufen - Industrie-Norm CRT. Der 
= sichtbare Bereich kann ca. 
RIESEN 1,2” kleiner sein. 


Druckfehler vorbehalten. Alle Preise 
verstehen sich inklusive Mehrwertsteuer 
und zuzüglich Versandkosten. 


Gateway 2000 Europe + Europäische Hauptniederlassung + Clonshaugh Industrial Estate « Dublin 17 + Irland 
Tel.: 00-353-1-797-4040 » Fax: 00-353-1-797-4700 + Geschäftszeiten: Mo. - Fr. 9.00-22.00 Uhr, Sa. 9.00-18.00 Uhr 


©1996 Gateway 2000 Europe. CrystalScan, das Black-and-white Spot-Design. das „G” Logo, Familien PC, Gateway Solo 2100, Vivitron und Gateway 2000 sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen von Gateway 2000 Inc. 
Das Intel Inside Logo, Intel, Pentium und MMX sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der Intel Corporation. Alle anderen Marken- und Produktbezeichnungen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen des entsprechenden Unternehmens. 


Alle Angebote unterliegen den Standardvereinbarungen, — bedingungen und der begrenzten Garantie von Gateway 2000 Europa. 





DAS SYSTEM UTILITY 





Frühjahrsputz inklusive 


WENN SICH EIN Programm 
„DAS System Utility“ 
nennt, darf man zu Recht 
gespannt auf seine Fähigkei- 
ten sein. 

Ein Schönheitsfehler ist 
die etwas lieblos gestaltete 
Oberfläche. Dafür bietet 
das Tool aber eine Menge 
nützlicher Schalter und Op- 
tionen, mit denen sich Win- 
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dows 95 besser anpassen 
läßt. „DAS System Utility“ 
hat davon etliche auf Lager: 
Zum Beispiel läßt sich das 
Bootverhalten verändern, 


der Autostart von Audio- 
und Daten-CDs ein- und 
ausschalten oder der Name 
des registrierten Benutzers 
von Windows verändern. Es 
sind aber nicht so sehr diese 














„DAS SYSTEM-UTILITY“ hilft bei der Systemeinstellung und be- 
freit Festplatten von überflüssigem Dateiballast. 


SCHWIN ADRESS FÜR WINDOWS 


Adreßprofi für ein Taschengeld 


BEI EINER Adressenverwal- 
tung für 30 Mark erwartet 
man eigentlich einen „nied- 
lichen“ kleinen Karteika- 
sten, der höchstens für den 
Privatgebrauch taugt. Irr- 
tum: SchWIN Adreß für 
Windows entpuppt sich als 
ausgewachsene, flexible 
Adreßverwaltung. 

Die Benutzerführung ist 
solide und erlaubt eine ein- 
fache Handhabung des Pro- 
gramms. Inhaltlich wartet 
SchWIN Adrefßß mit einer 
breiten Palette an Datenfel- 
dern auf, die zwecks Über- 
sichtlichkeit in verschiedene 
Bereiche unterteilt sind. Ne- 
ben der Standardmaske mit 
grundlegenden Daten gibt 
es Zusatzmasken, die be- 
quem über Karteikartenrei- 
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ter aktiviert werden. Der 
Clou: Die Struktur der ma- 
ximal 25 Zusatzmasken läßt 
sich je nach Gusto zusam- 
menstellen. Sollte das Ange- 
bot an Datenfeldern nicht 
ausreichen, ist das kein Pro- 
blem: Ebenso einfach, wie 
sich bestehende Felder ver- 


SPEICHERBARE SELEKTIONEN sind eine der 


Stärken von SchWIN Adreß. 





nützlichen Features, die das 
Tool von vergleichbaren 
Produkten abheben - echtes 
Highlight sind die Optio- 
nen zum „Entrümpeln“ von 
Festplatten. So kann der 
Anwender per Mausklick 
überflüssige Windows- 
Komponenten, temporäre 
Dateien oder Sicherheitsko- 
pien aufspüren und löschen. 
„Schmankerl“ ist eine Rou- 
tine, die überflüssige DLLs 
findet. 

Hierbei wird wie bei 
Deinstallern ein Verfahren 
verwendet, das Querverbin- 
dungen zwischen Program- 
men und DLL-Dateien 
prüft. Nicht nur deshalb ist 
„DAS System Utility“ eine 
nützliche und mit 25 Mark 
preiswerte Ergänzung für 
jeden Rechner. 

Info: Sven Erik Matzen, Birkenweg 
21, 35586 Wetzlar, CIS: 100542,1107 
STEPHAN DÜPRE/LAC 


ändern lassen, sind neue Da- 
tenfelder angelegt. 
Gelungen ist auch der Se- 
lektions-Assistent, der logi- 
sche Verknüpfung von 
Suchbedingungen erlaubt. 
Auf Wunsch verbindet er 
Suchergebnisse mit vorge- 
gebenen Aktionen, zum 
Beispiel mit dem Löschen 
oder mit dem Druck von 
Etiketten. Weitere Features 
wie Listen- und Etiketten- 
druck, Wahl- 
funktion oder 
Übergabe von 
Daten an die 
Zwischenablage 
runden das Pro- 
gramm ab. 
Info: PD-Service 
Schulz, 
Postfach 6020, 
32646 Lemgo, 
Tel.: 05261/96 08 08 


STEPHAN 
DÜPRE/LAC 
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SHAREWARE 


AKTUELL 


ZOC für Windows 


Das Terminalprogramm ZOC 
(99 Mark) ist für Windows 
95/NT verfügbar. Stark sind 
die Multitasking-Fähigkeit, 
der Funktionsumfang (ISDN- 
Unterstützung, Einsatz als 
T-Online-Decoder, Online- 
Grafikviewer, automatische 
Kostenberechnung, Scripts) 
und die hohe Benutzer- 
freundlichkeit. 


Info: CompuLab, Markus Göm- 
mel, Heiligenstr. 5, 90762 Fürth, 
Tel.: 0911/74 06 93 0 


Durchstarten 


Die Boot-Optionen von 
Windows 95 lassen sich mit 
Boot 95 komfortabel än- 
dern. Per Mausklick legen 
Sie Bootmenü-Dauer, Be- 
triebssystem, Default-Ein- 
stellungen, die Anzeige des 
Start-Logos und weitere Sy- 
stemparameter fest. Preis 
der Freeware: 15,50 Mark. 


Info: JDS-Software, 
Postfach 1269, 26302 Varel, 
Tel.: 04451/95 91 95 


Take it easy 


Mit dem Freeware-Tool Ea- 
syMail können Sie 160 Zei- 
chen lange Nachrichten 
vom PC über Modem an ein 
E-Plus-Handy senden. Die 
Nachricht erscheint dann 
auf dem Display des Mobil- 
telefons. 


Info: Fetsch Informatik GmbH, 
Eberbacherstraße 47, 69412 
Eberbach, Tel.: 06271/91110. 
Internet: http//www.eplus.de 


Desktop-Malerei 


Das „kleine Mauswunder“ 
Visuactive liegt in einer 
deutschen Version (29,95 
Mark) für Windows 95 vor. 
Kommandos zur Steuerung 
von Programmen lassen sich 
mittels Maustaste auf den 
Desktop „malen“. Visuac- 
tive versucht sich in der 
Identifizierung festgelegter 
Muster und Formen. 
Info: PD-Service Schulz, 
PF 60 20, 32646 Lemgo, 
Tel.: 05261/96 08 08 

STEPHAN DÜPRE/LAC 
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SPIELE 
AKTUELL 


AUFDEN ERSTEN Blick ist’s 
nur bunt und niedlich - 
doch im Zeichentrickland 
Niedlingen herrschen fin- 
stere Zustände. Das be- 
kommt Comiczeichner Mal 
Block - ge- 

nial besetzt 

mit  US- 

Schauspie- 

ler Christo- 

pher Lloyd 
(„Zurück in die Zu- 
kunft“, „Addams Fami- 
ly“) - am eigenen Leib 
zu spüren, als er auf 
mysteriöse Weise in 
seine selbst erschaffene 
Zeichentrickwelt „ge- 
beamt“ wird. Um ins 
reale Leben zurück- 
kehren zu können, 
muß er zunächst den be- 
nachbarten „Übelländern“ 
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das Handwerk legen - ver- 
wandeln sie doch die fried- 
fertigen Niedlinger nach 
und nach in bösartige Schat- 
tenwesen. Einzige Hilfe an 
seiner Seite ist sein sarkasti- 
scher Toon-Kumpel Flux 
W. Wild, eine frühe Schöp- 
fung aus kreativen Tagen. 
Gut drei Jahre Entwick- 
lungszeit investierte Spiele- 
hersteller Virgin, um diese 





Jäger des verlorenen Schatzes 





EIN DÜSTERES Azteken- 
grab, finstere Höhlen und 
ein wertvolles Artefakt aus 
längst vergangenen Zeiten — 
das klingt eigentlich nach ei- 
nem Fall für den „Power- 
Archäologen“ Jones. 
Doch die britische Spiele- 
schmiede Core Design 
macht die gefährliche 
Schatzsuche zur Frauensa- 
che. Recht so: Die athleti- 
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sche Lara Croft gibt in dem 
spannenden Abenteuer im 
wahrsten Sinne des Wortes 
eine gute Figur ab, bestens 
zu sehen dank der übersicht- 
lichen „Über-die-Schulter“- 
Perspektive. 15 Level lang 
läuft, springt, klettert, 
schwimmt und taucht die 
Powerfrau durch riesige, 


verschachtelte Höhlenlaby- 

rinthe mit unglaublich reali- 

stischer 3D-Grafik. 
Spielerisch schlägt die ex- 


animierte 


zellent Heldin 


originelle Geschichte in ein 
unglaublich schickes PC- 
Spiel zu verwandeln. Die 
aus etwa 15000 Einzelbil- 
dern bestehende SVGA- 
Grafik erinnert zwar eheran 
gut gemachte Zei- 
chentrickfilme, doch 
hinter der „Kinder- 
kompatiblen“ Fassa- 
de verbirgt sich ein 
deftiges DOS-Ad- 
venture für Erwach- 
sene. Die zum 
Brüllen komischen 
Dialoge strotzen vor 
Unverschämtheiten 

und _zweideutigen 


deutlich sanftere Töne an als 
ihre männlichen 3D-Hel- 
denkollegen. So wollen statt 
wildgewordener Mutanten- 
horden hier in erster Linie 
Schalter und Hebel umge- 
legt werden, um damit ver- 
sperrte Türen zu öffnen und 
in neue Teile der umfangrei- 
chen Level vorzudringen. 
Oft muß der Spieler außer- 
dem wichtige Gegenstände 
oder Schlüssel finden, bevor 
sich der rettende Ausgang 
erreichen läßt. 

Ganz ohne Action geht 
die spannende Suche natür- 
lich nicht ab. Wölfe, Bären 
oder Gorillas verwechseln 











Anspielungen; fast 80 Schau- 
plätze wollen erkundet sein, 
um die kernigen, aber stets 
logischen Rätsel zu knacken. 
Perfekte deutsche Sprach- 
ausgabe mit bekannten 
Film- und Fernsehstimmen 
sowie mehr als 200 originel- 
le Musikstücke sorgen dabei 
für die passende akustische 
Untermalung. Ein Meilen- 
stein in der Geschichte der 
PC-Adventures! 

GERALD AREND/JK 


ca. 110 Mark 


Virgin Interactive Enter- 
tainment, 22765 Hamburg 


Preis 


Info 









Lara immer wie- 
der gern mit 
ihrem 
Abendessen 
und lassen sich 
nur durch be- 
herztes Ballern 
mit diversen 
Schußwaffen 
vertrei- 
ben. Auf 
unnöti- 
ge 
Splat- 
teref- 
fekte 
haben die Entwickler aber 
löblicherweise verzichtet — 
genau wie auf Musik. Doch 
das ist kein Verlust, denn 
als Ersatz gibt’s bedrohli- 
che Geräuschtracks von 
den CD-Audiospuren. 
Mehr Atmosphäre läßt sich 
kaum in ein Computerspiel 
packen! 

GERALD AREND/JK 


ca. 90 Mark 
EIDOS, 22761 Hamburg 


14225 


Info 





Unterwasser-Action 





ZEIT FÜR ENDZEIT: Nach 
dem nuklearen Holocaust 
ist die Erdoberfläche radio- 
aktiv verseucht; die 
Menschheit hat sich in die 
Tiefen des Ozeans zurück- 
gezogen und dort eine neue 
Zivilisation erschaffen. 


Doch an Frieden ist im- 
mer noch nicht zu denken: 
Machtgierige Konzerne, 
ruchlose Terroristen und 
dreiste Piraten machen sich 
gegenseitig das Leben in der 
Tiefe schwer. Und so geht 
der Spieler in der Rolle eines 


Hiendliche Weiten 


HILFE, DAS WELTALL zer- 
birst: Ein mysteriöser Effekt 
namens „interdimensionale 
Ermüdung“ droht, den ge- 
samten Kessari-Quadran- 
ten zu zerstören. 

Ausgerechnet dorthin hat 
es den Spieler in seiner Rol- 
le als Kommandant einer 


intergalaktischen For- 
schungsmission verschla- 
gen. 


Schnelle Hilfe tut not. 
Wie, das stellt sich erst nach 
und nach heraus. Per Raum- 
schiff heißt es, immer neue 
















Planetensysteme zu erfor- 
schen, um in ausgedehnten 
Funkgesprächen mit 


neckisch animierten 3D- 
Aliens wichtige Hinweise 
zu ergattern — erfreulicher- 
weise auf Deutsch. 





verbitterten Söldners daran, 
für Gerechtigkeit am Mee- 
resgrund zu kämpfen. 

Auf den ersten Blick 
könnte man die prickelnde 
Unterwasser-Action fast 
mit aufwendigen Welt- 
raumballereien wie „Wing 
Commander IV“ verwech- 
seln - doch optisch setzt 
„Schleichfahrt“ noch eins 
drauf. Meeresboden, „Ber- 
ge“, U-Boote und ganze 
Unterwasserstädte mit fan- 
tastischen Lichteffekten er- 
strahlen in Hi-Color 
(65 000 Farben), ohne daß es 
der Geschwindigkeit ab- 
träglich wäre. Auch bei der 
Spielbarkeit orientiert sich 
das schicke DOS-Game an 
Weltraumvorbildern. Denn 
abgesehen von Trägheits- 
und Strömungseffekten be- 
nimmt sich das schwer- 
bewaffnete U-Boot wie ein 


Labern allein 
hilft aber nicht aus 
der Patsche. Nur 


durch _strategi- 
sches Geschick 
bei Aufbau und 
Verwaltung im- 
mer neuer Plane- 
tenkolonien las- 
sen sich die 
benötigten Res- 
sourcen, neue 


Schiffe für die Flotte oder 
auch Treibstoff herstellen. 
Sonst ist schnell Ebbe im 
Tank - und die nächste 
Tankstelle ist ein paar Licht- 
jahre weit entfernt. 

Viel näher liegt da meist 
der nächste Streit. Anlässe 
für einen zünftigen Zoff mit 
feindlichen Aliens gibt’s ge- 
nug. Dann helfen nur noch 
schnelle Reflexe: In kleinen 
Actioneinlagen messen sich 
je ein Schiff aus der eigenen 
und gegnerischen Flotte im 
Zweikampf - so lange, bis 
einer übrigbleibt. Weniger 
streßfeste Spieler dürfen auf 





_ SPIELE 


AKTUELL 
schnittiger Raum- 
gleiter. 


Von Sabotageakti- 
on bis zu Unterwas- 
serschlachten reicht die 
Palette der 60 abwechs- 
lungsreichen Aufträge, die 
in einen spannenden Plot 
rund um Korruption und 
Spionage eingebettet sind. 
Dabei kommt auch der stra- 
tegische Teil nicht zu kurz. 

GERALD AREND/JK 





ca. 90 Mark 


Blue Byte, 
45468 Mülheim/Ruhr 





Wunsch 
Computer die Ehre des 
Kämpfens überlassen. 
Action, Adventure, Stra- 
tegie — trotz der „3“ hinter 
dem Titel verspricht das 
kultige Weltraumabenteuer 


auch Kollege 


für DOS wochenlangen 
Spielspaß mit immer wieder 
neuen Überraschungen. Die 
richtige Winterabendbe- 
schäftigung‘für Science-fic- 
tion-Freunde! 

GERALD AREND/JK 


a ca. 90 Mark 
Liz Time Warner Interactive, 
22083 Hamburg 
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in Frage kommen.Wenn mehr alsei 
lesen Sie diese Anzeige. 
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Klar: kein Netzwerk-Design gleicht dem anderen. 
Was aber tun Sie bei begrenztem Budget, um 
zukünftiges Wachstum einzuplanen? Und was, wenn 
Sie trotz maximaler Verfügbarkeit nicht auf die volle 
Leistung verzichten wollen? Ganz einfach: Man ent- 
scheidet sich für den „Klassenbesten“. Wegen seiner 
Qualität, wegen seines Service und 

wegen der einfachen Überwachung 

und Protokollierung von kritischen intel, 


Anwendungen. Das sind nämlich sid) 
NaerER ER die Bereiche, in denen sich HP be- 
sonders bewährt hat. So gewann 
der HP NetServer 5/100 mit Intel 





Ihre Netzwerkbedürfnisse 
IERRTUILZER KL Blatt IK KB 


print : Marked 
server 


Management 


netzwerk Marke2 
J 


Pentium” Pro- 
zessor 1995 
den PC/Com- 
puting MVP 
„Usability Product 
of the Year“. Darüber 
hinaus ist HP die wohl unumstrittene Nummer 1 bei 
den Hochgeschwindigkeits-(100-VG-)Hubs, den 
Print-Servern und bei auf Windows basierendem 
Netzwerk-Management. Platz 2 und 3 belegt HP bei 
den Hochgeschwindigkeits-LAN-Adaptern bzw. bei 
den auf Intel basierenden Servern*. Und schließlich 
ist HP wohl anerkannter Führer bei den PCs für 


9 HEWLETT® 
"7 PACKARD 


HP 


HP "Marke 9’Marke 2 


VEN TE 
Marke 10 


Netzwerke. Selbstverständlich arbeiten wir in stra- 
tegischen Partnerschaften: z.B. SAP für Server, Cis- 
co Systems für Routers, Shiva für Fernwartung so- 
wie Intel, Microsoft und Novell. Weil wir die Indu- 
striestandards berücksichtigen, können Sie unsere 
Produkte leicht in Ihr bestehendes Netzwerk einbin- 
den. Und mit HP OpenView können Sie Ihr Netzwerk 
problemlos überwachen und managen. Wenn Sie al- 
so das nächste Mal eine Liste der Anbieter für Ihre 
Netzwerkbedürfnisse aufstellen: einfach HP genügt! 
Denn einer für alle ist besser als alle für einen. Weitere 
Infos gibt es im Internet unter http://www.hewlett- 
packard.de oder unter Tel. 01 80/5 32 62 22. 
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REPORT: 





ASTUBEE 


ZEITUNGEN IM INTERNET 


Total lokal 


Globale Netze lokal nutzen: Immer 
mehr Zeitungen bringen lokale In- 


halte ins Internet. 


MANFRIED MEYER 


eit dem großen Ver- 
Sissi der lokalen On- 

line-Angebote in der 
DOS 8°96 (ab Seite 62) hat 
sich viel getan bei den On- 
line-Städten. Damals teste- 
ten wir die Angebote in 100 
Städten: Rund 20 Lokalzei- 
tungen waren in ganz 
Deutschland online. Sechs 
Monate später sind es rund 
60, und immer mehr Zeitun- 
gen drängt es ins Netz. 


Tageszeitungen 

im Werbeverbund 

Die Zeitungsverlage setzen 
auf eigene Angebote in den 
Online-Medien. Statt auf ei- 
ne Kooperation mit kom- 
merziellen Anbietern wie 
T-Online, AOL oder Com- 
puServe konzentrieren sich 
die Verlage eher auf die Zu- 
sammenarbeit mit Vereinen, 
Verbänden, Stadtverwal- 
tungen und Unternehmen 
der jeweiligen Region. 
Schon im Sommer gab der 
Sprecher des Bundesver- 
bands Deutscher Zeitungs- 
verleger (BDZV) und Koor- 
dinator Multimedia, Hans- 
Joachım Fuhrmann, diesen 
Trend bekannt. 

Um diese Aktivitäten ent- 
sprechend zu vermarkten, 
haben sich zehn große Ver- 
lage zur Online Marketing 
Service Gesellschaft (OMS) 
in Düsseldorf zusammenge- 
schlossen. Die nationale 
Vermarktung regionaler 
Online-Dienste ist das Ziel 
dieser Gesellschaft; großen 
Markenartikelfirmen soll 
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die Werbung in den lokalen 
Angeboten leichtgemacht 
werden. 


Cityweb 

Cityweb nennt die WAZ- 
Gruppe ihren Internet-Auf- 
tritt: Wer bereits einen In- 
ternet-Anschluß hat, kann 
Cityweb durch Eingabe der 


Internet-Adresse 
http: //www.cww.de 


Bonn (WAZ). Die meisten 
waren zufrieden: Am Text 
der vorzeitig bekannt 
gewordenen 
deutsch-tschechischen 


|ber ist das Surfen kos 


Dortmund (WR). Der Weg 
"nach oben" innerhalb des 
NRW-Schulsystems wird 
schwieriger: Während das 
Gymnasium immer mehr 


LOKALE ONLINE-ANGEBOTE 


Nicht-Abonnenten dage- 
gen neun Mark. Jede weite- 
re Stunde kostet zwei bzw. 
drei Mark. Damit ist Ci- 
tyweb eine ernsthafte Kon- 
kurrenz für die etablierten 
Online-Dienste und Provi- 
der. 

Cityweb hat acht Ein- 
wählknoten in Düsseldorf, 
Essen, Dortmund, Haltern, 
Siegen, Wesel, Lüdenscheid 
und Arnsberg. Damit errei- 
chen die Ruhrler 5,9 Millio- 
nen Einwohner auf 4242 
Quadratkilometern, die Ci- 
tyweb zum Citytarif nutzen 
könnten. Weitere 1,8 Mil- 
lionen können Cityweb 
über den Tarif „Region 50“ 
der Telekom beanspruchen. 
Außer Nachrichten und 
Meldungen soll ein großer 
Service- und Kommunikati- 
onsbereich die lokalen Be- 


Es weihnachtet: Mit einem 
Adventskalender verkürzt 
Cityweb die Zeit bis zum 
Fest. Hinter jedem 
Türchen gibt's Software 





GÜNSTIGER INTERNET-ZUGANG fürs Ruhrgebiet: Die WAZ-Grup- 
pe bietet Lokales bis Internationales für 6 Millionen Menschen. 


erreichen und sich mit ei- 
nem Paßwort registrieren. 
Im Verbreitungsgebiet der 
Zeitungsgruppe WAZ er- 
reicht man Cityweb aber 
auch direkt über eigene Ein- 
wählknoten, die in Zusam- 
menarbeit mit Bertelsmann 
Telemedia betrieben wer- 
den. Wer diese Möglichkeit 
nutzt, spart viel Geld, denn 
im Preis für das Cityweb- 
Abonnement sind der On- 
line- und der Internet-Zu- 
gang bereits enthalten. Und 
dieser Preis ist außerordent- 
lich günstig: Abonnenten 
der WAZ-Zeitungen zahlen 
nur sechs Mark pro Monat 
inklusive 20 Freistunden, 
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dürfnisse des Ruhrgebiets 
versorgen. 


Go Springer 

„Go On“ ist das Cityweb- 
Gegenstück aus dem Hause 
Springer. In Hamburg und 
Berlin sind bereits die ersten 
beiden Angebote gestartet, 
Kiel, Lübeck, Rostock und 
Leipzig kommen noch in 
diesem Jahr dazu. 

In Angebot und Technik 
ähneln sich WAZ- und 
Springer-Auftritt stark. 
Auch Go On ist ein ge- 
schlossener Dienst im Inter- 
net, im Gegensatz zu Ci- 
tyweb allerdings nur 
zahlenden Abonnenten zu- 


gänglich. Der Internet-Zu- 
gang ist auf T-Online aufge- 
setzt, Go-On-Kunden ha- 
ben auch Zugang zu 
T-Online. Für 12,95 Mark 
im Monat erhält der Abon- 
nent zwei Freistunden, un- 
abhängig davon, ob er sieim 
lokalen Chatraum verbringt 
oder im World Wide Web. 
Jede weitere Stunde läßt die 
Telefonrechnung um weite- 
re fünf Mark steigen, denn 
über sie wird abgerechnet — 
kein unbescheidener Preis 
im Vergleich zu anderen 
Anbietern. Der Zugang er- 
folgt über die bundesweite 
Rufnummer 01910. 

20 Millionen Mark läßt 
sich der Springer-Verlag 
dieses Angebot kosten und 
möchte schon zur Jahrtau- 
sendwende den Kosten- 
durchbruch geschafft ha- 
ben. Dazu benötigen die 
Hamburger 30000 bis 
50000 Abonnenten plus 
Einnahmen aus Werbung 
und Franchising. 

Spezielle Redaktionen 
sollen laufend aktuelle loka- 
le Kurzmeldungen liefern, 
Ausführliches erreichen die 
Kunden durch Verknüp- 
fungen mit ebenfalls online 
aktiven Springer-Blättern 
vom Hamburger Abend- 
blatt bis zu den Stadtausga- 
ben von Bild und Welt. Ob 
diese Angebote dann aus- 
schließlich für zahlende 
Springer-Kunden erreich- 
bar sein werden, ist unklar. 
Ansonsten setzt Go On auf 
Lokales: Vom Pizza-Taxi 
bis zum Ticketservice sol- 
len die Städte präsent sein, 
vor allem Kleinanzeigen 
und Kommunikationsforen 
sollen die Kunden locken. 

Übrigens: Die Ergebnisse 
des großen Online-Städte- 
Tests aus DOS 8’96 werden 
wöchentlich im CityTip als 
Datenbank gepflegt: Mehr 
als 100 Städte finden Sie un- 
ter 

http: //www.dos- 


online.de/citytip 
/stadtinf.htm 


OÖ MAM 


Soweit das 


Die “Schärfe” sorgt für optimale 


Arbeitsbedingungen und dafür, 
daß Sie auch Ihren Feierabend 
mit wachen Augen und einem 
klaren Kopf genießen können. 
ECOMO, die ECDlogical- 
MOnitore von ELSA, erfüllen 
alle Anforderungen in puncto 
Bildschärfe, Farbbrillanz und 
Ergonomie. Designed für den 
professionellen Einsatz im 
Konstruktions- und Bild- 
bearbeitungsbereich zeichnen 
sich die Farbmonitore durch 
Detailgenauigkeit, hohe 
Flächenübersicht und absolute 
Störungsfreiheit aus. ELSAs 
jahrelange Erfahrung in der 
Entwicklung von High-End- 
Grafiksystemen machen 
ECOMO-Monitore zur ergono- 
misch perfekten Lösung für den 
professionellen Arbeitsplatz. 











Au ü e reicht! 


ECOMO 17H6 - Die Profitechnik der 20"-Klasse im 17"-Format, in der 
neuen, superfeinen Trinitron®-Qualität. ECOMO 17H96 ist der ideale 
Monitor mit Trinitron®-Röhre für alle Standard-Windows-Anwendungen. 
Max. Auflösung: 1280 x 1024/80 Hz 

Horizontalfrequenz: bis 85 kHz 


ECOMO 20536 - Farbbrillanz in 20"-Trinitron®-Qualität. 

Seine Stärken beweist ECOMO 20896 vor allem bei Standard-CAD- und 
Windows-Anwendungen, die eine großformatige Bilddarstellung erfordern 
Max. Auflösung: 1280 x 1024/80 Hz 

Horizontalfrequenz: bis 85 kHz 


ECOMO 21H35 - Der Spitzenmonitor bietet ein absolut brillantes Bild 
mit hoher Farbtreue und bester Entspiegelung. Ideal für DTP und CAD. 
Max. Auflösung: 1600 x 1280/80 Hz 

Horizontalfrequenz: bis 110 KHz 


GDM-20H110 - Die Cr&me de la Crame im 20”-Bereich erfüllt 
höchste Ansprüche für High-End-CAD-Anwendungen. Aufwendige 
Technik gewährleistet exakte und detaillierte Darstellungs- 
qualität in der neuen superfeinen Trinitron®-Qualität . 

Max. Auflösung: 1600 x 1200/85Hz 

Horizontalfrequenz: bis 107 kHz 








Sicherheit 
durch 3 Jahre 
Garantie 
und 24 Stunden 
Reparatur- 


Service 


ELSA GmbH 
Sonnenweg 11 
D-52070 Aachen 


Telefon 
+49/0-241-9177-0 
Vertrieb 
+49/0-241-9177-917 
Info-Fax 
+49/0-241-9177-617 
FaxBox 
+49/0-241-9177-4 
Mailbox ELSA ONLINE: 
Modem-Zugang 
+49/0-241-9177-981 
ISDN-Zugang 
+49/0-241-9177-7800 
CompuServe 

60 ELSA 

Internet 
http://www.elsa.de 


ELSA 


Datenkommunikation 
Computergrafik 
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LOTUS NOTES 


Die Domino-Strategie 


REPORT: GROUPWARE 





Der Groupware-Klassiker Lotus Notes wird zur Intranet- und Internet- 
Plattform. Aus gegebenem Anlaß: ein Blick zurück und einer nach vorn. 


OLAF KocH 


er Nachfolger von 
Lotus Notes 4.1 
und Domino 1.0 


heißt „Domino Server 4.5 
Powered by Notes“. Oder 
heißt er „Domino 4.5“? 
Oder vielleicht doch eher 
„Notes 4.5/Domino 1.5“? 
Das Durcheinander bei den 
Versionsnummern und Be- 


TERN IE 





grierter Groupware-Funk- 
tionalität. 

Kern der Domino-Strate- 
gie ist die Ausrichtung an 
Internet/Intranet-Stan- 
dards und -Protokollen. 
Unterstützt werden unter 
anderem TCP/IP, HTTP, 
SMTP, POP3, LDAP, SSL 
und X.509. Notes-4.5.-Cli- 
ents sind bald nicht mehr die 
einzigen Clients. Den Net- 
scape Navigator und den 


113.75.6, 





INTRANET-HOMEPAGE INTERAKTIV: „Powered by Domino“ 


zeichnungen hat eine Be- 
deutung: Es zeigt, daß bei 
Lotus einiges im Umbruch 
ist. 

Der Schwerpunkt hat sich 
offenbar verschoben. Do- 
mino ist eine eigenständige, 
moderne Server-Software. 
Sie versteht sich sowohl mit 
Web-Browsern als auch mit 
Notes-Clients und ist fester 
Bestandteil des Notes-Pa- 
kets. Das bedeutet: Notes 
entwickelt sich endgültig 
von einer sehr speziellen 
Groupware-Plattform zu 
einer leistungsfähigen Web- 
Server-Umgebung mit inte- 
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Microsoft Internet Explorer 
liefert Lotus gleich mit. 

„Domino hat für einige 
Aufregung gesorgt, denn es 
öffnet die einzigartigen Ei- 
genschaften von Notes zur 
Applikationsentwicklung, 
dessen Replikationsmaschi- 
ne und Sicherheitsfunktio- 
nen für das Internet — bei 
gleichzeitiger Freiheit in der 
Wahl des Web-Clients“, 
preist Jeff Papows, Execu- 
tive Vice President bei Lo- 
tus, das Produkt. 

Im Rückblick erscheinen 
die Anpassungen und Er- 
weiterungen nur folgerich- 
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tig. Die rasante Verbreitung 
der neuen Kommunikati- 
onsstandards hatte die No- 
tes-Entwickler nämlich vor 
ein Problem gestellt, und 
manche Kritiker hatten 
schon schwarzgesehen: 
„Ein proprietäres Produkt 
hat keine Zukunft - und Lo- 
tus Notes ist proprietär.“ 
Mit der Markteinführung 
von Notes 4.0 vor einem 
Jahr tat Lotus den ersten 
Schritt in Richtung Internet 
und Intranet. Der zuvor 
noch als eigenes Produkt 
vermarktete Internotes 
WebPublisher (IWP) wurde 
zum festen Bestandteil des 
Servers. Das Werkzeug 
setzt herkömmliche Notes- 
Datenbanken einfach und 
schnell in das HTML- For- 
mat um und publiziert sie 
auf einem Internet-/Intra- 
net-Server. Diese Technolo- 
gie ist hilfreich, wenn zahl- 
reiche Dokumente gepflegt 
werden müssen. Für die in- 
terne Unternehmenskom- 
munikation bietet der Web- 
Publisher eine einfach zu 
bedienende Plattform, etwa 
für Mitarbeiterinformatio- 
nen. Die Datenpflege er- 
folgt im Idealfall weiter- 
hin mit einem 
Notes-Client; 
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4.0 Texte über einen Brow- 
ser in eine Notes-Daten- 
bank schreiben. Es ist da- 
durch möglich, Foren und 
weitere interaktive Applika- 
tionen zu erzeugen - der In- 
ternotes WebPublisher er- 
laubt es, leistungsfähige 
HTML-Autorenumgebun- 
gen aufzubauen. 

Doch diese Lösung hatte 
immer noch eindeutige 
Schwächen. Zu nennen sind 
die Notwendigkeit eines zu- 
sätzlichen Web-Servers, die 
eher statische Funktions- 
weise und die noch fehlende 
Groupware- und Sicher- 
heitsfunktionalität. Lotus 
hat den Internotes WebPu- 
blisher nicht mehr weiter- 
entwickelt. Er ist allerdings 
weiterhin ein Bestandteil 
des Server-Produkts und für 
reine Publishing-Zwecke 
denkbar gut geeignet. 


Dynamische Strategie 

Im letzten Sommer erfolgte 
der zweite wichtige Schritt 
in Richtung Internet/Intra- 
net: ein eigener Web-Server. 
Mit Domino 1.0 führte Lo- 
tus ein neues Add-on ein. 
Durch einen speziellen 
HTTP-Task verwandelt es 
den Notes-Ser- 
ver in einen rei- 


die Informatio- la 07 nen HTTP-Ser- 
nen ruft ein be- PL TE CHE ver. Im Unter- 
liebiger Browser schied zum IWP 
ab. Folge: Die ee lassen sich die 
Gemeindeder po- N HTML-Seiten 


tentiellen Notes- 
Datenbank-Clients wächst 
wesentlich. 

Mit Hilfe eines speziellen 
Programms namens „ino- 
tes.exe“, installiert mit ei- 
nem Web-Server, können 
Anwender in der Version 


dynamisch ge- 
nerieren. Ein Netscape-Cli- 
ent, der auf eine Notes-Da- 
tenbank zugreift, erhält eine 
„on the fly“ erzeugte 
HTML-Darstellung des 
entsprechenden Notes-Do- 
kuments. Das allein ist si- © 





TAXMAN macht Ihre Steuererklärung '96 zum 
durchschlagenden Erfolg. 


Verlieren Sie in dieser Runde nicht, nur weil Ihr Gegner 
zu versteckten Tiefschlägen neigt - ändern Sie Ihre 
Technik. TAXMAN zeigt Ihnen alle raffinierten Spar- und 
Steuertricks**, hat eine atemberaubende Bedienerober- 
fläche, berät Sie gewieft in kniffligen Fragen und führt 


Sie sicher durch den Hagel von Anträgen und Formularen. 


Bereits mit Beginn der Runde haben Sie direkten Zugriff 
auf wertvolle Tips via Internet, ab 20. November jedoch 
erst einmal auf die Software im Handel oder direkt bei 
Lexware: 0130/11 98 76. 


** Sie hätten die Software schon gerne, aber wer bezahlt den PC? Kleiner Tip am Rande: 
beides ist abschreibungsfähig. Da sieht das Finanzamt Sterne. 






TAXMAN sehen und 
gewinnen! 

Wo gibt es TAXMAN in Ihrer 
Nähe? Einfach anrufen unter 
07 61/3 87 72-660 und 
Ort und Name des Geschäfts 
nennen. Zu gewinnen gibt 
es monatlich DM 5.000,- 
in bar und eines von 30 
Box-Sets.* 











* der Rechtsweg und Finanzbeamte 
sind ausgeschlossen. 





Lexware GmbH 


Kartäuserstraße 47 
PT 
Telefon: 07 61/3 87 72-0 


Fax: 07 61/3 87 72-50 
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PLUSMINUS-So 
Bausparen 


e Was es kostet 
e Was es bringt 
e Was Sie davon haben 


Sicher steht am Anfang die verein- 
barte Bausparsumme fest, nur: was 
müssen Sie konkret einzahlen, um 
dieses Ziel zu erreichen? Dies kann 
nämlich von Vertrag zu Vertrag sehr 
unterschiedlich sein. Und Sie am 
Ende sogar ein hübsches Süm- 
mchen kosten! 


Hier unterstützt Sie der neue PLUS- 
MINUS Bauspar-Vergleich. Nur 
wenige Eingaben - wie die Eckdaten 
Ihres Bauspar-Angebots und einige 
aktuelle Zinssätze - sind nötig, und 
schon erhalten Sie einen speziell 
auf Ihre individuellen Bedingungen 
ausgerichteten Sparplan! 


Dies ist eine detaillierte Vergleichs- 
rechnung Ihres jeweiligen Bauspar- 
Angebots mit dem „BOB-Sparplan“. 
Dahinter verbirgt sich ein von der 
Plusminus-Redaktion entwickelter 
Sparplan für das „Bausparen ohne 
Bausparkasse“, 


Warum sollten Sie sich beispiels- 
weise mit den doch ziemlich niedri- 
gen Bauspar-Zinsen in Höhe von 
rund 3% zufrieden geben, wenn Sie 
ebensogut nach eigenem Plan wirk- 
lich hochverzinslich, wie etwa in 
Bundeswertpapieren sparen kön- 
nen? Natürlich bekommen Sie dann 
später kein zinsgünstiges Bauspar- 
darlehen mehr - aber: Vielleicht 
brauchen Sie es dann ja auch gar 
nicht mehr! 


ftware 


Denn: Eine Vielzahl von Sparern hat 
bis dahin soviel Zinseinnahmen 
erzielt, daß sie den höheren Zins 
einer Hypothekenbank locker ver- 
kraften können und trotzdem noch 
besser fahren als beim Bausparen. 
Dieses Programm ermittelt, welche 
von unzähligen Rechnungen auch 
für Sie über die gesamte Laufzeit 
wirklich aufgeht! 


Virengeprüfte Software mit aus- 
führlichen Installations- und 
Bedienungshinweisen. 


Bausparen 

ISBN 3-7723-9552-X 

1996 WDR, Köln 

ÖS 239,-/SFr 29,95/DM 29,95* 


Franzis’ 


Franzis Verlag GmbH 
Postfach 1149 
85618 Feldkirchen 
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cherlich schon ein Vorteil, 
da man auf konsistente und 
aktuelle Informationen 
zurückgreifen kann. 

Das Wichtigste dabei: 
Nun kam auch die Group- 
ware-Funktionalität wieder 
ins Spiel. Mög- 
lich machte das 
die Funktion, 
die den Benut- 
zerzugriff regelt. 
Sie „sitzt“ dem 
klassischen 
Notes-User- 
Modell „auf“. 
Ein Anwender, 
der sich über ei- 
nen Internet Ex- 
plorer bei einem Domino- 
Server anmeldet, wird (fast) 
genauso behandelt wie ein 
Notes-Client. Zugriff hat er 
auf genau jene Bereiche, die 
für ihn freigegeben wurden. 

Mit Lotus Notes 4.5 wird 
Domino 1.5 eingeführt - 
nach anderer Lesart: „Do- 
mino Server 4.5 powered by 
Notes.“ Die neueste Versi- 
on dieses Web-Servers 
bringt eine ganze Menge 
Verbesserungen mit sich. 
Dazu gehört eine flexiblere 
Gestaltung von Web-Ap- 
plikationen. Auf der Basis 
von Lotus-Notes-Daten- 
banken lassen sich rasch In- 
ternet- und Intranet-An- 
wendungen entwickeln. 
Einfache Foren, Dokumen- 
tenarchive und Workflow- 
Anwendungen sind in eine 
HTTP/HTML-Umgebung 
portierbar, und das ohne 
aufwendige Anpassungen. 
Endlich können die An- 
wender in einer Intranet- 
Umgebung den gesamten 
Funktionsumfang von 
Notes nutzen: die Daten- 
banktechnologie, die inte- 
grierte Messaging-Kompo- 
nente und auch den 
Kalender. Mit SMTP und 
POP3 hat Lotus zwei der 
wesentlichen E-Mail-Stan- 
dards aufgenommen. Da- 
durch‘wird vor allem der 
Nachrichtenaustausch über 
das Intranet/Internet unter- 
stützt, ebenso das Abrufen 


Bl Klaıtae 


Ta Fr 


von Notes für das 


CT 


JEFF PAPOWS, 
LOTUS EXECUTIVE 
Klee) älız 





von Mails über einen POP3- 
Client. Diese Funktionalität 
war zuvor nur unter recht 
großem technischen und fi- 
nanziellen Aufwand  um- 
setzbar. 


Neues Notes- 
Zeitalter 
Verabschiedet 
sich Lotus vom 
Notes-Client? 
Ein eindeutiges 
Zeichen dafür 
ist, daß der Net- 
scape Navigator 
und der Internet 
Explorer nun als 
Bundle mit 
Notes ausgeliefert werden. 
„Hello Web, goodbye Notes“, 
titelte die LAN-Times Ende 
November. Die Notes- 
Desktop-Funktionalität 
(reiner Anwender-Client) 
geht mehr und mehr in den 
Web-Browser über: Mit 
Notes 4.5 und dem inte- 
grierten Domino 1.5 kön- 
nen Sie mit Hilfe von Brow- 
sern lesend und schreibend 
auf Notes-Datenbanken 
zugreifen. Die Zugriffskon- 
trollisten und auch die Be- 
nutzerauthentisierung 
kommen voll zur Wirkung. 
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kleine Applikationspakete 
innerhalb von Notes, zum 
Beispiel eine Textverarbei- 
tung, eine Tabellenkalkula- 
tion, ein Grafikprogramm, 
ein Projekt-Terminplaner. 
Bis zum zweiten Quartal 
1997 sollen aber auch diese 
Komponenten nutzbar sein. 
Der „Weblicator“, der im 
November letzten Jahres 
auf der Domino Web Deve- 
lopers’ Conference in Ana- 
heim angekündigt wurde, 
erlaubt bald schon eine Re- 
plikation wesentlicher In- 
formationen (E-Mail, Da- 
tenbanken, Termineinträge 
etc.) über einen Netscape 
Navigator, einen Internet 
Explorer oder einen ande- 
ren beliebigen Browser. 
„Die Domino-Produktli- 
nie wird sich splitten“, erläu- 
tert Stefan Krüger, Marke- 
ting Manager bei Lotus 
Development in München. 
Eine Art Light-Version 
werde bald ausschließlich 
auf Internet-Standards ba- 
sieren, die andere werde 
zahlreiche zusätzliche For- 
mate wie AppleTalk beherr- 
schen. Krüger: „Auf die 
Notes-Technologie werden 


beide Zugriff haben.“ Zu- 





HTML, GIF, 
CGl, Java,... 
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DAS LOTUS-SCHEMA mit der Notes/Domino-Architektur 


Allerdings fehlen dem 
Browser, der auf einen Do- 
mino-Server zugreift, heute 
noch ein paar Eigenschaf- 
ten, die der Notes-Client 
bereitstellt: etwa die Repli- 
kation von Datenbeständen 
auf einen weiteren Server 
oder auf die lokale Festplat- 
te sowie die Nutzung der 
„Components“. Das sind 


versichtlich fügt er hinzu: 
„Wir hoffen, im Server- 
Markt einiges zu gewin- 
nen.“ 

Und dabei soll offensicht- 
lich eine Neudefinition hel- 
fen. Krüger: „In Zukunft 
wird jeder von Domino 4.5 
reden, wenn das Server-Ch- 
ent-Paket Domino/Notes 


gemeint ist.“ OMK 
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MAN VERSTEHT SICH BESSER 
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AKTUELL 


HARDWARE-VERFÄLSCHUNG 


Dunkle Kanäle 


Umetikettiert, gefälscht und ungesund - in Deutsch- 
land kommt immer mehr Hardware aus undurchsichti- 
gen Quellen auf den Markt. 


NIcCO ERNST 


er Verkauf von 
Hardware ist der- 
zeit kein besonders 


lukratives Geschäft: Ein 
enormer Konkurrenzkampf 
drückt die Preise, Dum- 


Akte "Goldfisch” 


Schlag gegen das 
Organisierte Verbrechen 





In großem Stil 

Welche Dimensionen 
Hardware-Verfälschungen 
inzwischen angenommen 
haben, war spätestens Ende 
letzten Jahres klar: Am 
frühen Morgen des 24. No- 
vember durchsuchten 
Fahnder in ganz Europa 400 





GROSSE SHOW: Die Beamten lobten besonders die internationa- 


le Zusammenarbeit. 


ping-Aktionen und zweifel- 
hafte Geschäftsmethoden 
nehmen zu. Anstatt bei re- 
nommierten Distributoren 
zu kaufen, bedienen sich 
immer mehr Händler soge- 
nannter Hardware-Broker, 
die Ware über Zwi- 
schenhändler aus Überpro- 
duktionen oder Altbestän- 
den in Fernost beziehen. So 
gelangen immer öfter etwa 
CPUs, RAM oder Festplat- 
ten unklarer Herkunft nach 
Deutschland. Preisdruck 
und Informationsmangel 
beim Kunden sind optimale 
Nährböden für Plagiate, 
Verfälschungen und ge- 
sundheitsgefährdende Billig- 
angebote. 
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Geschäfte, Büros und Pri- 
vathaushalte. Schwerpunkt 
der „Aktion Goldfisch“: 
deutsche, französische, bel- 
gische und italienische Un- 
ternehmen. Der laotische 
Kaufmann Jee Hong B. 
steht im Verdacht, mit sei- 
ner Firma und 20 weiteren 
Unternehmen, die bei den 
Behörden überwiegend als 
Scheinfirmen gelten, späte- 
stens seit 1993 Chip-Verfäl- 
schungen vorgenommen zu 


haben. 


Upgrade per Schleif- 
maschine 

Derzeit bevorzugtes Verfäl- 
schungs-Opfer ist Intels 
133-MHz-Pentium. Auf 


166 MHz „umgelabelt“ 
bringt das Remark dem Fäl- 
scher rund 300 Mark Ge- 
winn pro CPU. Und die 
Methoden sind seit dem 
80386er die gleichen geblie- 
ben: Wer betrügen will, 
schleift und markiert einen 
langsamen Chip so, daß er 
aussieht wie ein schnelleres 
Modell. Im Laden hat der 
Kunde dann kaum noch ei- 
ne Chance, den übertakte- 
ten und deshalb fehleranfäl- 
ligen Chip zu erkennen. 
Nur dilettantische Verfäl- 
schungen fallen auf: Bei ih- 
nen ist die Beschriftung un- 
ter dem Intel-Logo lediglich 
gedruckt. 

Anders dagegen bei den 
„guten“ Remarks: Sie sind 
wie das Intel-Original mit ei- 
nem Lasermarker beschriftet 
und liegen zudem innerhalb 
der von Intel getroffenen 
Spezifikationen für die 
Dicke des Keramikkörpers - 
eine harte Nuß für die Straf- 
verfolger. Nur aufwendige 
Materialprüfungen ermögli- 


chen den Fälschungsnach- 
weis. So gab Münchens Poli- 
zeipräsident Jürgen Kadgien 
zu: „Wir können esnicht fest- 
stellen.“ Deshalb ist wohl 
Unterstützung seitens Intel 


erforderlich. 


Nicht nur CPUs 
Doch nicht nur verfälschte 
Prozessoren sind kriminelle 
Handelsware: Beispielswei- 
se gelang es SCSI-Markt- 
führer Adaptec in Zusam- 
menarbeit mit den 
US-Behörden, Fälschungen 
der Host-Adapter AHA- 
2940 und AHA-3940 aufzu- 
decken. Die Firmen Hornet 
Technology USA Corp., 
Nitro Link, Area Electro- 
nics und Priority Micro hat- 
ten von der Hardware bis 
zur Verpackung die begehr- 
ten Produkte nachgeahmt 
und auch unter dem Namen 
„Adaptec“ vertrieben. Ent- 
sprechend deutlich äußert 
sich auch Adaptecs CEO 
Grant Saviers: „Wir werden 
es nicht zulassen, daß sich 
andere an unseren Investi- 
tionen, unserer Arbeit und 
unserem Erfolg bereichern.“ 

Ebenfalls gefragt: Com- 
putermäuse. So bestätigte 
eine Microsoft-Mitarbeite- 
rin, daß weltweit Tausende 
von gefälschten Mäusen im 
Umlauf sind. Dies gelte 
zwar nicht für Deutschland, 
aber: „Wir rechnen damit, 
daß es welche gibt“. 

Eine erstaunlich günstige 
Offerte bekam unlängst © 





KEIN FETTFLECK: Von der unteren rechten CPU wurde nur der 
Schleifstaub abgewischt. 











Sl 


Das Original SI ILLL 22 | 
jetzt noch 955 
useHulEdn 


4 ( | er E 4 | 
hesser! es ar 





al 1 DENE SE 1: 





Jetzt haben Sie überall die besten Karten: die brandneue Visitenkarten- 
Druckerei bietet Ihnen 600 druckfertige, attraktiv gestaltete Vorlagen 
für jeden Geschmack und jede Gelegenheit, die alles andere in den Schat- 
ten stellen. Mit Hintergrundbildern in Foto-Qualität, schmucken Textu- 
ren und witzigen Cliparts entwerfen Sie im Nu Ihre individuelle Visiten- 
karte mit persönlicher Note. Damit hinterlassen Sie bleibenden Eindruck. 


® 600 druckfertige, perfekte Visitenkarten für jede Lebenslage 

® Einfach wie nie: persönliche Daten eingeben, Karte auswählen, 
beliebig viele ausdrucken und richtig auftrumpfen 

® Voll im Trend: Info Cards für coole Messages 

® NEU: jetzt mit eMail-Adreßfeldern 

© Jede Menge attraktiver Hintergrundbilder, Texturen und Cliparts 


für kreative Eigen-Entwürfe EEE TREE ER 


Tel.: 0211/9334-900, Fax: 0211/9334-999 
Noch mehr Hits im Internet: http://www.databecker.de 
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SI lg 
Inland 
4 


omputerfi 
Ausland 


EB Computerfirma Ausland liefert 
EI] Computerfirma Inland bezahlt 


EB Computerfirma Ausland arbeitet 
mit Scheinfirma zusammen 





keine Steuer 


Sr 









EI Scheinfirma erstellt Scheinrechnung 
an Computerfirma Inland und zahlt 


Computerfirma 
Inland 





Finanzamt 
Inland 


Computerfirma 
Ausland 


El Computerfirma Inland beantragt 
Mehrwertsteuerrückerstattung 


Finanzamt erstattet 
Mehrwertsteuer 


Computer werden vorsteuerfrei 
ins europäische Ausland geliefert 





Quelle: Polizeipräsidium Oberbayern 
TEE TEE 








DER MEHRWERTSTEUERBETRUG: Gut organisiert und schwer auf- 


zudecken 


die Firma pc-spezialist. Ihr 
wurde auf dem sogenannten 
Spot-Markt ein Container 
17-Zoll-Monitore angebo- 
ten. Der Haken: Die Bild- 
schirme mit 0,37°-mm-Loch- 
maske waren weder 
strahlungsarm nach MPR-II 
oder TCO ’95 noch besaßen 
sie ein TUV-GS-Zeichen. 
Die Firma lehnte ab. 


Was tun die Firmen? 


Einige Firmen gehen in die 
Offensive: Microsoft führt 
Testkäufe eigener Produkte 


Chips besser überwachen 
möchte. Zum anderen sol- 
len die Produkte optisch un- 
verwechselbar gestaltet 
werden. 

Bei Intel ist noch nicht 
endgültig klar, wie in Zu- 
kunft den Manipulationen 
an CPUs vorgebeugt wer- 
den soll. So gibt es laut Fir- 
mensprecher Heiner Genz- 
ken eine „Overspeed-Pro- 
tection“, von deren Funkti- 
onsweise DOS sich über- 
zeugen konnte: Ein solcher 
90-MHz-Pentium ließ sich 





FETTE BEUTE: Prozessoren wurden kistenweise beschlagnahmt. 


durch. Adaptecs deutscher 
Geschäftsführer Dieter Ha- 
genlocher bestätigte auf An- 
frage, daß Adaptec in Zu- 
kunft zum einen den 
Vertrieb der Controller- 
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nicht einmal mit 100 MHz 
betreiben - von höheren 
Übertaktungen ganz zu 
schweigen. Von außen ist 
der Schutz diesen Pentiums 
nicht anzusehen. Auch die 
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mit CPUID-Befehl ausgele- 
senen Parameter geben über 
die Overspeed-Protection 
keinen Aufschluß. 

Doch Intel gibt offen zu, 
diese Technologie nicht in 
alle Chips einzubauen. Die- 
ses Verfahren macht Verfäl- 
schern das Leben schwer - 
dem Kunden nützt das bis- 
lang wenig. Denn ein Ende 
der Remarks ist erst in Sicht, 
wenn es beispielsweise un- 
möglich ist, das Gehäuse 
ohne sichtbare Spuren zu 
verändern. 

Die sauberste Lösung: ei- 
ne per Software auszulesen- 
de Kennung jedes einzelnen 
Chips. Dafür müßte aber 
laut Intel der gesamte Ferti- 
gungsprozeß umgestellt 
werden. Höhere Preise und 
eine geringere Verfügbar- 
keit wären die Folgen. 


Fazit 

Derzeit können Einzel- 
händler wenig tun, um sich 
und den Endkunden vor 
Remarks zu schützen. Nor- 
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bert Brand, A&K-Ge- 
schäftsführer in München, 
zum Thema Prozessorver- 
fälschung: „Wir sehen uns 
jede CPU einzeln an und 
kaufen nur bei direkten In- 
tel-Distributoren.“ 

Fazit für den Kunden: 
Der einzige Schutz ist die 
Nachfrage beim Händler, 
woher ein Bauteil stammt. 
Beispielsweise gibt Intel als 
wichtige Prozessor-Liefe- 
ranten für Händler die Fir- 
men Computer 2000, Spör- 
le, AVnet, Ingram, Merisel, 
Actebis und SEI-Jermyn 
an. Bei anderen Geräten 
sieht die Sache schon 
schwieriger aus. So verkauft 
etwa Quantum keine Fest- 
platten mehr direkt ab 
Werk. Ein Händler, der sich 
darauf beruft, sagt die Un- 
wahrheit. Gefragt ist also 
wieder einmal der „Händler 
Ihres Vertrauens“ — wer ihn 
gefunden hat, sollte ihm 
treu bleiben, statt beim 
Hardware-Kauf nur auf 
den Preis zu schielen. ®JK 


„ES LIEGT EIN SACHMANGEL VOR“ 


Rechtsanwalt Hans-Georg 
Augustinowski zu Fragen der 
Haftung: 

„Grundsätzlich gilt für das 
Verhältnis Kunde/ Verkäufer, 
daß der Verkäufer für Sach- 
mängel und für das Fehlen ei- 
ner zugesicherten Eigen- 
schaft einzustehen hat, und 
zwar ohne daß es auf sein 
Verschulden ankäme. Diese 
Sachmängelhaftung wird 
häufig in den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen der- 
art abgeändert, daß der Ver- 
käufer ein Nachbesserungs- 
recht hat. Das ist auf jeden 
Fall für den einmaligen Nach- 
besserungsversuch zulässig. 
Im Fall der Taktangabe für ei- 
nen Prozessor handelt es sich 
um eine zugesicherte Eigen- 
schaft, da die Taktfrequenz 
wesentliches Leistungsmerk- 
mal eines Rechners ist, 
schließlich bestimmt sie auch 
den Preisunterschied. Des 
weiteren liegt ein Sachman- 
gel vor, da die vom Mother- 
board dem Prozessor abver- 


langte Frequenz laut seinem 
Hersteller nicht ordnungs- 
gemäß verarbeitet werden 
kann. Der Hersteller der CPU 
hat das alleinige Recht, sie für 
einen bestimmten Ein- 
satzzweck zu spezifizieren. 
Da die Haftung des Verkäu- 
fers verschuldensunabhängig 
ist, kommt es auf dessen 
Sorgfaltspflichtt überhaupt 
nicht an. Der Händler tut je- 
doch gut daran, seine Ein- 
gangskontrolle wie bei eige- 
nen Angelegenheiten zu 
behandeln. 

Problematisch wird die Sa- 
che, wenn Verjährung nach 
der vereinbarten Gewährlei- 
stung von mindestens sechs 
Monaten eintritt. Eine An- 
fechtung würde nur dann zur 
Nichtigkeit des Kaufs führen, 
wenn Arglist nachgewiesen 
werden kann, und das bedeu- 
tet Wissen und Wollen. 
Schlampige Untersuchung 
der Ware allein wird wohl 
keinen Arglistvorwurf erge- 
ben.“ 


Die EG-Gesundheitsminister: Rauchen gefährdet die Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält 
0,2 mg Nikotin und 2 mg Kondensat (Teer). (Durchschnittswerte nach ISO) 











AKTUELL 


PC & RECHT 


DER ILLEGALE HANDEL MIT OEM-SOFTWARE 


Unzertrennlich verbundlet 


Kunde, sei wachsam! Wer sich eine OEM-Version von MS Office als Vollpro- 
dukt verkaufen läßt, riskiert, daß Microsoft ihm das Nutzungsrecht entzieht. 


HANS-GEORG 
AUGUSTINOWSKI 


\ ' 7 as macht ein 
Händler, wenn 
sich eine Rech- 
nerserie als Ladenhüter er- 
weist? Wenn auf solchen 
PCs hochwertige Software 
installiert ist, kommt er viel- 
leicht auf die Idee, diese für 
sich als Vollversion zu ver- 
kaufen. Und anstelle des 
Bundling- rechnet er den 
sehr viel höheren Original- 
preis ab. So geschehen in un- 
serem Fall, der dem Landge- 
richt (LG) Berlin jüngst zur 
Entscheidung vorlag. 

Die _Software-Firmen 
kennen das Dilemma und 
haben lange erfolglos nach 
dem Verbleib ihrer ohne 
gültige Lizenz verbreiteten 
Produkte gefahndet. Jetzt 
hat Microsoft, mit Win- 
dows 95 und MS Office 
größter Anbieter von 
OEM-Software (OEM 
steht für „Original Equip- 
ment Manufacturer)“, bun- 
desweit Testkäufe getätigt. 
In über 200 Fällen war das 
Unternehmen erfolgreich, 
mahnte die ertappten Händ- 
ler ab und schaltete zum Teil 
auch schon die Zivilgerichte 
ein. 


LEITSATZ 


Es verstößt gegen das 
Verbreitungsrecht des 
Urhebers, wenn soge- 
nannte  OEM-Software 
ohne zugehörige Hard- 
ware verkauft wird. 
Urteil des LG Berlin v. 
27.08.96 - 16 0 581/95 
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Der Hersteller 
entscheidet 

Das LG Berlin hat im vor- 
liegenden Fall eine Urhe- 
berrechtsverletzung gese- 
hen. Ausgangspunkt ist die 
Erkenntnis, daß Software an 
sich (also ohne den Daten- 
träger, auf dem sie gespei- 
chert ist) kein körperlicher 


AM OEM-AUFKLEBER erkennen Sie, daß Sie dieses Office-Paket 


Verkauf der Software mit 
der zum Bundle gehören- 
den Hardware berechtigt. 
Erfährt der Rechtsinha- 
ber vom Mißbrauch der Li- 
zenz, so wird er den Ver- 
trieb zunächst per 
einstweiliger Verfügung 
(vorläufiger Rechtsschutz) 
stoppen. Wichtig ist der An- 





nur im Bundle mit Hardware rechtmäßig erwerben können. 


Gegenstand ist, den man 
kaufen (besitzen) kann. 
Vielmehr spricht man vom 
Verwertungs- bzw. Ver- 
breitungsrecht des Soft- 
ware-Herstellers als Ur- 
heber. Er allein entscheidet 
über die Art der Nutzung 
der Software und darüber, 
ob und wie sie in den Ver- 
kehr gebracht werden darf. 
Der Händler erwirbt vom 
Hersteller eine OEM-Li- 
zenz, die ihn lediglich zum 
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spruch auf Auskunfts- 
erteilung: Dadurch erfährt 
der Hersteller erst, an wen 
der Händler die Software 
verkauft hat. Vom so ermit- 
telten unberechtigten Er- 
werber kann er dann verlan- 
gen, daß dieser die Nutzung 
unterläßt. In der Regel wird 
der Urheber jedoch eine 


ausreichende Lizenz bei 
entsprechender Nachzah- 
lung erteilen. Überdies 


kommen noch Schadenser- 





satzansprüche gegen den 
Händler in Betracht. 


Was der Software-Kunde 
wissen muß 

Auf ein Verschulden des 
Kunden (Kenntnis oder 
fahrlässige Unkenntnis vom 
Mißbrauch der Lizenz) 
kommt es nicht an. Ebenso- 
wenig kann sich der Erwer- 
ber darauf berufen, daß er 
zum Hersteller in keinem 
vertraglichen Verhältnis 
steht. Dadurch, daß das LG 
allein die urheberrechtliche 
Seite betrachtet, muß der 
Kunde den langen Arm des 
Herstellers fürchten. 

Wichtig: OEM-Produkte 
sind deutlich als solche ge- 
kennzeichnet. Kaufen Sie 
keine Software ohne Ver- 
packung, Lizenzbedingun- 
gen, Registrierkarte, Hand- 
bücher oder gar ohne 
Originaldatenträger. 

Daneben gibt es noch 
zwei weitere Beispiele ein- 
geschränkter Lizenzen: 

— Schulversionen dürfen 
nach dem Willen des Li- 
zenzgebers nur zu Schu- 
lungszwecken eingesetzt 
werden. Manche Händler 
bieten diese ohne Umhül- 
lung zum Preis einer Voll- 
version an und deklarieren 
dieses Verhalten sogar noch 
als umweltfreundlich. 

— Zum Erwerb einer preis- 
günstigen Update-Lizenz 
ist nur der Inhaber einer le- 
gal erworbenen Grundli- 
zenz berechtigt. Der Kunde 
muß also einmal für ein 
Vollprodukt (Vorversion) 
bezahlt haben. OTB 
Der Autor ist Rechtsanwalt 

in München. 


Philips Brilliance Monitore. 


Meister fallen nicht 
vom Himmel. 





Leonardo da Vinci würde staunen, wenn er sehen 
könnte, wie einfach und bequem sich heutzutage 
die unglaublichsten Aufgaben lösen lassen. Einzige 
Voraussetzung ist ein Computer und vor allem: der 


aan i _ optimale Monitor. Das pixelgenaue Display der Philips PHILIPS 
Brilliance Monitore garantiert immer absolute = 
Farbgenauigkeit, scharfe Kontraste und gleichmäßige u : 


- ne Helligkeit. Und mit den Bildschirmgrößen 15”, 17” und 
mp=® 21” können Sie das Beste aus Ihren Ideen und Visio- 

BRI in CE nen herausholen. Weitere Infos unter: 0180/535 67 67 
IGH RESOLUTION MONITORS und natürlich im Internet: http://www.philips.com/sv/ 











Anwender testen Online-Dienste 


nfängerfehler 


DOS hat 50 gestandene Computernutzer ins kalte Wasser springen lassen: 


Hier sind ihre Erfahrungen mit vier großen Online-Anbietern. 


MANFRIED MEYER 


eulinge im Netz sind die be- 
sten Spürhunde für Logikfeh- 
ler und schlechte Benutzer- 


führung im Online-Geschäft. Auch die 
Qualität des Supports können Anfän- 
ger hervorragend bewerten, sie sind ihm 
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schließlich ausgeliefert. DOS-Leser 
sind zwar meist erfahrene Computer- 
nutzer, die so leicht nichts aus der Bahn 
wirft. Doch im Internet ist alles anders 
-alte Hasen müssen neu lernen. Wir ha- 
ben 50 unserer Leser vier Wochen lang 
mit einem Modem, Zugangs-Software 
und einem Probe-Account allein gelas- 
sen. Die Aufgabe: Erfahrungen sam- 


meln und protokollieren. Unser Ziel: 
den nutzerfreundlichsten Anbieter im 
Online-Geschäft zu ermitteln. 
Nebenbei haben wir noch die häufig- 
sten Probleme und Lösungen der Tester 
gesammelt und sie am Ende ausgefragt: 
Hat es sich gelohnt? Hätte es sich auch 
gelohnt, wenn der Spaß 200 Mark ge- 
kostet hätte? Diesen Betrag haben die 





ARTWORK: INDEPENDENT, CARIN DREXLER 





Tester nämlich im Schnitt „versurft“. 
Auch über das Nutzungsverhalten un- 
serer Rookies haben wir einiges erfah- 
ren - doch dazu später mehr ... 

AOL, CompuServe und T-Online 
standen als Kandidaten für den Test so- 
fort fest: Sie dominieren den Markt, die 
entsprechende Zugangs-Software ist 
überall erhältlich, und mit ihren eigen- 
ständigen (proprietären) Oberflächen 
brüsten sich alle drei besonderer Bedie- 
nerfreundlichkeit. Dem wollten wir ei- 
nen klassischen Internet-Provider ge- 
genüberstellen: einen der Anbieter, die 
sich mit Standard-Software Zugang 
zum Internet erkaufen. 

Hier haben wir uns für germany.net 
entschieden. Zum einen wegen der über- 
aus günstigen Kostenstruktur, denn für 


deutsche Inhalte fallen nur die Telefon- 
kosten an. Außerdem zählen die Frank- 
furter mit über 130000 registrierten 
Nutzern und 14 Einwählknoten zu den 
Großen der Branche - selbst wenn wir 
eine Menge Karteileichen von der Nut- 
zerzahl abziehen, die bei kostenloser Re- 
gistrierung die Statistik geradezu 
zwangsläufig verwässern. Mit immer 
umfangreicheren eigenen Inhalten rekla- 
miert die Callisto germany.net GmbH 
dann auch den Titel „Online-Dienst“ 
für sich. 

Vier Online-Dienste also und 50 
DOS-Leser, die allesamt einiges an 
Computererfahrung mitbringen, wo- 
hingegen sie die großen Netze mehr vom 
Hörensagen kennen. Vier Tester besit- 
zen zwar schon seit Jahren einen Btx- 
Zugang, den nutzen sie allerdings aus- 
schließlich zum Homebanking. In ihren 
Protokollen beschreiben die Tester, wel- 
che Inhalte sie besucht haben, wie sie da- 
hin kamen, und welche Probleme aufge- 
treten sind. Für insgesamt 15 
Einzelbereiche von Installation bis Er- 
reichbarkeit vergaben sie Schulnoten 
von „sehr gut“ bis „ungenügend“. An- 
schließend gaben Sie- ebenfalls rein sub- 
jektiv - Gesamtnoten für Technik und 
Übersichtlichkeit/Benutzerführung. 
Die Noten in der Tabelle auf Seite 62 
sind das arithmetische Mittel aus den 
subjektiven Urteilen unserer Tester. 


EI Installation und 
Anmeldung 


Die Installation der Clients für die drei 
großen Online-Dienste lief bei allen Te- 
stern erst einmal problemlos. Compu- 
Serve und AOL erlauben auch die On- 
line-Anmeldung, so daß nach zehn 
Minuten die ersten Gehversuche im 
Dienst möglich waren. 

Ärgerlich: Das Fehlen des eigenen 
Modems in der Auswahlliste brachte 
drei Tester ins Straucheln. Erst nach 
mühsamem Nachlesen beziehungswei- 
se Rückfragen fanden sie den General- 
eintrag für Standardmodems. 

Die Tester, die sich für T-Online und 
germany.net entschieden hatten, muß- 
ten länger warten: Bis zu 10 Tage dau- 
erte es, bis die Zugangsunterlagen per 
Einschreiben eintrafen. Bei T-Online 
verlief die Installation dann auch ein- 
wandfrei von der CD. Die Modemer- 
kennung funktionierte gut. Ein bei er- 
fahrenen Nutzern verhaßter Punkt 
erwischte einen ganz eifrigen Tester: Er 
ärgerte sich schwarz, daß die Ein- © 


ONLINE-DIENSTE 
THEMA 


FEHLER-HITPARADE 


Die häufigsten Fehler, Lösungen und 
Tips unserer Tester haben wir zusam- 
mengestellt. Hier die Hitparade der 
DOS-Online-Rookies: 


germany.net: deutsches Sy- 
stem nicht zu erreichen 


Nicht alle Systeme in Deutschland 
sind auch über die deutsche Internet- 
Infrastruktur angebunden. Aus Kosten- 
gründen entscheiden sich einige An- 
bieter, auf die Anbindung über das 
deutsche Internet zu verzichten. 
CLASSIC-Teilnehmer können diese 
Server nicht erreichen. 


CIS: Übertragungsrate 
zeigen 


Beim Laden einer Datei aus Compu- 
Serve fehlt die Angabe der Datenüber- 
tragungsrate. Durch den Eintrag 
Show-Efficiency=0ON 

im Abschnitt [General Preferences] 
wird das Download-Fenster um den 
Hinweis der prozentualen Geschwin- 
digkeit erweitert. Der Prozentwert 
hängt von der im WinCIM eingestell- 
ten Geschwindigkeit ab. Sind da 19200 
Bits pro Sekunde eingestellt, so sollten 
bei Downloads zwischen 75 und 90 
Prozent allemal erreicht werden. Ent- 
sprechend sind für 57600 bps Werte 
zwischen 21 und 25 Prozent okay. 


Modem-Diagnose 


Sie können Ihr Modem unter Windows 
95 über ein integriertes Diagnosepro- 
gramm testen. Hierbei werden ver- 
schiedene Befehle zum Modem ge- 
schickt und die Antworten 
entsprechend auf dem Bildschirm wie- 
dergegeben. Starten Sie die Diagnose 
über das „Modem/Diagnose“ in der 
Systemsteuerung und klicken Sie auf 
die Schaltfläche [Details]. 


DFÜ-Netzwerk 


Das DFÜ-Netzwerk von Windows 95 
meldet beim Einwählen, daß die Netz- 
werkverbindungen getrennt werden. 
Das kann an den überflüssigen Netz- 
werkprotokollen liegen, die.standard- 
mäßig installiert wurden. Für das Inter- 
net ist aber nur TCP/IP erforderlich. 
Wählen Sie im Kontextmenü der Ver- 
bindung „Eigenschaften“ und klicken 
Sie auf „Servertyp... „In der Dialogbox 
deaktivieren Sie die Einträge „Am 
Netzwerk anmelden“, „NetBEUI“ und 
„IPX/SPX-kompatibles Protokoll“,. 
Schließen Sie alle Dialoge mit [OK]. 
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ONLINE-DIENSTE 
THEMA 


stellungen seiner neueren Netscape- 
Browser-Version von der Installations- 
routine gnadenlos überschrieben wur- 
den. Dabei hatte er sie extra aus einer 
Mailbox geladen und mit Hilfe von 
Freunden konfiguriert. 

Dagegen gelang es nur einem der ger- 
many.net-Tester auf Anhieb, sich beim 
Dienst einzuwählen. Die Konfigurati- 
on des Windows-95-DFÜ-Netzwerks 
ist zwar ausführlich beschrieben, aber 
wie man ein Modem anmeldet, mußten 
die Tester der Windows-Hilfe entneh- 
men. Die Anmeldung und Paßwortein- 
gabe erfolgt dann jeweils manuell im 
klassisch wortkargen Terminalfenster: 

Login: 
erschreckte unsere Neulinge. Das be- 
deutete eine Fünf für die Anmeldepro- 
zedur. Obendrein verlangen die Frank- 
furter eine Kopie des Personalausweises, 
bevor die neuen Nutzer eigene Nach- 
richten und E-Mails versenden dürfen. 
Für User, die schon online sind, ist die 
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Anmeldung dagegen 
überaus einfach: Ein 
Online-Formular 
genügt. 
Verständnislos rea- 
gierten sämtliche Te- 
ster der drei großen 
Dienste, warum eini- 
ge Internet-Funktio- 
nen bei ihnen nicht 
liefen: Alle drei verwenden noch eine 
16-Bit-Winsocket, mit der beispiels- 
weise Java Applets nicht funktionieren. 
Zwar ist Besserung in Sicht, denn Com- 
puServe und AOL liefern schon neue 
Versionen ihrer Zugangs-Software aus, 
die die Windows-eigene 32-Bit-Win- 
socket verwendet. Doch interessieren 
Ankündigungen wenig, wenn die ver- 
heißungsvolle Internet-Seite nicht auf 
dem Bildschirm erscheint, beziehungs- 
weise der AOL-Browser einiges nicht 
korrekt anzeigt. Bei T-Online ist dage- 
gen eine zeitgemäße Internet-Anbin- 


SELTENE SPORTARTEN finden sich besonders ausführlich in 
den Foren und Newsgroups. 
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Hockey. Intemational 
Horse Racing 
Lacrosse 

Luge /Bobsled 
Motorcycling 


Olympics 

Pro Wrestling 

Rugby 

Running / Track & Field 
Sailing / Windsurfing 
Scuba Diving 

Skling 

Speed Skating 








Te E My Sport 


dung vor Erscheinen dieser Ausgabe 
angekündigt, High-Tech-Internet ist 
bis dahin nur über Umwege möglich. 


M Erreichbarkeit und 
Geschwindigkeit 


Die Netz-Performance teilten wir in 
Erreichbarkeit und Geschwindigkeit 
auf. Bei zwei Kandidaten klaffen die Er- 
gebnisse bei beiden Kriterien extrem 
auseinander: 

- T-Online war zwar stets erreichbar, 
teilweise konnten die Bytes jedoch © 


DIE ONLINE-DIENSTE IM TEST 





























































































Anbieter AOL CompuServe T-Online germany.net 
WWW-Adresse: germany.web.aol.com www.compuserve.de www.dtag.de www.germany.net 
ı Einwählknoten-Übersicht: germany.web.aol.com/ www.compuserve.de/ - www.germany.net/ 
b2f00.htm homepage/knoten/ info/info-einwahl- 
cis_germany.shtml knoten.html 
Info-Telefon: (01 80) 5 31 31 64. (01 80) 5 25 8147 (0130) 019 10 (0 63) 6 33 98 90 
Info-Fax: - - - (0 69) 63 20 77 
analog: 33,6 KBit/s 28,8 KBit/s 28,8 KBit/S-14.4KBit/s 28,8 KBit/s 
ISDN: ja ja/nicht alle Knoten ja ja 
Software: AOL-Zugangs-Software WinCim T-Online-Decoder ja 
Homepage: bis zu 10 MByte bis zu 5 MByte bis zu 1 MByte bis zu 250 KByte 
Roami j ja ja nein 
Koster Bee EH EE EMI TTTSTEENERFRN DR WE Be re 62 
Pauschalkosten: 9,90 Mark 9,95$ für 5Std. /Monat 8 Mark/Monat eutsches Angebot 
für 2 Std./Monat kostenlos/ausländische 
Daten für 10 Mark/ 
Monat + 4 Mark/MByte 
zeitabhängige Kosten: 2,95 $/Std 4,20 bis 6,60 Mark/Std. - 
DREIER ER: er RN R 
Installation/Anmeldung: 1 1 2 5 
Erreichbarkeit: 3 2- 1 2 
Geschwindigkeit: 2- 3- 5 3 
Bedienung: 2+ 2 4 2 
Suchtest 1: 5 min 13 min 7 min 8 min 
Suchtest 2: 14 min 9 min 12 min 12 min 
Suchtestagalität: 2 = 4 2 (nur extern) 
Support: 2 3+ 3 3 
eigenes Angebot: 3 2 3 3- 
Übersicht: 2 2 3 3 
Einsteigerhilfen: 1 2+ 4 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 2- 3 3 3+ 
technische Gesamtnote: 2 2- 3+ 3- 
Bedienbarkeit Gesamtnote: 2+ 2- & 3+ 
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Unser Best-Seller 


„Wir ruhen uns auf unserem Erfolg niemals aus. Deshalb haben wir aus 


Der Neil e@ unserem 21”-Verkaufs-Hit einen noch leistungsstärkeren Monitor gemacht, 
zu = den neuen P810.“ 
ViewSonic P810. uu Und dieses Modell überzeugt offensichtlich auch den Experten, denn in 


der PC-Direkt (Ausgabe 12/96) erhielt der P810 für seine Ergonomie und 

hohe Darstellungsqualität die Auszeichnung „Empfehlung“. 
Zudem bescheinigte ihm die Redaktion ein sehr gutes 
Preis-/Leistungsverhältnis. 


Neuste Technik erzielt hervorragende Leistungen. 


Der P810 mit seiner außerordentlichen Bildwiederholrate von 
76 Hz bei einer Auflösung von 1.600 x 1.200, einer 
Videobandbreite von 200 Mhz und einer Maximal-Frequenz 
von 95 kHz überzeugt PC- und Mac-Besitzer gleichermaßen 
durch seine bestechende Bildqualität. Für die überaus klare 
und präzise Darstellung sorgen die 0,25-mm Lochmaske, das 
doppelt-dynamische Fokus-System und eine AIM-Maske 
(Advanced Invar Shadow Mask): Features, die allesamt zum 
neusten Stand der Technik für gestochen scharfe und 
brillante Bilder gehören. Der P810 erfüllt selbstverständlich 
die TCO 92-Norm, das bedeutet: geringe Wärmeabstrahlung, 
weniger Energieverbrauch und reduzierte magnetische 
Strahlung. 


Natürlich können Sie sich auch an allen anderen innovativen 
Features erfreuen, für die ViewSonic, der Preis-/Leistungsführer 
in den USA, mittlerweile so bekannt ist: Dank des 

ea OnView-Menüs lassen sich alle wichtigen Parameter höchst 
komfortabel am Bildschirm einstellen. Mit der 
ViewMatch-Farbkalibrierung können Sie die Bildschirmfarben 
problemlos an die Farben des Printerausdruckes anpassen. 
Zudem garantiert das Plug + Play-Feature die Kompatibilität mit 
Windows ‘95. Höchst augenfreundlich machen den P810 die 
ARAG-Beschichtung und der Super-Kontrast-Bildschirm, die für überaus 


un „Zu m bekan nt klare Farben und feinste Liniendarstellungen sorgen. Neben all diesen 


technischen Highlights bieten wir Ihnen beim ViewSonic P810 noch die 


.. m m 
gu nstigen Preis Sicherheit einer Garantiezeit von drei Jahren. 


Überzeugen Sie sich doch am besten selbst davon, um wieviel besser unser 
Best-Seller-Modell geworden ist. Weitere Informationen und die Adresse 
des nächstgelegenen ViewSonic-Fachhändlers erhalten Sie unter folgender 


Modell P815 PTB10 17PS Anschrift: 


Einen „| 025mm 0,28 mm* 0,25 mm ViewSonic Technology GmbH, Otto-Brenner-Str. 8, 47877 D-Willich, 
BORENNADSUEN Tel.: 0130 - 17 17 43 (gebührenfrei), Fax: 02154 - 91 88 10 








ViewSonic Professional Series 


Bildröhre/ 
davon sichtbar 


21"/ 50,8 cm | 21"/50,8 cm | 21"/50,8 cm | 17'/40,6 cm | 17°/40,6 cm 


Horizontal- } : 
Frequenz 30-115 kHz | 30-95 kHz | 30-96 kHz | 24-86 kHz | 30-86 kHz 


Videobandbreite 
(typisch) 


Empfohlene 
Auflösung 





*SonicTron’M - Streifenmaske 


Auszeichnungen für ViewSonic-Monitore: 


Pi PC Direkt 


12/96:P810 


Mac JANVIER 1996 
vrrvr 


vsı7a 






ViewSonic’ 


ViewSonic Europe Limited, 10 Magellan Terrace, Gatwick Road, Crawley, West Sussex, RH10 2P]. 
Tel: +44 (0) 1293 643900 Fax: +44 (0) 1293 643910 





ft” 
Windows" 95 


April 1996:PT810 


jetzt noch besser 


Modellabhängig TCO‘92, EPA Energy Star"M oder MPR-II zertifiziert, PC-und Mac-kompatibel. © 1996 ViewSonic Europe, alle Rechte vorbehalten. Das Logo mit den drei Vögeln und SonicTron'M sind eingetragene Warenzeichen der ViewSonic Corporation. Das Windows '95-Logo ist ein 
Warenzeichen der Microsoft Corporation. Alle Produkte und Markennamen sind Warenzeichen der jeweiligen rechteinhabenden Unternehmen. Im Interesse ständiger Produktverbesserungen, können sich Spezifikationen ohne Ankündigung ändern. 











Do 


ONLINE-DIENSTE 
TUEMAT ae en. 


FEHLER-HITPARADE 


Netscape: Ein paar Zeilen 
mehr 


Haben Sie eine Seite geladen und 
möchten Sie am unteren Ende noch 
einige Zeilen sehen, ohne nach unten 
zu scrollen, drücken Sie die Tasten- 
kombination [STRG-ALT-S] gleichzei- 
tig. Die untere Statusleiste wird ausge- 
blendet und Sie haben eine größere 
Anzeigefläche zur Verfügung. Mit der 
gleichen Tastenkombination blenden 
Sie die Statusleiste auch wieder ein. 


Seite erneut laden 


Möchten Sie eine geöffnete Seite 
erneut laden, klicken Sie auf den „Re- 
load-Button“ oder drücken [Strg-R]. 
Falls dies nicht funktioniert, klicken 
Sie bei gedrückter [Umschalt]-Taste 
erneut auf den Button [Reload]. Das 
erneute Laden wird beschleunigt und 
wesentlich intensiver durchgeführt. 


Cache bringt Tempo 


Wenn Sie immer wieder auf die glei- 
chen Seiten zugreifen, sollten Sie unter 
Optionen - Netzwerk-Einstel- 

lungen - Cache 
die Größe des Cache erhöhen. Im Ca- 
che werden alle geladenen Daten ab- 
gelegt, und der Browser bedient sich 
beim erneuten Laden einer Seite 
zunächst aus dem Cache. Weisen Sie 
dem Cache einen Wert von 2048 
KByte als „Speichercache“ und je nach 
Festplattenkapazität einen Wert von 
12000 KByte oder entsprechend mehr 
für den „Festplattencache“ zu. Mit der 


Eingabe von 
about:cache 


in das Adreßfenster können Sie den 
Cache auslesen. Sie sehen alle Daten, 
die sich gegenwärtig im Cache befin- 
den. 


Mit der Eingabe von 
about :memory-cache 


in das Adreßfenster können Sie alle Da- 
ten, die sich im Speicher befinden, abru- 
fen. Sie sehen alle Bilder einschließlich 
der Größen- und Skalierungsangaben. 


Nicht alle kennen Umlaute 


Verzichten Sie beim Verfassen von 
Nachrichten, die durchs Internet müs- 
sen, auf die deutschen Umlaute (ä, ö, ü, 
ß). Der Empfänger Ihrer E-Mail wird es 
Ihnen danken. Die Umlaute können 
meist nicht korrekt dargestellt werden 
und kommen nur als kryptische Son- 
derzeichen an. Gewöhnen Sie sich bei- 
spielsweise die Schreibweise „oe“ für 
„ö“ und „ss“ für „®“ an. 
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einzeln mit Handschlag begrüßt wer- 
den. So langsam tröpfelten die aus dem 
Internet kommenden Daten herein. 

— Dagegen waren die Tester mit der 
AOL-Geschwindigkeit _ verhältnis- 
mäßig zufrieden(er), gaben aber dicke 
Minuspunkte für die häufigen System- 
abschaltungen des Netzwerks. Weder 
der Hinweis 


Bitte versuchen Sie es in 140 
Minuten noch einmal! 


noch der Rat 


Bis zum Abschluß der Ausbauar- 
beiten können Sie einen anderen 
Knoten nutzen. 
bessern da die Noten. Vor allem nicht, 
wenn „das Ende der Arbeiten zur Zeit 
nicht abzusehen“ ist. 

Zufrieden mit der Geschwindigkeit 
seines Dienstes ist übrigens keiner der 
Tester: kein einziges „sehr gut“ für die 
Performance. Unsere Tester verhalten 





WELCOME: Der Begrüßungsbildschirm von CompuServe bietet 


Anfängern eine gute Orientierung. 


sich da wie Juraprofessoren: So selten es 
sehr gute Abschlüsse geben kann, gibt 
es auch keine zufriedenstellende Ge- 
schwindigkeit im lahmenden Internet. 
So gesehen, waren wir fast überrascht, 
bei AOL eine Zwei und bei CompuSer- 
ve eine Drei zu sehen. Besonders die ho- 
he Geschwindigkeit in den eigenen Be- 
reichen der beiden Dienste wurde 
dankbar angenommen. 


El Genug Leistung 
fürs Geld? 


Auch bei der Benotung der Kosten wa- 
ren unsere Tester erstaunlich wohlwol- 
lend: von 2- bis 3- geht die Spannweite 
der Noten. Zwischen 30 und 360 Mark 
haben die Tester „versurft“. Den größ- 
ten Batzen davon kassierte die Telekom 
für die Telefoneinheiten, der Anteil für 
die Dienste ging von 0 (germany.net) 
bis rund 130 Mark (AOL). 





Interessant ist, daß die Vielsurfer für 
hohe Kosten offensichtlich auch beson- 
ders viel Leistung bekommen haben. 
Wir hätten erwartet, daß die Noten pro- 
portional zur Rechnungshöhe schlech- 
ter werden. Doch gab es einen Online- 
Zauderer, den schon die Grundgebühr 
reute, und andere, die selbst bei Rech- 
nungen jenseits der 150 Mark noch eine 
glatte Zwei für das Preis-Leistungs- 
Verhältnis vergaben. 


MI Führung erwünscht 


Es gibt offenbar nichts Frustrierenderes 
für einen Neuling im Netz, als mit dem 
Draht zur ganzen Welt vor einem lee- 
ren Bildschirm zu sitzen und nicht zu 
wissen wohin. Besonders bei T-Online 
fühlen sich die Neulinge alleingelassen, 
während bei AOL die Rundtouren 
durch das eigene Angebot und durchs 
Internet begeistert angenommen wur- 
den. CompuServe 
kümmert sich zwar 
nicht so aufwendig 
um Neulinge, doch 
die Indexfunktion in- 
nerhalb des Dienstes 
sorgte für gute No- 
ten. Nachdem die Te- 
ster sich zwei Wo- 
chen mit der neuen 
Umgebung ange- 
freundet hatten, be- 
kamen sie von uns 
zwei kleine Recher- 
cheaufgaben. Damit 
wollten wir heraus- 
finden, wie die Un- 
terstützung durch den Dienst bei kon- 
kreter Suche verläuft. 

Aufgabe 1: Welche Hobbies hat unser 
stellvertretender Chefredakteur ohne 
Bart? Aufmerksame DOS-Leser konn- 
ten hier direkt zum DOS Internet Pro- 
gramm (DIP) 

http: //www.dos-online.de 
wechseln, wo die Redaktion mit Fotos 
vorgestellt wird (das Foto zur Klärung 
der Bartfrage). Andere bemühten die 
Suchmaschinen mit dem in Computer- 
kreisen nicht gerade seltenen Wort 
„DOS7, 

Ziel der Frage war es, die Verknüp- 
fung von Suchbegriffen zu testen. DOS 
allein ergibt beispielsweise in Altavista 
1 941 329 Treffer, „PC Magazin DOS“ 
dagegen nur einen, und der führt zum 
Ziel (das übrigens mit Kennerdurst und 
Tischfußball zu tun hat). 

Hier gab es keine signifikanten Un- 
terschiede zwischen den Diensten: © 













Omni TA 128 
Terminaladapter 


Multifunktionaler ISDN-Terminaladapter mit einem 
Funktionsumfang wie bisher bei keinem Gerät. 

Alle gängigen ISDN-Protokolle, z.B. X.75, V.110, V.120 und 
Channelbundling. Dazu PPP/MP, V.42bis Datenkompression 
für rasante Geschwindigkeiten bis zu 460.8 Kbit/s. 

2 Jahre Marken-Hersteller-Garantie 

Zwei a/b Ports zum Anschluß von analogen 

Endgeräten und zwei serielle Schnittstellen. 
Protocol-Analyser, Paßwortschutz und 

Rückruffunktion. 

Flash-EPROM für schnelle Firmware-Upgades 

und 13 Status-LEDs. 

CAPI für DOS, Windows 3.11 

und Windows 95 in Vorbereitung. 


für nur 


549,- DM 


Weitere Informationen erhalten Sie unter: 


Tel.: 02151-554 554 
Fax: 02151-554 550 


RIEDLBAUER GMBH 
Ihr ISDN und Modem Spezialdistributor 


2 CONNECT SERVICE 
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® eingetragenes Warenzeichen der Deutschen Telekom 






Premium-Qualität 
Elite 2864 ID 


Hochleistungs-ISDN-Modem für perfekten 
Daten-, Fax- und Sprachtransfer. 

Effektive Übertragungsrate bis zu 

460.8 Kbit/s bei V.42bis Datenkompression 
und Channelbundling. 
ISDN-Terminal-Adapter mit 
integriertem V.34 Fax-Modem zur 
Kommunikation über das ISDN-Netz mit 
analogen Gegenstellen. 

Volle Funktionalität: 

Ein a/b-Adapter integriert. 

Direkter Faxausdruck über Ihren Laser- 
drucker auch bei abgeschaltetem PC oder 
Speicherung direkt ins optionale Modem- 
DRAM. Anschlußmöglichkeit von Mikro 
und Lautsprecher für Voice-Mail. 
Unterstützt alle gängigen ISDN-und 
Modem-Protokolle. 

Weitere Leistungsmerkmale wie beim 
Omni TA 128. 

2 Jahre Garantie. 


1.149,-DM 4 


Sie mir weitere 
Informationen zu. 
Meine Anschrift 


Name 
Firma 
Straße 
Postleitzahl 
Oft 


Bischofstr. 82/89, 47809 Krefeld - Internet: sales@riedlbauer.com Telefon 
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ONLINE-DIENSTE 
THEMA 


FEHLER-HITPARADE 


T-Online: Offline schreiben 
spart Geld 


Schreiben Sie Ihre Nachrichten immer 
offline. Starten Sie Netscape einzeln 
ohne T-Online, und öffnen Sie das 
Mail-Fenster. Schreiben Sie nun alle 
neuen Nachrichten wie gewohnt, und 
adressieren Sie diese an die jeweiligen 
Empfänger. Unter „Optionen“ wählen 
Sie „spätere Zustellung“. In der „Out- 
box“ finden Sie alle Nachrichten, die 
Sie offline geschrieben haben. Markie- 
ren Sie diese Nachrichten, und 
drücken Sie [Strg-H], um sie bei einer 
richtigen Internet-Verbindung zu ver- 
schicken. 


T-Online: KIT-Grafiken 
schneller laden 


Unter 


Einstellungen-Konfiguration 
KIT-alles löschen 


können Sie die Option „Backup für 
schnelle Grafikanzeige“ aktivieren. 
Dabei werden beim ersten Laden aus 
komprimierten Grafiken (GIF, JPG) un- 
komprimierte Bitmaps (FBK-Dateien) 
erzeugt und auf der lokalen Festplatte 
gespeichert. Rufen Sie das Angebot 
später erneut auf, so nutzt der Deco- 
der diese FBK-Dateien zur Darstellung, 
da sie als unkomprimierte Daten sehr 
viel schneller dargestellt werden kön- 
nen. Als nachteilig erweist sich jedoch, 
daß die FBK-Dateien abhängig von Ih- 
rer aktuellen Grafikeinstellung er- 
zeugt werden. Sollten Sie später ein- 
mal die Auflösung oder Farbtiefe Ihres 
Desktops ändern, sollten Sie die FBK- 
Dateien in den Verzeichnissen „/deco- 
der/kit/....“ löschen. Die Dateien wer- 
den beim nächsten Aufruf mit den 
aktuell gültigen Einstellungen neu ge- 
speichert. 


Alte Einstellungen retten 


Bei der Installation der neuen 1.2-Ver- 
sion des T-Online-Decoders in das be- 
reits bestehende Decoder-Verzeichnis 
werden Ihre alten Einstellungen des 
Decoders übernommen, die des Net- 
scape Navigator werden jedoch ohne 
Vorwarnung überschrieben. Ihre per- 
sönlichen Einstellungen für den Brow- 
ser und Ihr Adreßbuch (Bookmarks) 
werden als Sicherungsdateien „net- 
scape.boo“ und „bookmark.boo“ abge- 
legt. Benennen Sie diese Dateien in 
„netscape.ini“ und „bookmark.htm“ 
um. Sie haben dann wieder Ihre alten 
Einstellungen und Lesezeichen zur 
Verfügung. 
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Die Spanne ging, wild gemischt, von 
drei Minuten bis zu einer halben Stun- 
de. Hier müssen offenbar sowohl Onli- 
ne-Dienste als auch Suchmaschinenbe- 
treiber nachsitzen. Übrigens: Bei 
CompuServe gibt es eine Abkürzung 
über das DOS-CompuServe-Forum: 

Go DOSMAG 
Dort gibt es einen Hyperlink, der direkt 
auf das DIP-Angebot führt. 

Aufgabe 2 drehte sich ebenfalls um 
Hobbies, allerdings die der Tester: Su- 
chen Sie die drei schönsten Angebote zu 
Ihrem Lieblingssport! war gedacht, um 
eine Suche aus eigenem Antrieb zu star- 
ten. Hier hatten fast alle Tester schon 


STOLPERSTEINE gab es bei der germany.net-Installation: An- 


fänger sind überfordert. 


vorab erste Gehversuche gemacht: Von 
Bundesliga bis Tauchen reicht ihre 
Kompetenz, um ein Angebot zu beur- 
teilen. 

Nicht die Suchzeit, sondern die Qua- 
lität wollten wir ermitteln: Sehen Sie 
Vorteile gegenüber Zeitungen oder 
Zeitschriften? beantworteten nahezu al- 
le Tester mit „ja“. Und zwar durchaus 
aus unterschiedlichen Gründen: 
Während bei den Fußballern die Spiel- 
ergebnisse und Liga-Tabellen in Echt- 
zeit für Begeisterung sorgten, freuten 
sich die sonst eher mit Infos unterver- 
sorgten Taucher über den Austausch in 
Foren und Newsgruppen. 

Am schlechtesten schnitt hier T-On- 
line ab: „Lange Suche im Schlagwort- 
katalog unter ‘bu’- mit Glück Bundes- 
liga-Ergebnisse bei “T.O.M. Sport 
Marketing’ gefunden. Häßlich, un- 
praktisch und langsam - da gehe ich lie- 
ber ins Internet“, erregt sich Tester 
Christian Krömer im Protokoll. Dem- 
entsprechend waren die Noten für die 
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Qualitätssuche im Protokoll: „ausrei- 
chend“ der Durchschnitt bei T-On- 
line. Selbst germany.net, das wenig ei- 
gene Inhalte und keine Suchmaschine 
besitzt, kommt auf bessere subjektive 
Noten: „gut“, sagen die Tester. 1- 
gab’s für CompuServe, 2+ für AOL. 


EB Fazit 


AOL: der Pfau. Er bietet gute Orientie- 
rung, die Guided Tour wird sehr gern 
angenommen. Inhalte erschließen sich 
ganz gut. Die Ausrichtung gibt sich 
„freizeitorientiert“, was ein Tester 
durch „blöde“ ersetzte. DOS-Leser 
sind offenbar nicht für Bravo zu begei- 
stern. Der Kontakt- 
hof wird zwar als lu- 
stig empfunden, aber 
es kommt keine echte 
Begeisterung auf. 
Suchfunktion: eng- 
lisch. Jeder Dialog 
öffnet ein neues Fen- 
ster, das nervt viele. 
Viele sind irritiert, 
daß nie ein Beenden- 
Knopf in den Dialo- 
gen auftaucht. 
Schließen funktio- 
niert nur über „Fen- 
ster schließen“. 

CIS: spröde mit in- 
neren Qualitäten. Es 
gibt kaum Anleitun- 
gen, die Nutzer sind 
erst einmal ratlos. 
Erst bei konkreten Aufgaben kamen sie 
sehr gut zurecht. CIS eignet sich nicht 
so sehr zum Treibenlassen, eher für die 
gezielte Suche, vor allem nach Compu- 
terthemen. Aber auch Sportforen sind 
nicht so bunt wie AOL, dafür belebt 
(etwa das Tauchforum). 

T-Online: das häßliche Entlein. Die 
Bedienung ist nicht sehr komfortabel, 
aber eingängig. Es fehlt eine Anleitung 
zu Inhalten. Nutzer bekommen erst 
einmal nur aus Zeitungen und aus dem 
Hinweiskasten Adressen. Es herrscht 
Verwirrung um die Darstellungsstan- 
dards CEPT, KIT und HTML. 

Internet: gewöhnungsbedürftig, das 
Mail-System ist sehr kompliziert. FTP 
und andere Dienste werden erst einmal 
gar nicht genutzt. 

germany.net: für unerfahrene Nutzer 
schwierig zu konfigurieren. Sorge: Die 
Kosten sind nicht transparent, die Be- 
nutzerführung ist teilweise unlogisch. 
Dafür ist es technisch zuverlässig. 

© MAM 
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Die Zukunft heute 





NOTEBOOKS 
BEST... 0er 


Do 


12 High-End-Notebooks 


Mobil mit Grenzen 


Zwischen 6500 und 15000 Mark kosten die besten Notebooks. Trotz dieser 
großen Preisspanne gibt es unter den hochgezüchteten Mobilrechnern kei- 


nen eindeutigen Sieger. 


PRODUKTE/GESAMTURTEIL 







» IBM THINKPAD 760ED 


» PACKARD BELL NEC VERSA 6030X 


» ACER NUOVO 970CX 


» TOSHIBA TECRA 730CDT 


» COMPAQ ARMADA 4130T 


» PANASONIC CF-62 EXC4 


» DIGITAL HINOTE VP535 
» SHINADA WINKEY TC P150 








» TEXAS INSTRUMENTS 
TRAVELMATE 6020 


Einen Testsieger oder Preistip gibt es in diesem 

‚Test nicht. Wir haben die Produkte nach der 
Höhe der Punktzahl angeordnet. Das Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis wurde hierbei nicht berück- 
sichtigt. Unsere Bewertungsskala reicht von 0 
(ungenügend) bis 10 (Referenz). 


NICO ERNST 


ie Preise purzeln im PC-Ge- 
D+ Waren 1996 vor allem 
Massenspeicher und RAM ei- 
nem rasanten Verfall ausgesetzt, so 
drücken die geringeren Kosten für die 
Komponenten mittlerweile auch die 
Gesamtpreise der edelsten Geräte in 
den Keller. Noch vor einem Jahr waren 
für ein Notebook der Spitzenklasse 
mindestens um 10 000 Mark fällig, heu- 
te bekommen Sie aktuelle Topgeräte ab 
etwa 8000 Mark. Als echte Schnäpp- 
chen gehen die mobilen Kraftzwerge 
damit zwar nicht gerade durch, aber 
statt einer Wertanlage mit dem Charak- 
ter eines Statussymbols dürfen Note- 
books jetzt als echte Alternative zu 
Desktop-PCs angesehen werden. 
Die in unserem Test untersuchten 
Geräte mußten folgende Voraussetzun- 
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gen erfüllen: SVGA-Auflösungen von 
800 x 600 Punkten oder XGA mit 1024 
x 768 Punkten auf den Displays, die Re- 
chenleistung eines Pentium-Prozes- 
sors, ein integriertes CD-ROM und 16 
MByte Hauptspeicher. Wir baten alle 
Firmen, uns das High-End-Modell ih- 
rer Notebook-Palette zu schicken. 
Rechtzeitig geschafft haben das zwölf 
Hersteller. Unter den großen Namen 
fehlen nur DELL und Sharp, deren 
neue Modelle zum Testzeitpunkt noch 
nicht fertig waren. 

Mit den eingetroffenen Geräten stand 
Hardware im Wert von über 80 000 
Mark im DOS-Testlabor. Schon eine 
erste Inspektion machte klar, daß sich 
am grundlegenden Konzept eines No- 
tebooks wenig geändert hat. Experi- 
mente wie die IBM-Klapptastatur oder 
die zeitweise von Compaq integrierten 
Netzteile gehören der Vergangenheit 
an. Dem High-End-Notebook 1997 
bleibt wegen integriertem CD-ROM 
und großem Display mit bis zu 12,1 
Zoll wenig Spielraum: Der DIN-A4- 
Formfaktor läßt sich mit diesen Vorga- 
ben nicht unterbieten. 

Gespalten sind die Lager jedoch bei 
der Wahl des Mausersatzes. Die Erfin- 
der des kleinen Maussticks Trackpoint 
mit dem Biegesensor in der Tastatur, 
IBM und Toshiba, bleiben ihrem Kon- 
zept treu. Die überwiegende Mehrheit 
der Hersteller greift jedoch zum 
Touchpad, auf das der Anwender mit 
den Fingern die gewünschte Bewegung 
des Mauszeigers malt. 

Einigkeit herrscht bei den Möglich- 
keiten für schnelle Erweiterungen und 
die Anbindung an die Außenwelt. Alle 
Notebooks im Testfeld verfügen über 
zwei Slots für PCMCIA-Module, neu- 
erdings PC-Cards genannt. In der Re- 
gel muß der Anwender entscheiden, ob 
er darin zwei Karten des Typs II wie 
Modems oder Netzwerkadapter betrei- 


ben möchte oder eine Typ III-Karte. 
Diese Bauform wird fast ausschließlich 
für Festplatten eingesetzt. Nur bei den 
Geräten von Siemens Nixdorf und Te- 
xas Instruments läßt sich eine Typ-III- 
Karte zusammen mit einem Modulvom 
Typ I betreiben - allein das kann schon 
kaufentscheidend sein, wenn es bei- 
spielsweise um die mobile Erfassung 
von Meßdaten geht. Alle Geräte sind 
außerdem mit einer Infrarot-Schnitt- 
stelle nach IRDA ausgestattet, einige 
Notebooks wie die von IBM und NEC 
verfügen sogar über zwei Dioden an 
Vorder- und Rückseite. 

Daß die Leistungssportler unter den 
Mobilrechnern nicht sehr viel kleiner 
oder leichter werden können, liegt auch 
am Zusammenspiel von Komponenten 
und Akku-Leistung: Was diemodernen 
Lithium-Ionen-Akkus mit bis zu 5,7 
Amperestunden an Kapazität bieten, 
setzt ein Pentium auch in der Note- 
book-Variante für 2,9 Voltrecht schnell 
in Daten und Wärme um. Der durch 
Windows 95 nötige Speicherausbau 
von mindestens 16 MByte tut ein übri- 
ges, so daß der Akku unter Vollast spä- 
testens nach drei Stunden nachzuladen 
oder auszutauschen ist. 


EM Teure Upgrades 


Anwender, die ihr Notebook unter- 
wegs einsetzen, kommen also kaum um 
einen zweiten Akku herum, der mit ei- 
nem Preis zwischen 328 und 598 Mark 
zu Buche schlägt. Bei den Speicher-Up- 
grades sieht die Situation etwas besser 
aus: Immer mehr Hersteller setzen auf 
die genormte Bauform SO-DIMM. Die 
herstellerspezifischen Module sind in 
der Regel sehr viel teurer. Einige Fir- 
men, wie etwa NEC, empfehlen denn 
auch gleich die Beschaffung über Dritt- 
anbieter wie Kingston und Transcent — 
dort sind die Spezialmodule billiger. 
Am einfachsten ist es aber, beim Kauf 





gleich die richtige Ausstattung zu 
wählen. So läßt sich vielleicht noch ein 
Rabatt bei den teuren Geräten aushan- 
deln. 16 MByte sind die Mindestanfor- 
derung und 32 MByte für ein Notebook 
ein guter Kompromiß zwischen Tempo 
und Stromverbrauch. Geht es um ande- 
re Upgrades wie eine größere Festplat- 
te, so ist der Kunde ohne Basteltrieb an 
die Marke seines Notebooks gebunden. 
Die Aufrüstung mit Originalzubehör 
ist inzwischen jedoch kein Problem 
mehr: Allenfalls ein Kreuzschlitz- 
Schraubendreher ist notwendig. Keines 
unserer Testgeräte erfordert ein auf- 
wendiges Zerlegen des kompletten 
Rechners mit viel Werkzeug. 

Ganz schlecht stehen die Chancen 
dagegen für mehr Rechenleistung durch 
Prozessortausch. Alle getesteten Note- 
books arbeiten mit dem direkt auf der 
Platine verbauten Pentium in der Bau- 
form TCP (Tape Carrier Package). Ein 
Wechsel der CPU ist deshalb nahezu 
unmöglich. Dieses Format hat aber 
nicht nur den Vorteil geringeren Platz- 
bedarfs, die Platine dient gleichzeitig als 
passives Kühlelement. So werden alle 
Pentium-Notebooks im Betrieb sehr 
warm - dies ist aber völlig normal. To- 
shiba und Panasonic trauten dem Frie- 
den dennoch nicht und setzten zusätz- 
lich Lüfter ein. 

Auf den Prozessor allein kommt es 
bei einem Notebook ohnehin noch we- 
niger an als bei einem Desktop-PC. Der 
Spitzenreiter in der echten Anwen- 
dungsleistung stammt in diesem Test 
von Digital und arbeitet mit einem 133- 
MHz-Pentium. Dieses Notebook ver- 
fügt über eine sehr schnelle Festplatte 
und vor allem ein fixes Grafiksystem. 
Im Endeffekt läßt sich damit wesentlich 
schneller arbeiten als beispielsweise mit 
dem Compaq-Gerät. Auch dessen 
CPU ist mit 133 MHz getaktet, aber die 
langsame Festplatte bremst das Ge- 
samttempo. Dafür verfügt das Compaq 
Armada über ein schnelles 8fach-CD- 
ROM. Das Digital-Notebook läßt so- 
gar die 150-MHz-Rechner von Acer, 
Shinada und Toshiba hinter sich. 


El Notebooks sind 
Geschmackssache 


Nicht nur wegen solcher Unterschiede 
empfiehlt sich eine genaue Auseinan- 
dersetzung mit den Geräten vor dem 
Kauf. Gerade bei den Bedienungsele- 
menten scheiden sich die Geister. Hier 
hilft nur ein eigener Test vor Ort. Man- 
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che Benutzer schätzen beispielsweise 
eine Tastatur mit kurzem Hub und har- 
tem Anschlag wie beim Gateway-No- 
tebook. Andere stehen eher auf das 
sanfte Gefühl, das etwa das Eingabefeld 
des Acer Nuovo vermittelt. 

Auch der Mausersatz ist Geschmacks- 
sache. Das Konzept eines Touchpad ist 
zwar leicht zu begreifen, dennoch 
kommt nicht jeder damit zurecht. Der 
Trackpoint verlangt im Gegenzug nach 
einem regelmäßigen Wechsel seines 
Gummihütchens, das sich mit der Zeit 
abnutzt und glitschig wird. Deshalb lie- 
gen gleich einige Exemplare bei. Dafür 
hat dieser Stick einen unschlagbaren 
Vorteil vor allen anderen Lösungen: Die 
Hände können auf der Tastatur in 
Schreibposition verweilen. Darum sind 
für Vielschreiber die Form des Mauser- 
satzes und die Tastatur die kaufentschei- 
denden Faktoren — auch wenn sich die 
Geräte äußerlich noch so ähneln. 

Wer dagegen Datenaustausch mit den 
kleinen ATA-Platten betreibt, legt eher 
Wert auf ein Notebook, bei dem PC- 
Cards von Typ II und III gleichzeitig 
benutzt werden können. 

Dennoch bleibt für die Zukunft noch 
etwas Entwicklungsspielraum. Derzeit 
experimentieren Akku-Hersteller wie 
Duracell mit Lithium-Polymeren, die 
einen Akku in beliebiger Form erlauben 
sollen. Die Batterie kann also auch sehr 
flach um den Rest des Notebooks her- 
um gestaltet werden und muß nicht 
mehr ein kompaktes Element darstellen. 

Von solchen High-Tech-Ansätzen 
abgesehen, sollten sich auch endlich 
einmal alle Notebook-Hersteller Ge- 
danken um die Details der Bedienung 
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Co 


machen: Wackelige Schnittstellen-Ab- 
deckungen oder Fingernägel gefähr- 
dende Auswurfmechanismen für PC- 
Cards passen nicht zu einem Notebook 
der Spitzenklasse. 


Ei Fazit 


Nach mehrwöchigem Test und hunder- 
ten von einzelnen Messungen sowie ei- 
ner zusätzlichen dreitägigen Bewertung 
der Bedienung durch vier Personen sind 
aus diesem Test vor allem drei Konse- 
quenzen zu ziehen: 

1. Sobald die Hersteller nicht mehr all- 
zu stark auf den Preis achten müssen, 
wird ohne schlüssiges Gesamtkonzept 
alles verbaut, was der Markt hergibt. 
Ein ideales High-End-Notebook gibt 
es (noch) nicht. Jeder Anwärter auf die- 
sen Titel hat mindestens eine große 
Schwäche. 

2. Beim Design der Bedienungselemen- 
te und der Erweiterungsmöglichkeiten 
beginnen die Firmen, ihre Hausaufga- 
ben zu machen. Warum sich an Geräten 
dieser Preisklasse aber teilweise immer 
noch wackelige Klappen finden, die im 
geöffneten Zustand beim bedenkenlo- 
sen Aufsetzen eines Notebooks auf den 
Schreibtisch einfach wegbrechen, bleibt 
schleierhaft. 

3. Leistungshemmende Faktoren wie 
das Fehlen eines 2nd Level Cache sind in 
der gehobenen Preisklasse verschwun- 
den. Daß aber auch ein Grafikspeicher 
von nur 1 MByte unter Windows 
bremst, ist noch nicht in alle Entwi 
cklungslabors vorgedrungen. Am Preis 
kann das nicht liegen: Der schwankt für 
die Hersteller je nach Marktlage zwi- 
schen 4 und 10 Dollar. © 


VIELE GEWINNER, KEINE SIEGER 


Unter den 12 getesteten Geräten kann 
PC Magazin DOS keines uneingeschränkt 
empfehlen. Ein Preistip läßt sich im Test- 
feld ebenfalls nicht finden. 

Das bedeutet nicht, daß es unter den 
High-End-Notebooks keine brauchbaren 
Geräte gäbe. Nach langer Diskussion zwi- 
schen Redakteuren und Labormitarbei- 
tern steht jedoch fest: Auch die besten 
Notebooks haben in mindestens einer 
wichtigen Kategorie ein K.o.-Kriterium 
oder sind schlicht zu teuer. Wer klare Pri- 
oritäten setzen kann, wird aber auch oh- 
ne eine Empfehlung fündig. 

Steht der Bedarf nach High-Tech an erster 
Stelle, kommt nur das IBM Thinkpad 


760ED in Frage. Dessen Schwächen sind _ 


die kurze Akkulaufzeit (85 Minuten) und 
der mit fast 15000 Mark zu hohe Preis. 


Ist der netzunabhängige Betrieb am wich- 
tigsten, so bietet das Acer Nuovo 970CX 
mit über drei Stunden am meisten. Dafür 
verfügt es nur über ein kleineres Display 
als andere Geräte. 

Marktführer Toshiba hat mit dem Tecra 
730CDT ebenfalls einen Dauerläufer auf 
dem Markt, der aber sehr teuer und dafür 
nicht schnell genug ist. 

Umgekehrt ist es beim NEC Versa 6030X: 
Es ist sehr schnell, das aber nur 83 Minu- 
ten lang. Dazu kommt noch ein exzellen- 
tes Display — allerdings nur mit 256 Far- 
ben. 

Wer große Datenmengen transportieren 
muß, findet schließlich mit dem Panaso- 
nic CF-62 EXC4 das einzige Notebook mit 
Wechselmedium, was aber mit über vier 
Kilo Gewicht erkauft wird. 
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Jedes Notebook muß im DOS-Testlabor 
einen mehrtägigen Test durchlaufen. Wir 
messen die Einzelleistung der Hauptkom- 
ponenten mit verschiedenen Testpro- 
grammen und ermitteln daneben die Sy- 
stemleistung in der Praxis mit dem 
Applikations-Benchmark WinStone 96. 

Zusätzlich verwenden wir eigene Anwen- 
dungs-Benchmarks, die eine exakte Ein- 
stufung der Notebooks bezüglich Re- 
chenleistung, AVI-Beschleunigung und 
Grafikgeschwindigkeit bei Büroapplika- 
tionen erlauben. Der DOS-Benchmark er- 
faßt die Akkulaufzeit. Er stoppt die Lauf- 
zeit während ständiger Festplatten-, 
Rechen- und Grafikaktivitäten. Das Ergeb- 


Das größte Problem ist nach wie vor 
die Akkulaufzeit: Wer unterwegs einen 
150-MHz-Pentium oder ein 12,1 Zoll 
großes Display mit 1024 x 768 Punkten 
braucht, zahlt dafür nicht nur 10000 
Mark, sondern auch mit Laufzeiten um 
anderthalb Stunden. Besserung ist erst 
mit neuer Technik wie Lithium-Poly- 
mer-Akkus zu erwarten. Doch wenn 


nis ist die Mindestlaufzeit, in der der Ak- 
ku das Notebook am Leben halten kann. 
Bei der Funktionsprüfung der PCMCIA- 
Schnittstelle muß jedes Notebook eine 
DOS-formatierte MobileMax-Festplatte 
und eine Xircom-Netzwerkkarte erken- 
nen und ins System einbinden. 

Neben Verarbeitung, Gewicht und Bedie- 
nung interessiert die Qualität des TFT- 
Displays, das bei verschiedenen Lichtver- 
hältnissen nach visuellem Eindruck 
bewertet wird. 

Die Bedienung (Tastatur, Mausersatz, 
Schnittstellen, Modulkonzept, Display) 
wird von vier Personen überprüft und be- 
wertet. 


der Pentium Pro in seiner gegenwärti- 
gen Version mobil gemacht wird, ist der 
Vorteil schon wieder aufgezehrt. 

Die idealen Komponenten für ein 
sinnvolles High-End-Notebook sind in 
diesem Test klar auszumachen. Die 
IBM-Festplatte DMCA 21440, verbaut 
von Acer, Digital und NEC, bietet sehr 
viel Tempo und eine sinnvolle Größe 


von 1,3 GByte. Der Newcomer Neo- 
Magic startet mit dem Grafikprozessor 
MagicGraph 128V (bei Acer und Digi- 
tal) voll durch. Wenn dazu noch ein 
stromsparendes Display mit 800 x 600 
Punkten und ein 133-MHz-Pentium 
kommen, sollte eine Laufzeit von min- 
destens zwei Stunden machbar sein. 
Das Ganze zu einem Preis von 6000 
Mark - das wär’s. 

Die ersten Ansätze zu guten Gesamt- 
konzepten zeigen die Notebooks von 
Acer, IBM und Packard Bell NEC. Ein- 
gangs haben wir schon klargestellt, war- 
um wir trotzdem keines dieser Geräte 
zum Sieger erklären konnten. Bis das 
ideale Notebook gebaut ist, muß der 
potentielle Kunde seinen Bedarf genau 
feststellen. 

Ausstattungsdetails wie einen Video- 
Ausgang (Compaq, IBM) braucht nur 
der vielreisende Marketing-Manager, 
Schulungsleiter oder Multimedia-Pro- 
duzent, der Präsentationen auf einem 
Video-Projektor wiedergeben muß. 
Auch er ärgert sich aber über kurze Ak- 
kulaufzeiten und Fantasiepreise. ® 

ME/LIP 


LEISTUNGSVERGLEICH/MINDESTLAUFZEIT 


Acer Nuovo 970CX 

Compaq Armada 4130T 

Digital HiNote VP 535 

Gateway Solo 2100 S5-133 

Hewlett Packard Omnibook 5500 CT 
IBM Thinkpad 760ED 

Packard Bell NEC Versa 6030X 
Panasonic CF-62 EXC4 

Shinada Winkey TC P150 

SNI Scenic Mobile 700 

Texas Instruments TravelMate 6020 
Toshiba Tecra 730 CDT 


Leistungsvergleich 


10 20 30 


langsamer 4 ——————————————— 3 schnnellller 


40 50 60 
WinStone 96 


Acer Nuovo 970CX 
Compaq Armada 4130T 
Digital HiNote VP 535 
Gateway Solo 2100 S5-133 
Hewlett Packard Omnibook 5500 CT 
IBM Thinkpad 760ED 
Packard Bell NEC Versa 6030X 
Panasonic CF-62 EXC4 
Shinada Winkey TC P150 
SNI Scenic Mobile 700 
Texas Instruments TravelMate 6020 
Toshiba Tecra 730 CDT 
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Mindestlaufzeit 


100 


schlechter 4 —— — — > besser 


150 200 


Minuten 











Das beweisen Softwaretests die Magic Bullet Diskette. Einfach 


der Computerfachpresse 
weltweit immer wieder. 


Über 10.000 verschiedene Compu- 
terviren bedrohen heute jeden PC. 
Und Monat für Monat kommen 
rund 200 neue Viren dazu; ver- 
stärkt auch die neuartigen Makro- 
viren in Textdateien. 


Dr Solomon’s Anti-Virus Toolkit 
entdeckt Viren in Dateien und 
Systembereichen. Mittels heuristi- 
scher Verfahren werden auch bislang 
unbekannte Viren aufgespürt und 
das nahezu ohne Fehlalarme. 


Ein ständig aktiver Virenwächter im 
Hintergrund von Windows findet 

Viren bevor sie Schaden anrichten. 
Für den Fall eines infizierten Rech- 
ners enthält das Anti-Virus Toolkit 


einlegen und das System erneut star- 
ten - schon kann der Schaden beho- 
ben werden. 


Dr Solomon’s Anti-Virus Toolkit für 
Net Ware verhindert das Einloggen 
von nicht geschützten Arbeitsplatz- 
rechnern im Netz und findet Viren 
auf Servern. Ein File Access Monitor 
überprüft alle Dateien bevor sie für 
den Zugriff durch vernetzte Compu- 


ter freigegeben werden. 


Diesen professionellen Schutz 
gibt es für Windows 3.x, Win NT, 
Win 95, DOS, OS/2, NetWare, 
SCO-Unix, Macintosh und 
LotusNotes (ab Q 1/97). 


Schützen Sie Ihren PC jetzt! 


inkl. MwSt. für I e 
iche Aktualisierungen für ein Jahr 





enthalten 


NewMedia factory, HH 
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Das überzeugt mich! 
Bitte schicken Sie weiteres Info-Material. 


Name 
Firma 
Position 
Straße 
PLZ/Ort 
Tel./Fax 
e-Mail 


Anzahl 
der PC’s 


Einsenden oder faxen an: 

Dr Solomon’s Software GmbH 
Luisenweg 40 - 20537 Hamburg 
Fax: 040-251 95 450 
http://www.drsolomon.com 
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Acer Nuovo 970CX 


Für den moderaten Preis von 7999 
Mark ist das modern gestylte Nuovo zu 
haben. Es stellt mit über drei Stunden 
Akku-Laufzeit einen neuen Laborre- 
kord auf. Die starke Stromquelle geht 
dabei nicht zu Lasten des Gewichts: nur 
3,3 Kilogramm wiegt das Notebook. 
Im Inneren des Geräts arbeitet ein 
150-MHz-Pentium. Auch an der 
schnellen 1,3-GByte-Festplatte hat 
Acer nicht gespart, jedoch etwas am 
Display: Es bietet nur 800 x 600 Punk- 
te. Angesteuert wird der Bildschirm 
von einem NeoMagic-Grafikprozessor 
samt 2 MByte EDO-RAM. Damit ver- 
fügt das Nuovo über das schnellste 
Grafiksystem in diesem Test. Die Fest- 
platte ist nicht ganz so fix, insgesamt ist 
das Nuovo aber eines der schnellsten 
Geräte mit Windows-Anwendungen. 








VORBILDLICH: gefederte Klappen und 
versenkbare Auswurfhebel für PC-Cards 


Auch die Bedienung ist gelungen. Die 
PC-Cards verschwinden hinter gefe- 
derten Klappen und lassen sich bei Be- 
darf ohne Fingerakrobatik wieder ent- 
fernen. Tastatur und Touchpad sind 
guter Durchschnitt. Äußerst positiv: 
Das Floppy-Laufwerk kann der Nut- 
zer nicht nur intern, sondern auch ex- 
tern betreiben. Es läßt sich so gleichzei- 
tig mit dem CD-Laufwerk nutzen. 

Bei so viel Licht gibt es nur zwei klei- 
ne Schatten. Dem Nuovo fehlt ein de- 
dizierter Ein-/Ausschalter: Es läßt sich 
nur über eine Tastenkombination aus- 
schalten oder durch Öffnen des 
Deckels in Betrieb setzen. Außerdem 
ist die Festplatte nur sehr schwer zu- 
gänglich. 

Durchdacht auch die automatische 
Schrägstellung der Tastatur: Das Acer 
kommt so ohne Klappfüße an der Un- 
terseite des Geräts aus und bietet den- 
noch eine ergonomische Schreibpositi- 
on auf ebenen Unterlagen. ® 
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Compaq Armada 4130T 


Der zweitgrößte Notebook-Hersteller 
der Welt bietet für 8399 Mark ein unge- 
wöhnliches Design: Der Akku ist ex- 
tern als Tragegriff angebracht. Eigent- 
lich hätte das Armada diesen Henkel 
aber nicht nötig, wiegt es doch nur 2,7 
Kilogramm - allerdings ohne CD- 
Laufwerk. Die Silberscheiben lassen 
sich nur in einer externen, ein Kilo 
schweren CD-Einheit mit 8fach-Lauf- 
werk verwenden, die zusätzlich über 
größere Lautsprecher und einen weite- 
ren Akku-Einschub verfügt. 

Diese Kombination läßt auf eine Ma- 
schine für Präsentationen vor Ort 
schließen, was jedoch durch den mit 
11,7 Zoll etwas kleinen und mit 800 x 
600 Punkten nur niedrig auflösenden 
Bildschirm erschwert wird. Die Alter- 
nativen: ein Video-Ausgang für den 
Fernseher oder ein Projektor. Dazu 
paßt auch die lange Laufzeit von 138 
Minuten. Als mobiles Datendisplay ist 
das Armada damit bestens gerüstet. An- 
spruchsvolle Büroanwendungen sollte 
man ihm jedoch nicht zumuten. Durch 








HENKELMANN: Der abnehmbare Akku 
dient als Tragegriff. 


die langsame Festplatte und vor allem 
den knappen Grafikspeicher von nur 
1 MByte langweilt sich der 133-MHz- 
Pentium - schade, denn das Speicher-/ 
CPU-System ist recht flink. 

Compags Erfahrung im Notebook- 
Bau zeigt sich an den Bedienelementen: 
Tastatur und Touchpad sind gelungen, 
und der Mausersatz läßt sich sogar ge- 
gen einen Trackball tauschen. Die PC- 
Cards finden in leichtgängigen Slots mit 
gefederten Abdeckungen Platz. 

Der Lieferumfang ist auf der Hard- 
ware-Seite mit einem Videokabel und 
einer Tragetasche für das wertvolle 
Gerät komplett, die Software-Ausstat- 
tung beschränkt sich auf Windows 95 
und einige Tools wie LapLink. © 


Digital HiNote VP535 


Für 6695 Mark bietet Digital vor allem 
eines: kompromißlose Leistung. Dafür 
hat das HiNote nicht einmal einen 150- 
MHz-Pentium nötig, der in unserem 
Testgerät eingesetzte 133-MHz-Chip 
reicht völlig aus. Das auch beim Acer- 
Gerät verwendete Grafiksystem von 
NeoMagic arbeitet bei Digital auf dem 
800x600-Schirm zwar eine Idee 
langsamer, die sehr fixe Festplatte von 
IBM macht das aber allemal wett. Da- 
mit bringt das HiNote insgesamt die 
höchte Leistung mit Windows-Anwen- 
dungen. 

Diesen Rückenwind verspürt der 
Anwender unterwegs aber nur knapp 





SCHMALSPUR: Die Maustasten sind 
ungünstig angeordnet und geformt. 


eineinhalb Stunden lang, dann ist der 
Akku ausgezehrt. Es empfiehlt sich al- 
so, eine zweite Stromquelle (im übrigen 
mit Ladezustandsanzeige) anstelle des 
CD-Laufwerks einzusetzen. Sie ist mit 
328 Mark (Li-Ion) auch erfreulich gün- 
stig zu haben. Weniger erfreulich: Im 
Standby-Modus von Windows 95 ist 
kein Akku-Wechsel möglich. \ 

Preiswert aufrüsten läßt sich auch der 
Speicher aus Standard-SO-DIMMs. 
Unser Testgerät mit 16 MByte RAM 
hatte allerdings keinen Steckplatz mehr 
frei. Beim HiNote muß man sich des- 
halb früh entscheiden, wieviel Speicher 
man später noch benötigt. 

Im direkten Vergleich schneiden die 
Bedienelemente des HiNote nicht so 
gut ab wie die Leistung. An die unge- 
wöhnliche Anordnung der Maustasten 
(ober- und unterhalb des Touchpads) 
mag man sich gewöhnen. Die schwer- 
gängigen und nur für filigrane Finger 
geeigneten Slots und Auswurfhebel für 
PC-Cards sind jedoch stark verbesse- 


rungsbedürftig. 
Das Display fällt ebenfalls durch eine 
nicht optimale Farbreinheit auf. © 














Gateway Solo 2100 55-133 


Brandneu ist das Solo vom Direktver- 
sender Gateway 2000 zum Preis von 
6599 Mark. Es ist damit das günstigste 
Gerät in diesem Test. Doch darf man 
für diesen Preis kein Top-Display er- 
warten: Der eingebaute Schirm mit 800 
x 600 Punkten ist nicht optimal ent- 
spiegelt und weist vor allem in den 
Ecken einige Probleme mit der Farb- 
reinheit auf. 


CD ROM : 6% CTEAC) 
FbD : 1.44MB (MITSUMI) 
sn : 


ri i 
© 


96260073 | 


MEHR RAM: Das Gateway Solo bietet 
zwei Steckplätze für 50 DIMMs. 


Den Rotstift setzte Gateway auch bei 
der mit 775 MByte vergleichsweise klei- 
nen Festplatte und der 1-MByte-Grafik 
mit dem langsamen Chip von Cirrus 
Logic an. In dieser Umgebung nützt 
auch ein 133-MHz-Pentium für die Ge- 
samtleistung nur wenig; Zwar noch 
deutlich vor dem Compaq Armada, 
reicht es bei Gateway nur für den vor- 
letzten Platz bei den Geschwindigkeits- 
tests unter Windows 95. Zwiespältig ist 
das Design des Solo ausgefallen: Im 
Kombischacht finden zwar wahlweise 
Floppy, CD-ROM oder ein zweiter 
Akku Platz, der Wechsel der eingebau- 
ten Festplatte oder eine Speicheraufrü- 
stung ist jedoch nicht ohne Schrauben- 
dreher zu bewerkstelligen. 

Besonders ungeschickt ist die Ab- 
deckung der Schnittstellen gelöst: Der 
ungefederte Deckel klappt beim Anhe- 
ben des Notebooks nach unten und 
bricht beim Aufsetzen auf den Schreib- 
tisch weg. Die Akku-Betriebsdauer des 
Solo ist durchschnittlich, der Mobil- 
rechner kommt gut eineinhalb Stunden 
ohne Netzanschluß aus. 

Am Lieferumfang wurde nicht ge- 
spart: Eine Tragetasche und das kom- 
plette Office-Paket von Microsoft sind 
vorbildlich. Gemessen an der Ausstat- 
tung, ist der Preis noch akzeptabel, 
nicht jedoch, wenn es um die dafür ge- 
botene Arbeitsgeschwindigkeit geht. © 





Hewlett Packard Omnibook 
5500CT 


Das Omnibook kostet 9669 Mark und 
empfiehlt sich mit seinem Video-Aus- 
gang für die Lieblingsbeschäftigung der 
Anwender, die ein Notebook vom 
Markenhersteller kaufen: Präsentatio- 
nen. Dafür bietet die 1,3-MByte-Fest- 
platte ausreichend Platz, genug Rechen- 
leistung ist mit einem 133-MHz- 
Pentium auch vorhanden. 

Für eindrucksvolle Vorführungen 
bedarf es aber eines schnellen Grafiksy- 
stems, das auch Videos ansprechend 
wiedergeben kann. Der langsame 
C&T-Chip mit nur 1 MByte Speicher 
wird diesem Anspruch auch mit seiner 
geringen Qualität und dem Schnecken- 
tempo bei AVI-Wiedergabe nicht ge- 
recht. Das Quadspeed-CD-ROM- 
Laufwerk ist ebenfalls nicht mehr ganz 
zeitgemäß. 





AUFGERÄUMT: Mausstick und Tasten 
sind gut plaziert und präzise. 


Die träge Grafik und die unterdurch- 
schnittliche Festplattenleistung werfen 
das Omnibook in den Leistungsmes- 
sungen ins untere Drittel des Testfelds 
zurück. Die Akkulaufzeit von knapp 
anderthalb Stunden ist alles andere als 
berauschend. Punkte macht das HP- 
Notebook bei der Bedienung: Tastatur 
und Mausersatz sind sehr gut, der Ak- 
kuwechsel geht leicht vonstatten und ist 
auch im Standby-Modus möglich. 
Ebenfalls nicht selbstverständlich: Das 
Diskettenlaufwerk läßt sich auch extern 
betreiben und damit etwa beim Instal- 
lieren eines neuen Betriebssystems zu- 
sammen mit dem CD-ROM-Laufwerk 
verwenden. 

Beiden Laufwerken ist eine Schutz- 
tasche für den Transport beigelegt. Der 
übrige Lieferumfang mit einigen Utili- 
ties wie dem bekannten Finanzrechner 
von HP läßt jedoch zu wünschen 
übrig. © 


IBM Thinkpad 760ED 


Mit 14 754 Mark schlägt IBMs Spitzen- 
modell Thinkpad 760ED zu Buche. Wo 
dieses Geld steckt, wird nach dem er- 
sten Start klar: im Display mit 1024 x 
768 Punkten und in der Festplatte mit 2 
GByte. Bei dieser Ausstattung drängt 
sich der Einsatz als mobile Multimedia- 
Workstation auf, was das 6fach-CD- 
Laufwerk und die Ein-/Ausgänge für 
Video und Audio noch unterstreichen. 
Sogar ein MPEG-Decoder findet Platz 
im sehr gut verarbeiteten Gehäuse. 

Es läßt sich durch Aufklappen der 
Tastatur öffnen, so daß Festplatte, Ak- 
ku und CD-ROM-Laufwerk bzw. 
Floppy ausgetauscht werden können — 
einfacher geht’s nicht. Nachteilig: Für 
einen Akkuwechsel müssen Sie zuvor 








UNTER DER HAUBE: ein Muster an Modu- 
larität 


das CD-ROM-Laufwerk vorüberge- 
hend entfernen. Und das passiert oft, 
denn vor allem das große Display 
schluckt Strom: Nach 83 Minuten ist im 
ungünstigsten Fall Schluß. 

Spitzenleistung kann das Thinkpad 
bei den Geschwindigkeitsmessungen 
zwar nicht erreichen, es gehört aber vor 
allem dank der flinken Festplatte und 
dem gut implementierten 133-MHz- 
Pentium noch zu den schnellsten Gerä- 
ten im Test. 

Allerdings sind zum Preis des 760ED 
schon drei vergleichbare PCs samt Mo- 
nitor zu bekommen. Besonders ärger- 
lich: Der Kunde muß die Installations- 
disketten aus Dateien auf der Festplatte 
selbst erstellen. 

Das gilt jedoch nur für die Treiber, 
die für Windows, DOS und OS/2 bei- 
gelegt sind. Das Office-Paket Smart- 
Suite von Lotus sowie Windows 95 sind 
als CD im Lieferumfang enthalten. 
Über die Akkuladung und den Zustand 
der Laufwerke informiert bei IBM ein 
kleines Zusatzdisplay. © 
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Packard Bell NEC Versa 6030X 


In Deutschland werden die Notebooks 
von Packard Bell NEC unter dem be- 
kannteren Markennamen NEC vertrie- 
ben. Für das Versa sind 9498 Mark zu 
entrichten, die aber nicht allein ins Mar- 
kenrenommee fließen. Sein Display 
kann mit 1024 x 768 Punkten aufwar- 
ten, zudem verfügt es über eine hohe 
Farbreinheit und guten Kontrast und ist 
damit das beste im Test. 

Ein 6fach-CD-ROM und 1,3 GByte 
Festplattenkapazität sind ebenfalls seri- 
enmäßig. Aus dieser Ausstattung ent- 
springt auch eine gute Gesamtleistung: 
52 Punkte im WinStone96-Test mit 
Standardanwendungen zählen zu den 
drei besten ermittelten Werten. Vor al- 
lem die schnelle Festplatte ist dafür ver- 
antwortlich. 





INFORMATIV: Ein Zusatzdisplay gibt de- 
tailliert Auskunft. 


Auch die Bedienung überzeugt: Die 
Tastatur arbeitet ebenso präzise wie das 
Touchpad, für das sich zahlreiche Para- 
meter unter Windows einstellen lassen. 
Die Schnittstellenabdeckung ist mit ei- 
nem Federmechanismus versehen — das 
schützt vor Kabelwirrwarr und Beschä- 
digung. Einziger Wermutstropfen ist 
der umständliche Wechsel von PC- 
Cards. Den Testsieg verspielt das Versa 
jedoch durch ein K.o.-Kriterium für ei- 
nen Mobilrechner: Die Akkulaufzeit 
von nur 82 Minuten ist die kürzeste im 
Test. 

Durchdacht ist das Modulkonzept 
des NEC: In den hier „Ultrabay“ ge- 
tauften Schacht des Notebook lassen 
sich Floppy, ein Zusatzakku oder das 
CD-ROM schieben. Das jeweils nicht 
benötigte Gerät findet in einer univer- 
sellen Schutztasche Platz, die zum Lie- 
ferumfang gehört. Die weiteren Beiga- 
ben beschränken sich auf Zugangs- 
Software für Online-Dienste und eini- 
ge Utilities. ® 
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Panasonic CF-62 EXC4 


Schon der erste Griff zum CF-62 macht 
klar: In diesem 12998 Mark teuren 
Schwergewicht mit über 4 Kilogramm 
muß etwas Besonderes stecken. Die 
Betätigung eines Schiebeschalters för- 
dert dann auch motorgetrieben eine 
Schublade zutage, die nicht nur CDs, 
sondern auch spezielle Phase-Change- 
Medien (PD) aufnimmt. Auf diesem 
Wechselmedium lassen sich 650 MByte 
unterbringen. Bei einer Schreibrate von 
etwa 200 KByte/s sind aber lange War- 
tezeiten vorprogrammiert. Gelesen 
werden die PD-Cartridges mit zirka 
460 KByte/s. Im Betrieb mit CD- 





HIGH-TECH: Die Tastatur öffnet sich mo- 
torgetrieben. 


ROMS arbeitet das Kombilaufwerk mit 
vierfacher Drehzahl (600 KByte/s). Ne- 
ben dieser Spezialität wartet das CF-62 
auch sonst mit einem Hardware-Menü 
vom Feinsten auf: 1024 x 768 Punkte auf 
dem Display, eine 1,3-GByte-Festplat- 
te und ein 133-MHz-Pentium stehen 
auf der Speisekarte. 

Festplatte und Grafik sind jedoch so 
langsam, daß sich trotz der opulenten 
Ausstattung nur die geringste Ge- 
schwindigkeit mit Windows-Anwen- 
dungen im Testfeld ergibt. Besser sind 
die Messungen der Akkulaufzeit: 135 
Minuten. Unangenehm laut aufgefallen 
sind uns die drei Lüfter: Zwei pusten 
ständig Luft durchs Gehäuse, ein dritter 
springt nur bei besonders hitzigen Ak- 
tionen an. 

Die Verarbeitung ist sehr gut. Störend 
sind die Plastikkarten, die Panasonic 
statt ordentlicher Verschlußklappen für 
die PCMCIA-Ports verwendet. Das 
TFT-Display liefert ein ausreichend 
helles, jedoch kontrastarmes Bild. Die 
Farbreinheit ist aufgrund ungleichmäßi- 
ger Ausleuchtung nicht optimal. Stabil 
gebaut ist das Display-Gehäuse mit ei- 
nem Magnesiumdeckel. © 


Shinada Winkey TC P150 


Der Name trügt: Das 9995 Mark teure 
Gerät verfügt nicht über die beiden 
fragwürdigen Windows-Tasten. Macht 
nichts, der Rest der Ausstattung 
stimmt: 150-MHz-Pentium, 2-GByte- 
Platte und das für ein Notebook außer- 
gewöhnliche 8fach-CD-ROM. Einzig 
das Display mit 800 x 600 Punkten fällt 
hier aus dem Rahmen. 

Doch technische Daten machen noch 
kein leistungsfähiges Gerät. Der müde 
Grafikchip von Cirrus Logic bremst das 
Shinada derart, daß auch der 150-MHz- 
Prozessor das Gesamttempo unter Win- 
dows nicht mehr über Mittelmaß heben 
kann. Ebenfalls nur Durchschnitt ist die 
Standzeit des Akkus im Vollast-Betrieb 
ohne Powermanagement. Nach 113 Mi- 
nuten gibt die Zelle auf. Etwas Boden 
gewinnt das Notebook durch die Soft- 
ware-Ausstattung: Neben einem kom- 
pletten Office 95 von Microsoft ist auch 
der Terminplaner Schedule+ enthalten — 





SCHIEBETECHNIK: So sehen sinnvolle Ab- 
deckungen aus. 


so kann der professionelle Anwender 
sofort loslegen. 

Kein klares Bild hinterläßt jedoch die 
Bedienung. Mit dem Touchpad kann 
man sehr gut arbeiten, die Tastatur läßt 
jedoch einen genauen Anschlag vermis- 
sen. Die Einschübe für PC-Cards sind 
schwergängig, aber mit einer gefederten 
Klappe leicht zugänglich. Die Ladezu- 
standsanzeige für den Akku gefällt, 
nicht aber der labile Schließmechanis- 
mus für das gesamte Notebook. 

Ein weiteres Detail trübt im Wort- 
sinn das Bild: Die Helligkeit des Dis- 
plays schwankte bei unserem Testgerät 
in der rechten Bildhälfte. Auch die Tat- 
sache, daß sich der Käufer die Installa- 
tionsdisketten für Treiber und Utilites 
aus Dateien auf der Festplatte selbst er- 
stellen muß, ist dem Preis nicht ange- 
messen. © 


SNI Scenic Mobile 700 


Neben deutschen Ingenieuren dürfen 
bei SNI auch die Designer ans Werk. 
Für 8326 Mark ist ein Notebook in zar- 
tem Grün zu haben, dessen Unterteil 
keilförmig gestaltet ist. Aufklappme- 
chanismen für die Tastatur und labile 
Klappfüße erübrigen sich so. Im 
schicken Gehäuse arbeitet zwar nur ein 
100-MHz-Pentium, ein sehr schnelles 
Grafiksystem und eine durchschnittlich 
schnelle Festplatte unterstützen den 
Prozessor jedoch so gut, daß die Ar- 
beitsgeschwindigkeit unter Windows 
noch knapp überdurchschnittlich ist. 
Das Siemens-Gerät läßt so manches 
133-MHz-Notebook glatt hinter sich. 

Knapp unter den Durchschnitt fällt 
der mobile Scenic jedoch im Akku- 
Test: 108 Minuten sind auch ohne Netz 
zu wenig. Kein Wunder: Eine Nickel- 
Metallhydrid-Batterie ist überholt. 





DURCHDACHT: Externe Maus und Tasta- 
tur werden seitlich angeschlossen. 


Hängt das SNI-Modell an der Steckdo- 
se, dürfen statt des Akkus auch die 
Floppy und das 6fach-CD-Laufwerk 
gleichzeitig benutzt werden. Weniger 
Mühe als mit dem Gehäuse haben sich 
die Designer bei den Bedienelementen 
am Scenic gegeben: Die Schnittstellen- 
abdeckung klappt um 90 Grad nach un- 
ten und ist somit bruchgefährdet. 

Die Windows-95-Tastatur arbeitet 
nicht ganz präzise, der Mausersatz da- 
gegen schon. Der Wechsel von PC- 
Cards ist dank guter Mechanik sehr ein- 
fach, hier finden sich dann auch 
sinnvolle Klappen. Auch der Rest des 
PCMCIA-Systems wirkt durchdacht: 
Es lassen sich eine Typ-II-Karte und ein 
Gerät vom Typ III benutzen. Wird also 
eine der kleinen ATA-Festplatten ein- 
gesetzt, muß etwa ein Modem oder 
Ethernet-Adapter nicht weichen. Posi- 
tiv ist auch die im Lieferumfang enthal- 
tene Tragetasche zu bewerten. © 


Texas Instruments TravelMate 
6020 


Mit einem Preis von 8378 plaziert sich 
das Notebook von TI im Mittelfeld der 
Testrechner. Ungewöhnlich ist der 120- 
MHz-Prozessor. Alle anderen Herstel- 
ler bevorzugen die auch im Speicher- 
und PCI-Zugriff schnellere Variante 
mit 133 MHz. 

Die 1-GByte-Festplatte des TI ist 
guter Standard und auch durchschnitt- 
lich schnell, was sich allerdings vom 
Grafiksystem nicht behaupten läßt: Der 
Chip von Cirrus Logic ist heute zu 
langsam und liefert nur eine geringe 
Qualität mit AVI-Videos. Mit diesen 
Voraussetzungen landet der TI-Rech- 
ner nur auf dem drittletzten Platz, wenn 
es um die Windows-Leistung geht. 
Auch die restlichen Komponenten 
reißen nicht zu Begeisterungsstürmen 
hin. Das Display bietet 800 x 600 Punk- 
te, das 4fach-CD-ROM mit 365 ms 
mittlerer Zugriffszeit ist auch für ein 
Notebook deutlich zu langsam. 





GROSSE KLAPPE: Die Schnittstellen liegen 
auf Knopfdruck frei. 


Lichtblicke dagegen bei den Details, 
die einegute Bedienung ausmachen: Das 
Netzteil ist sehr kompakt und das leich- 
teste im Test, was auch für das gesamte 
Notebook mit nur 2,7 Kilogramm gilt. 
An der auf Knopfdruck zu öffnenden 
Klappe vor den Schnittstellen darf sich 
die gesamte Konkurrenz ein Beispiel 
nehmen. Das gilt aber nicht für die PC- 
Card-Slots, die ihre Karten kaum wie- 
der hergeben wollen. Bei mageren 101 
Minuten Laufzeit ohne Netzanschluß 
kommt das TI nur für den in Frage, der 
ein sehr leichtes Notebook sucht. Er 
kann dann aber auch eine Typ-II-Karte 
sowie ein großes Modul vom Typ III 
gleichzeitig benutzen — bei mobiler 
Meßwerterfassung kann das allein kauf- 
entscheidend sein. Etwas mehr Power 
kann dabei aber auch nicht schaden. © 


NOTEBOOKS 
er Er 


ON EREIEWZLTerN 


Weltmarktführer Toshiba verlangt 
11999 Mark für sein Top-Notebook. 
Dieser Preis macht üppige Hardware in 
fast allen Bereichen möglich: Vom Bild- 
schirm mit 1024 x 768 Punkten über den 
150-MHz-Pentium bis zur 2-GByte- 
Platte und dem 6fach-CD-Laufwerk 
finden Sie hier alles, was auch einen gu- 
ten Desktop-PC ausmacht. Der Spei- 
cher läßt sich gar auf bis zu 144 MByte 
aufrüsten. 

Zu diesem Konzept paßt allein der 
durchschnittlich schnelle Grafikpro- 
zessor von Chips & Technologies nicht. 
Da außerdem das Tempo der Festplatte 





SINNVOLL: Das Modem ist fest eingebaut 
— Telefonanschluß genügt. 


nur unter dem Mittel des Testfeldes 
liegt, ist die Windows-Geschwindigkeit 
des Tecra unterdurchschnittlich. Etwas 
besser ist das Leistungsvermögen des 
Akkus. Bei einem Gerät dieser Klasse 
sollten aber mehr als 110 Minuten mo- 
biler Betrieb drin sein. 

Von kompromißloser Qualität ist bei 
Toshiba aber das, was der Benutzer täg- 
lich in der Hand hat: Die Tasten sind 
beinahe ebenso groß und präzise wie 
bei einem Dektop-PC, und wer sich mit 
dem Mausstick anfreunden kann, erhält 
ein sehr exaktes Zeigegerät. Den guten 
Eindruck bei der Bedienung trüben ein 
lauter Lüfter und das hohe Gewicht von 
3,7 Kilogramm. 

Soviel Masse verlangt nach einem 
sehr stabilen Gehäuse. Es behält jedoch 
PC-Cards recht hartnäckig bei sich. 

Mager ist der Lieferumfang: Win- 
dows 95, AOL-Software und einige 
Utilities wie Tranxit — das ist alles. Ne- 
ben einem Office-Paket vermißt der 
Käufer des Nobel-Notebooks auch ei- 
ne Tragetasche für das teure Gerät. Mo- 
derat sind dagegen die Preise für Origi- 
nal-Zubehör: Nur 390 Mark sind für 
weitere 16 MByte zu bezahlen. ® 
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Jetzt brandaktuell aus dem 
Orbit, speziell für Ihr Zuhause. 
Die neuen spacigen Home-Com- 
putermonitore Multiscan 100sx 
(15”) und Multiscan 200sx (17”) 
für den etwas kleineren Geld- 
beutel. Preisgünstige exorbitant 
gute Einsteiger-Modelle in extra- 
terrestrischer Sony Qualität. 

Mit der Trinitron-Röhre direkt 
vom Erfinder - für brillante, helle 
Bilder - scharf bis in die Ecken. 
Einer hohen Auflösung für den 
fllmmerfreien Dauereinsatz. Viel- 
seitigste Voreinstellungen für 
problemlos schnellen Anschluß. 
Und Sicherheit durch Ergono- 
mie-Gütesiegel. 

Die UFOs sind hier. Jetzt in 
Ihrer Stadt. Gelandet sind sie 
bei allen ComTech-, ESCOM 
2001-, MediaMarkt und Saturn- 
Filialen. 

Dort lautet ab sofort die 
Gleichung: 

[100 Ss + 200 Tea nn E 

Welcome On Earth 


Infoline: 0221-597 73-76 
Mo-Fr, 14.00-17.00 Uhr 


Mailbox: 0221-597 73-85 
Fax: 0221-597 73-50 


It’s a Sony 








[100* # 200 "tr = Welcome On Earth 


Er 
Dr 


Sony Computer ® Peripherals e Components Europe 
A Division of Sony Deutschland GmbH 
Hugo-Eckener-Str. 20, 50829 Köln 
www.sony-Cp.com 
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NOTEBOOKS 


BLITZLICHT: NOTEBOOKS 


$o bewertet 
PC Magazin DOS 


Bei Notebooks bewerten 
wir alle Einzelkriterien 
gleichstark. 
Ausstattung: Hierunter 
fällt nicht nur zusätzliche 
Hardware wie Kabel, 
Lautsprecher und Mikro- 
fon, sondern auch deren 
Qualität. 

Bedienung: Hier über- 
prüften wir, ob Tastatur, 
Mausersatz, Regler und 
Modulkonzept (Tausch 


von CD-ROM-, Disket- 
tenlaufwerk und Akku) in 
Ordnung sind. 


Bildqualität: Ein wichti- 
ges Qualitätskriterium, 
denn ein Notebook mit 


schlechter Darstellung 
ist unzumutbar. 
Verarbeitung: _Note- 


books sind beim Trans- 
port und der Arbeit be- 
sonders starken mecha- 
nischen Belastungen aus- 
gesetzt. 
Systemleistung: Re- 
chenleistung spielt bei 
mobilen Computern kei- 
ne so große Rolle wie et- 
wa bei PC-Komplettsy- 
stemen. Trotzdem muß 
gerade ein High-End-No- 
tebook bequemes, 
schnelles und langes Ar- 
beiten erlauben. Die 
Mindestlaufzeit mit dem 
mitgelieferten Akku ist 
deshalb ebenfalls sehr 
wichtig. 

Unser Notenspektrum 
reicht von O (unzurei- 
chend) bis 10 Punkte (Re- 
ferenz). 

Preis: angegeben sind die 
Straßenpreise nach Herstel- 
lerangaben; Festplatte: ange- 
geben ist die Kapazität, die 
der DOS-Befehl FDisk anzeigt. 
Legende: @ = vorhanden 

k.A. = keine Angabe 
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Modell: Acer Nuovo 970CX Compaq Armada 4130T Digital HiNote VP535 

Preis: 7999 Mark 9465 Mark 6695 Mark 

Info: Acer, Compaq Computer GmbH, Digital Equipment GmbH, 
22926 Ahrensburg 85609 Dornach 81902 München 

Prozessor/Cache: Pentium 150/256 KByte Pentium 133/256 KByte Pentium 133/256 KByte 

max. Speicher: max. 64 MByte 48 MByte 40 MByte 

freie Speicherbänke/-typ: 1/herstellerspezifisch 2/5O-DIMM 0/50-DIMM 

Festplatte: 1376 MByte 1034 MByte 1378 MByte 

Displaydiag./Bildgröße: 12,1 Zoll/245,5 x 184,4mm 11,7 Zoll/238,5 x 179 mm 12,1 Zoll/245,5 x 184,6 mm 

Grafikchip/-speicher: MagicGraph 128V/1 MByte CL GD7548/1 MByte MagicGraph 128V/1 MByte 





max. Auflösung intern: 


800 x 600, 65536 Farben 


800 x 600, 65536 Farben 


800 x 600, 65536 Farben 




















max. Auflösung extern: 1024 x 768, 256 Farben 1024 x 768, 256 Farben 1024 x 768, 256 Farben 
Abmessungen/Gewicht: 242x312x58mm/3288g 266x300x62mm/3749g 229 x301x53 mm/3240 g 
Mausersatz/Soundchip:r Touchpad/ESS 1688 Touchpad/ESS 1788 Touchpad/ESS 1688 
Akku: Li-Ion, 10,8 V, 5400 mAh Li-Ion, 14,4 V, 2600 mA NiMH, 10,8 V, 3000 mAh 
CD-ROM-Laufwerk: öfache Drehzahl 8fache Drehzahl öfache Drehzahl 





Tastatur: 


85 Tasten, Windows 95 


83 Tasten, Standard 














85 Tasten, Windows 95 





Zubehör: Schnittstellenkabel für ex- Tragetasche, Videokabel 
ternes Diskettenlaufwerk | 
Software: Windows 95 (CD), Tools Windows 95, LapLink, Locde Windows 95, Accent Ex- | 
Runner, Tools press 2.0, LapLink, Tools | 
Zweitakku/RAM-Erw.: 506/345 Mark 460/649 Mark 328/398 Mark | 
Garantie (Monate): 12 36 12 | 





— Tastatur läßt sich neigen 

- lange Mindestlaufzeit 

— hohe Systemleistung 

— Kabel für externen An- 
schluß von Disketten- 
laufwerk 

- Einschaltautomatik 





— kein Ein-/Ausschalter 
— schlechte Lautsprecher 





DOS-Urteil: 


Gesamt: 
Ausstattung/Bedienung: 
Bildqualität: 
Verarbeitung: 
Systemleistung: 


Preis/Leistung: 


Das Nuovo empfiehlt sich 
für den kostenbewußten 
Anwender, der lange Lauf- 
zeit und einfache Hand- 
habung über die 1024er- 
Auflösung stellt. 


— Akku im Tragegriff 

- vier programmierbare 
Funktionstasten 

- CD-Einheit mit besseren 
Lautsprechern 

— mit CD-Einheit drei 
Akkus möglich 


— hohe Systemleistung 

— gute Verarbeitung 

— noch akzeptable Video- 
beschleunigung 

— Akku mit LED-Lade- 
standsanzeige 





— kleine Festplatte 

- Software nur auf Fest- 
platte 

— geringe Systemleistung 

- schlechte AVI-Beschleu- 
nigung 


Insgesamt ist das Armada 
zwar ein sehr flexibles, 
aber langsames und damit 
etwas zu teures Notebook. 


- PC-Card-Mechanik 
schwergängig 

— Display mit schlechter 
Farbreinheit 

— Testgerät mit NIMH-Akku 


Ein flottes Notebook mit 
Schwächen bei Display und 
Bedienung. 





Gateway Solo 2100 S5-133 


HP Omnibook 5500CT 


IBM Thinkpad 760ED 


Packard Bell NEC Versa 
6030X 





Panasonic CF-62 EXC4 












































6299 Mark 9669 Mark 14754 Mark 9498 Mark 11998 Mark 
Gateway 2000 Computer Hewlett Packard GmbH, IBM Deutschland Informa- Packard Bell NEC Deutsch- Panasonic Business Systems 
GmbH, 60311 Frankfurt 71034 Böblingen tionssysteme GmbH, land GmbH, 81245 München Deutschland, 22525 Hamburg 
70548 Stuttgart 
Pentium 133/256 KByte Pentium 133/256 KByte Pentium 133/256 KByte Pentium 133/256 KByte Pentium 133/256 KByte 
40 MByte 64 MByte 104 Mbyte max. 80 MByte 80 MByte 
| T/herstellerspezifisch 1/herstellerspezifisch 2/herstellerspezifisch 1/herstellerspezifisch 1/5S0-DIMM 
| 775 MByte 1293 MByte 2014 MByte 1378 MByte 1293 MByte 
12,1 Zoll/246 x 184 mm 12,1 Zoll/246 x 184 mm 12,1 Zoll/245 x 184 mm 12,1 Zoll, 245,5 x 184,7 mm 12,1 Zoll/245 x 184 mm 
CL GD7548/1 MByte C&T 65548/1 MByte Trident Cyber 9385/2 MByte C&T 65550/2 MByte C&T 65550/2 MByte 


800 x 600, 65536 Farben 


1024 x 768, 256 Farben 





800 x 600, 65536 Farben 
1024 x 768, 256 Farben 








1024 x 768, 65536 Farben 


1024 x 768, 256 Farben 


1024 x 768, 65536 Farben 





1024 x 768, 65536 Farben 





1024 x 768, 256 Farben 


1024 x 768, 65536 Farben 
































bzw. Diskettenlaufwerk 





Windows 95, Office 95 


Windows 95 (CD), HP-Fi- 


deokabel 








Diskettenlaufwerk o. Akku 


229x301x53mm/2876g 228x298 x 53 mm/311l4 g 212 x 301 x 54 mm/3507 g 240 x298x55mm/3332g 298 x 243 x 66 mm/4170 g 
Touchpad/ESS 1688 Mausstick/CS 4232 Crystal Mausstick/IBM Mwave DSP Touchpad/C&T G5558 Touchpad/ESS 1888 

| Li-Ion, 14,4 V, 2600 mAh Li-Ion, 14,4 V, 2500 mAh NiMH, 10,8 V, 3000 mAh Li-Ion 14,4 V, 2600 mAh Li-Ion, 10,8 V, 5750 mAh 

| 4fache Drehzahl 4fache Drehzahl 6fache Drehzahl 6fache Drehzahl 4fache Drehzahl 

| 86 Tasten, Windows 95 86 Tasten, Standard 86 Tasten, Standard 79 Tasten, Standard 89 Tasten, Windows 95 
Tragetasche Schutztasche für CD-ROM- MIDI/Joystick-Kabel, Vi- Schutztasche für CD-ROM-, PD-Laufwerk mit Medium 





Windows 95 (CD), Lotus 


Windows 95, Online-Soft- 


Windows 95, Tranxlt 2.0, 























, kleine Festplatte 

"= PC-Card-Mechanik 
schwergängig 

" schlechte AVI-Beschleu- 
nigung 





— gute Verarbeitung 
— mit Video- und VHS- 
Ausgang 


- schlechte AVI-Beschleu- 
nigung 

— geringe Systemleistung 

- Kontrastprobleme (Display) 

- CD-ROM- und Disket- 
tenlaufwerk nicht gleich- 
zeitig benutzbar 





— gutes Modulkonzept 
— Hardware-MPEG-Dekoder 





— sehr gutes und hochauf- 
lösendes Display 


nanzrechner, Tools SmartSuite 96 (CD) ware, Tools Seagate Backup, Firstaid-CD 
200/520 Mark 427/872 Mark 535/439 Mark 40071200 Mark 598/998 Mark 
13% 36 36 36 36 
"  — gute Verarbeitung — sehr guter Mausstick - sehr gute Tastatur, - IrDA-Port an Voder- und --hohe Systemleistung 
MS Office 95 dabei — sehr gute Tastatur läßt sich neigen Rückseite — umfangreiche Hardware- 


Ausstattung 
— hochauflösendes Display 





— Lotus SmartSuite dabei - hohe Systemleistung — gute Verarbeitung 
- luxuriöses LCD-Info- — sehr gute AVI- — CD-ROM- und Disketten- 
display Beschleunigung laufwerk integriert 
— hoher Preis - CD-ROM- und Disketten- - Display mit Farbreinheits- 
— Display mit Schwächen laufwerk nicht gleichzeitig problemen und 
bei Farbreinheit, Kontrast - labiles Gehäuse schwachem Kontrast 
und Helligkeit — kurze Akkulaufzeit — hohes Gewicht 
— kurze Akkulaufzeit - Display mit nur - lautes Arbeitsgeräusch 








Komplett ausgestattetes 
Notebook, allerdings nur 
für Anwender, die keinen 
| großen Wert auf Tempo 











Das Omnibook ist eine 
brauchbare Präsentations- 
und Schreibmaschine, die 
aber nicht ganz billig ist. 





256 Farben 





Durchdachtes Statussym- 
bol mit schlauem Modul- 
konzept und vollständiger 
Multimedia-Ausstattung. 


Ein guter Desktop-Ersatz, 
dem keine wichtigen Funk- 
tionen fehlen. Zum idealen 
Mobilrechner fehlt ein 
stärkerer Akku. 


Wer ständig umfangreiche 
Daten transportieren und vor- 
führen muß, wird mit diesem 
teuren Notebook glücklich. 
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Shinada Winkey TC P150 
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TravelMate 6020 





Toshiba Tecra 730CDT 







































































Preis: 9995 Mark 8326 Mark 8378 Mark 11999 Mark 
Info: Shinada GmbH, SNI, Texas Instruments Toshiba Europe GmbH, 
64291 Darmstadt 86199 Augsburg GmbH, 85350 Freising 41460 Neuss 
Prozessor/Cache: Pentium 150/256 KByte Pentium 100/256 KByte Pentium 120/256 KByte Pentium 150/256 KByte 
max. Speicher: 48 MByte 72 MByte 64 MByte max. 144 MByte 
freie Speicherbänke/-typ: 2, SO-DIMM 2, SO-DIMM 2, herstellerspezifisch 1, herstellerspezifisch 
Festplatte: 2067 MByte 772 MByte 1032 MByte 2063 MByte 
Displaydiag./Bildgröße: 12,1 Zoll/245,5 x 184,5 mm 11,3 Zoll/231 x 172,5 mm 11,3 Zoll/230,5 x 172,9 mm 12,1 Zoll, 245 x 184,7 mm 
Grafikchip/-speicher: CL 754x/1 MByte C&T 65550/2 MByte CL 7548/2 MByte C&T 65550/2 MByte 
max. Auflösung intern: 800x600, 65535 Farben 800x600, 262144 Farben 800x600, 65536 Farben 1024 x 768, 65536 Farben 
max. Auflösung extern: 1024 x 768 Punkte, 1024 x 768 Punkte, 1024 x 768, 1024 x 768, 
256 Farben 256 Farben 256 Farben 65536 Farben 
Abmessungen/Gewicht: 238 x 301x 54 mm/3369 g 231x303 x 64 mm/3280 g 230 x 306 x54mm/2728g 233 x 297 x 63 mm/3706 g 
Mausersatz/Soundchip: Touchpad/Vibra 165 Touchpad/ESS ES1888 Mausstick/ESS ES1888 Touchpad/Crystal 
Akku: Li-Ion, 10,8 V, 3900 mAh NiMH, 7,2 V, 6000 mAh Li-Ion, 14,4 V, 2700 mAh Li-Ion, 10,8 V, 5600 mAh 
CD-ROM-Laufwerk: 8fache Drehzahl 6fache Drehzahl öfache Drehzahl 6fache Drehzahl 
Tastatur: 86 Tasten, Standard 86 Tasten, Windows 95 87 Tasten, Windows 95 84 Tasten, Standard 
Zubehör: - Tragetasche 3 Ersatzkappen für 
Mausstick 
Software: Windows 95, MS Office Windows 95, Tools Windows 95 (CD), MS Windows 95, AOL-CD, 
95, Schedule+ Plus!, PC-Doctor, Tools Traxlt 2.0, Tools 
Zweitakku/RAM-Erw.: 385/495 Mark 403/518 Mark 395/598 Mark 440/390 Mark 
Garantie (Monate): 36 36 36 36 
© — umfangreiches Soft- —PC-Card Typ Il und Typ - sehr gute Schnittstel- — hochauflösendes 
ware-Paket Il gleichzeitig nutzbar lenklappenlösung Display 
- große Festplatte — CD-ROM- und Disket- - kompaktes Netzteil - große Festplatte 
— gute Verarbeitung tenlaufwerk gleichzeitig - eingebautes Modem 
nutzbar (ohne Akku) (28.8) 
— Display mit max. — gute Verarbeitung 
262144 Farben - stabiles Gehäuse 
® -Softwarenurauf HDD - kleines Display mit - PC-Card-Mechanik — Windows 95 nur auf 
— starke Helligkeits- Farbreinheitsproblemen schwergängig Festplatte 
schwankungen (Display) - niedrige Systemleistung - hohes Gewicht 
- schlechte Video- — schlechte AVI-Be- - schlechte AVI-Beschleu- 
beschleunigung schleunigung nigung 
DOS-Urteil: Mit einem besseren Gra- Für über 8000 Mark nur Bei diesem Preis wären Durchschnittliches Note- 
“ fikchip und sinnvolleren ein Display mit 800x600 einmalige Featuresoder book mit deutlichen 
Detaillösungen wäre das Punkten und eine Fest- besonders hohe Leistun- Schwächen. Bei den ande- 
Shinada gut und preiswert. platte mit 772 MByte: gen angemessen. Daman ren Herstellern ist Besse- 
In der gegenwärtigen Form Das Scenic ist für die beim Tecra beides ver- res für weniger Geld zu 
nur knapp Durchschnitt. durchschnittlichen Lei- geblich sucht, ist esüber- haben. 
stungswerte zu teuer. teuert. 
Gesamt: 


Ausstattung/Bedienung: 
Bildqualität: 
Verarbeitung: 
Systemleistung: 


Preis/Leistung: 
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Unternehmen der SFinanzgruppe 


Dmmen im Netz“-Idee: 
ing in der Firma. 
er Computer. 
Fragen Sie fach direkt. 
Wenn’s um Geld geht - Sparkasse 5 

















_ Die Kompressions 


VIDEOKARTEN. 
TEST 


miro Video DC30 & miro Video DC10 


gleiche Zwillinge 


Digitales Video erobert die heimischen PCs. Gleich mit zwei Videokarten 
will miro unterschiedliche Ansprüche kompetent erfüllen. 


en 






empfehlen. Preis 
Für den Profiein- 
t der DC30 die nötige Geschwindigkeit. 
uf unserem Testsystem 





war zu hoch. Unsere Bewertungsskala reicht von O 
(ungenügend) bis 10 (Referenz). 





ALEXANDER HOCH 


inkende Festplattenpreise, lei- 
Senesu PCs und die Ablö- 

sung von Video for Windows 
(VfW) durch ActiveMovie machen’s 
möglich: Digitales Video wird immer 
attraktiver. Mit zwei neuen Videokar- 
ten bietet miro interessante Perspekti- 
ven. Das neue Spitzenmodell miroVI- 
DEO DC30 zielt, im Unterschied zur 
Einstiegskarte mit der Produktkennung 
DC10, ganz auf den Profibereich ab. 
Statt für den Videoeinsteiger eine völlig 
neue Digitizer-Karte zu entwickeln, 
entschloß sich miro, seine DC30 einer 
Abmagerungskur zu unterziehen. Ein 
interessantes Unterfangen, das die Ent- 
wicklungs- und Supportkosten dra- 
stisch drückte. 


miro VIDEO DC30 


Als Profikarte für digitales Video ver- 
spricht die Karte erstklassige Leistungs- 
daten. Eine Audioschnittstelle dient da- 
zu, die Asynchronität zwischen Audio 
und Video zu beseitigen: Sie verbindet 
das Tonsignal mit dem dazugehörigen 
Videobild untrennbar. Leider fällt beim 
Einsatz bestimmter Sampling-Fre- 
quenzen die Leistung ab. Um das zu 
vermeiden, sollten Sie bei der Tonauf- 
zeichnung entweder mit einer Sam- 
pling-Frequenz von 22,0 kHz oder 44,1 
kHz in Stereo arbeiten. Wer für Multi- 
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media-Produktionen andere Audiofor- 
mate benötigt, kann diese mit Hilfe ei- 
ner Videoschnitt-Software umrechnen. 

Um die höchste Performance bei der 
Aufnahme und Wiedergabe zu erzielen, 
unterstützt die miroVIDEO DC30 den 
sogenannten PCI-Bus-Mastering-Mo- 
dus. Da die Videokarte bei dieser Tech- 
nologie selbständig den Datentransfer 
über den Systembus regelt, reduziert 
sich die Prozessorbelastung auf ein Mi- 
nimum. Die CPU kann sich deshalb 
vorrangig anderen Operationen wid- 
men. Auf der Karte ist bereits der neue 
Bus-Mastering-Chipsatz Zoran 36057 
PQC untergebracht. 

Für eine ruckelfreie Wiedergabe 
sorgt der im Treiber integrierte miro 
AVI-Cache. Gegenüber bekannten 
AVI-Cache-Modulen, die eine FAT- 
Pufferung einsetzen, wird bei dieser 
Lösung eine Einzelbildpufferung (Fra- 
me Buffering) bevorzugt. Für die Kon- 
trolle der Cache-Leistung zeichneten 
wir eine etwa 60 Sekunden lange Vi- 
deoszene in S-VHS-Qualität (768 x 576 
Pixel, 25 Bilder/s) und CD-Stereoton 
(44,1 kHz, 16 Bit) auf. Obwohl wir bei 
der Videoaufzeichnung ohne Bildverlu- 
ste („Dropped Frames“) eine Datenrate 
von 5,2 MByte erzielten, kam die Wie- 
dergabe bereits ab 4,1 MByte/s ins 
Stocken. 

Der Kompressionsfaktor lag damit 
bei 1:5,2 — das bedeutet gute S-VHS- 


Seh PN aA Te ar 


Der von uns eingesetzte Testrechner 
war mit einem Intel Pentium 166 und 
32 MByte Hauptspeicher bestückt. 
Weitere Ausstattungsmerkmale: SCSI- 
Festplatte Seagate Barracuda (2 
GByte), SCSI-Controller Adaptec 2940 
UW, IDE-Festplatte WD-33100, Sound- 
karte TerraTec Maestro 32/96, Win- 
dows 95. Maximale Datenrate des SC- 
SI-Systems: 5,9 MByte/s für Schreib- 
und Leseoperationen. 


Qualität. High-End-Werte ließen sich 
auf unserem Testrechner nicht erzielen. 
Positiv fielen beim Treiber die zahlrei- 
chen Einstelloptionen für das Videofor- 
mat auf, mit denen sich die Aufnahme- 
parameter gezielt einstellen lassen. 


SS ELITE 





DER MIRO EXPERT mißt die Datenrate 
und Capture-Qualität Ihrer Festplatte. 


Erfreulich auch die mitgelieferte An- 
wender-Software: das Videoschnitt- 
programm Adobe Premiere 4.2 LE, ei- 
ne PhotoShop-LE-Version und das 
Rendering-Programm Asymetrix 3D 
F/X. 


miroVIDEO DCI0 


Völlig problemlos wie bei der DC30 er- 
folgte die Installation der DC10. Da sie 
keine Audioschnittstelle besitzt, bauten 
wir als Audiokarte die Maestro 32/96 
von TerraTec ein. Der Verlust des Au- 
diocodecs macht sich bei kleineren 
Multimedia-Produktionen kaum be- 
merkbar. Erst bei größeren Video- 
Einsätzen (über fünf Minuten) steigt die 
Gefahr einer Asynchronität zwischen 
Bild und Ton deutlich. 

Um die Videoqualität zu ermitteln, 
wählten wir mit einer Auflösung von 
384 x 576 Pixeln, 25 Bildern/s, CD-Ste- 
reoton und einer maximalen Daten- 
transferrate von 3 MByte/s die best- 
möglichen Aufnahmeparameter. Ohne 











einen einzigen Ruckler ließ sich unsere 
Testszene direkt nach der Aufnahme in 
sehr guter VHS-Qualität abspielen. 

Die Beschränkung auf eine Datenra- 
te von maximal 3 MByte/s erfolgt über 
die Software. Für die Zukunft bedeutet 
dies, daß neue Treiber auch die Bild- 
qualität verbessern dürften. 

Beim Software-Bundling setzt miro 
auf das bewährte Videoschnittsystem 
Media Studio 2.5 VE von Ulead. Als 


media-Benutzeroberfläche für Win- 
dows 95. 


EM Fazit 


Die miroVIDEO DC30 zeigt im Praxisbe- 
trieb eine befriedigende Treiberstabi- 


die Bildqualität jedoch nicht ausrei- 
chend. In puncto Anwender-Software 
leistet die Unterstützung einer zehnfa- 
chen Beschleunigung für AVI unter 


Zuschlag gibt es noch eine Art Multi- 


BLITZLICHT: VIDEOKARTEN 


So bewertet 
PC Magazin DOS 


Die Gesamtnote des 
Praxistests ergibt sich 
aus den unterschied- 
lich gewichteten Ein- 
zelwertungen. 
Bildqualität: Dieses 
Kriterium ging zwei- 
fach in die Wertung 
ein. 

Lieferumfang: Den 
Hard-/Software-Um- 
fang bewerteten wir 
einfach. Wir berück- 
sichtigten dazu die 
Qualität der Hand- 
bücher, der Zusatz- 
und Anwendungs- 
Software sowie das 
Vorhandensein von 
Adapter- und An- 
schlußkabeln. 
Treiberstabilität: 
Dieser Punkt stellt ei- 
nen wesentlichen 
Qualitätsfaktor dar 
und fließt folglich 
doppelt in die Wer- 
tung ein. 

Service und Support: 
Mit einfacher Wer- 
tung floß die Qualität 
der Mailboxen, Tele- 
fon-Hotlines und In- 
ternet-Foren in die 
Gesamtnote ein. 

Die Bewertungsskala 
reicht von O (unzurei- 
chend) bis 10 Punkte 
(Referenz). 


Legende: ® vorhanden, 
© nicht vorhanden 
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Adobe Premiere 4.2 LE gute Dienste: 


VIDEOKARTEN 
TEST 


Hierdurch läßt sich die Effizienz beim 
Arbeiten deutlich erhöhen. Aufgrund 
der genannten Probleme entspricht das 
Preis-Leistungs-Verhältnis dennoch 
nicht ganz unseren Erwartungen. 

Die miroVIDEO DCI0 stellt für den Vi- 
deo-Einsteiger eine interessante Lö- 
sung dar. Neben einer problemlosen 
Installation zeichnet sich die Karte 
durch stabiles Treiberverhalten, tadel- 
lose VHS-Qualität und gutes Software- 
Bundling aus. ®Lır 

















Produkt: miroVIDEO DC30 miroVIDEO DC10 

Preis: 1499 Mark 799 Mark 

Info: miro Computer, 38112 Braunschweig miro Computer, 38112 Braunschweig 
Prozessor: Zoran ZR 36050 Zoran ZR 36050 

Bus-Typ: PCI Board mit Bus-Mastering PCI Board mit Bus-Mastering 





Video-Normen: 


PAL, NTSC, SECAM 


PAL, NTSC, SECAM 





















































Digitalisierung: 768 x 576 YUV 4:2:2 384 x 576 YUV 42:2 
max. Datentransferrate: 4,0 MByte/s 3,0 MByte/s 
Farben: YUV 4:2:2, Echtfarben YUV 4:2:2, Echtfarben 
Digital-/Analogwandlung: 50 Halbbilder/s (PAL), 60 b/s, (NTSC) 50 Halbbilder/s (PAL), 60 b/s (NTSC) 
Eingänge extern: FBAS, S-Video (Y/C), S-VHS, Hi8 FBAS, S-Video (Y/C), S-VHS, Hi8 
Ausgänge extern: FBAS, S-Video (Y/C), S-VHS, Hi8 FBAS, S-Video (Y/C), S-VHS, Hi8 
Inlay-Funktion: o ° 
Audiocodec: © (Audio-/Video Synchronität) ® 
Audio-Ein-/ Ausgänge: Y-Adapter für 2 x Audio In und Out ® 
Audioqualität: max. 48 kHz, Stereo, 16 Bit linear [) 
Plug&Play: 0 o 
Software-Bundling: Adobe Premiere 4.2 LE, Photoshop LE, Media Studio 2.5 VE, miroMedia- 
Asymetrix 3D F/X Manager 
Erweiterungsoption: Device Control (in Vorbereitung) ® 
Garantie: 24 Monate 24 Monate 
© - Betrieb ohne Zusatzmonitor - Betrieb ohne Zusatzmonitor 
- Videoformat flexibel einstellbar möglich 


— sehr gutes Software-Bundling 
- lange Garantiezeit 
- einfache Installation 


- einfache Installation 
- stabile Treiber 





— miroAVI-Cache zeigt Probleme 
— Probleme mit dem Audiocodec bei 
verschiedenen Sampling-Frequenzen 


— keine Audiounterstützung 
— kein Upgrade möglich 








DOS-Urteil: 


Gesamt: 
Lieferumfang: 
Bildqualität: 
Treiberstabilität: 
Service/Support: 
Preis/Leistung: 


Die Bildqualität könnte besser sein. So 
entspricht das Preis-Leistungs-Verhält- 
nis nicht ganz unseren Erwartungen. 


Die Karte stellt für den Video-Einstei- 
ger eine interessante, empfehlenswer- 
te Lösung dar. 
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MMX-RECHNER 
EEE 


Gateway P5-200 Elite 


Multimedia-Künstler 


Als Hochleistungsrechner mit vielen Ausstattungsmerkmalen präsentiert 
sich der erste mit einem MMX-Prozessor ausgestattete Gateway-PC. 


KLAUS LIPPERT 


er P5-200 Elite ist mit zahlrei- 
D* über dem Standard lie- 

genden Merkmalen ausge- 
stattet: 12fach-CD-ROM-Laufwerk, 
große Festplatte, 3D-Grafikkarte mit 
4 MByte Speicher, Soundkarte und vie- 
lem mehr. 

An der Verarbeitung des Gehäuses 
sowie der anderen Komponenten gibt 
es nichts auszusetzen. Die noch freien 
Steckkartenplätze können, bedingt 
durch das ATX-Board, mit Karten vol- 





II: 


TEE, 


n 


BESTENS AUSGESTATTET: Der P5-200 Elite ist der ideale PC für 


Power-User. 


ler Baulänge bestückt werden. Das To- 
wer-Gehäuse könnte noch etliche wei- 
tere Festplatten und externe Laufwerke 
aufnehmen, wäre da nicht das mit 145 
Watt viel zu klein dimensionierte Netz- 
teil. Ein weiteres störendes Feature ist 
das stark vibrierende und laute CD- 
ROM-Laufwerk von Mitsumi. Darü- 
ber hilft selbst die 12fache Geschwin- 
digkeit nicht hinweg. 

Der Arbeitsspeicher läßt sich mit 
dem zweiten freien Sockel auf maximal 
128 MByte aufrüsten. Die 3,8 GByte 
große EIDE-Festplatte von Quantum 
verfügt über eine schnelle Zugriffszeit 
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von 8,5 ms und eine gute mittlere Da- 
tenübertragungsrate von knapp unter 
3 MByte. 

Wer dreidimensionalen Spielspaß ha- 
ben möchte, wird durch die mit 
4 MByte bestückte 3D-Grafikkarte von 
STB nicht ausgebremst. Für den richti- 
gen Sound sorgen eine Ensoniq-16-Bit- 
Wavetable-Soundkarte und entspre- 
chende Aktivboxen mit Subwoofer. 
Die Klangqualität wird durch einen et- 
was dünnen Wavetable-Sound und eine 
etwas schwache Wiedergabe im mittle- 
ren Frequenzbereich gemindert. 

Neben der üppigen Hardware legt 
Gateway als Soft- 
ware MS Office 95, 
MS Encarta, WinFax 
Lite 3.0, WinCom 
Lite und ein Spielepa- 
ket bei. Als Betriebs- 
system ist Windows 
95 installiert. 

Die Testkonfigu- 
ration wurde mit ei- 
nem 17-Zoll-Moni- 
tor der Marke 
CrystalScan 700 ge- 
liefert, der keinen 
guten Eindruck hin- 
terließ: Starkes Pum- 
pen und Probleme 
bei der Farbreinheit 
passen nicht zu dem 
sonst hochwertigen PC. Das hat wohl 
auch Gateway erkannt: Ab sofort 
gehört ein 17-Zoll-Vivitron mit TCO 
‘92 zum Lieferumfang. Eine vor kurz- 
em getestete MPR-II-Version beein- 
druckte mit hoher Bildqualität und nur 
leichtem Pumpen. 


EM Fazit 


Hochwertige Komponenten zeichnen 
den schnellen und solide verarbeiteten 
Rechner aus. Sieht man über das brum- 
mende CD-ROM-Laufwerk hinweg, 
gibt es nur Probleme bei der Aufrü- 
stung. ®ÖLır 
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GATEWAY P5-200 ELITE 


Preis: 5530 Mark 

Info: Gateway 2000, 60311 Frankfurt 
Prozessor: MMX Pentium P55C 
Taktfrequenz: 200 MHz 
Hauptspeicher: 32 MByte SDRAM 
Cache: 512 KByte 

Chipsatz: Intel 430HX 

Hauptplatine: ATX 

Steckplätze: 4 x PCI (3 frei), 3 x ISA (1 frei) 
Einbauschächte: 4 x 5,25 Zoll (3 frei) und 
8x 3,5 Zoll (6 frei) 

BIOS: AMI 

Diskettenlaufwerk: 3,5 Zoll, 1,44 MByte 
Festplatte: Quantum Fireball, EIDE, Ka- 
pazität: 3682 MByte 

Grafikkarte: STB Velocity 3D Video 
CD-ROM-Laufwerk: 12fach, Mitsumi 
Soundkarte: Ensoniq Soundscape VIVO 90 
Software: Windows 95, MS Office 95, 
MS Encarta, div. Spiele, WinFax Lite 3.0, 
WinComlLite, CompuServe 

Monitor: Vivitron/17 Zoll, TCO ‘92 
Service: 3 Jahre, 1 Jahr vor Ort 
Sonstiges: 28.8-Modem-Steckkarte, 2 
USB-Anschlüsse, GamePad, Aktivboxen, 
Subwoofer 


© - sehr gute Software-Ausstattung 
— sehr gute Systemleistung 
— gute Verarbeitung 
— zahlreiche Ausstattungsmerkmale 
(3D-Grafikkarte, Modem, Sound- 
karte, Lautsprecher, große Fest- 
platte, USB) 
@ - klein dimensioniertes Netzteil 
— unangenehme Laufgeräusche des 
CD-ROM-Laufwerks 
— Monitor mit leichtem Pumpeffekt 
DOS-Urteil: Bei einem moderaten Preis 
bietet der Gateway-PC Leistung und 
Ausstattung satt und damit alles, was 
High-Tech-Freaks gefällt. 









































Gesamt: 
Ausstattung: 


Funktionalität: 


Leistung: 














SWT - München 


Tosien Alaster 500) 
21" Flachbildröhre, 
0,27 mm Lochmaske, 
24,8-110 kHz, 
max. Aufl. 1600 x 1280 
bei 80 Hz, 
empf. Aufl. 1408 x 1024 
bei 100 Hz 


Te 
RA 












N), DE en : BZZA MF-8515G - 15" Flachbildröhre - 0,28 mm Lochmaske 2 Be" 

R PR ir 24-66 kHz - max. Aufl. 1024 x 768 bei 80 Hz Fe a 
A, ai DL 3 Ab I Ba NEIL Be AB SEE STETE RP TU REIN FE CET 2:07 i Te) 1 er 
N de RZ IH RENTEN PALIN TBERERZIN: Lautsprecher Pr® 2 Bis 
i ZB 97 PS: N TEE CH RS rn .39 5, Fn 

sen ra PETE ERLERNT GERN. 
4 ra Pr Diamondtron®-Bildröhre - 0,25 mm Streifen- | 5 er 
KO BAR 2 [0 
es 7% BZ BEZ De Y/. maske - ae - empf. Aufl. 1280 x 1024 bei 85 Hz r .69 > I mi m 
7/7 B7, _ MF-8221T - 21" Flachbildröhre - 0,27 mm Lochmaske 2 "1 en a 
a KV a EEE ENT H a x 1200 bei 75 Hz Pi Tem = a 
FE Be Pen Be Diamondtron®-Bildröhre - 0,30 mm Streifen- N er r = 
Bra Ba Dre 27 EEE ET NEL EEPUN RZ 2.795,- WG 


ist ein eingetragenes Warenzeichen der Mitsubishi Electric Corp. 
UN TeteWE2 EI ‚eingetragenes eisen der Microsoft Corporation 


“unverbindliche Preisempfehlung 


Re Herstellergarantie 
Bersithe |) er i 
HANNOVER 3 Jahre Vor-Ort-Austausch, 


rer ERELTy, = —_ . un = nn Eee ET 
Halle 8, ee ee ; - : —_.. i 150,- für 17" / 200,- für 21" 
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QIC-STREAMER 
TEST 


Tandberg Streamer MRL1 


Gigasaurus 


Mit 26 GByte Kapazität sprengt Tandbergs neuer 
QIC-Streamer MRLI scheinbar sämtliche Barrieren. 
Wir haben untersucht, was das Monstrum leistet. 


GÜNTER PICHL 


ı zwei der 144 Datenspuren gleichzeitig. 
ı Ähnlich wie bei der Hinterbandkon- 
trolle eines Kassettenrekorders über- 
eresmitwirklichgroßenDa- ' prüft der Streamer die Daten schon 
\ X / tenmengen zu tun hat, ! während der Aufzeichnung. Diese 
kommt selbst mit einem ! Read-while-write genannte Funktion 
ı stellt sicher, daß durch etwaige Band- 
ı fehler keine Daten verlorengehen. 
Im Lieferumfang des 5566 Mark teu- 
ren Pakets (externe Version: 
6072 Mark) befinden 
sich ein 13- 
GByte-Strea- 
mertape 
(Stückpreis: ca. 
130 Mark), ein 


Reinigungs- 





DAT-Streamer schnell an seine Gren- 
zen. Mit dem Backup großer 
Serverplatten, Videodateien 
oder hochauflösenden Scans 
sind 4 GByte nur allzu schnell 
angefüllt. 

Für alle jene ist Tandbergs 
neuer QIC-Streamer MRL1 
gedacht, der mit dem neuen 
QIC-5010-Format arbei- 
tet. Mindestens 13 GByte 















(unkomprimiert) band, ein Wi- 
quetscht das neue deSCSI-Kabel 
5,25-Zoll-Streamer- mit passendem 
laufwerk auf ein Wide-to-Nar- 
einzelnes Band, row-Converter 


das in etwa die sowie vier 


Abmessungen Schrauben zur Be- 
einer Zigarillo- festigung des Lauf- 
Schachtel auf- werks im Rechner. 
weist. Zusätzlich erhalten Sie 
Unter Be- vier CDs mit Strea- 
rufung auf die DER LADEMECHANISMUS des Tandberg mer-Software. 
in die Hard- MRLI gab keinen Grund zur Beanstandung. Leider folgt auch 
ware imple- Tandberg der neuen 
mentierte Datenkompression gibt Unsitte, Handbücher nicht mehr in ge- 
Tandberg sogar die doppelte Kapazität druckter Form, sondern lediglich als 
(26 GByte) an. Acrobat-Dateien auf CD auszuliefern. 


Wer Gigabytes in zweistelliger Höhe 
schaufeln will, benötigt eine schnelle 
Schnittstelle. Also machte Tandberg 
Nägel mit Köpfen und rüstete den 
MRL1 miteiner WideSCSI-Schnittstel- 
le aus, deren theoretische 20 MByte/s 
Übertragungsrate für große Datenmen- 
gen gerade recht erscheint. Ganz so viel 
schafft der MRL1 freilich nicht: Tand- 
berg gibt aber immerhin 180 
MByte/min (3 MByte/s) an. 

Um solch ein hohes Tempo zu errei- 
chen, liest und schreibt der MRL1 stets 


Wer die Hürde der Installation ge- 
nommen hat, darf sich über einen 
äußerst schnellen Streamer freuen. 
Nach den Messungen auf unserem 
Windows NT-Server speicherte das 
5,25-Zoll-Gerät rund 70 MByte/min. 
Allerdings nicht ohne die entsprechen- 
de akustische Untermalung: Dezentes 
Arbeiten im Hintergrund gehört nicht 
zu den Stärken des MRL1. 

Als intuitiv läßt sich Backup Exec für 
Windows NT nicht gerade charakteri- 
sieren. Die mitgelieferte OEM-Version, 
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erfüllt ansonsten aber ihren Zweck. 
Ganz nahtlos klappt das Zusammen- 
spiel zwischen Streamer und Software 
nicht. Die Abbrechen-Funktion wurde 
offenbar das eine oder andere mal mit 
der Abstürzen-Funktion verwechselt. 
Vor allem das vorzeitige Beenden von 
Funktionen bei laufendem Streamer be- 
reitet der Software Schwierigkeiten. 
Ein besonderes Highlight ist das mit- 
glieferte Direct Tape Access (DTA) von 
Seagate. Diese Software erlaubt es, das 
Streamer-Laufwerk wie ein zusätzliches 
Festplattenlaufwerk zu behandeln. So 
lassen sich große, selten benötigte Da- 
teien auf Band auslagern und bei Bedarf 
direkt mit dem Datei-Manager anspre- 
chen. Der Zugriff auf gesuchte Dateien 
erfolgt zumindest für Streamer-Verhält- | 
nisse rasch. Allerdings traten auch bei 
DTA Kommunikationsprobleme zwi- 
schen Streamer und Software auf. | 


= Fazit | 


Ohne die genannten Detailmängel wä- | 
re dem MLR1 eine „Empfehlung der 
Redaktion“ sicher gewesen. Der Strea- 
mer ist schnell, das System (read while 
write) sicher und die Software-Ausstat- 
tung umfangreich. Allerdings trüben 
diefehlenden Handbücher und die mit- 
unter etwas wacklige Seagate-Software 
das Vergnügen. Ocp 


TANDBERG MRLI 


Preis: 5566 Mark 
Info: Tandberg Data, 44141 Dortmund 
Format: QIC-13GB (5010) 
Kapazität: 13 GByte (unkomprimiert) 
Schnittstelle: WideSCSI-Il 
Einbauformat: 5,25 Zoll, halbe Bauhöhe 
Software: Seagate Backup für DOS, 
Windows 3.x/95, Seagate Backup Exec 
für Windows NT und Novell NetWare 
Sonstiges: abwärtskompatibel zu 
QIC-5GB bis QIC-120 
© - Widescsi-Schnittstelle 

— umfangreiche Software 
@& - kein gedrucktes Handbuch 

— Schwächen beim Zusammenspiel 

zwischen Streamer und Software 

DOS-Urteil: Hätte die Software gehal- 
ten, was die Hardware verspricht, wäre 
der Tandberg MRLI ein empfehlenswer- 
tes Produkt. 














Gesamt: 

Lieferumfang: m) 
Geschwindigkeit: (IIIIIIITB 
Preis/Leistung: (IIITEIEEB 








High-End-Grafikkarte 


Powergrafik 


T: Photoshop zu langsam? Haben Sie 
sonst schon alles, was Ihr Herz be- 
gehrt, und wollen sich ein wirklich 
außergewöhnliches Stück High-Tech 
gönnen? Die ELSA PhotoJet ist eine 
spezielle Filter-Zusatzkarte für Photo- 
shop ab Version 3.04. Sie wird über den 
PCI-Bus angeschlossen und ist mit dem 
TMS 320C40, einem Texas Instruments 
DSP (Digital Signal Processor) und 1 
MByte SRAM ausgestattet. 

Die meisten Filter in Bildbearbei- 
tungsprogrammen arbeiten in einer 
Matrix. Dabei wird jeder Bildpunkt mit 
den umliegenden 8 (3 x 3-Matrix) oder 
24 (5 x 5-Matrix) Punkten verrechnet. 
Das ist ideales Futter für den TMS 
320C40, der auch schwierige mathema- 
tische Befehle wie das Wurzelziehen in 
nur einem Taktzyklus durchführt - 
der Pentium-Prozessor benötigt dafür 
70 Taktzyklen und selbst für die Addi- 
tion oder Subtraktion noch vier. 

Obwohl der DSP in der ersten Versi- 
on der PhotoJet nur mit 50 MHz getak- 
tet wird, verarbeitet er Matrix-Filter 
deutlich schneller, als es der Pentium- 
Prozessor kann (für 1997 sind weitere 
Versionen mit bis zu 90 MHz Takt oder 
MVP-Prozessor angekündigt). Auf ei- 
nem Pentium 133 mit 128 MByte 
Hauptspeicher werden Bilder, die noch 
in den Arbeitsspeicher passen, unter 
Windows 95 von der PhotoJet zirka 
1,5- bis zweimal so schnell gefiltert wie 
mit den Photoshop-eigenen Filtern. 
Dieser Geschwindigkeitsvorteil kann 
mit der PhotoJet auch in eine höhere 
Qualität umgesetzt werden, wobei 
dann - was Photoshop standardmäßig 
nicht beherrscht - in einer 7 x 7-Matrix 
gerechnet wird. Wer noch mehr Re- 
chenleistung für seine Arbeit benötigt, 
kann mehrere PhotoJets im PC sockeln, 
die dann als Cluster zusammenarbeiten. 

Die Bedienung der Filter ist einheit- 
lich, und die Photoshop-eigenen Filter 


’ 


KURZ VORGESTELLT 


I EISo 


können ohne Einschränkungen weiter 
verwendet werden. Die meisten Filter 
haben eine zu Photoshop-Filtern analo- 
ge Funktion in den Bereichen Kanten- 
filter, Weich-, Scharfzeichnen und 
Morphing. Zusätzlich können Bildele- 
mente, von der PhotoJet unterstützt, 
freigestellt werden, und es gibt Spezial- 
filter, wie etwa Weich-/Scharfzeichnen 
mit Schwellenwert, die zu sonst nur auf 
Umwegen erreichbaren Verbesserun- 
gen der Bildqualität führen. Zusatzop- 
tionen, wie das kombinierte Anwenden 
von bis zu sechs Filtern und das Spei- 
chern von Filtereinstellungen, machen 
die PhotoJet zu einem interessanten 
Werkzeug für Bildbearbeitungsprofis. 
Allerdings hat die PhotoJet auch zwei 
Nachteile. Der erste ist der hohe Preis 
von 1998 Mark. Der zweite besteht dar- 





ZAHLREICHE FILTEREINSTELLUNGEN 
bietet die PhotojJet. 


in, daß die Karte nur die eigenen Plug- 
in-Filter beschleunigt. Die gewohnten 
Photoshop-Filter, mit der Filter Fac- 
tory selbst programmierte Filter und 
Plug-ins von Drittherstellern, zum Bei- 
spiel KPT3 oder Convolver von Meta- 
Tools, profitieren nicht von der Re- 
chenleistung des DSP. Wer die PhotoJet 
selbst programmieren möchte, wird auf 
Texas Instruments’ Software-Pakete 
verwiesen. Grafiker und Computer- 
künstler haben also praktisch keine 
Chance, eigene Filter zu erstellen. 

KAI HAMANN/LIP 


ELSA PHOTOJET 


Preis: 1998 Mark 
Info: ELSA GmbH, 52070 Aachen 


DOS-Urteil: Nur Anwendern, die mit 
Photoshop professionell arbeiten und 
einen Hochleistungs-PC besitzen, ist die 
Karte zu empfehlen. 











Das deutsche Erfolgsprodukt mit über 50.000 Installationen seit 
1989 enthält alle Zeichenfunktionen für den Maschinenbau und das 
Bauwesen. Konstruieren und Zeichnen auf professionellem Niveau. 
Übersichtliche Handhabung bei schnellen Skizzen und anspruchs- 


vollen Konstruktionen. Applikationen und Zusatzpakete 


ür alle 


Branchen erweitern das Einsatzspektrum. 


BAUware(K) - 

das Bau et 

Das erste integrierte Softwarepa- 
ket für mittelgroße Planungs- 
büros. MegaCAD und AVA in 
einem System. Die transparente 
Schnittstelle gewährleistet Nach- 
vollziehbarkeit bei Planungs- und 
Kalkulationsänderungen. Jedes 
Architekturbüro kann mit BAU- 
ware(k) effektiver arbeiten und 
Aufträge schneller abwickeln 


MegaGENIAL 99 

Aufbauend auf MegaCAD sind im 
Paket MegaGENIAL 99 alle Soft- 
waremodule für den Maschinen- 
und Anlagenbau integriert, die 
der Konstrukteur für 99% seiner 
täglichen Arbeit benötigt: Bear- 
beitungshilfen, Normteile, Wel- 
lengenerator, objektorientierte 
Konstruktion, Parametric Design. 


AA 


OEM-MegaCAD 

Die OEM Version ermöglicht Soft- 
ware-entwicklern die Einbindung 
eines professionellen und verbrei- 
teten CAD-Kerns in eigene Appli- 


kationen. Der Preis ist abhängig E 


von den verwendeten Funktionen. 
ANSI-C Programmierschnittstelle, 
API. OLE, DDE, DXF, HPGL, TIF, 
PCX, ASCII- Schnittstellen. Icon- 
Editor. Frei gestaltbare Ober- 
fläche. Ab DM 575.- 


KED-Blechabwicklung 
Ausbildungslizenz für 
Uneingeschränkte Vollversion für 


alle staatlichen Ausbildungsinsti- 
tute zum Sonderpreis von 


Automatische Konstruktion von 
Treppen, Türen, Fenstern , Ram- 
pen, etc. Umfangreiche Symbol- 

ibliothek. Alle Bauelemente 
sind mit den wichtigsten Infor- 
mationen wie Stift-, Layer- oder 
Gruppenzuordnungen bereits 
vordefiniert. Vereinfachung der 
Wohnflächen- und Massener- 
mittlung. Alle Schraffurtypen für 
Standardbaustoffe.pm 2.012,50 


Fr S 


en: 100 
Für das restliche 1%, die Spezial- 


aufgaben, stehen einzelne 
preiswerte Module aus der 
Reihe MegaGENIAL100 bereit: 
Blechabwicklung, NC-Program- 
mierung, FEM, Drahterodieren 
und Läserschneiden, Nesting, 
Stahl- und Hallenbau, Normali- 
en, Zahnrad- und Getriebeausle- 
gung, und vieles mehr. 


MegaCAD k DM 917,70 
a er 
ee 

. Der se 


Il. 





Das ee Archiv für kleine 
und unternehmensweite Archive 
mit dem www.gateway. Alle 
Zeichnungen werden mit dem 
Archivierungssystem PROCHIV 
auf optischen Medien verwaltet 
(ca. 1.200 Pläne pro CD oder 
MO). Mittels der direkten Mega- 
CAD-Kopplung können die ge- 
scannten Pläne jederzeit modifi- 
ziert werden (Hybridverarbei- 


DM 917,70. Diese Hauslizenz # 


erlaubt die Installation unbe- 
schränkt vieler Arbeitsplätze. 


Zum Üben Zuhause und zum 


Anfertigen von Haus- und 
Diplomarbeiten erhalten Studen- 
ten und Schüler dieser Schulen 
und Unis erhalten eine Heimlizenz 
für DM 57,50. 


Alle Funktionen lassen sich alternativ per 
Hot-Key aufrufen. 


AM ME IE HEHE HE ME AN ME MI HE HE HE HE Am 
OFORT-FAX AN: 030-313 24 11 
JA, ich will MegaCAD und die Applikationen testen. Bitte 
senden Sie mir per NN das 30,-DM STARTER PACK 
(Vollversionen mit eingeschränkten Druckfunktionen auf CD) 


Adresse.. 





He N. 
Alle Preise incl. MWSt. 





SOFTWARE 


KANTSTRASSE 152 
D-10623 BERLIN 
TEL 030-315 958-0 
FAX 030-312 65 99 





3D-SOFTWARE 
. 5 a 


Do 


Acht 3D-Programme unter 2000 Mark 


Echte 


Kunstwelten 


Start frei für die virtuelle Raumreise! Wir testen 
Rendering-, Raytracing- und Animationsprogram- 
me, die Appetit auf künstliche Welten machen. 


BIRG IT EWERT/BERT VAN os 


uß es immer gleich 3D Studio 
Max oder gar Softlmage zum 
Preis eines Kleinwagens sein? 


Gewiß: Für Architekten, Autobauer 
und Filmemacher ist der Anschaffungs- 
preis eines 3D-Programms nicht in 
erster Linie ausschlaggebend. Sie sind 
zudem auf ganz spezielle Zusatzmodu- 
le von Drittherstellern angewiesen. 
Doch für anspruchsvolle Amateure und 
Firmen, die nur gelegentlich 3D-An- 
wendungen benötigen, lohnt sich unbe- 
dingt ein Blick auf preiswertere Lösun- 
gen. 


I Aufgabe 1: Modellieren 


Für die erste Aufgabe kam es besonders 
darauf an, das Shuttle exakt und schnell 
aus Standardelementen wie Kugel oder 
Zylinder zu bauen. 


PRODUKTE/GESAMTURTEIL 
» CINEMA 4D 


» REFLECTIONS 4 


» ARENA DESIGN PROFESSIONAL 2.6 







Wer nicht auf hochspezialisierte Zusatzprogram- 
me angewiesen ist, bekommt mit Cinema 4D und 
Reflections 4 äußerst leistungsfähige Programme 
für verhältnismäßig wenig Geld. Unsere Bewer- 
tungsskala reicht von O (ungenügend) bis 10 (Re- 
ferenz). 
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Cinema 4D machte das Modellieren 
zum Vergnügen. Das Programm arbei- 
tet ohne Open-GL-Unterstützung. 
Dennoch bewältigt es bereits im Editor 
Echtzeit-Shading (Shading ist eine 
schattierte Darstellung, die unter- 
schiedliche Reflexionswerte berück- 
sichtigt.) Dadurch lassen sich die ein- 
zelnen Teile optisch kontrolliert 
modellieren. Alle Objekte erscheinen 
räumlich perfekt. Objekte in der Szene 
verschiebt oder verformt Cinema eben- 
falls in Echtzeit. 

Jeder Eckpunkteines Grundelements 
- für das Raumschiff verwendeten wir 
eine Kugel - läßt sich 
ausrichten. Spezielle 
die Arbeit: Per Ma- u nina 
gnet formten wir 
mehrere Punkte, bei- 
spielsweise den 
Rumpf und die 
Triebwerke. Die Flü- 
gel und der Rücken 
des Raumschiffs er- 
zeugten wir mit Spli- 
nes (Kurven). Dem 





seln Sie zwischen verschiedenen Anzei- 
gen. Er läßt sich um Icons aus der Sym- 
bolleiste erweitern. 

Die Konstruktion des Raumschiffs 
war gut mit Standardelementen zu be- 
werkstelligen. Reflections bietet beson- 
ders viele Optionen, mit denen Sie Ob- 
jekte bearbeiten. So lassen sich 
Oberflächen von Körpern knittern, um 
unregelmäßige Meteoriten zu erzeugen. 

Im Objekt-Editor erscheinen alle Ob- 
jekte in ihrem aktuellen Zustand. So läßt 
sich beispielsweise leicht erkennen, ob 
eines ausgeblendet ist. Per Maus ändern 
Sie die Hierarchie der Objekte. 


5 Datei Besbeiten Ansicht Armangien Rlendem Fenster Hille 
Tools erleichterten Dil Jealgln wie 
jejne nahe 7 


sale 





Triebwerk hauchten 
wir per Lichtquelle 
mit paralleler Ab- 
strahlung und abneh- 
mender Helligkeit 
Leben ein. 
Reflections 4 ist ein 
brillantes Konstruktionswerkzeug: Die 








Icons in der Symbolleiste ziehen Sie auf 


ein Objekt. Wenn die Szene zu unüber- 
sichtlich wird, blendet es als einziges 
Testprogramm beliebig viele Objekte 
via Drag&Drop ein und aus. Über den 
frei positionierbaren Navigator wech- 


























BELIEBIG VIELE TEXTUREN lassen sich in Ray Dream Studio 
übereinander legen und per Drag&Drop auf Objekte ziehen. 


TriSpectives Professional enthält ne- 
ben Katalogen mit Standardobjekten 33 
„IntelliShapes“ und 30 „Holes“, die 
sich miteinander kombinieren lassen. 
Wenn Sie etwa zwei Würfel ineinander 
schieben, erzeugt TriSpectives eine „In- 
tersection“ (Überschneidung). Die bei- 








den Körper bleiben massiv und lassen 
sich weiterhin einzeln bearbeiten. Wird 
ein Würfel neben den anderen gescho- 
ben, so daß sich beide berühren, kom- 
biniert das Programm beide Objekte, 
läßt aber die Einzelbearbeitung weiter 
zu. Damit gelingt sogar das Raumschiff 
schnell. 

Besonders praktisch für Laien ist, daß 
die Dialogfenster erklärende Zeichnun- 
gen zu den Einstellungen zeigen. 

Arena Design Professional 2.6 enthält 
drei Module: Modeller, Szenen-Editor 
und Keyframer. Daß nur die Werkzeu- 
ge für die jeweiligen Funktionen bereit- 
stehen, erweist sich als umständlich: So 
läßt sich die abgerundete Form des 
Raumschiffs nicht ohne weiteres aus ei- 
ner Grundform erzeugen. Im Modeller 
konstruierten wir dazu die drei Seiten- 
ansichten. Daraus erzeugten wir das 
3D-Objekt über die Einstellung „Pro- 
files“ im Loft-Dialogfenster. Das „Me- 


SOUND UND EXAKTE ZEITVORGABE für die Ausgabe als AVI- lern 
Film sind besondere Stärken von Arenas Animationsmodul. 





tafile“ kopierten wir und fügten es im 
Szenen-Editor als „Loftfile“ ein. Ein 
Highlight ist das Netzwerk-Rendering, 
mit dem Sie an mehreren Rechnern 
gleichzeitig arbeiten. 

Ray Dream Studio 4.1 arbeitet ledig- 
lich mit einem Perspektivfenster — zu 
unübersichtlich für komplexere For- 
men wie ein Shuttle. Für 3D-Objekte 
bietet Ray Dream Grundformen, die 
Sie durch Aufziehen des Referenzka- 
stens definieren. So sind Mond und Pla- 
net schnell erstellt. Umständlich ist die 
Konstruktion des Raumschiffs: Mit 
dem 2D-Modeller konstruierten wir die 
Flügel. Für den Rumpf wandelten wir 
eine Ketchupflasche 
aus der Bibliothek 
um, die von den 
Grundkörpern der 
späteren Form am Mae; 


P Schlüsselbild 1 
ähnlichsten ist. Die |J| map 


} $ Kamera 
. Untitled 
Flasche veränderten | LE Licht 


PP Schlüsselbild 2 





wir im 2D-Model- Eierannd 
lingfenster. Die Dü- || Lim 
sen erstellten wir aus 


zwei _extrudierten 
(herausgezogenen) 
Kreisen. Nachdem 
die einzelnen Ele- 
mente im Perspektiv- 
fenster ausgerichtet 
waren, faßten wir sie 
zu einer Gruppe zusammen, um sie ge- 
meinsam zu bearbeiten. 

Highlight Professional ist wie Arena 
modular aufgebaut. Im dreidimensio- 
nalen Objekt-Editor Graph für Win- 
dows läßt sich aus einem Quader das 
Raumschiff formen. Diese Grundform 
ist mit Dreiecksegmenten zu füllen, die 
editierbar sind. Besonders bei komple- 
xen Formen ist es vorteilhaft, daß Hig- 
hlight Professional 
mit Ebenen (Layern) 
arbeitet. Leider gibt 
es im Objekt-Editor 
lediglich eine Draht- 
gitterdarstellung, so 
daß wir viel Fantasie 
benötigten, um uns 
das fertige Raum- 
schiff vorzustellen. 

3D F/X 2.0 fällt es 
schwer, eigene Ob- 
jekte zu konstru- 
ieren. Standardob- 
jekte lassen sich zwar 
in eigenen Editorfen- 
stern mit Schiebereg- 
in Form und 
Größe ändern. Diese 


(See 


3D-SOFTWARE 
TEEISET, 


Methode ist jedoch sehr ungenau. Der 
Versuch, Objekte im DXF-Format zu 
importieren, mißlang: Der Import 
brach mit einer Fehlermeldung ab. 

3D Maestro eignet sich nicht zum 
Modellieren komplexer Objekte: Die 
Werkzeuge dafür reichen nicht aus. Mit 
einzelnen Punkten lassen sich zwar 2D- 
Objekte verformen - aber nur in einer 
Dimensionalen. 


EM Aufgabe 2: Texturieren 


Das Raumschiff benötigt einen „Deck- 
mantel“ aus Metall. Auch die Himmels- 
körper gilt es, mit „echten“ Ober- 


DB ETIT TE PN TEST ETeIT erento 
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DIE FUNKTIONEN sind zwar bescheiden, aber dafür zeichnet 
3D Maestro eine gute Übersicht aus. 


flächen zu versehen. Im Hintergrund 
soll der tiefe Weltraum sichtbar sein. 

Cinema 4D bewältigt das Texturieren 
mühelos: Sie weisen einem Material ei- 
ne Textur zu, anschließend Glanz und 
Transparenz. Das Material schieben Sie 
auf das Objekt. Auch mehrere Materia- 
lien auf einem Gegenstand sind mög- 
lich. Sogar fertige AVI-Filme verwen- 
den Sie bei Bedarf als Texturen. 

Der Weltraum als Hintergrund läßt 
sich mit einer Himmelfunktion erzeu- 
gen: ein spezielles Rundumobjekt, das 
eine Sternentextur erhält. Der Material- 
Manager bietet sogar Metallook, Nebel, 
Spiegelung und Eigenleuchten. Beson- 
ders nützlich ist die Erdtextur mit allen 
Kontinenten und Höhenreliefs. Die At- 
mosphäre simulieren Sie mit einer sicht- 
baren nebligen Lichtquelle. 

Mit Reflections 4.0 ist das Texturie- 
ren von Objekten per Drag&Drop ein- 
fach und genau. Jede einzelne Textur 
läßt sich durch Schieberegler oder nu- 
merische Werte einstellen: Wählen Sie 
jeweils Transparenz, Reflexion und 
Farbe im RGB-System. Bilder in ver- 
schiedenen Grafikformaten lesen Sie © 

Lesen Sie bitte weiter auf S. 94 
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Stabil, sicher und mit Tresorverschluß: 
Das heißt, nur Sie und Ihr Koffer kennen 
die Zahlenkombination, mit der Sie 

an Ihre Besitztumer kommen. Was in 
den Alu-Aktenkoffer rein muß, wird in 
praktischen Fächern verstaut — samt 
Stiften. Mit Tragegriff in den Maßen: 
36x46x 12cm. 

















Eines der besten PC-Strategiespiele aller 
Zeiten! Egal, ob Sie den ersten Teil kennen 
oder nicht: Die atmosphärische Fantasy-Action 
wird Sie am Keyboard kleben lassen - in 
Echtzeit und mit eindrucksvoller SVGA-Grafik. 
Und: Dieses Spiel wird Ihnen ganz alleine 

fe reich 
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Ihr Tip ist uns einiges wert: 
Nennen Sie uns einfach einen 
neuen Abonnenten für die DOS 
und Sie haben die freie Wahl = 
unter starken Prämien., " 
Diese Postkarte genügt! e 














FOLGENDE PRÄMIE (BITTE ANKREUZEN) FÜR: Alu-Aktenkoffer OO Leatherman 
Q Warcraft II O PLZ-Computer 

Name, Vorname 

Straße, Nr. 

PLZ, Ort 


Prömienempfünger und Abonnent dürfen nicht ein und dieselbe Person sein. Die Auslieferung erfolgt sofort, wenn das 
Abonnement bezahlt ist. 


Das DOS-Abonnement für: 





Name, Vorname 


Straße, Nr. 





PLZ, Ort 


Schicken Sie mir bitte DOS ab der nächstereichbaren Ausgabe für mind. 1 Jahr Me Be 87 
pro Heft (statt DM 8,- ee ), olso 8% günstiger. Nach Ablauf des ersten Jahres kann jederzeit gekündigt werden. 
Gewünschte Zahlungsweise (bitte ankreuzen): 


O Borgeldlos durch Bankabbuchung jährlich DM 88,50 


Kto.Nr. BU Geldinstitut 
OD Gegen Rechnung zum Jahrespreis von DM 88,50 (Bitte keine Vorauszahlung. Rechnung abwarten) 





Datum 1. Unterschrift des ma neuen Abonnenten 

De Wende bp 3 Ta ch Da kp na Ben Wa u 
meiner 

Ic beste ie einig des Weed ich mene 2 Uschi 


2. Unterschrift des neuen Abonnenten 


Ich erlaube Ihnen, mir interessante Zeitschrfenongebote auch telefonisch zu unterbreiten (ggf. streichen) 12172 


Meine Tel.Nr: Dieses Angebot gilt nur für die BRD und ist bis 28.02.1997 befristet. 


Antwort 


DMV-Verlag 

DOS 

Abo-Service CS) 
Postfach 14 02 20 


80452 München 





Bitte mit 80 Pf. 
freimachen, falls 
Marke zur Hand 

oder per Fax: 
089/20 24 0215 





= Nur im Abo sparen Sie jeden 
Monat rund 8% des Einzelver- 
kaufspreises der DOS. 


= Schenken Sie sich den Weg zum 
Kiosk. Denn die DOS haben Sie 
jeden Monat druckfrisch und in 
der Regel noch vor dem Erstver- 
kaufstag in Ihrem Briefkasten. 
Und zwar ohne zusätzliche 
Kosten! 


= Sie erhalten mit jeder Ausgabe 
den neuen, systemübergreifen- 
den mc-Extrateil. 


= Sie binden sich in keiner Weise. 
Denn Sie können Ihre regel- 
mäßige Belieferung jederzeit be- 
enden - ohne Einhaltung einer 
Kündigungsfrist. Das Geld für 
bereits bezahlte, aber noch nicht 
gelieferte Ausgaben erhalten Sie 
umgehend zurück. 


= Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung 
können Sie innerhalb von einer Woche 
beim DMV-Verlag, DOS, Abo-Service CS], 
Postfach 14 02 20, 80452 München schrift- 
lich widerrufen. Die Frist beginnt 3 Tage 
nach Datum des Poststempels Ihrer Bestel- 
lung. Zur Wahrung der Frist genügt die 
rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 


PERF Uhse ua) 
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Was erspart Ihnen mühseliges und 
lästiges Suchen in zerfledderten 
Büchern? Der kleine, aber feine PLZ- 
Computer — mit ihm finden Sie leicht 
und ohne Umstände die Postleitzahl, 
die Sie brauchen. Einfach Ort bzw. 
Straße eingeben! Dazu versorgt er 
Sie noch mit ein paar interessanten 
Kleinigkeiten: Sie können ihn auch 
Re re EAN 
abfragen oder sich wecken lassen. 
Ist doch was! Maße: 9 x 6x 1,5 cm. 


Fast schon Kultstatus hat der echte 
»Leatherman«: multifunktional, aus 
stabilem Metall und unverwüstlich. Be 
Es gibt eigentlich nichts, was Sie damit 5 

nicht machen können. Er schneidet, 


schraubt, feilt, öffnet Flaschen, knackt 1 EI 


Nüsse - und löst elegant die Schrauben 
an Ihrem PC! Kurz, der »Leatherman« 
wird zu dem Werkzeug gehören, das Sie 8 
niemals enttäuscht. Im Lederetui bequem 


und sichtbar am Gürtel zu tragen. 
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zudem als Textur ein und passen sie mit 
den Reglern an. 

Ray Dream gestattet besonders viel- 
fältiges Texturen. In der Dialogbox 
können Sie für eigene Materialien Far- 
be, Glanzlicht und Reflexion einstellen, 
Bilder und Reliefs übernehmen Sie aus 
einer Palette. Besonders interessant ist, 
daß sich Texturen beliebig kombinieren 
lassen. 

Texturen ziehen Sie per Drag&:Drop 
auf das Objekt. Beliebig viele Texturen 
lassen sich übereinanderlegen und stets 
einzeln bearbeiten. Ray Dream kennt 
als einziges Programm einen „3D-Pin- 
sel“. Mit ihm tragen Sie Oberflächen 
von Hand auf. 

Für Lichtobjekte bietet Ray Dream 
Spot-, Distanz-, Rundum- und Beams- 
Licht. Es projiziert Standbilder und Fil- 
me auf vorhandene Objekte; auch Ff- 
fekte lassen sich definieren. 

Arena weist im Szenen-Editor die 
Oberflächen zu. Die Bibliothek enthält 


etwa 100 Texturen. Zudem erzeugen Sie 


SIoH PN aa Te ar 





























Für diesen Software-Test verwendeten wir 
folgende Rechnerkonfigurationen: Pentium 
Pro Scenic/200 MHz, 64 MByte RAM, 2- 
GByte-Festplatte, 8-MByte-Grafikkarte ELSA 
Gloria, einen 486er/66 mit 8 MByte RAM 
und 450-MByte-Seagate-Festplatte, 1- 
MByte-DRAM-Grafikkarte, einen 486er/100 
mit 32 MByte RAM, 850-MByte-EIDE-Fest- 
platte von Conner, 2-MByte-VLB-Karte Mer- 
cury von Spea sowie einen AMD AM5x86 100 
mit 32 MByte RAM, 2-GByte-EIDE-Festplatte 
von NEC und einer ATI-Mach64-PCI-Grafik- 
karte mit 2 MByte VRAM. 


Aufgabe 1: Modellieren 

Für eine Szene im All testeten wir insbe- 
sondere, wie sich vorhandene Körper - 
beispielsweise Quader — abwandeln las- 
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RASEND SCHNELL und täuschend echt berechnet Cinema 4D 
selbst komplexe Animationen wie den Flug übers Wasser. 


im leistungsfähigen 
Material-Editor eige- 
ne Materialien. Sie 
stellen Farbe, Glanz- 
licht und Reflexion 
ein. Bilder und Reliefs 
können Sie projizie- 
ren. Dabei unter- 
stützt Arena Stand- 
bilder und 
AVI-Filme. Bis zu 
drei Texturen passen 
übereinander. Filter 
verändern die Textu- 
ren zusätzlich. Die 
gewählten Materiali- 
en sehen Sie in ver- 
schiedenen Qualitätsstufen. Zudem be- 
rechnen Sie die Bilder im 
Raytracing-Modus für die Lichtbre- 
chung. Bei Lichtobjekten wie der Sonne 
schöpft der Anwender aus dem Vollen: 
Die Grundtypen „Ambient“, „Infinit“, 
„Punkt“ und „Spot“ lassen sich unbe- 
grenzt plazieren. Als 





ideal. Alle Texturen lassen sich wirk- 
lichkeitsnah modifizieren. Zudem kön- 
nen Sie gescannte Oberflächen einbin- 
den. Doch nur je eine Textur und eine 
Oberflächenstruktur pro Objekt ist 
möglich - zu wenig für anspruchsvolle 
Aufgaben. Für Hintergründe lassen 
sich lediglich Standbilder einbinden. 

Highlight Professional erzeugt die 
Oberfläche des Mondes und des Plane- 
ten mit einer mathematischen Textur, 
die künstlich wirkt. Zusätzlich wurde 
der Planet mit realistisch animierten 
Wolken umgeben. Sie definieren eigene 
Texturen oder greifen auf eine Biblio- 
thek mit mathematischen und Bildtex- 
turen zu. Oberflächen importiert High- 
light Professional nur in den Formaten 
TGA, BMP und AVI. Für den Hinter- 
grund sind Standbilder und AVI-Filme 
auf Objekte zu legen. 

3D F/X versieht zwar Objekte mit 
Reflexionen und Transparenz, doch 
versagt das Programm etwa bei der 





Hintergrund laden 
Sie Farbe, Standbilder 
sowie AVI-Filme. 
Bei  TriSpectives 
funktioniert auch das 
Zuweisen von Ober- 
flächen per Drag& 
Drop. Besonders 
hilfreich ist die Funk- 
tion SmartRender, 
die eine Vorschau er- 
rechnet, sobald der 
Arbeitsprozeß ruht. 
Sie läßt sich jederzeit 
unterbrechen und ist 
gerade für Spiegelun- 
gen oder Reflexionen 





sen. Besonders großen Wert legten wir auf 
die Geschwindigkeit und die Genauigkeit 
der Darstellung. 


Aufgabe 2: Texturieren 

Das Drahtmodell belegten wir mit Textu- 
ren. Dabei wollten wir wissen, ob sich eine 
vorhandene Texturbibliothek erweitern 
läßt und welche Formate die Programme 
unterstützen. Großen Wert legten wir dar- 
auf, ob und wie sich Texturen nachbear- 
beiten und wie viele sich übereinander 
schichten lassen. Die Raytracing-(Strahl- 
verfolgungs-)Qualitäten testeten wir an 
unterschiedlichen Spiegelungen etwa von 
Metallen. Zudem überprüften wir, inwie- 
weit die Programme Bilder als Hintergrund 
einbinden oder ob Sie Bilder dazu auf Ob- 





NUR ALS DRAHTGITTER zeigt der Objekt-Editor Graph für 
Windows von Highlight Professional das Raumschiff. 





jekte legen müssen. Ferner forderten wir 
die Option, FLI- und AVI-Filme im Hinter- 
grund abzuspielen. 


Aufgabe 3: Animieren 

Animationen sollten sich sehr einfach ge- 
nerieren lassen und gleichzeitig unter- 
schiedliche Bewegungspfade für mehrere 
Objekte gestatten. Die Geschwindigkeit 
eines Objekts auf dem Pfad muß beein- 
flußbar sein. Während der Bewegung soll 
sich das Raumschiff neigen. Bewegte Ka- 
merafahrten mit verschiedenen Fokusein- 
stellungen, beispielsweise Tiefenunschär- 
fe, sind ein Muß. Wir prüften zudem, wie 
viele Lichtquellen sich wie exakt einstellen 
lassen, und legten Wert auf Spezialeffekte 
wie Partikelstürme. 




















Lichtbrechung beim Überflug über 
Wasser. Die Oberflächen sind alles an- 
dere als fotorealistisch. 

3D Maestro gestattet sowohl das Tex- 
turieren von Objekten als auch von 
Hintergrundbildern. Doch die Textu- 


ren wirken künstlich. 


EM Aufgabe 3: Animieren 


Um die Animationsoptionen zu testen, 
erzeugten wir eine Filmsequenz: Das 
Raumschiff fliegt durch Meteoriten und 
stößt mit einem Gesteinsbrocken zu- 


GENAUESTES BEARBEITEN einzelner Punkte ist eine der großen 


Stärken von Reflections. 


sammen. Beim Flug in die Atmosphäre 
des Planeten zeigen die Programme, ob 
Texturen ineinander übergehen kön- 
nen. Anschließend überfliegt der Glei- 
ter einen See. Auf dem Wasser sollen 
sich Wellen bewegen. Zuletzt explo- 
diert das Raumschiff. 

Cinema 4D meistert auch diese Hürde 
mühelos. Äußerst genau lassen sich das 
Beschleunigen und Abbremsen definie- 
ren. Zudem gibt es sehr viele Animati- 
onsoptionen, etwa zum Ändern von 
Linsenfehlern. 

Beim Landeanflug auf den Planeten 
scheint das Raumschiff wie in einem 
NASA-Film Richtung Erdoberfläche 
zu fliegen. Auch der Überflug über die 
Wasserfläche wirkt sehr realistisch. Die 
Explosion ist bereits als Spezialeffekt 
vorhanden. Cinema enthält zwar kei- 
nen Partikelgenerator, der Meteoriten- 
schwarm läßt sich aber über verformte 
Würfel schnell herstellen. 

Highlight Professional enthält beson- 
ders viele vordefinierte Funktionen. So 
ist die Bewegung des Mondes um den 
Planeten bereits eine fertige Szene. Die 
Positionsänderung der Objekte wie ih- 











re Größenänderung entlang des Pfads 
berechnet das Programm automatisch. 
Der Sonnenaufgang wird über einen 
Lichteffekt dargestellt. 

Zu den Effekten gehört ein hervorra- 
gendes Partikelsystem, das den Meteo- 
ritensturm realisiert. Es sorgt sogar 
dafür, daß beim Abprall automatisch 
Bruchstücke des Meteors erscheinen. 

Mit Texture-Morphing verändert 
Highlight die Planetenoberfläche beim 
Landeanflug. Die Wasser- oberfläche 
animieren mathematische Texturen mit 
einer Wellenfunktion. 

Die Explosion läßt 
sich durch die Kom- 
bination von 3D- 
Morphing, glühen- 
den Partikeln und 
Lichteffekten simu- 
lieren. Das Ergebnis 
wirkt aber nicht ganz 
so „echt“ wie etwa 
bei Cinema oder Re- 
flections. 

Reflections steuert 
die Animation über 
eine Zeitleiste. Alle 
Frames (Einzelbilder) 
sind definierbar. Es 
gibt zwar keine einge- 
baute positive oder 
negative Beschleuni- 
gung, diesen Effekt 
steuern Sie aber über die Zeitleiste. Ein- 
zelne Wellen sind nicht vorgesehen. 

Für die Animation läßt sich eine Ka- 
merafahrt erstellen. Die Tiefenschärfe 
der Kamera ist variabel. Sie erzeugt bei 
einer Animation eine fotorealistische 
Wirkung. Auch die Spiegelungen auf 
dem Wasser wirken echt. Reflections 
bietet die Explosion als Zusatzsystem. 

Arena Design animiert einfach und 
komfortabel: Mit dem Schlüsselsym- 
bol definieren Sie die Bewegung per 
Klick in der Zeitleiste. Dabei helfen 
vordefinierte Parameter. Die Zwi- 
schenbilder berechnet Arena automa- 
tisch. Es gibt Funktionen zum Ab- 
bremsen und Beschleunigen, für die 
Modifikation des Bewegungspfads so- 
wie für die Animation von Lichtern 
und Kameras. Das Kreisen des Mondes 
um den Planeten läßt sich damit ohne 
weiteres bewerkstelligen. Spezialeffek- 
te für den Meteoritensturm und die 
Explosion vermißten wir jedoch. 
Dafür wartet Arena mit einzigartigen 
Funktionen auf: Sound und sehr de- 
taillierte Zeiteinstellungen für die Aus- 
gabe als AVI-Film. © 
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OPENGL UND DIRECT3D 


Bisher fehlten für 3D-Funktionen ein- 
heitliche Schnittstellen. Unter NT 
steht die Open Graphics Library 
(OpenGL) bereit, Windows-95- An- 
wender müssen bis zum Erscheinen 
des „heimlichen Update“ OSR2 von 
Windows 95 mit Direct3D vorliebneh- 
men. 
OpenGL: Die Technologie von 
OpenGl hat Silicon Graphics (SGI) für 
Workstations mit dem IRIS-Betriebs- 
system entwickelt. Die Graphics Li- 
brary (GL) mutierte in einer portablen 
Version zu OpenGL, das ausschließlich 
auf das Zeichnen von 3D-Objekten 
ausgelegt ist. Damit muß es eng mit 
dem Rest der Software-Umgebung zu- 
sammenarbeiten, es sitzt „zwischen“ 
dem Treiber der Grafikkarte und dem 
Grafik-Interface des Betriebssystems. 
Statt ständig ganze Bilder über den Bus 
in den Speicher der Grafikkarte zu ver- 
schieben, gibt ein OpenGL-Treiber nur 
noch Befehle an die Grafikkarte ab. 
Das Zeichnen übernimmt die Hard- 
ware auf der Karte. Hohe Bus-Perfor- 
mance erübrigt sich keineswegs: Für 
flüssige Animationen sind ständig die 
Texturen zu aktualisieren, die 3D-Kar- 
ten im Speicher der Grafikkarte selbst 
speichern. 
Direct3D ist eine von Microsoft als Teil 
des DirectX-Pakets ins Leben gerufene 
Schnittstelle. Sie bietet theoretisch 
den vollständigen 3D-Funktionsum- 
fang inklusive Texturierung und Be- 
leuchtungseffekte. Der Clou: Direct3D 
hält Emulationsmechanismen bereit, 
die per Software erreichen, was eine 
spezifische Karte nicht kann. Micro- 
soft forciert die Emulationsentwick- 
lung aber nicht, sondern setzt auf bes- 
sere Hardware. 
Massiv vorangetrieben wird aber die 
Adaption neuer Technologien. So ist 
die zweite Version von Direct3D als 
Teil des DirectX3-SDK (Software De- 
velopment Kit) schon ansatzweise für 
einen Pentium mit MMX-Befehlssatz- 
optimiert. Damit ist Direct3D die 
Schnittstelle, die sich derzeit am 
schnellsten weiterentwickelt — leider 
haben das bisher nur die Spiele-Her- 
steller gemerkt. Auch ein Programm 
wie Corel Draw könnte von Direct3D 
profitieren. 
Neben diesen beiden verbreiteten 
Schnittstellen tummeln sich auf dem 
PC weitere Ansätze wie BRender, Ren- 
derware, 3DR oder das Chip-spezifi- 
sche s3d. Alle setzen jedoch auf den 
bestehenden Grafiktreiber auf und 
sind nur für einige wenige Applikatio- 
nen maßgeschneidert. 

Nico ERNST/PK 
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Steigerung der Arbeitseffizienz durch bessere Telekommunikations-Infrastruktur 
heißt: Netze-Integration (LAN/WAN-Integrationn. Computer/Telefonie- 
Integration = CTI, LAN/Telefonie-Integration = LTI, Router/PBX-Integration, ...), 
Kostensenkungen (Least-Cost-Routing, CallBack, Plattform-Vereinheitlichung, 
Dezentralisierung, Corporate Networking ...), und vor allem Echtzeit-Intranetze 
(= real-time Intranets). TELES.IntraSTARnet-Technologie gestattet Benutzern, 
ihre Telefongespräche/WWW-Sitzungen/LAN-Fernzugriffe/... per Knopfdruck 
dynamisch zwischen Internet (niedrige Kosten) und ISDN (hohe Qualität) hin- 
und herzuschalten. 


Alle TELES.ISDN-Infrastrukturgeräte sind selbstverständlich absolut ITU- und 
Internet-standardkonform, bieten aber - darüber weit hinausgehend - sehr 
wichtige Zusatzfeatures (durch TELES-Innovationen) zur Zuverlässigkeits- 
/Komfort-/Qualitäts-/Steuerungsverbesserung und/oder Kostensenkung der 
Telekommunikation. Gleiches gilt für alle TELES.ISDN-Endgeräte/-PCs. 


Allein für Forschung und Entwicklung ihrer breiten und hoch-innovativen ISDN- 
Produktpalette setzt TELES mehr als 130 ausgezeichnet qualifizierte Diplom- 
Informatiker ein. Dieses JSDN Dream Team ist weltweit einzigartig - wie der 
sensationelle Markterfolg der TELES.ISDN-Produkt-Familie bestätigt. Detaillier- 


Telefonieren, Faxen, Telearbeit, Telepräsenz, Telekooperation, ..., Online- 
Dienste, Surfen, Browsen, Emails, ... , Remote LAN Access, Remote Access 
Service, ... , Telefonkonferenzen & Videokonferenzen, Internet & Intranet. 


TELES ist der einzige Anbieter ALLER hierfür erforderlichen ISDN- 
Infrastrukturgeräte (siehe nebenan) und ISDN-Endsysteme. Letztere sind 
entweder PC-basiert (z.B. SO-Karten/-Boxen) oder selbständig (z.B. ISDN- 
Terminaladapter/-Telefone). Zu den bereits weit verbreiteten PC-internen 
ISDN-Karten kommen PC-externe ISDN-Boxen und -Geräte für die unter- 
schiedlichsten Zwecke zum Arbeitsplatz rasch hinzu - offensichtliche Beispie- 
le sind ISDN-Telefon und ISDN-Terminaladapter. 


Bei TELES können sämtliche Karten/Boxen/Geräte am SO-Bus auch "direkt 
miteinander reden“ - möglich durch TELES-Patent. Als eine Familie bieten 
sie dem ISDN-Benutzer einzigartige Intelligenz und größten Komfort am Ar- 
beitsplatz - zusätzlich zu den ISDN-Standards und weit darüber hinaus! 


TELES.OnlinePowerPack ist eine Suite von PC/ISDN- 
Anwendungssystemen, die ALLE obigen Varianten moderner Telekommuni- 
kation umfaßt und ALLE "Familienmitglieder" unterstützt. 
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SUPPORT-Server erhältlich. 


‘ HOTSPOTS_? 


@ iPBX-Boxen alias iTA-Boxen: Sensationelle TK-Anlagen/Terminaladapter für 
den SOHO(=SmallOffice/HomeOffice)-Bereich mit einzigartig komfortabler 
Benutzeroberfläche durch TELES-Innovation. => | SUPERCallBack = 
CallBack + Personal CallBack (Fern-Amtsholung kostenlos). Das versteckte 
und perfekte Sparwunder von Telefongebühren und Steuern - auch von 
privaten!!! Unbedingt Infos vom TELES.SUPPORT-Server abholen! 


® 450-iPBX, 1S2M3S0-iPBX & 3S2M-iPBX: Serie von => |Hochlei- 
stungskarten für unsere sehr erfolgreichen mittleren bis großen, äußerst in- 
telligenten TK-Anlagen für den betrieblichen Bereich. Beste Lösungen für 
verteilte Unternehmungen. Beste Kostensenkungs- und Netzintegrationspo- 
tentiale. Komfortable Benutzeroberfläche und Fernwartung/-steuerung. Frei- 
stehend oder als Vorschaltbox zur Erweiterung vorhandener TK-Anlagen. Als 
TK-Server auch LAN-/Router-integrierbar, ..... 


© TELES.Intra%xs alias TELES.IntraSTARs: Serie völlig "> | | 
hochintegrierter real-time Router/PBX-Server und -Klienten zum einfachen 
Aufbau von IntraSTARnets (hochinnovativ). PC- bzw. Box-Varianten der ge- 
samten TK-Infrastruktur zu Niedrigstpreisen! Alle Versionen: IP-switches 
(Internet) + line switches (ISDN/PSTN) + REALZEIT-fähig + LCR/CB-fähig + 
SNMP-fähig + leistungsstark + absolut zuverlässig. Ab November B- 
Versionen. Technischer Bericht dazu vom TELES.SUPPORT-Server erhältlich. 


gerade darauf. Den Anfang machen wir mit der Fritz!Card von AVM, ITK und 
Teledat 150, weitere folgen. 





6 
@ ISDN-Telefon: Einzigartig preiswert. Viel intelligenter und komfortabler 


£ HOTSPOTS ? 








durch TELES-Patent. "=> 
© S0-Boxen: Noch einfacher zu installieren als SO-Karten, absolut gleiche 
Geschwindigkeit und Funktionalität, (fast) gleiche Preise - einzigartig!!! 
© NT bzw. WAN-Miniport/Win’95 bzw. SunSoft: Treiber für ALLE TELES.SO- 
Karten/-Boxen. Server fast kostenlos + Clients ganz KOSTENLOS! 


@ 14,4 Kbit/s MODEM-/FAX-Interworking: Software/V.34/...-Emulation für 
alle SO-Karten-/Boxen (28,8 Kbit/s in Kürze). KOSTENLOS! | 

® SUPER CallBack = CallBack + Personal CallBack = Verstecktes und 
perfektes Sparwunder von Telefongebühren und Steuern. KOSTENLOS! 

© Fern-/Lokal-Sprachsteuerung: Benutzungsvereinfachung unserer ISDN- 
Anwendungspakete. KOSTENLOS! 

©® Automatisches Vorlesen, alias text-to-speech translation, empfangener 
Emails (Textfaxe in Vorbereitung) - auch per Fernabfrage. KOSTENLOS! 


@ Desktop Multimedia Conferencing System, voll standardkompatibel 
(H.320/324/323 + T.120) und international interoperabel. KOSTENLOS! 














Deutsche 
Y Telekom 
Partner 



























| Flexibel, zu- 


verlässig, vorbildlich ... 





[ 
er TELES.FON + 
| PC-Karte = leistungs- 


| fähige PC-Telefonie 


sur: TELE 








Bewährte Kart e 
J |mit vie viel Software | 


ISDN-MEGA-Hits =: 
MEGA EEIIES I( SHOPPING 


LIST 





PC-integrierte ISDN-TK-Anlagen! 
Freistehend, vernetzt, LAN-integriert! 


@ Alle traditionellen TK-Dienste + viele innovative Features: Komfortable 
Benutzeroberfläche, Voicesystem, Gebührenanzeige, Rufumleitung, 
Rufabholung, Rufnummernanzeige, Nachtschaltungen, Kurzwahl, 
Direktwahl, Sammelruf, Sperren, Aufschalten, Fernwartung, Auswertung aller Telefonie- 
daten, Least Cost Routing, Personal GallBack, DECT, DTMF-Nachwahl für Faxserver/ 
Scall/..., IVR-Systeme für Anrufer-Führung. 

@ Neuaufbau oder Erweiterung vorhandener TK-Anlagen um ISDN-Funktionalität. 

@ Stand-alone oder firmen-, landes-, weltweite TK-Netze: Ideal für Corporate Networks. 

@ DOS- oder NOVELL- oder NT-basiert. CTI mit TSAPI-Unterstützung. 


(mit x a/b-Schnittstellen) X=2 
SUPERSTARKE kleine TK-Anlagen für SO-Anschluß. «ei x=4 
Auch als intelligente Terminaladapter einsetzbar. NEU x=8 
@ Vermittlungsfunktionalität der großen iPBX-Systeme einschließlich Durchwahl- und 
Konferenzfähigkeit, Rufumleitung, Fern-Rufnachführung, Auswertung, komfortable 
Benutzerführung durch TELES-Patent, DECT, CallBack, LeastCostRouting. neu) 
@ SUPERCallBack = CallBack + Personal CallBack. Verstecktes 
und perfektes Sparwunder von Telefongebühren und Steuern! 


ISDN-Karten und -Boxen! Mehr als 
. 400.000 !!! 


Mit TELES.OnlinePowerPack4 + TELES-Patent ab 
Modelle: Plug&Play, mit a/b-Schnittstelle, 3xS0, 4xS2M, ... 


Mit TELES.Online PowerPack4 +TELES-Patent 
Genauso schnell wie SO-Karte per transparentem Druckerport. 
TELES.OnlinePowerPack4 + TELES-Patent 
= IPBX-Boxen, viel intelligenter + komfortabler _ ab 
durch Patent + TELES.Online PowerPack4. Verstecktes und per- 
fektes Sparwunder von Telefongebühren und Steuern - auch von privaten! 





Viel intelligenter + komfortabler durch TELES-Patent. 
Einfachste Bedienung über TELES.OnlinePowerPack4 





ES.OnlinePowerPacl 
All- -in-one- SDN/Multimedia-Anwendungspaket 
Mit Sprachsteuerung + Fernsteuerung! 

Multimedia Hits 

@ Multimedia Control Center (MCC): Ton-/Bewegtbild- und Datenübertragung unter 
einern Dach - einfach über Ihren SO-Adapter! 
>» PC-Telefonie alias CTI: Intelligent und komfortabel durch TELES-Patent! Anwahl 

per PC, Follow-Me, Anrufbeantworter in Ton + Bild, Gebührensparen per GallBack. 
> Mit TELES.VISION, dem H.320-standkonformen Videokonferenz-System (s.unten). 
> Application Sharing WYSIWIS (= What You See Is What I See): Räumlich getrennt, 
aber gemeinsam unter Windows - Abstimmung per Telefon/Videokonferenz. 

@ Elektronischer Sekretär: Dienstreise? Urlaub? Lassen Sie sich Ihre Faxe u. Emails 
automatisch oder per Fernabfrage an jeden beliebigen Ort nachsenden oder ggf. gleich 
vorlesen! Keinen Anruf verpassen per Rufumleitung. Steuerung per Sprache o. DTMF. 

@ TELES.Family-Konzept über TELES-Patent: Durch Kombination mit weiteren TELES- 
Geräten noch mehr Leistung, noch cleverer - bei einfachster Bedienung per PC. 

Classic Comms 

® EURO-Filetransfer: Datenkompression + Kanal-Bündelung, bis 400 Kbit/s. 

@ FaxG3 inkl. Fax Polling. 14.400 Bit/s. @Terminal-Programm. 

@ Pager/SMS: Per PC Nachrichten senden an Mobil-/Funkrufnetze. 


Internet + Online-Dienste + LAN Access 
© ISDN-Instant-on-Internet per 0190/511822: SOFORT + ÜBERALL + REALTIME 
@ Inklusive Microsoft’s ISDN Accelerator Pack (IAP) + Microsoft Internet Explorer 
© ALLE Internet- und Kommunikations-APIs: Designed for 
> TELES.WAN-NDIS-Miniport für Microsoft's ISDN Accelerator Pack! 
Ideale Win95-/Internet-/RAS-Integration! PPP, ML/PPP 
» TELES.VCOMM: ISDN-Schnittstelle für alle Modem-Anwendungen 


Erfolgreichste PC-ISDN-Nebenstellenkarte mit 4 SO-Anschlüssen (= 4xS0 extern o. intern) 
Ihr Vorteil: Jetzt nur noch 1 Karte für 4 ISDN-Basisanschlüsse! 

@ Bis zu 7 Karten pro PC (= 56 x Amt + und/oder 224 x Endgerät). 

@ TK-Anlagen nach Maß durch Kombination mit anderen iPBX-Karten. 

@ Alle ISDN-Protokolle, pro SO konfigurierbar. 


(mit x a/b-Schnittstelen) x= 4 
Erweiterungskarten zum Anschluß analoger Endgeräte. x=16 
@ Mehrere TELES.xAB-iPBX-Karten pro iPBX-PC. 


Funktionalität wie oben. 


«er 
NET 
Funktionalität wie oben. |NEUI 


® Kombinierbar mit anderen iPBX-Karten, n Karten pro PC, n PCs kaskadierbar. 
@ n S2M-Anschlüsse = n x 30 B-Kanäle, daher TK-Anlagen-/Netze beliebiger Größe. 





3 Add-on-Software-Module. Einfachste Erweiterung zu bestehender TK-Anlage: 

@ CallBack-Module/Least-Cost-Router für Ferngespräche und Verbindungen zu Mobilnet- 
zen: Kostenersparnis bis zu 65 %! 

@ Personal CallBack-Server. Sprach- oder DTMF-gesteuert. Kostenersparnis bis zu 40%)! 





@ |VR-System zur komfortablen Benutzerführung. Plus: Sensationell mit V.34-Modem-Interworking + Fax-Modem! Mi f & 
© CallBack/LCR-Modul für SO-iPBX-System > NDIS (Internet, PC/LAN-Kopplung, inkl. Router)! Microsoft 
© CallBack/LCR-Modul für S2M-iPBX-System © CompuServe, AOL per ISDN + je 10 Freistunden. ®@ T-Online. Windows 95 


(Fritz /AVM, ITK, ...) 9! 


ir 


Intelligente, vollständig integrierte IP-Router/iPBX- 


Systeme, als Boxen oder PC-basiert, zum einfachsten im 
Aufbau von real-time Intranets, sog. TELES.IntraSTARnets Der fenteich! 
(TELES-Innovation). Router-Karf 


+++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PC/ISDN-TECHNOLOGIE +++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PG/ISDN-TECHNOLOGIE +++ 


: Serverpaket 799,- / Clientpaket 99,- / NT-Treiber KOSTENLOS! 


TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PC/ISDN-TECHNOLOGIE +++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PC/ISDN-TEcHnaLosIe +++ 


: Komfortpaket für Vieltelefonierer und Kommunikationsprofis 








lag von 


Die zuverlässigen Systeme 











Bestellungen erfolgen auf Grundlage unserer AGB. Diese können in unseren Geschäftsräumen eingesehen oder auf Wunsch kostenlos zugesandt werden. 




















3D-SOFTWARE 
WEISST: 


DIE REFERENZ: 3D STUDIO MAX 


3D Studio Max gilt derzeit als „State of 
the Art“ auf dem PC. Schade & Lohr aus 
Hamburg erzeugte damit für uns eine ani- 
mierte Weltraumfahrt als Referenz für 
die Testkandidaten. 

Max enthält bereits im Grundmodul eine 
große Zahl Funktionen und Spezialeffek- 
te. Unverzichtbar für Vollprofis macht 3D 
Studio Max die Plug-in-Schnittstelle, 
durch die sich praktisch jeder Effekt eines 
Drittanbieters einbauen läßt. Für Gele- 
genheitsanwender ist das Programm viel 
zu komplex. 

Das Raumschiff ließ sich aus Standardele- 
menten bauen, die wir nachmodellierten. 
Die Planeten setzen sich ebenfalls aus 
Standardelementen zusammen. Für Tex- 
turen bietet 3D Studio Max eine fantasti- 


Ray Dream bewegt und verändert das 
Raumschiff über die Zeitleiste. Die Bil- 
der zwischen zwei Keyframes berechnet 
das Programm automatisch. Es enthält 
Funktionen zum Abbremsen und Be- 
schleunigen sowie die Animation von 
Lichtern und Kameras. Das Kreisen des 
Mondes um den Planeten gelingt mühe- 
los. Spezialeffekte für den Meteoriten- 
sturm und die Explosion fehlen. 

Eine Bewegungsanimation ist in Tri- 
Spectives schnell gebaut: Dem Mond 
weisen Sie aus dem Katalog eine fertige 
Animation zu. Der Pfad ist nur durch 
die Eingabe von Werten definierbar. Ei- 
nen Partikelgenerator sowie ein Modul 
für die Wellenbewegung enthält das 
Programm nicht. Auch bei der Explosi- 
on muß TriSpectives passen. 

3D Maestro berechnet die wenig 
wirklichkeitsnah wirkenden Szenen 
langsam. Die nötigen Spezialeffekte 


fehlen. 





EIN SCHUTZSCHILD bewahrt das Cinema-Raumschiff vor Scha- 
den beim Zusammenstoß mit einem Meteoriten. 
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sche Auswahl: Max liest fast alle gängigen 
Bitmap-Formate, die große Bibliothek ist 
erweiterbar. Auch eigene Bibliotheken 
können Sie anlegen. Allerdings läßt sich 
die Textur selbst nicht animieren, sondern 
nur die Auswirkungen. Max kombiniert bis 
zu 1000 Ebenen innerhalb einer Textur, 
diese kann wiederum aus anderen Textu- 
ren bestehen. 

Szenen leuchtet Max mit verschiedenen 
Lichtquellenarten aus. Es läßt sich sogar 
eine Kamerafahrt definieren, die dem 
Raumschiff hinterherfliegt. Für den reali- 
stischen Wasserüberflug mit Spiegelung 
in den Wellen gibt es bereits einen Wel- 
lengenerator. Die Standardversion des 
7400-Mark-Produkts enthält bereits ei- 
nen Explosionsgenerator. 


3D F/X löste die gestellte Aufgabe 
nicht. Es bietet keine Zusätze wie Parti- 
kelsysteme, freie Kamerafahrten oder 
Explosionen. 


EM Fazit 


Cinema 4D ist derart leistungsstark, daß 
zumindest für Semiprofis keine Wün- 
sche offen bleiben. 

Reflections 4 überzeugt durch sehr 
hohe Arbeitsgeschwindigkeit. Die 
punktgenaue Arbeit gelingt besonders 
einfach. Das Preis-Leistungs-Verhält- 
nis macht Reflections zum Programm 
der Wahl für anspruchsvolle Heiman- 
wender und Semiprofis. 

Arena Design 2.6 hat einen gründlich 
überarbeiteten Modeller verdient. Gut 
ist dafür das Texturen- und vor allem 
das Animationsmodul. 

Ray Dream bietet insbesondere gute 
Animationen und Texturen. Für das 
Modellieren eignen sich andere Test- 
kandidaten besser. 

TriSpectives Stär- 
ken liegen in der vor- 
bildlichen Benutzer- 
führung. Es eignet 
sich vor allem für 
Konstrukteure und 
Architekten. 

3DF/X wendet sich 
an Einsteiger, die in 
3D-Programme hin- 
einschnuppern wol- 
len. 

3D Maestro ist ähn- 
lich leicht erlernbar 
wie 3D F/X, aber bei 
komplexen Aufga- 
ben überfordert. 


ÖPK 


BLITZLICHT: 3D-PROGRAMME 





Preis: zirka 200 Mark 
Info: Softline, 
77704 Oberkirch 





Mindestkonfiguration: 


486/33, 8 MByte 
RAM, 16 MByte 
Festplattenspeicher 











empfehlenswerte Pentium 100, 
Konfiguration: 8 MByte RAM, 
150 MByte Fest- 
plattenspeicher 
Betriebssysteme: Windows 3.x, 95, 
NT 3.51, 4.0 
o - 600 fertige Sym- 
bole und Objekte 


— Textanimation 





— ungenau, zu wenig 
































Funktionen 

Drag&Drop: ° 

inverse Kinematik: ® 

Skriptsprache: ® . 

3D-Schnittstellen: 

Plug-in-Schnittstellee ® 

Partikelsysteme: ® 

Explosionen: ® 

Kamerafahrten: ® 

Importformate: 3DS, DXF, BMP, DIB, 
WMF, AVI, GIF, JPG, 
CDR, DRW, EPS, 
TGA, PCT, PCX, Al, 
TIF, PIC, WAV, AVI 

Exportformate: AVI, BMP, DIB, TGA, 


JPG 





Boolesche Operationen: 


® 





DOS Urteil: 


Gesamt: 

Funktion/Qualität (40 %): 
Produktivität/Ergonomie (30 %): 
Kompatibilität (10 %): 

Support (10 %): 
Wirtschaftlichkeit (10 %): 


3D F/X ist eine rei- 
ne Einsteigerlösung. 


Legende: ® vorhanden, ® nicht vorhanden 


3D-SOFTWARE 


TEST 


n@ 




















































































































KIILEEL 














IIELLELLL 


3D Maestro Arena Design 26 Cinema 4D Highlight Profes-- Ray Dream Studio Reflections 4 LESS 405 
Bu Pro sional 2.0 8) fessional V2.0 
zirka 250 Mark zirka 1000 Mark zirka 1500 Mark 349 Mark zirka 900 Mark zirka 400 zirka 880 Mark 
Software Dynamics, Wise Software, Maxon Computer, Ing. Büro Rahlff, Softline, Oberland Compu- H.Berkelmann 
28359 Bremen 23569 Lübeck 65734 Eschborn 82024 Taufkirchen 77704 Oberkirch ter, 61476 Kronberg Cubic Software, 
28215Bremen 
486/66,8 MByte 486/66, 8 MByte 386er, 16 MByte 486/66, 8 MByte 486/66,16 MByte 486/66,8 MByte 486/50, 16 MByte 
RAM,20MByte RAM,20MByte RAM,3 MByte RAM, 30 MByte RAM, 50 MByte RAM, 30 MByte RAM, 30 MByte 
Festplattenspeicher Festplattenspeicher Festplattenspeicher Festplattenspeicher Festplattenspeicher Festplattenspeicher Festplattenspeicher 
486/66, 8 MByte Pentium 100, Pentium 100, Pentium 100, Pentium 166, 486/100, 32 MByte Pentium 100, 
RAM, 20 MByte 16 MByte RAM, 32 MByte RAM, 16 MByte RAM, 64 MByte RAM, RAM, 200 MByte 32 MByte RAM, 
Festplattenspeicher 100 MByte Fest- 30 MByte Fest- 30 MByte Fest- 500 MByte Fest- Festplattenspeicher 30 MByte Fest- 
plattenspeicher plattenspeicher plattenspeicher plattenspeicher plattenspeicher 
Windows 95 Windows 3.x, 95, Windows 95, Windows 3.x (Win Windows 95, NT Windows 3.x (Win Windows 95, NT 
NT 3.51/4.0 NT 3.51/4.0 32s), Windows 95, 3.51/4.0 325), 95, NT 3.51/4.0 3.51/4.0 
NT 3.51/4.0 
- leicht erlernbar -Sound einbindbar —Echtzeit-Shading - viele Spezial- - flexibel - alle Objekteigen- - sehr gutes 
- schnelle Erfolge - für Texturen kön- -schnellstes Ray- effekte — 3D-Pinsel schaften animier--r Modelling 
möglich nen Filter definiert tracingim Test - Oberflächen- - leicht bedienbare bar - Arbeiten mit 
— VRML-Unterstüt- werden -alle einstellbaren parameter sind Oberfläche — Navigator Vollmodellen 
zung — VRML Parameter lassen animierbar - Skriptsprache - selbsterklärende 
— Netzwerk-Rende- sich animieren — gute Render-Ein- Einstellfenster 
ring — beliebig viele AVI stellungen 
als Objekt-Textur 
- ungenau, zu wenig — unübersichtlich - unübersichtlich - sehr langsam — wenig Spezial- — Animationsmo- 
Funktionen — wenig Spezial- - lange Einarbeir _-ungenaues effekte dul nur bedingt 
effekte tungszeit nötig Arbeiten einsetzbar 
o ® o © ° o o 
® © o © © o © 
© ® ® ® © o © 
OpenGL, Direct3D 
® ® ® ® © o © 
® © - o ® © 
© © o o o ® 
o © o o ° o 
3D, 3DS, VRML, BMP, GIF, PCX, TGA, ASCII-Punkt, DXF, Al, TGA, BMP, AVI,DXF Al, CDR, WMF,DXF, DXF,IFF,RGB,TIF, 3DS, DXF, OB), 
BMP, AVI JPG, PNG, AVI,DXF Lightwave, Imagine TIF, TGA, BMP, JPG, UCM, BMP, AVI, RAW, VRML, BMP, 
(2D und 3D),3DS, (IOB), Quickdraw 3D, PICT, AVI FLC GIF, JPG, PCD, PCX, 
VRML EPS, DEM-Land- TGA, TIF 
schaftsdateien, TIF, 
TGA, IFF, BMP, PICT 
(MAC), AVI, QT- 
MOVIE (MAC), JPG 
3D, 3DS, VRML, BMP, GIF, PCX, TGA, wielmportfiiter _DXF,BMP,TGA,AVI BMP,TIFF,PICT, RA4,JSF,RGB,TIF, BMP, EPS, GIF, JPG, 
BMP, AVI JPG, PNG, AVI, 3DS, TGA, AVI JPEG, UCM,BMP, PCX,TGA, TIF, RTL, 
VRML AVI, FLC STP, IGS, BAS, SAT, 
3DS, DXF, OB), POV, 
h RAW, STL, WRL 
© ° o o o o o 
Maestro enthältzu Arena Design bietet Cinema 4D besticht Highlight bietet vie- Ray Dream hat in- Reflections kostet TriSpectives hat 
wenig. gute Funktionen, ist durch Geschwindig- le Effekte, ist aber teressante Features, wenigundbietet Ansätze zu einem 
aber langsam. keit und Handling. unübersichtlich. ist aber langsam. sehr viel. Profi-Programm 
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Do 


REMOTE ACCESS 
15 


Vier Verbindungs-Profis im Vergleich 


Keine lange Leitung 


Wenn vier ausgebuffte Profis der PC-Fernsteuerung in einem Test 
aufeinandertreffen, kann man getrost vom „Kampf der Giganten“ sprechen. 
An drei Testaufgaben müssen sie ihre Stärken beweisen. 


UDO SCHMIDT 


ie bekanntesten Namen in der 
Ds: sind 

pcANYWHERE 32 7.5 für 
Windows 95/NT, ReachOut 6.0, Lap- 
Link 7.5 für Windows 95 und Carbon 
Copy 32. ReachOut und Carbon Copy 
sind vorerst nur in englischer Sprache 
auf dem Markt und werden erst später 
in einer deutschen Fassung verfügbar 
sein. 

Die Preise der einzelnen Programme 
sind verhältnismäßig hoch: sie liegen 
zwischen 300 und 400 Mark. Der Preis 
für Carbon Copy stand bei Redakti- 
onsschluß noch nicht fest. In solchen 
Preisbereichen erwarten Sie optimale 
Leistung und Sicherheit. 

Alle vier Testkandidaten mußten be- 
weisen, daß sie von der 32-Bit-Power 
von Windows 95 profitieren. Mit ande- 
ren Worten: Welche äußeren und inne- 
ren Qualitäten übernehmen die Fern- 
steuerungsprogramme direkt von 
Windows 95? Dazu gehören unter an- 
derem Netzwerk- und TCP/IP-Ein- 
stellungen, DFÜ-Adapter, LFN-Da- 
teien oder Supportkonventionen. 
Wichtig war uns auch, ob die Produkte 
die Benutzeroberflächen auf einem 
Notebook zweifelsfrei erkennen konn- 
ten. 





RBON COPY 32 


Alle Teilnehmer genügten unseren Testanforde- 
rungen. Mit knappem Vorsprung konnte sich 
_ ReachOut im Rahmen der 9-Punkte-Wertung als 
Testsieger behaupten. Unsere Bewertungsskala 
reicht von 0 (ungenügend) bis 10 (Referenz). 
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MI Aufgabe 1: 
Software-Ergonomie 


Die Aufgabe, möglichst einfach von der 
Installation bis zu den nötigen Konfi- 
gurationen zu gelangen, haben alle 
Testkandidaten gelöst. Jedoch kommen 
Normalanwender nicht mit jedem Pro- 
gramm gleich gut zurecht. 

LapLink für Windows 95 von Travel- 
ling Software ärgert Sie bei der Installa- 
tion mit der Abfrage einer kryptischen 
Seriennummer. Was es allerdings nach 
dem Start bietet, ist vorbildlich. Ein 


DIE BENUTZERFÜHRUNG von LapLink ist vorbildlich. Der An- 


wender erhält eine ausführliche Hilfe. 


Hilfe-Assistent bietet für jede Verbin- 
dungsart den passenden Startknopf. 
Selbst Anfänger können hiermit sofort 
Verbindungen definieren und starten. 
Dieser Assistent steht Ihnen bei allen 
Aktionen stets zur Verfügung. Im Op- 
tionen-Menü definieren Sie alle nötigen 
Einstellungen. Zwar bieten ReachOut 
und pr ANYWHERE mehr Übersicht- 
lichkeit, doch dafür stehen bei LapLink 
für jede Verbindung ausgefeilte Einstel- 
lungen zur Verfügung, die der Assistent 
verständlich erklärt. 


ex zu aktivieren, undischen Sad 1} 
OR“, 


3 Senn cher 
"Anschluß aktivieren“, um 





LapLinks Benutzeroberfläche ist die 
eleganteste im Vergleichstest. Die Icon- 
leiste im Stil der Windows-Startleiste ist 
auch auf Notebooks sehr gut zu erken- 
nen. 

ReachOut 6.0 von Stac fordert bei der 
Installation eine Seriennummer, die Sie 
aus dem Handbuch übernehmen und 
eintippen müssen. Das kann zu Proble- 
men führen, wenn Sie das Programm 
unterwegs neu einrichten möchten. Bei 
der Installation werden alle Voreinstel- 
lungen von Windows 95 übernommen. 

Die Benutzereinstellungen definieren 
Sie in einer zentralen 
Einstellungsbox, un- 
terstützt durch eine 
leicht verständliche 
Hilfe. Eine Modem- 
oder Netzwerk-Ver- 
bindung läßt sich 
recht einfach herstel- 
len. Selbst die Einbin- 
dung eines CAPI- 
2.0-Treibers für eine 
ISDN-Sitzung ge- 
lingt problemlos. Die 
Symbolleiste werden 
Sie auf einem Note- 
book nur schwer er- 
kennen, doch ein 
Quick View zeigt im- 
mer die Bedeutung 
eines markierten 
Icons an. 

Das Umschalten in einen Benutzer- 
modus können Sie sich sparen, da dieser 
immer aktiv ist. Mit 

Anrufen und auf Anrufe warten 
steuern Sie diesen Modus an. 

pcANYWHERE 32 von Symantec 
übernimmt sämtliche Windows-95- 
Einstellungen bezüglich der Hardware- 
Ausstattung und Systemkonfiguration. 
Für die Feinabstimmung steht Ihnen 
ein leistungsfähiger Smart-Setup-Assi- 
stent zur Seite. Möchten Sie ein neu- © 





SIEMENS 





NIXDORF 


Es gibt Sachen, die man doch gerne für sich behal- 
ten möchte. Und es gibt Sachen, die einem dabei 

helfen: zum Beispiel der Hochsicherheitsrechner 

SCENIC Pro mit integriertem Chipkartenleser. 





Gut, gut: Mit einem SCENIC Pro sind Ihre Daten 
sicher. Was wir Ihnen darüber hinaus ebenfalls 
sicher sagen können: Verlassen Sie sich auf 
höchste Flexibilität. Denn seine multifunktionale 
Frontblende erlaubt es Ihnen, den SCENIC Pro 
beliebig zu erweitern: z. B. mit Chipkartenleser, 
Audioanschlüssen und Infrarot-Schnittstelle für 
einen bequemeren Datenaustausch. 


REMPEN & PARTNER 


| 














nen 
I ECREE EEE se. 


Mächtig was los im Geschäftsleben. Da heißt es: 
aufpassen! Oder aufpassen lassen. Am besten 
den SCENIC Pro. Der bringt Sie nämlich nicht nur 
durch die persönliche Chipkarte in Sicherheit, son- 
EAN ET ee Ka EL dern auch durch DeskWare: ein Desktop Manage- 
16528, 507287003 Sr N ; H ment Paket, mit dem Sie die Funktionalität Ihres 
? Sl SCENIC Pro ständig überwachen und sicherstellen 

können. Denn schließlich weiß man ja nie so recht. 

Wenn auch Sie noch nicht so recht wissen: 
http://www.sni.de/public/pc oder Telefon 0821/8 04- 
3680 beziehungsweise Telefax 0821/804-36.00. 


The Intel Inside Logo and Pentium are registered trademarks of Intel Corporation. 
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es Modem hinzufügen, benutzt 
pcANYWHERE 32 das Windows-95- 
Installationsfenster. Alle vorhandenen 
Netzwerkprotokolle werden zur Aus- 
wahl in einem Listenfeld angezeigt. 
Auch der Kabel-Connect ist mit einigen 
Mausklicks sofort bereit. Hier verdient 
sich der Klassiker Bestnoten. 

Der Oberfläche hingegen merken Sie 
das Alter und die Windows-3.1-Her- 
kunft an. Auch die Funktionsbezeich- 
nungen sind für „Otto Normalanwen- 
der“ ein wenig verwirrend. „Gateway- 
Modus“ oder „Online-Dienst anrufen“ 
stehen zunächst unverständlich im 
Raum. Ein Druck auf [F1] hilft hier lei- 
der nicht weiter. Und der Umweg über 
die indizierte Hilfe ist zu umständlich 
und zeitraubend. 

Die Benutzerprofile für alle An- 
schlußarten erstellen Sie mit Hilfe eines 
Assistenten. Per Mausklick stellen Sie 
danach automatisch eine Verbindung 
her. 

Carbon Copy 32 hat eine eigene In- 
stallationsroutine, die alle Einstellun- 
gen aus Windows 95 übernimmt, 
einschließlich der DFÜ- und Mode- 
meinstellungen. Die neue Symbolleiste 
ist sehr gut zu erkennen, ein Quick View 
erläutert alle Funktionen. Der Funkti- 
onsumfang entspricht dem gängigen 
Standard, eine CAPI-Unterstützung 
wird es allerdings erst in der deutschen 
Version geben, die im Frühjahr verfüg- 
bar sein wird. 
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Die Hilfen, die Carbon Copy einem 
unerfahrenen Anwender bietet, sind 
dürftig. Bei der Konfiguration von Be- 
nutzerprofilen oder bei der Vergabe 
von Rechten stehen Sie den Optionen 
zuerst hilflos gegenüber. Sie können 
nur auf eine im Windows-Look gehal- 
tene Online-Hilfe zurückgreifen. Hier 
sind alle anderen Testteilnehmer über- 
legen - Microcom sollte nachbessern. 


EI Aufgabe 2: 
Remote-Sitzung ausreizen 


Das Synchronisieren von zwei Ord- 
nern ist simpel, auch für Normalan- 
wender. Die Unterschiede liegen in der 
Transfergeschwindigkeit und Benut- 
zerführung. Beim Remote-Prozeß 
(Fernsteuerung), also beim Arbeiten auf 
dem angeschlossenen Host, konnten 
wir im Test einige Unterschiede fest- 
stellen. Diese zeigten sich besonders bei 
der Arbeit via Modem oder Internet. 
LapLink 95 erlaubt die Synchronisati- 
on zweier Ordner aus einem Datei-Ma- 
nager, der der Windows-95-Konventi- 
on entspricht. Ein spezieller XChange- 
Dienst steht als Hilfe zur Verfügung. 
Öffnen Sie diesen, müssen Sie die bei- 
den Ordner (Host und Remote) aus 
dem Datei-Manager in dessen Ober- 
fläche ziehen. Im Test benutzten wir die 
Standardeinstellungen. Unerfahrene 
Anwender können den Dienst-Assi- 
stenten einsetzen, der die Synchronisa- 
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tion Schritt für Schritt vollzieht. Lap- 
Link übertrug bei der Synchronisation 
8,5 MByte unkomprimierte Dateien in 
23 (!) Sekunden und stellte damit einen 
absoluten Bestwert auf. Der Remote- 
Connect zum Host-Rechner auch via 
Internet ist dank des didaktisch außer- 
gewöhnlichen Supports in LapLink ein 
Kinderspiel. Sie müssen nur im Netz- 
werk den Namen des anderen Compu- 
ters (im Internet über den WINS-Server 
von Traveling Software) anklicken und 
sich anmelden. Das Umschalten zwi- 
schen Remote- und Transfer-Sitzung 
geschieht einfach über die Iconleiste. 

Möchten Sie in der Remote-Sitzung 
ein Programm auf dem Host-Rechner 
starten, müssen Sie in den Einstellungen 
unbedingt die Option „Top-Leistung“ 
benutzen, um die Farbtiefe auf 2 zu re- 
duzieren. Dann ist die Bildschirmdar- 
stellung sehr schnell. Bereits ab 256 Far- 
ben ist im Internet und im Netzwerk 
ein vernünftiges Arbeiten schwierig, ein 
Bildschirm-Refresh und Scrollen im 
Text gehen etwas gemächlich vonstat- 
ten. Die Geschwindigkeit auf der reinen 
Host-Oberfläche dagegen ist ausge- 
zeichnet, was auch beim Einsatz kleine- 
rer Programme gilt. 

Alle Hersteller betonen die Kompati- 
bilität ihrer Produkte bezüglich unter- 
schiedlicher Farbtiefen auf den Rech- 
nern. Das klappt auch recht gut, wenn 
der Host-Bildschirm die gleiche oder 
eine geringere Farbtiefe besitzt. Haben 
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Aufgabe 1: Software-Ergonomie 

In der ersten Aufgabe testeten wir die Ba- 
sistätigkeiten, die ein Sachbearbeiter bei 
der Einrichtung eines Fernsteuerungspro- 
gramms zu bewältigen hat. Obwohl die In- 
stallation nahezu automatisch abläuft, 
sind während des Prozesses und später 
wichtige Einstellungen vorzunehmen. An- 
schlüsse müssen überprüft und konfigu- 
riert, eventuell ein neues Modem einge- 
bunden und der DFÜ-Anschluß überprüft 
werden, wenn eine Sitzung via Internet ge- 
plant ist. Sind unter Windows 95 mehrere 
Netzwerkprotokolle eingerichtet, ist das- 
jenige auszuwählen, das mit dem anderen 
Zielgerät korrespondieren kann. 

Ohne Zweifel, verfügen alle Testprogram- 
me über diese Möglichkeiten. Doch die 
Frage war hier: Wie einfach und schnell 
sind sie einzurichten? 


Aufgabe 2: Remote-Sitzung ausreizen 
In diesem Test mußten die Kandidaten be- 
weisen, zu welchen Leistungen sie in einer 
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Sitzung fähig sind. Dateitransfer (Ordner 
synchronisieren) im Netz, Starten und Be- 
nutzen von Programmen auf dem Host- 
Rechner und Fernwartung rundeten das 
Bild ab. 

In einer Remote-Sitzung beobachteten wir 
die Kompatibilität bei unterschiedlichen 
Farbtiefen. Eine Textverarbeitung auf dem 
Host-Rechner mußte einen umfangreichen 
Text laden und bearbeiten (Eingabe und 
scrollen). Bei der Fernwartung, einer derty- 
pischen Remote-Aufgaben, sollte auf die 
Hardware-Einstellungen des Hostrechners 
zugegriffen werden. Eine typische Aufgabe 
dafür kann das Updaten von Programmen 
über das Netz sein, aber auch die Verände- 
rung von Bildschirmauflösung oder Farbtie- 
fe auf dem angeschlossenen Gerät, wenn 
ein Remote nicht richtig klappt. Solche Ak- 
tionen gehen bis an die Leistungsgrenze ei- 
nes Remote-Programms und werden im 
täglichen Einsatz nur selten benötigt. 

Die Verzeichnissysnchronisation bezog 
sich auf zwei nur zum Teil unterschiedliche 


Datenordner, um auch die verschiedenen 
Speed-, Send- oder Speed-Copy-Funktio- 
nen zu testen. Dabei werden nur die unter- 
schiedlichen Teile einer Datei übertragen. 
Die Ordner waren 2,5 MByte (93 Dateien) 
und 6 MByte (40 Dateien) groß. Da ein Da- 
teitransfer via Modem (TCP/IP) nichts 
über die Leistungsfähigkeit der Software, 
sondern mehr über die der Leitung und des 
Modems aussagt, lief der Transfer über das 
Netzwerk (IPX) ab. 


Aufgabe 3: Sicherheitsmaßnahmen er- 
greifen 

Die Stärke der Remote-Programme, die 
volle Kontrolle über einen PC auszuüben, 
ist zugleich eine Schwäche oder Gefahr. Ist 
ein Remote-Computer erst einmal in ei- 
nem Host, ist es schwierig, ihn an die Leine 
zu legen: Entweder Sie verhindern sämtli- 
che Zugriffe (nur Lesen), oder Sie liefern 
sich aus. Was die vier Kandidaten hier prak- 
tisch leisten, wollten wir in dieser Aufgabe 
herausfinden. 


Sie aber im Remote-Rechner 256 Far- 
ben eingestellt, können Sie bereits bei 
16-Bit-Farben kaum noch etwas (Icons) 
auf dem Host-Schirm erkennen. 

Wenn Sie mit einem Notebook, das 
nur eine 640er Auflösung darstellen 
kann, auf einen Host-Monitor mit 1024 
Pixel zugreifen, wird dieser riesig dar- 
gestellt. Daher ist es sinnvoll, wenn Sie 
während einer Remote-Sitzung die 
Auflösung des Host-Schirms ändern 
können. Unter LapLink gelingt das 
hervorragend. Die Farbtiefe können Sie 
aber nicht ändern, da das unter Win- 
dows 95 ein Reboot erfordert. Auf die 
Tools in der Systemsteuerung können 
Sie uneingeschränkt zugreifen und 
Hardware-Einstellungen ändern, was 
aber aus Sicherheitsgründen bedenklich 
ist. 

ReachOut bietet einen attraktiven 
und leicht zu bedienenden Datei-Mana- 
ger, der mit wenigen Mausklicks seine 
Synchronisationsfähgkeiten anbietet. 
Mit zwei Mausklicks sind die Ordner 
auf den beiden Rechnern markiert, ein 


Sync-Fenster erledigt den Rest. Für den 
Transfer von 8,5 MByte Daten in bei- 
den Richtungen benötigte das Pro- 
gramm 38 Sekunden - ein Hinweis auf 
gute Kompressionsraten. 

Die Remote-Sitzungen im Netzwerk 
laufen unter ReachOut sehr flott ab. 
Der Bildschirm-Refresh ist vorbildlich, 
auch bei 256 Farben. Programme mit 
umfangreichen Dateien können Sie oh- 
ne jeden Zeitverzug starten und benut- 
zen: Hier setzt ReachOut Maßstäbe. 
Das Scrollen in Texten auf dem Host 
klappt ohne sichtbaren Zeilenaufbau. 
Leider sind Remote-Sitzungen über In- 
ternet nicht möglich, dafür bietet 
ReachOut aber einen FTP-Server an, 
mit dem Sie Daten im Internet bewegen 
können. 

Besitzt der Host-Schirm eine höhere 
Farbtiefe, erfolgt immerhin eine Warn- 
meldung von ReachOut, die auf mögli- 
che Inkompatibilitäten hinweist. 
Trotzdem ist die Darstellung immer 
noch akzeptabel, da das Programm 
auch Grafiken erkennbar darstellt. Lei- 


der läßt sich die Bildschirmauflösung 
über das Netz nicht ändern - der Host- 
Rechner verweigert sich einfach. Dage- 
gen sind typische Fernwartungs-Tools 
wie Drucker- oder Netzwerk-Ordner 
uneingeschränkt in der Systemsteue- 
rung nutzbar. 

pcANYWHERE 32 bietet auch ohne 
ausgefeilte Hilfen eine narrensichere 
Methode zum Synchronisieren von 
Ordnern an. In beiden Verzeichnisfen- 
stern (Host und Remote) des Datei- 
Managers markieren Sie die entspre- 
chende Datei und drücken auf die 
Schaltfläche „Synchronisieren“. Das ist 
alles. Beide Testordner waren in 53 Se- 
kunden synchronisiert - ein eher mäßi- 
ger Wert. 

Die Fernsteuerung des Hostrechners 
über das Netz funktioniert sehr gut, ist 
aber langsamer als bei ReachOut. Etwas 
mühsam, aber noch erträglich ist es, die 
Textverarbeitung im Host zu benutzen. 
Das Scrollen in einem umfangreichen 
Text erfordert Geduld. Die Anbindung 
übers Internet klappt zwar, ist je- © 
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doch für den unerfahrenen Anwender 
schlicht unmöglich, wenn er sich auf 
den Online-Support verläßt. Hier wird 
klar: peANYWHERE ist ein Pro- 








Hier reizt Carbon Copy seine 32-Bit- 
Fähigkeiten nicht überzeugend aus. 
Beim Eintippen von Text hängt der 
Cursor immer etwas nach. Beim Scrol- 
len baut Carbon Co- 
py die Zeilen einzeln 
auf. Schneller lassen 
sich dagegen auf der 
der Host-Oberfläche 
Ordner öffnen und 
Tools starten. 

Der Versuch, den 
auf der Verpackung 
herausgestellten In- 
ternet-Support zu 
nutzen, schlug fehl. 
In der Online-Hilfe 
oder im Manual steht 
nichts unter dem 
Stichwort „Internet“. 
Auch die Nutzung 





PCANYWHERE bietet gute Sicherheitseinrichtungen. So kann des TCP/IP-Proto- 


der Benutzer gezielte Zugriffsrechte einrichten. 


gramm für Administratoren, doch die 
haben solchen Support nicht nötig. 

Unterschiedliche Farbtiefen sind für 
pcANYWHERE kein Problem. Der 
Host-Schirm wird auf die aktuelle 
Farbtiefe umgepolt. Die Darstellung 
bleibt daher immer brillant, ohne daß 
dabei Geschwindigkeitsverluste auftre- 
ten. Das ist gerade im mobilen Compu- 
ting von unschätzbarem Vorteil. 

Die Fernwartung eines Rechners 
übers Netz ist einer der Schwerpunkte 
von pe ANYWHERE. Die Auflösung 
des Host-Rechners ist blitzschnell 
geändert. Alle Icons im Ordner „Sy- 
stemsteuerung“ können Sie nutzen. So- 
gar Sicherheitseinstellungen im Ordner 
„Netzwerk“ oder Hardware-Einstel- 
lungen sind editierbar. 

Carbon Copy 32 bietet einen ergono- 
mischen Datei-Manager, der dem übli- 
chen Windows-Standard entspricht 
und von unerfahrenen Anwendern 
leicht zu bedienen ist. In beiden Fen- 
stern markieren Sie die entsprechenden 
Ordner, und mit [Strg-F8] scannt die 
Applikation sämtliche Ordner auf dem 
Remote-PC: ein etwas zäher, überflüs- 
siger Prozeß. 

Im Kontrollfenster „Synchronize“ 
starten und überwachen Sie den Sync- 
Prozeß. Carbon Copy zeigt unter an- 
derem die Transferzeit (in cps = charac- 
ters per second) und die Anzahl der 
Dateien an. Das Programm erledigte 
den Transfer in 43 Sekunden. 

Die Arbeitssitzung auf dem Host- 
Rechner erscheint ein wenig mühsam. 
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kolls bringt das Pro- 

gramm eher dem 
Profi als dem Normalanwender nahe. 
Hier sollte Microcom dringend ein paar 
Seiten in das deutsche Handbuch einfü- 
gen. 

Mit unterschiedlichen Farbtiefen 
kann sich Carbon 
Copy nicht anfreun- 
den. Es stellt den 
Host-Bildschirm 
samt Icons zwar les- 
bar dar, doch sind 
Fensterrahmen und 
Konturen zum Teil 
nicht sichtbar. 
Außerdem stellt die 
Software alle Farben 
verfälscht dar. Die 
Fernwartung hinge- 
gen funktionierte im 
Test vorbildlich: Die 
Host-Bildschirmauf- 
lösung ließ sich blitz- 
schnell ändern. 
Ebensowenig gab es 
Einschränkungen bei . 
den Windows-95-Tools. 


Farbtiefe. 


MI Aufgabe 3: Sicherheits- 
maßnahmen ergreifen 


Alle Programme verfügen über Basis- 
Schutzeinrichtungen wie Paßwörter 
oder Benutzerprofile. Das reicht aber in 
der Regel nicht aus. Die Anforderungen 
in Industrie und Handel an die Datensi- 
cherheit sind erheblich anspruchsvoller. 

LapLink für Windows 95 bietet in sei- 
nen „Sicherheitseinstellungen“ vier Re- 
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CARBON COPY verfälscht die Farben bei unterschiedlicher 


gisterkarten mit verschiedenen Parame- 
tern an. Sie können Ihr System kom- 
plett abschotten, so daß niemand darauf 
zugreifen darf oder nur ausgewählte 
Benutzer (Mitglieder). Haben Sie keine 
Geheimnisse auf Ihrem PC, erklären Sie 
Ihre Station für „jedermann“ geöffnet. 
In der Anmeldeliste weisen Sie jedem 
einzelnen Nutzer bestimmte Restrik- 
tionen und Rechte zu. Damit niemand, 
der sich ins System eingeloggt hat, 
wichtige Sicherheitseinstellungen än- 
dert, gibt es für den Schutz Ihres PC zu- 
sätzliche Hindernisse. So muß jeder si- 
cherheitsrelevante Zugriff durch ein 
Paßwort zusätzlich bestätigt werden. 
„Horchern“ am Netzwerk- oder Tele- 
fonkabel können Sie das Leben durch 
eine wirkungsvolle Datenverschlüsse- 
lung beim Transfer schwermachen. 
Ausblenden lassen sich Laufwerke oder 
Ordner aber nicht. 

pcANYWHERE schützt Ihren PC 
durch ein ausgeklügeltes und fein abge- 
stuftes System von Schutzvorrichtun- 
gen. Diese richten Sie mit Hilfe eines 
benutzerfreundlichen Assistenten in 
den Eigenschaften jedes Verbindungs- 
typs ein. Sie können mehrere Anrufer- 
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listen pflegen und darin Benutzerrechte 
vergeben. Die Host-Sicherheits- ein- 
richtungen beziehen sich auf die Ein- 
schränkung von Laufwerkszugriffen 
(nicht von Ordnerzugriffen!) sowie 
Dateiübertragungsrechten und auf Da- 
tenverschlüsselung. Jeden Zugriff kön- 
nen Sie protokollieren. Somit sind fehl- 
geschlagene (nicht erlaubte) Zugriffe 
sichtbar und erlauben Rückschlüsse auf 
den „Täter“. Wie bei allen anderen Pro- 
grammen auch lassen sich Host-Bild- 
schirm und Tastatur sperren. Ein Vi- 





renschutzprogramm sorgt für zusätzli- 
che Sicherheit beim Transfer. 

ReachOut 6.0 bietet neben normalen 
Benutzer-IDs und Paßwörtern auch 
noch eine Supervisor-Security an, die 
drei Anwender aus dem ReachOut- 
Ordner separat aufrufen können. Be- 
merkenswert, was das Programm hier 
an Sicherheitsabstufungen in petto hat. 
Es lassen sich ein Virenschutz aktivie- 
ren, Paßworttypen und deren Gültig- 
keitsdauer festlegen, ebenso die Ver- 
weildauer im Host und viele andere 
sicherheitsrelevante Einstellungen defi- 
nieren. Diese Einstellungen sind später 
für die Benutzerrechte bindend. Jegli- 
che Hintertür bleibt verschlossen. 

Der FTP-Server erlaubt Ihnen, alle 
Zugriffe zurückzuweisen, wenn Name, 
Paßwort und IP-Nummer nicht mit ei- 
nem Listeneintrag übereinstimmen (Fi- 
rewall). Der Dateitransfer kann ver- 
schlüsselt erfolgen. Leider lassen sich 
aber auch hier die Zugriffsrechte auf 
einzelne Ordner nicht gezielt unterbin- 
den. 


Carbon Copy 32 bietet auf den ersten 
Blick im Optionen-Menü nur Basisein- 
stellungen an. Im Einstellungsfenster 
„Security Options“ können Sie ein glo- 
bales Paßwort für das Login definieren, 
das auch für den Zugriff auf Telefon- 
buch, Benutzerprofile und das Ändern 
der Sicherheitseinstellungen gilt. Ken- 
nen Sie das Paßwort, stehen Ihnen (fast) 
alle Türen offen: Das ist nicht unge- 
fährlich. Definieren Sie lieber Benutzer- 
profile, in denen Sie ein individuelles 
Paßwort und andere Begrenzungen für 
einen bestimmten Nutzer festlegen. 
Funktionen wie Remote Control, Da- 
teitransfer oder der Zugriff auf die Zwi- 
schenablage lassen sich begrenzen. 

Hinter „File Transfer Options“ ver- 
birgtsich eine Sicherheitsoption, die das 
Herz eines jeden Administrators 
höherschlagen läßt. Unabhängig von 
Netzwerk- oder Windows-Restriktio- 
nen können Sie im Dateitransfer-Mo- 
dus einzelne Ordner oder Verzeichnis- 
se auf dem Host für jeglichen 
Dateitransfer sperren. Leider funktio- 


niert diese Sperre nicht bei Remote-Sit- 
zungen. 


EB Fazit 


Mit knappem Vorsprung konnte sich 
ReachOut als Testsieger behaupten. 

Sie können mit allen Programmen 
ausgezeichnet arbeiten. Wenn Sie be- 
stimmte Vorlieben (Geschwindigkeit 
bei Datenübertragung, Notebook, In- 
ternet oder Sicherheit) haben, sollten 
Sie sich anhand der nur marginal von- 
einander abweichenden Stärken und 
Schwächen für ein Produkt entschei- 
den. Sind Sie in einem Unternehmen als 
Systemadministrator für die Sicherheit 
in Netzwerken zuständig, werden 
ReachOut 6.0 oder pr ANYWHERE 
32 erste Wahl sein. Kommt es Ihnen auf 
ergonomische Benutzerführung und 
verständliche Online-Assistenten an, ist 
LapLink für Windows 95 Ihr Pro- 
gramm. Die Wertung von Carbon Co- 
py hat einen Vorbehalt: Das Programm 
wird erst noch auf deutsche Verhältnis- 
se umgestrickt. ons 
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LapLink für Win 95 ReachOut 6.0 
Preis: 399 Mark 345 Mark 
Info: Travelling Software, ac El 
85456 Wartenberg 57 
‘ Mindestkonfiguration: VGA, 486er/8 MByte 
RAM, 8 MByte frei auf 
Festplatte 
empfohlene Konfiguration: Pentium/16 MByte RAM, 
40 MByte frei auf Fest- 
platte, S3 mit 1 MByte 
aufw. 
Connectivity 
Modem/Netzwerk/Kabel/Internet/Infrarot o 
TAPI-Unimodem: o 
ISDN/CAPI-2.0-Unterstützung: o 
FTP- und Internet-Anbindung: o 
Windows-NT-Support: ® 
File-/Remote-Management 
automatische Dir-Synchronisation: o 
lange Dateinamen: o 
automatische Farbanpassung: o 
gemeinsame Zwischenablage: ° 
Sicherheit 
Virencheck: © 
Masterpaßwort: ° 
Login-Kontrolle: o 
Benutzerprofile: o 
begrenzte Benutzerrechte: o 
Laufwerkszugriff sperren: 0 
Support 
Hotline: - o 
Step-by-Step-Assistent: ° 
- Funktionsumfang und 
Benutzerführung vor- 
| bildlich 
- elegante Oberfläche 
| - schneller Dateitransfer 
® - lästige Abfrage der 
Seriennummer 
- mäßige Farbkompa- 
tibilität 
DOS-Urteil: LapLink eignet sich sehr 
gut für den Privat- und 
Unternehmensbereich. 
Gesamt: 


Funktionsumfang/Qualität (30%): 
Produktivität/Ergonomie/Handling (20%): 
Kompatibilität (10%): 

Support (10%): 

Sicherheit (30%): 


Legende: ® vorhanden © nicht vorhanden 
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399 Mark auf Anfrage 
Symantec GmbH, Dr. Neuhaus GmbH, 
40237 Düsseldorf 22453 Hamburg 





VGA, 4865X/4 MByte 
RAM, 16 MByte frei auf 
Festplatte 

Pentium/16 MByte RAM, 
40 MByte frei auf Fest- 
platte, S3 mit 1 MByte 


VGA, 486/8 MByte 
RAM, 8 MByte frei auf 
Festplatte 

Pentium/12 MByte RAM, 
40 MByte frei auf Fest- 
platte, S3 mit 1 MByte 



































aufw. aufw. 
o ° 
o o 
o o. 
o ® 
o o 
o o 
o o 
° 0? 
o ° 
o ® | 
o o | 
o o 
o o 
® ® | 
o o | 
° o 
[) ® 
- Smart-Setup-Assistent - selbsterklärende 
-Farbkompatibilität bei Oberfläche 
allen Farbtiefen - vorbildlicher Datei- 
- hoher Sicherheits- Manager 
standard 
- gewöhnungsbedürftige 
Funktionsbezeich- 
nungen 
- Internet-Einrichtungen 
nur für Experten 
pcANYWHERE ist ein Stabiles und leicht zu 
typisches Unternehmens- bedienendes Programm, 
programm. auch für Privatnutzer. 








2 in der deutschen Version vorhanden 





3 bisher nur Distributoren in Deutschland 
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Creative Labs 3D Blaster übersteigt die 
er Tel et1119: 


Spielebegeisterten 





Diese atemberaubende Grafikkarte mit 
integriertem 3D-Beschleuniger verleiht 3D-Spielen auf PCI-Systemen 
eine völlig neue Dimension. Die Bilder sind so realistisch, daß Sie 


sich wie im Kino fühlen werden 


Nie wieder grob gerasterte Grafiken oder ruckelnde Bilder. Gönnen 
Sie Ihren Augen superscharfe Bilder in überragender Qualität - eine 
außergewöhnliche Leistung, an die normale Grafikkarten nur schwer 


herankommen 


Auch in Sachen Kompatibilität ist der 3D Blaster PCI einfach 
unübertroffen. Die Karte unterstützt alle gängigen Schnittstellen, 
wie Direct3D , DirectDraw elett: Speedy 3D 
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Bereits jetzt unterstützen mehr als 40 der beliebtesten Spiele den 3D 
Blaster PCI, von denen einige sogar im Paket enthalten sein werden 


Halten Sie die Augen offen - dies ist erst der Anfang 


3D Blaster verbindet volle Farbtiefe mit echter 3D-Realität 
So können Sie bessere, schärfere, fesselndere Spiele als je 


zuvor spielen 


Kombinieren Sie die Grafikkarte mit Sound Blaster 32, und Sie 


trauen Ihren Augen und Ohren nicht. 


Infoline: 0180-532 34 88 Hotline: 089-957 90 81 www.creativelabs.com 


©Creative Labs 1996 Sound Blaster ist ein eingetragenes Warenzeichen und die Sound Blaster kompatiblen Logos sind Warenzeichen von Creative Technology Ltd. Das Creative-Logo ist ein Warenzeichen von Creative Technology Ltd. Microsoft Windows und MS-DOS sind 
eingetragene Warenzeichen der Microsoft Corporation. Alle anderen genannten Marken- und Produktnamen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der entsprechenden Unternehmen. Alle Angaben können ohne vorherige Bekanntmachung geändert werden. 
Der Packungsinhalt kann geringfügig von dem gezeigten abweichen. 














cCD-RECORDING-SOFTWARE 


TSEST: 


CDs brennen 


Profi-Toaster 


Experten streiten seit Jahren: Ist Gear oder 
WinOnCD die ultimative Recording-Software? 
DOS gibt Antwort. 





NICO ERNST 


ls CD-Recorder vor drei Jahren 
A- einige zehntausend Mark 
kosteten, war auch die Software 
entsprechend teuer. Mit Elektroson 
und CeQuadrat teilten zwei Hersteller 
den Markt unter sich auf. Wer jetzt, An- 
fang 1997, einen Blick in die TOC (Ta- 
ble of Contents) einer kommerziellen 
CD-ROM wirft, findet auch bei brand- 
neuer Software noch immer die Ver- 
merke von Gear (Elektroson) oder Wi- 
nOnCD (CeQuadrat). Nur Tradition 
oder noch immer erste Wahl für Profis? 
Diese Frage stellt sich unweigerlich, 
denn auch die unter Privatanwendern 
beliebten Recorder unter 1000 Mark 
werden mit einer vollwertigen Soft- 
ware geliefert: meist CD Creator, Easy 
CD oder der kleinen Version des Ce- 
Quadrat-Programms „WinOnCD to 
go“. Die verbreitetsten Formate, CD- 
ROM und CD-DA (Audio-CD) lassen 
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sich damit problemlos erstellen. War- 
um also sollte man sich noch ein zu- 
sätzliches Recording-Programm kau- 
fen, zumal bei Straßenpreisen von ca. 
500 Mark für die „große“ Version Win- 
OnCD 3.0 ganze 40 Rohlinge zu be- 
kommen sind? 

Um die Antwort vorwegzunehmen: 
Beide Programme richten sich vor allem 
an den professionellen Anwender, der 
CDs für eine Massenproduktion im 
Preßwerk zusammenstellen muß. Nur 
für diese Zielgruppe machen Funktio- 
nen wie das Schreiben von Pre-Master- 
Tapes (Gear) oder das Erstellen boot- 
fähiger CD-ROMs (WinOnCD) 
wirklich Sinn. Doch neben diesen Spe- 
zialfunktionen bieten beide Programme 
durchdachte Features, die auch den En- 
thusiasten interessieren: Der Audio- 
Editor von WinOnCD beispielsweise 
vereinfacht die Zusammenstellung von 
Musik-CDs erheblich. 


EM Die Kontrahenten 


Im DOS-Testlabor untersuchten wir, 
was die Profi-Programme Gear und 
WinOnCD zu leisten vermögen. Zwar 
dienen beide demselben Hauptzweck, 
eben dem Erstellen von CDs, die 
Schwerpunkte der Lösungen sind je- 
doch sehr unterschiedlich gesetzt. Wir 
haben daher darauf verzichtet, einen 
Testsieger zu küren. 

Gear for Windows 95 4.01 präsentiert 
sich vor allem als plattformunabhängi- 


So H Pa ZZ FE HE 


Als Testrechner diente der Pentium-PC 
Pyramid Waveline 166 mit 438 MByte 
RAM unter Windows 95. Betriebssystem 
und Software waren auf zwei IDE-Fest- 
platten installiert, den CD-Recorder 
Sony Spressa CDU-9245 sowie eine SCSI- 
II-Festplatte für die Ausgangsdaten steu- 
erte ein Adaptec AHA-2940. Da WinOn- 
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CD beim direkten Kopieren von CD zu 
CD auf einem SCSI-CD-ROM besteht, ha- 
ben wir zusätzlich noch ein Sony CDU- 
561 eingebaut. Die Videoclips zum Te- 
sten der MPEG-Codierung von 
WinOnCD wurden mit der Karte AV Ma- 
ster von Fast in PAL-Auflösung (768 x 576 
Punkte) digitalisiert. 
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ger (PC, Mac, Unix) Spezialist für das 
Mastering von CD-ROMs, während 
WinOnCD 3.0 als reines Win32-Pro- 
gramm nahezu alle Formate auf ISO- 
Basis schreiben kann (inklusive 
MPEG-Komprimierung für Video- 
CDs), und auch Scheiben für Macin- 
tosh-Rechner zustandebringt. So er- 
klären sich auch die Preisunterschiede: 
Gear ist zwischen 80 und 150 Mark zu 
haben, der Listenpreis von WinOnCD 
liegt bei 650 Mark (im Handel werden 
rund 500 Mark verlangt). 

Beide haben eine gegenüber früheren 
Versionen gründlich überarbeitete Be- 
nutzeroberfläche gemeinsam, die sich 
mit Kontext-Menüs und Tool-Tips 
weitestgehend an Windows 95 anlehnt. 


EI Die Benutzeroberfläche 


Als Vertreter des Profilagers orientie- 
ren sich beide Programme an CD-Lay- 
outs. Das Format der CD muß nach 
dem Start des Programms gewählt wer- 
den, WinOnCD erstellt die nötigen Da- 
teien dann automatisch. 

Gear stellt das Layout erst zusam- 
men, wenn einer der beiden Editoren 


(Daten- oder Audio-Tracks) geöffnet 


[CD-RIOM} SONY CD-R COUS24S 1.1d 





GEAR präsentiert sich schlicht. Die Power 
steckt in den Menüs. 


wird. Darin werden die Quelldateien 
per Drag&Drop ins Layout übernom- 
men. WinOnCD stellt sich dabei we- 
sentlich komfortabler dar als der Kon- 
kurrent: Die Ansichten der Dateien 
lassen sich wie im Explorer von Win- 
dows 95 wechseln, Aktionen wie Lö- 
schen oder Kopieren für die Quelldaten 
sind aber nicht vorgesehen. Gear be- 
schränkt sich gar nur auf das Einfügen 
und Löschen von Dateien im Layout- 
Fenster. Beide Editoren orientieren sich 
im Elektroson-Programm nur an Da- 
teinamen. 

Ganz anders WinOnCD: Der einge- 
baute Audio-Editor wird seinem Na- 
men gerecht. Einige seiner Funktionen 
wie das Ein- oder Ausblenden von 
Musikstücken bietet zwar auch jeder 
Editor für WAV-Files, die Untertei- 
lung einer großen Datei in mehrere 
Tracks auf der CD ist jedoch einzigar- 
tig. Mit dieser Funktion werden nicht 
nur Klassikliebhaber, sondern auch 


Fans von Live-Aufnahmen oder DJ- 
Mixes glücklich. Es ist dabei nicht 
nötig, etwa eine Sinfonie oder einen 
Mix mit einem WAV-Editor aufwen- 
dig in mehrere Stücke aufzuteilen - die 
Datei wird nur in WinOnCD geladen. 


TE} 
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CD-RECORDING-SOFTWARE j 


Bei Gear sind derartige Eingriffs- 
möglichkeiten nicht vorgesehen. Auch 
ohne Grafik dauert es 1:45 Minuten, bis 
dieselben Daten in das Layout über- 
nommen werden. Das Einfügen von 
Daten für eine CD-ROM läuft eben- 

falls etwas zäher als 


mit WinOnCD ab. 
Busume I Fragen des 
12/01/95 1351.46 
12201786 125220 Formats 


IT Für den professio- 
nellen Einsatz rei- 
chen CD-ROM und 
CD-DA nicht aus - 
eine moderne Recor- 
ding-Software muß 
mehr können. 





DER AUDIO-EDITOR von WinOnCD sucht seinesgleichen. Vom 
Harddisk-Recording bis zur CD ist es nur ein Schritt. 


Wo ein Track beginnen soll, läßt sich 
per Software festlegen. Damit dann auf 
der fertigen CD keine unerwünschten 
Pausen entstehen, muß der Recorder 
nach der Methode „Disc at once“ ar- 
beiten können. 

Diesen Schreibmodus unterstützt 
auch Gear, ein Audio-Editor wie bei 
WinOnCD fehlt jedoch. Die grafische 
Anzeige von Musik verursacht beim 
CeQuadrat-Programm etwas längerer 
Ladezeiten: 61 Minuten Audio wurden 
auf unserem Testrechner in 3:51 Minu- 
ten von der Festplatte eingelesen. Das 
Erstellen der Grafik läßt sich für erste 
Versuche auch abbrechen, dann sind 
nur noch 11 Sekunden notwendig. 
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Komplett ist das An- 
gebot von Win- 
OnCD: Lange Da- 
teinamen nach 
Microsofts _Joliet- 
Format sind ebenso 
möglich wie das Er- 
stellen einer Video-CD oder CD-Extra 
(früher „CD Plus“ oder „Enhanced 
CD“ genannt). 

Beschränkt auf die direkten CD- 
Formate CD-ROM, Mixed Mode und 
CD-DA, hinkt Gear hier klar hinter- 
her; seine Stärken liegen in den unten 
beschriebenen Spezialfunktionen. 
Außer den Standardformaten in Mode 
1 und Mode 2 (XA) werden nur lange 
Dateinamen geboten. Dabei wird aber 
nicht der volle Funktionsumfang von 
Joliet mit Sonderzeichen wie Umlau- 
ten unterstützt. Was Gear auf die 
Goldscheiben brennt, sind Dateina- 
men im ASCII-Format, die bis zu 256 
Zeichen lang sein dürfen. Beim Über- 
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TEST 


prüfen eines CD-Layouts lassen sich 
jedoch Bezeichnungen von Hand kor- 
rigieren, die nicht in dieses Schema pas- 
sen. 


Mi Spezialitäten 

Bei Software dieser Preisklasse lassen 
sich die Hersteller etwas einfallen. Als 
mächtiges Werkzeug für das Mastern 
von CD-ROMs schlägt die Stunde von 
Gear. Wenn etwa das Preßwerk keine 
CD-Rs akzeptiert oder eine Scheibe mit 
extremer Überlänge (etwa 76 Minuten 
Audio bei Sonderpressungen) gefragt 
ist, läßt sich ein zusammengestelltes 
Layout auch direkt auf ein Streamer- 
Band schreiben. Solche Pre-Master-Ta- 
pes bringt Gear aber ausschließlich auf 
SCSI-Geräten zustande. 

Dem Experten stehen umfangreiche 
Eingriffsmöglichkeiten für die Länge 
der Sektoren oder die Fehlerkorrektur 
auf den Bändern zur Verfügung. Für 
Profis ist außerdem die Option interes- 


[Mad Mose 1 [CD-ROM + OA 


CD-ROM} SONY CD-R CDUR4S 1.1d 


Gear mlormahon 


FEHLERSUCHE leichtgemacht: die Puf- 
feranzeige von Gear 


sant, Gear komplett über Skripte fern- 
zusteuern. 

Die Aufzeichnung dieser „Batchdatei- 
en“ oder „Cue-Sheets“ unterstützt © 


OPTIMIERT INSTALLIERT 


Da jeder CD-Recorder eine spezifische An- 
steuerung benötigt, bringt auch jedes Re- 
cording-Programm seine eigenen Treiber 
für die unterstützten Geräte mit. Sind 
mehrere Programme auf einem Rechner in- 
stalliert, provoziert das unweigerlich Kon- 
flikte. Gear und WinOnCD vertrugen sich 
im Test zwar gut miteinander, beide Pro- 
gramme scheinen aber etwas gegen den 
CD Creator zu haben. 

War erst der CD Creator installiert und da- 
nach WinOnCD, so blieb der Rechner beim 
Laden der 32-Bit-Treiber für das IDE-CD- 
ROM (nicht der SCSI-Gerätel) stehen. Gear 
legte bei installiertem CD Creator zwar 
nicht den Rechner lahm, fand jedoch den 


Recorder nicht mehr. Bei CeQuadrat ist 
das Problem bekannt, ein Hinweis im 
Handbuch oder der Readme-Datei fehlt je- 
doch. Dennoch lassen sich alle drei Pro- 
gramme mit etwas Aufwand unter einen 
Hut bringen. 

Für die folgende Prozedur müssen die Re- 
cording-Programme bereits installiert sein. 
Lassen Sie sich nicht stören, wenn der 
Rechner bei der Kombination CD Creator 
und WinOnCD hängt. Gehen Sie dann so 
vor: 

1. Bauen Sie den SCSI-Adapter aus. 

2. Zwingen Sie den PC über das Start-Menü 
von Windows 95 ([F8]) in den abgesicher- 
ten Modus. 


3. Entfernen Sie im Geräte-Manager die 
noch vorhandenen Einträge des SCSI-Ad- 
apters und aller SCSI-Geräte. 

4. Beenden Sie Windows, und bauen Sie 
den SCSI-Adapter wieder ein. 

5. Nach einem Neustart im Standard-Mo- 
dus installieren Sie die Geräte über die 
Plug&Play-Meldungen erneut. 
Falls Sie nur eine schnelle Lösung bevorzu- 
gen, um die Treiber des CD Creator beim 
Start nicht zu laden, können Sie statt dessen 
folgende Dateien im Verzeichnis IOSUBSYS 
umbenennen oder an eine andere Stelle ver- 
schieben: „vsd_cuni.vxd“, „vxdaspi.vxd“ und 
„cdraspi.vxd“. Sie müssen dann aber mit ei- 
nigen Fehlermeldungen beim Start rechnen. 
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TEST 


Gear for Windows 95 4.01 


Kzllel Tee R0) 


Gear for Windows 95 4.01 


WinOncCD 3.0 


RENTEN TEHERAN LER 
BEI DER SCHREIBGESCHWINDIGKEIT setzen der Recorder und 
das verwendete Medium die Grenze - nicht die Software. Ko- 
piert wurden jeweils 61:20 Minuten Audio bzw. 648 MByte Da- 
ten von einer sonst leeren und unfragmentierten Festplatte. 


das Programm auf Wunsch, nützlich 
werden sie aber erst durch Handarbeit. 
So lassen sich beispielsweise mehrere 
Tracks für unterschiedliche CDs auch 
auf einem Band oder in einer Image-Da- 
tei unterbringen. 

Mit derartigem Support für den CD- 
Bastler kann WinOnCD nicht glänzen, 
dafür ist es eines der wenigen Recor- 
ding-Programme, die bootfähige CDs 
nach „El Torito“ erstellen können. Die- 
se Scheiben (aktuelles Beispiel: Win- 
dows NT 4.0) ermöglichen auf PCs mit 
geeignetem System- oder SCSI-BIOS 
einen direkten Start von CD - nützlich 
für die Installation von Betriebssyste- 
men auf „nackten“ PCs. 

Allerdings besteht WinOnCD auf ei- 
ner bootfähigen SCSI-Festplatte als 
Datenquelle. In der Praxis muß der An- 
wender eine solche Partition erst erstel- 
len, da sich nur MS-DOS oder der 
DOS-Modus von Windows 95 zum 
Booten eignet — alle anderen Betriebs- 
systeme ziehen es vor, während des 
Startens auf ihr Quellaufwerk zu 
schreiben. 

Etwas einfacher zu bedienen ist der 
MPEG-Komprimierer: Eine AVI-Da- 
tei muß nur mit 25 Bildern pro Sekun- 
de vorliegen, die Größenanpassung er- 
ledigt WinOnCD selbst. Der Kom- 
primierer lieferte mit optimalem Mate- 
rialin PAL-Auflösung bessere Bildqua- 
lität als die Software-Lösung von Xing, 
der Zeitaufwand ist mit einem Faktor 
» von 1:360 (30 Sekunden MPEG in drei 
Stunden) auch auf unserem flotten 
Test-PC enorm. 

Wer ernsthaft Video-CDs erstellen 
möchte, ist nach, wie vor mit einer 
Hardware-Lösung besser bedient. De- 
ren Ergebnisse als MPEG-Dateien 
kann WinOnCD wiederum in ein Vi- 


110 Februar 1997 DOS 





I 
I 
l 
' 
' 
I 
I 
I 
' 
I 
I 
I 
t 
I 
I 
I 
ı 
ı 
I 
! 
I 
l 
I 
! 
ı 
I 
ı 
I 
I 
I 
l 
l 
l 
l 
l 
I 
| 
I 
l 
l 
! 
I 
ı 
' 
I 
ı 
l 
! 
ı 
! 
I 
I 
I 
I 
| 
N 
l 
ı 
' 
' 
! 
\ 
I 
I 
I 
ı 
ı 
I 
' 
ı 
ı 
! 
ı 
ı 
ı 
' 
I 
| 
I 
I 
I 
I 
t 
' 
I 
l 
l 
ı 
ı 
\ 
ı 
ı 
I 
I 
' 
I 


CD-RECORDING-SOFTWARE 


deo-CD-Layout 


übernehmen. 
In einem Punkt 
läuft WinOnCD 


Gear als Meister des 
Datenaustauschs den 
Rang ab: Macintosh- 
CDs im HFS-Format 
oder als Hybrid-CD 
für PC und Mac las- 
sen sich mit dem Ce- 
Quadrat-Programm 
einfach erstellen. 
Voraussetzung ist al- 
lein eine Macintosh- 
Festplatte mit den 
Quelldaten, die an 
den SCSI-Adapter 
angeschlossen wird. Gear bietet für 
HFS keinen Support. 


EVIHETETETTET 


BLITZLICHT: CD-RECORDING-SOFTWARE 


MM Fazit 


Klarer Sieger nach Punkten ist WinOn- 
CD. Der größere Funktionsumfang und 
die einfachere Bedienung rechtfertigen 
den Titel Allroundlösung. Der enorme 
Preisunterschied, nicht nur zu Gear, 
sondern zu allen anderen Lösungen am 
Markt, macht das Programm aber zur 
Klasse für sich. Einzige echte Schwäche: 
die starke Orientierung an SCSI - aber 
da soll ein Patch für IDE-CD-ROMs 
bald für Abhilfe sorgen. Damit wäre 
WinOnCD konkurrenzlos. Wer auf die 
Spezialformate verzichten kann, haupt- 
sächlich CD-ROMs erstellt und dabei 
die Ergebnisse auf Bändern archivieren 
oder verschicken muß, erhält dagegen 
mit Gear eine noch flexiblere und sehr 
viel preisgünstigere Lösung. ®Hs 








Zr 1 Let a TITLE RN] WinOnCD 3.0 

Preis: ca. 80 Mark ca. 500 Mark 

Info: Point Computer GmbH, CeQuadrat GmbH, 
81539 München 52067 Aachen 

Formate 

CD-ROM (Mode 12): ® o 

CD-DA: o o 

Raw: o o 

Mixed Mode: o o 

CD Extra: ® o 

Joliet: nur lange ASCII-Namen ° 

El Torito: ® ° 

Video CD: 6, ohne Kompressor ©, mit Kompressor 

HFS/Hypbrid: 0/29 0/9 

Sonderfunktionen 

CD-Kopie: ® ®, nur SCSI 

Audio auslesen: 6, nur SCSI 6, nur SCSI 

Schreiben auf Band: o ® 

Skripts: o ® 











- umfangreicher Tape-Support 

— Steuerung über Skripts 

- Pufferanzeige 

- fehlende Formate (echtes 
Joliet, CD Extra) 

— kein Audio-Editor 

— langsame Datenaufbereitung 





DOS-Urteil: 


Gesamt: 
Funktion/Qualität: 
Produktivität/Handling: 
Kompatibilität: 
Support: 
Wirtschaftlichkeit: 


Günstiges Programm für pro- 
fessionelles Mastering von CD- 
ROMs mit zahlreichen Spezial- 
funktionen für Archivierung 
und Datenaustausch. 


\ 
ı] 
j 








Legende: ® vorhanden, ® nicht vorhanden 


— zahlreiche Formate 
- vorbildlicher Audio-Editor 
- Erstellung von Boot-CDs 


— hoher Preis 
— voller Funktionsumfang nur 
mit SCSI-Geräten 


Allroundlösung mit hohem 
Komfort und vollem Funkti- 
onsumfang. Preis und SCSI- 
Schwerpunkt drängen Win- 
OnCD ins Profi-Lager. 
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Borland Delphi 97 für Windows 95/NT Y E S / 


Muß oder 


VISUELLES PROGRAMMIERSYSTEM 


ae 
y 


chnellschuß? 


Kurz nach dem Internet-Update bringt Borland 
schon wieder ein neues Delphi auf den Markt. 
| Für bestimmte Aufgaben lohnt sich der Umstieg. 


INGO BÖHME 


ie neue Version von Delphi 
D“ nicht etwa Delphi 3.0, 

sondern trägt eine Jahreszahl: 
Delphi 97 mit dem Codenamen 
„Ivory“ (Elfenbein). Wir sagen Ihnen, 
was neu ist und für wen sich der Auf- 
stieg lohnt. 

Zuerst fällt die neu gestaltete Ober- 
fläche auf. Ganz im Zeichen von Win- 
dows NT 4.0 präsentieren sich die Sym- 
bolleisten bei Berührung mit dem 
Mauszeiger dreidimensional. 

Ebenfalls verändert hat sich der Edi- 
tor von Delphi. Links neben dem ei- 
gentlichen Pascal-Code befindet sich 
nun eine graue Leiste, in der farbige 
Symbole Haltepunkte, übersetzte Zei- 
len sowie die aktuelle Position markie- 
ren. Über beliebig erweiterbare steno- 
artige Kürzel erzeugen Sie auf 
Tastendruck ganze Code-Segmente wie 
Schleifen oder Deklarationen. Beson- 
ders erwähnenswert ist aber die dritte 
Neuerung im Editor: Sobald Sie hier 
zur Laufzeit mit dem Mauszeiger über 
einem Objekt oder einer Variable an- 
halten, zeigt Ihnen ein Hinweiskasten 
Informationen über Inhalt und Eigen- 
schaften an. Dieses unscheinbare Fea- 


HIGHLIGHTS 


@ viele neue Komponenten fürs Inter- /Intranet 

© gut durchdachte Erweiterungen am Editor 

@ Code- und Komponenten-Templates 

© winzige EXE-Dateien durch Laufzeitbiblio- 
theken 

® Eintrag des Copyrights und der Programmver- 
sion in der EXE-Datei 
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procedure TAninform.UnderlineButtonCclick(Sender: Tübject) > 


if Füpdating then Exit; 
if UnderlineButton.dow then 


Currfext.Style := CurrText.Style + [fsUnderline) 


eise 
CurrText.Seyle := CurrText.Style - [fsUnderline]:; 


Ast] jem Ivory Deo Für ER Cat 


Delphi 97 aus. 


ture ist ein echter Hit in puncto Kom- 
fort bei der Fehlersuche und verkürzt 
diese beträchtlich. 

Was wäre eine neue Delphi-Version 
ohne zusätzliche Komponenten? Zu- 
sätzlich zu den acht ActiveX-Kompo- 
nenten der Version 2.01 bekommen Sie 
weitere sechs Elemente, mit denen Sie 
beispielsweise aus einer Datenbankab- 
frage HTML-Dokumente erzeugen. 
Auf der QuickReport-Seite finden Sie 
neue Steuerelemente, um Ihre Berichte 
mit Grafiken und Charts aussagekräfti- 
ger zu gestalten. Auch die neue DB- 
RichEdit-Komponente zur Ablage for- 
matierter Texte in Memofeldern einer 
Datenbank findet ihre Entsprechung 
bei den QuickReport-Elementen. 

Sehr an der Praxis orientiert sind auch 
die Templates. Mit diesem neuen Ver- 
fahren lassen sich Komponenten zu- 
sammenfassen und als virtuelles Steuer- 
element ablegen. Verwenden Sie diese 






DIE ÄSTHETISCHEN ÄNDERUNGEN an der Oberfläche zeichnen 
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Vorlage, werden nicht nur alle Elemen- 
te, sondern auch die definierten Eigen- 
schaften und sogar die Routinen der be- 
handelten Ereignisse in Ihrem Code 
eingefügt. 

Die größte technische Neuerung sind 
jedoch die „Packages“. War bei frühe- 
ren Versionen noch die gesamte VCL 
(Visual Component Library) in der 
knapp 1,5 MByte großen DCL-Datei 
untergebracht, ist jetzt jedes Register 
der Komponentenpalette in einer sepa- 
raten Package-DLL abgelegt. 

Das bekannte Hello-World-Pro- 
gramm benötigt so nur noch 9 KByte 
(vorher 170 KByte!). Besonders wenn 
Sie Updates Ihrer Programme online 
vertreiben oder Ihre Anwendung aus 
vielen EXE-Dateien besteht, bringt die- 
ses Verfahren enor- 
me Vorteile, zumal 
die Package-DLL bei 
mehreren Applika- 
tionen nur einmal im 
Hauptspeicher vor- 
liegt und somit Res- 
sourcen spart. 


MM Fazit 


Ein so eindeutiges 
„Ja“ zum Umstieg 
wie beim Versions- 
wechsel 1 auf 2 wer- 
den Sie an dieser Stel- 
le nicht hören. Wer 
mit Delphi in die 
Programmierung 

einsteigen möchte, 
sollte sich für die 97- 
Version entscheiden. Auch wer derzeit 
noch mit Delphi 1.0 für 16-Bit-Win- 
dows arbeitet und einmal den Duft der 
großen weiten 32-Bit-Welt schnuppern 
möchte, sollte auf Delphi 97 setzen, da 
er hier das meiste fürs Geld bekommt. 
Programmieren Sie allerdings bereits 
mit der Version 2.0, so lohnt sich der 
Umstieg nur in wenigen Fällen. @1B 


BORLAND DELPHI 97 


Preis: stand bei Redaktionsschluß noch 
nicht fest 

Info: Borland GmbH, 63225 Langen 
Mindestkonfiguration: PC mit Windows 
95/NT, 16 MByte RAM, mindestens 80 
MByte freier Festplattenplatz 

Unsere Meinung: Delphi 97 ist wegen 
seiner technischen Neuerungen nur für 
ganz spezielle Entwickler interessant. 
Die praxisorientierten Änderungen am 
IDE erleichtern das Programmieren. 


Fa 








Sie investieren. 
zuviel Zeit, um alles 
in einer Sekunde 
= verlieren. 

















Recordable 
| Compact Disc 





TDK Electronics Europe GmbH - Christinenstraße 25 - 40880 Ratingen ATDK 
Internet: http://www.tdk-europe.com © 
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Borland C++ Builder 


ENTWICKLUNGSWERKZEUG 








Turbos Enkel 


Auf der Comdex ’96 zeigte Borland sein Entwick- 
lungswerkzeug „Ebony“, das wie Delphi aussieht, 


aber C++-Code erzeugt. 


WOLFHARD RINKE 


bony ist wie Delphi ein RAD- 
FE: (Rapid Application Deve- 

lopment) zur Erzeugung von 
32-Bit-Windows-Anwendungen. Es 
kombiniert die visuelle Entwicklungs- 
umgebung von Del- 
phi mit den Fähigkei- 
ten des C++-Com- 
pilers in der Version 
5.0. Neue Technolo- 
gien, wie Cached 
Code und vorkom- 
pilierte Header sowie 
ein verbesserter in- 
krementeller Linker 





bindung entspricht 
Delphi 2.0 - wie 
übrigens das gesamte 


Front-End. 

Zum Paket gehört 
auch der Pascal- ten Delphi 3.0 
Compiler für die 
Kommandozeile. Kurz gesagt: Bor- 


lands C++ Builder ist wie Delphi — mit 
dem kleinen Unterschied, daß das 
Two-Way-Tool C++-Quelltext er- 
zeugt und kein Object Pascal. Der mit- 
gelieferte C-Compiler akzepiert den 
Quelltext auf der Basis von Borland 
C++ 5.0, der Pascal-Compiler über- 
setzt Delphi-2.0-Code. 
Delphi-Komponenten kann der Pro- 
grammierer auf Quelltext-Basis einbin- 
den. Zum ersten Mal in der Geschichte 


der Pascal-Compiler aus dem Hause 
Borland erzeugt der Übersetzer 
(„dec32.exe“) auf Wunsch kompatible 
Objektdateien. Dafür sorgen seit Del- 
phi 2.0 die Kommandozeilen-Schalter 
„-JP“ und „-]“. 

Zwei weitere Schalter „-He“ und 
„Hs“ sind neu: Sie veröffentlichen die 


Be E@ Samch Ya Bamet fin [ungomet Dame Wahzmpe Tat free Mb 


DataCartio | Win 21 | Immer | Diaz | Saum | Gfnnne | OCX | Same | 
ne 


"ce Yen Front Bin (omenmert Lisuhaen Tau Mais 
en et en 


sorgen für schnelle 2 I 
Turnaround-Zyklen. a 
Die Datenbank-Ver- 





KAUM EIN UNTERSCHIED in der IDE: oben der C++-Builder, un- 


externen Typen in den Objektdateien 
und erzeugen die C++-Header-Datei 
bereits beim Parsing. 

Der C-Compiler („bec32.exe“) er- 
kennt die externen Objektdateien über 


die Direktiven 


#pragma link „obj” 

#pragma resource „res” 

Der Rest ist dann Sache des Linkers 
« „tlink32.exe“). 

Im Gegensatz zu Delphi hält Ebony 
die Projekte in „Makefiles“. Eine Pro- 
jektverwaltung wie in BC++ ist bisher 
nicht vorgesehen. Alle Optionen für 


ponentenbibliothek basiert auf Objekt- 
datei-DLLs. So kann der Programmie- 
rer Pascal- und C-Units in einer DLL 
kombiniert verwenden. Neue C++- 
Klassen und Makros hat Borland zur 
Vereinfachung hinzugefügt: String, Va- 
riant, ShortString, Currency, TDateTi- 
me und Set. 

Der naive Ansatz, Pascal-Texte di- 
rekt nach C zu übersetzen, funktioniert 
mit Hilfe der API-Referenz ganz gut. 
Ebony verwendet die gleiche VCL (Vi- 
sual Component Library) wie Delphi 
2.0. 

Ein bißchen Aufmerksamkeit erfor- 
dern die Pointer-Dereferenzierungen: 
Während Delphi Zeiger zum großen 
Teil automatisch lokalisiert und berech- 
net, muß der C-Programmierer selbst 
für die Ableitungen sorgen. 


EM Fazit 


Die Turnaround-Zeiten von Ebony 
sind erst beim zweiten Make mit denen 
von Delphi vergleichbar. Dann aber 
setzt der C++-Builder in puncto Ge- 
schwindigkeit Maßstäbe. Ein echtes 
Two-Way-Tool ist Ebony noch nicht: 
Wie in Delphi bleiben bei Namensän- 
derungen im Objekt-Inspektor die be- 
troffenen Passagen im Quelltext unver- 
ändert. Auch beim Löschen von 
Komponenten aus dem Formular bleibt 
der Code stehen — etwa für die Event- 
Behandlung. Das ist ärgerlich bei der 
C++-Programmierung, da Prototypen 
(Deklarationen) und Implementierung 
in zwei verschiedene Dateien aufgeteilt 
sind (CPP und HPP). 

In der fertigen Version wird es eine 
Schnittstelle zur OpenGL von Silicon 
Graphics geben. Die Header-Dateien 
finden sich bereits im Include-Ver- 
zeichnis. Beispiele waren in unserer Be- 
taversion noch nicht zu finden. 

Borland will den C++ Builder im er- 
sten Quartal 1997 ausliefern. Der Preis 
stand bei Redaktionsschluß noch nicht 
fest. ®nHs 


BORLAND C++ BUILDER 


Preis: steht noch nicht fest 

Info: Borland GmbH, 63255 Langen 
Unsere Meinung: Ob Borlands Produkt 
sich als ernsthafte Konkurrenz zu den 
etablierten C++-Buildern wie Optimat+, 








Visual C++ oder Visual Age durchsetzen 
kann, hängt von der Güte der Dokumen- 
tation ab. Hier wird Borland gegenüber 
der Dokumentation zu Delphi noch eini- 
ges zulegen müssen. 


Compiler und Linker trägt die Ent- 
wicklungsumgebung im Klartext in die- 
se Make-Dateien ein. Dadurch kann der 
Programmierer auch die Kommando- 
zeilen-Compiler verwenden. Die Kom- 


© Komponenten lassen sich in Packages aufteilen 
© DLLs fassen gemischten C++- und Pascal-Code 
integriertes Debugging im IDE 
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HIGHLIGHTS | 
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TALBRETEWORLD 


TRADE CENTER 


Die 17te Internationale 
Computer Show Taipei 


COMPUTEX TAIPEI 





Taiwans IT-Exporte werden 1996 25 





Milliarden US-Dollar betragen, was 
Taiwan zum drittgrößten 
IT-Produzenten der Welt macht. Ob 
Monitore, Notebooks, Mainboards, 
Scanner, Tastaturen, Mäuse, CD-ROM 
Laufwerke oder Multimedia-Kit sind, 
gibt es kaum einen Sektor, auf dem 
Taiwan keine machtvolle Position 
innehat. Die Zukunft des 3Cs ist eng 


mit der Taiwans verbunden. 


COMPUTEX TAIPEI ist Ihre 
Verbindung zum umfassendsten 


Zentrum für IT auf der Welt. 


COMPUTEX TAIPEI ist gleichzeitig 
ein Mikrokosmos der gesamten Welt 
der Informationstechnologie-von 


Asiens Technologieführer. 


Um mit der Zukunft on-line zu gehen, 
stöpseln Sie sich bei COMPUTEX 
TAIPEI cin! 





Organisatoren: 

China External Trade Development Council (CETRA) 
5 Hsinyi Rd., Sec. 5, Taipei, Taiwan, R.O.C. 

Tel: 886-2-725-1111, Fax: 886-2-725-1314 

http: //www.computextaipei.org 


Le Taipei Computer Association (TCA) 
http: //www.computex.com.tw 


On: 
Taipei World Trade Center Exhibition Hall 
Taipei Int’) Convention Center (TICC) 


{ 


f \ Sponsor: 

UXaRN Taipei World Trade Center 
De 

Für mehr Information über Ausstellungen setzen Sie sich bitte 
mit CETRA oder seinem örtlichen Büro in Verbindung: 
Taiwan Trade Service, Duesseldorf 
Tel: 49-211-78180, Fax: 49-211-781839 


Do 








MEIST 


Astound 4.0 


PRÄSENTATIONSPROGRAMM 


Fit fürs Netz 


Die 32-Bit-Version des Präsentationsprogramms 
Astound wirbt mit der vollmundigen Aussage: 
„vom Konferenzraum ins Internet“. 


ARTUR HOFFMANN 


ereits in den Versionen 1.0 und 2.0 
B erreichte Astound einen beachtli- 

chen Marktanteil. Trotzdem: 
Gold Disk meldete 1995 aufgrund logi- 
stischer Probleme Konkurs an und ver- 
kaufte Astound sowie das Schnittpro- 
gramm Video Director. Doch das 
Bemerkenswerte daran ist die Tatsache, 
daß eine Gruppe ehemaliger Mitarbeiter 





MIT DER QUICK-SET-FUNKTION gestalten Sie rasch anspre- 


chende Präsentationsvorlagen. 


den Quellcode des Präsentationspro- 
grammes kaufte. Sie gründeten die Asto- 
und Inc. und portierten die 16-Bit-Ver- 
sion auf Windows 95/NT. Das Ergebnis, 
„Astound 4.0“, kann sich sehen lassen. 

Zu den wichtigsten Neuerungen 
zählt zweifelsohne die Implementation 
zahlreicher Assistenten. Wie von den 
Microsoft-Produkten bekannt, geleiten 
diese Helfer Sie Schritt für Schritt durch 
die wichtigsten Arbeitsabläufe. Sie 
müssen sich nur für eine Vorlage ent- 
scheiden, die Platzhaltertexte ersetzen 
und Ihre eigenen Grafiken positionie- 
ren - fertig ist die Präsentation. 
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Ambitionierte Anwender verzichten 
sicher auf diese Hilfestellung und neh- 
men den kompletten Vorgang selbst in 
die Hand. Und hier spielt Astound sei- 
ne Stärken voll aus: Animierte Dia- 
gramme, interaktive Schaltflächen oder 
aufwendige Animationen dürfen Sie 
ebenso einbinden wie ActiveX Con- 
trols, Java Applets und Visual Basic 
Scripts. Dabei weisen Sie jedem einzel- 
nen Element bestimmte Eigenschaften 
zu. Zur Auswahl stehen zahlreiche For- 
matierungswerkzeu- 
ge, ansehnliche 
Überblendeffekte so- 
wie interaktive Funk- 
tionen. Letztere er- 
lauben Ihnen zum 
Beispiel die Ver- 
knüpfung eines Ob- 
jekts mit einer be- 
stimmten URL. 
Somit sind Sie 
während Ihrer Prä- 
sentation nur einen 
Mausklick vom In- 
ternet entfernt. Zur 
Verwaltung, Steue- 
rung und Feinab- 
stimmung aller Ele- 
mente gibt Ihnen 
Astound mit der so- 
genannten Timeline ein einfach zu be- 
dienendes Tool in die Hand. 

Ähnlich großzügig zeigt sich das Pro- 
gramm auch beim Import von Bitmap- 
und Vektorgrafiken, Sound und Video. 
Neben den Standardformaten wie etwa 
GIF, JPG, WMF, WAV und AVI kennt 
Astound auch die im World Wide Web 
weit verbreiteten Typen RA (Real Au- 
dio), MPEG und QT (Quick Time). 
Lediglich die neuen, schlanken Grafik- 
formate FIF und PNG lassen sich nicht 
einbinden. Dafür dürfen Sie bereits vor- 
handene Excel-Datenblätter der Ver- 
sionen 2.0 bis 7.0 nahtlos einbauen. 





Ist die Präsentation dann fertig, stellt 
sich die Frage nach der Veröffentli- 
chung. Hier bietet Ihnen der Distribu- 
tion Wizard vier Optionen an. Ent- 
scheiden Sie sich für eine Weitergabe 
auf Diskette, CD-Rom oder per E- 
Mail, installiert der Assistent neben den 
reinen Präsentationsdaten auch einen li- 
zenzfreien Runtime Player. Dieser er- 
laubt Ihnen die Vorführung auf Rech- 
nern (IBM-PC oder Mac), auf denen 
Astound nicht installiert ist. 

Ebenso einfach gestalten sich auch 
die Vorbereitungen zum Einsatz im 
World Wide Web. Hier haben Sie die 
Wahl zwischen reinem HTML-Code 
und einem speziellen Format. Beide 
Optionen haben ihre Vor- und Nach- 
teile. Der HTML-Export macht Ihre 
Präsentation zwar allen Internet-Nut- 
zern zugänglich, die Seiten verlieren 
aber leider jegliche Multimedialität 
(Animationen, Sounds, Videos). Diese 
bleibt nur bei der zweiten Möglichkeit 
erhalten. Die Besucher Ihrer Web-Seite 
müssen allerdings das Plug-in Astound 
WebMotion besitzen, um in den Genuß 
einer multimedialen Web-Präsentation 
zu kommen. Trotzdem ist diese Funk- 
tion der beste Weg, um bereits vorhan- 
dene Präsentationen ohne Qualitätsein- 
bußen im Internet vorzustellen. 


EM Fazit 


Astound 4.0 ist ein gutes Produkt, das 
den schmalen Grat zwischen eingängi- 
ger Benutzerführung und professionel- 
lem Anspruch nicht verläßt. Ledigli 
der nicht immer perfekte HTML-Ex- 
port trübt den guten Gesamteindruck. 
Hs 


ASTOUND 4.0 


Preis: 399 Mark 
Info: Softline, 77704 Oberkirch 


- einfache Bedienung 
- professionelle Überblendeffekte 
— gute Importfunktionen 


@ - mäßiger HTML-Export 
DOS-Urteil: Astound 4.0 ist nach wie 
vor die Referenz-Software bei Präsenta- 
tionsprogrammen. 
Gesamt: 
Funktion/Qualität: 
Produktivität: 
Kompatibilität: 
Support: 
Wirtschaftlichkeit: 








SFr 


Zinswachstum 


Mit 3,25 starten. 
Mit 5,0 durchs Ziel 






Schon ab einem Anlagebetrag von 3.000 DM. 


Schneller Antritt für Ihre Geldan- 
lage. Das Extra-Zinswachstum: der 
Allgemeinen Deutschen Direktbank. 
Schon am Start stolze 3,25%*. 
Garantiert steigende Zinsen. Jahr für 
Jahr. Durchs Ziel mit 5,0%*. In nur 
5wjahren: Bereits ab einem Anlage- 
betrag von 3.000 DM. Mit Sicherheits- 
garantie. Aber keine Sorge vor langen 
Bindungsfristen: Im Notfall kommen 
Sie zu jeder Zeit an Ihr Geld. Zögern 
Sie nicht. Der Startschuß ist bereits 
gefallen. 







Sie wollen mehr über das Extra- 
Zinswachstum und die Direktbank 
wissen? Fordern Sie jetzt das Info-Paket 
an. Per Coupon, Telefon oder Fax. 


*Zinssatz p.a., Stand Januar 1997. 


Ta 
Deutsche X: 


Direktbank AG 
Ihre Bank zu Hause. 


u 








Ep 


a 


Die 
TELEFONNUMMER FÜR 
NZ RT NEE 3 


0180/2 25 27 29 


Fax: 069/27 222 44 
http://www.direktbank.de 


__ WW 2 
Der "SPRINTER"- 
Coupon 


An die Allgemeine Deutsche Direktbank AG, 
Baseler Straße 27-31, Postfach 11 02 11, 
60037 Frankfurt am Main, Fax: 069/27 222 44 





X Ja, ich möchte mehr über das Extra- 
Zinswachstum und die Direktbank wissen. 
Schicken Sie mir bitte kostenlos»und 
unverbindlich Ihr Info-Paket. 


]) Herr O Fra WA ADOS17 3029 


Geburtsdatum 1 


Vorname, Name 


Straße, Nr. 





PLZ, Ort 





Telefon, privat 
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Verschlüsselung 


Der wasserdichte 
PC 


Ne Your Eyes Only schützt 
nicht nur vor verbotenen Zugrif- 


fen auf Ihren Computer, sondern auch 
vor nicht autorisierten Ordnerzugrif- 
fen, indem das Programm dessen Inhal- 
te „on the fly“ verschlüsselt. 

„Your Eyes Only“ schützt Ihren PC 
mit BootLock bereits beim Booten, in- 
dem es aus dem Startbereich ein 
Paßwort abfragt. Sie können zwar von 
Diskette booten, doch anschließend 
nicht auf Festplatten zugreifen. Dieses 
Paßwort benutzen Sie auch, um einen 
vom Programm abgedunkelten Bild- 
schirm wieder einzuschalten (Screen- 
Lock). 

Das Modul SmartLock läßt Sie mit ei- 
nem Mausklick ganze Ordnerinhalte 
verschlüsseln. Diese Technologie deko- 
diert die Ordnerinhalte dann blitz- 
schnell wieder, wenn ein erlaubter Zu- 
griff erfolgt. Beim Verlassen des 
Ordners sind die Inhalte wieder unles- 
bar. 

Das Programm bietet Ihnen als Ad- 
ministratorlösung den „Your Eyes On- 
ly Administrator“ an. Damit erledigen 
Sie sicherheitsrelevante Eingriffe auf 
Workstations via Netz. Sie können so- 
mit eine Paßwortpflege aus einer Zen- 
trale durchführen oder mit Hilfe des 
Adminitrator-Logbuchs Änderungen 
in den Sicherheitsprogrammen des 
Netzwerks vornehmen. 

UDO SCHMIDT/HS 


YOUR EYES ONLY 


Preis: 219 Mark 


Info: Symantec Düsseldorf, 
40237 Düsseldorf 


DOS-Urteil: Anwenderfreundliche Ver- 
schlüsselung, sehr professionell. 
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KURZ VORGESTELLT 
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Uhthograf! 


Orthograph, 


Iertarad 
Urtograf? 


Orthograf! 





RechtUmsSchreiber 


Im Rahmen des 
Möglichen 


ie Rechtschreibreform wird kom- 
men - ob deutsche Dichter und 
Stammtische sie wollen oder nicht. 

Computerbenutzer haben es da gut: 
Orthograf! von der Firma Cire Lingui- 
stic Systems ist eines der Programme, 
die ihnen bei der Umstellung bis zum 1. 
August 2005 helfen. Das Windows- 
Programm arbeitet in WinWord, in der 
Zwischenablage oder im Edit-Fenster. 
Es eignet sich auch hervorragend zum 
Erlernen der neuen Regeln. Klicken Sie 
auf die Hilfe, erscheint ein passender 
Abschnitt aus dem Regelwerk. 

Bei längeren Kapiteln kann der An- 
wender nicht einfach weiterblättern, 
sondern muß zurück in die Übersicht 
und dann den nächsten Block 
anklicken. Orthograf! konvertiert au- 
tomatisch ß in ss, gh in g, ff in fff, ein ä 
und löscht ein überflüssiges „h“. Bei der 
Getrennt-/Zusammenschreibung kann 
der Nutzer getrost Programmvorschlä- 
ge blind bestätigen. Bei der Groß-/ 
Kleinschreibung findet Orthograf! die 
kritischen Stellen und macht einen Vor- 
schlag — die Entscheidung trifft der 
Mensch nach dem Sinnzusammenhang. 

Die Zeichensetzung bleibt die alte. 
Auch die Trennreform wird ignoriert. 
Letzter Wermutstropfen: Orthograf! 
überspringt WinWord-Tabellen. 

ARNO SCHMITT/TR 


ORTHOGRAF! 1.2 


Preis: 79 Mark (Privat-), 149 Mark 
(Geschäfts-), 349 Mark (Schulversion, 
plus 6 Mark Versand) 

Info: Will Software, 61191 Rodheim 
DOS-Urteil: Orthograf! wandelt zwar 
nicht alles automatisch um, leistet aber 
trotzdem wertvolle Dienste. 
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Antivirenprogramm 


Parasiten unter 
Kontrolle 


ar NT verfügt über weitrei- 
chende Schutzmechanismen, um 
Angriffe von außen abzuwehren. Daher 
erklärt sich auch, daß für dieses Be- 
triebssystem spezifische Viren fehlen. 
Warum also ein Antivirenprogramm 
für NT? Ganz einfach: um der alten 
DOS-Viren und den neueren Makrovi- 
ren unter einer komfortablen Ober- 
fläche Herr zu werden. 

Doch die beste Software ist wertlos, 
wenn die Bedienung zu kompliziert ist. 
Symantec hilft daher in seinem Norton 
AntiVirus für Windows NT mit einer klar 
gegliederten Oberfläche, das Pro- 
gramm auch in Paniksituationen wie 
akutem Virenbefall richtig einzusetzen. 
Der eigentliche Scanner erkannte 3100 
von 3625 infizierten Testdateien. Dieser 
Wert kann abhängig von den verwen- 
deten Testmustern etwas variieren, bie- 
tet jedoch bereits einen guten Anhalts- 
punkt für die Trefferquote. Damit 
weder Viren noch eine fällige Überprü- 
fung der Festplatte Sie von Ihrer Arbeit 
abhalten, trägt Norton AntiVirus be- 
reits bei der Installation einen automa- 
tischen wöchentlichen Check in seinen 
Scheduler ein. 

Als besonderen Clou führt Norton 
AntiVirus diese Aktualisierung der Vi- 
rendefinitionen über eine Internet-Ver- 
bindung oder einen Modemanschluß 
auch vollautomatisch durch. PEI/HS 


NORTON ANTIVIRUS 


Preis: 99 Mark 


Info: Symantec Düsseldorf, 
40237 Düsseldorf 


DOS-Urteil: Norton AntiVirus für Win- 
dows NT arbeitet zuverlässig und bedie- 
nerfreundlich. 
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Systemübergreifendes, technisch orientiertes Know-how - 2/97 


Neue Rohotertechnik: 
die ArByter-Klasse 


Wabi 2.2-Linuxund | WE 
Windows vereint | 


Grundlagen 


Keine Geheimnisse - 
vom Java-Bytecode 
zum Quelltext 


ModeX - die Tricks 
der Profis 














Kaffeemaschinen - 
fünf Java-Tools 
im Vergleich 





Power Gleaner - 


gepflegte Pis. leben 
langer! 


Power Cleaner - der De-Installer für glänzende Festplatten! 








Auch in Zukunft eine 
glänzende Entscheidung: 


Der Power Cleaner läuft 
jetzt schon mit dem 32-Bit 
Windows (95) B! 


DATA BECKERs PowerCleaner tür winsow ss 9 
y a ost A 


= 





Noch sicherer, noch gründlicher! 


Wenn Ihre Festplatte überläuft und jeder Systemstart zur Geduldspro- Power Cleaner 

be wird, ist es höchste Zeit für eine gründliche Systemreinigung. Her-- / CD-ROM / 
kömmliche De-Installer sind dabei oft überfordert und hinterlassen _ ISBN 3-8158-6153-5 

sperrige Dateireste und häßliche Registriereinträge. 


nur 
Damit ist jetzt Schluß! Der Power Cleaner nimmt sich die Zeit, uner- 
wünschte 16- und 32-Bit-Programme komplett von der Platte zu put- = 
zen. Der gewissenhafte De-Installer kann auch nachträglich einge- 5 


setzt werden, da er kein Protokoll benötigt, um die Software aufzu- 
spüren und zu entfernen. Der intuitiv bedienbare Standardmodus er- 
möglicht selbst Putz-Debütanten die gründliche Entsorgung ihrer 
Datenaltlasten. Im erweiterten Expertenmodus spürt der Power Cleaner 
sogar verwaiste Dateien, hartnäckige DLLs, VBXe und OCXe sowie 
speicherfressende Fonts mühelos auf und entfernt sie rückstandlos. 





Das Resultat: erheblich mehr Speicherkapazität und ein spürbar beschleu- 
nigtes Windows 95-System. Damit können Sie auch übermorgen noch 
kraftvoll auf Ihre Festplatte zugreifen. Überzeugen Sie sich selbst! 


E Gründliche De-Installation nicht mehr benötigter 16- und 32-Bit- 
Programme - auch nachträglich 

8 Putzt selbst VBXe, OCXe, DLLs und speicherfressende Fonts 
rückstandlos von der Platte 

BE Spürt doppelte, ungenutzte und verwaiste Dateien auf 

8 Intuitiv bedienbarer Standardmodus und Expertenmodus für 
Power-User 

8 Optimiert und beschleunigt auch Ihren PC 


DATA BECKER 


Bestellen rund um die Uhr: Tel. (0211) 9334-900, Fax (0211) 9334-999 
Noch mehr Hits im Internet: http://www.databecker.de 








ade in Germany - da ist der Wurm drin“, spöttelte 
einst der Wortklauber Heinz Erhard. Vielleicht 
war sie ja mal fett, die Made, damals, als „dieses, 
unser Land“ noch ein anderes war. Heuer jeden- 
falls seien die Arbeitskräfte zu teuer, die Sozialabgaben zu 
hoch, und es fehle qualifiziertes Personal. Heinrich von Pie- 
rer, Vorsitzender des Vorstands der Siemens AG, ermunterte 
unlängst die deutsche Jugend dazu, doch wieder Ingenieur- 
und Naturwissenschaften zu studieren. Ein verlockendes An- 
gebot, zumal den Uni-Absolventen derzeit und in der Regel 
nach fünf bis zehn Studienjahren eine Karriere als Eltern-auf- 
der-Tasche-Liegende erwartet. Satte Politiker und etablierte 
Journalisten haben denn auch das Problem erkannt: daß da 
„Diskussionsbedarf“ besteht. 

Viel geredet wird auch über ein anderes, hier scheinbar abwe- 
giges Thema: die Gentechnologie. Wußten Sie, daß alle 
Münchner Autofahrer, die einen roten Porsche besitzen, gen- 
technisch erfaßt sind? Da war eine Frau vergewaltigt und er- 
mordet worden, von jemandem, der einen Sportwagen jener 
Stuttgarter Nobelfirma mit besagter Farbe fuhr. Da der Kreis 
dieser Leute bekanntermaßen klein ist, ward der Täter auf- 
grund seines „genetic fingerprint“ bald überführt. Die Bedeu- 
tung der Gentechnik kann hier gar nicht hoch genug einge- 
schätzt werden. Zum einen: Sie hilft dabei, Kapitalverbrechen 








EDITORIAL 


Wirtschafts- 
Wunschkinder 





aufzudecken. Zum andern: Vielleicht gelingt es ja einem pfiffi- 
gen Kopf, anhand der erhobenen Daten dasjenige Gen ausfin- 
dig zu machen, welches zum Kauf eines roten Porsche prädis- 
poniert. Mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit ist 
den Forschern dieser Aspekt, der doch so entscheidend für die 
Standortfrage ist, entgangen. Zucht-Menschen kauften Autos 
nicht mehr aus Neigung, sondern aus einem inneren Zwang 
heraus. Und vielleicht kämen endlich mal Ingenieure aus der 
Retorte, die in die Pläne des Siemens-Vorsitzenden paßten. 
Doch nicht mal die haben, so steht zu vermuten, langfristig ei- 
ne Chance, denn: Roboter könnten, wenn es gelingt die 
Strompreise niedrig zu halten, jede biologische Konkurrenz 
ausstechen. Bereits heute erledigen sie manche Tätigkeiten 
zuverlässiger und mit größerer Präzision als der Mensch. Falls 
ihre Batterien erschöpft sind, fahren sie die nächste Steckdose 
an und beziehen ihre Energie aus dem Stromnetz. Von jener 
neuen ArByterschaft handelt unser Beitrag ab Seite 184. 


I 


Dr. Klaus Schlüter 


TEST Schonsr.horeme. Em. 2. ee N 
Zurück in die Zukunft 122 Digitale Signalprozessoren erobern die Steckkarten. Angesteuert von 


Lange Zeit herrschte Stille um Visual Objects. Jetzt steigt auch Com- 
puter Associates mit der Version 2.0 des visuellen Entwicklungssy- 
stems in die 32-Bit-Liga auf. 


Das schnellere Windows - Linux 158 
Wabi 2.2 macht Träume wahr: Die Schnittstelle läßt Windows-Pro- 
gramme unter Linux laufen. Der Clou: Die Fenster poppen schneller 
auf als unter dem MS-Betriebssystem. 


Kaffeemaschinen 160 
Fast täglich erreichen uns Neuigkeiten über Java. Wir haben das 
Mahlwerk von fünf Entwicklungsumgebungen auseinandergenommen 
und wieder zusammengesetzt. Fazit: Die Mühlen mahlen langsam 
aber zuverlässig. 


GRUNDLAGEN 


Werksbesichtigung 166 
Ströme von Java-Bytecode fließen durchs Netz der Netze. Vertrauli- 
ches sollten sie nicht enthalten, denn allzu leicht ist der Code zu ent- 
schlüsseln. 





der richtigen Software verwandeln sie den PC in ein Mischpult. 


PROGRAMMIEREN 


Doppelter Boden 178 
Gestandene Programmierer schaffen mit ModeX unter DOS 3D-Anima- 
tionen auf VGA-Karten. Welche Tricks sie auf Lager haben, zeigt mc- 
extra anhand eines Pascal-Programms. 





TECHNOLOGIE-REPORT 


Die ArByter-Klasse 184 
Worüber Philosophen seit Jahrhunderten streiten - wir haben die Ant- 
wort darauf gefunden und das Leib-Seele-Problem beantwortet. Nur 
ein paar Details stehen noch offen. 


WEITERE RUBRIKEN 


Editorial 121 
Bücher 157 
Röstanleitungen: Bücher Rund um Java 
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 Zuruck in 
die Zukunft 


Michael Matzer » Mit der Version 2.0 betritt Visual Objects erstmals 
32-Bit-Terrain. Zunächst unterstützt das Entwicklungssystem nur die 
Microsoft-Plattformen Windows 95 und NT 4.0. Die Version 1.0 behält 
ihre Bedeutung weiterhin im 16-Bit-Windows-Markt. 


isual Objects sollte — 
so jedenfalls die Ab- 
sicht des Herstellers 
Computer Associates 
- die mit der Übernahme von 
Nantucket erworbene „Altlast“ 
Clipper ablösen. Aber die Pro- 
grammierer des dBase-Compi- 
lers sind eine eingeschworene 
Gemeinschaft, die sich nur un- 
gern von Althergebrachtem 
trennen. Ob die neue 32-Bit- 
Version mehr Kundschaft 
bringt, werden die Features des 
Entwicklungssystems zeigen. 
Der Übergang zur reinen 32- 
Bit-Entwicklung ist mit einer 
nun fast vollständigen Objekt- 
orientierung des VO-Konzepts 
verbunden. Der Sprachumfang 
ist durch erweiterbare Klassen- 
bibliotheken und zahlreiche 
Datentypen ergänzt, so daß der 
Entwickler auch Client/Server- 
Anwendungen für Windows 
programmieren kann. Der Nati- 
ve-Code-Compiler erzeugt aus- 
führbare Exe-Dateien, DLLs 
und andere Library-Dateien. 
Die Entwicklungsumgebung 
(Workbench) auf Basis eines 
Repository bietet eine Reihe 
nützlicher Design-Tools. Sie 
enthält Werkzeuge zur Daten- 
bank-Einbindung, Code-Gene- 
ratoren, Objekt-Browser zur 
Anzeige von Anwendungs- und 
Klassenhierarchien, einen De- 
bugger auf Quelltext-Ebene und 
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einen Code-Editor mit farbli- 
cher Hervorhebung der Syntax. 
Für den schnellen Einstieg 
steht der New Application 
Wizard zur Verfügung. Er er- 
zeugt eine Windows-Anwen- 
dung mit einem Single- oder 


LE a 
Ü Eie_ ER View oc Apokcalon Deiug Winden Heb 


All lo] wine Da 


en, DBF-, ODBC- oder SQL-Da- 
tenquellen sein. 

Visual Objects erweitert mit 
seinen Replaceable Database 
Drivers (RDDs) sein Einzugsge- 
biet für Daten. Die neue Versi- 
on stellt neben 1:1- auch 1:n- 








Bild 1. Mit Hilfe eines Assistenten läßt sich umgehend eine Standard-Windows- 


Anwendung erzeugen 


Multiple-Document-Interface 
und fragt den Programmierer 
gleich zu Beginn, ob er die 
Funktionalität von OLE 2.0 ein- 
binden möchte. Die fertige 
Standard-Anwendung enthält 
vier startfertige Menüs. Danach 
kann der Anwender beliebig 
viele Daten-Server einbinden. 
Dies können lokale oder auf 
dem Netzwerk liegende Datei- 


oder Master-Detail-Beziehun- 
gen zwischen Tabellen bereit. 
Zum schnellen Erzeugen der 
Benutzeroberfläche dient die 
AutoLayout-Funktion. 

Mit den Editoren für Quelltex- 
te, Fenster, Menüs, Bilder, Re- 
ports, OLE Automation Server 
sowie für SQL- und DBF-Daten 
kann der Programmierer diese 
einfache, automatisch erzeugte 


Applikation den Anforderungen 
weiter anpassen. Grundstruktu- 
ren für diese Einzelelemente 
finden sich bereits im Reposi- 
tory vorgefertigt. Es gewährt ei- 
nen einfachen Zugang zu sei- 
ner Objekthierarchie über den 
Repository Explorer sowie ver- 
schiedene Browser für Klassen, 
Entities und Errors. 


E Kontakte durch ODBC 


VO 2.0 stützt sich beim Daten- 
bankzugriff ganz auf ODBC 
(Open Database Connectivity). 
20 Treiber für alle drei Level 
des Datenbank-Standards ge- 
hören zum Entwicklungspaket, 
darunter die für die wichtigsten 
SQL-Datenbanken und Desk- 
top-Anwendungen. Direktzu- 
griff besteht auf alle Datenban- 
ken im DBF-Format, genau wie 
im alten Clipper. Als SOL-fähi- 
ge Entwicklungsdatenbank lie- 
fert Computer Associates eine 
lokale Version von CA-OpenIn- 
gres/Desktop (ein modifiziertes 
Gupta SQLBase), die Replikati- 
on erlaubt. Damit kann der 
Entwickler eine Anwendung 
mit SQL-Datenzugriff auch auf 
seinem lokalen System testen. 
Wie bereits Clipper erzeugt 
auch Visual Objects direkt aus- 
führbare Programme. Das sorgt 
für höhere Geschwindigkeit ge- 
genüber p-Code-Systemen mit 
Laufzeitbibliothek. Der Compi- 
ler arbeitet ebenso wie der Lin- 
ker inkrementell, der Entwick- 
ler spart also Zeit, weil Compi- 
ler und Linker immer nur an 
neuem oder geändertem Code 
zu arbeiten haben. Die Exe-Da- 
teien erzeugt der Compiler im 
Portable Executable Format. Sie 
sind also sowohl unter Win- 
dows 95 als auch unter NT 4.0 
ausführbar. 

VO 2.0 unterstützt alle wichti- 
gen Prinzipien der objektorien- 
tieren Programmierung wie 
Abstraktion, Vererbung, Poly- 
morphie und Datenkapselung. 
Aus „Performance-Gründen“, 
wie ein CA-Partner sagte, gibt 
es jedoch keine Mehrfach-Ver- 
erbung (multiple inheritance). 
Auch Multithreading unter 
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Die Kontrollknöpfe an herkömmlichen digitalen 
Monitoren sind eine Herausforderung für selbst die 
geschicktesten Finger. 

Mag schafft Abhilfe mit der revolutionären neuen rotary-dial touch control und 
den kreisförmigen Bildschirm-Einstellungs Menüs seiner JAG” OSD (DJ Serie). 


Jetzt können Sie Ihren Monior durch eine simple Berührung einstellen. ITS VE AY WELL 
Technische Innovationen waren schon immer ein Kennzeichen von MAG und 

so präsentiert MAG mit diesem ergonomischen und bedienfreundlichen Design MADE IN TAIWAN 
eine weitere revolutionäre Neuerung. Die MAG DJ Serie bietet eine Reihe von 
Bildschirm Einstellungen, wie Rotation, Farbe, Helligkeit, Kontrast und mehr. 
Neben der praktischen und bequemen einzigartigen kreisförmigen Ikonen- 


Anordnung bieten die Monitore die Möglichkeit zwischen verschiedenen Menü- 
Sprachen zu wählen (Englisch, Deutsch oder Spanisch). 





Die DJ Serie ist derzeit in 15, 17, 19 und 21-Zoll Ausführungen lieferbar und die 
jetzt erhältlichen höherwertigen CRTs (mit Standard FST, Mikrofilter, ARCAS und 
Hoch-Kontrast) zeigen erneut: MAG steht für allerneueste Technologie. 


%) CeBIT 197 EUROMAG TECHNOLOGY B.V. MAG TECHNOLOGY CO.,LTD. 
VALKENIERSTRAAT 10B. 9F, NO. 245, SEC. 1, TUNHWA S.RD,., 
DONKERSLOOT-NOORD, 2984 AZ TAIPEI, TAIWAN, R.O.C. 


N ANNOVER Halle 008 Stand 1. 0G F28 RIDDERKERK, THE NETHERLANDS TEL:886 2 775-3577 FAX:886 2 751-5911 


TEL:31-180-418502 FAX:31-180-410648 http: /www.mag.com.tw/ 
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Menschen- 
rechte... 


„müssen durchgesetzt 
werden! 


Der 49jährige Ed Garcia auf den 
Philippinen, die 43jährige Hanne 
Hecht-Winkler in Deutschland, die 
24jährige Cyndy Pappaterra in den 
USA sind sich in ihrem Leben nie be- 
gegnet. Sie haben ein gemeinsames 
Ziel: die Menschenrechte-durchzu- 
setzen. 


Denn immer noch werden Frauen, 
Männer und Kinder in zahlreichen 
Ländern Opfer von staatlichem 
Machtmißbrauch und Menschen- 
rechtsverletzungen. Sie werden will- 
kürlich gefangengehalten, gefoltert 
oder zum Tode verurteilt. 


Mitglieder von amnesty internatio- 
nal setzen sich weltweit für die Frei- 
lassung von gewaltlosen politischen 
Gefangenen, gegen Folter und Todes- 
strafe ein. Auch in Deutschland brau- 
chen wir. aktive Mitglieder, die sich 


für die Wahrung der Menschenrechte 
einsetzen. 


Schreiben Sie uns. Wir informieren 
Sie, was Sie aktiv für den Schutz der 
Menschenrechte tun können. (Bitte 4 
Mark. Rückporto in Briefmarken beifü- 


gen. ; 


international 

ü ; Für die Menschenrechte 
inesty international, 53108 Bonn 
Spendenkonto 80. 90.100 

. BKD Duisburg (BLZ 350601 90) 
Stichwort: "Wer mitmacht." 


= Wer mitmacht, hilft gegen Ohnmacht. 


Geld verdienen 
mit dem PC 


3 PC-Unternehmenskonzepte 
(Namens-Analyse, Duft-Test, 
Personalisierte Reisebücher) 
incl. Video-Einschulung (VHS) 
und OFFICE-Paket 
(Adreß/Text/Etiketten/Serien- 
briefe) als Shareware-Version 


nur 24,90 DM 
zzgl. 5,10 für Porto/Verpackung 


PC BOSS AG, 
Le Chäteau, 

CH-2028 Vaumarcus, Schweiz, 
Fax 0041-32-835.32.62 
Internet: http://www.pcboss.com 
eMail: pcboss@pcboss.com 





| Vorname Name 





! Den Gesamtbetrag von DM 30,- habe ich in 
} Bar/Scheck beigefügt 


l 
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Windows 95 und NT 4.0 sieht 
das Entwicklungssystem nicht 
vor. 

Klassenbibliotheken stehen nur 
für die Programmierung der 
grafischen Benutzeroberfläche 
(GUT), das Datenbank-Manage- 


DRITTE 

Eie EdR View Tools Application Debug \indo 
a E  PrTE re Pa Der) 

c Pie] 

- Visual Obyects 20 

= ED Detaut Project 


“ g GUI Classes 


FILEVERSION 
PRODUCTVERSION 
FILEFLAGSMASK Ox3£L 
FILEFLAGS 
FILEOS 
METHOD IndfoßwmeıcLAs: FILETYPE VFT_APP 
FILESUBTYPE Ox0L 
BEGIN 
BLOCK "StringfileInto"” 
BEGIN 
BLOCK "040504b0” 
BESIN 


* BD Wna u 


VALUE "Comments", 


2,0,0,__VE 
2,0,0, _VE 


vollständig auf 32-Bit-Breite 
portieren. Bereits existieren- 
den xBase-Code kann das Ent- 
wicklungssystem in ein Reposi- 
tory einlesen und überprüft die 
Modul-Abhängigkeiten dabei 
automatisch. Schwierigkeiten 


VS_FF_PRERELEASE 
vosS__WINDOWS32 


"This is a cool App!\0" 


VALUE "CompanyName", "Computer Associates International, Inc.\t 
VALUE "FileDescription”, "CA-Visual Objects 2.0 Standard Appli« 


VALUE "FileVersion”, 


"2, 0, 0, +V\0" 


VALUE "InternalName”, "Standard MDI App\0” 
VALUE "LeaalCopvriaht”. "Copvriaht \251 1992 - 1996\0” 


[Endline: 11 Line: 11 Col 33 Lang 


modernen Darstellungshilfen 


ment und das Erzeugen von Re- 
ports bereit. Will der Program- 
mierer seine Anwendungen für 
Inter- oder Intranet rüsten, 
kann er ActiveX-Controls ver- 
wenden, wenn er sie selbst als 
Klassen kapselt. Will er zum 
Beispiel einen kompletten 
HTML-Browser mit JavaScript- 
Integration unter VO schrei- 
ben, muß er die entsprechen- 
den Klassen für den Internet- 
Zugang und die HTML-Behand- 
lung aus Komponenten von 
Drittanbietern in seine Anwen- 
dung einbinden. 

Für VO2-Anwendungen zahlen 
Entwickler keine Runtime-Ge- 
bühren, auch die Laufzeit-Bi- 
bliothek des Report-Generators 
darf weitergegeben werden. 
Von der Weitergabe ausgenom- 
men sind alle in VO2 enthalte- 
nen Microsoft-Lizenzprodukte. 


EE Abwärtskompatibel 


Von VO1 hat Computer Asso- 
ciates etwa 5000 Lizenzen ver- 
kauft, von Clipper weit über 
25000 Stück. Diese Code-Basis 
sollte nicht ungenutzt bleiben. 
VO1-Projekte lassen sich daher 





gibt es bei den zeichenorien- 
tierten Clipper-Masken. Hier 
muß der Programmierer eini- 
gen Aufwand in die Analyse 
und manuelle Portierung inve- 
stieren. Weiterhin ist der 
Wechsel von der DOS- zur er- 


eignisgesteuerten Windows- 
Programmierung eng mit der 
objektorientierten Programmie- 
rung verbunden. Zu diesem 
Zweck stellt Visual Objects ei- 
ne Sprachzwischenstufe (Kom- 
patibilitätsmodus) bereit, die 
den Übergang vom prozedura- 
len zum objektorientierten Pro- 
grammieren erleichtern und 
Ressourcen beziehungsweise 
Investitionen schützen soll. 
Zum VO-Dialekt gehört auch ei- 
ne geänderte Handhabung von 
Variablen mit „Types“. Der 
Umsteiger hat die Wahl, ob er 
das „strong typing“ in VO2 ein- 
setzt oder lieber wie zuvor mit 
den Datentypen umgeht. Er 
kann beide Stilrichtungen sogar 
in der gleichen Anwendung 
realisieren. 


BFazit 


Visual Objects 2.0 vermittelt 
den Eindruck einer leistungs- 
fähigeren und weitaus stabile- 
ren Version als sein Vorgänger, 
liegt aber trotz der 32-Bit-Win- 
dows-Unterstützung bezüglich 
Internet-Support hinter den 
Mitbewerbern zurück, zum 
Beispiel im Vergleich zu Delphi 
2.0. wr 


Daten und Fakten 


Produktname 
Funktion 


Visual Objects 2.0 


xBase-Entwicklungswerkzeug für 32-Bit-Windows 


Hersteller/Vertrieb Computer Associates, 64243 Darmstadt 


Preise 


Vollversionen: Standard-Version 399 Mark, Professional-Ver- 


sion 799 Mark; Update von 1.0x: ab 199 Mark. 


System- 


anforderungen auf Festplatte 


Windows 95/NT 4.0, 16-32 MByte RAM, etwa 20 MByte 


© - auf 32-Bit-Windows optimiert 
- inkrementeller Native-Code-Compiler 
- inkrementeller Linker 
- visuelle Design-Tools auf Repository-Basis 
- schnelle Erstellung von Standardapplikationen 
- ActiveX- und OLE2-Unterstützung 
- ODBC-Treiber für die wichtigsten SQL-Datenbanken 
- Openingres Desktop enthalten (lokale SQL-DB) 
- Reportgenerator enthalten 
® - SQL-Zugriff von ODBC abhängig 
- kein RAD-Tool, obwohl mit Assistenten ausgestattet 
- keine Einbindung von Versionskontrolle für Teams möglich 
- nur für Windows verfügbar ‘ 


mc-extra-Urteil 


VO2 ist sehr gut für Single- und Two-Tier-Anwendungen mit lo- 


kalem und Remote-SQL-Server-Datenzugriff geeignet. Eine 
Multi-Tier-Client/Server-Entwicklung scheitert an der fehlen- 
den Applikations-Partitionierung. 
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@ eingetragenes Warenzeichen der Deutschen 


isdn 


Mit rund 2 Millionen installierten Anschlüssen 
in Deutschland hat sich ISDN zu einem der 
führenden digitalen Kommunikationsnetze der 
Welt entwickelt. Für alle, die Datennetze wie 
Internet, T-Online, CompuServe oder AOL 
häufig nutzen, für alle Nutzer von Telefon-Dop- 
pelanschlüssen und für kleine und mittlere 


TELES 










Deutsche Spitzen- 
technologie zum super- 
günstigen Preis. TELES.SO- 
Karten und -Boxen eignen sich 

zum blitzschnellen Datentransfer, Faxbetrieb 
und Telefonie unter verschiedenen PC-Betriebs 
systernen wie DOS, MS-Windows 3.x, Windows 
95, 05/2 oder UNIX. Mit einer Datentransfer- 
rate von bis zu 128 kBit/s lassen sich 20-fach 
höhere Übertragungsraten als mit einem 
analogen Modem erreichen. 


Alle TELES.SO-Adapter 

inklusive: 
ISDN-Anschlußkabel 
Ein Jahr Austausch- 
garantie 
Deutsche BZT-Post- 
zulassung, CE-geprüft 
Ausführliche deutsche 
Anleitung 
Hersteller-Support 


ISTEC TK-ANLAGEN 


Emmerich ISTEC 1003 


Die kostengünsti ge ISDN-TK-Anlage für den 





5 zu 3 analogen 
Endgeräten — wird einfach am 
Euro-ISDN-Anschluß eingesteckt. 
Ihre vorhandenen analogen Tele- 
fone, G3-Fax, Modem oder 
Anrufbeantworter können wei- 
ter verwendet und direkt an die 
ISTEC 1003 angeschlossen wer- 
den. Parallel zur TK-Anlage las- 
sen sich unabhängig hiervon am 
eräteanschluß (SO- 
s zu 7 weitere ISDN- 





nutzen. 

Technische Feature: 
1 S0-Schnittstelle zum Amt 
3 analoge a/b-Schnittstellen 
Freie Zuweisung von internen Rufnummern 
direkte Durchwahl 
Interner Gebührenspeicher 





Ser. Schnittstelle RS-232 zur Programmie- 
rung und Gebührenauswertung über PC 
Dreierkonferenz (2 intern / 1 extern) 


TELES.FON ISDN-TELEFON 


Das preisgünstige EURO-ISDN-Kom- 
forttelefon aus dem Hause TELES! 
» 18 Rufnummernspeicher, 
erweiterte Wahlwiederholung 

» Lauthören u. Mikrofon-Stumm- 
schaltung, Telefon-Tonruf abschaltbar 
» Dreierkonferenz*), Anrufweiterschaltung*), 
„Babyruf” » Teilsperre für fünf Rufnummern 
(z.B. Vorwahl 00 etc.) » Vollsperre (nur max. 
fünf program 


*) = Funktionen al 









5 Produkte auf dieser Seite sind nur 
für den Betrieb im ISDN-Netz 
geeignet. Die Beauftragung und Installa- 
tion von ISDN ist ‚problemlos 
in kürzester Zeit möglich. Durch einfache 
Selbstmontage (‚Plug and Play”) können 
‚Sie auch die Installationskosten einsparen. 
Unser Beratungsteam hilft Ihnen gerne bei 
der optimalen Gerätezusammenstellung 


Armsran anne M0S 





















€. 








SCHNELL, PREISGÜNSTIG, KOMFORTABEL 


Unternehmen ist ISDN die moderne 
werte Altemative zum „normalen 
> ISDN stelit Ihnen 2 Leitungen und 3 Ruf- 

nummer gleichzeitig zur Verfügung - ideal 






z.B. fürs private und geschäftl. Ti 





owıe 
h wesentlich preis- 
günstiger als ein herkömmlicher 
„Doppelanschluß“ 
Monat bei den Anschluß-Kosten 


Fax. Und das auch noc 


Sie sparen jeder 


TELES.SO-PnP-Karte 


> Interne 16-Bit-Karte 

> Neues Modell PnP FÄRBEN k 
h im DOS-Spei 
(Ohne Software, bitte separat bestellen!) 


128: 


sn 


Externe ISDN-Box zum Anschluß am Paral 
lelport. Inklusive 
PowerPack 4.0! 298: ! 
Best.-Nr. PE-188, nur 
TELES.SO SCmaR 
PCMCIA-Adapterkarte für Notebooks 


SET Eng 








keinen Adreßbere: 


Bestell-Nr. 
PE-1895, nur 


Bestell-Nr. PE-186, nur 


Anrufumleitung / Makeln / Rückruf 
Verschiedene Amtsberechtigungsarten 
Einstellbare Diensterkennung (Faxweiche) 
a Wartemusik 
Neu: Programmierung über 
Telefontasten 
Neu: Anklopfen, ankom- 
mendes Makeln 
Neu: Sammelruf, Alarm- 
funktion, Babyruf 
Neu: Tag- u. Nachtkonfigu- 
ration 
Neu: 60 Kurzwahl-Num- 
mernspeicher 
» Neu: Rufnummernsperre je 
Apparat 
Neu: Rufweiterleitung 
Neu: 3 Rufrhythmen, je MSN zuweisbar 
Lieferung inkl. Zubehör: PC-t 
Software, ISDN-Anschlußkabel, deutsches 
buch. BZT-zugelassen, ein Jahr Vollgarantie! 


80 
DM/ 





bel, Netzteil 





Bestell-Nr. 
PE-166 


> Einstellbarer Tonruf u 
Lautstärke pro Mehr- 
fachrufnr. (MSN) 

>» Anrufliste für 10 
unbeantw. Anrufe 
> Anrufer-Identi- 
Makeln 
)> Anzeige der Ver 
bindungszeit und -gebühren“) nach Verbin 
ıde » Pin-Sperre 5-stellig » Unter- 











gsangebot Ihres ISDN-Anschlusses 






und der ISDN-Beauftragung. Einen ISDN- 


‚Antrag finden Sie dem Bestellschein (5.32). 


{2} [| Z nach Ihren Wünschen | 


mit der Deutschen Telekom ab. Sie erhalten 
eine Auftragsbestätigung von der Deut- 
schen Telekom, und Ihr ISDN-Anschluß wird 
zu ihrem Wunschdatum freigeschaltet (bei 
NT zur Selbstmontage) bzw. installiert. 











wickelt den Auftragganz 


_kiert) - = es John sich! Für weitere Fragen 


» Bei ISDN sehen Sie die Rufnummer des 
Anrufers schon beim-Läuten auf dem 
Telefondisplay, sofern dieser auch über 
ISDN verfügt. 

» Sie können Anrufe auf ein beliebiges ande- 
res Telefon (z.B. auch Handy) umleiten und 
sind so immer erreichbar. 

> Nie mehr „stundenlang besetzt”: Wenn Sie 
2 Apparate auf die gleiche Rufnummer pro- 


> Zusätzliche Rufnummern (z.B. eine 
„Geheimnummer‘) sind problemios mög- 
lich und kosten nur je DM 5,- monatlich. 
> Durch eine Datenübertragungsrate von 
re wird das Surfen im Inter- 
von T-Online und der 






e sfer zum rasanten Vergnügen 
Durch vielfach schnellere Daten- 
übertragung sparen Sie Zeit un 





ae magazin | Betrieb von zwei analo- 
Connedl gen Endgeräten per /b- 
t, SDN-Anschlu - 
Technische Features: 

»Beliebige Analog- 


Endgeräte mit Ton- 











Faxgeräte (G3) oder 
Standard) anschließbar. 
Euro-ISDN (EDSS-1) und natio- 
DN (1TR-6) 
wahlunterstützung über ISDN-PC-Kärte 
> CLi-Anruferkennung sowie TA-Statusan- 
e zeige über ISDN-PC-Karte möglich (TELES- 
Patent!) 
> Anrufumleitung per Fernsteuerung und 
MSN/EAZ-spezifisch 


Dis zu V.3 


TELES.Online 
Powerpack 4.0 
Software-Paket mit: 

Aal DNaNRE ControlCenter für Telefor 














> Duale carı unterstützt TELES-, AVM-Fritz!- 
und Gerdes-Power-ISDN-Karten 

=> TELES.FAX (G3 und 64) 

=> TELES.FIX Eurofiletransfer 

=> TELES Pager Versand von Kı 
(SMS, Scall, C 

=>TELES Sekretär 
nummern-Umleitung 

Bestell-Nr. PK-400, nur 


Bundle-Preis zu einer 
TELES.SO-PnP-Karte: 


Bestell-Nr. BS-400, nur 


jrznachrichten 





ruf etc.) 
Sprach-Fernabfrage und Ruf- 


men 


SB" | 


Bestell-Nr. PE-1894, nur 





ISDN-SO-Kabel 


2x Stecker, Länge 10 Meter 
Bestell-Nr. PE-1892, nur 


Emmerich ISTEC 1008 
BRIURUEI-EN-AUNONIG: 
Die „große“ TK-Anlage für bis zu 8 analoge End 
geräte. Alle technischen Features wie ISTEC 
1003, jedoch 8 a/b-Schnittstellen und zusätz- 
lich Schnittstelle für 
TFE (Tür-Freisprech- 
Einrichtung) 


Bestell-Nr. PE-167 


ee — 
Doorphone 


Die kc 








U ’ 10541SDN TK-Anlage 
Die moderne schnurlose ISDN-TK- 


DUMM / Als: nach DECT-Digital-Standard für 
totale Mobilität! Anschlußmöglichkeit 
für max. 8 Mobilteile, 2 integrierte 
schnurgebundene A/B-Ports zum 
Anschluß von Analoggeräten (z.B. Fax, 
Modem, Anrufbeantworter). Zusätz 
lic he schnurlose A/B-Ports können 
b Jarf optional nachgerüstet 
id die Erweiterung 
auch mit Analoggeräten im ganzen 
Haus oder Büro ohne Kabelverle- 
gung spielend einfach! 








je Erweiterung für 
lage. 











lefonan 











(für 100. 
erforder 











somit W 





anderer Herst 





geeignet. 1 air 2 Klingelta- 
sten, bequemes Sprechen und Türöffnen von 


Ihrem Telefon aus 
00 
ae ti | 
DM / 


Bestell-Nr. nverbindung (max. 3/2) 
PE-1893, nur z 
g je Teilnehmer, 


rage/Makeln 
ısübergabe 
mernanzeige 

atische Rückruffunktion 


zur Wandmontage, inkl 


um 





)»| |» aut 





Ai zähl er ER. Gebührenke Into* 


u 





Bequeme en perPC 
ee TELES-I 








ISTEC 100278 dect ISDN- 108 


e Mobilteile, Sag 


kl. Kabel!) » a5 





e einzeln mit- 


Support durch 





bestellen! 
Bestell w | ‚Bestell-Nr. 
PE-199, nu PE-180, nur 





Best.-Nr. ISDN-Geräte 
BS-927 TELES.FON ISDN- Telefon + TELES. 


steht Ihnen unser ISDN-Beratungsteam 
‚gerne zur Verfügung. 


ISDN Y-Verteilerdose 


S0-Bus-Verteilerdose zum Anschluß von 2 Geräten 


ISDN 7-fach-Verteilerdose 


$0-Bus- Verteilerdose ir 
max.7 
Bestell-Nr. PE- 1891, nur 


Ze 


BS-902 TELES iTA(2AB)-Adapter + TELES.SO-Karte + PowerPack 4.0 
BS-903 Ascom Eurit 20-Telefon + TELES.SO-Karte + PowerPack 4.0 
BS-904 Ascom Eurit 30-Telefon + TELES.SO-Karte + PowerPack 4.0 
BS-905 ISTEC 1003 + TELES.SO-Karte + PowerPack 4.0 
BS-906 ISTEC 1008 + TELES.SO-Karte + PowerPack 4.0 


grammieren, läutet der 2. Apparat, auch 
wenn unter dieser Rufnummer bereits ein 
Gespräch geführt wird. 

> Moderne ISDN-TK-Anlagen und ISDN-Tele- 
fone bieten Ihnen höchsten Komfort durch 
Merkmale wie sekundenschnellen Ver- 
bindungsaufbau, Anklopfen, Makeln, glas- 
klare Sprachqualität und vieles mehr. 

Steigen Sie jetzt um auf ISDN - es lohnt sich! 






> Paßwortschutz für alle wich- 
tigen Funktionen 
> 1 Rufnummer je a/b- 
Anschluß konfigurierbar 
(inkl, MSN bzw. EAZ) 
> Internverbindungen 
zwischen a/b-Anschlüs- 
sen, Rückfrage, Makeln, 
Vermitteln an PBX. 
> Lieferumfang: Box inkl. Netzteil, 
ISDN-Anschlußkabel (RJ-45), Anschlußkabel 
(2x RJ-11-Stecker) für Analoggeräte, deut- 
sches dbuch 


> Hersteller-Support durch Fa. TELES 








Bestell-Nr. 
PE-176, nur 











ISTEC 1002/8 pecr ISDN 


Mobilteil ISTECDectM 


Formschönes, leichtes Mobiltelefon im 
„Handy-Design“ zum Anschluß an ISTEC 
1002/8 dect, auch passend für Siemens- 
Anlagen Gigaset 1054ISDN sowie Gigaset 

1010, 1020, 1030, 1054 

Standard: DECT und GAP. Reichweite in 

Gebäuden bis ca. 50m / im Freien bis ca 

1. Gewicht inkl. Akkus nur ca. 190 
Gramm. ® Integrierte Antenne » beleuchba 
res Grafikdisplay (4-zeilig) » 3 Funktionsta 

sten » Telefonbuchfunktion für ca 














wahlspeicher mit Namens: 
» Babyruf/Notruffunktion » 3 verschied. Ton- 
rufe ® Sprachverschlüsselung DECT-Encryption 
tauschbare Standard- 

Akkus (2x Mign, AA) 
Drahtloser. ern 

Drahtloser A/B-Port zum Anschluß von zn 
bis 9600 Baud. 

Bestell-Nr. PE-174, nur 


wiederholung der letzten 3 Rufnummern 
(Abhörschutz) » Aus- 
ou’ 
Best.-Nr. PE-178, nur 
bigen analoge-Geräten 2 1gu 
Ladeschale 


Ablageschale mit Ladegerät f für ISTEC DectM 
| Mobiltelefone. Automatische Rufannahme beim 


apil 


Abheben des Mobilteils sowie 
Trennen der Verbindung beim 
be Best.-Nr. PE-179 


nur DM 258,80* © 
nur DM 428,80* 
nur DM 318,80* 
nur DM 388,80* 
nur DM 548,80* 
nur DM 648,80* 


0-Karte + Po 








Hotline-Test conn 
il: „Der sonder bietet das 





aller 
























Hardwarelieferanten im Test.” 


Computer- -Bild 10/96: 
„Preis/Leistung 


7€:00:11/90:% 
Highscreen Highlights 4/96: 





interne Steckkarte 
externes Modem 
PCMCIA Type Il-kompat. 
Deutsche Postzulassung 
CCITT V.21, V.22, V.22bis 
CCITT V.23, V.32, V.32bis 
CEITT. V.27ter/V.29 
CCITT_V.17, 1.30/1.4 
CEITT V.42/V.42bis 
CCITT V.34 

Gruppe 3 Fax 
BTX-kompatibel 

MNP 2-5 
Hayes-kompatibel 
Kompatibel zu 

Fax Senden 

Fax Empfangen 
DatenSenden _ _ 
Daten Empfangen 

max. Übertragungsrate 
Voice-Funktionen 

Auto Answer 
Auto Dial (MWF/IWF) 
Auto Speed Selection 
Audio-Monitor 

Call Progress Monitor 
Rockwell-Chipsatz 
9 LED-Statusanzeige 
Receive Sensitivity 
Übertragungslevel 
COM 1-4 frei wählbar 
Lieferumfang: 
220V-Netzteil 

serielles Kabel 

dt. TAE-Telefonadapter 
Head-Set (Sprechgarnitur) 
dt. Hardware-Handbuch 
dt. DFÜ- & Fax-Software Win. 
dt. T-Online-Decoder f. Win. 
dt. Internet-Software Netscape 
dt. CompuServe-Software f. Win. 
10Std. CompuServe-Gutschein 
dt. Voice-Software f. Win. 

3 Jahre Austausch-Garantie 
Hotline-Service 





Preistip 12/95 


schon ab 






















D0S/WIN. | DOS/WIN. | DO5/WIN. | DOS/WIN. | DOS/WIN. | D0S/WiN. | D0S/WIN. | _DOS/WIN. 
9600bps__|__14400bps | 14400bps | _14400bps_| 14400bps | 14400bps | _14400bps | 14 400bps 
9600bps_|_14400bps | _14400bps | 14400bps | 14400bps | 14400bps. | 14400bps | 14400bps 
2400bps | 14400bps_| 33600bps_| _33.600bps | 33 600bps | 33600bps | 14400bps | 28 800bps 
2400bps__|_14400bps_| _33600bps | _33600bps_| 33600bps | 33.600bps | 14400bps_} 28 800bps 
9600bps 57600bps | 86400bps | 86400bps | 86400bps | _86400bps | 57 600bps | 86 400bps 





















































-40dBm 
-11+1dBm 


-40dBm 
-11+1dBm | 


-40dBm 
-11 #1dBm 


-40dBm 
-11+1dBm 


-40dBm 
-11+1dBm 


-40dBm 
-11+1dBm 


-40dBm 
-11+1dBm 


-40dBm 
-11#1dBm 
























ES Jetzt alle V.34-Modelle 


auch als Voice-Version 
inkl. Headset lieferbar! 












’ 


PE-130_| PE-132 | PE-135 | PE-136 | PE-140 | PE-141 | PE-137 | PE-139 
31,80 | 38,80 | 158,80 | 178,80 | 208,80 | 228,80 | 158,80 | 228,80 
| PE-125 | _PE-142 | _PE-143 







Bestell-Nummer 
Preis T-Online-Auftrag 
Bestell-Nummer 

Preis mit T-Online-Auftrag 
























a Sen ne ME Startet Ihren PC automatisch bei Fax- Überspannungssch./EMI-Filter 
funk riert’s: für Sie die in roter Farbe genannten » Außerdem sparen Sie mit der T-Online- | Anruf! Geeignet für alle Inkl. Telekom-Managersoftware 
»Sie erwerben ein PEARL-Modemund bZw. mit einem roten Stern (%*) Beauftragung über PEARL (Formular | Modems: intern und extem! OEM 
| beantragen gleichzeitigihren gekennzeichneten besonders günsti- siehe Bestellschein 5.32) die Anschluß- | ? °C'tteistung bis 1000 W, und autom. Konfiguration 












ee ige h Fernschalt ütze Fax- 
T-Online /Internet-Zugang mit unserem gen T-Online-Aktionspreise. (Preise gebührin Höhe von DM 50,-auch | \\nanderent. ee Fax 
| T-Online /Internet-Auftragsvordruck ohne T-Online- Ben siehe unabhängig von einer Modem- Geräten möglich 
| ai Bestellschein $. 32), dann 2 Modem-Tabelle, schwarze Farbe.) Bestellung! Direktschaltung für 


Bestell-Nr. & 5 80 
i PE-159, nur num 
zögerung wählbar (1- 60 Minuten) DM 


EertmgTtToT . Dauerbetrieb und Ausschaltver- 

panTWh ERE32 7.5 f. Win 95) NT DELRINA WIN FAX PRO ’* £.win95 
JETZT MIT ISDN-SUPPORT BASIEREND AUFCAPI 2.0! Der einfache Weg, unter Windows 95 Faxe Verbesserte Komprimierungstechniken 

Zugriff auf beliebige PCs oder Virenprüfung vor der zu senden, zu empfangen u. zu verwalten: - sendet Faxe bis zu dreimal schneller 

Netzwerke, überall und jederzeit Übertragung pr Echte Multitasking- als bisher. 

bietet Ihnen dieses Kommuni- Inkl. Parallelkabel u.Multithreading-_ ©Anruferkennung u. Weiterleitungs- 

kationsprogramm. Überspielen  Basisversion Host / Remote, Funktionen: Sie kön- funktion 

Sie Daten, starten Sie Anwen- Bestell-Nr. PK-175 nen im Hintergrund Kompatibel zu Microsoft DE 


r “ dungen, bearbeiten Sie Doku- faxen u. ungestört (MAPI) Rn u BE A 
f mente oder rufen Sie E-Mails 35 weiterarbeiten. z 
am 32H ab, als säßen Sie persönlich Di ISDN-Support Bestell-Nr. 60 
= : a 
u en am Arbeitsplatz. DM mit 3-ISDN-Karten PK-176 BM DM 120/Minute + ein Service von IN-OUT 
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PT} 





Moe 








eV EaT ee ZA 
























nastarke, digitale FARB-Videokamera zum 
a günstigen Preis! Konzipiert für den 
direkten Anschluß Parallelport eines jeden PCs 


Auslöseknopf f. St 
» Durch en 
Ersatz geeignet 
USW 
’ Automatischer Weiß- a Farbabgleich 
Automatische Helligkeits-und Farbgamma- 
Kontrolle (absc 
» Scanmodus 50H 12 
Unfersiätzte Bidformatı 2 


"Windows 3.1 oder höher, VGA 





geeigne 
bereich 







für die verschiedensten Anwendungs- 
Gewerbliche Präsentationen, Vide 








Lieferumfang: 


> Farb-Digitalkamera 
Anschlußbox mit 








Videose: 
Media.Fone Software al 
NiMeoCHeIeEERCng De 


net, Moderr nd 





‚equenzer 





LAUTE: 
ür Videosequenzen und Einzelbild 
Auflösung bei Standbildern bis zu 640x480 Pixel „ at 
in 16,8 Mio. Farben TrueColor 1 Jahr PEARL-Vollgarantie! 
Digital Motion Video mit bis zu 8bps (Bilder pro 
Sekunde) bei 160 x 120 Pixel 
Stromversorgung über Tastaturanscı hluf 

Durchgeschleifter Druckeranschluß 


Justierbarer Focus von 10 cm bis unendlich 3 & 5 DM 


k VideoCam ©OLON 
Die preisgünstige Farb-Videokamera zum Direk- 


tanschluß an herkömmliche Video-Geräte wie 
TV System: PAL Sam: 


ware für Ir 
Deutsches Handbuch 





Bestell-Nr. 
PE-750, nur 








Videorecorder, Femsehgeräte (mit 





Videoeingang) Pixelgröße: 

der auch PC- Auflösung: 

Video-Overlay- | D TV-Linien vertikal 

Karten mit Elektronische Iris: 1/60 bis 1/80000 Sek 
Cynch-Anschluß Automatischer Weißabgleich 











deal für Raum DE 
wachung oder Video- Wan = 7° 12Wolt.De (min 11 
Live-Aufnahmen, in N > Integr. Mikrofon, Er 
Verbindung mit 5 Genormte Video- / Audio-A 
einer PC-Video-Over- Inkl. Kamera buch 
{ Software als Demoversion 


laykarte (wie zB. der 

PEARL VIDEO/TV Profi Il, 

siehe Katalogseite 14) auch für Mul- 
timedia-Video-Kommunikation, Präsentationen usw. 
einsetzbar, Die Mustec VideoCam ist kompatibel zu 
Video-Software und -Hardware am PC und Mac. 


Bestell-Nr. 
PE-745, nur 


e 









Umfangreiches Softwarepaket für 
Videoconferencing, Internet- 
Telefonie und „Applikation- 
Sharing“. Mittels einer Kamera 
(alle Digital-Kameras oder Video- 
Kameras mit Overlaykarte und 
Video-für-V Iws-Standard wer 


und einem Kom. 





den unterstützt 





einseitig m 
Kompl. deutsche Orioinaksoftware nk deutschem 
Handbuch! Bestell-Nr. KS-356, nur DM 168,80 












(Novell, TCP/IP) aufbauen t IMedia- Bundle-Sonderpreis 

Fone alle Merkmale einer DFUE-Software wie Date nur in Verbindung mit 80 
Online-Konversation (Chat) usw. Voraus einer PEARL-Kamera) er 
für den Verbindundsaufbau sind zwei PCs Bestell-Nr. BS-201, nur DM 


ide 
Externer Videotext/Teletext-Decoder 


Gerät) zum Einlesen und Darstellen der 
PC. Über die mitgelieferten 








yoftwa 005 


können die Textseiten als ASCII-Datei gespeichert 
und somit in andere Anwendungen übernommen 
le Ideal z.B. zum Erfassen von Börsenkurs 
0 mmuübersicht: 


Pc- Schnittstelle: 
seriell 





jage 


codes werden in verschiedenen Mailboxen (sowe 
bar) zum el rung ee die 


Bestell-Nr. PE-636, nur 





Eine Vielzahl von Sat-TV-Sendern, deren Pro 
gramme: im Pay-TV-Verfahren ausgestrahlt werden, 
können mit der Flash-Card en 








üsselt werden. Sie 












Videoaypt: Decoder 
fachhandel oder bei Direktversendern 
die Flash-Card mit PC-Soft- 
ware und einen PC mit 

Modem. Die benötig- 

ten Entschlüsselungs- 


ältlich 


Bestell-Nr. 
PE-631 nur 


PROGRAMMIER- a 


Enthält Netzteil für Prog 
elles Kabel (9pol.) zum K 
Bestell-Nr. PE-632, nur 


Serielles Kabel (9-p 
Card an der serielle 


Bestell-Nr. PE-634 


: Wir weisen Sie ausdrücklich darauf hin, 
daß das Abrufen von Codes für Erotik-, Musik- oder 
sonstige Programme, die in Deutschland im Pay- 
Verfahren abonniert werden können, 


‚ender ver 








icht in jedem 
hten Sie die 


Decoderkarten 
ischen Land gestat ti 


tigen en unddie 



























Kein zeitraubendes Warten mehr auf die Film- 
entwicklung, kein Fotopapier oder Dias, keine 
verstaubten dicken Fotoalben oder Dia-Kästen, 
kein Vergilben Ihrer Lieblings-Aufnahmen! 

Die neue digitale Casio Fotokamera im Te 
format ı ae el 


Autom. Belichtungskorrektur 
Biektronischer Verschluß: 


e. Bis zu 96 Scnap- 


Kamera speicherr 








Lieferung inkl. 
Video-Kabel, 


T re Color-TFT- „Display 
so 3 saBort wie. Ihr Fot 






gelunger Sie auch dir T Batterien, 
Video-Ausgang format am N Schutzhülle, 
betrachten, auf Ihrem Videorecorder aufzeichnen Handbuch 


ver RS-232-Schnittstelle au 
Dadurch si 





Digi“ gesteil-Nr.PE-740 








p dell mi ! Leistungsmerkmalen / Ausstat- 
tung wie Casio jo: 10A, jedoch verbesserte 
technische Features 
Auflösung 360.000 
Pixel 640 n a 
Farbtiefe 24 Bit TrueColor 
war Speicher 4 MB für max. 192 Bilder 
3 jer 64 Bilder mit hoher Auf 





640x480) 


Speicher für 96 Bilder 
Löschfunktion für Eir 
Ein/Ausgang digital und Video- „Ausgang (P 








g 76.800 Pixel 2 
arbtiefe 24 Bit TrueColor 
Makro-Einrichtung f ik casıo PC-Kit ae ri 100 
Lupenfunktion für B Mai 40 nr m 
‚ewicht ca. 200 gr. 





Entspiegeltes LCD-Farbdisplay (. 
Sl Bestell-Nr. PE-744 





Digitale „Schnappschüsse“ auf Kno 


CASIO DIGITAL-FOTOKAMERAS 
ERENTO 


IIEJILELLE 
ll 








Ausstattung wie CASIO QV-100, jedoch: 
Entspiegeltes LCD-Farbdisplay (ca. 5x4 cm 
2,5 Zoll TFT), dient gleichzeitig als 08 
Weitwinkel-/Tele- 

Umschaltung 
Bestell-Nr. PE-738 
ee PC-Kit für QV-10A: 
are und PC Anschluf kabel 

Bestell Nr. PE-741, DM 98,80 

Netzteil für CASIO QV-10A, für QV-10A u. QV-100 

Bestell-Nr. PE-742, DM 48,80 

Kamera-Verbindungsset QV-10A für QV-10A und 


QV-100. Überspiel-Verbindung zwischen 2 Kameras 


Bestell-Nr. PE-743 DM 48,80 





Let 








Technische Features: 

an Sie Standard-Video (Composite) und S-VHS- 
1 Eingang (PAL / NTSC umschaltbar) 

Auflösung: 1800 x 1350 (PAL) 




















len Frameprabbber-Bonin 


nfach ‚einfrieren und 


in TrueColor-Qua- bzw. 1500 x 1125 (NTSC 
lität am PC Be 24 Bit TrueColor 
diem Der An Inkl. Kabel-Fernauslöser 


Integrierte SPANSNBRANeT: 


sorgung über 9V-Batterie 
rend emrehkenteipgn 
Digital-Filter d oe 





t”-Technglogie 
Regler für Helligkeit, Kon- 
trast und Farbsättigung 

TWAIN-Treiber, daher wie ein Sc 


anner für jede 


TV- "Tuner, Video Overlay und ee Standard-Antennen- 


eingang hm 











) Standard- 

a hneue- Video- und 
ste I De Draw'"-Technologie für Windows S-VHS-Eingang 
95 w t drin vi ge - nkl. Audio) 
Krieg arte geschrie Stereo Audio- 
ben -dah ao höchste EEE De Ausgang für 
spielend einfache ann. ‚enießen Sie @ Soundkarte 


tes Mult 


u. Export 
Ttext 





Technische Features: 
ji t Win95 PnP- SPePat 
PCI Push Technologie t 
tor, ohne Loop-Kabei 


125 Kanal Kabel-TV-Tuner (PAL, inkl. Sonder 


Karte ı 








TWAIN-k 
geeignet 
Inkl. preiskrönter Bildbearbeitungs- und Mor- 
phing-Software mit Fotoalbum-Funktion und 
Morphing-Tools 
Inkl. Parallelkabel, Batterie, Software für 
Windows 95, Handbuch 
SR es 
100 mit Windows 95, 8 MB-RAM, 
)ruckerport. Empfohlen: Pentium® 


16 MB, SVGA, EPP, 

ggg 
Bestell-Nr. nass 
PE-616, nur DM 


Standbild-Aufnahmefunktion 
Standard-Bildformate) 
AVI Videocapturing (Digitalvideos 
mit Audio) bis 640 x 480 
Lieferumfang: 
PCI-K, 


jatible Bildbearbeitungs-Software 
























195-Treiber 
inguale Software 
für Fernsehen und Videotext, 
diverse Direct Draw'M-Treiber 
für VGA-Karten, Stereo-Audioka 
bel, ausführliches deutsches 
Handbuch. 12 Monate Garantie! 
Systemvoraussetzungen: Windows-95-PC (ab 
486DX 100) mit PCI-Bus, Soundkarte, PCI-SVGA-Karte 
(mind Direct Draw'*-Treiber (z.B. 2 MB- 


TI, Matrox und Tseng Chipsatz 















Karten mit 


Bestell-Nr. PE-601, 
Sensationspreis 





Multimedia total! Verwenden 


ie Ihre an 


seher als „Riesenmonitor“ 
druckender Präsent: 


Kontyertu Biete wird da 







nverter- 
Modelle eignen sich zum Anschluß an einen 
beliebigen PC mit VGA-Grafikkarte und für alle 


"entspricht einem Fernsehgeräte mit AV-Eingang (Composite 


NIZ7ıT5: 












Kompak 


gung üb 


PAL/ NTSC V 


nterstüt 


800x600, sicher für alle PC- 


Betriebssysteme und Mac geeignet! 


Einfach einstecken - fertig! 


für IBM'*-kompatible PC und 


Flicker-Rest 
stor-Technolo- 


„Plug & Present 
Macintosh'® 

PAL/ NTSC Video-Modus umschaltbar 

VGA-Auflösung bis 800 x 600 TrueColor 








Umstecken nötig! 
3-Line Flicker- 


= ann -Line Fli tering mit 6-Line-Buffer plus 


Field-Memory-Technologie 


für klare tter 


PC-to-TV /Pocket, 
Bestell-Nr. PE-614 

















Video, S-VHS oder RGB-SCART. Das Bild kann gleich- 
zeitig am VGA-Monitor und am TV-Gerät dargestellt 
werden. Sofort einsatzbereit: sämtliche Anschluß- 
kabel (VGA, Composite-Video /RCA, S-VHS und 
RGB-SCART werden mitgeliefert! Auf beide Modelle 
ein Jahr Garantie! 












Freeze Frame 
Button: „Einfrie- 
ren“ des Bildes auf 
Knopfdruck 
(Stand- 
bild) 
Totale Bildkon- 
trolle (alle Parameter 
speicherbar): Helligkeit, Farbe, 

Bildposition ho ikal, volles Overscan / 
Underscan (hori Fine-Tuning für exakte 
Anpassung an TV-Bildgröße. 

Direkte Video-Aufzeichnung 108 

Neu: Inklusive IR- 

Fernbedienung! 

Inkl men 

{9V 


Bestell-Nr. PE-615 










DH 


HAND-SCANNER: 


iO 


< 
>] 


I 


IRTCTHLEI TI T 


@ 





M=V 


CE “Bestell. PE | oe ; 
HATTE NT ) a) 1483 


= vom keinster 





(0) 


Erweiterung zum Anschluß an Parallel-Port, Bestell-Nr. PE-310, DM 138,80 


EINZUG-SCANNER: 


( 


GERN 10 Blatt-Einzug! FE | 0 
-Nr. PE-32 2 = — 
Bestell-Nr. PE-325 KaEws 


FLACHBETT-SCANNER: 


max. Auflösung.) Bestell-Nr. PE- 335 
PT Fi 80 
Interpoliert Fi Pate EE 


Bestell-Nr. PE331 g H 
PERL gg 80 
Bestell-Nr. BS-233, DM F} DR 

‚1 


Bestell Mr. PL. 326 
Pe EEE a 
Bestell-Nr. BS-233 Fi] 
Bestell Nr. PE-334 
TRITT EC Br 11] 
1:72, 74:37 233 Br 


































OL aleutschen 





T 





> 
icrogra 


Scanner- 
Modelle: 


Handscanner 
Einzugscanner 
Flachbettscanner 
Dia-Aufsatz (optional) 
Vorlageneinzug (optional) 


Ben 


ar BeSh ven ie 


Scanformat Aufsicht (cm) 6x356| 216x297] 216x237] 216x237] 216x207] 102355] z123;5]| (un Bestell Nr. PE- 324 «B 8 gu 
Scanbreite 105 mm | 
max. opt. Auflösung (dpi) > 
max. interpol. Auflösung | 800 dpi .- —— . 
Farben 16,7 Mio. ı ? ? Pr? ' 

uf 3 - : du LL  DIL LT ARE 
a son lass I ame | zanr | zen I zoB I 3088 | 368 | High-End-Modell: 36-Bit TrueColor / 12 Bit aieiifeh 
Scan-DurchgängefürRGB | 1 Präzisionsmechanik und Echtfarben-CCD 
Scangesdwind. Kontrolle ee Bestell-Nr. PE-332 
SCSI-Schnittstelle ; o.; —— 
ISA-Schnittstelle interpoliert “io i DM 
Parallel-Port optional 
internes Netzteil stent: , in 
Lieferumfang: . ä ua | 
Interface-Karte BUNDLE-PREIS zu einem PEARL-Paron-Scanner: 
SCSI-Kabel (25/25p) Für Paron 1200-SP-PRO Bestell-Nr. BS-336, nur DM 588,80 
dt. Hardware-Handbuch a 
en Für Paron 600 oder 800-I1-SP Bestell-Nr. BS-331, nur DM 348,80 
I-PHOTO Plus. Win. Für Paron 1200 One-Pass Bestell-Nr. BS-168, nur DM 398,80 
ImagePals GO! f. Win. A R N ERBE E FERE Sa I Re 
OCR-Software f. Win. Fl ILAIIM I Ill: rAUH 
Designworks 1.21 f.Win. Bedienen Sie Ihren Scanner so einfach wie ein Fax-Gerät! 


Photo Impact SE 36-Bit 
12 Monate Vollgarantie 


BUNDLE-PREIS zu einem PEARL-Paron-Scanner: 
Für Paron 600 oder 800-11-SP Bestell-Nr. BS-332, nur DM 448,80 
Für Paron 1200 One-Pass Bestell-Nr. BS-327, nur DM 498,80 


Bestell-Nummer 





RE RE 3 Er ’ Schon die Grundversion von Text- Nurin Verbindung mitdemKauf Erspart Ihnen mühsame Tipparbeit, 
bridgeOCR wurde durchIhreauf eines PEARL-Scanners oder als liest Textvorlagen direkt in jed 
u künstl. Intelligenz basierende Crossupdate (wenn Sie bereits Windows-Anwendung (z.B. i 

e ee Mu Lemfähigkeit, dieaut.Erkennung eine andere OCR-Software instal- Word, Works usw.) ein! 
Mit dieser preisgekrönten Version (E) Leistungsmerkmale IEuEH DiegenialeSoftwarelösungersetzt „ler Druck- u 2. \iert haben) unter Bestell-Nr. Einfach über die 
der Profi-Bildbe- Windows 3.1-OLE-Unterstützung Ihnen in vielen Fällen ein teures Maschinenschrif- 5 PK-204 statt Vorlage ziehen! 
arbeitungssoft- ‚Automat. Scannen undOptimieren Kopier- und Faxgerät: In Verbin- ten, zuschaltbare P DM 999,80 3 OCR-Lese- 
ware schöpfen Sie ‚Automatik zur Bildoptimierung dung mit einem PEARL Scanner, \jortüberprüfung für nur stift zum 


Den “ a » 


LA ! = 





die Möglichkeiten ©Farbkontrolleund-konvertierung einem Drucker und Faxmodem und dieUnterstüt- =” I # Textbridge OCR erhalten Siein Anschluß 

Ihres Scanners voll © Über 80 Malwerkzeuge können Sie Ihre Vorlagen kopieren, zung von 11Spra- TextBri 2 der 2-sprachigen 16-bit Ver- an die serielle Schnitt- 

aus - eine Vielzahl © Maluntergrund-Effekte als Fax versenden oder direkt in chen mehrfach xtBridgg, == sion (D, Engl, ohneZusatzfea- stelle (RS232), max. Auflösung | 
erweiterter Funk- Spezialeffekte Ihre Textverarbeitung einscannen! ausgezeichnet. Die 32-bitVersion tures DocuRT, Instant Bu 300 dpi. Inkl.intelligenterSpezial- 


tionen und neuer Werkzeuge garan- Inkl. dt. Anleitungsheft CD-TOP Nur in Verbindung mit dem Kauf TextbridgePro bietet jetzt außer-- HTML-Out- OCR-Software für Windows. ö 

tiert Ihnen auf Anhieb professionelle 53 eines PEARL- 80 dem durch DocuRT eine Kom- put) unter Bestell-N i 

Ergebnisse durch automatisches Best.-Nr. DR Scanners erhältlich! nu plettlayout-Rekonstruktion der Best.-Nr. au Ds Be 248% 
Es) DM 


Scannen und ui TCT-004, nur Best.-Nr. BS-335 
Bitt e: Falls Sie bereits einen PEARL Scanner erworben haben, bitte bei Bestellung Kaufnachweis (Rechnungskopie) beifügen. 


gescannten Dokumente. BS-233 
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AUF ALLE NETZ WERK-KARTEN . ADAPTER 


NETZWERK 
PEARL NET 2000 


Die supergünstige Netzwerkkarte! Geprüft Unterstützt: ODI, NDIS, No 
unter Novell, Kirschb: Netz u.s.w. Damit vell-N re, Win. 3.1x, Win 
erzielen Sie extrem schnelle Datentrans- 
fer-Raten innerhalb Ihres Netzes! 
Überzeugend in Qualität und Leistung: 
NE2000-kompatibel, vo! N 1 
Softwarekonfigurierbar | 


16 Bit, 16 KB-RAM-Puffer | 


Transfer-Rate 10 Mbps Kend 











Unglaublich Faser 

Unsere PEARL NET2000 Ethernet- 
Karte inklusive T-Connector, 
Konfigurierungs-Software, deutschem 
Handbuch, mit drei Jahren Garantie, 
liefern wir unter Bestell-Nr. PE-201 








10er-Packung 
PEARL NET 2000 





Boot-ROM-Sockel zum Einzel-Stückpreis ai Nr. PE-203 
V/O-Adressen: 300, 320, 340, 360 H von nur 80 

8 wählbare Boot: ROM-Adressen DM 

zwischen C000 bis DCOO Noch preisgünstiger! 

IRQ selektierbar: 2, 3,4,5,10,11,12,15 _ Ser-Packung PEARL NET 2000 


BNC- und UTP-Anschluß, inklusive BNC Bestell-Nr. PE-202, 
















T-Connectorstück 5 Karten DM 244,00 80 

Spark Gap (Schutz vor Eingangsüber- - also je Karte ag 

spannung) DM 
PEARL PCI-BUS- NET PCI-BUS- NETPnP 
32-BITPC-BUS-MASTERETHER- © Auto-Detect f BNC /RI-45 I © tootRonsode 
NETKARTE, kompat. zu Novell 3 Jahre Garantie, Umfangreiche Treiber 


NE2100- und NE1500-Treiber 
ders für den Ser 
ver-E net (f. WIN NT 
Novell re) 


Anschlüsse: BNC, UTP u. AUI 


dt. Anleitung 


Energy-Saving Green-Card 
r s 






Best.-Nr. 32 BIT PuP 






Transfer-Rate 10Mbps PE-213, nur Netzwerkkarte 
Energy-Saving Green-Card für Workstations (be 
DMA Buffer Management sonders unter 5 


Gemäß PCI Local Bus Spezifi- 
kation / Rev.2 
Boot-ROM-Sockel 


Windows NT oder No 
NE2000 kompatibel 


14 Anschlüsse: BNC und RI-45 


PEARL NET Pocket- Adapter R 


Die ideale Lösung, wenn Ihr PC keinen freien 
Steckplatz mehr besitzt: Der PEARL NET 
Pocket-Adapter ermöglicht das Verbinden 
eines beliebigen Rechners (Desktop / 
Laptop / Notebook) mit einern Ethernet- 
Netzwerk (IEEE 802.3). Einfacher Anschluß 
über den parallelen Druckerport 





Bestell-! = 
PE-216, nı 





Voll Software-konfigurierbar, keine Jumper! 
Technische Daten: 
BNC- (10Base-2) und UTP 
Anschluß (RJ-45) 10Base-T 
32 KB-RAM-Puffer 
Datentransfer-Rate 10Mbps 
Superschnelle EPP-Schnittstelle 





Netza, 


Bestell Nr. PE-204 










Y 
PEARL NET PCMCIA-Adapter 


Ermöglicht das Verbinden eines modernen Bo Nr. PE-205 
Notebooks über dessen PCMCIA-Slot (Re- 
lease 2 Type Il Standard). Voll Software-kon- 
figurierbar. Minimaler Stromverbrauch. 
Lieferumfang: 

PCMCIA-Steckkarte, BNC-Adapterbox mit 


NETZWERK-KOMPLETTKIT 


mit integriertem LOTLAN- D 
Netzwerk (Peer-to-Peer). 





Technische ‚Daten: 
ste An Sen (OB? T) 





hinaus Ihnen mit PTS-DOS 


der schnellsten u. modernsten 


Hier ist alles dabei, was Sie für die Ver- 
netzung von zwei Rechnern mittels | 








s 





Peer-to-Peer-Netzwerk benötigen! Beinhaltet Software u. dt. D0S-Systeme der Welt zur Verfügung! 
Inhalt: Handbuch, inkl. Nutzungs 
Zwei ETHERNET-Netzwerkkarten lizenz für zwei Rechner 





PEARL NET 2000 (33. Garantie) 
5 m fertiges Koaxialkabel 
mit BNC-Steckern 

PTS-DOS 6.51 (deutsche Version) 


Kennen Sie eine noch günsti 





Best.-Nr. KS-196 
zum Sparpreis 






IM 


NETZWERK-ZUBEHÖR / KABEL 





Koaxialkabel (RG-58 AU) EEE 50 0hm Kirschbaum-Kabel seriell Kirschbaum-Kabel parallel 
mit BNC-Stecker Best.-Nr. PE-2090 DM 7,90 (9polig): (25polig): 
Länge 2,5 m (Best.-Nr. PE-206) PEARL NET Boot-ROM Länge 2,5 m (Best.-Nr. PE-293) _ Länge 2,5 m (Best.-Nr. PE-296) 
Länge 10m (8 Ee Keyan esse Länge 10m (8 ER E Länge 10 re 
(Best.-Nr. PE-207 _Nr PE-I inge 10m (Best.-Nr. PE-294) inge 10m (Best | 
Best.-Nr. PE-211 DM 24,90 
DM2990 Beate DM 24,80 DM 29,80 | 
Länge 15 m (Best.-Nr. P T-Stück (BNC) Länge 20 m (Best.-Nr. PE-295)  Adapterstecker Seriell 9/25 pol 








DM 39,90 Best-N.PE-210 DM 9,90 DM 39,80 (3est-Nr.PE-298) DM 9,80 
KIRSCHBAUM-NETZ V 1.53 
Das flexible, vielfach bewährte Peer-toPeer-- bisherigen (beliebigen!) DOS-Versionen Inkl. Bedien- 
Netzwerk zurgemeinsamen Nutzungaller weiter. Einfache menügesteuerte Installation oberfläche 
vorhandenen Festplatten, Diskettenlauf-_ Leistungsmerkmale in Stichworten: „Transfer 
werke und CD-ROMs auf verschiedenen Nur ca. 3 icherbedarf (UMBs) 2000* für 
Rechnern. Im Gegensatz zu sogenannten Keine Veränderungen am Betriebs- schnellen 


Datei-Transfer 
Optional: Ethernet-) Rap 


„Link“-Programmen können Sie alle Anwen- 
dungsprogramme auf diesen Netzwerklauf 


system nötig, für alle PCs geeignet 
‚en: seriell, parallel, 







werken direkt starten und vorhandene Dt. Lizenz-Vollver- 
Drucker/ mPlotter von jedem Rechner aus sion inkl. Hand- 
benutzen. Sie benötigen keinen „Server“ buch und Herstel- 
und kein eigenständiges Betriebssystem, ler-Support, 
sondern arbeiten wie gewohnt mit Ihren Best.-Nr. KS-099 


ETHERNET-Erweiterung für 
Kirschbaum-Netz/-PC-Link :. 
N 


KIRSCHBAUM-NETZ 1.53 und 





Die Ethernet-NE2000-Erweiterung ermöglicht Ihnen den Einsatz von 


ag 
PC-LINK V2.53 


Das „Mini-Netz“ für zwei beliebigen PCs: 
Superschneller Dateitransfer von Rechner 
zu Rechner und Direktzugriff auf alle 
Laufwerke beider PCs s: 
meinsamen Drucker! im 
len anderen LINK-Programmen ch sich 
Anwendungsprogramme von jedem der 
beiden Rechner aus d starten! Verbin- 


Bestell-Nr. 1509 zum 
(statt bei Einzelbest. DM 1 


NE2000-kompat. Netzwerkkarten im KIRSCHBAUM 
NETZ. (250-User-Lizenz), Best.-Nr. KS-091 für nur 










dung wahlweise über die 
parallele oder serielle 
Schnittstelle, eine Ether- 





nal nachrüstbar. 
KIRSCHBAUM-PC-LINK bie- 
tet Ihnen nahezu die q| 
KIRSCHBAUM-NETZ 


version inkl. 
Handbuch, Bestell- 
Nr. KS-143, nur 








































PGI 5-VGA-Karten EAREEX 


Erstklassige Business-Qualität: 36 Monate Hersteller- 
garantie (Komplettaustausch)! 


Verleihen Sie Ihrem PC professionelle 
Grafikpower — mit den überzeugenden 
PCI Multimedia-Boards von Cardex! 

Vergessen Sie künftig „gemächlichen“ 
Bildaufbau oder gereizte Augen nach £ 
längerer Arbeit: Cardex VGA-Karten -" 
bieten Ihnen höchste Performance 
und Ergonomie, gepaart mit kom- 
pleter Ausstattung zum verblüf- 

fend günstigen Preis! Brillante Echtfarben, Ai Callengerpy 
absolut flimmerfreie Darstellung und atemberaubende 
Grafikbesct ung — Sie werden „Augen machen“, 







Cardex Thunder CV 
PCI, 2 MB D-RAM, Auf- 
lösung bis 1280 x 1024. 





Bestell- Nr. PE-624, nur 





was in Ihrem PC steckt! Alle Karten inkl. Treiber für alle R 
gängigen Betriebssysteme und Utilities zur optimalen D 
Abstimmung Ihrer Videohardware 





BE, nur DM 128,80 | 


Chipsatz 

Speicher-Menge MB / Typ 
Optimaler Einsatzbereich: 
DOS-/Windows-Anwendungen 
Multimedia-Anwendungen 
3D-Anwendungen 

Windows 95-Spiele (DirectDraw) 


Max. Auflösung 

Bit / Pixel 

Max. Farbtiefe 

Max. Bildwiederhol.-Frequenz 
Max. Zeilen-Frequenz 

Genesis MP 3 (optional) 
Feature-Connector 
Lieferumfang (Software auf (D): 
Software-MPEG (Xing) 

3 Action-3D-Spiele für Win 95 
Treiber für Win. 3..0/95/NT, 05/2 
dt. Hardware-Handbuch 

36 Monate Herstellergarantie 


Bestell-Nummer 


Preis DM 


2/DRAM | 2/EDO-RAM | 2 /EDO-RAM | 4/ EDO-RAM 12,25 / MD-RAMJ4,5 /MD-RAM 


1280 x1024 | 1600 x 1200 | 1600 x 1200 | 1600x 1200 | 1280x 1024 | 1280x 1024 
i i i 128 Bit it 

24 Bit 

90Hz 

82 KHz 


268,80 | 248,80 | 348,80 
















ET DERIG: 
SCSI-I-Hostadapter (PCI-Bus) mit eigenem BIOS für max. 7 SCSI- 
Geräte ® 50-pol. Standardanschluß (Flachbandkabel) für interne Geräte, 
c N 


1. Micr nschluß (SCSI-II) für externe Geräte ® Treiber fü MS- 


Dos, ASPI, Wi mn 3.x / Win95 / NT, 05/2 Warp und 1 ans 


SCO Unix ® Inkl. Fachbandkabel (50pol./ca. 500 mm) 
PCMCIA SCSI Hostadapter Kit 





Engl Fee: Bestell-Nr. PE-882, nur 





PCMCIA Standard 2.1 ® Für bis zu 7 externe SCSI-Geräte am Notebook oder Desk- 
top-PC plätzen) ® Inkl. 50-pol. Centronics-Anschlußkabel 
(ca. 800. mı Treiber für MS-DOS, Aspi, Windows 3.x / 

Win95 / NT » Unterstützt SCSI-I und SCSI-Il Geräte 


dzdl 
Bestell-Nr. PE-881, nur DM 


Parallelport SCSI Hostadapter 


zu 7 externe SCSI-Geräte, wie z.B. Scanner, Festplatten oder CD-ROM- 
Stromversorgung über den Tastaturanschluß (durchgeschleift) 


ASPI, Windows 3.x / Win95 / NT und 199% 


1x 25-pol. Sub-D-Stecker (für Parallelport), 
rt 


Bestell-Nr. PE-880, nur 
50-pol. Centronics 
mehreren externen Geräten 
om 28,80 


{vergossen) 3 830 
Bestell-Nr. PE-884, nur 


Bestell-Nr. 
SEHE EIER (— — j NEE | 


PE-887, nur 
Beidseitig Miero-Sub-D- ” 5 50-pol. Micro-Sub-D ( a8 
Stecker(50p.). Auch geeignet zur Verbindung zwischen a1 


mehreren xternen Gerä en 
; ou 48,80 
o. Abb: 25/50-Adapter 


Bestell-Nr. PE-885, nur 
SCSI Kabel Ds in | 
50-pol. Centronics (weibl.)/ 25- j 
pol. Sub-D (männl. / vergossen) 28: 1 


Je 1x Micro-Sub-D-Stecker / 
om 38,80 Bestell-Nr. PE-889, nur 
p://www.pearl.de 






» Treiber für 
05/2 Warp » 
1x 50-pol. Centronics-Anschluß 





SEHEN) E,- | 


Stecher (50p.). Auch geeignet zur Verbindung zwischen 










Best.-Nr. 
ge Pr.ss8 


man 


Centronics-Stecker (50p.) 
Bestell-Nr. PE-886, nur 


Fa Er 


ht 














Verwandeln Sie Ihre 
internen Laufwerke 
in portable Lösungen!\ 


Pearl-Cases, die form- 
schöne Lösung aller Ein- 
bauprobleme 

Im Handumdrehen ver- 
wandeln Sie Ihr norma- 
les Einbau-Laufwerk 
(wie z.B. CD-ROM-Lauf- 
werk, CD-Writer, SCSI- 
Bandlaufwerk, Festplatte 
oder Wechselplattenlauf- 
werk) in ein externes Lauf- 
werk. Ideal, wenn Sie Ihr Laufwerk an meh. 





Laufwerk-Gehäuse 8x-Speed CD-ROM-Drive IDE 


[} 
= er 


= Lieferung ohne Laufwerkel 







a 


reren Rechnern verwenden wollen oder Ihr PC PIERRE 


keinen Einschub mehr frei hat! 
Einfache Installation, elegantes Design, 
stapelbar und individuell einsetzbar. 


Robustes, abgeschirmtes Gehäuse mit Stan- 
dardmaß (für 5,25“-Geräte-Einschub), inte- 
griertes 220V-Netzteil! Alle Gehäuse inkl. 
umfangreichem Installations-Zubehör 


(Schrauben, Kabel, ID-Switches, LEDs). 


Pearl Case SCSI 


integriertes 
A0W-Netzteil 
mit leisem * 
Lüfter ® SCSI-ID-Schalter 
SCSI-Anschluß (Buchsen) 
chbuchsen) 
zweiter (geschl.) Front 
blende » Inkl. Netzkabel 
und Kabelzubehör 


Bestell-Nr. PE-861 


Audio-Anschluß (Cin 


Preis-Hif! 
1484 
DM 


Beschreibbare CD-R, 12cm /74 min 


Markenqualität eines bekannten Großherstel- 


lers. Lieferung in Jewel-Cases! 
5-Stück-Packung, Best.-Nr. PE-433 nur 








2x 50-pol. Centronics- 


Für 3,5“ und 5,25” Geräte, inklusive 


78,80 
10-Stück-Packung, Best.-Nr. PE-434 nur 138,80 


Für alle seine 
ATAPI-CD- 
ROM-Lauf- 
werke z 








n.den Parallel-Port » Übertragungsrate 
P-Modus). ® 2 Audio-Cin 
abel, Treiber für DOS, Win 


Pearl Case ATAPI/PCMCIA 
Für ATAPI-CD- 
ROM-Lauf- 
werke zum 


einen PCMCIA-Slot (Standard 2.1) an Ihrem Note- 












Bestell-Nr. PE-860 











book oder De >-PC. Techn. Daten wie PE-860, 
bert ate bis zu 1,2 MB/sek 
Inkl. PCMCIA-Karte. 


Bestell-Nr. PE-862 


2884 


GEAR Multimedia 4.0 


Multibetriebssystem-Formatierungs-Software 


für CD-Wiiter. & Ken 
DM 


Bestell-Nr. BS-194, 
Bundlepreis von nur 


ix 6x86-Prozessoren 





Die 6x86-Prozessorfamilie bietet 
CPU-Höchstlei- 
stung in Ver- 
bindung mit 
voller Kompa- 
tibilität zu allen 
gängigen Betrieb 
systemen wie z.B 
MS-DOS'M, MS- 
Windows" 3.1 / 
3.11, Windows’M 95, 
Windows’ NT, IBM'M 
05/2 Warp und UNIX"M, 
(yrix-Prozessoren zeichnen 
sich durch ein besonders günstiges Preis 
stungsverhältnis aus und sind somit vielen ver 
gleichbaren CPUs um ein wichtiges Plus voraus. 
Technische Daten: 64-Bit Prozessor-Architekt 
16 KBinterner Cache, 3,3 V Betriebsspannu 








sunnip-Anf 





5 V Überspannungsschutz. Mathemati- 
scher Co-Prozessor integriert 
Lieferumfang: ssor inkl. aktivem 
Kühlkörper (mit Lüfter) 


STITIaH NE 


Bustakt / Prozessortakt 






Bestell Nr. PE-255 


Bustakt/Prozess 


Bestell Nr. 
PE-256 








| Gigabyte GAS86VX und Cyrix P150+ Bestell-Nr. BS-380 DM U1B,BD Ay 


| Gigabyte GASS6HX und Cyrix P150+ Bestell-Nr. BS-382 IM U38,BD £ 


Gigabyte GAS86VX und Cyrix P166+ Bestell-Nr. BS-381 DM 598,80 IDn 





72-Pin SIMM, 60 ns Fast Page Mode, 


‚Aus der Fertigung eines Marken-Großherstellers, 


6 Monate Garantie 





wiıct 


PE-252) — keine Einzellieferung! 


Bitte bestellen Sie immer paarweise, da bei 
Pentium®-Boards stets 2 gleiche Module;je Spei- 


cherbank erforderlich sind. 







| 


G: Angebot gilt nur im Bundle 
zu einem Gigabyte-Mainboard (PE-251 oder 


Modul 8 MB PS/2 SIMM 72-Pin, 60 ns 
Bestell-Nr. BS-360 Stückpreis: DM 78,80 


Modul 16 MB PS/2 SIMM 72-Pin, 60 ns 

Bestell-Nr. BS-370 Stückpreis: IM 198, BO 
‚Aufgrund der schwankenden Marktpreise sind 
Preisänderungen bei Arbeitsspeicher-Modulen 
vorbehalten! Bitte erfragen Sie die aktuellen 
Tagespreise unter 07631/360-300. 


\ 24 Stunden / 365 Tage 
BHELDDRUTITS 



















HighSpeed-CD-La 
Highspeed-([ 
klasse, ideal für N 
z.B. unter Windo 
Technische Features: 

Interface; ATAP\/IDE 

Transfer Rate | 













B/s! (Mode 2) 












Seek Time: 
180 ms, Cache: 256 KB 


Kompatibel zu allen derzeitigen Industrie- 
Standards: CD Audio, MPC-2, CDi, XA, Photo 








Jitises- 
an 1 # pl 
Bestell-Nr. nan 
PE-418, nur DM 


10x-Speed CD-ROM-Drive IDE / SCSI 


CD, Multisession usw 


NEU! HighEnd-CD-La 
Highspeed-CD-ROM 







werk mit 10fach-Speed: 
werksklasse, ideal für 








Multimedia-Zwecke z er Win. 95 F 
Technische Features: ae 
Interface: ATAPI/IDE 
Transfer Rate | B/s! (Mode 2) 





Seek Time: 180 ms, Cache: 256 KB 
Kompatibel zu allen derzeitigen Industrie- 
Standards: CD Audio, MPC-2, CDi, XA, Photo 








Der Marken-CD-Writer zum Hammerpreis! Liest 
alle CD-ROM-Formate (4x-Speed) und schreibt 
CD-Rs mit 2x-Speed! 
Technische Features: 
Einbau-Laufwerk (Standard-Einschub 5,25”) 
Staubsicherer Lademechanismus: CD-Caddy 
Interface: SCSI-2 
Transfer-Rate Lesen: 600 KB/s 
Transfer-Rate Schreiben: 300 KB/s 
Durchschnittl. Zugriffszeit: ca. 390 ms 


Der ausgereifte Marken-Profi unter den CD- 
Wiitern: Interner 4x-Speed-CD-Writer mit 
überzeugenden Features 
zum supergünstigen Preis! 
Einbau-Laufwerk (für 
Standard-Einschub 5 
Staubsicherer Lade- 
mechanismus: CD-Caddy 
Interface: SCSI-2 
Transfer-Rate 
(Lesen & Schreiben) 





600 KB/s 


Verleihen Sie Ihrem PC optimale Performance 
durch ein Mainboard des Markenherstellers 
Gigabyte. Die Boards sind mit den modernsten 
original Intel 82430-Chipsätzen ausgestattet 
und verfügen über den superschnellen „Pipeline 
Burst“ Second-Level-Cache sowie ein Award 
Flash-Bios (per Software update-fähig) 

Alle wichtigen Standard-Schnittstellen sind 
bereits „on Board“ integriert und belegen somit 
keine Steckplätze 

Ein kompletter Kabelsatz gehört selbstver- 
ständlich mit zum Lieferumfang. Die Mainboards 
hste Weise durch nur 4 DIP- 
rl) konfiguriert 






Schalter (keine Ju 





Für professionelle Server-Systeme und Power- 
Workstations! 

Intel 82430 HX Chipsatz 

Steckplätze: 3x ISA 16-Bit und 3x PCI 32-Bit 

sowie 1x PCI/ISA shared 

Memory-Slots: 6x SIMM 72-Pin PS/2 

(d.h. 2 SIMM-Slots mehr als bei vielen 

Boards üblich!) 

Unterstützt EDO und Fastpage-DRAM, 

8 MB bis 512 MB 
Getestet in PC Direkt 10/96: „... unter Windows 
95 zählt das Gigabyte GA586 HX im 32-Bit- 
Benchmark ... zu den schnellsten Boards im Test- 
feld.“ „Preis / Leistung: gut“ 





N N \ 


DIE NEUEN „SPEICHER-RIESEN”! 


Mit den MAXTOR" Crystal Max haben Sie den 
Speicherhunger der modernen Betriebssysteme 
und „megabyte-fressenden“ Anwendersoftware 
(Bildbearbeitung, Multimedia) sicher im Griff. 


© Bauform: 3,5 Zoll 

© Schnittstelle: Enhanced-IDE (ATAPI) 
Unterstützte PIO-Modi: 2, 3, 4 mit bis zu 
16,7 MB/s Schnittstellen-Transferrate 










Bestell-Nr. 
PE-428, nur 


Buffer-Size: 2 MB 
Disk-Formate: 12cm 
(CD-Typen: 
Audio, CD-ROM 
Mode-1 / 
Mode-2 (Form 
1,2), CDi, XA, 
Photo CD, Video 
CD, Multisession 


Durchschnitt. Zugriffszeit: 220 ms 
Schreibdauer: ca. 20 Min. für 650 MB 

Buffer-Size: 
512KB 





.,.- 


Mainboards, CPUS, RAM und Festplatten! 


Gemeinsame Ausstattung: 


Baby AT Mainboard. Für Intel Pentium'= 
CPUs (75-200 MHz) sowie Cyrix 6x86 (alle 


Typen) und AMD K-Prozessoren 
ZIF-Sockel 7 
512 KB PB-Cache „serienmäßig“ on Board 


Flash-Bios AWARD PCI mit Green- und PnP- 


Komponenten-Support 
Schnittstellen on Board: 


2x Encanced IDE (bis zu 4 IDE-Geräte 

1x Floppy Controller (2 Laufw. bis 2,88 MB 
2x seriell (16550 Highspeed FiFo) 

1x parallel (EPP/ECP) 

1x AT-Tastatur 






Getestet in Inside Multimedia 11/96: 
„Intelligentes Mother- hl 
board“ - Produkt-Tip! 2750 
Bestell-Nr. PE-252, nur DM 


Umdrehungen: 4480 U/min 
> MTBF: 400.000 h 2 
© Zugriffszeit: 12ms 
3 J. Hersteller- 
garantie 


Inkl. PC-Config 
Hardware-Test- 
software (Shareware) 


LI, P} 


10x-Speed CD-ROM-Drive SCSI 


NEU! Laufwerk wie vorstehend beschriebend, jedoch 


mit Fast-SCSI-Il-Schnittstelle 
Seek Time: 110 ms 
Vertikalbetrieb mögl. 


Bestell-Nr. 
PE-437, nur 


all 


Bestell-Nr. PE-429, nur 





Disk-Formate: 12 cm 
(CD-Typen: Audio, CD-ROM Mode-1 / 
Mode-2 (Form 1, 2), CDi, XA Ready, Photo 
CD, Video CD, CD Plus, Multisession 


Bestell-Nr. PE-421, nur 


‚124g 


GIGABYTE 


BZ 


1x PS/2-Maus-Port (inkl. Adapter) 
USB-vorbereitet 

Deutsche Schnellanleitung und engl. 
Originalhandbuch 

IDE-Treiberdiskette für Win95. 

Inkl. komplettem Schnittstellen-Kabelsatz 
Inkl. deutscher Hardware-Testsoftware 
PC CONFIG (Shareware-Version) 

12 Monate Hersteller-Garantie 

(Prozessor nicht im Lieferumfang) 


Für professionelle Multimedia-Workstations. 
Intel 82430 VX Chipsatz 
Steckplätze: 3x ISA 16-Bit u. 4x PCI 32-Bit 
Memory-Slots: 4x SIMM 72-Pin PS/2 und 
2x DIMM 168-Pin 
Unterstützt EDO und Fastpage-DRAM, 
8 MB bis 128 MB 
Getestet in PC Direkt 10/96: ‚... ein einfach 
zu konfigurierendes Motherboard mit ausge- 
sprochen guter Umsetzung der CPU-Lei- 
stung unter Windows 95 u, Windows.NT,“ 


„Preis / Leistung: 80 
sehr gut“! uu 
Bestell-Nr. PE-251, nur DM 












Best.-Nr. PE-260, nur 


Fax: 07631/360-444 
LIVE ELLE 


Best.-Nr. 
PE-265, nur 









8 KEYBOARDS - SOUND-SOFTWARE 






«PANNE TE NEN 








© I IT 


® 












© MIDI-Keyboard PKB-S1-37 


„kleines MIDI-Wunder” 

(PC Direkt 11/96) 80 
Einsteiger-Keyboard mit 37 Tasten. _—— 
Bestell-Nr. PE-660 DM 


Tastenanzahl 


Anschlagdynamik 


eingeb. Polyphonie 

eingeb. Rhythmen 

eingeb. Tempowahl (bpm 
eingeb. Metronomfunktion 
eingeb. Bassbegleitung 
eingeb. Effekte 
Midi-Übertagungskanäle 
[DEN 2,2 
eg 7 en 
[lautsprecher DO | | 
Mikrophonbuchse 
Anschlußbuchse für Fußpedal 


[Netzteil ©; 15 
dt. Handbuch 
15-pol. Midi-Kabel 
Bestell-Nummer 


» MIDI-Keyboard PKB-M1-49 


Einspielkeyboard mit 49-Tasten 80 
) a DM 


und LED-Display. 
„bietet alles, um am PC unkompliziert und erfolgreich Musik 


zu machen.” (PC Direkt 11/96) 2 i gi 
DM 


Bestell-Nr. PE-661 





Einspiel-Profikeyboard mit 49 
dynamischen Fullsizetasten 
Best.-Nr. PE-662 





Bestell-Nr. PE-682 


» MIDI-Keyboard PKB-L1-61 





Komfort-Keyboard mit 61 Midsize- 
tasten und Lautsprechern. 
Bestell-Nr. PE-663 







19811 


Dynamik-Keyboar 
PKB-XL1-61 D 







Die preisgünstige Alternative: Aus- 
stattung wie Modell PKB-XL-61 D, 


Komfort-Keyboard mit 61 Midsize- 
tasten und Lautsprechern 485% 
Bestell-Nr. PE-665 nn 

DM 
jedoch ohne dynamische Tasten 3 Ba 
Bestell-Nr. PE-664 DM 
o Electronic-Schlagzeu 


Board mit 4dynam. Drum-Pads (Anschla 


Externes Gerät zur 5 
echter General MIDI Qual 


Eingang: MIDI-I 






mmen tegrierte Styles (Rhythmen Anzeige 





für MIDI-In itstärke 


re r. Anschlußbus hser für Reverb, Modulati } Pitch 
1 Bend tromversorgung: 9 V Di 128 GM-Sounds 
bre stimmig polyphon ® 47 Schlagzeug 

DM unds /8 Drum-kits 








Bestell-Nr. PE-683 DM 98,80 










) Bestell-Nr. 80 
7 PE-690 DM 


Fußpedal für Keyboards 


38% 
[ 





s, geeignete Modelle 





jet 


Bestell-Nr. PE-684 


Gleich mitbestellen: STEINBERG-CD und CERES COMPOSER 3.0 im Bundle jenur DM 28,80 






WavePlayer Plus f. Win. 
> beliebige WAV-Files in Echtzeit 


st ıdeglied 
















Verwand: 





SIDE 


R C in ein $te- 
reo-Soundstudio mit unglaubli 
chen Möglichkeiten: 


Inkl. Vollversion des Komposi- 


pler Ihren P 







zum Erstellı 
Abspielen v 
player, D 






IL 





bern 
Soundbibliothek mit über 
3.000 Sounds im Format ALG, E 
BNK, CMF, INS, MID, M 
Zahlreiche Audiotracks d 


deutschen Lie acheı 





Leigenberger. 

Umfassendes deutsches Handbuch 
Deutsche Vollversion (CD 
Bestell-Nr. SA-208 


Weitere Soundsoftware 
finden Sie auf Seite 14! 


-ROM inkl. Buch) 





Bestellannahme 


3 N BERG-CD-Bundle WavePlayer Plus / Cubase‘ Sequenzer 
POSEundunssen MD. Koyboasena 


base“ in Stichworten: 


Lautsprecher: Bestell-Nr. KS-296 


Bundlepreis (ı 
Bestellung eine 


Tools für Ton & Midi 














Zugriffsrecht auf die 
Mailbox mit meh 3 





unveröffentlichem Material und 
nur 500 Stück Auflage. CD-RON 
für DOS, Bestell-Nr. SA-253, 


RT 







OM 





Inklusive je „Handwerkzeug” für It 

umfangreichem Musikwelt. Als weitere Voraussetzungen be 
tion deutschem 

mfunktic Handbuch! 














J inkl. 2 Passiv- 





aufnehmen und bearbeiten V 

t tieren. Über 100 Funktionen stehen Ihnen zur 
Ve ng vollgrafische, individuell einstellbare 
Oberfläche sorgt für einfachste, schnell erlernbare Bedie- 
nung. Egal, ob Ihre Soundkarte einen WAVE-TABLE-Auf- 
satz besitzt oder nicht - Ihre MIDI-Dateien können Sie mit 





age 
28:0 





;ei gleichzeitige: 
RL-Key 


: Bestell-Nr. BS-297 














je Sarn undplaı ver 


en) für alle gängigen Sound-For- 
e riesige Anzahl an Sounddateien. A tent 
'rum-Composer „DM Drum Session Lite“ vor 


gendäre Sounddesigner 
von magix in der neue 


n mit dem 





giganti 
chen Sound- und Multi- 
media-Paket: 
2 Arranger für® 
ei blitz 
Kst Jurch Drag and Drop- 
Bedienung, exzelle - 


Ka Stall 37, ie | 





















Mehr als 1000 erstklassige Sounds 






ıs Ambient, Hardcore, HipHop, 
Techno, und Trance interakt 








Absolutes Sammlerstück mit vie 





0180/55582 


3.0 F. WINDOWS 


CERES COMPOSER aı ws-kompat. Samplekarten 
mit WAVE-TABLE-Synthese wiedergeber 

Erstellen Sie Ihre eigenen Instrumente au bigen WAV- 
)ateien, komponieren Sie Sounds von KI [ekkno! 


VEISELTTIRTEEN LTR 


Transponieren, Te 19 













Konvertierun, MIDI in WAVE-Dateien 
Schnittstelle zum CERES Soundstudio zur Steuerung 
t hen Aufnahme (Harddisk-Recording) 


12820 
28.0 

DM 
magix Soundpool CD 





der a ti 
ler automas 


Deutsche Lizenz-Vollversion inkl. 
Handbuch, Best.-Nr. KS-236, nur 


Sonderpreis im Bundle zu 
einem PEARL-Midi-Keyboard 
Bestell-Nr. BS-263, nur 


fr 
















hält mehr als 550 MB WAV-Dateien der angegebenen Stil- 
r ng und damit eine nahezu unerschöpfliche Fundgrube 


nz leer 
Rock/Pop Vol. 1 er. 
Techno/Trance RTL SE. 


ALTAR Bestell-Nr. PK-231 
Funny Vocals 

Trip Hop/Jungle 
HipHop/P-Funk/Rap 
House/Dance 
IA TR 
Soul/Blues/Funk Bestell-Nr. PK-237 


Jede CD-ROM nur 3 0 


Fax: 0763 1/360-444 











Bestell-Nr. PK-232 
Bestell-Nr. PK-233] 
Bestell-Nr. PK-234 
Bestell-Nr. PK-235] 
Bestell-Nr. PK-236 










http://www.pearl.de 





SOUNDKARTEN - AKTIVBOXEN > 
PEARL HYPERSOUND 16 PnP 


Dieses professionell ausgestattete san 
Studio beinhaltet alles Brandneu und zukunftsweisend: Plug-and-Play- Standard-Gameport / 
Technik und Fullduplex- Support, durch optio- Midi-Port (15 






































Inkl. Audiorack-Software 


rfekten Aufzeichnun 
2 J (virtuelle Hifi-Anlage) f. Windows 3.1x 


beitung Ihrer Sound-Sarr 



























gen! Jetzt überarbeitete 32-Bit- 2 nale Zusatzmodule erweiterbar auf Wavetable- Wavetable- (16 Bit) u. Win 95 (32 Bit) 
für Windows 95 (inkl. Version f.Win 3.1) Sound! Connector Deutsches Handbuch 
Mehrspur-Recorder: Neuer Chipsat ‚ärtskompatibel zum 1 Jahr Vollgarantie! 
0) thesizer-C 
32 Spuren, 44 KHz, Echo OP „ sy zer-Chip . 
Sampling (8 u. 16 Bit) Unterstützt Windows 95 / NT, Windows 3.1x, 
mik-Kompression mono komfort. CD-Play 05/2 Warp und DOS! ; ö y 177 
WAV- und VOC-Format © unbegren Sound-Software Dt. Lizenz-Vollpro- 80 Voll kompatibel FR 
Sample-Größe © Unterstützt alle Windows- "desdahres1994 | dukt auf CD-ROM _ SOumaBIaSt A TR bedenken 
kompatible Soundkarten unter Best.-Nr. KS-192, nur DM MS-Window. ABS 
MPC Level 1 u.2 ic werden 
Plug&Play-Support für Win95 Fall 
BuNDLE-ÄNGEBOT: UT DE ee Hr 
16 Bit Stereo-Sound in CD-Qualität 


Das Komplett-Kit für Ihre Soundkarte zum 































Stereo-Sampling bis zu 
supergünstigen Bundle-Preis! 44,1 KHz/16 Bit Bestell-Nr. PE-641, nur 
Alles inklusive: MP-401 (UART-Mode ! 
2 tereo- General MIDI or hSB-Midi-M TOP-PREIS! 
Aktivboxen = Jumperlose Konfiguration per Software 
„PEARL- Vollduplex-Betrieb (unterstützt z.B. Internet- 
Dynamik“ Phone und Video-Confere 9) 
20 Voice ESS-FM"*-Synthesizei 
(18 Watt), Bestell-Nr. BS-262, ut e N Anschlüsse für 
inkl. Netzteil Bundlepreis nur x 500 mW an 4 Ohrr Line-In, Mikr 
Superleichte ea hörer 
Stereo- inkl 
Kopfhörer F 
Großes dynami- ea ll) HYPERSOU N PD) PnP 32/1 AS 
SR Mkıufon Profi-Soundkarte mit allen techni Il bel zu General MIDI Mehrfachtimbre, bis zu 32-Timbı It 
1, a 0 arte mi r Voll kompatibel zu ‘ehrfachtimbre, bis zu imbres simultan 
an en 2.02 zer schen Features wie Modell und MT32 1 Jahr Garantie 
(„CHIP Sound-Software des Jahres 94 PEARL HyperSound 16 Bedeche Aıkiung 
Multimedia-Audiokit-Preise gelten nur bei gleichzeitiger $estellung einer Soundkarte! nm ke Augezeichnet und super preisgünstig! 
tattet mit Best.-Nr. PE-640, nur 
[BD 1MB ROM Wave- 
Midi-Kabel VACHTTISCTEEEE rienenu una statt 128,80 
SRS" 3D-Soundmodul! 


Standard und 
SoundBlaster MIDI-Standard 


Midi-Anschlußkabel für PEARL el 2-fach-Y-Connector zum Anschl N) er nn 
POWERSOUND 16 Pro Stereo Plus uU von 2 Joysticks gleichzeitig WO, = re 22 
Polyphon mit bis zu 32 Stimmen 


Midi-Anwendungen 
Bestell-Nr. PE-668, nur Bestell-Nr. PE-550, nur NOEUNSORUNGE 


Instrumente im ROM gespeichert 


Tisch-Mikrofon BPEARL-Headset 


Elegantes Tischmikrofon mit Standfuß - direkt Komfortable Kopfhörer-Mikrofon-Kombination 
an jede Soundkarte anschließbar! Ideal f. Sprach- > für bequeme Sprach-Ein- 
aufnahmen - die Hände bleiben frei und Ausgabe währen: 
Elektret-Kondensator-Mikrofon, 










SoundStore: Die sac 
One*-Lösung für Ihrer 


schöne Multimedi Aktiv: Konsole 









Anschlüsse: Audio IN, Mikrofon OUT (2 Kabel 
zum Einstecken in Soundkarte) und Audio OUT 





















unidirektional ıchsen 
\ © Frequenzbereich 0t = MONDF PR 6 Resonanztämpfende Schaumstoff-Füße 
. \ OQutput-Impedanz: 2 KOhrr Integriert Stereo-Lautsprecher ınd da Gehäusefarbe: PC-weiß) 
k Neigung einstellbar 
In Anschlußkabel mit 3,5mm 





nehmbare CD-ROM- Bee 
Bestell-Nr. PE-673, nur 


an Aufbe a J . 
Bestell-Nr. eh 
PE-679, nur DM 2.3 fatt 98,80 
Musikpower 
Pro Kanal je ei Betriebsanzeige 


ton-Tweeter (c )-Weg "Magazi durch Power-LED 

Justierbares Baßreflex- Ventilation- \ P, Kopfhörer-Ansc! 

System buchse 
Aktiver Subwoofer für abgrundtiefe Power- Für PC, Car-Hifi und ) 2 > Integriertes Mikrofon für 





x Baßreflex-System sorgen für voluminö Inklusive externem Stecker-Netzteil 220V 
Bestell-Nr. en, fetzigen Sound! A yler sind be- Maße: ca. 420 x 280 x 63 mm (BxTxH) 
PE-676 Juem von vorne t ar heraus- SQ - Ein Jahr Garantie! 





, die 


Se ivverstärker mit 














4 Regler für Lautstärke, Baß, Höhen u. Balance 
Baßwiedergabe - ein Muß für alle Musikfreaks, die Heim-Stereo-Anlagen: Magnetische Abschirmung Sound-Recordin ei der Fronts 


Ihre Spiele oder Audio-CDs voll „bass-aktiv 
erleben wollen! Wuchtiges Röhren-Gehäuse mit 













an a PEARL-SOUN DBOOSTE R-KON A n 
a er MULTIMEDIA-KONSOLE MITEINGEBAUTEM 4-FACH REGELBAREM UND MIKROFON! 
Verstärker-Leistung: Die kom Integriertes Mikrofon an der afront Integr. 220V-Netzteil 









60 Watt (RMS), max. 120 W Impuls 
Frequenzbereich 60 Hz - 150 Hz 
Lautstärke und Filterfrequenz stufenlos 


z 1 f + m i + 
einstellbar u Bu Preis! externes Mikrofon, ein 
Audio-In: Cinch u. 3,5 mm Klinkenstecker ınde Soundkärte )-f 


Max. Mon 





Abme 


2 I x 279 mm (BxHxT) 
7 kg, Farbe: PC-weiß 








Gewicht: < 








Gehäuse-Abmessungen: Länge ca. 350mf Angeb t Radiorece jaher au 
Durchmesser ca. 240 mm MG Bu universell einsetzhart 
n zu allenardware- 
Stoßfestes, standsicheres PE-Gehäuse (grau) Produkten dieser ODE EBENE: L fi 
Gewicht: ca. 6,5 kg Doppelseite (PE-Best.- naa Bassreflex-P 2 ; 2 70p- 4 . 
Einzeln: Bestell-Nr. PE-680,nur DM198,80 Nr.) Best.-Nr. BS-500 e 10H 


1x 130 mm Woofer (Bass) ar 


Interboden 


PEARL DYNAMIC 180 Watt-Aktiv ee 


(Impuls-Spit 


Frequenzbereich 


era PE-681 a 2. : 
18 Watt-Aktiv @PEARL SPEAKER 120 Watt- Aktiv 


18 Watt Stereo-Aktivboxen, zuschaltbare Baß- Stereo-Aktivboxen mit vollen 120 W Musik- 
Abend Power-LED. Durch ihre kompakte Größe San Auch zur Nachrüstung für 












Luxus-Modell für höchsten Klanggenuß mit satten 
180 Watt Power (PM.PO.), 3-Weg-Lautsprecher- 
systeme mit 2-teiligem Gehäuse (drehbar) 
Magnetische Abschirmung! 
Integriertes Netzteil 
Getrennte Regler für Volumen; 
Baß und Höhen 
Frequenzbereich: 18 Hz 20 KHz 
Mitteltöner / Hochtöner (drehbar!) 
Baß-Woofer und Baßreflex-Offnung 
Maße ca: 140 x 152 x 330. mm 
Farbe PC-weiß 


20.000 Hz 











‚schwachbrüstige” Stereoanla at 
Getrennte Regler für Lautstärke, Baß und 
Höhen, LED-Betriebsanzeige 

Fetziger Sound mit voluminösen Bässen 
durch 2-Weg-System und Baßreflexöffnung 
Kräftiger Schalldruck! Magnetische Abschir- 
ee egen Monitor-Störungen. Netzteil 


Bl is “ | Beine 80 we GDreis-Hif! 
3 - Best.Nr. PE-669 DM } sort. 80 
DM WEGE- Paarpreis nur = 









unterwegs”! 


Stromversorgung 
wahlweise über 
Batterien (4x1,5V) 


Bestell-Nr. PE-678, 
Paarpreis nur 













PE-671, Paarpreis 


SYSTEM 220V-Netzteil, Best.-Nr. PE-670,nur DM 14,80 


nn ne 180/555 82 











10 VIRTUAL REALITY & TABLETTS 























































Integriertes Mikrofon Mit .. Helm-Set VFX1 
Gestoftet die Kommunikation von Spieler zu Spieler Saat Von ai 
30-VOS-Head-Tracker oder Nutzung von Stimmerkennungs Software Schwenkbares Visier, bei Nichtgebrauch beginnt eine w 
Patentiertes Orientierungssystem mit feinfühligen blitzschnell nach oben wegklappbor Generation virtueller 
Sensoren. Jgliche Kopfbewegung wird erkannt und . 
inensprechende Steverungsbelehle umgesitt, Realität auf Ihrem PC - 
(Est Js ko) hautnah und unglaublich 
echt! Einsetzbar mit 
nahezu jeder Software 
ab der 486er-Rechner- 
30-Stereoskop-Display (Auflösung 789x230, 256 Farben) e 
CyberPuck Zwei konratreiche ColorLCD-Disploys ermöglichen das Generation. 
Ersetzt Joystick oder Maus zur natürliche röumliche Sehen - Sıe stehen im Mittelpunkt 
Steverung der Vorwärts: / des Geschehens! Auch für Brllenträger geeignet, just Best.-Nr. PE-901 
Röckwörtsbewegungen barer Pupllen- und Focus-Abstond für optimale Schärfe 
Dora en komplett nur 
Gmeigne für Rachts- und Marken-Hifi-Stereo-Kopfhörer von AKG'" 
Linkshänder Ergenomisches Design Spitemswund in Verbindung mit jeder bleigen statt DM IR 3 0 
Trotz hoher Stabilität nur geringes Gewicht. Stereo Soundkarte. Unterstützt auch Advancad Grovis 


Die offene Heimarchitektur sorgt für gute Laf-zirkoletion und 
optimalen Tragekomfort. Leichte Reinigung durch heraus 
nehmbare Innenpolster für Kopfschale und Ohrhörer. 


30-Ufrosound”“ für totalen Klangrealismus! 









ImterfoceProtecaCard Zu 
Steckkorte zum Anschluß des Helm-Seis (Video, Audio und Heod Sensoren) über gemeinsames. , 
26-poliges Kabel. Inkl. Verbindungskabel zu Ihrer Soundkarte und VGA-Karte (über Feature Connechr). 


Die LCD-Brille für totale 








1498 














Mit 3D-Max erleben Sie eine völli rtig Lieferumfang Hardware: 
Virtual-Reality-Welt! Nicht nur brandn‘ Color-LCD Stereo-Brille mit detailscharfer 3D-Max Zusatzbrille, Bestell-Nr. PE-923 
Spiele wie DESCENT werden hiermit zum atem- fi g : DM 78,80 
auch in den Gebieten 
Erziehung, CAD / CAM MtCD en 8 r In 
orschung eröffnen sich eine len 





Vielzahl von Einsatzmöglichkeiten: Plastisches 








Sehen in 3 Dimensionen wird zur Wirklichkeit Software-C CYBERSTREET (3D-Mo 
Dank der vielseitigen Softwareunterstützung SENTOO nspiel), 3D- Man Vie- 
(voll kompatibel zu 3D Studio, AutoCAD und wer (Rendering 

Renderware) und der geringen Hardwareanfor Best.-Nr. BS-244, nur DM 49,- 


ir Softwarekit auf 3,5“-Disketten, | 
ROM (Treiber, 






derungen ist 3D-Max weitgehend ind 





3D-IMAGE 















3D-XMOVIE (1 gvon Multime- usw). Fü die kein CD-Laufwerk besitzer 
und detailscharf - und einer PC-Einsteck- diashows) bitte gleic Max-Ki tellen! 
karte, die an den Feature-Connector Ihrer Gra- DESCENT (3D-Labyrinthspiel, SW mit 7 Level Bestell-Nr. BS-245, DM 19,80 
fikkarte angeschlossen wird. Mittels $ı 3D-CLAY (Actionspie 
Update wird 3D-Max kompatibel zu anderer Systemvoraussetzungen: 


Mind. 386DX-33, 4MBRAM © VGA- 
Prien er 


Headsets (Cyberhelmen), somit werden 


statt DM 29830 


u 
DM) © 


Ben DipaParie: ICH 

33%; AflMach32 © vor 
Monitorab 87 Hz eyepersur bei 
1024x786 © ca. 


;peicher © CD-RC 


plikationen und 





3D-Max 
Komplettkit 


Descent, Magic Carpet, Nascar 
3 p Best.-Nr. PE-922 


Racing, Hi-Octane, Depth Dweller, 
3D Dinosaur, 3D Body, Witchheaven, 
Virtus WalkThrough 





























IM-Laufwerk 


Funkschau 15/96 
„Die Effekte sind 
nn 
Spiele gewinne 
Dimension mehr... 
aks... ein Sprung 
erlebnisse“ 


* erblüffend, die 

tatsächlich eine 
für Spielefre- 

in neue Spiel- 


7/96: 
Inside Multimedia 
Br derzeitig günstigste 
Einstieg in die HMD- 


Technologie!” 


DOS Int. 12/95: 
„bedenkenlos 
zugreifen ein 

3 tolles Angebot!“ 


DataNews 7/95: 


erstaunlich detail- 


Betreue 3p-Bilder” 





ANWENDER 
Doll 
"eine verblüffend realistische Roum- 


heinen so 
ben. „Objekte erst 
ilsion z0v ah men unvermittel nacl 


ı 
v 





Mit unseren PEARL Grafik-PADs eröffnen sich jetzt 
neue, fantastische Möglichkeiten zur Direktein- 
gabe und Programmsteuerung an Ihrem PC: Was 
bei Grafikprofis am Macintosh schon längst zum 
„Handwerkszeug“ gehört, können Sie jetzt - zu einem 
wie immer sagenhaft günstigen PEARL-Preis- auch an 
Ihrem Rechner einsetzen! Sie zeichnen einfach mit 
einem Stift wie auf einem normalen Blatt Papier 
- schnell, präzise und weit „natürlicher, als Sie es bis- 
her mit Ihrer Maus gewohnt sind. Aber nicht nur zur 
Bedienung profess. Grafiksoft- 

ware wie z.B. Corel Draw'®, 
Photoshop, '%, PhotoFi- 
nish’%, AutoCAD” oder 
anderen 
CAD- und Malpro- 
grammen kön- 
nen Sie die 
Vorzüge 


Präzise und handlich - nicht größer als Ihr Mousepad! 
Gesamtmaße 
a. 190 x 152 mm, 
aktive Arbeitsfläche 
a. 114x76mm 
Farbe: PC-weiß 


Bestell-Nr. PE-502, nur 


Luxusmodell, empfohlen für Grafik- und CAD-Aufgaben 
Gesamtmaße ca. 210x261 mm, 
aktive Arbeitsfläche 
@.152x 152mm 


Bestell-Nr. PE-503, nur 


Hochpräzises Profi-Modell für CAD/CAM-Anwendungen 
Gesamtmaße ca.-405 x397 mm, 
aktive Arbeitsfläche ca. 304 x 304 mm. 
Fadenkreuz-Maus 
(= 4-Button-Puck mit Lupe) 
Auflagefolien (SPen, AutoCAD) 
Unterstützt Absolut- oder 
Relativ-Mapping-Modus 
High-Speed-Reporting: 
Schnell genug für HighEnd- 
Systeme wie Pentium "I 
Emulation für Mouse 
Systems Mouse 
Software TsmarT+ und 


Auflagefolie 
Bestell-Nr. mus 
PE-504, nur D M 


Das Ideale Werkzeug für den anspruchs- 

vollen CAD- und DTP-Profi: 
Gesamtmaße: ca. 545 x 406 mm 
Arbeitsfläche: ca. 457 x 305 mm 
Auflösung bis zu 2032 dpi 


Bestell-Nr. PE-505, nur 


inkl. Profi-Software 


















nn, 





dieser Präzisions-Grafik-tabletts nutzen: Alle PEARL- 
PADs eignen sich auch hervorragend für den Einsatz 
unter DOS oder MS-Windows als komfortabler 
Maus-Ersatz.Alles, was Sie bisher per Maus erledigt 
haben, geht Ihnen jetzt noch bequemer von der Hand: 
Anklicken von Menüleisten, Buttons und Icons, Mar- 
kieren, Drag & Drop oder sogar das Steuern von Spie- 
len ist wie mit einer normalen MS-kompatiblen 
Maus möglich! 


Technische Daten aller PEARL PADs: 
Anschluß über serielle Schnittstelle (RS232C) 
Stromversorgung über den PC 
Zeichenstift mit 2 Buttons 
(entspricht linker + rechter Maustaste) 
Baudrate wählbar: 150, 300, 600, 1200, 
2400, 9600, 19200 
Emulation: Microsoft” Mouse und 
Summa-Graphics'® MM Series 
Deutsches Handbuch 


Softwarepaket für alle PEARL-PADs: 
Treibersoftware für ADI, Digitizer, 
Windows 3.x, MS-Mouse 
Zeichen- und Malprogramm SDraw 
mit PAD-Auflagefolie 
Profi-Bildbearbeitungssoftware 
„PhotoFinish 2.0“ für Windows 

Grafikstudio / Illustrations-Software 
„Designworks 1.21” . Win. 
Alle Programme mit 
deutscher Anleitung 





I 
DM, 





Erleben Sie ein völlig neues, authentisches Spielgefühl bei 
Flugsimulationen, Auto- und Motorradrennen - als ob Sie 
echt im Cockpit oder am Lenker sitzen! Mit wenigen Hand- 






griffen läßt sich die Multi-Gamestation vom Lenkrad zum 
Bike-Lenker oder zum Höhenruder umrüsten, die Bele- 

gung der Buttons und Pedale mit verschiedenen Funktio- 
nen ermöglicht realistische Steuerungen. 


Kompatibel zu allen Standard-PC-Joysticks, 


Anschluß 15pol. (SUB-D-Stecker) 


Umrüstung zum Lenkrad / Bike-Lenker / Flugruder 
in Sekundenschnelle ohne Schrauben 


Automatische Zentrierung 
X-/Y-Axis Trim-Control 

2 Feuer-Buttons am Griff / Lenkrad 
2 Turbofeuer-Buttons 


Digitale Steuerung in 8 Richtungen 
2 Standard Fire-Buttons 

2 Turbo-Fire- 
Buttons 









Kompatibel zu Joysticksteuerung 
Anschlußkabel mit 15pol. Stecker 
für Gameport 


Bestell-Nr. PE-553 


gi 


Der robuste PC-Joystick Schalter für Turbo-Dauerfeuer 
- Spielspaß pur! 
2 Feuerknöpfe mit rang re 
exaktem „Klick“ 
Ergonomisch 
geformter Griff 
4 Saugfüße für 
stabilen Halt — 
XN-Justierungs- NR M 
regler 







Professioneller HighEnd- | 
Joystick im einzigartigen 
State-of-the-Art-Design. 
Ein Traum für jeden Spiele- 
freak! 
4 Buttons im Griffteil 
Weltneuheit: „Digi- 
tal-Control Ana- 
log Throttle” für 
akkurate Steue- 
rungsmanöver 


Ab heute steuern Sie Ihre Software 
völlig ergonomisch per Fingerzeig in 
allen 3 Dimensionen: nach links/ 
rechts, auf/ab 









und in die Tiefe. CYBERBAT wird ein- 
fach wie ein Ring auf den Finger ge- 
steckt und sendet alle Signale kabel- 
los per Ultraschall an die Empfangs- 
einheit. Sie arbeiten wesentlich 
effizienter an der Tastatur, da Sie nicht 
ständig nach der Maus greifen müs- 
sen! Vor allem Spiele und mausorien- 
tierte Software (z.B. unter Windows) 


Das ideale „Werkzeug“ für professionelle 
Multimedia/Dia-Vorführungen oder PC- 
Schulung: Vom optimalen Standpunkt 
aus steuern Sie drahtlos per Infrarot- 


Trackball den Mauszeiger und 
unterstützen Ihre Präsenta- € & > 
tion ganz gezielt durch einen 


extrem lichtstarken Laser- 
Zeigestrahl. Absolute Bewe- 
gungsfreiheit - auch in abge- 
dunkelten Räumen. o 


Leicht und handlich: Nur ca. © 


70 Gramm inkl. Batterien! 


Batteriebetrieb: 2 x Micro AAA 1,5V, 
Batterie-Dauerbetrieb ca. 10 Std. 


Auto Sieep-Mode (Abschaltung nach 
ca. 2 Min.) 


LED-Batterielevel-Anzeige 


Infrarot-Sender, Reichweite ca. 6-8 m 


View-Finder-Switch 
Gummierte Standfläche 
Bestell-Nr. PE-549, nur 


bedienen Sie jetzt mit ungeahnter 
Schnelligkeit! 


Sender: 2 Buttons, Tracking-Speed 

max. 750 mm/sek. Betrieb per 

Knopfzelle 

Empfängeranschl. an seriell. 

Schnittstelle (9pol. Sub-D) 
Einsatzgebiete: Virtuelle Spiele 
„CAD/ CAM, Robotics u.v.m. 
Inkl. Treibersoftware und 

deutscher Anleitung 

Inkl. Bonus-Disketten 


mitvier, statt DM 1930 
Spielen! 

Bestell-Nr. 8 8 D 
PE-941 D M 


Kompatibel zu MS-Mouse und PS/2- 
Maus, funktioniert mit allen her- 
kömml. Maustreibern (DOS & Win) 
Plug & Play 

Dynamische Auflösung 

2 Mouse-Buttons 
Infrarot-Empfänger mit Span- 
nungsversorgung aus dem PC 


Lichtstarker 1 mW Halbleiter- 
Laser, rot 


Gebündelter Lichtpunkt, Reichweite 
bis über 30 Meter 
Lieferumfang: 
Inkl. Infrarot-Empfänger, Kunstieder- 
Case mit Reißverschluß, Adapter für PS/2 
auf 9pol. seriell, 2 Batterien, Handbuch 
Bestell-Nr. 1 ü g30 
PE-548, nur —— 
DM 








2 echte Fußpedale, z.B. für Gas und Bremse 
Throttle-Control-Regler 
Integrierte Anschlußbuchse für 2. Joystick 
2 Betriebsmodi schaltbar: Modus ] wie Standard-Joy- 
stick (zusätzl. Anschluß eines 2. Joysticks möglich) / 
Modus 2: wie Zweifach-Joystick (erfordert PC-Game- 
port, der 
2 Joysticks gleichzeitig unterstützt: bei allen 
modernen PCs normalerweise vorhanden.). 
Inkl. Treiber- /Testsoftyare und Auto-Rennspiel 


Deutsche Anleitug pP, is Hit! 


auf Diskette 
& DM 


Bestell-Nr. 
PE-570, nur 





















Ergonomisch gestylter, wuchtiger Große Standfläche (ca. 
Profi-Joystick für Rechts- und 14x 17 cm) mit kräfti- 
Linkshänder, Höhe ca. 23 cm! gen Saugfüßen. 


4 Buttons im Griffteil + 4 
Buttons im Korpus 
Button-Belegung (A-B / 
C-D) umschaltbar 
Auto-Turbofeuer, 
stufenlos regel- 
bar! 
Trottle-Con- 
trol: 2 Dreh- 
regler (li+re) 
für Flugsimula- 
toren 


Bestell-Nr. PE-560, nu 


Multifunktionale LED-Statusleuchte 
Betrieb über 2 handelsübliche 
1,5V-Batterien 

© 1 Jahr Vollgarantie 


Die ultimativen Gamepads mit Infra- 
rot-Sender für absolut uneinge- 
schränktes Spielvergnügen!! 
Kabellose Steuereinheit mit Infra- 
rot-Sender, Reichweite bis ca. 12 m. 
Infrarot-Empfänger zum Anschluß 
am PC-Joystickport 
Exzellente Steuerfunktion 





in 8 Richtungen 
Präzise, robuste Set enthält ein Gamepad 
Feuerknöpfe und einen Empfänger 


Profi-Modus mit 
zwei zusätzlichen 
Feuerknöpfen 


Bestell-Nr. 
PE-558 


Set enthält zwei Gamepads und einen 
Empfänger. Für den Spielwettstreit zu 


Turbo- zweit! 

urbo- u. 

Autofeuer- ea Hl 
Funktionen -559 

Automatische — 
Abschaltfunktion DM 


High-Performance Gamepad 
Digitale Steuerung in 
8 Richtungen 
3 Buttons mit 
Instant-Turbo 
bzw. High- 
speed-Turbo- 
Funktion 

3 programmierbare 
Function-Buttons (A/B/ A+B), 
belegbar mit Tastenfunktionen 
Auto-Zentrierungs-Funktion 
Kompatibel zu Joysticksteuerung 


Anschlußkabel mit 15pol. 
Stecker für Gameport 


Bestell-Nr. PE-556 


Zum Anschluß am Tastaturport 
Bestell-Nr. PE-557 DM 58,80 








Lieferbar in vier verschiedenen 
Designs. 


„Mausgrau“ ist out-— Edeldesign ist in! 
Formschön, elegant und ergonomisch: 
Diese PC-Mäuse sind ein „schmuck- 


stück“ auf jedem Schreibtisch! 
3-Tasten-Maus (umschaltbar N 
auf 2- oder 3-Tasten-Modus) 
Voll Microsoft-kompatibel 


m 








Ergonomisch gerundete Form, 
geeignet für Rechts- und Linkshänder 


Optische Auflösung:,400 dpi 
Anschlußstecker 9-pol. (RS-232 ser.) 
Inkl. Treibersoftware für DOS, Win. 3.x / Win95 etc. B 


Bu Preis-Hit! 


Bestell-Nr. PE-512 
Design „Marmor-Look“ 
1 2 EBEVI 





Bestell-Nr. PE-513 


Schwarz / blaumetallic 
Bestell-Nr. PE-514 


Schwarz / silber feinkariert 
Bestell-Nr. PE-515 


Jeweils nur sagenhaft günstige 





Form umd technische Daten wie Designer-Mäuse, 
Farbe „mausgrau”. Bestell-Nr. PE-516, nur 





Spezialtastatur für Windows 95 mit 
drei zusätzlichen Windows-Funkti- 
onstasten in 
der unteren 
Reihe. 









LITETIIITEMN 
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Ein Mußfür RÄT IT LT 
Wind 4 Ffir IE 
wm Int Er 
wender! ae. R 


Präziser, leichtgängiger Anschlag 
ohne „Klick“. Deutsche Version, 
1Jahr Vollgarantie. 


Bestell-Nr. PE-561 


Kabellose PC-Voll-Tastatur mit Infra- 
rot-Sender/Empfänger! Windows95- 
Tastenlayout (deutsch) wie abgebil- 
detes Modell PE-561. 
Integrierter Infrarotsender, 
Reichweite ca.5 m 
Betrieb mit 
handelsüblichen 
Batterien 
Powersave- 
Modus für lange 
Batterie-Lebens- 
dauer 
Empfänger mit Standard-Ta- 
staturstecker (DIN), Stromver- 
sorgung 
direkt über den PC! 


1 Jahr Vollgarantie! 


Bestell-Nr. PE-566, nur 


Erspart die Maus auf dem Schreib- 
tisch, ideal bei engen Platzver- 
hältnissen! Blitzschnelle 
Steuerung von mausorien- 
tierten Programmen, da 
die rechte Hand stets auf / 
der Tastatur bleibt. Die 
perfekte Lösung für Ihre 
Windows-Anwendungen. 
Integr. Trackball mit 3 Buttons 
Voll kompatibel zu seriellen Mäusen 
Leichtgängige, exakte Steuerung 
Präzise Marken-Tastatur (deutsches 
Tastenlayout) 
Anschluß am Tastaturport und am 
seriellen Port (9pol.) 





13. Vollgarantie 


Bestell-Nr. 
PE-562 


Design-Tastatur mit ge- 
teilten Tastenfeldern, 
inkl. Handauflage. 
Für ermüdungsfreies, 
entspanntes Schreiben. 
Windows95- 
Tastenlayout. 
10-fach justierbare 
Höheneinstellung. 





Bestell-Nr. 
PE-567, nur 


Doppelter Cursor-Tastenblock, 
daher ideal auch für Linkshänder. 


Sensitives Pad zur Steuerung des Maus- 
zeigers mit der Fingerspitze oder einem 
Stift - wie bei modernen Notebooks. s 
Ideal auch zur direkten Eingabe von ) 
Unterschriften etc. in allen Windows- 
Anwendungen. 
Reagiert auf geringsten Flächen- 
druck (5-10 9) 
Vollwertiger 
Mausersatz: 
Kompatibel zu MS-Maus-Modus 
Unterstützt absoluten und relativen 
Cursor-Modus 


Inkl. Kunststoff-Stift, Treibersoftware, 
Quick-Signatur-Pro- 
gramm, 









> Bestell-Nr. 
3 Click-Buttons PE-520, 
Arbeitsfläche: 65 x 49 mm nur 
Auflösung: 1024 x 1024 dot 8 D 
Anschluß 9pol. seriell DM 
Die Profi-Maus für präzises Zeichnen und 360° Bewegungsradius 
exakte Cursorsteuerung. Optische Abta- XN-Lock-Button: Zum Zeichnen exak- 


stung des Mauspads durch Infrarot- 
Lichtstrahl: Keine Kugel, kein Ver- 


schmutzen, kein Verwackeln! e e 


ter horiz. oder vertik. Linien 
Inkl. Windows-Utilities 
mit verschied. Maus- 
zeigern 
Bestell-Nr. PE-517, nur 


Voll kompatibel zu MS- 
Maus Und PC-Maus 
(seriell) 





Für alle Maus- 
Anwendungen 
unter DOS und 
Windows er 
Dynamische Auflösung D M 


© CD-l’Case 12 


Edles CD-Etui aus echtem Leder mit 12 Einlagefächern. 


Bereits bestückt mit einer Programm-CD 
nach unserer Wahl! 1 
DM 


Bestell-Nr. KS-215, nur 


® CD JUMBO-CASE 60 


Transportcase aus schwa Kunstleder mit einzeln heraus- 
nehmbaren Einlagefächern für bis zu 60 CDs! Eingenähter Auf- 


steller zum bequemen Durchblättern wie in 

einer Hartbox. (Lieferung ohne CDs!) 2830 

Bestell-Nr. PE-957, nur DM 
® 10 CD-Leerboxen 

High-Quality-Leerboxen aus durchsichti- 

gem Hart-Kunststoff (wie bei Musik-CDs) S 80 
Packung mit 10 Stück. Best.-Nr. PE-961 DM 


@® (D-Archiv-Hüllen 


Beschriftungsfelder auf Vorder- u. Rückseite 
Packung mit 40 Archiv-Hüllen. 

Bestell-Nr. PE-962, nur 4 
Mit transparentem Sichtfenster 

Packung mit 20 Archiv-Hüllen. 

Bestell-Nr. PE-963, nur 


© 100 CD-Archiv-Drehturm 


Übersichtlich, platzsparend und perfekt organisiert. CD-Be- 


schriftungen im drehbaren Rack gut lesbar. Stabile Konstruk- 
tion aus Kunststoff mit Metallachsen 

Für 100 CD-Boxen. 80 
Bestell-Nr. PE-840 , nur DM 
o.Abb: 60 CD-Archiv-Drehturm 

Ausführung wie oben, jedoch für 

60 CD-Boxen. 3 get 
Bestell-Nr. PE-841 , nur DM 
© 40 CD Automatik-Archiv 


Dank innovativem System finden Sie mit der Archivbox auto 
matisch Ihre gewünschte CD, Einfach den Wählknopf auf eine 


CD einrasten, öffnen und ausgesuchte 
CD entnehmen. Inkl. Tragegriff, 2830 
DM 


Für 40 CDs. Bestell-Nr. PE-842 , nur 


o.Abb: 60 CD Automatik-Archiv 

Ausführung wie oben, jedoch 

für 60 CDs. 3 ga 
Bestell-Nr. PE-843 ‚nur DM 
® Multimedia Archivboxen 


Stabiles Gehäuse aus hellem Kunststoff, vertikal und horizon- 
tal stapelbar und kombinierbar. Schublade mit Metallschloß u. 
farbigen Kennzeichnungsfeldern. Inkl. Trennfächer. 


©® Monitor-Schwenkarm 


Tragkraft bis 22,5 kg. Arm und Monitor- Sf 728,80 
platte um 360 Grad drehbar. Armlänge bis 


ca.90cm ung unsichtbar im Arm 
Ausz Tastaturhalterung. Farbe weiß 


Bestell-Nr. PE-819, nur 


Set, 


senkrechten Aufstellen von Desktop-Gehäusen 
atz für Tower-Gehäuse. Stufenlos verstellbar für 
0 ) — 190 mm Breite. Innenseiten mit rutsch. 


fester Moosgummiauflage. 4 Kugelrollen 80 e| | 
können wahlweise montiert werden ® B 
DM : 


Bestell-Nr. PE-834, nur u a 
SERIEN: u 
A 


iehbarer 2-teiliger Untersatz, wird unter Ihrem Desktop-PC 


e Metallausführung mit hatt 68,80 


antelung. Leichtgängige; 


€ enen, Halterung für ver 
el stellbar 390 
Bestell-Nr. PE-830, nur DM 
@® Tastatur-Untertisch-Montagesatz 


e unter der Schreibtischplatte. Leichtgängiger 
kugelgelagerten Führungsschienen. 3 Zusatz. 


schreibutensilien. Für Tastaturen bis 
530 x 255 mm. Farbe weiß. Komplett mit el 
Montagesatz. Bestell-Nr. PE-831, nur DM 
SRH ee 
Tiefe ar, dadurch optimale Anpassung 80 
astatur. Breite, gepolsterte Hand- 
Jall je. Bestell-Nr. PE-829, nur DM 
© Luxus-Konzepthalter 


Kippsicherer, schwerer Metallfuß, Parallelgelenk zur leichten 

Höhenverstellung. Vorlagenplatte A4 in alle Richtungen 

dreh-, schwenk- und kippbar! Verschieb 

bares, abklappbares Zeilenlineal 3 eb 
DM 


Bestell-Nr. PE-824, nur 


Vorlagenhalter 
Vorlagen bis A4-Größe direkt im Blickfeld! Wird 
direkt am Monitor befestigt. Wegklappbar ö 80 
nm 


Bestell-Nr. PE-823, nur 


SOLO ae 


Fußplatte mit Massage-Noppen, per Fußbewegung stufenlos 
im Winkel verstellbar. Für ermüdungsfreies, 

entspanntes Arbeiten am Schreibtisch 2830 
Bestell-Nr. PE-814, nur DM 


® Profi-Bildschirmfilter ® 


Passend für 14“- und 15“-Monitore. TUV-Rheinland 

hes Multi-Layer-Spezialglas mit 
ımer Antireflex-Beschich- 
ervorragende Bildschärfe, reduziert 95 


z 


eaechen Auflading { ER 
Mit Erdungskabel 7 
Bestell-Nr. PE-822, nur DM 
Anti-Reflex-Bildschirmfilter 


Passend für 14*- und 15“-Monitore. Optisches, getön- Verblüffend preisgünstiges Economy-Modell für 
mit hoch ner Antireflex-Beschich- streßfreieres Arbeiten — aus optischem, getönten 
rfläche zur Reduzierung Anti-Glare-Glas. Verbessert die Fardarstellung.u.Kon- 


von 95 er Feldstrahlung D trast, reduziert des Bildschirm 80 
und statischen Aufladung A flimmer 14”-Monitore 
Bestell-Nr. PE-821, nur DM) Bestell-Nr. PE-820, nur DM 
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Typ 1: Passend für 65 Disketten 3,5“, auch geeignet für Opti- 


cal Disks, DAT Tapes und Mini Data-Cartridges. 80 
Maße 128 x 325 x 120. mm (BxTxH) 1 
DM 


Bestell-Nr. PE-826, nur 











jeprüft. Upt 





Typ 2: Passend für 110 Disketten 5,25“ 


oder 24 CD-Boxen oder 15 Data-Cartridges 80 
Maße 192.x 325 x 180 mm (BxTxH) 
DM 


Bestell-Nr. PE-827, nur 


® 23 CD-Designer-Rack 


Liegend oder stehend nutzbar. Kunststoff farbig (transparent), 


Mittelstreben aus verchromtem Metall 80 
Für 23 CD-Boxen. Maße ca. 360 x 170x 155 
mm (HxBxT). Bestell-Nr. PE-844, nur DM 























Reinigt schonend den Schreib- / Lesekopf Ihres 3,5°-Disketter 

laufwerks. Einfachste Handhabung, Set enthält 80 

Spezialdiskette 3,5“ u. Reinigungsflüs t 4 
Bestell-Nr. PE-836, nur DM 

Schloß für tenlaufwerke 

Passend für fast alle 3,5“ und 5,25*-Lauf- 

werke. Stabiles Metallschloß. Schützt vor 123 

Datenklau u. „Virenimport“. Best.-Nr. PE-817 DM 


Diebstahl-Sicherungskit 


Set mit drei extrem haftstarken, selbstkle fl satt 48,80 Tinten- und Tonerpatronen usw. Stabiler Kunststoff, 
benden Metallplatten zur Befestigung aufl Farbe PC-weiß 


’ | ; C-weiß. (Lieferung. ohne 
allen glattenOberflächen, inkl. stabilem ; 35 3 x e abgebildetes Zubehör). Maße 510 80 
; Stahlseil mit Schutzmantel (Länge ca. 2,20 = . en 7 365 x 140 mm (BxTxH) rr 
DM DM 


m!) und Vorhängeschloß. Best.-Nr. PE-815 .—e Bestell-Nr. PE-828, nur 
















Sorgt für Ordnung auf Ihrem Schreibtisch. So haben Sie 
unter Ihrem Drucker, Scanner oder Faxgerät stets das 
4 ffbereit. Drei verstellbare Schubfächer zur 


ne von A4-Papier, Umschlägen, Faxrollen, 





t 

















Alle Produkte ohne abgebildetes Zubehör! 


„0180/55582 
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BY-Laufwerkskabel 


5 © Kabel-Manager 


5@ Scheiben-Klebeantenne 


Zur festen Klebemontage auf ebenen Glasflächen. Inkl. 
Anschlußbox und Antennenkabel (ca. 3m) mit Schrau- 
banschluß. Strahler-Länge ca. 200 mm, mit geschlos- 
sener Spule. Nur für D-Netz 
Bestell-Nr. HZ-120 








Netzkabel 220V 


Abgewinkelter Schuko-Stecker u. Kaltgerätebuchse, ca 
1,8 m. Passend für alle PCs, Monitore usw. VDE-geprüft 


-Nr. PE- DM 
Bestell-Nr. PE-801 8,80 
Kaltgeräte-Verlängerung 220V 


Geeignet zum Direktanschluß des Monitors an die 
Steckdose am PC-Netzteil. Dadurch kann der Monitor 
bequem über den PC mit ein-/ausgeschaltet wei 
VDE-geprüft, ca. 1,8 m mit Stecker und Buchse. 


Bestell-Nr. PE-803 DM 
"8,80 
Tastaturkabel-Verlängeruno 


Stecker und Buchse DIN 5-polig, Farbe weiß, Länge 
ca. 1,80m, Bestell-Nr. PE-805 DM 
2 8,80 


VGA-Monitorkabel-Verlängerung 


Stecker u. Buchse Sub-D 15-polig, Farbe weiß, Länge 


ca. 1,80m. Bestell-Nr. PE-806 DM 
' 8,80 
Maus- / Seriell-Verlängerung 


Stecker und Buchse Sub-D 9-polig, alle 9 Leitungen 
durchgeführt. Daher geeignet für Maus, ser. Kabel, 
Herc.-Monitore etc. Farbe weiß, Länge ca. 1,80m 


Bestell-Nr. PE-807 om 8 80 
3 
EL 


25pol. Stecker SUB-D / 36pol. Stecker Centronics. Ro 
buste, massiv vergossene Ausführung. Farbe weiß, 


Länge ca. 1,8 m Bestell-Nr. PE-808 DM 8 80 
, 









Stromversorgungskabel für CD-Laufwerke, Festplatten 
Floppy usw. Y-Verzweigung mit 1x Stecker auf 


2x Buchse, Bestell-Nr. PE-8090 DM 8 80 
’ 


Schluß mit dem Kabelsalat! Bringen Sie Ordnung und 
System in die Kabelverbindungen an Ihrem Computer 
Arbeitsplatz. Selbstklebende Clips sorgen für über- 
sichtliche, geordnete Kabelführung. Packungsset mit 6x 
Einzelclips, 2x 6er-Clips u. 2x Universalclips 


Bestell-Nr. PE-812 DM 8 80 
ı 





| D-Netz-Magnetfuß-Antennen © Antennenkabel 


1 Fußdurchm. ca. 25 mm, kräftiger Magnet, vergossenes 
| Antennenkabel (ca. 3m) mit Nippel-Anschluß 


@® Strahler-Länge ca. 240 mm 
Bestell-Nr. HZ-100 


@® Strahler-Länge ca. 240 mm, 


ım 28,80 
mit geschlossener Spule 


Bestell-Nr. HZ-101 DM 38,80 
® Scheiben-Klemmantenne 


Inkl. Scheiben-Halteclip, inkl. Antennenkabel (ca. 3m) mit 
Schraubanschluß. Strahler-Länge ca, 200 mm, mit ge- 


schlossener Spule. Nur für D-Netz. 38 80 
Bestell-Nr. HZ-110 DM 0, 


nde 


L 










om 48,60 


ER I 
en / 305 la 


50 Stk. 3,5”-Marken-HD-Disketten 


= Disketten aus neuester Produktion 
Schwarzes Gewebe, Länge ca. 170 mm, Breite ca 


zu eines der größten europäischen 
17 mm. Geschlossen ca. 10 — 50 mm Durchmesser. Kt .- 


„ Markenhersteller. 50 Stück 
im neutralen Bulkpack 

Verpackungseinheit: 20 Stück 14 Ei 

Bestell-Nr. PE-838, nur DM 3 A. 


Neon-Farbe gelb! 
® Kabel-Protector 
iome 


Klettverschluß-Kabelbinder 


Viel praktischer als Kunststoff-Kabelbinder, da 
blitzschnell zu öffnen und wiederverwendbar! 








Best.-Nr. 3 ge 
DM 
Schluß mit den Stolperfallen durch lose am Boden 


PE-960, nur 
liegende Kabel! Stabiler Kunststoffkanal zur Verlegung 
von 2 Telefon-, Strom- oder sonstigen Kabeln mitüb- 
lichem Querschnitt. Kann mit dem mitgelieferten Spe 
zial-Doppelklebeband auf allen glatten Böden verlegt 
werden. Länge ca. 1,8 m, Breite ca. 80 mm 


Farbe grau 18 80 
ım 16, 


Bestell-Nr. PE-810, nur 


E] ZIP-Medien 








AENERITCRN ZIP-Disk 100 MB einzeln, 

Dieses Konverter-Modul mit Span- Best-Nr. PE-482, nur DM 34,80 
nungsregler wird einfach wie ZIP-Disk 100 MB 3er-Pack, 

eine Steckkarte an einem freien R Best-Nr. PE-450, nur DM 98,80 


Steckplatz montiert — und 
schon wird Ihr PC zur prakti 
schen Gleichstromquelle für z.B. 
Modems, Aktivboxen, MIDI-Key- 
board etc. Per DIP-Schalter an 

der Slot-Blende läßt sich die ge 
wünschte Spannung einstellen 


ZIP-Disk 100 MB 6er-Pack, 
Best-Nr. PE-448, nur 


ZIP-Disk 100 MB 9er-Pack, 


Best-Nr. PE-447, nur DM 248,60 
Tinten-Refill in a Box 


Komplett-Kits zum umweltfreundlichen Nachfüllen 
Premium-Tinte höchster Qualität (mit Hersteller-Ga 

rantiel), Nachfüllspritzen mit Kanüle, Schutzhand- 
schuh und Verschlußstopfen für die Patrone. Inkl. aus 

führl. deutscher Anleitung, problemloses Befüllen 


Refills 120 ml schwarz für: 


HP-Deskjet 5xx (s/w) (Best.-Nr. PE-850) DM 48,80 
HP-Deskjet 6xx (s/w) (Best.-Nr. PE-851) DM48,80 









Spannung einstellbar: 3/4,5/5/6/7,5/9/12 
Volt stabilisiert 

Dauerstrom: 1500 mA kurzschlußfest, kurzzeitig 
bis 2 A 

Stecker-Polarität (+/-) umkehrbar 

Anschluß intern an einem PC-Netzteilstecker 


(4-polig, durchgeschleift) 18 80 
Bestell-Nr. PE-839, nur DM y 


Canon-Modelle (s/w) (Best.-Nr. PE-852) DM 48,80 
Epson Stylus 800/1000 (s/w) (PE-853) DM 48,80 
Epson Stylus Color (s/w) (PE-849) DM 48,80 


Canon BJ 10/20/30 (s/w) (PE-859) 
Canon Tintenfax (s/w) (PE-859) 


DM 48,80 
DM 48,80 


Flexibles Spiralkabel (ausziehbar auf ca. 1,4 m Länge) mit 
Zigarettenanzünder-Stecker und passendem Steckan- 
schluß fürs Handy. Intelligente Lade-Elektronik, Be- 
triebspannung: 12 Volt. Anschlußmöglichkeit für ex- 
terne Außenantenne! 


Best.-Nr. siehe Tabelle! NUP j@ DM 88,80 
L: er mi 


11 
art 


PKW-Freisprecheinrichtung mit Lautsprecher (zur Auf- 
bau-Montage) und externem Mikrofon (zur Befestigung 
an der Sonnenblende). Lade-Adapter mit Spiralkabel 
ca. 1,4m Länge), Zigarettenanzünder-Stecker (intell. La 
ktronik 12 Volt) und Steckanschluß fürs Handy. An 
schlußmöglichkeit für externe Außenantenne 

Für komfortables und sicheres Telefonieren im Auto! 


Best.-Nr. siehe Tabelle! NUF JE om 28,80 





deele 








Verlängerungskabel für D-Netz-Antennen, inkl. Nippel 
anschluß (Kupplung / Stecker) 


dm Länge Bestell-Nr. HZ-130 Ne PKW-Universal-Halterung 
3m Länge Bestell-Nr. HZ-131 DM23,80 P i 's-Hit! / 
DM 28,80 Passivhalterungen 










5m Länge Bestell-Nr. HZ-132 
ö aus Kunststoff, 
it einfachste 

Aus hochwertigem, Montage 


handschuhweichem z.B 
Echtleder! Oberteil mit am Preis siehe Besch 
Klettverschluß. Reißfeste Armatu- Ericson GH-337 


renbrett. Universell 
verstellbar zur passaenauen 
Aufnahme Ihres Handys. Wir 
empfehlen diese Halterungen 
auch als Ergänzung zu einem 


Transparent-Folie über Tastatur und 
Display zur direkten Bedienung. 
Aussparungen für Antenne und 
Anschlußbuchse, Öffnungen für 
Mikrofon / Lautsprecher. 


Ericson GH-388 
Siemens 53 / 53 Plus 
Siemens 53 COM 
Siemens 54 





Pu 





0180/: 








s 
Wrum 


/ Standard (600 mAh 










Best.-Nr. Lade-Adapter. Schraub- oder Nokia 1610 

siehe 80 Klebe-Befestigung. Nokia 2110 

Tabelle! Lieferung ohne Handy! Motorola Micro TAC 8200 
Nurje BM Bestell-Nr. SD-101 Motorola Flare 


CDR Recordable CD-ROM 


CD-R, 12 cm / 74 min. Markenqua- 
lität eines bekannten Großherstel- 


E 3 lers. Lieferung in Jewel-Cases! 
nn 5-Stück-Packung, 
Best.-Nr. PE-433 DM 78,80 
10-Stück-Packung, 








Best.-Nr. PE-434 nur DM 138,80 
PEARL CDR-LABELING-KIT Pro 

Das Komplettkit für professionelles Beschriften Ihrer 
CDs! Drucken Sie sich im Hand bu 
umdrehen Ihre eigenen Pa | 
Rund-Labels für Ihre 

Daten- oder Musik-CDs 

Labeling-Station: 

Zum exakten, unwuchtfreien Zentrieren der fertigen 
Label fach Klebeetikett einlegen — CD auflegen — 
andrücken - fertig! Sekundenschnell und blasenfreil 
Komplett-Kit inkl. 30 CD-Labels 80 
und Label-Software (Win) gu 
Bestell-Nr. PE-890, nur DM 
CD-Rundlabels i 
Nachbestell-Packung mit 15 Bögen A4 (= 30 gestanzte 
Rund-Etiketten & ca. 11,8cm) für CDR-Labeling-Kit 
Bestell-Nr. PE-891, nur DM 18,80 
Refills 4x 60ml Color für: 


4x 60 mi: Magenta, Cyan, Gelb und Schwarz 
HP-Deskjet 5xx Color (Best.-Nr. PE-854) DM 98,80 
HP-Deskjet 6xx Color (Best.-Nr. PE-855) DM 98,80 
Canon BJC-6xx Color (Best.-Nr. PE-856) DM 98,80 
Canon BJC-4000 Color (Best.-Nr, PE-858) DM 98,80 | 
Epson Stylus Color (Best.-Nr. PE-857) DM 98,80 


InkJET Fixierspra 


Macht alle Tintenausdrucke absolut wasser- 

„ fest, verleiht den Farben mehr Brillanz und 
schützt vor Ausbleichen (UV-Blocker) 

„4 Jumbo-Spraydose, Inhalt 28% 

400 ml, Best.-Nr. PE-848, nur DM 


2% 


PEARL Qualitäts-Akkus (NiMH) 


Preisgünstige Ersatz-Akkus aus laufender Fertigung 
eines großen Marken-Herstellers. Modernste NIMH- | 


Technologie für höchste Ausdauer] bg 


Standard-Akkus = Originalgröße 
HighPower-Akkus = Übergröße 
Best.-Nr. HZ-400 


Jeder Akku nur unglaubliche 


Für Ericson GH-337 / GH-388 
High Power (1200 mAh 


Standard (600 mAh) Best.-Nr. HZ-401 
Für Siemens $3 / $3 Plus 
High Power (1200 mAh) Best.-Nr. HZ-402 


Standard (600 mAh) 
Für Siemens $3 Com 


Best.-Nr. HZ-403 


High Power (1200 mAh) Best.-Nr. HZ-404 

Standard (600 mAh) Best.-Nr. HZ-405 
Für Nokia 1610 

High Power (1100 mAh) NiCd! Best.-Nr. HZ-406 

Standard (600 mAh) Best.-Nr. HZ-407 
Für Nokia 2110 

High Power (1200 mAh) Best.-Nr. HZ-408 

Standard (600 mAh) ' Best.-Nr. HZ-409 


Für Motorola Micro TAC 8200 

auch für Flare, 9900, 168, 169, 7200, 8400, 8500 
High Power (1200 mAh) Best.-Nr. HZ-410 
Best.-Nr. HZ-411 
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5 82 Fax: 07631/360-444 


http://www.pearl.de 


Rund 5000 Color-Clip- 
arts im universellen 
(GM-Vektorgrafik-For- 
mat (Computer Gra- 
phics Metafile), 
alphabetisch nach The- 











Gesundheit © Reli- 
gion © Fahrzeuge 
und vieles mehr! 
Einsetzbar fürfast alle 
bekannten Grafik- 


und DTP-Progamme ten, 


Die unglaublich preisgünstige Kom- 
plettlösung für alle Büro- und Pri- 


Err= 


vatanwender — 
entwickelt von > 
einem bekann- 
großen 


255 Felder und 4.096 Zeichen pro 
Datensatz © 1 Mrd. Datensätze 

Berichte und Aufkleber 

Netzwerkfähig. 
Inklusive Designer-Pro- 
gramm für Logos und 


unzählige Features: 


Nadirperspektive 





Der ganze Sternhimmel am PC! 
Professionelle Darstellung und 


Sternkarte, Himmelsglobus, 
Naturpanorama, Zenit- und 


Sterndaten im dBase-Format 
Erdkarte m.Tag-/Nachtregionen 
Zoomen, Animationen, Infos 
und Bilder per Mausklick 
Ausdruck von Sternkarten 


mengebieten sortiert:@ Initialen wie z.B. FUJI Designer, FUJI Publis- deutschen Soft- Briefköpfen! Sonnensystem mit Planeten-, _ Bestell-Nr. 
Symbole © Cartoons © Tiere her, CorelDRAWIM, a0 Desi- warehaus, = Kometen- und Asteroiden- PK-115 nur 
Menschen © Musik © Sport gner, uvm Enthält FUJI Text 1.0 und FÜlICalc bahnen 
Natur © Landschaft © Essen Bestell-Nr. 1.0 Datenbank: Direktzugriff auf Bestell;Nr. 
Trinken © Urlaub © Feste py.gg2 dBASE III+ /IV-Datenbanken PK12 nur 
Büro © Geschäft © Schule 
Der professionelle Kreuzworträt- angelegt werden. Einarbeitung eines 
sel-Generator! Grundwortschatz Gewinnworts möglich. Speichern 
Die komplette kaufmännische. WinFIBU: mit über 30.000 Begriffen mit biszu und Nachbearbeiten in vielen Grafik- 
stufen © Ausdruck von Karte und  Softwarelösung für Ihren Betrieb: © Budgetverwaltung, Kostenstel-r 7 Definitionen. Größe, Form und formaten 
Der elektronische Straßenatlas Beschreibung © Such- und Zoom-  Auftragsbearbeitung, Lager- jen,Bankenstammdaten Schwierigkeitsgrad der Rätsel varia- Bl 
mit intelligenten Features: Berech- "funktionen. Bestell-Nr. PK-181 führung & Finanzbuchhaltung. Dauer- u. Stapelbuchungen bel. Freiflächen für Grafikeinbindung Bestell-Nr. 
net schnellste E® Bis zu 999 Mandanten, OP Nachträgliches Editieren u, eigene Zusatzwortschätze können PK-183 DM 


oder kürzeste 
Route 
volle Alterna- 
tivstreckenbe- 
rechnung h 

schnelle Auswahl von Ziel- und 
Ankunftsort © autom. Auffinden des 
nächstgeleg. Orts © Routendar- 
stellung in der Straßenkarte 

Routenbeschreibung in 4 Detail- 


sinn- 










1eller 






Erweite 


öglichkeiten 


Telefon- und Faxauskunft 


n- und Faxauskunft mit der bewährt 
zeroberfiäc he und ca. 35 Mio, Telefonteilnehmern, 





davon ca. 5 Mio. Einträge mit Branchen- und Beruf- 






sangaben sowie ca. 1 
und Exportmöglichkeiten über das ( Z- und 
Vorwahlen bzw. Abfrage-Assistenten Anwahl direkt 
aus der Anwendung möglich 


Geo-Kodierung/Deutschlandkarte 


35 Mio. Telefonteilnehmer ich direkt auf einer 
detaill. Deutschlandkart gen. Karte mit über 
107.000 Orten/Ortsteilen und Hauptstraßen, stu 


fenlos zoor druckbar. Straßen, Orte, Adressen 


Mio. Faxeir h- 















können Sie 





enden 


En jreepr 








andr. Bestell-Nr. PK-182 


Der elektronische Straßenat- 
las für Nord-, West- und 
Süd-Europat Gleicher Funk- 
tionsumfang und Features 
wie „Fuji Scout Deutsch- 


je Kunde 


je dıı. 


Auch diese 
Adressen 





Liu 
land, Regierungsbez. und 
Fläche, Einwohnerzahl 















ı die häufigster 






der Stadt. Wirtschaftsinfo über 
alte (nach Haushaltstypen) sowie 


Vör- und Nac 


lagramm. Für Orte r 3 
25.000 EW. Sehenswürdigkeiten, Theater, Museen 
dherbe Mi 











ıken ein 


und Window 


Bestell-Nr. PK-244, nur 


Verwaltung mit Mahnwesen 
WinAuftrag: 
Mehrere VK-Preise und Rabatte 


Bestellvorschläge, Statistiken, 
Auswertungen 


ERWEITERTE SERVIGE-HOTLINE 


24h persönlicher Service 


Auswertungen für GuV, Roh- 
bilanz, BWA, Kosten/Erlös etc 
Bestell-Nr. 80 
PK-085 DM 


und deutscher Umlautel 
Klassische Schriften 
Schreibschriften 
Designerschriften 


Sonderrufnummern 

2.B. C-, D1-, D2-Netz) 

ca. 120.000 Einträge mit 

T-Online-Nummern 

Branchenschlüssel des Tele 
Verlags, ausL 

Suche über Telefon- / Faxnum- 

mer, Namen, Vornamen, Ort 
traßen, P w e 

Berufe und Branchen 

Export der Selektion (1.000 bzw. 10.000 je 

Exportschritt) 

ige-Assistent 


CD-ROM für Windows3.1/3.11 u. 


Windows 95 Kı Z TH 











e selekt 





Schon die Vorgängerversion 
erhielt höchstes Lob: 


Connect 7/96 Empfehlung: 
„Die beste, weil umfangreichste Tele- 
fon- und Faxauskunft auf CD-ROM ... 
Hier stimmen Preis und Leistung,“ 


CD-ROM Magazin 5/96: Testergebnis 
9 von 10 Punkten 
PC-Anwender 4/96: 





(schnelle 32- 
Bit-Version!) 
Mit gewohnt leistungsfähigem Umfang: 
3.35 Mio. Telefonteilnehmer, davor 
ca. 5 Mio, Einträge mit Branchen / Berufen und 
zum Teil mit Produkten 


Bestell-Nr. 
PK-195, nur 


Über 1000 professionelle Schrif- 
ten im Windows-TrueType-Format, 
inklusive nationaler Sonderzeichen 


Symbolschriften 
(Strichcode, Musiknoten, Braille, 
Pictogramme usw.) 


Tele-Info Faxauskunft 2.0 


Ca. 1 Million aktualisierte Faxnummern und 
Adressen unter der bewährten Benutzeroberfläche 
der T nfo Spezia edienung und 
Kara Such-, Druck: und Eiportmöglichkeiten. 


x'n’Phone 2.0 (Vollversion) 


Er zu den komfortablen Faxversand und -emp- 
fang per PC/Modem direkt aus Ihrer Anwendung 
ein komfor able Te efonbuch mit 
je-Info Faxauskunf 


Bestell-Nr. 
PK-083 












Jaten der 


Einfache Ermittl 
Welt4) mit grafisch 


Abgerundet wird die CD durch eine Samn 
Deckblätter u. C nad: 


ag" 








igen Fax-Cartoons, - 
)M für W 





Idow53.X 


Bestell-Nr. PK-245, nur 








Der ultimative 
Musikspaß 
Mixer 
Musikstücke in 
EI Echtzeit, jede 


Sequenz s 














Demos, Grafik und Musik 
aus der A 1bly II94 
Party mit einer Vielzahl 
exzellenter Produktionen aus 
den diversen Competitions, 
darunter hunderte Demos, 
150 fantastische Musik: 
stücke, die e 
Part y komponiert wurden, 


mehr als 80 unveröffentlichte Bilder, viele wei 










E 


Verwandeln Sie Ihren PC in eine Hit-Factory! Ohne 
besondere musikalische Vorkenntnisse produzieren 
Sie die Dance-Hits von morgen. 8-Spur-Tonstudio 
in HiFi-Stereo mit einfachster Belegung der Ton- 
spuren mit Samples per Drag and Drop, direkt von 
der CD nutzbar. Kompletter Sample-Baukasten 
mit Drums, Loops, Bass, Keyboards, Noise, Sound- 











MUSIC DJ 


eh statt. 290 

\ htı 
CD-ROM 
3.1x/ Win 


Best.-Nr. PK-170 





tere digitalisierte Bilder und Videos und als Bonus 
Sourcecodes zur Erstellung eigener Demos. Schwer 

punkt auf PC-Software für DOS (aber auch ein Super 

Demo für 05/2 Warp), aber auch Amiga und (64 
sind reichh, grafisches 

Aus £ ichem.Hand 

buch in attrakt iver 

Vollverpackung, 

Bestell-Nr. 

SA-254, nur 


DANCE one 


effekten, Vocals, Rap-Voices u.v.m. Über 1.000 ori- 
ginal Dance-Samples von Deutschlands erfolg- 
reichsten Dance-Produzenten, Unterstützung der 
herkömmlichen Wave-Archive zur Einbindung eige- 
ner Sounds. Dance-Tracks bis zu 10 Minuten Länge 
als Stereo-WAVE-Datei in 16 Bit mit 44.1 kHz 
Samplingfrequenz oder platzsparend im Spezial 
format speicherbar. Inkl. Handbuch mit Anleitung 
und ausführlichen Arrangement-Tips von Profi- 
Produzenten. Lauffähig ab 486/25, 8 MB, Windows 
3.1x oder Win95, 16Bit-Soundkarte. 











ahlmı 








Kommerzielle Vollver- 
sion auf CD-ROM 
Best.-Nr. PK-171, nur 


» bekannter deut 







GRooW Bytes & Syntax TERROR 









vas an Musikproduktionen am ner Titel benötigt wird! Über 1.500 Samples in WAV 
Home EC macht HDemosder Aokten Demo- Xlund SMP ein Rave-Video im AVI-Format u.v.m 
Groups, exklusive Stereo- Inkl. 72 Min. erstklassige Audjotracks mit versch 





Zwei CD-ROMs als Limi- 
ted Edition — normaler 
Under 
ich. 


sounds bis zu 32 Channels 


2 CD-Pack! 








se mL 









n WAV-Editoren, 
MIDI-Program- 


m Produzieren eige 


„»pecial Offer” unter 


Bestell-Nr. SA-201, nur 


Hot Scene Stun 


Die CD-ROM ian Dörschner bietet einen 
tollen Querschnitt von Demos, Animationen, Gra- 
fiken, Musik, ber Saum 

zene-Tool: 3-Mak 
von jen wichtigsten 


4,Wired’9 















Ir 
arties wie Ass 
CD-ROM Magazin 


n Intere 











6/96: BestNr.PK-172.n 


BEAT CLUB - Musikvideos 


BEAT aA:EE 


ys, Joe Cocker, Manfre 1, Small 





senten, wa: 


nochmals 
Original: Videodips den 
legendären Beatclub — 




















teppenwolf 
die erste ech Pf 





Best.-Nr. RS-153 


BEAT CLUB ‘70 


‚ die Mus 
machte 

Jeweils 10 digit. Musik- 
videos auf CD-ROM inkl 


Best.-Nr. RS-154 A mb 











Bob Dylan 


HIGHWAY 61 INTERACTIVE 
D ber k srüh | 









Stätten 


e die 


chen Atmos 
phäre, spieler 

e im Sound- 
studio seine Hits ab und:studieren Sie die Kom- 
plettsammlung seiner Texte. Mit Original-Sound- 
trackeiner bisher unveröffent!. Version von „House 





Kon Rising Sun“ und vielen weiteren Songs und 


statt 12935 


TREASURE Il 


Mit dieser Mixed-Mode-(D-ROM (für Windows und 
Macintosh) unternehmen Sie eine faszinierende 
Reise durch ein Labyrinth und erleben die Ent- 
stehung eines Songs. Singen Sie selbst oder las- 
ıgen — „schneiden“ Sie Ihr eigenes Video 
und betrachten Sie Ihr Meisterwerk. Finden Sie die 
richtigen Lösungen zu verschiedensten Rätseln und 
Spielen auf den Stationen dieser ag Ein 0 
lisches Multimedia- 

Erlebnis der Extraklasse 

auf CD-ROM 

Bestell-Nr. SA-226, nur 





KOMMERZIELLE SOFTWARE 
TURBO PASCAL 1 Of. Win. 





Borland en 2 


FÜR WINDOWS 95 / NT 








Delphi 2 verbindet 

a die hohe Leistung 

Era, Z fähigkeit eines opti 
Re mierenden 32-Bit 
Native-Code-Compi- 


lers mit skalierbarer 
Datenbank-Technolo: 
BEIM gie in einer visuellen 
Entwicklungsumge- 
bung. Zudem bietet Delphi 2 Code-Kompatibilität 
zur 16-Bit Version. Mit Delphi 2 haben Sie die Mög 
lichkeit, High-Performance 32-Bit-Windows-Anwen 
dungen mit OOP Technologie in kurzer Zeit zu 
erstellen, Bei der Entwicklung steht Ihnen eine lei 
stungsfähige Klassenbibliothek zur Seite. Sie kön 
nen mit Delphi 2 ohne Probleme ausführbare Pro- 
gramme (EXE) schreiben, haben die Möglichkeit 
mit Delphi-Komponenten zu arbeiten, können 00Xs 
einsetzen und über DLLs andere Entwicklungssy 
steme integrieren. 
Die wichtigsten Features: 
Neu! Optimierende 32-Bit Native- 
Code-Compiler 
Über 90 wiederverwendbare Komponenten 
Neu! Visuelle Form-Vererbung 
Neu! Object Repository u. Data Module-Objekte 





OLE-Automation und OCX-Unterstützung 
Kompl. Zugriff auf Windows 95 & NT APIs 
orland Database Engine 


nzvollversion Delphi2 im Bundle 0 


dem Einsteigerlernkurs Sa 
DM 


„Delphi 2.0 in 16 Stunden“, 

Bestell-Nr. KS-368, nur 

> Lizenzversion Delphi 2 im Superbundle 
mit Einsteigerlernkurs 
„Delphi 2.0 in 16 Stunden statt ZU, 60 
und Tool-Sammlung 
„Delphi Power Pack“, 
Bestell-Nr. KS-369, nur 


ren SIE 
6 

wor 

STU 





32-Bit 





sche Vollversion mit 
haufl 


Bestell-Nr. KS- 348 nur 


Handbu 











Das Einsteiger-Lernbuch: Delphi 2.0 
in 16 Stunden, mit Übungskurs auf 
CD-ROM, Pearl-Lizenzversion, 


Best.-Nr. 3 Sur 
DM 


KS-370, nur 


RGH-PROFAN:.o 


RGH-PROFAN? ist eine komplette Entwicklungs- 
umgebung mit allen Zutaten einer ausgewachse 
nen Programmiersprache. Compiler, Interpreter 
und Linker stehen zur Verfügung, um Windows 
Anwendungen in Form unabhängiger EXE-Files zu 
erzeugen, die frei 
weitergegeben wer- 
den können. RGH- 
PROFAN? nutzt alle 
grafischen Fähigkei- 
ten von Windows 
und nimmt dem 
Programmierer eine 
Vielzahl von Standard- 
prozeduren ab, Vorde 
finierte Dialoge und 
eine einfache, an 
BASIC und PASCAL 
angelehnte Syntax 
sorgen für schnelle 
Erfolge, denn um Speicher, Ressourcen, Schriften 
u.ä. kümmert sich das Programm. Auch komplexe 
ren Anwendungen steht nichts im Wege: Sound- 
karten und CD-ROM-Laufwerke werden ebenso 
unterstützt wie Video für Windows 


Die profess. Entwicklungsumgebung für RGH-Pro 

fan mit Workbench, Editor mit Projektverwaltung, 
Applikationsgenerator, Menuwizard, Listingdruck, 
Zeichentabelle, Farbinfo, Bigdat, Preprozessor, 
Optimizer für schnelleren, kompakteren Code 


ee A” 


dBASE IV 1.1 
Ansprüchen an eine hide: 
nelle, programmierbare 





wird a 







Sich bei unzählig: 
Behörden im Einsatz 
bewährt. Jetzt bei PEARL als 





jestens 
5 kt*-Version für 
absolut jedermann erschwing 
lich! Uneingeschränkte deut- 
sche Lizenz-Vollversion 

auf CD-ROM 

(updatefähig!) mit 
Kurzanleitungsheft, 
Bestell-Nr. FG-007 


zum Hammerpreis! 


Schulungsvideo zu dBase IV 


VHS-Kassette, Lernvideo mit ca. 60 min. Laufzeit 
Bestell-Nr. LV-104, nur DM 19,80 





Einsteigerseminar zu dBASE IV 
Aus dem Fachverlag bhv, empfohlen vom Bayr. 
Staatsministerium f. Unterricht und Kultus! 
224 Seiten. Best.-Nr. SA-046, 

statt früher DM 19,80 jetztnur 


Win Cleaner 


Der Festplattenreiniger 
Die 4-Phasen-Reinigung für Windows und Win95: 
entfernt Sicherungskopien, Auslagerungsdateien 
und Dateireste 
entfernt ungenutzte Font- und as 
entfernt doppelte Dateien p 
entfernt Dateien mit vorgegebener Größe 
Äußerst flexibel und supersicher durch Sicher 
heitsabfragen, HEX- und INI-Editoren, Dateibetrach- 
ter und Sicherungsspeicherung der wichtigen Setup- 



























Ne 





Weitere Leistungsmerkmale in Kürze: 
© Interpreter als Batch-Sprache einsetzbar 

© Bearbeitet auch direkt dBASE-III-Dateien 

© Vordefinierte und frei definierbare Dialoge 


© Dialog-Editor mit Quellcode-Erzeugung 


E © Direkte Programmierung der MCI-Schnitt 
stelle 

© Volle Multimedia-Fähigkeiten: AV, 
MID, AvI, BMP, RLE, 

© Inkl. fertiger Beispielprogramme: CD 
Player, Adreß-Datenbank, Multimedia 
Player, Malprogramm, Hypertext-Anwen 
Jung, Spiel etc 

1 © GRATIS enthalten: PROFAN-SCRIPT, die 
Scriptsprache fürs Internet 

RGH-Profan 5.0 erhalten Sie nun wahlweise in 

zwei Versionen oder im Paket 

RGH-Profan 5.0 für Windows 3.1x, 

Bestell-Nr. KS-189 

RGH-Profan 5.0/ 

32-Bit für Win95, 

Bestell-Nr. KS-359 

Jeweils nur 

RGH-Profan 5.0-Kombfßaket mit 16- und 32-Bit- 

Version, Bestell-Nr. KS-360,nuır DM 148,80 





ınd riesiger Profan-Quellcode-Bibliothek, die 
Ihnen hunderte Stunden r Entwicklungsarbeit 


erspart. Mit dt, Handbuch 80 
benötigt Original RGH-Profan 
DM 


Bestell-Nr. PK-155 für nur 
gste Update der 


stützt 


je Ober- 








lie unter 











Dateimana- 
‚on Windows 95 


it einige Neuerun 





tes Arbeiter 
mit dem neuen Tabellen-, Report- und 
Etiketten-Experten und dem erweiterten 
Formular-Experten 


rte Client/Server-Unte 













Paßwortschutz und Verschlüs 


aktuellen 








gabe lauffähi 
applikationen separat erhältlich 


Visual dBASE 5.5 — Deutsche Update-Version 
inkl. PEARL 3-Button-Maus. 
Vertrauens-Update: Siehe Info bei np 0 0! 


Dateien. Die komfortable ig 


Müllabfuhr” für den 


Bestell-Nr. KS-293 


zum u chen 





Sparpreis von nur 


Datenschrott längst ver- 
gangener Installationen. 
Ein professionelles Uti- 
lity mit modernster Mul- 
timediaoberfläche, das 
sich auf jedem Rechner 
bezahlt macht. 


Bestell-Nr. PK-207, 
CD-R Win 
dows3.1/ Win95, nur 














Die Originalsoftware aus dem Hause BORLAND 
- jetzt in lizenzierter deutscher Vollversion bei | 
zum Sensationspreis! TURBO PASCAL 1.0 für Win- 
dows bietet Ihnen wirklich ALLES, was Sie zur Erstel- 
lung leistungsstarker Windows-Applikationen 
benötigen, Eine komplette integrierte Entwick- 
lungsumgebung für Windows: Editieren, Compi- 











= TURBO C++3, 1 f. Win. 






Derschnelle und e Weg, Programme in C und 
Borland’ original TURBO C++ 
3.1 für WindowstDurc 1 die Unterstützung von ANSI 
C und AT&T C++ 2.1, zusammen DU EN 

wicklu 3 unter Wind ‚nd interak- 
tiven Entwicklungstools w das Er stellen eige 

ner Programme zur einfachen, intuitiven Übung. Sie 
können in Ihren Prog die gesamte Funktio: 











TURBO Delphi 


Jetzt entwickeln 

dungen in 
Compiler mit 350, .000 Zeilen pro Minute 
Erzeugt wiederverwendbare Di die mit 


Delphi P 


Das Supersammlung mit über 400 MB Delphi- 
Lösungen, Add-Ons und Tools in 16 und 32 Bit, 
erleichtert den Einstieg in Delphi 1 und 2 und erspart 
viele Stunden eigener Arbeit. Mit Highlights wie ABS, 


ET ICHamn 


Die preisgekrönte Profi-Datenbank mit überzeu 
genden Leistungsmerkmalen wie visuellem Formus 
lar- und Reportentv t 
schen Abfragen durch .d integr 
ter Programmiersprache ObjectPAL. Jetzt als „fast 
geschenkt"-Version unfaßbar preisgünstig! 





allge Windows-Anwen- 












xperten, 9} 








erzeugen Sie professionelle, umfassende Programme, 
e Windows-Funktionen wie MDI, DLLs. oder 


Il ausschöpfen. Top-Hit! 





Deutsche Lizenz-Voll- 
version auf CD-ROM 
(mit Registrierkarte / 
eberechti- 
gung) inkl. gedruck- 
tem Handbuch, 
Best.-Nr. KS-280, nur 





in Windows! Re ofeite- 














tet die komfortable 
Bildsymbolen, Bitmaps und anderen A 
ohne eigene Programmierung! In kürzester Zeit 


stellung vo 


tionsfähige Windows-Anwendungen, welche Sie 
sehr leicht an Ihre Bedürfnisse anpassen können, 
indem Sie weitere Fenster, Menüs, Dialoge etc. imple 


mentjeren 

{ Deutsche Lizenz-Voll# jf 
oder DDE "Dank Objekt version auf CD-ROM Top- Ai 5 
wi das, das viele dei (mit Registrierkarte / 





volle Updateberechti- 
gung) inkl. gedruck- 
tem Handbuch, 

Best.-Nr. KS-270, nur 


übe er ” 
sichtlichen Anwendungsklassen integriert, erzeuger 
Sie bereits mit wenigen Programmzeilen sofort funk 


Funktione nin 


(Leserygahl DOS Intl. 4/96) 


Erzeugt schnelle effiziente EXE-Dateien Lizenzierte, ‚statt. ZER 
Anwendungen sind 10-20 mal schneller kommerzielle 
als interpretierter Code deutsche 
Auch zur Entwicklung von Windows 95- Vollversion. 
kompatiblen Anwendungen. Bestell-Nr. 
KS-311 


dows-Oberfläche. Dazu als besonderes Extra für alle, 
die erst mal schnuppern wollen, eine voll upgrade- 


fähige 21-Tage-Test- 

version von Delphi 1 : z 80 
Deutsche Original-Update-Version. Vertrauens- 
Update: Bitte bei lung Produktname, 


en 1 gg 


HWA, Konvertier- und Animations-Utilities, 
Apollo-Datenbank-Engine, OLE-Libraries, Video- 
Player, vielen WWW-Tools, 16 und 32-Bit VCL- 
Komponenten, vereint in einer komfortablen Win 


Bestell-Nr. 
PK-184, nur: 


Uneingeschränkte deutsche 
Lizenz-Vollversion auf 
CD-ROM (updatefähig!) 

mit Kurzanleitungsheft 
Bestell-Nr. FG-09, nur 









eines belie 
Borland-Produkts angeben! 


Bestell-Nr. PK-110, nur 





biger 








PTS-BOOTMANAGER 2.1 





zu 10 Betriebssysteme gleichzeitig 
Festplatte 
Programmierer macht's m 





die neue: 





te Entwicklung ‘der P 





y X ] reiner 
Festpl ie ds Benutzeroberfläche 
macht die Handhabung ie PTS-B ROtMandgers sehr 











aufgenommen, Beim n tart steht 
dann das neue Betriebssystem neben den bisheri 


)ie De-Installation 





gen zur Auswahl etriebs 







ystems ist ebenso leicht mög- 

lich - noch nie war es so ein: 

fach und unproblematisch, ein 

neues Betriebssyste B. Windows 9 
probieren, ohne z.B. da 
oder Win 3.1/3.11 aufgeben zu müs‘ 
BootMan: ar kann aber noch weit mehr J 
auf Wunsch das CMOS-RAM Ihres PX schützt vor 
Bootsektor-Viren und gestat e 

das Booten von Diskettenlaufwerk B! 
Menüführung wahlweise in deutsch, engl. oder rı 
inkl, ausführl 


Systemvoraus- 
setzungen: Pr 
nkom 
r Bootfest 
Festplatte mit mind. 30 Sektoren, DOS-System 
)0$) ab 5.0. Bei f N 







latten über 102 





BA-Zugriff direkt 
über das BIOS erfolgen 


Bestell-Nr. PK-157, nur 








deutscher Ar 








PTS-Control Manager 


1s Multikonfigu- 
1 rations- Programm 
unter Min 9% 





Entdeckung des Monats 9/96 
Sehr Gut 


Tuning des gesamten Systems. Gestalten Sie Win- 
dows 95 endlich so, wie Sie selbst es sich wünschen. 
Inkl. Computer-Viren-Info, dem multimedialen 
ZUgICH 


talten oder gar in die Systeminformationen eir 
aieler 1? Der Control-Manager schließt die Lücke 
und bietet Ihnen die Systemoptionen, die Sie in 
Windows 95 bisher vergeblich gesucht haben 
Schneller Zugriff auf alle Standardfur 
Veränderung aller Icons und N CD-ROM für Win. 95 
Funktionseditor zur komfortablen Auto- Best.-Nr. PK-203 
rung von Abläufen — Veränderungen bis 
in die Registry und die Benutzerregistration — 





Wissenspake! 





Virenschutz. 
kleiste 
bole 








PTS-Control Manger f. Wim NT, Best.-Nr. PK-242 








T5-VIRENMAANAGER 1.0, Ss 


Er Hoyer Yin * Das erfolgreiche Mittel 


ER 
\ für DOS, 







rd Win 
5. Stark wie der 
russische Bär! 


-Viren Manager 1.0 


Superschnelles Suchen und Vernichten aller Kommerzielle deutsche 
bekannten Computerviren. Hierkommtneueste Vollversion auf CD-ROM, 
Scan-Technologie Einsatz! Bestell-Nr. PK-243, 






Vier Updates (als Downloads über Internet) sind nur 
bereits im Kaufpreis enthalten, 





Be 6.51 


„Die Geschwindigkeit dieser russischen Rakete 
führte zu a. Staunen in der Redak- 
tion...“ (PC PRAXIS) „..hältsich dabei an allı 
dards, die von einem zeit: 
werden... Die russische Variante ist 
rativsten überhaupt.’ (PC WELT) PC-Anwender 
mit DOS-Vorkenntnissen, Spielefreaks und alle, die 
aus Ihrem Rechner das Letzte an Performance 
herauskitzeln wollen, werden ihre helle Freude haben 

Parallel-Betrieb neben einem vorhandenen 
DOS möglich (beim Start auswählbar) 

Assembler pur, extrem schnell und kompakt 
Integr. DOS-Manager „CP“ mit Oberfläche und 
Tastenkommandos im Stil eines „Commanders" 


Rund 638.000 Bytes freier Arbeitsspeicher 






mälßen 





"7 Mehrfach-Lizenzen supergünstig! 
(Paket mit einer Originaldiskette, Handbuch und 
Ser- bzw. 15er-Nutzungs-Lizenzbestätigung) 


992 
199% 


220 Bauen Sie Ihr eigenes DOS: 
PTS-DOS DEVELOPMENT KIT 


LOTLAN“ mit 

Mit kompletten Source-Code! 
Kompat. zu Win.M 3,1/WfW 3.11 Speziallösungen für Industrie-PCs, optim. Hard- 
Deutsches Handbuch (über. 400 5.) ware-Routinen, indiv. DOS-Befehle oder parall 


90 PTS-DOS 6.51 in dt u. engl 
i 8 DM 


© 
1 


Nutzungslizenz für 5 Rechner 
(Bestell-Nr. KS-213), nur 


Nutzungslizenz für 15 Rechner 
(Bestell-Nr. KS-214), nur 





Keine Begrenzung für 
offene Files 

Disk- / Festplatten- 
verdoppler „FOLDER 
(Kompressionsrate ca 
2:1), Paßwortschutz 
Inkl. Peer- ‚Peer-Netzwerk 




















PTS-DOS 6.51 

als Einzel-Lizenz im 
Disk-Format 3,57; 
Best.-Nr. KS-194, nur 


Turboassembl. 3.0 Ro 

Komp!. Sourcecode 

CD-ROM-Version 
Best.-Nr. PK-074, nur 








TE 


Labels Unlimited 2.0 für Win95 


Brandneue, komplett 
überarbeitete und stark 
erweiterte Profi-Ver- 
sion für Windows 95 
Alle Features der unten 
beschriebenen Vor- | 
gänger-Version, plus 
» Viele weitere Etiket- 
tenformate 
» Grafikeinbindung bis Tiere Format 
» Unterstützt auch dt. Visitenkarten-Formate 


Labels Unlimited für Windows 


Das Super-Etikettenprogramm für Windows 
3.1/3.11: Unterstützt neben Anwendungen wie 
Adressen, Umschlägen, Labels u. 
Aufklebern in nahezu jeder Form 
u.a, auch $eriennummernver- 
gabe, auch als Barcode! Über 350 
vordefinierte Etikettentypen 
(u.a, namhafter dt. Hersteller) 
» Barcodetypen: EAN-8, EAN-13 
Code 39, Code 128, Codabar, FIM, 
2 aus 5, Postnet, UPC-A, UPC-E 





Lotus Organizer '' 






== » Unterschiedliche Textattribute und 
Farben in einem Texı-Feld 

> Blitzschnelle Etikettengestaltung 
durch QuickDatabase-Konzept 

» Erweiterte Barcode-Funktion 





Dt. Original: 
version vo 
tewi/Softkey 
auf 0. ROM, 
Best.-Nr. PK-162, nur 










» Grafikeinbindung aller gängigen Formate 

(16 Farben) 

> Inkl. ClipArt-Bibliothek 

> Import aus dBASE (DOS+Win), DIF u. ASCII 

| Kommerzielle deutsche Lizenzversion von 
tewi/Softkey auf CD-ROM inkl. 32seitig. Anlei- 

tungsheft, jetzt zum | 

GESCHENKT“-Preis 





Best.-Nr. FG-10, nur 


für Windows 


ORIGINAL-VOLLVERSION AUF CD-ROM! 


Der professionelle Termin- und Projektplaner für 
perfektes Zeitmanagement — jetzt als kommerzielle 


> EZ = 
KOLTZIEICH 


Vollversion zum sagenhaft 

‚günstigen Preis! Grafik-Ober- 

fäche unter Windows mit 

Registerblättern im Stil eines 

echten Ringbuches, spielend 

einfache Bedienung! 

» Terminkalender und 
Projektplanung 

» Aktivitätenliste, 
Notizblock 

» Telefon- und Adreßverwaltung 

» Farbige Gantt-Diagramme 

» Ausdruck von Terminplaner-Einlagen in 27 
verschiedenen Formaten wie Filofax’”, Time 
System'M, Day-Timer'M, A4, AS, B5 usw.! 

» Druckt auch doppelseitig und farbig 


EURO-BRIEF 


Fit en Schreiben Sie Geschäftspartner und 
Freunden wie ein Muttersprachler. Euro-Brief kom 
biniert fertige Textbausteine mit von Ihnen ange 
legten Daten- 

bankeinträ- |) 
gen und Ihren || 
aktuellen Ein- |} 
gaben zu per- |} 
fekten Briefen 
und erledigt so 
Ihre gesamte 
fremdsprachli 
che Korrespondenz. Vorbildliche Windows-Ober- 
fläche mit blitzschnellem Zugriff auf den gewünsch- 
ten Eintrag, intuitive Benutzerführung ermöglicht 
exzellente Briefgestaltung mit minimaler Ein- 
arbeitungszeit. Direktausgabe aus dem Text- 
modul, Export als RTF oder direkte Übergabe an 
WinWord möglich. Ausgezeichnet mit dem „Soft- 
ware-Oscar" Förderpreis Software Qualität 1995 


















= | Die professionelle Lösung mit je 1.200 Texten in 


„| von der Anrede über kom 






a gen bis zum Anlagever- 


» Ausdruck wahlweise mit / ohne Daten, 
Fonts wählbar 
> Ausführliches, bebildertes Anleitungsheft 
(84 Seiten) 
Als Bonus enthält diese CD-ROM zusätzlich eine 
30-Tage-Testvollversion von Lotus WordPro sowie 
111 fertige Vorlagen für Lotus WordPi - 
bögen, Fax-Cover 
Fun-Cards mit Cartooı 
uvm 
Bestell-Nr. VOL-03, 
komplett nur 






Mitbestell-Tip: Terminplaner (echt Leder!) mit 
Einlagen. Ideal auch zum Einheften Ihrer 
eigenen Organizer-Blätter! 


Bestell-Nr. SD-105, 63 
Sensationspreis nur Dm 
Euro-Brief erhalten Sie in drei Versionen: 
Euro-Brief Privat 

mit jeweils 220 Texten in 
Engl., Franz., Ital., Span. 
Bereichen privater Kor 
Hotel, Reklamatio 


Bewerbung u.v.m 
Bestell-Nr. PK-221, nur 





rachen (Deutsch, 
Holländisch) zu allen 
pondenz: Dank, Urlaub, 















Euro-Brief Business I: 


Deutsch, GB-Englisch, Französisch u. Holländisch 
zu allen Bereichen der Geschäftskorrespondenz 


plexe rechtl. Formulierun 


merk. Bestell-Nr. PK-222 


Euro-Brief Business Il: 
Gleiche Leistung wie Paket |, 

jedoch mit den Sprachen 
Deutsch, Italienisch, 
Spanisch u. US-Englisch. 
Bestell-Nr. PK-223, nur 


Über 300 Beschwerde- Briefe 


a 
stehen Ihnen fertig zur Verfü- 
gung - Sie brauchen nur noch 
die persönlichen’ Daten einzu- 
setzen. Mit Verweisen auf ent- 
sprechende Grundsatzurteile 
untermauern Sie Ihre Argumentation. Die Themen- 


G.1.V.- 


Mit diesem kaufmänni- 
schen Komplettpaket 
für Selbständige und 
Kleinbetriebe erledigen 
Sie Ihre gesamte Auf- 
tragsabwicklung mit 
Lagerführung, Kassen- 
buch und Finanzbuch- 
haltung auf komforta- 
bie Weise. Alle Module 
besitzen eine grafische Bedieneroberfläche, ein- 
heitliche Benutzerführung und Datenschnittstellen, 
die Ihnen doppelte Erfassungsarbeit ersparen. 


Auftragswesen: 

> Stammdatenerfassung (Kunden, Leistungen, Arti- 
kel, Lager) ® Textblockdefinition » Mehrere Ver- 
kaufpreise und Rabatte ® Rohertrags-Anzeige 
» Vorgangsdaten in anderen Vorgang übernehm- 
bar» Buchen mit Barcodeleser ® Lagerverwaltung, 
Bestandsführung, Inventurlisten, Umsatzlisten etc. 


Auftrag 
[a 
DENT 





Büro ’97 


G.1.V-Büro f. WIN 95 





palette umfaßt: Auto, Behörden, Beruf, Kau- 
fen/Verkaufen, Schule, Vereine, Urlaub, Woh- 
nung u.v.m. Auswahlmenü für Wi 

inkl. Makro zur Direktau 





| wahl unter WinWord 6 u. 


tewi CD-ROM, 
Bestell-Nr. PK-118, nur 


für Windows 3.1 
und Windows ’95 


Finanzbuchhaltung: 

» Sach- u. Personenkonten ® Freier Konten- 
rahmen und SKR03, SKRO4 ® Autom. Skonto- 
buchung ® Vordefinierb. Buchungstexte u. Flo- 
skeln ® Datenübernahme aus dem Auftrags- 
Programm » Ust-Voranmeldung ® Summen- 
u. Saldenlisten ® Journal ® Kontodruck ® Aus- 
wertungen GuV und Bilanz 


Kassenbuch: 
» Verwaltung der Barausgaben u. -einnahmen 
» Beliebig viele Kassen » Datenexport zur FiBu 
Listen/Formulare: 

» Listengenerator für frei definierbare Listen und 
Auswertungen ® Beliebige Kriterien festlegbar 
» Erstellung von Serienbriefen ® 

Deutsche Vollversion 

mit Handbuch auf 
CD-ROM, opt. Update- 
Service durch 6.1.V. 
Bestell-Nr. KS-295, nur 





24 Stunden / 365 Tage 


Bestellannahme 
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CASuperCalc CA OFFICE-Paket sürwindows 


Die Tabellen- | 
kalkulation, 
die mehr kann! 
Das professionelle 
Kalkulationspro- 
gramm, das weit 
mehr kann als die 
meisten „herkömmli- 
chen Tabellenkalku- 
lationen! CA-Super- 
Calc liefert Ihnen die 
Komplettlösung für Ihre Datenanalyse und bietet 
Ihnen neben allen Funktionen eines ausgereiften 
Spreadsheet-Programms wie Analyse, Datenma- 
nagement und Präsentation zusätzlich die Mög- 
lichkeit zur Datenauswertung in mehrdimensio- 
nalen Modellen. 
> Umfassende Tabellenkalkulation inklusive 
Datenmanagement und Präsentation 
> Mehrdimensionale Modelle: Daten lassen sich 
in wechselnden Bezügen u, Kombinationen in bis 
zu 12 Dimensionen auswerten u. analysieren. 
» Leistungsstarke Analysefunktionen wie Auf- 
teilung, Prognose und Zielwertberechnung. 
> Dynamische Grafiken und Diagramme 
» WYSIWYG-Bearbeitung zur Erstellung von 
Berichten in Präsentationsqualität, zahlreiche 
Formatierungs- und Grafikwerkzeuge 
» Makro-Editor und integrierter Makro-Recorder 
» Datenimport/ -export: dBASE-IIN”-, CSV-, DIF- 
und ASCII-Format. Auch Dateien aus Lotus 1-2- 





3'M und Excel'M können konvertiert werden. 










Lizenziertes deutsches Originalprogramm von 
Computer Associa- 
tes® auf CD-ROM 
inkl. Anleitungsheft. 
Bestell-Nr. FGG-101 


Business-Paket 

Originalversion wie vorstehend beschrieben, 
jedoch mit über 1.000 Seiten H ( 
Bestell-Nr. SA-215 

Statt DM 299,- 
jetzt nurnoch 


ÄHNENGALERIE 


Das topaktuelle, intui- 

tiv zu bedienende 

Stammbaumpro- 

gramm für Familien- 

| forscher und Profis. 

» Aufbau komplexer 

a Stammbäume mit 

Am kannasenpgnnm BE super-Grafik 

» Einbindung von Geburts-, Sterbe- und Heirats- 
urkunden 

» Umfangreiche Statistiken 

> Ausdruck kompl. Stammbäume oder Teile davon 

> Kompatibel zu GEDCOM, dem internat. Standard 
der Ahnenforschung 

» Inkl. Anschauungsmaterial: Stammbäume der 
Hohenzollern und anderer europ. Fürsten- 
häuser bereits integriert 

Deutsche CD-ROM- 

Lizenzversion für Win- 

dows 3.1x und separate 

Version für Win95! 

Bestell-Nr. KS-361, nur 


WAPPEN 


Gestalten Sie für sich'oder Ihre 
Familielhr eigenes Wappen! 
Zahlreiche mitgelieferte Wap- 
penformen und heraldische 
Elemente sowie eine Ein- 
führung in die Wappen- 
kunde machen das 
Erstellen eigener Wap- 
pen zum Kinderspiel! 
Bestell-Nr. 

PK-225, nur 


Pearl Lohn 96 .mı 


Das unglaublich kostengünstige und dennoch enorm 
leistungsstarke Programm zur Abrechnung von Löh- 
nen und Gehältern für Angestellte und Arbeiter. 
Problemlose Erfassung und Ausgabe aller abrech- 
nungsrelevanten Unterlagen wie Lohnzettel, Über- 
weisungen, Beitragsnachweise und Finanz- 
amtslisten. Jede Lizenzversion ermöglicht die kom- 
plette Verwaltung von bis zu sechs Mitarbeitern 
und/oder geringfügig Beschäftigten, Durch Abschluß 
eines Servicevertrags erhalten Sie den vollen Aktua- 
lisierungs-Service des Herstellers, Hotline-Support 
und Erweiterungsmöglichkeiten auf größere Mitar- 
beiterzahlen. Kommerzielles Produkt eines. der 
namhaftesten deutschen Hersteller, © 
PEARL-Lizenz (3,5°) mi 

Handbuch. Lauffähig 

unter Windows 
3.1/3.11 u. Win. 95! 
Bestell-Nr. KS-352, nu 


Ahnengalerie 






















0180/55582 


Die absolute Preissensation — fast unglaublich! 
Vier professionelle Büroanwendungen für Win- 
dows, komplett in einem wuchti- 
gen Original-Paket mit über 
3,5 kg Gewicht und 11 deut- °* 
schen Handbüchern - ent- 














wickelt von Computer Associa- 

tes®, einem der weltweit Zn 

führenden Anbie- 

ter im Bereich 

professioneller 

Software- Far 

Lösungen! 

Das „CA-Busin- 

ess-Team“ umfaßt 

vier leistungsfähige 

Module, die Sie sowohl einzeln als auch im 

Zusammenspiel nutzen können 
Eitee 

Textverarbeitung mit WYSIWYG, Rechtschreib- 

prüfung und Thesaurus in 3 Sprachen (dt., engl, frz.), 

Tabellen- und Kalkulationsfunktionen, Grafikeinbin- 

dung (BMP, PCX, TIF u.a.), direktem Datenbankzu- 

griff, Import/Export in diversen Formaten, Textbau- 

steine, Serienbrieffunktion, biszu 8 Texte gleichzeitig 


AskSam 1.03’ 


Ihrintelligenter Lotse durch'die Informationsflut: 

AskSam verwaltet und organisiert jede Art von 

Informationen, egal in welcher Form und Größe! 

» Durchsucht unstrukturierte Volltexte oder defi- 
nierte Felder, Sortierung nach Kriterien 

» Menügesteuerter Reportgenerator für Berichte 
und Auswertungen 

» Dateneingabe wie bei einer Textverarbeitung 

» Grafikeinbindung und Hypertextfunktion 


KONZ 36 
1.000 GANZ LEGALE 
STEUERTRICKS! 


Der populäre Lohn- und Einkommensteuerbera- 
ter von Franz Konz in der aktuellen Windows-Version 
mit den neuen Super-Steuerspartricks. Für alle, 
die in Deutschland zuviel Lohn- und Einkommen- 
steuer zahlen. Sparen Sie ganz legal mit Tips, Tricks, 
Kniffen und Tabellen zu fast allen Lebenslagen. 

Durch Stichwortsuche, Druck- und Notizblock- 
funktion werden Sie diese elektronische Version nie 








CA-SuperDB: 
Relationale Datenbank mit bis zu 256 Verknüpfun- 
gen, Grafikeinbindung, Makrosprache, Unterstüt- 
zung lokaler Netze und umfangreichen Import/ 
Export-Funktionen 


CA-UpToDate: 
Professioneller Terminkalender für bis zu 65.000 
Terminpläne mit Netzwerksupport, Grup- 
Sa u. Konferenzplanung und umfang- 
reichen Administratorfunktionen, 


CA-Compete!: 
x mar für professionelle 
Ansprüche, neben den üblichen Spread- 
sheet-, Tabellen- und Datenbankfunktionen über 
120 Zusatzfunktionen, 12 Dimensionen je Modell, 
umfangreiche Import/Exportfunktionen 












Das Original Office-Paket „CA-Business-Team” — 
komplett deutsch, 
Diskettenversion 3,5" - 
jetzt bei PEARL unter 
Best.-Nr. KS-353, nur 
(ehem. unverbindl, 
empf. Verkaufspreis 
des Herstellers) 


für Windows 


» Datenaustausch über Clipboard, OLE-Support 
» Inkl. vorgefertigten Applikationen; Fragebö- 
gen, Faxe, Tel.- und Adreßverzeichnisse usw. 















Deutsche Lizenz- 
Vollversion auf CD-ROM 
inkl. 84-seit. Anleitungs- 
heft, Bestell-Nr. VOL-05, 
für unglaublich günstige 


mehr missen wollen. 
Natürlich steuerlich 
voll absetzbar. 
Originalversion (D) 
auf 3,5”-Disks, für Win. 
3.1x/ Win95, 


Bestell-Nr. SA-225 


Gesetze auf CD-ROM 


Schneller, bequemer 


ınd direkter als jedes 
Buch! Komplette 
Gesetzesbücher auf 
D-ROM - jetzt. gna 


denlos preisgünstig! 
Die CD enthält: BGB, 
HGB, GG, AktG/ 
GmbHG, EstG mit 
DurchführungsVO, 

Mietrecht, umfassen- 
des Arbeitsrecht sowie zahlr. Nebenvorschriften. 


oO RG A NI C Es plus 


Die neue Dimension: Adreß-, Dokument- und 
Kontaktmanagement mit einem Programm! 
ORGÄNICE Privat 1.5 plus in Stichworten: 
© Graf. Benutzeroberfläche (Desktop) für Win 
© Frei konfigurierbares, relationales Daten- 
banksystem, dBase-Il+ und VI -kompatibel 
© Inkl. fertige t einsetzbarer Module 
Private Adreß-/ Korrespondenzverwaltung, 
Büroverwaltung, Film- u. Musikdatenbank 
© Makros für Winword, Lotus Ami Pro, Excel und 


ndows 








WordPerfek für W 





» Schnelle Recherche, sekundenschnelle 
Anzeige aller Paragraphen zu einem belie- 
bigen Stichwort 

» Querverweise für schnellen Überblick 

> Notizfunktion für eigene Vermerke zu 
jedem Paragraph 

> Druckfunktion und Textübe: 
Ihre Textver 
arbeitung 

CD-ROM für 

Windows ab 3. 

Bestell-Nr. SA-238 

















© MDI- 

© Index- und Volltextsuche, Filterfunktionen 

© Private-Version 1.5 plus f, max. 1.500 Datensätze 

© Inklusive Scansoftware orgScan 

© Telefonschnittstellen und Electronic 
Mailing, Faxsoftware-Support 

Deutsche Lizenz-Vollv 

sion im Diskettenformai 

3,5" inkl, Anleitungshe 

Best.-Nr. FG-02, 


dtionelle 





[E-Unterstützung 





für nur sens 


Claris Works tür windows 


Das kommerzielle integrierte Pro- 
grammpaket für Windows — jetzt als 
uneingeschränkte deutsche Original- 
Software auf CD-ROM (mit Update- 
Berechtigung) zum Hammerpreis! Die- 
ses Allround-Büropakets genügt auch 
professionellen Ansprüchen, die voll- 
grafische Oberfläche sorgt für einfach- 
ste Bedienung. Alle Programm-Module 
arbeiten jederzeit nahtlos zusammen. 3 
Textverarbeitung mit DTP-Funktionen, echtes 
WYSIWYG mit Zoom, direktes Arbeiten im Layout, 
Mehrspaltensatz, Textfarbe und Grafikeinbindung 
Tabellenkalkulation mit über 100 leistungsstarken 
Funktionen 
Datenbank mit verschiedenen Layouts 








Grafikwerkstatt mit aufklappbaren 
Werkzeugpaletten 

Grafikmodul mit Diagrammfunktionen 
und Businessgrafik 

Kommunikation: Einbindung des Win- 
dows-eigenen Terminal-Programms 

Fertige Mustervorlagen für viele gän- 

gigen Dokumente und Color-Cliparts 

sowie ein bebildertes, Anleitungsheft 

mit Workshop, Tips und vielen Beispie- 

len garantieren den sofortige: 

Bestell-Nr. FG-06, 

nur unglaubliche 


VHS-Schulungsvideo, 
Bestell-Nr. LV-102, nu 





19,80 


Fax: 07631/360-444 
http://www.pearl.de 
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ntwerfen, planen und gestalten Sie Ihr 

Haus, Ihre Wohnung und Ihre Innenein- 

richtung selbst — durchwandern Sie die 
Räume und besichtigen Sie alles in Ruhe von innen 
und von außen, noch 
bevor es gebaut wird! 
ArCon isteine moderne 
Konstruktions- und 
Design-Software, die 
Ihnen alle Leistungs- 
merkmale eines Profisy- 
stems der oberen Preis- 
klasse bietet, verbunden 


mit einer hervorragen Ray-Tracing in Sekunde 


den, fotorealistischen 3D-Visualisierung und einer 
anwenderfreundlichen Bedienung unter Windows. 


Planung und Konstruktion beliebig 
komplexer Grundrisse mit beliebig vie- 
len Geschossen. Sie können Türen, 


Fenster, Treppen und Dächer individuell gestalten 


Raumeinrichtung nach Ihren Vor- 

gaben: Sie tapezieren die Wände, 

belegen den Boden, plazieren Möbel 
und entscheiden sich für den richtigen Stoffbezug 


3D-Visualisierung des Gebäudes von 
außen und innen, durchwandern der 
Innenräume und der Außenanlage 


nahezu in Echtzeit (Virtual Reality) 


Darstellung von Schatten, Transparenz, 
Spiegelungen und Lichtbrechungen 
durch Ray-Trading 


Bibliotheken mit über 1.000 Möbeln 
und Oberflächen 
‚Automatische und freie Dach-, Treppen-, 
Fenster- und Türkonstruktionen 


ArCon ist in zwei verschiedenen Versionen liefer 
bar und wird damit in seiner Leistungsfähigkeit 
sowohl den Ansprüchen privater Bauherren als auch 
professioneller Anwender (Architekten und Bauin 
genieure) gerecht 


VIRTUS WALK- 
THROUGH Pro’ 


(„Jurassic Park“, „FEARLESS”, „JUNIOR“ U.A.) 
Das absolut professionelle, unglaublich leistungs 

fähige 3D-Modellierungs-, Visualisierungs- und 
Navigations-Programm unter Windows für krea 

tive Leute und Filme-Macher! 


Mehrfach ausgezeichnet ( ( 
puter-Aided Visualization Software“ — MacUser Eddy) 
und von Star-Regisseuren wie Steven 
Sydney Pollack oder Brian de Palma zur Ur 
stützung ihrer Filmproduktionen e 
erstmalig in komplett deutscher Programmer 
sion zum absoluten Sensationspreis bei PEAF 
erhältlich! 

Mit Hilfe von Virtus WalkThrough lassen sich cho 
fwendige 52 | 
vorberei berichtet d 
vom 23.7.94: So wurde diese Software beisp 
in Jurassic Park zur Vorbereitung der Szene einge 
setzt, als die Saurier die Kinder durch die Küche jagen 
Systemvoraussetzungen: 

Mind. PC AT486D) 
ab 3.1, DOS at ! 
Komplett deutsche erden inkl. Hand- 
buch. Disketten-Version 3,5" 


Bestell-Nr. KS-262 Ä 4980 


VIRTUS WALKTHROUGH” SE 


Ihr Schnelleinstieg in die virtuelle 3D-Welt - zum 

unschlagbaren „Fast-geschenkt-Preis”! Diese 

kommerzielle Lizenz-Vollversion auf CD- ROM 
„VIRTUS WalkThrough'M SE” umfal 1 

chen Grundfunktionen der VR-Versior 

Inkl. 50-seitigem deutschem Anleitungsheft 

sowie 60 fertigen 3D- 

Welten und dutzenden 

Einrichtungsgegenstän- 

den auf CD-ROM! 

Bestell-Nr. FG-05, nur 








reografi 











), VGA/S 


CD-ROM-Version 
Bestell-Nr.KS-303 






















Die leistungsstarke Standard- 
Version für den privaten und 
semiprofessionellen Einsatz. 


» Planen und Konstruieren mehrerer 
Geschosse inkl. Keller- und Dachgeschoß 
Ein- und Ausblender ner Ge 

» Maßgenaue und einfache 
Konstruktion von beliebig 
komplexen Grundrissen 

» Unterstützung durch Raster 
und Hilfslinien. Intuitive 
Grundrißkonstruktion mit Hilfe 
eines „virtuellen Lineals” 

» Automatische Dachkon- 
struktion für Walm-, Krüp- 
pelwalm- und Satteldächer 

ckung 9 und 








nkl. Dac 
Traufdetails 


Noch nie war Ihr Einstieg in das \ierende Gebiet 


INY: 99 KOT ARNO ec Den 
at \! VIRTUS VRM 
für Windows ist d m dieser Art, das 
Ihnen Drag&Drop-Werkzeuge bietet, mit denen 
die Erschaffung künstlicher 3D-Welten am PC zu 


ionellen Ergebr 


e Prograr 





ve e 3D € ) 

\e in der umfangreichen Bibliothek vorlieg 
das 2D-Fen! Programms und kombinieren 
Jiese zu komplexeren Objekten und Modellen. Im 


jt VIRTUS VR® hie 


ster de 





ndrehen er 





a erstellten Objekte 

ınd in flüssiger Echt- 

zeit- Anfmation aus beliebigen Perspektiven 
erkunden, Dabei entdeckte „Weltenmängel" kön. 
ei hen korrigiert werden. VIRTUS 
ahl von Objekten für 
vorgefertigte Szen- 


rforschen können 





arien, die 
Features in Stichworten: 


en) Min AT386DX 


36) mi 





0, VGA/SVGA, Ma 
Konstruieren per Drag&Drop: Vorgefertigte 3D- 
Elemente (Shapes) wie z.B. Wände, Möbel usw. 


Virtus GALLERIES” 


Diese Erweiterungs-Bibliotheken enthalten einen 
Vielzahl weiterer Objekte, Modelle, Texturen und 
‘ ID u. 3D) - jeweils zu speziellen The 

m 1. Bitte beachten Sie: Diese Galleries sind 
nur in Verbindung mit VIRTUS VR oder WALKT- 
HROUGH PRO nutzbar. Eine genaue Inhalts-Aufli- 

stung der Galleries liegt jedem VIRTUS- 60 
bei oder kann auf Wunsch 

bei uns angefordert werder 

Jede Gallery kostet 

einzeln nur 








24 Stunden / 365 en 
Bestellannahme 


Intuitives Einrichten im 3D-Grundriß 


VI RT U S VR" Preisgekrönt vom MacLife Magazine (Japan): 
„Best Software of the Year“! 


» Automatische Treppenkonstruktion für L- und 
U-Podest, gerade und gewendelte Treppen und 
Kreisbogentreppe in Holz- oder Massivaus- 
führung, inklusive Geländer 

» Maßstabsgerechte Ausgabe inkl. Rahmen und 
Schriftfeld, für Drucker u. Plotter in Farbeoder S/W. 














» Kompl. Innenein- 
richtung — von den 
Möbeln bis zu den 
Tapeten und Fußbo: 
denbelägen - 
verschiedenen Stil- 
katalogen 

>» Projektdaten- 
übertragung per 
Internet und E-Mail 


GrandPrix Editors’Choice Award 1995 - 





werden einfach in ein 2D-Fenster gezogen 
Werkzeuge zur intuitiven Modifikation der Shapes 
Opacity Control: Erzeugung lichtdurchlässiger / 
durchscheinender Oberflächen für Objekte inkl 
Türen, Fenster und N 


durch die ‚en und Betrachten 
aus allen Perspektiven, Steuerung 





per Maus 

ee Gewählte C Dr 
Fenster art 
Realitätsnähe durch Texturen 
Über 90 Texturen wählbar wie z,B 
T he,H iserung, Mauerwerk, 








30 ragen age und Szenarien 

bereits enthalter 

Eorruaktichen für Dateien im 

BMP- und Animator Pro-Format 
Zusatzbibliotheken optional erhältlich: 
Mit den „Virtus Galleries“ Ihnen umfa: 
sende Spezialbibliotheken zur Verfügung 








VIRTUS VR’* für Windows liefern wir in kompl. 
deutscher Programmversion inkl. Handbuch. 


Disketten-Version 3,5 

Bestell-Nr. KS-255 

CD-ROM-Version Sa 
Bestell-Nr. KS-302 DM 


Innenarchitektur 
Best.-Nr. KS-256 


Science Fiction 
Best.-Nr. KS-259 


Einrichtung/ Wohnmöbel 
Best.-Nr. KS-257 


Büroeinrichtung 
Best.-Nr. KS-258 


ABC (Alphabet-Rooms) 
Best.-Nr. KS-261 


Archäologie 
Best.-Nr. KS-260 


:0180/555 ep 





» Kataloge mit mehr als 1000 Innen- u 
Außenobjekten inkl. Explorer zur blitz 


Vorauswahl H 
Handbuch. Best.-Nr. 1 " 730 DM 
PK-167, nur 


ArCon+ 


Die Profi-Version für Architekten, 
Bauingenieure, Innen-Architekten u.a.! 
Umfaßt alle Leistungsmerkmale der Standard- 
Version von ArCon, sowie zusätzlich: 
Erstellen von Videos als AVI-Dateien 
Hinterlegen von HPGL- und DXF-Dateien 
für die Grundrißeingabe. 
Exportschnittstellen (HPGL, DXF) für die 
Konstruktionszeichnungen 
Übergabe der Grundrißkonstruktion an andere 
CAD-Systeme (ProCad und AutoCad) 
Umfangreichere Konstruktionsmöglichkei- 
ten durch numerische Eingabe und erweiterte 
Funktionalität 
Automatische und manuelle Grundriß- 
vermaßung 
Raumbeschriftung und Ausgabe einer 
lierten Raumauskunft 
Deutsche Originalversion auf CD-ROM, lauffähig 
unter Windows 3.1x und Win95, inkl. ausführlichen 





Deutsche Original- 
version auf CD-ROM, 
lauffähig unter Win 
dows 95 und WinNT 
inkl. ausführlichem 








Handbuch. 

Bestell-Nr. B ü 
PK-168, zum 

Einführungs- 

preis: D M 


Ab 1.1.1997 DM 1248,00, 





1 


ZUSATZMODULE 


(für beide ArCon-Programmversionen) Lieferung 
voraussichtlich März ‘97: 
Variantenkonstruktion 
Fenster, Türen, Dächer und 
Treppen bis hin zu ganzen 
Grundrissen können nach 
eigenen Konstruktionsre- 
geln automatisiert werden 
Die VarKons werden in Visual 
Basic programmiert 
Massen- und 
Kostenermittlung 
Massen aller Wände und 
Decken werden geschoß 
weise zusammengestellt und 
einem AVA-Systemn zur Wei- 
terbearbeitung bereitge- 
stellt. Gemäß den in ArCon 
hinterlegten E inheitspreisen „— 
wird eine Kostenermittlung 
erstellt, 
Modellierung eigener 
Möbelkataloge 
Eigene Möbel können kon- 
struiert, mit Texturen verse- 
hen und problemlos in den 
vorhandenen Möbelkatalog 
aufgenommen werden 
Verändern vorhandener 
Möbel ist ebenfalls möglich, 












Visuelle Architektur 


Persönliche ArCon-Beratung 
rund um die Uhr: 


Planix Foto-Außenarchitektur 


Entwickeln Sie selbst in wenigen Minuten fotorea- 
listische Landschafts- und Gartenansichten. Ein 
fach Bildvorlage Ihres Hauses, Grundstücks oder Rot 
baus mit Digitalkamera, Video-Framegrabbing oder 
Scanvorlage einlesen, mit Hilfe einer riesigen Foto- 
Bibliothek (Bäume, Pflanzen, Steinstrukturen u.m 








per SERT Drop vervollständigen, m i 
tiv bedienbarer Zeichenwerkzeuge Detailgestal- 
tung von Haus und Garten abschließen - fertig 
die Ansicht Ihres Idealgartens. Dazu ein einzigaı 
ges Super-Feature: Durch einfachen Mausklick la 

Sie die Bäume und Pflanzen wachsen. Sie 
sehen, wie Ihre Anlage z.B. in 5 oder 10 Jahre 
sehen wird, wo Bäume plaziert werden sollten 
Umfangreiche Funktionen für Farben, Beleuch- 














um 


BAUFINANZ 


Die umfangreiche Beratungs und Bi 
software rund um die Immobilier 
Hypothekenfinanzberechnung f 
zer und Kapitalanleger (Vermieter) 
Bausparberechnung 
Kaufen oder Mieten 
Ratenkreditberechnung 
Abschreibungen 
Verkehrswertberechnung 
EStG, Eigenheimzulagenverordnung 











PR 


Mit RomeBlackxtransit'” gelin 
gen Ihnen Bilder 
zeigen und Technofly 
rückte Morph-Sequenzen 
der Filmwerbung im Handum 
drehen. xTransit bietet Ihnen die 
Möglichkeit, sowohl Einzelbilder 
zu manipulieren als auch kom- 
plette Morphsequenzen im 
Videoformat zu erstellen 











xTransit" 


tungsquellen, Zeichenebenen und Bildperspek- 
tiven lassen keine Darstellungswünsche offen. 
Perfekt auch zur professionellen Visualisierung 
von Entwürfen im Architekturbereich. 
Features in Stichworten: 
Systemvoraussetzungen: Mind. 436DX, Win3. 
oder Win95, CD-ROM-Laufwerk, Soundkarte 
fürdieDemos. 
Fotorealistische Bildgestaltung. 
Hunderte Bäume, Büsche, Grünflächen, 
Steinfliesen u.v.m. nach Sachgruppen sor- 
tiert vorhanden. 
Einbau neuer Features per Drag and Drop 
Umfassende Mal- und Zeichenfunktionen 
in mehreren Ebenen mit Perspektiv-, Über- 
lappungs- und Beleuchtungseffekten 
Programm und Handbuch komplett deutsch 
Mehr als 60 Minuten original englische 
- Demo-Videos und Lernkurse auf der CD, 
Bildimport über Scanner, vom Datenträger 
‚oder direkt per Digitalkamera. 
„Wachstums-Funktion“ erlaubt langfristige 
Landschaftsplanung 


Bestell-Nr. PK-220, nur 


Digitalkameras’ auf Seite 4! 





kon 
Prüfliste zur Auswahl des geeigneten Objekts 
Musterformulare rund ums Bauen 
Stichwortlexikon 


wollen $ 





5 Bauen den soge 





145 sen? 
ROM sorgen Sie für Durch- 






Expert 


Mit dies ser CD: 


FÜR WINDOWS 


Bildmanipulations-Effekte: Zerren, Wischen, 
Verblassen, Einfärben, Ziehen, Mosaik u.v.m.! 
Unendlich viele Markierungspunkte möglich 
Morphingsequenzen im Videof. Windows-Format 
Inkl, Video-Player / Runtime-Modul „Video f.Win.“ 
Möglichkeit zum Einzelbild-Export 

Kommerz. Lizenzvollver- 

sion auf CD-ROM ink! 

dt. Handbuch unter 

Bestell-Nr. KS-263 für 


Kara EIN EEE 
http://www.pearl.de 


DynAaDESIGNER 3.0 FÜR Win. °*” 


t aus der DynaCADD-Pro- 
leutscher OEM-Version 3.0 für 









Eder Mlerlche schalpar ne, Konstrukti- 
onspläne für Maschinenbau u.v,m.! 


DynaDesigner verfügt über alle mächtigen BR 
zeuge und die notwendige Präzision, wie 
gewöhnlich nur von extrem teuren CADD-F 
grammen gebot alle nur denkbaren 
Funktionen fü jftware” sind ir die- 
sern Profi-Produkt bereits ir 
noch ist DynaDesigner 
nen und bietet schnellen Zi 
(!) Befehle, die per vollgrafischer Benutzerober- 
fläche oder per Tastatur über den Kommandozei- 
len-Interpreter (CLI) zu erreichen s 
Kommerz. OEM-Lizenzversion 3. 
inkl, gedrucktem 

Tutorial- statt DM %9 Bi 0 
Handbuch; 

Bestell-Nr. 

KS-252 für 


nur 















DRAFIX WINDOWS CAD en 


Professionell und intuitiv zu bedienen! Leichte Erstel- 
lung von Zeichnungen aller Art wie z.B. Konstruk- 
tions- und Schaltpläne, Grundrisse, Schaubilder, 
Geschäftsgrafiken, Übersichten und Diagramme 
in bis zu vier Zeichnungsfenstern bzw. Ansichten 
gleichzeitig. © Bemaßungsfunktion © Import/ 
Export in CAD-Formate (AutoCAD-DXF, WMF, HPGL, 
IGES4.0) © Dateiswitch mit anderen Windows- 
Anwendungen über OLE und DDE © integrierte 
Datenbank zur Listenerstellung zu jeder Zeichung 


Die superpreiswerte CAD-Ein- 
steigerlösung mit AESUNL: 
chem Funktionsumfan 
von Plänen, Model 
je Geschäftsgrafiken, Dia- 
Amen Als Clou: über 64 Bauteilmakros für 
‚en und Metallteile. © Konstruieren in 2D 
Visualisierung in 3D aus ver 
pektiven @ farbige Ausgestaltung mit Flat-, RR 
raud-, Phong-Shading und Raytracing © Daten 














Makro-Programmiersprache zur Anpassung an 
individuelle Erfordernisse. 
Die Profilösung von Noggh American Software, 
Vollversion für - 
Windows auf statt D. M 98; 
CD-ROM mit 
deutschem 
Handbuch. 
Bestell-Nr. 
SA-210 


Mr. CAD Lite 


DWG, SPIRIT-DC: Ausgabe ar 
ler Plotter. In dieser Lite-Version können 
te eines Modells gespeichert 


statt DM 3; 


impoi 
Drucker 






deutschem Handbuch 
Lauffähig ab 386 mitt 

proz. bzw. 486DX, 

3.1x / Win95 


Bestell-Nr. SA-211 


Raytracing-Studio 


@D ROM HITS Nr. 6/95: ...mit allem, was das Herz eines ambitionierten Raytradng-Anwenders Ben läßt” 


Ideale Einführung in das Raytracing mit mehr 
als 500 MB Daten und ausführlichem deutschem 
| Lernhandbuch. Erstellen Sie 






krreae auf Basis des bekannten 

POV-Raytracers eigene 
fotorealistische Bilder und 
spektakuläre Animationen 
in bestechender Qyalität! 
reiche Raytracer, 3D- 
Editoren und Animations- 
programme in der Share- 






ware-Versior mittel, Texturen, Ar 





1atio- 





Ibjek gewaltige Bilderbiblio- 
Aaskuym Drei antörnende Original-Audiotracks 


der Rock-Band statt DM 39 


® 








Zus‘ 


Atrnasghäre 


CD-ROM 
Best.-Nr. SA-212 





Das leistungsfähige Grafikwerkzeug zur Erstellung 
fotorealistischer 3D-Objekte und Echtzeit-Ani- 
mationen! Verschiedene Programm-Module unter- 
stützen Sie bei der Verwirklichung Ihrer Ideen: 

GRAPH: 3D-Objekteditor Fame 


ANIMATE: Plant alle mente = 
Bewegungsabläufe, 
Kamerafahrten und Aus- 
leuchtung Ihrer Szenen 
HIGHLIGHT: Mittels 
Raytracing-Verfahren 
werden Lichteinfall, Schat- 
ten, Spiegelung usw. bis zu 
24 Bit Farbtiefe berechnet 
MOVIE: Bringt Bewegung in Ihre Bilder. Schnelle 
Vorschau über das Rendering-Modul 

Weitere Features dieser Professional-Version: 
Bilddatei-Ausgabe im 24-Bit-Targa-Format 
DXF-Konverter: Import / Export von 3D-DXF 
Spline-Pfade, integrierter Formel-Interpreter 
Raytracing- / Rendering mit 32-Bit-Treiber für 
Windows 3.1 und spezieller 32-Bit-Version für 
Win./NT: Extrem schnell, Coproz.-Unterstützung. 


BRANDNEU: 


Der Super-Raytracer zur Erzeugung perfekter Ani- 
mationen und fotorealistischer Bilder jetzt mit 
neuen Glanzlichtern wie mathem. Texturen, Licht- 
und Glüheffekten, Partikelsystem mit Kollisi- 
onserkennung, Stereogrammen, AVI-Anbindung, 
Previewfunktionen u.v.m. NEU! Echte 32-Bit- 
Anwendung für Windows 95 mit neuer verbess. 











GHLIGHT P 


Player-Software für Animationen in Echtzeit 
und Truecolor, bis zu 800 x 600 mit 16,7 Mio. 
Farben! 

Bis zu 1000 Bilder je Animation 
Textfunktionen 

Bis zu 8 Szenenfenster / 
Blickrichtungen 
Objekt-Morphing 
Animierte Texturen 

Inkl. Bibliothek mit 400 
MB Computergrafiken 
und 3D-Cliparts: 300 echte 
3D-Objekte, 400 Ober- 
flächentexturen und Tiles, 
50 Animationen, 60 Bilder 


Deutsche Lizenz-Vollversion mit umfangr. gedruck- 
tem Handbuch. Bisher einzeln DM 349, 8 (Pro-Ver- 
sion) u. DM 99,80 

(Grafik-Bibliothek), 

jetzt zusammen 

auf einer CD-ROM: 

Best.-Nr. KS-175 


ESSIONA 20 


Oberfläche! Das perfekte Tool für: Architektur und 
Wohndesign, CAD & Visualisierung, Produktde- 
sign, Photorealistische Grafik, Animierte Logos. 
Inside Multimedia 11/96: „Professionelle Features, 
kaum zu überbietender Bedienungskomfort, darf zu 
den Glanzstücken dieses Genres gezählt werden. 
PC Intern 11/96: „Es gibt wohl kaum eine Idee, die 
sich mit dem Programm nicht umsetzen ließe.” Chip 
11/96: „Das Partikelsystem protzt mit einem Funkti- 
onsumfang, der kaum Wünsche offen läßt.” 

Komplett deutsche Vollversion auf CD-ROM inkl 


ClipArt-Samm- ß l 
ag" 





lung, 350-seitiges 
Handbuch mit 
vielen Beispielen 
Bestell-Nr. 
PK-179, nur 


24 Stunden / 365 Tage 


Bestellannahme 


PRESS International 


Das Sprachgenie unter den DTP-Programmen 
- diese Wi wicklung des bekannten TIME- n deutscher, engl., frz. oder niederl. Spra 
WORKS PUBLISHER aus der Softwareschm ST © Formatblättern, Masterseiten u. Absatzformate 
ermöglicht Ihnen jetzt professionelles Desktop-_ © 17 internat. Wörterbücher zur Rechtschreib- 
Publishing unter Windows in 17 Sprachen! kontrolle und Silbentrennung 

Ob Broschüren, Kataloge, Werbeanzeigen, © Volles WYSIWYG, Unterstützung von 

berichte, Präsentationen, Clubzeitungen, Grußkar- Windows-TrueType- und Adobe-ATM-Schriften 
ten oder Infoblätter: Was immer Sie zu Papier brin- @ Textimport und -export: Unterstützung aller 
gen wollen, wird mit PRESS INTERNATIONAL zı gängigen Textformate inkl. ASCII 

druckreifen Publikation. © PowerText-Funktionen: Spezialeffekte wie 


Micrografx® WINDOWS DRAW ’V3.1 


Die Studiosoftware für Grafik, u und Präsentation! 
Das berühmte Mal- und Zei- 
chenprogramm v 
Microgr 
n! Enorm lei- 


© Programmoberfläche u. Onlinehilfe wahlweise 











iede ( 






















g arbpalette 
Import und Druck 
Import / Export für 


ister Grafiken 


von 24- Bit-Farb-Bitmaps 

















gsfähig und jetzt fas Bee Een PC-Programme wie WinWord, WR 
sagenhaft preisg! nd A Ami Pro, Excel, Pagemaker, Ventura, Paintbrush u.a 
D Unterstützung aller Windows-Drucker inkl 

# Treiber für Enh, PostScript u. Paintjet ® Inkl. riesi- 


be :gehrt: Umfasse: nd Zei- 
Akte kzunge Lineale u 
Raster ® Linien Bez 

Objektbearbeitung: D Kippen, Glä 
Ausrichten usw. ® Spezialeffekte u. Farbverläufe 





84-seit 





“= gerClipArt-Bibliothek mit 2.600 ClipArts! 
Dt. Lizenz-Vollversion 
auf CD-ROM inkl 198° 
farbig. Anleitungsheft, 
Best.-Nr. VOL-04, nur DM 
TRUETYPE-GALERIE 














2x] Diese Sammlung ist TrueType-CD 
The HandBook Of unverzichtbares Mehr als 3.000 Windows- 
Handwerkszeug i 
TrueType li TrueType-Fonts auf einer 
Tendtntusetss inneren EHRE Profi- und CD: Viele Standards, viele 
ee Gelegenheits-DTP- Extras wie Schmuckschrif- 
Anwender ten oder Pictogramme. 
| TrueType- Bestell-Nr. KS-366, nur 
Handbuch Hammer-Bundle: Buch + CD 
Enthält ch TrueType-CD (KS-366) 
® der True + TrueType-Handbuch statt DM RN 
7 sowie aus insge (KS-365) als 
22,000 Schriftschnitten je einen Vertreter pro Hammer-Sparpaket 






Familie, sortiert nach 90 unter Best.-Nr. 
dem Panose-Systerr KS-367 für 
Bestell-Nr. KS-365, nur DM zusammen 


HiJaak Pro 2.0f für Windows 


Das hervorragende Grafik- 
werkzeug mit sensatiogeller 


nalen, die auch 


Einbindung SEN in Be NN W: 








Jsmer 





Grafil rer mit Browser 
exzellente Snapshotfunktionen 


(Screenshots) für Windows und > 





überzeugen! 
Über 70 versch, Raster-, 





Vektor- und Faxformate )ie Profilösung von North American 50 
Variantenerkennung, Vollversion auf 

z.B, 51 versch. TIFF-Formate CD-ROM mit tt DMR- 
Ansichtsebenen-Erkennung deutschem(nde 


bei 3D-Grafiken wie DXF 
JPEG-Komprimierer bis 
Profess, Bildbearbeitung: Rotation, Farbwandel, 
Fontwechsel, div. Farboptimierungsverfahren 
TWAIN-Unterstützung 


Calendar Creator 


Die perfekte Kalender-Druckerei für Windows! 
Jetzt drucken Sie sich Ihre eigenen Kalender oder 
Einlagen für Terminplaner ( 


profes 








Bestell-Nr. 
SA-219 






GumtarCunog 
Terminlisten mit Sortie- 
rung nach Priorität, 
nach Ihrem per Bezeichnung, Datum etc 
nell illustriert mit DARSn-ImDaER: 


Designerhand DBf 











sör 


Grafiken oder Fotos wi 








PCX, BMP.CGNM 





Jahres-, Monats-, Wochen-, Tageskalender SR Import: TIFF 
Kalendarium bis zum Jahr 2100 EG, GIF, WPG, PhotoCD (PCD 
Vorgefertigtes oder individuelles Layout Uizenz-Vollversion £ 

)ruckt horizontal oder vertikal bis DIN auf CD-ROM inkl. dt. 
Gestaltung mit Scans, Fotos, ClipArts, Grafiken, _ Anleitungsheft 





Rahmen, Schatten, Linien und Farben. Bestell-Nr. FG-12, nur 


ÖÜ | Kalender. Werkstatt 4.0 


 Creatorjetztinvollständig deutscherund 3. en de v.m 


für Windows 95 optimierter Version, mit »B 930 


Calender 





Detailverbesserunge 





n für berufliche 
Anwendung: 11 Layouts, 15 Druckformate von 


Schec n, über 


Muppet Calendar | 


wie private 


Bestell 
PK-226, nı 


PAMELA ANDERSON 


kkarten- bis Postergröße wer, 





Der geniale Calender Creator 


KALENDER 





EN jetzt in der Fun-Version mit 
über 230 Original-Muppet- Vollgrafischer Terminpla- 
Fotos und ClipArts ner mit Wecker im Stil eines 
Einlage-Ringbuchs. Inkl 
= nn 7 -- __Monatskalender (1995-97 
Deutsche Version auf, mit heißen SVGA-Fotos von Starmodel Pamela und 





CD-ROM inkl. Hand- 
buch, lauffähig unter 
Win 95 


Bestell-Nr. SA-217 


erotischem Screen- 
savarı Win. 3,1 
CD/Wir 


Best, „Nr. RS-037 








Win 





0180/555 82 


© komfortabler Clipeditor, übe 





18 KOMMERZIELLE SOFTWARE 





Drehen, Spiegeln 
und Schattenschrift 

© Grafikimport von 
Vektor- und Pixel- 
bildern aller gänci- 
gen Formate 

© Inkl. 600 Cliparts 
und 60 TrueType-Fonts 

Kommerzielle deutsche Lizenz-Vollversion auf 

CD-ROM inkl. 

Anleitungsheft, 

Bestell-Nr. FG-03, nur 








VHS-LERNVIDEO (sm 
NATIONAL, Bestell-Nr. LV-103, nur 


MPC Wizarp ’” 


Opti imale Mi a 
durch Systemanalyse, Per- 
formance-Tests, Fehlerdia- 
gnose und -Behebung! NP‘ 


Graphik- und 


F 


M.) zu PRESS INTER- 
DM 19,80 








Wizard testet 
WIZARD 30 | Videokomponenten, CD-ROM 
Laufwerk und Soundkarte. Aktuelle Version 3.0 mit 
ikation, mehr als 250 Treibern, 


Opimeungn ar 


Narunaı SE 


Atemberaubende Land- 
schaftsaufnahmen v 


ischen Regenwald bis zur 












IE," 















klippe! Tolle Bild- und 

Ton-Erlebnisse in unberühr 

ter Natur, mehr als 45 Minu- 
ten Video! Sage 

schöne Hintergrundbilder 

für Ihren PC, Bild- 

je Hintergrundsounds 


rmalı ing 






rau SO DMEBO 


CD-ROM (Win) 
Best.-Nr. SA-221 DM 


SCreEnsavers & Icons 
für Windows 


Neben kommer- 
ziellen Lizenz-Vollversionen 
der Windows-Screensaver 
1g eigener Fotı 





jent N 
den beide 





PHOTOGENIX (zu 
der) und DINOSAVER ( 











te Saurie 






) n* u, Dino-Qı 
diese CD-ROM eine Vie Wine 
schirmschoner (Shareware) sowie eine 
an Icons-Sammlungen zı) allen 
hen einschlieisiicht BR 0 
Programmen zur ‚statt DM. 8 
Icon-Bearbeitung 

und -Verwaltung 

Bestell-Nr. 

KS-197, nur 


Granit f. Win. 


Vielseitiges Bild- und Tonbearbeitungssystem für 
Video for Windows fz 
mit vielen Effekten, 
die Ihren Videoclips 
einen professionel 
len Schliff geben. 
Morphingmodul, 





hi weiterer 





riesige Fülle 


erdenklichen Berei 






60 Transitionseffekte, 
ruelype-Ur 





Titelgenerator mit vo 
Super-Mischpult zur Au 
frameweisen Positio 
nierung aller Elemente 
per Drag and Drop. 
Best.-Nr. SA-245, nur 


Neue Welten 


Animanen & Virtual Reality vom Feinsten! 
Fl Tu Erwecken Sie Ihren Multi 
media-PC mit mehr als 600 
MB trickreichen Animatio- 
nen, höllischen Spezialef- 
fekten und schmettern- 
den Sounds so richtig zum 


Leben. Erfah aus 





erster Hand mehr über die 
Techniken gelungener 3D- 


leg Ruhe die Effekte im 


Kotatt DM 5, 
ge 
DM 


Fax: 07631/360-444 


Grafik, : 
Pap 
mit t Einführung in die 
Techniken des be- 
kannten 3D-Studio. 
CD-ROM (Win 
Bestell-Nr. SA-213 


n 








http://www.pearl.de 





BUTTONS & BACKGROUNDS 2u0 Religions biphrts 






Der idea kzeugka rn Rund 250 farbige Cli- 

sten für den Multimedia part-Bilder zu allen 
Entwickler. Auf 2 CDs mit Bereichen von Kirche 
über 1.200 MB Daten fin 


und Religion, sortiert 
nach Kategorien. Alle Bil- 
der dürfen für kostenlose 


den Sie über 100 vorge- 
fertige Buttons inkl. But- 





tontester ButtonView, 2 CDs mit deutschem | Publikationen wie z.B. 
über 750 Hintergründe, Handbuch (Reihe: tew Ina ‚ Gemeindebriefe und Kirchenzeitungen frei genutzt 
Bilder, Renderings, Textu D), Best.-Nr. SA-214 


werden. Das mitgelieferte „Poweralbum“ macht 
die Bildverwaltung so einfach wie das Bilderstecken 
im Fotoalbum und kann frei durch eigene Bilder und 
Themenbereiche erweitert werden. Alle Cliparts lie- 
gen im WMF-Format (für Win) und auch als PICT 
(für Mac) vor. Deutsche Vollversion von tewi/Soft- 


5001 CLIPARTS II 


Über 5000 professionelle ClipArts im *.TIF-For-- wendet werden. Durch die Aufgliederung nach 


mat (schwarz/weiß) decken dutzende von The- Themen und die mitgel. Bildverwaltungspro- key aufCD-ROM für 

menbereichen ab: Tiere und Menschen, Cartoons, gramme „Pix Foliof.Windows“und „ImageGal- Win. und Macl 80 / 
Mode, Technik, Geschäft, Büro, Sport, Medizin, lery für DOS ist eine rasche Auswahl möglich. Die | 
Ernährung, Währung und eine Vielzahl weiterer The- Grafiken sind unter DOS, Bestell-Nr. un 
men bis hin zu dekorativen Umrahmungen. Die Clip- Windows u. Mac nutzbar statl 28,80 PK-120, nur 

‚Arts stammen aus der berühmten „Metro Graphics Kommerzielle Lizenz- 

Sammlung“ und dürfen lizenzfrei für Präsenta- version (E) auf CD-ROM, 


tionen, Illustrationen, Werbung, Briefe usw. ver- ° Best.-Nr. KS-292, nur 


Virtual Worlds of Fantasy | 


Ein „Augenweide" » Alle im JPEG-Format (992 x 660, 97 dpi) 

aufeiner einzigarti » Fertig zum Ausdrucken in A4-Größe 

gen Grafik-CD von » Freigegeben zur nichtkommerziellen, 

Siegbert Meissner, privaten Nutzung, 

einem der besten » Geeignet f. Windows-PC u. Apple Macintosh 

deutschen Grafiker 

1.000 TrueColor- 

A4-Bilder zu den 
Themen Art, Abstrakt, Surreal 


Powerklhum Nultimedi 


Der populäre Bildverwal- 
ter jetzt als Super-Multi- 
media-Verwaltung: 

Katalogisiert und verwal- 
tet übersichtlich mit Vor- 
anzeige Bilder aller gän- 
gigen Formate, WAV- 
Sounds und AVI-Videos nach belieb. Kategorien mit 
drei versch. Album-Layouts. Über 1.000 ClipArts, 
500 Photos, 225 Soundeffekte und 25 Videos sind 
bereits enthalten! PowerAlbum bringt Ordnung ins 
Festplattenchaos, gleich wo die neu aufgenomme- 
nen Daten liegen. Mit Stichwortsuche, Konvertie- 
rung, Katalogdruck ı 
Draktinshefnktien STe 69 & 
CD-ROM, lauffähig 





Kommerzielles 
Lizenzprodukt, 
Bestell-Nr. 
KS-350, nur 


Fantastic Screens 





alismus, Fantasy, Science 
Fiction, Magie und virtuelle Welten! 





Die neueste Grafik-Collection aus dem Hause Meis-  » Plus 120 Bilder unter Windows 3.1x / 80 ! 
sner vereint eine nahezu unerschöpfliche Menge an in 992 x.660 JPEG Windows 95 | 
Bildern und Anregungen für die eigene grafische sowie weitere im Bestell-Nr. SA-223 





Arbeit, vor allem zu den Themen Science Fiction, GIF-Format. 
Fantasy, Kunst und Fraktalgrafik. > Alle Bilder frei- 
» 1.200 Hintergründe und Rahmen in TrueColor gegeben zur 


992 x 600, fertig zur Einbindung und Bearbei- 
tung Ihrer Foto-CDs und Bilder, z.B. für eigene 
Diashows 

» 240 Ansichtskarten (SciFi und Fantasy-Kunst) 
im CorelDraw-Format (ab 3.0) 

» 285 Bilder im Foto-Format 785 x 512 


DESIGNWORKS2 


Das Grafikstudio der Superlative - leistungsfähig, 
komfortabel, effizient. DESIGNWORKS 2 animiert 
förmlich zu grafischen Experimenten und verleiht 
Ihrer Kreativität Flügel; Ob markante Logos oder 
Visitenkarten, auffallende Illustrationen und P 
phantasievolle Briefköpfe unc 
vieles mehr - es gibt fast nicht. 
GNWORKS 2 nicht mit Bravour d 
Auch PC-Einsteiger erzielen hier 
drehen beeindruckende Ergebnisse! OLE2 
Sprache wählbar: Deutsch / Engl. / Fran, 
Kern Kurven, Linien, Polygone, Ste 
Inkl. 59 TrueType-Fonts. Inkl. Clipart-Bibliothek 


nichtkommerziellen, privaten Nutzung, 


Kommerzielles 
Lizenzprodukt, 
Bestell-Nr. KS-351, nur 


Pe 







enpÄri ri Collection 


m Th 








lakate, tung 


Clipart 







der Manager und 


D-Mana 





2550 COLOR-Cliparts! 


Ausgewählte, professionelle Color-Cliparts zu allen 
erdenklichen Themenbereichen! Alphabete, Carto- 
ons, Bauwerke, Computer, Flaggen, Medizin, Reli- 
gion, Sport, Tiere & Pflanzen, Umwelt, Verkehr, wis- 
sensch. Symbole oder über 70 
weitere Themen mehr: zur 
Einbindung in Ihr DTP-, Gra- 
fik- oder Textprogramm. 
Freiskalierbare Vektor-Gra- 
fikformate PCX, WMF und 
CGM (f. Windows) und TIFF 
JEPS;(für Macintosh)! Benut- 
zerfreundl. Clipart-Verwal- 


it im 





Suppart, 
Super- 
ı Bestell-Nr. SA-; a statt 


... 2980 
1st Press/1st Design für Windons 


Das Grafikstudio der 
Superlative - lei 
stungsfähig, komf 
bel, e [ 















könnten. Auch PC-Einsteiger erzielen hiermit im 
Handumdrehen beeindruckende Ergebnisse! OLE2- 
ta Support, Sprache wählbar: Deutsch / Engl. / Franz.! 


N Super-Grafikwerkzeuge: Kurven, Linien, Polygone, 
















WOR erne. Inkl. 59 TrueType-Fonts. z : 
förmlich zu grafischen Ink Beste mit über 1200 Bildmoti nn a raähgerugg 
Experimenten und ver- ven. Mit Screenshot-Utility, RER ung, SEREEISIUNNIANNG ERNhAItEN. 









leiht Ihrer Kreativität 
Flügel: Ob markante 
Logos oder Visitenkarten, auffallende Illustrationen 
und Plakate, phanta f 


-Manager und Photo-C 
nkte Stückzahl, nur 
Vorrat reicht 


Manager 


Clipart un 


Weitere 


KEY COLOR-CLIPARTS liefern 
wir auf CD-ROM inkl. dt. Hand: 
„buch, Bestell-Nr. KS-137, für Bestell-Nr. KS-137, für 





Bestell-Nr. SA-242 





ClipArt Portfolio 


Exklusive Sammlung mi a mehr als 








zellente ClipArts mit 





300 hochwertigen Farb-ClipArts und ur aussagekräftigen 
komfortablem Bildbetrachter, q Ihrer Arbeiten, 
Best.-Nr. 80 ! Best.-Nr. 80 / 
SA-246, \ SA-247, | 
statt DM statt DM 

39,00 nur nd 39,00 nur en 


100 sorgfältig von Künstlerhand ent- 
worfene Standard-, Sonder- und 
Bilderschriften in TrueType geben 
hren Texten eine professionelle Note 


Bestell-Nr. m. 
| 
DM 


100 besonders zur Erstellung großer 
Lettern und Überschriften ent- 
wickelte TrueType-Schriften veredeln 
\ das Layout Ihrer Veröffentlichungen 


Bestell-Nr. 















SA-248, statt 


DM 39,00 nur 






































Medißor’® 


)as brandneue, visuelle Autorenwerkzeug der 
Extraklasse: Mit Medißtor erzeugen Sie leistungs- 
starke, professionelle Multimedia-Produkte auf 
Seitenbasis ohne aufwen 
Programmiersp 



























EMPFEHLUN 

PC. Direkt 8/96: „Highlights sind 
der attraktive Preis und das 
durchweg kinderleichte Hand 
ling. Nutzwert und Handha- 


nen generiert M 


dumdrehen übe 






„50 einfach kann Programmie- 
ren sein!” 


PC go! 9/96: „Sehr gut‘ 


bar 

















Die ultimative farbige ClipArt-Sammlung, ideal 
für Zeitschriften, Präsentationen, Kataloge, 
Memos, für alles, was einfach besser aussehen soll! 
12.000 verschiedene, farbige Meisterwerke des 
Clipart-Designs (lizenziert — keine Shareware!) Voll 
vektorisiertes, frei vergrößerbares Format garantiert 
perfekte Ausdrucke ohne Stufen 

Ein erstklassiges, elektronisches Bilderalbum 





Zahlreiche europäische Motive! 


2100 PROFI-Farbfotos! 


Brilliante Farbfotos mit exzellenten künstleri- 
schen Motiven zu rund 90 verschiedensten The- 
mengebieten - alle insagenhafter Qualität u nd 
frei nutzbar für private und geschäftliche 
‚Aufnahmen von we 
ten Meisterfotograf 
einbindbar in Ihr DTP- oder 
Grafikprogramm (im BMP- 
;| und TIFF-Format) unter MS- 
Windows und Macintosh! 
‚Auch als Hintergr 

Windows, Prä 














usw, verwendbar! Inkl. Bild- 
verwaltung mit Preview- 
Funktion, Die gigantisch 

Sammlung liefern wir auf 2 
CD-ROMs mit dt. Handbuch, 


Bestell-Nr. KS-138, für nur 


Erleben Sie jetzt den Party-Ren- 
ner des Jahres - mit diesem Riesen-Spielspaß 
stehen Sie garantiert im Mittelpunkt jeder Fetel 
Das mitgelieferte hochempfindliche Sensor- 
Modul wird einfach per Klettband wie ein Ring 
um.den Finger gelegt und per.Kabel mit der 
seriellen Schnittstelle Ihres PC verbunden. D 
nur noch die Software unter Windows en, 
die „entscheidenden“ Fragen stellen - und 
‚chon können Sie an der Reaktion auf Ihre Fra- 
gen direkt als Schaukurve ablesen, ab Ihr 
Gegenüber tatsächlich die Wahrheit sagt! 
Alle Fragen sind erlaubt - und das Ergebnis ist 
wirklich verblüffend! Die Frage-Datei ist frei edi 
tierbar - stellen Sie sich einfach Ihren eigenen 
Fragenkanon je nach Personenkreis zusammen 
Das Funktionsprinzip basiert auf wissen- 












DOS International 7/9 
„Anspruchsvolle Präsentatio- 









bung maximale Bewertung, Fre Programmober- ware.“ 
UrtllPreileitungsehrgut.”  Nche. ee PC-Welt 11/96: 
In’side Multimedia 6/96: Alternative „4 von 5 Punkten" 



















Ergebnissen per Drag and Drop wird das Erstel- 
len eigener Multimedia- und CD-ROM-Ober- 
flächen, Kataloge, Slideshows, Broschüren und 
Unterrichtsmaterialien zum Vergnügen! Medißtor 
bietet Ihnen umfassende Gestaltungsmöglich- 
keiten durch variables, zeitabhängiges Ein- und Aus- 
blenden von Videos, Animationen, Bildern, Audiot- 
racks, Sounds und Texten. Super-Layoutoptionen 
wie TrueType in individ, Schriftfarben, Gruppieren 
und Ausrichten von Elementen und flexiblen Grafik 
anzeigen ermöglichen eine absolut professionelle 
Gestaltung. Besonderes Highlight sind die vor- 
bildlichen Installationsroutinen per Mausklick, 
die z.B. alle verwendeten Ressourcen in einem Ver 
‚en. In England und Skandi- 
navien bereits ein Hit, jetzt auch bei uns in komplett 
deutscher, topaktueller Version 3.0 auf CD-ROM 
erhältlich - zu einem unglaublich günstigen Preis 
für ein Werkzeug dieser Leistungsklasse! 
Lauffähig ab 386DX, 8 MB RAM, 
VGA, Windows 3.1x. oder Win95 


Bestell-Nr. PK-166, nur 





zeichnis zusamme! 















Drop-Program- 
men, die meist vor komplexen 
Aufgaben kapitulieren, präsen- 
tierte die dänische Firma Match- 











PC-Welt 11/96: „ 


und f 


Für Einsteiger 


jleicher 








längere 





erfordern, und 


ermöglic 





eine themenorientierte Verwaltung und 
übersichtliche P 5 
nach 161 Theme 
Kategorien 

bereits angelegt 











Lizenz-Version auf 
CD für PC und MAC 
Best.-Nr. KS-358 
für nur 


IBIZA 
DTP-Profi-Pack: Alle 3 Pakete komplett zum Supersparpreis, Best.-Nr. KS-177 fürnur DM 68,80 





Diese kommerzielle CD-ROM umfaßt sage und 
schreibe rund 1300 echte WYSIWYG-Schriften im 
TrueType-Format für Ihren PC unter MS-Win. ab 
3.1 sowie zusätzlich im Postscript-Format für 
Macintosh, alle in erstklas 
siger Spitzenqualität: Fast 
unglaublich - jede dieser 
Präzisionsschriften kostet Sie 
umgerechnet nur ca 5Pfen- 
nige! Die meisten dieser 
Fonts umfassen auch den 
erw. ASCII-Zeichensatz mit 


internationalen Zeichensät 


allen deut- tt 380 


schen Umlauten und Son- 
28: 









zen einsch 


derzeichen. Key Fonts Pro 
erhalten Sie auf CD-ROM 
inkl. dt. Handbuch unter 
Best.-Nr. KS-136 für nur 


ER LÜGENDETEKTOR! 


st INKL. PROFESSIONELLEM SENSOR 


schaftlichen Erkenntnissen, die auch bei „echten 
Lügendetektoren” Anwendung finden: Zwei Meß 
kontakte reagieren hochsensibel auf den Hauto- 
berflächenwiderstand, der bekanntlich schon bei 
leichter Erregung (und somit auch beim bewußten 
Lügen) abnimmt. Somit ist „Der „Lügendetektor” 
nicht nur ein reines Scherzprodukt, sondern kann in 
gewissem Rahmen durchaus zutreffende Ergeb- 
nisse liefern 

Deutsche Version, einsetzbar unter Windows 3.1 / 
3.11 oder Windows 95. Funktioniert an jedem PC 


mit serieller Schnitt- ß 0 





stelle (25-polig). 
Lieferung kompl. ink 
Meßfühler-Modul! 
Bestell-Nr. KS-363, 
Knüllerpreis nur 





VEN LOTGECT 





Geheimste Militärtechnik, Kampfmaschinen und 
Kriegsschiffe in dramatischen Einsätzen und nie 
gesehenen Nahaufnahmen! Ein faszinierender Ein- 


blick in bisher unbe- 

kannte Bildarchive ! 
des US-Militärs. | 
Jede Multimedia- 

CD-ROM nur D M 






U. 5. Attack Plänes & Bombers 


enschwein” über geheime Stealth 


U.S. Aircraft Carriers 

Die modernen Beherrscher der Ozeane im Einsatz! 
33 Videofilme und über 100 Bilder inkl. Lebenslauf 
und Datenbank zu jedem Träger und jeder Schiffs- 
klasse. Bestell-Nr. PK: 187 


U.5. Submarine 

Alle bedeutenden Klassen der amerikanischen U: 
Boot-Flotte bis zu den atomwaffentragenden Riesen 
werden ausführlich vorgestellt. Eine Fülle nie gese 
hener Videos, Bilder und Daten. Bestell-Nr. PK-213 





dierte Hintergrundinformationen, mit 
„Kino“, „Diaprojektoren“, Druckausgabe 
u.v.m. Stimmungsvolle Musik und optio- 
nale Sprachausgabe (E). Geeignet für Win- 
dows-Systeme ab 3.1 mit SVGA-Grafik. 


Starten Sie zu einer faszinierenden R Reise 
durch Technik und Natur mit diesen erst 
klassigen neuen Multimedia-CDs. Jede CD 
enthält mehr als 30 Minuten TrueColor- 
Videos, hunderte von Bildern und fun- 





Jede Multimedia- 
CD-ROM nur 


Reisen Sie mit diesen topaktuellen, oft erstmals 
veröffentlichten Videos und Bildern amerikani- 








Bomber bis zur B52 Stratofortress. Best.-Nr. PK-131 


U.S. Fighter Jets 
Die schnellsten Jagdma- 
schinen der Welt in atem- 
beraubenden Flugaufnah- 
men. Bestell-Nr. PK-132 


U.5. Spy Planes 


a U.S. Marine Corps 
Die legendäre Elitetruppe 
der USA: Ausbildung, 
Ausrüstung, Einsatz 
Packende Videos u. Bilder 
von nahezu allen Konflikt- 
schauplätzen der Neuzeit. 
Bestell-Nr. PK-214 


U.S. Tanks & Fighting Vehicles 
Die Panzer-Fahrzeuge der USA vom M-48 bis zum 
MI-A1, vom M2 Bradley bis zur Artillerie: Viele 
Videos und hunderte von Bildern ! Best.-Nr. PK-188 


Russian Ground Forces 

Fahrzeuge und Raketenträger des ehem, Warschauer 
Pakts, der arab. und afrik. Staaten in Action-Videos 
und hunderten bisher nie gesehenen, geheimen 
Nahaufnahmen, Bestell-Nr. PK-189 






e jene Filme und Fotos der gehei 
Flugzeuge. Bestell-Nr. PK-133 


U.S. Military Helicopters 

Die fliegenden Homnissen der modernen Armeen von 
uerspeienden Apaches und Comanches bis 
zum Chinook in voller Action. Bestell-Nr. PK-212 


U.S. Battleships & Cruisers 

Die letzten Giganten der Meere in ihrer ganzen maje 
stätischen Größe und faszinierenden Innenein 
blicken. Bestell-Nr. PK-134 


ASTRO STAR s ‚0 für Windows 


Der „Star” unter den Sm Fr u] > Druckfunktio- 
deutschen Astrologie- Be nen für Grafik 
Programmen! und Horoskop- 
Für Hobby-Astrologen texte 

und Profis gleichermaßen D Ephemeridenbe- 
ideal: Erstellt professio- rechnung, exakte 
nelle Horoskop-Vorher- Ortsdatenbank 
sagen mit Deutungstex D> Astro-Uhr, Som- 
ten für Persönlichkeit und B merzeitautomatik 
Partnerschaft von ca. 10 bis 15 Seiten Umfang, > Voll kompatibel zu Win. 3.1/3.11 u. Win, 95! 


geschrieben von erfahrenen Profi-Astrologen! 
tatt DM 185, 


> Einsteiger-Kurs in die astrolog, Grundbegriffe 
80 


DM) 
ASTRO STAR & PARTNERSCHAFTSANALYSE 





4 
de 


LEI E77 





Komplett deutsche, 
kommerzielle Vollver- 
sion auf CD-ROM, Best.- 
Nr. PK-099, statt DM 
185,- (unverbindl. Preis 
empf.) jetzt nur 


scher Raumsonden und Satelliten zu fernen Pla- 
neten und bis in die Tiefen des Universums. 


ee. 
Mission to Mars 
Erleben Sie unseren 
Nachbarplaneten 
in nie gesehenen 
Nah- und Boden- 
aufnahmen der 
Viking-Sonden und 
Mars-Lander. 
Bestell-Nr. PK-136 


Earth from Space 


Die perfekten Aufnahmen aus dem 
Weltall zeigen unseren Heimatplane 
ten in seiner ganzen Schönheit und 
Verletzlichkeit 

Bestell-Nr. PK-137 








rgründen Sie die Gt 
rt und Ok mit dieser einzigai 
exklusiv bei PEARL erhältlichen Tarot-Edition 
Drei faszinierende, meisterlich 
gezeichnete Karten- 
sets (der klassische 
Rider, der betörende 
italienische Carneval und 
der moderne Experimen- N 
tal-Satz), 11 Legemuster, 
wahlweise große oder kleine 
Bilddarstellungen mit ausführlichen E 





terungen 


TAROT 2.0 rür wınnows 


Die Suche nach Leben im 
Weltraum, vom SETI-Pro- 
jekt über US-Sonden bis 
zur UFO-Forschung: über 
30 Min. Video und 40 
Min. Diashow mit Stereo- 
sound oder Sprachaus- 
gabe, Bestell-Nr. PK-190 


Voyager Legac 

Die ne aller N 
Ihrer Reise durch das Sonnensystem: 
unglaubliche Videos und Fotos von 
Jupiter, Saturn, Uranus, Neptun, ihrer 
Monde und Ringe, Bestell-Nr. PK-191 














zu jeder Kart 











und eine 1e Windows Hilfe als 
in das Tarot ermöglichen Ihnen, auf einfac 
Antworten auf all Ihre Fragen zu finden 
Limitierte, komplett deutsche PEARL- 
{ Lizenz-Produktion auf CD-ROM mit 
zwei separaten Versionen für Windows 


3.1 (16-Bit) 
gu DM , 


ihrung 
Weise 


und Windows 
95 (32-Bit)! 
Bestell-Nr. 
KS-349, nur 


LEONARDO - THE INVENTOR 


Leonardo = einer der größ 
ten Erfinder und Malergenies 
aller Zeiten! Seine Werke und 
Ideen prägen unser Denken 
bis heute, Lassen Sie Leonar- 


strumente und Kriegsgeräte. Neben einer Vielzahl 
von Illustrationen, Zitaten, Texten und akustischen 
Effekten enthält dieses Kompendium auch eine 
umfangreiche Biografie mit Zeittafel. 
Multimedia-CD-ROM für Windows 3.1x / Win.95, 


> Zahlreiche Berechnungs-Optionen f. Geburts-, 
Jahres-, Mond-, 7-Jahres-, Komposit- und Syna- 
strie-Horoskope mit Grafik 
Drum prüfe, wer sich ewig bindet!” Entschlüsseln 
Sie Persönlichkeitspaare auf Basis der astrolog 
Deutungen des Astro Star durch eine ausführliche 
Partneranalyse, Das Erweiterungspaket „Partner- 
analyse“ wird ganz einfach in. den Astro Star instal- 
liert und wertet per 
Mausklick zwei belie- 
bige Horoskope aus, 
die Sie zuvor mit 
AstroStar erstellt haben, 
Folgende Themen wer- 


1 den ausführlich behan- 
delt: Gefühlsebene, 






Kiddy 2000 


Ideal für junge Eltern: Kiddy 2000 bietet Eltern die 
wissenschaftlich fundierte Möglichkeit, das 
Wachstum des Kindes zu beobachten und zu 
dokumentieren. Wachstumsfortschritte werden 
grafisch dokumentiert. Mit Denver-Entwicklungs- 
test, der Ihnen jede anhand statistisch erwie- 
sener Leistungswerte zeigt, ob Ihr Kind sich ver 

gleichbar entwickelt oder in. bestimmten Bereichen 
besanderer Förderung bedarf. Auch Wachstums- 
und Entwicklungsschübe sind sofort erkennbar. 












WORLD-ATLAS 


Einfach sagenhaft - die ganze Welt in Ihrem PC! 
Ein-multimediales Über- 
sichts- und Nachschla- 
gewerk von Software BE 
Toolworks, das mit rund =! 
300 detaillierten Farb- 
Karten der Erde und einer 
gigantischen Menge an 
statistischen Informa- 
tionen aufwartet! 

Die komplett deutsch- 
sprachige Multimedia-Version bietet nicht nur Kar- 
tenmaterial mit Ozeanen, Kontinenten, Regionen, 
Ländern, Städten, enges und Topographieda- 
ten - S 

gewohnt sind 
1000 Farbfotografien -ein 
Land; in Sea CD ROM Ve 
















deren 






Verständigungsebene, gegenseitige Anziehung, 
Harmonie und Auseinandersetzung, Individua- 
lität und schöpferischer Selbstausdruck, Ent- 
wicklungspotential und Verantwortung. Sehr 
umfangreiche Deutung mit ca. 40-50 Seiten 






Sparen Sie DM 50,00 gegenüber dem Kauf der Ein 
zel-Programmel k sel 
Astro-Star CD plus ikef: Preis! 
Erweiterungsdisk 

Partnerschaftsanalyse / 
Bestell-Nr. PK-201 | 


Statt einzeln DM 148,80 
zum Paketpreis von nur 


Mit zahlreichen 
weiteren Extras 
wie Kindver 
gleichen, | 
Terminen, grafischen Auswertungen nach versch 
Entwicklungslehren u.v.m. Auch für Ihre Kinder 


später eine schöne 
Dokumentation 80 ! 
Windows/CD-ROM) m 
Bestell-Nr. PK-219, nur DM) 
Version 4 für Windows 
kompl. deutsche Version! 


namen anhören! Umfassende Informationen zu Geo- 
graphie, Bevölkerung, Bildung, 
Gesundheitswesen, Landwirt- 
schaft, Industrie, Kriminal 
hebens 











stische Inanmatlogen ür 
Ihren nächsten Urlaub. Das 
statistische Material läßt sich 
in tausenden von hochauf- 





dos Einfälle und Vorstudien 
in originalgetreuen 
3D-Animationen auf 
Ihrem Bildschirm lebendig 
werden und erleben Sie, wie seine skizzierten 
Modelle sich bewegt hätten. Sie werden erstaunt 
sein, wie viele seiner Ideen erst Jahrhunderte spä- 
ter intechnisch ähnlicher Weise umgesetzt wurden 
Betrachten Sie animierte Fluggerätestudien mit 
der mitgelieferten 3D-Brille, oder studieren Sie 
die Vorstufen heutiger Wassersportgeräte, Musikin 


Originalversion (e) 
inkl. 3D-Brille. 


Bestell-Nr. TCT-03, nur 


LEONARDO - DER ERFINDER 
Topaktuelle, komplett deutsche Version 2.0 mit 
neuer Menüoberfläche, erweiterter Biographie und 
Datenbank, beweglichen 
3D-Modellen uvm 
Bestell-Nr. PK-103, nur 


ENTDECKUNGSREISE DURCH TEnucatEi 


Erleben Sie das Kaleidoskop-der Stadtführer erwarten Sie zum interaktiven 
Heiligen Stadt im Wandel der Epo- Rundgang durch ihre Epoche, ein: 
chen. In einer einmaligen Multi fansicht der Stadt ermöglich 
media-Präsentation führen Sie wahl hunderter Punkte. Inkl. historischer 
historische Persönlichkeiten von Zeittafel und umfassender Datenbank 
König David bis Sultan Saladin über Ereignisse, Örtlichkeiten und Persön 
zu den Stätten ihrer Zeitepoche lichkeiten! 
Moderne Reiseführer und Archäo: Deutsche Lizenz- 
logen zeigen die heutige Stadt und version auf 2 CD 
rekonstruieren die Vergangenheit. In Videose-  ROMs für Windows-PC 
quenzen betreten Sie historischen Gebäude und 4 B 
erleben „live“ große historische Augenblicke 
dargestellt von echten Schauspielern!! Neun 
























ß 





Bestell-Nr. KS-362 


98% | 





Stimmungsvolle 
Musik untermalt 
die Reise durch 
das All zu den Pla- 
neten, Monden 
und Sternen 
nebeln. Entspan 
nen Sie sich und 
genießen Sie 100 
Fotos und 25 Videos zu mehr als 100 Musik-Clips. 
Wahlweise können ausführliche Erklärungen zu.allen 
Bildern eingeblendet 

werden, Komplett 

deutsche Version! 

Best.-Nr. PK-122, nur 


Reisen Sie mit die- 
ser CD in die ent- 
ferntesten Weiten 
des Universums, 
erleben Sie Geburt 
und Tod der Sterne 
in faszinierenden 
Aufnahmen des 
leistungsfähig- 

sten Teleskops der Menschheit. Mehr als 100 far- 
bige Hubble-Aufnahmen von Kometen, Superno 
vae, Galaxien u.v.m. und ein ausführlicher Multi- 
media-Teil mit Video und Ton zu Konzeption, Bau 
und Arbeit des Satelliten-Teleskops bieten jedem 


‚Astronomie-Interessier- 
ten eine Fundgrube 80 / 
neuen Wissens 
Best.-Nr. PK-121, nur Am ) 
UFO-BEGEGNUNGEN 
TATSACHEN-BERICHTE MIT HUNDERTEN VON 
) a neigen 
Gibt es tatsächlich intelligente außerirdische Lebe- 
wesen, die mit Ihren Raumschiffen die Erde besu- 
chen? Diese umfassende multimediale Doku- 
mentation liefert hierfür eine Vielzahl von Beweisen: 
rte von UFO-Begegnungen und Sichtun- 
der ganzen Welt, im Zeitraum von 1950 
bis 1993 sind hier einzeln in Wort und Bild doku- 
mentiert - darunter auch die berühmte Sichtung 


eines US-Piloten über Kalifornien oder die. mystes 
üngen in Kornfeldern, Diese sse Mall 





99 a 


Kompendien zum Thema „UFOs“, wobei auc 

Sichtungen kritisch als Fälschung entlarvt werden. 

> Mehrere hundert Ereignisse mit Datum, Zeit, 
Ort, Augenzeugen und detaillierter Beschreibung 
der Umstände, 

> Originalfotos in Farbe und S/W (PCX-Format) 

> Komplette, ausführliche Videosequenzen (AV|) 

D Originalton und Zeugenkommentare 





> Farbige Weltkarte 

® Gezielte Suche 

Kommerzielle ! 
Lizenz-Vollversion (E)} \ 


von Softkey Internat 
auf CD-ROM, Bestell- 
Nr. KS-289, nur 


„Durchblick“ - -Marktfü ihrer auf CD! 


Jeweils ein umfassender 
interakt. Marktführer auf 
CD-ROM zu ausgewählten 
Themen! Sparen Sie Zeit 
und Geld durch gezieltes 
Aussuchen Ihrer Produkte 
und Kauf beim leistungs- 
fähigsten Händler Ihrer Wahl 


Stilsichere Marktübersicht mit über 
900 Abbildungen, 80 Herstellern, 
vielen Bezugsquellen und redak- 
tionellen Beiträgen zur modischen 
Raumgestaltung. Bestell-Nr. PK-211 


Sanitär 





Jede CD-ROM 





lösenden Statistik-Karten 
darstellen — eigene Daten und Karten lassen sich 
hinzufügen, Alle Karten können als Bilddatei expor- 
den - der Einbindung in Ihr DTP-, Prä- 
sentations- oder Textprogramm steht somit nichts 
im Wege! Selbstverständlich ist: auch das Drucken 
aller Karten möglich - auf Wunsch sogar über 


als deutsche 
Vollversion nur 


Gartenpflanzen 


Über 1.100 Pflanzenabbildungen in hochwerti- 
ger Qualität. Dank der intelligenten Datenbank fin- 
den Sie gezielt die gewünschte Pflanzenart, auch auf 
mehrere Seiten als großes Wandposter! kombinierte Abfragen wie: „Welche Pflanze blüht 

80 / gelb im Juli, braucht wenig Wasser und verträgt 
Sonne?" Angaben zu Bezeichnung, Wuchshöhe, 
—— | Blütezeit, Boden, Wasser, Licht, Preis im Handel. 


DM } Bestell-Nr. PK-128 








tiert wer 






Deutsche CD-ROM- 
on, Bestell-Nr, 
RG-220, nur 





vei 


700 Produkte von der Badewanne 
über Sanitärteile bis zum Zubehör, 
140 Hersteller und über 2,000 
Fachhändler! Das ideale Werkzeug 
für Bauherren, Renovierer und 
Handwerker. Bestell-Nr. PK-129 


Küchen 
Über 700 Produkte, 180 Hersteller und mehr als 
4.400 Fachhändler. Suche nach Produkttypen, 
Materialien und Farben möglich. Simulierter „Ein- 
bau“ in versch, Zimmerfc 


Planung. Best.-Nr. PK-130 











® ® . 
High Fidelity 
(a. 1.300 Produkte von 160 Herstellern aus den 
Bereichen HiFi und HighEnd. Angaben zu Preis, 
Größe, Gewicht, Farbe, Material, viele technische 
Angaben, Abbildungen und Tips. Inklusive Händ- 
lerdatenbank. Bestell-Nr. PK-161 


Video & TV 


Über 700 Produkte von ca 
50 Herstellern mit Bild und 
ausführl. techn. Datenblatt zu 
jedem Produkt! Die ideale 
dlage für Ihre Kaufent- 
dung. Best.-Nr. PK-193 


. 
Boote und Zubehör 
Marktübersicht über ca. 900 Boote und zahlreiches 
Zubehör wie Motoren, Ausbauten usw, umfaßt nur 
größere Bootsklassen mit ausführlicherttechnischer 
Beschreibung, ca. 1500 Fotos, Herstellerdaten- 
bank. Bestell-Nr. PK-194 








KOMMERZIELLE SOFTWARE 
TIME ALMANACOF THE20"4 CENTURY ig NEUE DEUTSCHE RECHTSCHREIBUNG 





Reisen Sie multimedial durch ADE OEERRIR ‚aterial, inkl. Quizteil mit über 1500 Fragen. Von 
Weltgeschichte mit dem TIME- "Magazine - dei 


wohl populärsten Zeitschriftinden 


USA, Erleben Sie die wichtigster as 


se in Politik, Kultur 

chaft u Sport von 1920 | 

bis 1989 hautnah in Wort, Bild fee y ei 
und Ton: Über 4000 Artikel, 2 
untermalt von über 60 Videoclips | 
mit Sound / Sprachausgabe, 450 
Fotos und vielen Karten und Sta- 


DATA NEWS (8/95) mit der höchsten Auszeichnung 
(5 Sterne) bewertet! Zitat 





ein faszinie- 


|.d torischen 










Kommerzielle Lizenzversion (CD-ROM, 
tzt als CD-ROM-Top-Produkt 32seit.dt. 
tistiken lassen die Zeitgeschichte 


n 23 
lebendig werden! Rund 600 MB Date: DM 


TIME ALMANAC REFENCE Eoırion 1995 


W 








Best.-Nr. 
TCT-02, nur 





ART 








Fünf Jahre aktuelle Zeitgeschichte - von 1989 bis >n, Eine gigantische Fülle an.Fak 
1995 in Wort und Bild: Allerund 25.000 Artikel usätzlich über 2.000 Artii 
des US TIME-Magazins mt Ey Wera ud: Fotos zu den wichtigsten Personer 
vollem Textumfang, inkl. über eignissen dieses Jahrhunderts! 
900 Grafiken, Karten, Fotos | asia) 

und Titelseiten sowie über | Lizenzver- 80 
eine Std. Video-Material! sion (£) auf 

Erleben Sie die dramatischsten CD-ROM une 
Ereignisse aus Politik, Business, Best.-Nr. 

Sport, Natur etc. nochmals in KS-354, nur DM 





F B-T RAN SLATO Bi PA Basis-Version 


Selbst ohne Fremdsprachenkenntnisse können PA Profi-Version 


Sie mit diesem komfort., profess. Übersetzungspro- Yie Proß:Nersion bietet neben allen Fünktlönen 
gramm beliebige Texte auf einfachste Weise von d E . ü 
Pr jer Basis-Version weitere professionelle Zusatz- 
I je‘ 
TE en an funktionen: © Möglichkeit zur gleichzeitigen Akti- 
N Braun 9 vierung von bis zu 6 Wörterbüchern gleichzeitig 


IE TE: En Vokabeltrainer-Funktion, nutzt die vorhande 
on gen. nen Wörterbücher Importfunktion für die auto 


Die Übersetzung ist " beiden Richtungen mög- 


















nd e Aufnahme von Wörtt ch ägen, di 
haare ug 
= 30.00 Wörterbuch « WW Wörterbuch-Umkehrfunktion 


trägen und rund einer halben Mil- 
lion Übersetzungen, darunter ca * 

60.000 Wortkombinationen — das ent 5 
spräche in ausgedruckter Form in etwa 


„I -Profivollversion 
inklusive Handbuch, 


einen dicken Wörterbuch mit ca. Nr. RP. va 

3000 Seiten - bietet Ihnen FB-TRANS- B” fürnur 

LATOR ein sensationell günstiges Preis/Lei- 

stungsverhältnis! © Bibliothekenfunktion 

zur gleichzeitigen Aktivierung von bis zu 3 ü . —— - 
Wörterbüchern (z.B. optionale Fachwör 2 ir ULETERUT 


, Wichtig: Diese Wörterbücher sind nur in Ver- 
bindung mit FB-TRANSLATOR (PA Basis / Profi) 
einsetzbar. Jedes Wörterbuch (Diskettenformat: 


3,5“) für FB-TRANSLATOR 46 80 
DM 


erhalten Sie ebenfalls als 
Lizenzvollversionen für je 

Spanisch: Über 83.000 Einträge u. ca, 141.000 
Übersetzungen. Bestell-Nr. KS-128 


terbücher) © Wörterbuch ermöglicht 
blitzschnelles Suchen / Nachschlagen 

Alle Wörterbücher beliebig erweiterbar, auch 
direkt während der Übersetzung © Anzahl der 
Wörterbücher, Wörterbuchgröße und Textlängen 
praktisch unbegrenzt © Integrierter Editor mit 
automat, Umbruch @ F-Tasten mit fremdsprachl. 
Sonderzeichen belegbar © Fachwörterbücher 
(EDV, Medizin, Maschinenbau 





Franz.: Uber 77.000 Einträge u. ca. 145.000 
Wirtschaft usw.) optional . 
PA Basis-Version inklusive 80 Übersetzungen. Bestell-Nr. KS-129 
dt. Handbuch (ca. 150 5.), eu | Italien.: Über 55.000 Einträge u. ca. 73.000 
Best.-Nr. KS-126 für nur DM Übersetzungen. Bestell-Nr. KS-130 


FÜHRERSCHEIN- LERNPROGRAMM 


Der komplette amtli- 
che Prüfungskatalog 
nkl itlichen Zusatz 


Führerschein-Lern 


imenarb 





\gsbetrieb ent 





jer Praxis erfolgreich erprobt 





fragen für alle Ausbil- wickelt und in « 

dungsklassen sowie 

alle Bilder sind in die 

sem Trainingsprogramm 80 
auf CD-ROM enthalten: Geeignet für die Führer- Bestell-Nr. KS-212 Fe 
scheinklassen 1a, 1b, 2,3, 4,5, Mofaund KOM CD-ROM-Version, nur DM 


SOFTWARE-SCHULUNG AUF 


Diese Schulungskurse auf VHS-Video wurden nach lungsabschnitt, um den Lernstoff visuellsoft 


methodisch didaktischen,Gesichtspunkten aufge- zu vertiefen 
baut und bieten Ihnen raschen und intensivenler-- Lernen so bequem wie fern- nn 
nerfolg durch Sehen und Hören - selbstkompli- sehen - und das jetzt zu einem 


unglaublich günstigen Preis, 
der so manches Fachbuch vor 
Neid erblassen läßt! 


zierte Vorgänge werden anschaulich im Film erklärt 
Alle Schulungen werden im Dialog abgehalten und 
enthalten Aufgabenstellungen nach jedem Schu 


Wimows % 





Für den tieferen Einblick in die Feinheiten der Pro- 
gramme eignen sich besonders die Aufbauschu- 
lungen, die Ihnen anhand vieler praktischer Bei- 
spiele eine Merige zusätzlicher Tips und Tricks ver- 
mitteln und Sie in erweiterte Programmfunktionen 
„einweihen“, Grundkenntnisse werden hier voraus- 
gesetzt. Alle Schulungsinhalte werden ebenfalls im 


Zu folgenden Programmen sind Grundschulungen 
erhältlich, die Ihnen alle wesentlichen Grundlagen, 
Programmfunktionen und Anwendungsmöglich 
keiten vermitteln. Laufzeit ca. 60 bis 80 Minuten 
Win. 95 Grundschulung Bestell-Nr. LV-009 
Win. 95 Betriebssystem Bestell-Nr. LV-010 
MS-Windows 3.11 Bestell-Nr. LV-002 





MS-DOS 6.22 Bestell-Nr. LV-001 Dialog direkt am Bildschirm anschaulich vorgeführt 
MS-Word f. Win. 6.0/7.0 Bestell-Nr. LV-003 Laufzeit jeweils ca. 120 Minuten 

MS-Excel 5.0/7.0 Bestell-Nr, LV-004 Win. 95 Aufbauschulung Bestell-Nr. LV-012 
CorelDRAW!4 Bestell-Nr. LV-005 Win 3.11 Aufbauschulung Bestell-Nr. LV-014 
CorelDRAW! 6 Bestell-Nr. LV-013 DOS 6.22 Aufbauschulung Bestell-Nr. LV-015 
MS-Works f. Win. 3.0 Bestell-Nr. LV-007 WinWord 6.0/7.0 Aufbauschulung 
MS-Access 2.0 Bestell-Nr. LV-008 Bestell-Nr. LV-016 

Nurje 


24 Stunden / 365 Tage 
Bestellannahme 





Die: 


gramme f ür jeden 
Lernkurs, Lexikor ing, 


Regelwerk und Änderunge 


Datenbank der nach der neuen Recht- 
schreibung geänderten Wörter inkl. Tren- 
nungen, insgesamt ca. 30.000 Wörter, 
zusätzlich die neuen Regeln. Ein umfassendes 
Kompendium für den raschen Zugriff zum unschlag- 


ren Preis. 
(Windows/CD-ROM 1 at 
Bestell-Nr. PK-238, nur DM 
RE HH 

Interaktives, multimediales Lern- und Übungs- 
programm zur neuen di hen Rechtschreibung. 
Schnell und sicher allen Neuerun 
gen vertraut gemach 1. Regelschule, interaktive 


Übungen und Abschlußtests ermöglichen volle 
Kontrolle über den schritt 


rer Fro 
el-Datenbank 





u 












je mit 











Von Schulpädagogen 
(Windows/CD-ROM), 
Bestell-Nr. PK-239, nu: DM 


5 





Das große 
CH a 


Der moderne deu 

5 ee 
Zusätzen wie Erläu- 
terungen und Rede- 
wendungen, ca. 
160.000 Wörter mit 
allen aktuellen Neue: 
rungen nach den offiziellen Regeln, inkl. Worttren 

nungen, Komfortable 

Suchoberfläche 

{WIN/CD-ROM) 

Bestell-Nr. PK-240, nur 








ge gelernt 


Also lautet der LERUTES 
Die fantastische All- 
roundlösung! Auto- 
matische Korrektur 
und Konvertierung 
der alten in die neue 
Rechtschreibung! Kein 
Nachdenken, keine Ver- 
wirrung! i 
© Automatische Konvertierung ganzer Doku- 

mente in die neue Rechtschreibung! 





U a 
NEL DL 






° mmienarbeit mit dern Schulbuchspezia- 
listen. Aber Verlag entwickelt 


© Konvertierung wahlweise automatisch oder nach 






© RIF-Import/Export, kompat. zu allen gi 
Textverarbeitungen (WinWord, Word 

© Übernahme von Texten über Drag and Drop. 

© Eingebauter Texteditor mit automatischer Kon- 
trolle für die neue Rechtschreibung. Markierung 
der veränderungswürdigen bzw. veränderten 
Stellen 

© Farbliche Kennzeichnung der Veränderungen 

© Lernprogramm zu allen Fragen der neuen Recht 
schreibung! 

© Erweiterbares Wörterbuch. 

© Echte 32-bit Anwendung für Windows 95. 

© Erspart mühsames Überarbeiten vorhandener 
Textel 

© Ideal für Lehrer, Schule, Studium, Beruf! 


Ile Fragen der neu 








Bestell-Nr. 
PK-241, nur 


GITARREN-LERNKURS AM PC - INKL. GITARRE! 


Erlernen auch Sie mit 
unserem Komplett- 
Paket jetzt spielend 
einfach das Gitarre- 













spielen! 
 , 
= a 
& Y i 
Ss 
= 
“ 
” 
ES 
nen 
Ss 
E 
2 
‚2 [EMPFEHLUNG 


4 LINGUA 


Über 150.000 Stichwörter, 250.000 treffende 
Übersetzungen, Anwendungsbeispiele und Rede- 
wendungen in Englisch, a rt 
Französisch, Spanisch 
und Italienisch. Mit prak- 
tischem Vokabeltrainer 
und speziellen Funktionen 








für Synonyme, Redewen- = 

dungen und Grammatik rer 
Kommerzielle deutsche 80 
Vollversion auf CD-ROM, 

Bestell-Nr. PK-147, nur DM 


Nutzen $ie mit Ihrem Computer modernste Lern- 
techniken: Unter Beratung von Pädagogen und 
Musiklehrern haben wir ein einzigartiges Kom- 
plettpaket zusarr 


beinhaltet, was Sie zui 





in Profi-Größe, 
Korpus glanzlackiert, Länge ca. 99 cm! 
Reichhaltiges Zubehör. Umhängegurt, Stimm 





PC-Gitarrenschule 
(3,5” Disk) für der icht mit gra- 
fischer Darstellung der Akkorde und klin- 
gender Grifftabellet Hier lernien Sie äm PC vor 
der Pike auf alle wichtigen Gitärrengriffe, könne 

Jiese über PC- A oder SORNSHIE 
erkingenlasen indfind je Lie ele 





elbstunte 


zur Übung de 





fen. Mit dem integr. Noteneditor k 


Math Studi 


Durch verschiedene Spiele wer „Eis 
den die Grundlagen der Mathe 
matik erlernt. Die vier Grundre- 
chenarten sowie das Einmaleins 
übt Ihr Kind spielend solange, bis 
es.die richtige Lösung gefunden 
hat, Spannende und motivationsfördernde 
Mischung aus Musik, Animation und Grafiken 
Kommerzielle deutsche 

Vollversion auf CD-ROM 

für Windows-PC und Mac 

Bestell-Nr. PK-127, nur 





Man Grin | 
A 





Sprechendes Wörterbuch ENGLISCH 





nfassende, komplett vertonte Wörterbuch 
auf CD-ROM mit Sprachlabor- Funktionen! Mit 
mehr als 75.000 Stichwörtern, 
250.000 Angaben, treffenden 
Übersetzungen, Anwendungs 
beispielen und Redı ingen 
der englischen Seagpngr. me 
Fachsprache 9: 
jeweils in beiden Sprachrich- 














terbuchs liegt im völlig neu vertonten aktuellen 
Wortschatz - Sprachläborfunktionen ermöglicher 
das Nachsprechen und Vergleichen der 
Worte. Weitere Features: Ausführliche und voll- 
ständige Grammatik und Vokabeltrainer, 
S Funktionen für © 

e an: E 


he Hilfe für 


ynonyme und Rede 





Jungen 









zeit und Berufl 


tungen den raschen Zugrif auf EFT EEE Kommerzielle 


das gewünschte Wort, Mehrere Bedeutungsebe- 
nen eines Wortes werden dabei unterschieden und 
verständlich erklärt. Das besondere Plus dieses Wör- 


deutsche Vollver- 
sion auf CD-ROM, 
Bestell-Nr. PK-148 


SPRECHEN WIR ENGLISCH 


Der komplette interaktive Sprachkurs für spielend 
einfaches und intensives Erlernen der englischen 
Sprache - wie im ITERN 
Machen Sie Ihren Compui 
Idigen Lehrer! Durch Hören, 
Sehen und eigenes Sprechen üben E 
Sie sich multimedial in diese Fremd- 
sprache ein. Sie bestimmen Ihr Arbeit 
sternpo und Ihren „persönlichen Lehr- 
plan” selbst - schon nach kurzer 
Übungszeit verstehen Sie viele engli 
sche Worte und Redewendungen 
Trainieren Sie Ihre Aussprache bis 
zur Perfektion, indem Sie die vorge. 
sprochenen Worte Ihres „PC-Englisch- {& = 
lehrers” aktiv nachsprechen, Ihre eigene Stimme 
aufnehmen und Ihre Worte mit dem Original ver- 
gleichen. Eine einzigartige Spracherkennungs- 
Technologie ermöglicht es dem Programm zu beur- 
teilen, ob Ihre Aussprache korrekt ist! 
SPRECHEN WIR ENGLISCH fördert in einer Vielzahl 













chen und Schreiben. Sie wer 
‚ Lernen wie im Sprachlabor! an und Schreiben. Se er 





von interaktiven Übungen Ihre grammatikalischen 
Kenntnisse sowie Ihre Fähigkeiten im Lesen, Spre- 


den sehen 
nie einfacher, eine moder 
Fremdsprache schnell und int 
zu erlernen! 


es war wohl 








Multimedia-CD-ROM für Windows 
3.1x / Windows 95, erfordert 
Soundkarte / Lautsprecher und 
Mikrofon. 


Zugreif-Fit! 








Deutsche 
Original- 
version von 
Softkey/tewi 
Bestell-Nr. 
PK-104, nur 


0180/5558 










auch eigene Lieder schreiben, sich vom.PC dazu 
Akkord- und Griffvorschläge mact 

nhören, oder simu 
temp und Klangfarben 





Iung u, gra 





ein Optimu lichen auch 
dem Laien 1 Lernerfolg! 
Deutsches Handbuch mit 60 Seiten, alle 
gedruckten Beispiele sind als Datei mit Akkord- 


begleitung auf Diskette enth 


Aktionspreis! 


ENGLISH COURSE m 


Mit diesem multime- 
dialen Englisch- 
Grundkurs 
Hi/Tec erlernen Sie 
konzentriert und doch 
spielend leicht den 
Grundstock der engli 
‚chen Fremdsprache. 
e können unter 
mehreren pädago- 
gischen Lernformen 
wählen und beliebig 
oft Jedes Wort der Sprachausgabe wiederholen 
Nach 37 interaktiven Kapiteln und einem gesam 
ten Lernprogrammumfang von über 600 MB auf 
jer CD-ROMe ie sicher einen Wortschatz, 
der dem eines Schülers der 10. Klasse entspricht. 
Nach Beendigung jedes Kapitels können Sie Ihr Wis- 
sen in einem Test überprüfen und in einer Statistik 
festhalten. Zum Vergleichen und Anspornen ist dies 
sogar für bis zu sechs Personen möglich, 
Altersgruppe: Ab etwa 9 Jahre, auch hervorragend 
für Erwachsene geeignet! Kommerzielle deut- 


sche Vollversion 8 0 
ü 


ymiort und € 





inen raschen, inter 





alten! 


Gitarren- 
Komplett- 
lernpaket, 
Bestell-Nr. 
KS- 1687 

um dra 
Aktions-Preis 
von nur 





von 





Doc 





auf CD-ROM, lauf 
fähig unter Win 
3.1x u. Win 95 
Bestell-Nr. 
PK-149, nur 





Erweitert Ihr Vokabular, versteht und beurteilt Ihre 
Aussprache durch intell. Spracherkennungstech- 
nologie! Interakt. Übungen mit Bildern, Ton und 
Texten (D/E und E/D) 
Auch separat einsetzbar 


Best.-Nr. PK-105, nur 


Sprechen wir Französisch 


Multimedialer Sprachkurs für Französisch 
Alle Features wie unter „Sprechen wir Englisch“ 


beschrieben. 1 8 580 
DM 


CD-ROM für Windows. 
Fax: 0763 1/360-444 
http://www.pearl.de 


Bestell-Nr. PK-106, nur 


PFS: WindowWorks 


Sieben leistungsstarke Programm-Module auf 
einen Streich stellt Ihnen PFS WindowWorks für Ihre 
täglichen Arbeiten am PC zur Verfügung: Textver- 
arbeitung, Datenbank, Tabellenkalkulation, Gra- 
fik-Diagramm-Editor, Ediketten-Editor, Adress- 
buch und DFÜ-Modul. Mit diesem Organisations- 
wunder erledigen Sie nahezu alle anfallenden 
Arbeiten am PC, ob im Büroalltag oder privat 
zuhause. Grafische Oberfläche mit Symbol-Palet- 
ten, einheitlichen Bedienerführung unter Win- 


Das Mammut-Paket für Urlaubs- und Geschäfts-Reisen! 


Marco Polo Routenplaner Compact! 


Das optimale Routingprogramm mit zoombarer 
Deutschland-Straßenkarte, Ortsdatenbank, Fahrt- 
yerechnung, Routenanzeige in der Ka 


DB-Fahrplanauskunft 


städteverbindungen Deutschland mit Fahrzeiten 


Varta-Hotelführer 


Über 7.000 preiswerte Varta-Hotels, mit Bild 


Mitsubishi-Hotelführer 





koste 





)ber 8.000 H 





t Restaurants. 


Tele-Info Spezial 


Telefon- und Faxauskunft Deutschland mit 
34 Mio. Einträgen (Ausgabe 2/96). Gezielte Suche. 


Reisekostenabrechnung 


Kostenplanung, Reisebericht, Belegdruck, Währungs 
umrechnung (Sharewareversion) 


dows, volle Mausunterstüt- 
zung, WYSIWYG-Prinzipund 
OLE-Fähigkeit. 

Deutsche 3,5*-Disketten- 
version inklusive 
Original-Handbuch 
Best.-Nr. KS-107 
(D-Version mit 

Handbuch auf CD 

Best.-Nr. SA-218 


830 
Reise-Office Deutschlan 


60 Stadtpläne 


Straßensuche, 11 Zoom- 
stufen u.v.m 


Online-Reise- 
JELTLT: 
CompuServe Informa 


tion-Manager inkl. Free-Account 
(10 Online-Stunden) u. T-Online-Dekoder 


Internet-Adressen 


mit ‚chen Städter 





Paket mit zwei CD-ROMs, komplett deutsche Ver 


sionen. Lauffähig, unglaublich! 


unter Windows 


3.x und Win95 
Bestell-Nr. 80 
PK-196, nur DM 


Lotus Ami Pro 3.1 f. Win. 


Der Vollprofi unter den Textverarbeitungen! 
Lotus Ami Pro bietet Ihnen alle Funktionen, die Sie 
von einer professionellen Textverarbeitung erwar- 
ten dürfen - sofort griffbereit über individuell anpaß- 
bare Smart-Icons. Eines der bekanntesten Textver- 
arbeitungssysteme - jetzt zum unfaßbar günstigen 
Sensationspreis! 

Volles WYSIWYG, unterstützt DDE und OLE 

Integriertes Lernprogramm 

Funktionen für Gliederung, Tabellen, Zeich- 

nungen, Diagramme, Gleichungen, Korrek- 

turzeichen 

Integr. Zeichenfunktionen, direkte Bearbeitung 

Automatische Diagramme: 168 Diagrammty- 

pen mit 3D und bis zu 16 Mio. Farben 

Rechtschreibprüfung und Thesaurus 


Gliederungsfunktionen mit Drag & Drop 
Automatische Numerierung von Listen 
Leistungsstarke Makrosprache 
Grafikimport für Fotos, ClipArts usw, 
Serienbriefe per SmartMerge in nur 3 Schritten 
Inkl. 55 Layoutbögen für Faxe, Memos etc 
Unterstützt Arbeitsgruppen im Netz 
und viele weitere Profi-Features! 

Systemanforderungen: Ab 386DX, 4 MB RAM, 
VGA, Maus, Windows ab 3.1 

Deutsche Lizenz-Vollversion 3.1 auf CD-ROM, ink! 


84-seitigem Heft 1 a 80 






mit bebilderter 
Anleitung 
Bestell-Nr. 
VOL-07, nur 


PowerBAsSIC 


PowerBASIC verbindet die Vorzüge einer besonders 
schnell erlernbaren Befehls-Syntax mit komfor 
tablem, strukturiertem Programmieren ı 
extrem hoher Ausführungsgeschwindigkeit des 
fertigen Programms. PowerBASIC erzeugt lizenz- 
freie EXE-Programme, die sofort ohne 
zusätzliche Module voll lauffähig sind 
s im Lieferumfang enthal- 
tene Power-Werkzeugkasten mit vielen 
Beispielprogrammen ermöglicht selbst 
Programmier-Einsteigern, ihre Anwendun 
gen von Anfang an profess, zu gestalten 

Kommerz. Profi-Paket mit PowerBASIC 





mit Lizenz-Handbuch 

(ca. 300 5.), kostenl. ae 
Best.-Nr. KS-054 DM 
IRVA-BRD 


2.10 u. Power-Werkzeugkasten als dt. 

Lizenz-Vollversionen auf Disketten (3,5") 

Hotline-Support und 

Update-Möglichkeit, 

Rastertechnologie pixelgenau auf den PC umge- 
t Ihnen 42 Straßenkarten 









b auf einge 
scannten Karten- 
blättern von MAIRS 
Geografischem 
Verlag: Ein Klick auf 
die en 





Or RVA-BRD 
berechnet Ihnen 
mit hoher Genauig- 
keit die effektiven 
Straßenkilometer 
Relationale Ortsdatenbank mit ca. 10.000 Orten 
- umfangreiche Recherchemöglichkeiten: Jeder 
Ort kann autom. in der Karte angezeigt werden 
Farbgetreue detaillierte Kartendarstellung 
Routenplanung: Berechr j 
Schnelle Lupenfunkt., ar 





‚er Zoombereich 
Kommerz. Spitzenprodukt 

als lizenzierte Vollversion 

mit deutschem Handbuch, 

Bestell-Nr. KS-118 

zum Knüllerpreis von nur DM 





PonerBASiC 


SIC-Quellcode-/Bibliotheken-Paket (wie oben) 





Quellcode-/Bibliotheken-Paket 
Umfangreiche, überwiegend von deutschen 
PowerBASIC-Profis stammende Sammlung hoch 
wertiger Beispielprogramme mit über 8 MB Quell 
codes, Programmier-Utilities und kompletten Ent 
wicklungs-Bibliotheken 


593 
Dm 
Sparpreis-Bundle- 
Angebot: 


PowerBASIC 2.10 mit Power- 
Werkzeugkasten und PowerBA- 


Best.-Nr. KS- 
055 für nur 


kompl. im Bundle-Paket 
unter Best.-Nr. KS-056 


statt einzeln DM128,60 


GERMANY ’95 


Das Reise- und Informationssystem mit 
Straßen-Atlas und Routenplaner! 
Farb. Kartendarstellung, Gradnetz einblendbar 
Alle Orte ab 1000 (Gen 
Einwohner | 
Selektierte Orte 
können einge- 
färbt u. abgespei- 
chert werden. = 4 
Aktuelles flächendeckendes Streckennetz aller 
BAB, Bundes- und Schnellstraßen 
Alle ca. 16.000 BAB-Ausfahrten, Anschlußstel- 
len, BAB-Raststätten und Tankstellen 
Karten übereinander (transparent) darstellbar 
Kartenpuffer — ständiger Neuaufbau entfällt 
Genaue Entfernungsberechnung zwischen zwei 
oder unbegrenzt vielen bel. Orten 
Autorouter-Funktion: Ermittlung der kürzesten, 
schnellsten oder günstigsten Fahrtstrecke 
Kommerz. Lizenz-Vollversion inkl. Handbuch, 
Registrierkarte und Hersteller-Support. 










(CD-ROM-Version, 
Bestell-Nr. KS-253,nur 


24 Stunden / 365 Tage 
Bestellannahme 








Der perfekte Termin: 










Organizer 
mit Registerr 
Ersetzt Ihren Termin- 


mit echter 


gisterund erinnert 


Notizen (über 








Sprachausgabe an Termine oder 
fi 3edienung, 
ıwahl über 


‚statt.68,80 
350 
EB Eva 


m, Adressel 
nexport für 
Serienbriefe 


Bestell-Nr, 
KS-171, nu 





1och 


Tele-Info’s schönste Seiten 


Branchenverzeichnis mit überregionaler Suche und Exportfunktion . 


3 Millionen Firmen- 
adressen und Behörden 
- vom Arzt bis zur Zoo- 
handlung! Ideal auch für 
zielgruppenoptimierte 
Mailing-Aktionen 

Umfassende, bundes- 
weite Suchfunktionen 
über Branche, Name, PLZ, Ort, Straße, teilweise 
sogar über Produktangaben führen in Sekunden. 





Ziel. Suche nach Textteilen und Zei- 
chenketten ebenfalls möglich. Export bis zu 5.000 


un tat 290 


Bestell-Nr. 
PK-202 








Professional Contact 2.0c 


Das professionelle Kontaktmanagement- System 
zur Verwaltung umfangreicher Geschäfts-, Vereins- 
oder Privatadressen und -kontakte, [3a 
ideal für Manager, Selbständige 
und Handelsreisende. 
Beliebig viele Ansprechpartner 
pro Datensatz 
Sortiert Kontakte chronologisch 
Erfaßt u. sortiert Branchen 
Umfangreiche Serienbrieffunk- 
tionen mit Selektion z.B. nach Branchen und 
Datenübergabe an WinWord 6.0 








Fax-Schnittstelle zu WinFax 4 Pro mit autom. 
Erfassung von Faxnummer u. Empfänger möglich 
Import und Export vieler gängiger For- 
mate wie Excel 5, dBASE, ASCII 





Tagesrapport/Wiedervorlagefunkt. 
Voll netzwerkfähig 
Lauffähig ab 486/66, 8 MB, Windows 3.1x 
/ Win95, SVGA 
Deutsche 80 
Originalversion 
auf CD-ROM. 
Bestell-Nr. PK-169, nur DM 


TEWI Basispack mit 18 Vollversione 


Der Grundstein für jede CD-ROM-Sammlung! 


Jetzt bekommen Sie erstklassige Originalsoftware 
von Softkey/tewi zum absoluten Wahnsinnspreis 
alles deutsche Vollversionen (Ausnahme: Infope 


dia) mit komfort. Windows-Bedienoberoberfläche! 
G-Route Straßenatlas 
BodyWorks 4.5 Das Multimedia-Lexikon 
Wortwörtlich! Wortschatz im Aufbau: Eng- 
lisch Vokabeltraining mit Spracherkennung 
CITY MAPS Städteatlas ’96 lite 
WISO-Steuerprüfer für Ihren Steuerbe 
Ambiente Wohnı ng: 
Führerscheinprüfung und -training 
Omas geheimnisvolle Speicher Lerr 
Das andere Kochbuch Rezepte u. Tips mit Video 
Marcellino’s Deutschland ‘96 Tausende von 
Kneipen und Restaurants im Test 


Deutscher Hotelführer ’96 Ut 








nric 












Der Meisterkoch — 





rien von Suppen über 
gerichte bis zu Süßsp 





0 wird Kochen zum kulinarischen Vergnügen! 


is 
mal 
um 


Wenn Sie eine funktionelle, 
leistungsstarke Datenbank 
benötigen, dann ist KEY 
DATABASE Plus genau das 
Richtige für Sie! Ob Sie nun 
Ihre eigene Datenbank- 
Anwendung erstellen oder auf Beispiellayouts 
zurückgreifen - durch relationale Verknüpfungen 


ANIMATION 


Erzeugen Sie selbst verblüffende Animationen mit 
beeindruckenden Effekten und Sounduntermalung 


= 





oder eigene kleine „Trickfil 
recherchierten Kollektioı 





i et. Darü- 
die lizenzierte, 
uneingeschränkte Vollversion des Profi-Anima- 
tionsprogrammes ANIMAGIC (empf. Einzelver 


Kaufpreis DM 580) statt DM R 20 


Eine Vielzahl 
& DM 


ber hinaus enthält diese CD-RON 





stischer Animations 





wurde 
ebenfalls mit beige- 
packt. Bestell-Nr. 
KS-198, nur 


telen — 





0180/55582 





Labels Unlimited Etikettendruckerei 
Calendar Creator 3.0 

UltraFAX Faxe senden, empfangen u. verwalten 
Infopedia 2.0 29-bändige Enzyklopädie 
Microsoft Internet Explorer 3 (Beta2) 


Sidekick ‘95 /3.11 

2003 Color ClipArts 80 
Originalbox 
mit 4 CD-ROMs DM 


Bestell-Nr. SA-236, nur 


Grundbegriffe rund ums Kochen 
Druckfunktion für alle Rezepte 
Zutatenlisten für den Einkayf 


Stichwort-Suche / statt DM 2% 


Verwaltung eigener 80 
) DM 





Rezepte in Datenbank 
(CD-ROM für Windows 
Bestell-Nr. SA-237 


KEY DATABASE" 


mehrerer Tabellen und dem Arbeiten mit bis zu 10 
Datenbanken gleichzeitigkönnen Sie Ihre 


Daten besonders ratio- statt DM 68,80 


nell organisieren. 


Deutsche Vollversion # 

Win., Diskformat 3,5" 

mit Originalhandbuch, nn 
Best.-Nr. KS-080, nur DM 





an 
SB) ZIELE 

















sem Tosen weh Der an via gear go Di Lange 
le Fb er gen van, 


Leistungsmerkmale in Stichworten: 


MDI-Editor zur interaktiven Erstellung von 
Programmen 

Visuelle Erstellung sämtl. Programmobjekte 
(Fenster, Seiten, Druckseiten) mittels Drag&Drop 
BASIC-ähnliche Seript-Sprache mit 

ca.100 Befehlen 

Paßwortschutz für Programme 

Unterstützung von Rollbalken in Fenstern mit 
beli m Inhalte (Grafik, Text, Hypertext) 
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hrR 









Wegwe re 
persönliche Steu- 
erklärung it 


wichtigen 5 





gestaltung 


CD-ROM für Windows U staff 39,90 





3.1x/Win95 
Bestell-Nr. 5A-240 Ei 8 5 
undn: J En 
nm 





voil J aD‘ 
COMPUTER ‘96 
Der Gesamtüberblick über 
Daten, Fakten, Trends und Ter- 
mine rund um den PC. Ausführ- 
fl liche Infos, dazu Tips und Kniffe 
für die tägliche Arbeit, 


Muster und Checklisten? statt 3990 


sowie Adressen deg 

wichtigsten Anbieter = 80 
EBEVE 

Dashboard 2.0 f. Win. 


CD-ROM f. Windows 

Bestell-Nr. SA-239, nur 

Die Original-Version von Borland 
Schnellstart für Ihre bev: 


Effizienterer Programm-M 





lanager 


Anzeigen und Üt 





wachungsfunktionen für Spel 
cher, Systemressourcen und Plattenplatz 
Bis zu 9 virtuelle Vollbild-Fenster 


Dir. Druckersteuerung: SH tatt 49 50 





äuft mit Windows 3.x1 
Deutsche Original- 
version auf CD-ROM KR f 
inkl. Handbuch en 
Bestell-Nr. SA-232 EBEVE 


ORGCHART?. Win. 


In Minutenschnelle erstel- | 
len Sie mit ORGCHART 
Ihre Organisationspläne 
und Flußdiagramme 
















die Charts werden auto- | * m 

matisch anhand Ihrer ap 
Daten kreiert, ORGCHART OrgChart 
beherrscht alle Arten von [res O winnows 


Ablauf-Diagrammen 

Kommerz. Lizenzversion 80 
(E) auf CD-ROM, Bestell- KL { 
Nr. KS-284, nur DM 


ONE STOP GD-Pack 


Ä SE i 
(stop 


NUUEIUZ 


Softkey’s ONE STOP CD-Pack 
mit sage und schreibe 11 kom 
merziellen CD-ROMs 


Windows 







)05. Hier r 





rechnet weit unter vier Mark je CD! 
TIME ALMANANAC 1990's (Win) 

KEY FONTS PLUS (Win) 

KEY CLIPARTS (Win/DOS) 

FULL BLOOM (Win/DOS 

KEY GOURMET (Win) 

CNN NEWSROOM GLOBAL VIEW (Win) 
MPC WIZARD 2.0 (Win/DOS) 

SPORT IMAGE WORLD CUP 1994 (Win) 
VIDEO CUBE GAME (Win) 


SLOB ZONE (DOS) statt DM 80 


UFO (Win) 
a DM 





Komplettpaket 
mit 11. CD-ROMs! 
Bestell-Nr. PK-075 


MuLTiMEDIA-ÄUTORENSYSTEM RSE-ÄUTHOR 


Unterstützt automatisches Scrolling 
Objekt-Verknüpf. über Hypertext u. Hyperlink 
15 verschiedene Überblendeffekte 

Unterst. BMP-, TIF-, GIF-, PCX-, JPEG-Bildformate 
Verknüpfung v. Bitmaps mittels Colour-Keying 
Abspielen v. digit. Video (AVI, MPEG, FLl etc) 
‚Abspielen v. digit. Sound (WAV, MOD, MID, etc.) 
Interaktives Erstellen von Druckseiten und Aus- 
gabe von Trainingsunterlagen auf Drucker 

Dt. Online-Handbuch auf CD u. gedr. Anleitung 
Integr. Virenschutz (autom. Überprüfung) 

Inkl. Beispiel-Applikationen: Australien- 
Reisebericht und Cyberspace-Information 

Inkl. 100 hochwertigen Fotos im PCD- 


Format statt DM 98,80 
Kommerz. dt. 
Lizenzvollversion 
auf CD-ROM, 
Bestell-Nr. Tann . 
KS-231 für nur DM 


Fax: 0763 1/360-444 














VIRENSCANNER THunDERBYTE SWAT BO) BEWBRKS 


Hervorragende Ergebnisse in Punkto Geschwin- 
digkeit und extremer Sicherheit: „Mit der Erken- 
nungsrate von 97,5% stellt sich der 
Thunderbyte-Scanner an die Spitze 
der getesteten Scanner.“ (PC Pro 

fess. 7/95). Neben dem herkömm- 
lichen Signatur-Scanning wird 
auch Integritätscheck durch Prüf- 
summenbildung, heuristische Ana- 
Iyse und algorithmische Virenerkennung einge- 
setzt. Dadurch werden sogar neue, bisher nicht 
bekannte Viren entdeckt. Im PC-Professionell-Test 
7/95 wurden auch 99,4% der gefürchteten poly- 
morphen Viren aufgespürt! ThunderBYTE SWAT 


Norton AntiVirus 2.0 f. Win95 


Norton AntiVirus bietet umfas- 
: senden Virenschutz für Win- 
dows 95 in einem einfachen, 
bedienerfreundlichen Kom- 
plettpaket, das Viren erkennt 
und beseitigt, und Ihr System 
| vor Infektionen schützt 


en gefundene Viren aus infizierten Dateien 
DOS- und Windows- re geliefert, 















steiger vor keine Probleme. Die Bedienung 
erfolgt jeweils über eine komfortable Menü- 
oberfläche. Als zusätzl. Bonus wird ein Logik- 
und Strategiespiel von SOLEAU-Software 
eliefert, welc E> an die Funktionsweise 
ung heranführt 


Best... Mr K5:298, nur 


© Erkennt u. beseitigt bekannte und unbekannte 
Viren - selbst polymorphe und Macro-Viren 

© Exklusive, zum Patent angemeldete Technik 
mit regelgestützten Integritätsüberprüfungen. 

© Arbeitet automatisch im Hintergrund 

© Kostenlose Virensignaturen-Updates 


über das Internet 1 148% j 





und CompuServe 
schutzprogramm 


© Beseitigt Viren aus infizierten Dateien Bestell-Nr. PK-177 


Kisdsulaisänbahnen 


Der neueste Hit aus der Durchblickreihe: Über 6.000 Modellhäusern, PKWs, LKWs, Geländebau usw, 
Abbildungen von Eisenbahnen, Loks, Waggons, 


109 produktgerechten Suchbegriffen recherchier- 
bar, entstanden in Zusammenarbeit mit dem 
Miba-Verlag. Beigefügte Sharewareprogramme 
erlauben Gleisplanung und Stellwerksimu- 
lation. Vergleichbare Bücher würde hunderte 
DM kosten und weniger bieten 

Ein Traum für alle Modellbau- und Spiel- 


zeugfans 
80 
} 





wird wahr. 


Bestell-Nr. 
PK-210, nur 


Das CAD-Programm mit großem Leistung 

und einfach 

den Einsatz in SC 

Privatbereich - flottes Arbeitstempo bereits ab einem 

386er-PC! Jetzt sensationell günstig im Preis! 

© Symbol-Werkzeugleisten für direkten Zugang 
zu allen Werkzeugen 

© Zeichenwerkzeuge für Kreis, Doppellir 
gone, Bögen, Spline- u. Bezierkurven, Schra 





in S/W, Farbe und 





r Bedienbark: 





\q von TrueType-Schriftarten 
» DXF, HPGL, PLT, TCD, SLW, TCW, 





TSL, INT, DAT 
© Datenexport: DXf 
© Lauff: fahig ab 3865X, 4M 


TCW, 


SLW, INT 
A, VGA, Windows 







Poly ab 3 





1. Coproze: 


Deutsche Lizenz- Vollversion 


fur etc Inkl 


© 16 Linienstärken, 256 Layer 500 Zeichensymbolen und IKEA® Küchensymbol- 
© Automat. und assoziative Bemaßung Bi iothek! 

© 16 Fang- und Punktdefinitionsmodi k if 80 / 
© Rastersprung und Zoom Scmaliiun, ] 
© Mehrere Zeichenfenster gleichzeitig Bestell-Nr. VOL-06, nur 





CD-ROM-Version inkl 
deutschem Handbuch 
Bestell-Nr. SA-230 





Verwandeln Sie Ihren PC in ein 
voll ausgerüstetes Multime- 
dia-Studio! Bearbeiten und 
synchronisieren Sie spielend 
einfach Audio, Grafiken, Ani- 
mationen und Digitales 
Video, erstellen Sie im Han- 





sich vom 3D-Fieber anstecken! Das Original von 
arsEdition mit allen Bildern aus den beiden Best- 
seller-Büchern, dazu meditative Musikstücke. Mög- 
lichkeiten zur Einblendung von Sehhifen, Druck- 
funktion, Einbindung als Wii 
Windows-Hintergründe: 








Arbeitspausen vwandelt nachtsgrüße mit Musik werden geboten! Inkl. Pas- 
sich Ihr Windows-PCinein swortschutz gegen unbefugten Zugriff auf Ihren 
Sonnensystems, unberühr- 
ten Landschaften und 
Ihren VB- und u en ver- 
knüpfen oder als Multimedia-Shows per Menü- 
Multimedia-Shows. Lauffähig unter Windows 
3.1x/ Win95. tt B- 
eigenen Bildschirmschoner. Version (Reihe tewi 
Ton, Video und Arlimationen CD) inkl. Handbuch. 
Es klappt!” Diese aufse- 
henerregenden, absolut 
wirren 2D-Bildern auf- 
tauchen, begeisterten als 


MurriMEDIA-BILDSCHIRMSCHONER 
Multimedia-Kino! Computer. Kompatibel zu „After Dark 2.0" (180 
Nationalparks, giganti 
befehl in jede OLE-fähige Windows-Anwen- 
Ju 
lassen sich durch ein spezielles Steuerelement mit Bestell-Nr. SA-229 
plastischen 3D-Bilder 
Bücher bereits ein Millionen-Publikum. Jetzt radi- 


Spektakuläre Szenen auf Filmszenen aus klassischen Science-Fiction-Fil- 
Ihrem Bildschirm; In den men (Godailla, Flash Gordon) und festliche Weih- 
Bilder, Videos und Sounds ‚SVGA, Win 
von den Planeten unseres Ix oder Win95 
Pao 
— | 
schen Walen, der Nordküste Amerikas u.v.m. Sogar BSERM) 
dung (z.B. Word, Excel usw.) einfügen! Inklu- 
sive Runtime-Modul zur Weitergabe Ihrer 
dumdrehen spektakuläre Mul- 
timedia-Shows oder Ihren Deutsche CD-RO 
„Ahh = jetzt seh’ ichs! 
(„Stereogramme‘), die 
wie von Zauberhand aus 
kal preisgünstig für Ihren Windows-PC — mit weit 
mehr Möglichkeiten als jedes Buch! Lassen auch Sie 





CD-ROM (deutsch), 
lauffähig unter 
Windows 3.1x / Win95 
Bestell-Nr. SA-231 








BODYWORKS 3.0 


Das interaktive, multimediale Lehr- und 
Nachschlagewerk auf CD-ROM zur Ana- 
tomie des menschlichen Körpers: 
Skelett, Msten, Nervensystem, Kreislauf, 
‚Atmung, Verdau- 





organe, Drüsen usw. wer- 
den Ihnen in Wort und 
Bild erklärt. Ausführl, Rat- 
schläge u. Hinweise zu 
den Themengebieten 
Krankheiten, Erste 
Hilfe, Sportverletzungen, Krebsvorsorge, Aku- 
punktur, Diät, Verhütung, Geburt, Wechseljahre 
etc. runden dieses Multimedia-Kompendium ab. 


Pressestimmen: 
„hervorragendes Material professioneller Qua- 
lität“ (Inside Multimedia 10/94) 

„allein schon die Bilder, 3D-Animationen und 
Filme vermitteln mehr interessante Sachverhalte 
als der beste Biologieunterricht“ (PC Direkt 2/94) 
„Inhalt Note 1, Grafik Note 1* (PC-Welt 11/94) 








2 
ung, Sinnesor- NIE 
gane, Geschlechts: NE 


\ > Komfortable Windows-Oberfläche 
2 > Alle Organe in Wort und Bild 
> Videosequenzen u. 3D-Ansichten 
> Viele detaillierte Farbgrafiken 
D Umfassende Erläute- 
fungstexte 
> Medizinische Fachbe- 
zeichnungen (E) 
> Sprachausgabe der Fachbeariffe (E) 
> Texte und Grafiken direkt aus- 
druckbar 
> Text-/Grafik-Export für andere Pro- 
gramme, ideal z.B. für Unterrichts- 
zwecke, Vorträge usw. 


Kommerzielle Lizenz-V 
International, jetzt 
als CD-ROM-Top- 

Produkt inkl. 32- 

seitigem farbig: 
Anleitungsheft 
(deutsch) sagen- 
haft preisgünstig! 


















Die brandneue, 
komplett deutsche 
Version des Multi- 
media-Lexikons! 

Speziell entwickelt 
für Windows 95, 
läuft auch unter 
Windows 3.1/3.11. 
Alle Features wie von BODYWORKS 
3,0 bekannt und zusätzlich viele 
neue Features: > Alle Texte und 
| Sprachausgabe in Deutsch 
| > Erweiterte Inhalte: 60 Minuten 
Video mit 50 praxisnahen Farbvideos 
zu Geburt, Blutspende usw. 
> Erklärung von über 1.200 med. 
Fachausdrücken mit Querverweisen 
> Über 300.000 Worte Fachtext 
> Sprachausgabe von über 1.900 med. Begriffen 
> 25 farbige 3D-Modelle, um 360 Grad drehbar 
> 170 detaillierte Farbgrafiken mit 256 Farben 


BD’ 
DM) 


Originalver- 
sion von Soft- 
key/ tewi auf 
CD-ROM 
Bestell-Nr. 
PK-101, nur 


NORTON COMMANDER 4.0 


CONSUMER 
LINE EDITION 





sion 4.0 für DOS jetzt als 
Consumer Line Edition 





Die PC-Bedienoberfläche, 
deren Vorzüge nach 
Umfragen weit über 90 


Disk- Saver 2. 0 


Disk-Saver verwandelt 
Ihr Backup-Medium 
(Tape, CD, ZIP.0..) in 
eine digitale Disket- 
tenbox. Komf. Ober- 
fläche (Win 3.1,95, NT 
und Win-05/2), intui- 
tive Dateiverwal- 





Bann. Jar mann Doku 

























tung, autom. Formaterkennung einschl. XDF, 
UNIX usw., auch im Netz, schnelle Sicherung in 
kompakte Archivima- En 
statt 6; 
tieroptionen. Umfas- 
sender Datenschutz 
zum Superpreis, 
mn na mu run 
interaktive Multimedia-CD 
heiklen Thema „Computer- 
and, zusammengestellt von 
Antiviren-Spezialisten der Fa. 
Versionen des Virenscanners 


ges, Kopier- und Forma 
80 
wu | 
Bestell-Nr. PK-224 
jationen aus erster 
90 





_ 


zur uneinge- 
schränkten Virensuche! 


Bestell-Nr. PK-097 we DM) 
MEpDIıAManIA 


U RTLTITH 
Das universelle Trickfilmstudio für faszinierende 
Animationen am PCI. Liz Originalversion 
MediaMania 1.2 """ auf 
(CD-ROM ungsheft: 




















„fast-gesi enkt“-Preis! 
Best.-Nr. FG-008, nur 


99 
EBEIVE/ 
SIRDS 3D 


ANIMIERTE STEREOGRAMME 


Ein Millionen- 
publikum in den 
USA und Europa 
ist bereits begei- 
stert von den 
Bildbänden mit 
fantastischen 
3D-Autovisions-Bildern, die Ihnen 
neue Erlebniswelten des Sehens erschließen! 
SIRDS 3D-Stereogramme 
für Windows liefern wir 80 / 
auf CD-ROM mit deut- j 
schem Handbuch unter an 


Best.-Nr. KS-201 für nur DM / 


Prozent aller PC-Anwender kennen und die Maß- 
stäbe setzte in Punkto Funktionalität und einfach- 
ster Bedienung! Im Handumdrehen erledigen Sie 
das komplette Dateimanagement in zwei Fen- 
stern: Dateien markieren, kopieren, verschieben 
editieren, komprimieren, löschen... - alles ganz ein- 
fach per Mausklick oder Tastendruck! Die „Mutter” 
aller NC-Clones - das Original aus dem Hause Sym- 
antec — erhalten Sie jetzt als deutsche Lizenzver- 
sion auf CD-ROM inkl. Anleitungsheft, Lizenz- 








Urkunde und Registrierschein mit vergünstigter 
Update-Berechtigung zum „fast-geschenkt-Preis"! 





NEUES GROSSES LEXIKON in Farbe 


Das große Multimedia-Lexikon auf 
CD-ROM mit dem Wissen unserer Zeit 
jetzt zum sensationell q 
> Über 50.00 Stichwörter 

> Über 1.500 meist farbige Abbild. 
> Ton- und Videosequenzen 






Print Your Own 


Das Starterkit zum farbigen Bedrucken von 
Textilien mit Tintenstrahl- oder Nadel 

t 2 DIN A4-Transferfolien 
weiß, | Baseball-Cap v 
s mit Bildvorlagen und Grafik 
Programmen, 1 Diskette mit Vo 
Corel Draw-Format, 1 Anleitung für den 
einfachen Einstieg. 


Design- -Print- 


Die PC- Drackerel 
Mit Design-Print-Shop 
haben 5 














Sie eine kleir 







gen, Visitenkarten 


den, Gutsc 





Design- 


Ähnliches Papierpaket wie oben, je 


-Print- 






gramm-CD. Zum Nachrüsten für PK 
mit jeder Textverarbeitung zu verwenc 
Seitenränder der farbigen Vorlagen ausmess 








Der sensationelle Geniestreich 
unter den Mal- 
programmen, 
jetzt wieder liefer- 
bar. Sie malen wie 
mit echten Pinseln 
und Stiften! 
PC-Paintbrush ist das 
weltweit meistver 
kaufte Malprogramm 
aller Zeiten - vielfach 
preisgekrönt 
Fantastische, in dieser 
Form bisher noch nie dage- 
wesene Funktionen, Werk- 
zeuge und Effekte sind der 
natürlichen Malerei bis ins 
Detail nachempfunden: 
Mit PC Paintbrush Plus malen und zeichnen Sie jetzt 
wie auf echter Leinwand! Sogar Effekte zur Nach- 











> Schnelle Stichwort- und Volltextsuche 


> Druck- und Exportfunktion 
CD-ROM (Win) 80 ! 
es 
M 


(deutsche Version) 


Bestell-Nr. RS-152 





Bestell-Nr. 
PK-205, nur 





-Shop + CD 


lang Entwürfe zeichnen zu müssen. Einfach mit Hilfe 
des mitgelieferten Programms die gewünschte vor 

formatierte Vorlage ausfüllen, passendes Papier 
einlegen, drucken, fertig! 

46 farb 


4-Vorlagen und 3 
isitenkarten sind 





A4-Bogen vorge 


80 
DM / 
-Shop Papie 


d formatierer 





bereits enthalten. 


Bestell-Nr. PK-208, nur 





PK-209, nur 


PC Paintbrush 


1 om) 
lus f. Win 


ahmung von Malstilen berühmter 
Klassiker wie z.B. Van Gogh wurden 
eingebunden! Sage und schreibe 
87 Zeichenwerkzeuge lassen 
keine Wünsche mehr offen. 
Lieferung in attraktiver Geschenk- 
box: Stilechter Metall-Malka- 
sten von Faber-Castell mit 
zusätzlichen Wasserfarben, 
Farbstiften und Pinsel 
Beschränkte Stückzahl, 
sofort bestellen! 





















Bestell-Nr. KS-088, 
statt DM 68,80 jetzt 
nur unglaubliche 





WınWorpD IIGEN 


Schöpfen auch Sie die Fähigkeiten von M$-Word 6.0 
und7. ‚0 voll aus! Unzählige Expertentips und ei 
derte von professionellen, einsatzfertigen 
AUS ronagen auf 7 3 

CD-ROM erleichter Ay AV 


Ihnen 
























Jedes 
Magazin mit 84 Farb- 
seiten inkl. CD-ROM. 





Reklamat on Angebot.) ), Rech- 
nungen u,v.m.! Inklusive Voll- 
version von HotDocs f. MS-Write 
Hotline-Tips (FAQs) von Mic 
u.5.w. Bestell-Nr. GWW-01 





27 Visenlatien sowie ah Binden 
Gutscheine, Einladungen, sm 3 

lagen, Aushänge etc. - viele davon in Farbe mit 
toller Grafi halten: MS Word Inter 


net Assistant, verter, Demos u.v.m 













‚dd-Ons, Cc 


Bestell-Nr. GWW-02 
1222 WinWord Faxvorla« 


Eu 








Exchange 


7, aus 





ten Kr Homepages, verschie 
Musterbriefe für Bewerbung, Rela- 
mation usw., unzählige Word-Add- 


int&ıFax, Time- 














Verein, Zu 
Herma...) Ui 
nungen, Kauf 











50 Shareware-Hits m 
d als Bonus: Die große Word-Wis- 





heft werden 
korrespondenz ausführl. erläutert. Lernen Sie 
orientiert und psychologisch geschickt zu sch 





222 tolle Vorlagen mit Cartoongrafiken und vo 
für viele Anlässe: Mitteilungen, Ana i 
rungen, Mahnungen, Beschwei 


Bestell-Nr. GWW-06 





Je Ausgabe nur 








usw,, profess, Musterfaxbriefe, M 


lung / Kompaktkurs rund ums Faxen, E-Mail und 


Hunderte fertiger 
Lösungen, Vorlagen, 
‚Add-Ins, Makros und 
Utilities für Excel Ver- 












Mahnungen, Preislisten, CD- und Videoverwaltung 
uvm. Inkl. Makro-Sammlung mit über 100 Makros 


und 800 neuen Funktionen (Shareware). Als Bonus 
auf der CD: Vollversionen von Plan-It! 1.5 und 


sion 5.0 und 7.0 auf 
CD-ROM, alle im far- 
bigen Begleitheft 
1 (84 5.) erläutert und 

großteils auch abge- 
bildet! 








Graph-It! Bestell-Nr. GEL-01 





200 erstklassige, fertige Fonmilre (farbig!) von 
A-2 für Büro, Gewerbe, Schule, Verein, Sport, Auto, 
Bank u. Etiketten. Dazu viele Add-Ins und über 100 
neue Top-Makros, alle mit kurzer Beschreibung 


im Heft, sowie Symbole und Utilities. Als Bonus auf 
der CD: Vollversion von Map-It! 3.0 plus Prüfver- 
sioen von Plan-It! 1.0 
u. Control-It! 2.0 

Bestell-Nr. GPL-06 













222 Fr Lösungen 

Kalenderblätter, Scheckformulare, Überweisungen, 
Kontenverw., Sparplan-Vergleiche, Kassenbuch, 
Haushaltsbuch, Kundenverw., Kredit- u. Steuerbe- 
rechnung, Reise- u. Kfz-Kosten, Fahrtenbuch, E/A- 
Rechnung, Lohnabrechnung, Rechnungen, 


Je Ausgabe nur 


ACCESS PC- LÖSUNGEN 


Ir einsteigen 
Datenbank" En. 






Anwender: 
Manager, ( 


Magazin mit 84 Farb- 
seiten inkl. CD-ROM. 
Bestell-Nr. GPL-07 
Jede Ausgabe nur 


IM INTERNET 


Vorlagen, jede Menge 
Bilder, Icons und 
Multimedia-Daten zur 
freien Verwendung u.v.m. 
Bestell-Nr. GPL-04, nur 






li m ‚84seitigen Heft 
inkl o- ROM! Bestell Nr. GPL-02 


Jeder kann es selbst: Publizieren Sie Ihre eigenen 
Seiten im Internet! Auf 100 Seiten finden Sie alles, 
was Sie dazu wissen müssen — und auf der CD-ROM 
die richtigen Werkzeuge dazu: Home Page Wizard, 
Internet Assistant, viele fertige Homepage- 


333 CoRELDRAW-LÖSUNnGEN 


Inkl. Working Model CorelDRAW 6! 3,4,5 und 6! inkl. Video-Schulung mit vier Vid 
öp] Fantastische einsatzfer- zu Corel-Grundfunktionen, arbeitsfähige Testver- 
997) 2.177] tige Vorlagen vom Desi- sion CorelDRAW 6 (Working-Model, ohne Speicher- 

gner und Cartoonisten:333 ,Druck-, Exportfunktionen), 80 Sharewarepro- 


















Lösungen ausallen Berei-_ 2 gramme rund um PC-Grafik sowie V 
chen yunschkar--  Wohnungsplanung und 
r , Faxe, Brief Magazin mit 
en- u. Speisekar 84 Farbseiten inkl. 
ten usw. Kompatibelzu CD-ROM, Bestell-Nr. 
den CorelDRAW-Versiinen GPL-03, nur 


255 FıLEMAKER PRO LÖSUNGEN 
Inkl. Vollversion ClarisWorks 1.0 f. Windows! 


Ein riesiger Fundus für 
alle FileMaker-Anwender 
unter MS-Windows und 
Macintosh! Fertige Lösun- 
gen zu: Terminplanung, 
EK-Steuer 95, Kassenbuch, 
Konto-, Auftrags- und 
[HRd Inventarverw., Fakturie- 








24 Stunden / 365 Tage 


rung, Fahrtenbuch, Reisekosten, Mini-Office u.v.m. 
Inklusive FileMaker Runtime-Version — ausführliche 
Hinweise und verschiedene Wı 

Magazin mit 84 
Farbseiten inkl. 
CD-ROM f. Win 
und Mac, Best.-Nr. 
GFM-01, nur 


J 











(64-Emulator, mit dem Sie fast die gesamte 
C64-Software auch am PC Be können! 
os 





Stecker für Bhaeiie und1541- Disk-Laufw. 


64’er CD-ROM 


° 120 Programmdisketten 

des 64’er- 
Magazins (1984-94) und 
100 Sonderheftdisketten 
als Disk-Images _ 

© (64-Software-Emulatoren für PC u. AMIGA 

Shareware-Vers.) 

© CP/M-, ATARI- u. SPEC- 
TRUM-Emulatoren 

Best.-Nr. CD-318 


Brotkasten-CD 664 


ındgri 


ıhroängel 


Grafiken, Spielen, T 
Demos! PC-Praxis (1/96): 
„Entdeckung des Monats”, 
Bestell-Nr. PK-096, nur 


TREIBER & UPDATES 
zu Windows 95 


Das MEGA-Service-Pack für BEE 
Windows 95! Hunderte von 
aktuellen Treibern und 
Updates für Grafikkarten, 
CD-Laufwerke, Drucker, 
Soundkarten, Scanrier, SCSI- I 
Controller, Modems, ISDN 
und sonstige Hardware. Alle 





sortiert nach Kategorie und E 

Herstellern! Stabilere und höhere ie für 
Ihr Windows 95! CD-ROM inkl. 68-seitigem Begleit- 
heft mit Erläuterungen. 





Über 500 aktuelle Treiber und FREE von 
34 Herstellern: Adaptec, ATI, Aztech, Canon, Elsa, 
‚Genoa, HP, Microsoft, Miro, OKI, PEARL, Spea, Syquest, 
Teac, Zyucel u.a.! Inkl. Service Disk für Word 7 und 
Service Pack für Access 2.0 sowie Internet Explo- 
rer 2.0! Bestell-Nr. GTU-01 





Über [000 10p aktuelle Treiber und Updates von 
44 Herstellern, dazu wertvolle Tuning-Tips. Als 
Bonus auf dieser CD: Microsoft TechNet - die Wis- 
sensdatenbank mit vielen hundert Fragen u. Ant- 
worten zu Win. 3.1/3.11 und Win95! 
Bestell-Nr. GTU-02 


Er mem nn Windows NT 4.0: Fünf aus- 
führliche Workshops zu Windows NT 4.0, und wie- 
der mehrere hundert neuer Treiber für Windows 
95. Inkl. „Microsoft TechNet: aktuelle Wiss - 
tenbank zu Win- 
dows 95 /NT. 

Best.-Nr. GTU-03 


Je Ausgabe nur 


NT TREIBER 


Riesige Sammlung topak- 
tueller Windows NT-Trei- 
ber f. die Versionen NT 3.1, 
NT3,5,NT 3,51 u. NT4.0. 
Unglaubliche 685 Geräte- 
treiber von 99 Herstel- 
lern, Filter nach NT-Version 
und Hardwaretyp von BIOS bis Scanner, auch Bxo- 
tenhersteller sind zahlreich vorhandeı 

CD wird regelmäßig up 
datet und ist immer au! 
aktuellem Stand! 
Bestell-Nr. PK-215, nur 







DESIGNWORKS'”" 


Das fantastische Design-Studio für Windows - Gra- 
fikpower im Handumdrehen! Ob markante Logos, 
auffallende Illustrationen Ihrer Berichte, Bro- 
schüren und Plakate, Briefköpfe, Einladungen 
und vieles mehr — DESIGNWORKS ist Ihr leistungs- 
starkes Werkzeug zur professionellen Gestaltung! 
DESIGNWORKS bietet Ihnen sehr umfangreiche Zei- 
chenfunktionen und Möglichkeiten der Textge- 


0180/55582: 


















‚ager für 


im komp! 





bzw. Drucker (CBM- 
IEeE) 


(Spiele, AnendungsÖ here sw,) in 
inencode (LOAD „*",8 
u 15 4 RAM- Zugriff 






















(64-Software N 






umfangenthaen! Se aiäche str ıpport bzw 
2 drei Software-Updates im Preis en 
Kommerz. Original- 
Vollprodukt auf 
3,5" inkl. dt. 
Handbuch Ron 
Nr. PK-052 für 


° 64 -Joystick- ‚Emelatlon ı 
© Konvertierungsprogramm zı 
zwischen (64-Disketten, -Cassetten wen PC- 
Ablage auf Festplatte als Imao 















© (64-Software- Der m: Einstieg 
Emulatoren: mit Heft u. CD-ROM 
6s und BceA 52 Farbseiten 

5 [OR Palo Praxisteil 

o Über: 20 lizenz. Jr 200 echte 32-Bit- E 
Top-Games Programme für f 
dem 64'er-Magazin Windows 95 

© Kompl.-Ausgabe (Shareware): 
jes INPUT-Maga- Jede Menge Utili- 
zins (Heise-Ver ties und Tools 

t allen Jahrgän- ‚Anwendungen für 


gen (über 80 Disks! Textverarbeitung, Gra- 
fik, DFÜ und Netzwerk 


Spiele mit toller Grafik 








© Inkl. 32- eigen 
A4-Begleitheft 





100 Top-Bestseller 
für Windows 3.1 (SW) 
Bestell-Nr. EX-013 für nur 









Bestell-Nr. EX-012, nur 


PC-Schulungen auf CD-ROM 


Komplette interaktive Lernkurse mit Video-Seminar! 
Nutzen auch Sie nur einen Tertifikat von mcg 


kleinen Teil der vielen kom- z 
: PRNAEU TE © Ca. 160 Lektionen /Video-Lernsequenzen mit 
PIeREN PNA KERNE) ee rund 5 Stunden Video-Seminar! 





















und Lust, dicke Handbücher 
zu wälzen? Mit den interak- 
tiven PC-Schulungen erler- 
nen und perfektionieren Sie 
jetzt die Programmbedienung 
Schritt für Schritt im Selbst- 
studium! In didaktisch fun- 
dierten, überschaubaren Ler- 
neinheiten werden Ihnen 
jeweils die einzelnen Funktio- 
nen in Video-Screen-Sessi- 
ons erklärt, am Ende:jedes 
Kapitels kann das Wissen per 
Multiple-Choice-Test überprüft 

und bei Bedarf jederzeit wiederholt werden. Nach 
dem Durcharbeiten der PC-Schulung haben Sie die 
Mölichkeit, einen abschließenden Multiple-Choice- 
Test ablegen, um vom G.l.B. Online Institut (Prof. Dr. 
Handel, EDV-Dozent an der Fachhochschule Mün- 
chen) ein Zertifikat zu erlangen - Ihr persönlicher 
Trumpf für Bewerbungen und betrieblichen Aufstieg! 
CD-ROM inklusive 100seitigem Begleitheft mit 
vielen Abbildungen. 


| 555 Office- 


Hunderte von Lösungen und 
Add-Ins für MS-Office 4.x / 
7.0: Jede Menge Vollversio- 
nen, Tools, Utilities, Vorlagen 
und Gestaltungsmuster 
sowie Shareware-Lösungen, 
jeweils für Word, Excel und 
Access! Im Begleitheft und 





















BE! NDR ERBEN ZEN © Schrittweise Bearbeitung einzelner 
Lektionen oder gezielte Informations- 
abfrage zu bestimmten Themen, wie 
z.B: „Erstellen von Serienbriefen”. 

© Inkl. umfassender Word-Wissensda- 
tenbank mit hunderten von häufig 
gestellten Fragen und Antworten. 

Bestell-Nr. GPS-01 


KTADLTITHRRERUTITTT 


© Dutzende aufwendig produzierter 
Video-Lernsequenzen 

© Vermittelt Ihnen umfassendes Basiswissen und 
vertiefende Kenntnisse zu den Bearbeitungs- 
funktionen, Spezialitäten und Effekten. 

© Seminar-Themen: Grafikimport / -export, Bear- 
beitungswerkzeuge und Hilfsmittel, Erstellen 
grafischer Elemente, Markieren, Gruppieren und 
Kombinieren, Spezialeffekte und Text, u.v.m.! 





Lösungen 


auf der CD-ROMfinden Sie darüber hinaus viele Tips 
& Tricks, Problemhilfen u. Workshops / Seminare zu 
den Themen: Formularerstellung, Serienbriefe, Rech- 
nungen, Kundenverwaltung, OLE-Automati 





Magazin (84 Farbsei 
ten) inkl. CD-ROM, 
Bestell-Nr. GPL-05, nu: 


PackRat für WINDOWS 


mit System 
PACKRAT! registriert und koor- 


diniert nicht nur Termine und Ei 
Aktivitäten, sondern verwaltet \ 


auch Adressen und Telefonnum- SER 


mern, archiviert Dokumente, kon- 
trolliert Ihre Finanzen, protokolliert Tier 
Telefonate, berechnet Kostensätze > 





und erinnert an fällige Termine 

© Kalender © Terminabstimmung © Projekt- 
planung © Kontoführung© Autom. Telefonwahl, 
Gesprächsnotizen, Berechnung von Kostensätzen 










ae 


© Adressen- ü. Telefonregister © Dokumenten- 
verwaltung © Datenaustausch mit WINDOWS- 
Programmen, Schnittstelle z. Sharp Organizer 
© Umfangr. Suchfunkt. © Ausdrucke y. Kalen- 
[2 Ka derübersichten, Briefumschlägen u. "Etiketten 
Statt DM 898,- (empf. Verkaufspreis der 
Originalversion) jetzt als dt. Lizenz- 
version im Disk-Format 3,5" 
inkl. Anleitungsheft, 
Best.-Nr.FG-04, für nur 
VHS-Schulungsvideo 
Best.-Nr. LV-100, nur 19, 








staltung — auch die Fachpresse ist begeistert und: 








E =, | bescheinigt DESIGN- „Favorit der Redaktion“ (Ausstattung und Bedie- 
ga D o WORKS höchstes nung: Note 1}: „...es besticht vor allem durch den 
Niveau: „Der Funkti- enormen Funktionsumfang... Für seinen Preis 
Desi gnworks onsumfang von Desi- von nur 350 Mark ist es also ein echter Winner.“! 
nr are gnworks entspricht 
nn weniger dem eines Kommerz. Grafik-Studio DE 
= er einfachen Zeichen- für Windows inkl, 
ö - = programms..alsviel-  Anleitungsheft i 
mehr dem von Corel dt. Lizenz-Voll- 











Draw 2.0. (PC Professionell 1/93), und das Fach- 
magazin WIN 2/93 kürt sogar einen Testsieger und 


version, Best.-Ni 
.FG-01 für nur 


x: 07631/360-444 


DK 





http://www.pe 


PC HIGHSCORE MAGAZIN 


des, Tips und Tricks — und als besonderer „Leckerbissen“ je 
2a. 10-20 komplette, 
ausführliche Spielelösungen 

len Spielehits 


Ten hundert Cheats, Leveloo- Je Ausgabe nur 


HITS FÜR SPIELESAMMLER 


Unbedingt zugreifen! Erstklassige Kult-Spiele und komplette 1080 
gen auf CD-ROM - alle in deutschen Vollversions- ne 
ben inkl. Anleitungsheft mit ausführlicher nn 


Lösungshilfen!. Jede Ausgabe nur sagenhaft günstig 


ATS: 
BE „Reiß auf oder schieb ab!“ Diesmal 


If 
IBesteehres 


führen Larry's Klein- 
katastrophen zu der 
Schönheitsfarm „La 
Costa Lotta”. Obim 
Pool, in der Bar oder 











HOLLYWOOD PICTURES 


sich hoch vom Kleinstadt-K; 
dustrie. Schlüpfen Sie in die Rolle di 
Schrecken der Regiss 
CD spielbar, brillan 

Sound. (D/CD) „Bestseller Games Collection“ Ausgabe 








Juchauto! 






Erleben Sie die faszinierende Welt des Kinos und Films hautnah: In die- 
ser einzigartigen Simulation aus dem Hause Starbyte. Arbeiten Sie 


it. Fotos und 





PC HIGHSCORE 1 


m Großmogul der Filmin- Vollständige, detaillierte Lösungen 
rdenSiezum zu: Wing Commander IV, Rebel-Assault 


Direktvon Il, Warcraft II, The 1 Ith.Hour, Torin's Pas- 
perfekter _ sage, Gabriel Knight Il und SWAT — Police 
1 Quest V. Bestell-Nr. THC-01 


Bestell-Nr. TBC-101 


PC HIGHSCORE 2 


Komplettlösungen zu: Congo, Beavis 


“and Butthead, Chronomaster, Star Trek 


Deep Space Nine, Chronicles o.t.Sword, 
Zork Nemesis, Command & Conquer 
Funpark-Level u. Data-Disk, Die Siedler 
Il, Blown Away, Virtual Corp. u. Rise & 
Rule of Anc. Empires. Best.-Nr. THC-02 


PC HIGHSCORE 3 


Detaillierte Komplettlösungen zu: 
Bad Mojo, Elisabeth I, Normality, Riseand 
Rule of Ancient Em Shannara, 
Urban Runner, Warcraft Il-Expansion 
Set und „Z". Cheats & Codes zu: Battle 
Isle 3, Batman Forever, Command & Con- 
quer, Descent I u.v.m. Best.-Nr. THC-03 









im Schlammbad — 
es geht wieder rund 
in, Lany6® | Altersempfehlung: ab 16 
Jahre. * CD enthält: Multimedia-Ver- 
sion (f. Win.) mit Sprachausgabe 
(E/dt. U.-Titel) u. 173 39 
Grafik “1 

Bestell-Nr. 

TBG-12, nur 





R.O.M. GOLD - RINGS OF MEDUSA . Dt GREME DE I GREME 
Das Kultspiel von Starbyte in komplett deutscher CD-ROM-Version! ” 


Lassen Sie sich entführen in die abenteuerlich Der „Leckerbissen“ mit Spielen vom Allerfeinsten - Highlights, dieeinfachjeder CD-ROM, umfassendem Anleitungsheft und 
bestehen Sie den Kampf gegen die Mächte d ef gr EEE ee Spielauf Lösungshilfen. Je Ausgabe nur supergünstige 


schaffen, die Dämonenkönigin Medusa Im ıplexe 
Rollenspiel mit Strategie- und Handelssimulation wartet mit exzel y MANI AC MANSION 2 
— DAY OF THE TENTACLE 


lenten VGA-Grafiken, Soundeffekten und animierten Monsterkämnfen 

als 3D-Actionsequenzen auf. (D/CD) „Bestseller Games Collection” 
Ausgabe 2, Bestell-Nr. TBC-102 Das unglaubliche Cartoon-Adventure mit zeichentrick- 
artigen Animationen, Sprachausgabe und Digi-Sound: 
COLONY WARS 2492 Absolut schrill, schräg undirrwitzig gut! Dr. Freds mutier- 
Erschließen Sie beim neuen Echtzeit-Strategiespiel von Black tes Purpur-Tentakel ist drauf und dran, die Welt zu erobern 
Legend 20 Welten in harten Auseinandersetzungen mit Ihren Kon- — um dies zu verhindern, reisen Sie mit drei schillernden 

kurrenten. Fäntastische Detailgrafik, Animationen und Videosequen Persönlichkeiten durch. die Zeit, f 

zen, erstklassige Soundeffekte dtracks, intuitive Benutzer 94%! Enthält als ‚Spiel im Spiel‘ das preisgekrönte 
„Maniac Mansion 1°) (D/CD) Bestell-Nr. TGG-01 


führung sowie ein ausgeklüge! I-Design machen Colony Wars 
2492 zu einem einzigartigen Erlebnis. Hohe künstliche Intelligenz, hun 
derte möglicher | (D/CD) „Bestseller Games Collection” ARMORED FIST 
Ausgabe 3, Bestell-Nr. TBC-103 Die virtuelle Panzer-Simulation — 70 Tonnen kampf- 
bereiter Stahl stehen unter Ihrem Kommando! Eine rea- Da, 
DER SEELENTURM listische Bodengefechtssimulation der Extra-Klasse in : 
Eine packende Kombination aus Rollenspiel und Arcade-Action: Be der einzigartigen Voxel-Space-Welt von Novalogic. Kom- N 
AMIGA-Fans bereits als Kultspiel bekannt, in dieser PC-Version auf mandieren Sie bis zu vier Züge mitinsgesamt bis zu 16 
gewertet mit brillanter isometrische Animationen, Digi modernsten Kampfpanzern.-Eine actiongeladener Stra- 
tegie-Hit, bei dem „..technische Perfektion auf beste'Spiel- 


n Mofenor und 







m 


2 SAM & MAX - HIT THE ROAD 


Das „tierische“ animierte Cartoon-Adventure von LucasArts: 
Comic-Hund'SAM und Schnüffler-Hase MAX erleben auf der 
Suche nach Bigfoot Bruno die aberwitzigsten Abenteuer. Bei 
diesem (PowerPlay.1/95).geraten 
selbst verwöhnte Spielefreaks ins Schwärmen! Hervorragende 
Animationen, witzige Dialoge, KomipletSENEEENE Sprach 
ausgabel. Inkl. Posterund Komplettlösung! ASM-M, 



















.(D/CD) Bestell-Nr. 106.03 


STAR WARS - REBEL ASSAULT 

Das Original Action-Arcade-Spiel von LucasArts, das abso- 

Iute Maßstäbe für alle Spiele dieses Genres'setzte! Atembe- 
raubende 3D-Grafik, realistische Flug- und Originalfilm- 
sequenzen aus der „Star Wars“-Trilogie, Original-Filmmusik 
und echte Dialoge in hervorragender Qualität — wie im Kino! 
Deutsche Version (engl. mit deutschen Unerttein) 









Sound und Sprachausgabe, Finden Sie jeben magischen Nydus x 
Kristalle und dringen Sie ins Innere des Seelenturms vor. PR  härkeit trifft” (PC GAMES 82%). (D/CD) Best.-Nr. TG6-02 
Fazit: „..ein stimmungsvolles 
und großartiges Abenteuer.“ (D/CD) „Bestseller Games Collection“ 
Ausgabe 4, Bestell-Nr. TBC-104 


DAS AMT 


Die „urbayrische“, detaillierte Wirtschaftsimulation — entwickelt 
mit Hilfe des Bundes der Steuerzahler! Als Bürgermeister eines 
kleinen Dorfes haben Sie's nicht leicht — erleben Sie Ihr Amt „live“ 
mit allen Höhen und Tiefen, Intrigen und Skandalen! Probleme 
gibt es mehr als genug, und natürlich verfolgt Sie auch die Presse 
auf Schritt und Tritt und wartet nur auf Ihre Fehler, um daraus 


z Lieferbar ab]? 
Januar 1997 





5 Bestell-Nr. 16604 
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genüßlich Horrormeldungen zu machen... (D/CD) 
Ausgabe 5, Bestell-Nr. TBC-105 


Grafiken eröffnen Ihnen nei 
Technologien und entwerfen 
Wettbewerben teil und mı 
Faszinierende VGA-Grafik, Soundtrack und digita 
(D/CD) „BG Collection“, Ausgabe 6. Bestell-Nr. TBC-106 


AIR HAVOC CONTROLLER 








e Horizonte, Entwicke 











Erleben Sie hautnah den Streß eines Fluglotsen: Der Luftraurr 


mit Flugzeugen — und Sie sitzen im Kontroll-Tow 
in extrem kritischen Situationen die 
Fehler, und Sie haben dutzende v 
sen! Aber glauben Sie nur nicht, daß sich alles 
abspielt! * MPC-Version für MS-Windows ab 3.1 









wareschmiede „Starbyte“! Jetzt für umgerechnet weniger als 


pro Spiel auf einem exklusiven CD-ROM-Sampler. 15 erstklassige Rol- 
len-, Geschicklichkeits- und Sportspiele sowie Wirtschaftssimulatio- 
nen: Winzer, Black Gold, Hannibal, Crime Time, Crown, Return of 
Medusa, Lords of Doom, Kingdoms of Germany, Logo, Scenario, 
Starbyte Super Soccer, Boxing Manager, Rolling Ronny, Sarakon 
undJ.K. Squash. Inkl. farb. Anleitung! (D/CD) Bestell-Nr. 


SOFTWARE 2000 COMPILATION 
Drei deutsche Top-Titel von SOFTWARE 2000 auf einer CD-ROM 
Spannung, Rätsel und Abenteuer sind bei diesen außergewöhnli 
chen Text-/Grafikadventures absolut garantiert! » Das Stunden- 
glas führt Sie in eine Welt nach der globalen Katastrophe. » Die Kathe- 
drale birgt hinter ihren Mauern ein schreckliches Geheimnis. Keiner 
Hexuma — das Auge des 


der Touristen ahnt die Gefahr 
Kal führt. Sie in mysteriöse, längst vergessene Welten, 
(D/CDY Bestell-Nr. TBS-02 


SOFTGOLD 10ER-COMPILATION 1 


10 deutsche Original-Spiele von SOFTGOLD auf CD-ROM! Jedes Spiel 


ist im Begleitheft einzeln beschrieben: Abandoned Places ( 


lenspiel), Logical (Tüftel-Klassiker), Dizzy Dice (Glücksspiele), Eco Phan- 
toms (Action-Adventure), Fools Errand (Rätselgame), Grand Mon- 
ster Slam (Monster-Sportspiel), Invest (Wirtschaftssimul.), M.U.D.S, 
(Actionklassiker), Berlin 1948 (Adventure), Lollypop (Jump ' 


(D/CD) Bestell-Nr. TBS-03 


ZEPPELIN - GIGANTEN DES HIMMELS 


Weit mehr als nur eine „normale“ Wirtschaftssimulation: Lassen Sie 
sich zurückversetzen in eines der aufregendsten Kapitel der Luft- 
fahrtgeschichte! Die große Nähe zu histor. Tatsachen und authentische 
Sie selbst neue 


‚chausgabe 


und müssen auch 
halten! Ein kleiner 
en auf dem Gewis: 
nur am Radarschirm 
it realist. 3D-SVGA- 
Grafik, Sprachausgabe und 30 Min. Video-Animationen! (D/CD) 
(ab 486-66 / 8MB) „BG Collection“, Ausgabe 7. Bestell-Nr. TBC-107 


STARBYTE SUPER COLLECTION 15 


Sonder-Ausgabe mit 15(!) deutschen Original-Spielehits der Soft- 


nist voll ? 


DM 1,40 


T85-01 


3D-Rol- 


nRun) 


DER LETZTE KREUZZUG 

Spannung und Abenteuer wie im Kino: Hervorra- 
gende Grafik, animierte Filmsequenzen und Sound! 

" Eine gefährliche Jagd rund um den Erdball auf der 
I Suche nach dem Heiligen Gral! Wird Indy den Gral- 
> Tempel zuerst finden und die tödlichen Fallen über- 
 winden? POWER PLAY: „Besonders empfehlens- 
Bestell-Nr. TBG-01 


rerwer: BED 
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THE FATE OF ATLANTIS 
u Das einzigartige 3D-Grafik-Abenteuer mit gefilmten ° 
h anschließend übermalten Animationen! Im Jahre ® 


F al GUT” u. PC-JOKER-HIT! (D / CD) Bestell-Nr. TBG-04 


EEE EERTITEITEE 


THE SECRET OF 
MONKEY ISLAND 


In diesem Adventurehit von LucasArts müssen Sie 
- zunächst mehrere Prüfungen bestehen, um in die 


I" „ehrenwerte“ Piratenzunft aufgenommen zu werden. 7 
Dann nehmen Sie es als tollkühner Freibeuter mit ” 


Lebens kennen. POWER PLAY: „Besonders emp- 
 fehlenswert!” (D / CD) Bestell-Nr. TBG-02 


RN RER Le 


| MONKEY ISLAND 2 


LECHUCK'S REVENGE 


 Geisterpirat Le Chuck kehrt von den Toten zurück und 


# Schatz „Big Woop” wieder allerhand Probleme, die 
= es nun zu lösen gilt. Neben Elaine Marley, der Wahr- 
sagerin und den Männer ohne Moral ist natürlich auch 
der Gebrauchtschiffhändler Stan wieder mit von der 
2 ae (D/ _) Bestell-Nr. TBG-07 


MAD NEWS 


Als Chefredakteur einer Boulevard-Zeitung versuchen 
Sie, die Konkurrenz auszubooten und Ihr Leserpu- 
blikum bei Laune zu halten. Eine herrlich alberne und 
dennoch anspruchsvolle Wirtschaftssimulation, 
bei der Sie echte” Zeitungsseiten mit aberwitzigen 
Schlagzeilen produzieren. 


1! (D/CD) 
Bestell-Nr. TBG-11 


MIGHT & MAGIC Ill 
DIE INSELN VON TERRA 


Sie die exotische Feuerinsel Terra. Modrige Sümpfe, 
finstere Ruinen, höllische Vulkane und bizzarreKrea- 
| turen erwarten Sie - nur mit viel Geschick, Helden- 
mut und magischem Wissen können Sie die Geheim- 
nisse dieser Insel lüften. Keine Vorkenntnisse aus Might 
& Magic | & || erforderl.! (D/CD) Bestell-Nr. TBG-03 


A MIGHT & MAGIC IV 


CLOUDS OF XEEN 


£ n fie e Land Xeen von seinem Tyrannen zu 


TE 
TE $| 


> befreien. Sie sind die letzte Hoffnung im Kampf gegen | 

> Lord Xeen: Kämpfe mit grauenhaften Monstern und 
Geistern sowie magische Zauberduelle erwarten Sie 
im Land der Wolken. Keine Vorkenntnisse erforder- 

lich! (D/CD) Bestell- N. TB6-06 


"MIGHT & MAGIC V 
-  DARKSIDE OF XEEN + WORLD OF XEEN 


Auch im fünften Abenteuer der Rollenspiel-Serie liegt 
das Schicksal von Darkside in Ihrer Hand: Die Men- 


schen sind versklavt, die Herrscherin gestürzt, Mon- 
” ster machen das Land unsicher. Digit. Sprache und 


animierte 3D-Grafik! In Verbindung mit dem Vorgänger 
) MIGHT & MAGIC IV ergibt sich eine Bonus-Welt, die 
Ss of Xeen! (bıcd) Bestell-Nr. TBG-08 


| LEISURE SUIT LARRY 


 „Passionate Patti macht beim Geheimdienstmit" 


> Kaum eine andere Computerspiel-Figur ist so bekannt 
wie Frauenheld „Larry”. Auch in diesern fünften Kult- 
Adventure von Sierra ist Larry wieder hinter schö- 
nen Frauen her, jetzt sogar vollständig mausgesteu- 


 ert(„Grapsch-und-klick“). Altersempfehlung: ab 16 
Jahre. (D/CD) 


Bestell-Nr. TBG-09 ° 


re ERBEN DERERDE 


- DIE GROßBE SUCHE 
Ein „fabelhaftes“ Adventure in doppeltem Sinne 


=ı für Jung und Alt: Die Menschheit ist Geschichte, die 





Erde gehört wieder ganz den Tieren. Erleben Sie eine 
bunte, animierte Fabelwelt mit packenden Aben- 


teuern, bezaubernder Grafik und über 430 MB digi- 1} 


talen Sprach-Samples (deutsch!). (D/CD) 


Bestell-Nr. TBG-10 





Redaktionell ausgewählte, uneingeschränkte Spiele-Voll- 
versionen auf CD-ROM und zusätzlich noch eine Menge 1 480 
Alle Spiele mit gedruckter Kurzanleitung. Jeweils nur DM 
unternehmen — wie im richtigen Leben bleiben Rückschläge 
und Probleme nicht aus... Inkl. Bonusspiel! (D) 
. = (8). * Plus DEMOS. (CD) Bestell-Nr. PCP-0596 
Hollywood, Helicopter Mission, Telekommando, Abenteuer 
in Europa, Die goldene Mähne des Samson, Tony & Friends 
1 ISHAR TRILOGIE: Alle 3 Teile, komplett deutsch - ein giganti- 
lerspiel * SWAP: Logik-Puzzle mit hohem Suchtfakt 
einmal anders... * Plus DEMOS. (CD) Bestell-Nr. PCP-0196 
des WK Il auf Seiten der Japaner oder der Allierten. (D) * BATTLE 
ISLE: Der Militärstrategie-Hit von BlueByte Br und per 
CHESSMASTER 3000: Perfektes Schachspiel m D-Gra- 
BlueByte im Stile von „Battle Isle“ — hier mit realhist. Hin- 
tergrund des 1. Weltkriegs (D) Plus DEMOS. (CD) 
Als Bundesligatrainer der 1. Bundesliga erleben Sie 
jeden Spieltag das Wechselbad der Gefühle: gefeier- 
unter Beratung von Fußball-Profis. PC Go Wertung: 
85% (D/CD) Plus DEMOS Bestell-Nr. PCP-0796 
des Schöpfers von „Die Kathedrale” und „Hexuma“! 
In der Rolle de mpiloten Eric sind Sie auf der 
(D/CD) Plus DEMOS. Bestell-Nr. PCP-0896 
des Forschers J. Parker eine abenteuerliche Expedition, 
finden Sie das Tor zu den Sternen! (D/CD) Plus DEMOS. 
MAXIMUM ROADKILL: Eine knallharte Roadrace- 
Simulation mit-futuristen Motorbikes, die Ihnen alles 
dert mind. 486-66 mit SVGA). STAR CRUSADER: Das 
klassische 3D-Weltraum-Ballerspiel aus dem Hause Gametek, ein Leckerbissen für 
Ein phantastischer Cyber-Alptraum mit unglaub- 
spieler: Grace Jones, Dennis Hopper, $. Seymour 
u.a.! Im Jahr 2095 kontrolliert die Regierung die 
werden gejagt! Decken Sie die Geheimnisse der Unterwelt auf, besiegen Sie die tücki- 
schen Dämonen - und überleben Sie um jeden Preis! (CD-ROM mit ca. 600 MB 


heißer, aktueller Spiele-Demos zum Ausprobieren — 
DER PLANER EXTRA: Eine der bekanntesten Wirtschaftsimu- 
PINBALL DREAMS 2: Totales Flipper-Vergnügen auf vier 
Vollversionen bekannter deutscher Commercial-Werbe- 
in Kellog's Land, Kalli & Co, Eco & Ecomine, Crazy Circus, Vision 
sches 3D-Rollenspiel mit einer riesigen Abenteuerwelt und herr- 
fekt bis ins Detail (D) Plus DEMOS.. ( 
fik, Championship-Modus, Tutor-Funktion hausgabe 
Bestell-Nr. PCP-1295 
ter Held oder glanzloser Versager! Eine packende, rea- 
Suche nach Ihrer verschwundenen Frau Maomi 
Das Kult-Adventure von Infogrames nach einer Erzäh- 
Bestell-Nr. PCP-0396 
an Nervenstärke und Risikobereitschaft abverlangt! 
alle Shoot’ em-Up-Freunde! Rasante Action mit toller SVGA-Grafik, 13 Raumschiff- 
lichen Grafiken und Multimedia-Filmvideos 
Tore zur Hölle. Regimefeindliche Bürger werden 
Daten! Erfordert mind. 486-66 mit 8 MB RAM). Bestell-Nr. PCP-1196 


hier kommen Spielefreaks voll auf Ihre Kosten! 
lationen, komplett deutsch! Leiten Sie Ihr eigenes Fuhr- 
Tischen: Neptun, Safari, Revenge of the Robot und Stall Turn 
änkten Spielspaß bieten: Action in 
2, Dunkle Schatten, Mr. Clean, Heiermanns Return, Surfen 
licher SVGA-Grafik! (D) * STARDUST: Rasantes Weltraum-Bal 
BURNING STEEL 2: Erleben Sie historische Pazifik-Schlachten 
Bestell-Nr. PCP-0296 
USW, (E) * HISTORYLINE: Militärstrategie-Hit von 
ranTRAINER 
listische Simulation von GREENWOOD Entertainment 
Der Grafikadventure-Leckerbissen aus der Feder 
Eine heiße Spur führt Sie zum Planeten 25-126 
lung von H.P. Lovecraft! Unternehmen Sie in der Rolle 
Erkämpfen Sie sich den Sieg mit allen Mitteln! (Erfor- 
typen, verschiedene Waffensysteme. Plus Shareware-Games. Bestell-Nr. PCP-1096 
sowie einem Star-Aufgebot echter Schau- 
als „Sünder“ verfolgt und kurzerhand ins Reich der Finsternis befördert — auch Sie 


Ein Grafik-Rollenspiel-Thriller mit komplexen 
Rätseln und actiongeladener Atmosphäre! Bureau 
13 isteine streng geheime Organisation der US- 
Regierung, die sich mit UFOs und paranormalen 
Erscheinungen beschäftigt. Ein Agent des Bureaus 
taucht plötzlich unter und wird zum gefährlichen 
Killer. Sie müssen ihn finden, bevor die Behörden ihn aufspüren,denn er weiß zuviel 
über das Geheimnis, das die Bevölkerung nie erfahren darf... Bestell-Nr. PCD-1296 


BRETT HULL HOCKEY ’35 


Eishockey- 
Action vom 
Feinsten. Mit 
Einzelspiel-, 
urEen Turnier- und 
Liga-Modus, 
veränderbare 
Mannschaften 
mit mehr als 
600 Stars der NHL mit indiv. Stärken, 
1 oder 2 Spieler-Modus, Super-VGA, 
Instant-Replay u.v.m., intuitive Steue- 
rung, Klasse-Sound, schon ab 486/33 
flott spielbar (DA). 
Best.-Nr. RK-8, 
statt DM 89,95 


HARDBALL 4 


—ıErleben Sie 
u Baseball, das 
taktisch inter- 
essanteste 
Mannschafts- 
spiel der Welt, 
live und in 
allen Feinhei- 
- ten: Taktik- 
und Mannschaftsedtr, Actionmodus 
mit 28 gerenderten Stadien, Super-3D- 
Grafik auf Basis digitalisierter Spieler- 
videos, Replay, Livekommentar, aus- 
führliches Spiel- und Taktikhandbuch, 
Multi-Player-Funktion mit Modem- 
und Netzunterstützung. (DA) 
Best.-Nr. RK-9, 
statt DM 89,95 


Football-Action 
hautnah! Über 
1.400 Stars der 
NFL verwandeln 
Ihren PCin einen 


Hexenkessel. Nur 

der Härteste 
wird bestehen! Strategie, Manage- 
ment, Action, hier wurde nichts ver- 
nachlässigt. Bilden Sie Ihr Team und 
steuern Sie Ihren Quarterback zum Sieg. 
Echte NFL-Teams mit individuellen 
Stärken, 1 oder 2-Spieler-Modus, intui- 
tive Steuerung, Super-3D-Grafik (DA). 
Best.-Nr. RK-10, 
statt DM 89,95 


LIVE ‚ACTION FOOTBALL 


Erleben Sie 
Midas erste 
Footballspiel 
NE RETION] mit authenti- 
scher Sta- 
AL AlcheL3] dion-Atmos- 
. Sphäre, bei 
u z dem Sie selbst 
die Leistung 
Ihrer Mannschaft bestimmen. Sie tref- 
fen als Trainer blitzschnell die Auswahl 
der nächsten Mannschaftstaktik, die 
sofort in einer Video-Einspielung in 
perfekter Live-Qualität umgesetzt 
wird. Live-Berichterstattung mit Zooms, 
wechselnden Blickwinkeln, Zeitlupe 
und Replays setzen die Stars der Liga 
ins Bild. 1 oder 2 Spieler, ein lernfähi- 
ger Computergegner, der sich aufihre 
Strategie einstellt, ausführliches Tak- 
tikhandbuch zur Erläuterung der Spiel- 
situationen, 52 echte Football-Stars 
warten auf Ihre Orders (DA/CD). 
Best.-Nr. RK-11, 
statt DM 89,95 


FOOTBALL MANAGER — 
THE FINAL TRILDEIE 


fans! Die 

„Limited Edi- 

6 tion“ auf CD 

mit: Football 

Frag Manager 3, 

World Cup 

Footb. Man. und Footb. Man. 2 + 

Expansion Kit. Fußball total! Über 1 

Mio. verkaufte Exemplare der „Foot- 

ball Manager Serie“ weltweit! (DA/CD) 
Best.-Nr. RG-533 
Statt DM 89,95* 


FUSSBALL TOTAL 


Fußball-Action-Simulation mit „Live- 
Feeling“ wie im Stadion: Zuschauerso- 
und, alle Aktionen wie Pässe, Ball 
schneiden, Kopfball, Fallrückzieher, 
Elfmeter, Freistöße, Eckbälle usw., 10 
Taktiken, 10 Bodenbeläge! Deutsche 
Version des Spielehits „FOOTBALL 
GLORY“, laut ASM (11/12-9) „von allen 
Fußballsimulationen die bislang reali- 
stischstel” (D/CD) 

Best.-Nr. RG-580 

Statt DM 89,95* 


PERFEGT SPORT 


Kombipack mit: JACK NICKLAUS GOLF: 
„Signature Edition“ vom Meister des 
Golfsports * ANSTOSS - WORLD CUP 
EDITION: Komplett deutsche Version 
der berühmten Fußball-Management- 
simulation, PC Player 86%)! (DA/D/CD) 
Best.-Nr. RG-554 

Statt DM 150,-* 

(Summe der Einzelpreise) 


NDESLIGA MANAGER 
ATTRICK — BUCH/CD 


Das Buch zum Spiel (ca. 250 5.): Alle 
Funktionen u. Fachbegriffe, geheime 
Routinen, Tips u. Cheats. Inkl. CD- 
ROM mit Tools u. Zusatzprogr.! (D/CD). 
Best.-Nr. SA-235 
Statt DM 34,00* 


Schnelle, 

heiße Renns- 
port-Action 

nn im Cockpit 
eines Indy- 
Cars. Helm 
auf, anschnal- 
len - und ab 

A I geht's! (E/CD) 
Best.-Nr. RS-123 
Statt DM 39,95* 


NIGEL MANSELL'S WORLD 


Kämpfen Sie um den Weltmeistertitel 
am Steuer eines Formel-1-Boliden! 
Rennsimulation mit 16 WM-Kursen, 
3D-Grafik und vielen Optionen. (DA/CD) 
Best.-Nr. RS-124 
Statt DM 89,95* 


Fahren Sie 
den Original 
DTM-ALFA! 
Erleben Sie 
hautnah den 
Rausch der 
Geschwindig- 
keit, wenn Sie den 450 PS freien Lauf 
lassen! Die interaktive CD-ROM für 
Ihren Windows-PC inkl. Martini- 
Racing-Version von BLEIFUSS (3 
Strecken), Fakten, Technik und Piloten, 
Virtual Fanshop und Original Audio- 
tracks! (D/CD/Win) 
Best.-Nr. RS-132 
Knüllerpreis! 


ur POSITION 


wg Als Formel-1 
Teamchef 
managen Sie 
komplett 
Ihren Renn- 
stall: Sie stel- 
len Mechani- 


Konstruktionsdetails, regeln die Finan- 
zen und geben sogar den Fahrern 
Anweisungen während des Rennens. 
Originalgetreue Darstellung der Test- 
und Rennstrecken, jedes Rennen wird 
„live“ gezeigt „wie im Fernsehen“! 
(D/3,5*) 

Best.-Nr. RS-137 

Statt DM 99,95* 


DTM FAHRSIMULATOR 


Der realistische 3D-Fahrsimulator — 
unter Lizenz von ZDF, 3sat und Int. Tou- 
renwagen-Rennen e.\.! Rasen Sie mit 
einem 450-PS-Fahrzeug der Deutschen 
Tourenwagenmeisterschaft über die 
Rennstrecken! Inkl. ausführl. DTM-Lexi- 


kon mit Fotos, Statistiken, Infos zu Fah- 
rer, Fahrzeugen, Hersteller, Reglements 
u.v.m, (D/CD) 

Best.-Nr. RG-565 

Statt DM 89,95* 


AL UNSER JR. ARGADE 
Aa: [WIN35] 


Vollgas unter 

N Windows 95 

mit 32 Bit 

Power: Rasen 

Sie mit 300 

1 km/h über 15 

heiße Renn- 

strecken! Fet- 

N ziger Sound, 

SVGA-Grafik und realistisches Moto- 

rendröhnen und Sprachausgabe! 

„Handbuch u. Trainingsrunden dürfen 

Sie getrost vergessen: Al Unser Jr. 

spielt man schon nach einigen Minu- 

ten wie ein Weltmeister“ lobt PC 

PLAYER (9/95). (D/CD/Win95!) 

Best.-Nr. RG-548 
Statt DM 119,95* 


RAG Rue RACING 


(DA/CD) Gent- 
lemen, start 
Your engines! 
Die beste Ral- 
Iye-Simula- 
tion, die wir 
bisher probe- 
spielen konn- 
ten, ist da. Unglaublich realistisches 
Fahrgefühl und superb texturierte 
3D-Grafik mit mehr als 300 Meilen ech- 
ter Streckenführung durch alle Gelän- 


ı dearten. Atemberaubend realistisch! 


Erleben Sie „live „ am Steuer von 6 
Rally-Cars die knallharte Herausfor- 
derung der RAC Rally mit allen 28 Ori- 
ginalstrecken der Serie. Hier stimmt 
wirklich alles: Fullscreen-Animation in 
hoher SVGA-Auflösung, Armaturen- 
brett mit Lenkrad, echte Wetterein- 
flüsse und Straßenoberflächen, echte 
Fahrzeug-Geräusche, Stimme des 
Co-Drivers u.v.m. Vier Spielmodi von 
Arcade bis Championship, zwei davon 
voll netzwerkfähig für bis zu 8 Spie- 
ler. Eine Simulation, die neue Maßstäbe 
setzt! (DA/CD) 

Best.-Nr. RG-581 

Topaktuell, nur 


Ideal in Verbindung mit der Multi- 
Game-Station, Best.-Nr. PE-570(5.11). 


TEAM SUZUKI 


Fahren Sie die 125, 250 und 500ccm- 
WM für Motorräder auf einer Suzuki- 
Rennmaschine. 3D-Arcadesimulation 
mit allen 16 Strecken, unglaublich fes- 
selnd durch rasant schnelle Vektor- 
grafik, an die echten Motor- und Fahr- 
werkseigenschaften angepaßte Engine, 
Replays der heißesten'Szenen u.v.m 
(E/CD) 

Best.-Nr. RS-173 


RALLYECHAMPIDNSHIP 


Arcade-Rallye 

Racing vom Fein- 

sten. Schnelle 

VGA-Grafik mit 

Super-Drifts, 

einfache, präzise 

Steuerung, 

enorm abwechslungsreich durch reali- 

stische Strecken von der Eisrallye in 

Skandinavien bis zur afrikanischen 

Wüstenrallye, Werkstatt, 6 Rallye-Cars, 

Arcade- oder Meisterschaftsmodus 

u.v,m. Läuft schon ab 3865X super- 

schnell. Der problemlose Spielspaß für 

jeden Racing- und Arcade-Fan (D/CD). 
Best.-Nr. RK-26 


(D/..) = kompl. deutsche Version 


(DA /..) = deutsche Programm- 
Anleitung 


(E/..) = englischsprachige Version 
(../CD)= CD-ROM-Version 
(./3,5°) = Diskettenversion 
(./../Win) = Benötigt MS-Windows 


VIRTUAL TENNIS 


Eine der schnellsten und abwechs- 
lungsreichsten Tennis-Simulationen 
auf dem Markt. Alle Features einer ech- 
ten Profi-Tour. Einzel und Doppel, 
versch. Bodenbeläge, 3D-Perspektive, 
sieben Spielmodi inkl. Modem, Nullm- 
odem, Netzwerk bis zu vier Spieler im 
Multiplayermodus (D/CD). 

Best.-Nr. RK-27 


HOLE IN ONE 


Traumhaft schöne Grafiken bietet diese 
erstklassige Golf-Simulation. Absolut 
realitätsnah und mit allem ausgestat- 
tet, was das Golferherz begehrt: 7 
Kamera-Perspektiven, zahlreiche 
Schlag- und Schlägeroptionen, Wie- 
derholungsoption u.v.m. (DA/CD) 
Best.-Nr. RK-29 

Preishammer! 


JACK NICKLAUS 
GREATEST 18 


Profi-Golf vom Scheitel bis zur Sohle: 18 
Golflöcher auf neun der weltbesten 
Plätze! (DA/CD) 

Best.-Nr. RG-573 

Statt DM 19,95* 


SCOTTISH OPEN — 
VIRTUAL GOLF 


Eine großartige Golfsimulation mit 3D- 
Umgebung in Echtzeit, 4 Plätze mit je 
18 Löchern, 6 Kamera-Perspektiven, 
Zoom und Sprachausgabe. Bis zu 4 
Spieler gleichzeitig: „...in geselliger 
Runde DAS Golfspiel schlechthin!” 
urteilt PC GAMES (8/95): 83%. „Virtu- 
ell und schnell”! (DA/CD) 

Best.-Nr. RG-579 

Statt DM 99,95* 


TRANSPORT TYCOON 


Wirtschafts- 
Strategie- 
Simulations- 
hit, angesie- 


TRAansponr 


zo0on«“® 


wirtschaftli- 
chen Blüte! Isometrische 3D-SVGA-Gra- 
fik, Soundtracks, 2-Player-Modus. PC- 
GAMES AWARD, POWER PLAY „Beson- 
ders empfehlenswert”, PLAYTIME STAR, 
ASM „Gut“! (D/3,5*) 
Best.-Nr. RG-511 
Statt DM 139,95* 


TRANSPORT TYGDON 
WORLD EDITOR 


Gleich mitbestellen: Ermöglicht das 
Gestalten eigener 3D-Welten in Verb. 
mit „TRANSPORT TYCOON“ (D/3,5") 
Best.-Nr. RG-519 

Statt DM 49,95* 


DER PATRIZIER 


Eine umfassende Simulation des mit- 
telalterlichen Seehandels zur Zeit 
der Hanse. Ausgezeichnet als Play Time 
Star, ASM-Hit, Joker-Hit u.a.! (D/CD) 
Best.-Nr. RS-135 

Statt DM 119,95* 


* = ehemaliger empfohlener 
Verkaufspreis 

ets die genaue Bestell- 

nummer mit an! Software ist vom 

Umtausch ausgeschlossen, bei Defekt 

selbstverständlich Ersatz 

gemäß unseren Garantiebedingungen. 


Bitte geben Sie stı 


leisten wir 





Formen Sie 
neues Leben 
durch Besied- 
lung und 
Eroberung fer- 
ner Welten! 
Erstklassiges 
u Weltraum- 
Besiedlungsspiel mit toller isometri- 
scher Grafik, starken Computergeg- 
nern und einer Vielzahl möglicher Pla- 
neten, Gebäude und Einheiten zur 
Expansion unter verschiedensten 
Bedingungen (E/CD). 
Best.-Nr. RS-174 


HANSE: DIE ENPEDITION 


Die wohl aus- 


fik, zahllosen athmosphärisch stilech- 
ten Zwischensequenzen und völlig 
neuen Spielelementen für 1-6 Spieler. 
Führen Sie eine Lübecker Kaufmanns- 
familie durch die Wirren des Mittelal- 
ters bis zur Ratsherrschaft. Ein Muß für 
jeden Handels- und Strategiefan (D/CD). 
Best.-Nr. RS-168 


AIRLINES 


Gründen Sie eine eigene Fluglinie und 
bestehen Sie im internationalen Wett- 
bewerb. Packende Handels-Simulation 
mit hoher Spielstärke und langanhal- 
tendem Suchtpotential, bis zu 4 Mit- 
spieler. Schon ab 286er spielbar, mit 
Handbuch auf CD. Dazu zahlreiche 
weitere SW-Programme für Win und 
DOS ab 386 auf der CD. 

Best.-Nr. RK-28 

Preishammer! 


Das korrupte 

Spiel um 

Macht und 

Kohle in der 

Inselrepublik 

Mad Island. 

Schachern Sie 

um Pöstchen, 

Einfluß und 

Schmiergelder, um die Altersvilla im 

Tessin zu finanzieren. Wenn man Sie 

benachteiligt, werden Sie einfach Put- 

schist oder Revolutionär, aber Vorsicht! 

Das Leben in der Karibik kann überra- 

schend kurz sein! Ein Echtzeit-Strate- 

giespiel der Extraklasse, mit intelli- 

genten Computergegnern, mit- 

reißenden Karibik-Sounds, Online- 

Kommentierung durch den Insel-Radio- 

sprecher Ron Williams alias „Radio 

Ron“, als Bonus-Feature mit Diktato- 

ren-Sonnenbrille Modell „Caribbean 
Disaster“ (D/CD). 
Best.-Nr. RG-582 


TRIVIAL PURSUIT 


Das geniale 
Ratespiel für 
1-6 Mitspieler 
in der klassi- 
schen, kom- 
plett deut- 
schen Genus- 
Edition, 
gegenüber der 
Brettversion erweiterter Fragenkatalog 
durch musikalische oder graphische 
Darstellung, ein Riesenspaß für die 
ganze Familie. Lauffähig auf fast jedem 
PC (0/3,5°) 
Best.-Nr. RK-2 


‚Auf einem Energiegitter muß ein Wür- 
fel mit der farblich korrekten Seite auf 
die richtigen Feldern gerollt werden. 
Was simpel klingt, entpuppt sich als 
echtes Suchtspiel. Über 500 Level, 
fließende faszinierende Render-Ani- 
mationen und ein entspannender, 
stimmungsvoller Soundtrack verset- 


zen sie inkosmische Sphären von gera- 
dezu hypnotischer Wirkung. Ein fes- 
seindes Spielerlebnis, von dem Sie 
sich nicht so schnell losreißen werden! 
(D/CD) 

Best.-Nr. RK-7 

statt DM 69,90 


STARCHESS-SCHACH 


Spielstarkes Schachprogramm für DOS 
und Windows95 mit allen Extras wie 
einstellbarer Bedenkzeit, definierbaren 
Matt-Aufgaben, Zugrücknahme, Sei- 
tenwechsel, 0-2 Spielern, Handbuch 
und zahlreiche SW-Programme auf 
CD-ROM. 

Best.-Nr. RK-33 

Preishammer! 


CHESSMASTER 4000 
TURBO 


Das weltbekannte Schachspiel der 
Spitzenklasse in Multimedia-Version 
mit 3D-Grafik, 32-Bit Chess-Engine, 
Tutorfunktion, Sprachausgabe (A. Kar- 
pov kommentiert!), Spielbibliothek, 
vielen Brett- und Figurensets u.v.m. Die 
Vorversion wurde als ASM-HIT und 
PLAYTIME-STAR ausgezeichnet! (E/CD) 
Best.-Nr. RG-536 

Statt DM 119,95* 


DIE FLODDERS 


Floddern Sie 
mit beim 
interaktiven 


Game zum 
RTL-Filmhit. 
Bei den Flod- 
ders können 
Sie endlich mal 
nach Herzenslust „die Sau rauslassen“! 
Würfeln Sie um vergammelte Pizza- 
ecken und mischen Sie in zahlreichen 
interaktiven Videosequenzen beim 
Spiel ums große Geld mit. Schwarz- 
brennen, Sexhotline, illegales Glücks- 
spiel und jede Menge Radau sorgen für 
„High Life“ rund um die Villa Sonnen- 
schein. Sie schlüpfen in die Rolle von 
Keesie, Mudda, Klaus oder Johnnie 
Flodder und versuchen, maximale Kohle 
zu scheffeln und diese mit allerlei Tief- 
schlägen gegen die Konkurrenz zu ver- 
teidigen. Nur der abgefeimteste Fies- 
ling wird bei diesem völlig durchge- 
knaliten Multimedia-Hit gewinnen! 
Komplett deutsche Version für Win. 3.1 
/ Win95 (D/CD/Win). 
Best.-Nr. PK-164 
Statt DM 69,80* 


PRO SKAT F. WIN 


Enorm spielstarke Skat-Simulation mit 
vollem Windows-Komfort (Frei gestalt- 
bare Spielfläche mit beliebig vielen Aus- 
wertungsfenstern, extrafeine Karten- 
Grafik, Online-Hilfe). Spielt alle gän- 
gigen Spielvarianten, 1-3 Spieler, 
Stichrücknahme ala Lernmodus, spei- 
cherbare Spielserien u.v.m. Der Super- 
Tip für jeden Skatspieler! (D/CD). 
Best.-Nr. RK-36 


Erleben Sie die 

BEA Welt von Vir- 
sög K tual Vegas: 
5 Sie managen 
Unterhaltung, 
Wettbewerbe 


Erfolgreiche bekommt, was ihm 
zusteht. Ehre, Ruhm, Geld - und die 
Mädchen. Als Looser sollten Sie nicht 
überrascht sein, wenn Ihre Mädels 
‚Amok laufen. Ihre Zocker-Fähigkeiten 
stellen Sie bei einer Partie BlackJack 
gegen hübsche Geberinnen unter 
Beweis, die Ihre Leistungen in interak- 
tiven Videos zu würdigen wissen. Ein 
Game, das die Multimedia-Fähigkeiten 
Ihres Rechners voll ausreizt: 3 CD-ROMs, 
Klasse-Sound und interaktive Sprach- 
erkennung, Teilnahme am Mrs. Meta- 
verse-Wettbewerb im Internet u.v.m. 
(DA/CD/USKI6) 

Best.-Nr. RS-172 


DER CLOU 


Gelingt Ihren der Raub der Kronjuwe- 
len im London der 50er Jahre? Ein 
humorvolles, spannendes Abenteuer 
mit über 60 anim. Originalschauplätze. 
Inkl. „Profi-Zusatzdisk” auf CD. (D/CD) 
Best.-Nr. RS-121 

Statt DM 49,95* 


Star-Wars total: 
BB Atemberau- 
bende 3D-Gra- 
fik, Originalfilm- 
sequenzen und 
-musik, rund 
300 MB! In die- 
sem ASM- 
IT MEGA-Hit, 
Gesamturteil: „Galaktisch“ verschmel- 
zen Kinohit und Actiongame zum tota- 
len Erlebnis. POWER PLAY: „Besonders 
empfehlenswert!“ (D/CD) 
Best.-Nr. TGG-04 
Statt DM 99,95* 


Iler 
ume 


TTS 


lektion von 
Lucas Arts auf 
CD-ROM: Flie- 
Bagen Sie als 
BE Sternenjäger- 
pilot über 120 
Missionen! 
Erstklassige 3D-Grafik, Sprachausgabe 
und Sound aus den Filmen - komplett 
deutsch! Inkl. 6 Zusatzmissionen und 
2 „Tour of Duty’-Erweiterungen. (D/CD) 
Best.-Nr. RS-114 
Statt DM 99,95* 


Das 3fach-Paket mit REBEL ASSAULT, 
kompletter X-WING Kollektion und 
STAR WARS SCREEN ENTERTAINMENT: 
Animierte Bildschirmschoner, Hinter- 
grundbilder, Filmmusik und Insider- 
Informationen. (D/CD) 

Best.-Nr. RS-130 

Statt DM 230,-* 

(Summe der Einzelpreise) 


TIE HGHTER — BUCH 


Das offizielle Strategiehandbuch (ca. 
500 Seiten): Flugtips, Erläuterungen zu 
allen Missionenszielen usw. (D) 
Best.-Nr. RS-159 

Statt DM 39,95* 


Die Legende 
geht weiter! 
Bestehen Sie 
im All, aufdem 
Ei Landspeeder 
und in Raum- 
stationen im 
Kampf um die 
u Freiheit des 
Universums! Die fantastische Fortset- 
zung des Action-Arcade-Hits jetzt bei 
uns zum Superpreis. (DA/CD) 
Best.-Nr. RS-163 
statt DM 89,95 


TIE HGHTER GDLLEGTION 


Als heldenhaf- 
ter Pilot des 
Imperiums 
kämpfen Sie 
gegen die sub- 
versiven Rebel- 
len, die sich der 
neuen Ordnung 
(des Imperators 
noch immer nicht beugen wollen. CD 
mit allen Zusatzmissionen. Die ultima- 
tive Herausforderung innerhalb der Star 
Wars Serie, grafisch und akustisch ein 
Erlebnis, jetzt bei uns zum Hammerpreis 
(DA/CD). 
Best.-Nr. RS-165 
statt DM 89,95 


Endlich wieder 
jein erstklassiges 
Lucasarts-Adven- 
ure im Stil von 
ndiana Jones. 
Der Versuch, 
einen die Erde 
bedrohenden 

Asteroiden zu sprengen, wird zum 

Kampf um Leben und Tod auf einem 

fernen Planeten. Supergrafik, Spitzen- 

sound, toller Preis. (DA/CD). 

Best.-Nr. RS-164 

statt DM 89,95 


SIMON THE SORGERER | 


Der Superspaß unter den Grafik-Adven- 
tures. Begleiten Sie den kleinen Helden 
Simon auf seinen verschlungenen 
Wegen durch eine höchst merkwürdige 
Welt. Ein geniales Spiel mit unüber- 
troffener Situationskomik. Komplett 
deutsche Sprach- oder Textausgabe, 
für DOS und WIN95 (D/CD) 

Best.-Nr. RK-15 


Simon ist zurück! Noch bessere Grafik, 
noch abgewracktere Psychopathen, 
noch erstaunlichere Erlebnisse unseres 
Helden, der es versteht, kein Fettnäpf- 
chen am Wegesrand auszulassen, 
zeichnen diese Fortsetzung aus. Ein 
unmöglich beschreibbares Abenteuer, 
das man selbst erlebt haben muß. Kom- 
plett deutsche Sprach-/Textausgabe, 
für DOS und WIN95 (D/CD). 

Best.-Nr. RK-16 


Lassen Sie sich 

entführen in 

(die geheimnis- 

volle Welt der 

Vulkaninsel 

Endoria. 

| er Suchen Sie das 

= ä verschollene 

Geheimwissen 

der Endonen, das in Kristallräumen tief 

unter der Erde schlummert. Graben Sie 

sich mit Hilfe dutzender, originell 

animierter Helfer im Kampf gegen die 

Konkurrenz durch den Vulkan. Humor- 

volle Grafik, Zwei Spieler-Option über 

Netz oder Nullmodem, ein Riesenspaß 
für die ganze Familie (D/3,5*). 

Best.-Nr. RK-3 


WODDRUFF AND THE 
SCHNIBBLEOFAZIMUTH 


Kult-Grafikad- 


ruff bei der Suche nach Professor Azi- 
muth und dem geheimnisvollen Mör- 
der seines Teddybären. Supergrafik 
mit einzigartigem Softscrollingverfah- 
ren, komplett deutsch, sehr viel- 
schichtige Handlung (D/CD). 
Best.-Nr. RK-4 

statt DM 89,95 


FLIGRT OF THE AMAZON 
QUEEN 


Grafik-Adventure-Hit in exzellenter 
Fullscreengrafik, der das Flair der 
großen Abenteuerserien und Zeichen- 
trickfilme der 40er Jahre wieder leben- 
dig werden läßt. Über 100 Hand- 
lungsorte, mehr als 40 Spielfigu- 
ren, zunehmender Schwierigkeitsgrad 
der Actionsequenzen, der das Spiel bis 
zuletzt spannend hält (D/3,5"). 
Best.-Nr. RK-12 

statt 89,95 


DUSTY DIMMER 


Das interaktive Multimedia-Spiel(film)- 
vergnügen unter Windows! Film und 
Computerspiel verschmelzen zu einem 
neuen Medium! Echte Schauspieler 
agieren und sprechen wie in einem 
Kinofilm, der interaktive Handlungsa- 
blauf mit zahlreichen Verzweigungen 
garantiert Ihnen viele Stunden Span- 
nung, Komik, knisternde Erotik und 
blendende Unterhaltung. DATA NEWS 
HIT 4/95: „...der absolute Multimedia- 
Knaller der Saison“. Deutsche Version 
(1. CD, USK 16), 

Best.-Nr. EC-016 


DUSTY DIMMER 
MONUMENTALVERSION 


Die riesige Fortsetzung der amourösen 
Abenteuer des Möchtegern-Casano- 
vas: Jetzt geht die Sause erst richtig los! 
Acht weitere Episoden mit ca. 4.000 
Videosequenzen - das sind über 200 
Stunden blendende Unterhaltung! Das 
Giga-Paket mit sechs CD-ROMs - kom- 
plett deutsche Version! USK-Empfeh- 
lung: ab 16 Jahre. 

Best.-Nr. BS-222 

statt DM 129,90* 


INSPEKTOR ZEBOK: 
DAS ERBE 


Schlüpfen Sie 

bei diesem 

interaktiven 

Multimedia- 

Adventure in 

VE Cie Rolle von 

a a a u 

R oe. 0m heißesten 

Fall zu lösen hat. Befragen Sie Zeugen, 

beschatten Sie Personen - fassen Sie 

den Täter! Über drei Stunden Video- 

Filmsequenzen mit genialer Steuer- 

oberfläche auf drei CD-ROMs. Echte 

Schauspieler, komplett deutsche 

Sprachausgabe - ein Erlebnis wie im 

Kino! Ungeheuer spannend und trotz- 

dem familienfreundlich, da garantiert 

gewaltfrei. Lauffähig ab 386DX, 8MB 

RAM, SVGA, Soundkarte, Windows 3.1x 
/ Win95. (D/3CDs). 
Best.-Nr. KS-364 
Statt DM 139,90* 


Das neueste Rollenspiel aus der 
Might&Magic-Serie! Exquisite SVGA- 
Grafiken und Multiplayer-Option per 
Netz od. Modem! PC Games 78% (D/CD) 
Best.-Nr. RS-108 
Statt DM 99,95* 


RAVENLOFT — 
STONE PROPHET 


Das bisher 
umfassendste 
Horror-Rol- 
lenspiel aus 
der AD&D- 


na Serie: Eine 


ar D komplexe 
$ Abenteuer- 

welt garantiert 

wochenlange Grusel-Unterhaltung! 

Echtzeit-Abenteuer mit Sprachausgabe 

und fantastischen Filmsequenzen. 

Powerplay 83% (DA/CD) 

Best.-Nr. RS-073 

Statt DM 119,95* 


VOLLGAS 


Das interaktive Road-Movie von Lucas 
Arts - „Full Throttle“ in deutscher Ver- 
sion! Hier dreht sich alles um Bikes, Bul- 
len, flotte Babes und eine wilde Gang 
- alle sind hinter Ben her und wollen 
ihm ans Leder. Powerplay 88 % USK- 
Altersempfehlung: ab 16 Jahre. (D/CD) 
Best.-Nr. RS-106 

Statt DM 99,95* 


Mike Singleton's berühmter Rollen- 
spiel-Klassiker jetzt in modernster 
3D-Technologie - mit atemberauben- 
den Kampfszenen, 32-Bit Terraingene- 
rator, Echtzeit-Modus usw. Trotzen Sie 
als furchtloser Ritter den Gefahren in 
einer riesigen Phantasiewelt. PC GAMES 
(9/95) Wertung 81 %: „...auf so ein Spiel 
hat man lange warten müssen.“ Als 
Bonus sind Teil 1 u. 2 ebenfalls auf der 
CD enthalten! (D/CD) 

Best.-Nr. RG-558 

Statt DM 99,95* 


TERRA 6 - 
MISSION SUPER 1.0. 


Das fantasti- 
Ba sche Science- 
Fiction-Aben- 
teuerspiel der 
nächsten 
Generation — 


sinns-Preis! „Getestet, geprüft und 
empfohlen von Wigald Boning“! Im 
Jahr 2904 verübt eine Terrorgruppe 
einen Anschlag auf den Hub-Verteiler 
„Armstrong“. Aus der Raumstation 
werden 17 Gammaquarz-Elemente 
entwendet. Ihr Auftrag: Klären Sie die 
Vorfälle auf, finden Sie die vermißte Sta- 
tionscrew, eliminieren Sie die Terror- 
gruppe und setzen Sie den Verteiler 
wieder in Betrieb. Viele knifflige Auf- 
gaben, brillante Grafik (VESA mit 65.000 
Farben!), mausgesteuertes Point&Click- 
Interface, toller Sound und umfas- 
sende Spielhandlung auf 2 CDst. 
Wigald Boning warnt: „Klinische Tests 
haben bewiesen: Mission Super 1.0. hilft 
nicht gegen Karies.“ (D/2 CDs) 
Best.-Nr, RG-555 

Statt DM 99,95* 


HERD QUEST 


Fantasy-Rollenspiel auf Basis des best- 
verkauften Brett-Rollenspiels aller Zei- 
ten. Nehmen Sie die Herausforderung 
an und stellen Sie sich dem Zauberer 
Morcar in seinen finsteren Labyrinthen. 
Isometrische Grafik, intuitive Steuerung, 
exzellentes Gameplay, Superpreis! 
(E/CD) 

Best.-Nr. RS-176 


MEGATRAVELLER 2 


ScienceFiction-Rollenspiel-Saga, die 
Sie durch die Geheimnisse des Univer- 
sums und mittels Zeitreise zurück zu 
den Geheimnissen der Antike trägt. Nun 
liegt es an Ihnen, die antike Stadt zu 
betreten und den Planeten Rhylanor vor 
tödlicher Gefahr zu bewahren (DA/CD). 
Best.-Nr. RG-584 


Gerüchte über 
mutierte Kreaturen und Außerirdische 
gehen um. Mit einem supermodernen 
Panzer müssen Sie das Terrain erfor- 
schen - und den härtesten Kampf Ihres 
Lebens bestehen! Über 1.100 unglaub- 
liche 3D-Animationen und Spezialef- 
fekte, (E/3 CDs/Win) 

Best.-Nr. CD-333 
Statt DM 99,80* 


Search and destroy zu Wagners Wal- 
kürenritt! Der Superspaß unter den 
Action-Strategie-Spielen. Mit Pan- 
zern und Hubschraubern öffnen Sie den 
Weg zur gegnerischen Fahne, die Sie 
danach sicher ins eigene Hauptquartier 
bringen müssen. Ein- und Zweispieler- 
modus, über 100 knifflige Missionen, 
3D-Grafik, faszinierende Stereo-Audio- 
qualität (D/CD/nur Win95). 

Best.-Nr. RK-5 

statt DM 89,95 





Ir ANNE: SEUTED 


Enthält einen 
vollständigen 
Level, der 
Benicht in „zZ“ 
enthalten 
war, bei dem 
sich die engli- 
Eschen Ori- 
ralredheri in Wort und Tat von ihrer 
Söldnerrolle hinreißen ließen, dazu 
eine komplette, neue Arbeitsober- 
fläche für Ihr Windows 95 mit Bildern, 
Icons und Geräuschen im Original-Z- 
Stil. Unabhängig von „Z“ spielbar. 
Best.-Nr. RK-6 


PRIMAL RAGE 


Die Saurier 
sind los! 
Erobern Sie 
(den Planeten 


mit phäno- 
menalen Schlagkombinationen, zahl- 
reichen Spezialschlägen und spekta- 
kulären Entscheidungsschlägen, bei 
denen Ihnen Hören und Sehen vergeht! 
Versch. Dinos und Monster, fantastische 
Animationen, Supersound, (D/CD). 
Best.-Nr. RK-13 
statt DM 98,95 


THE TERMINATOR — 
RAMPAGE 


‚Action nonstop — packend wie im Kino! 
Als Terminator durchkämmen einen rie- 
sigen Bürokomplex, um dort die Teile 
einer Hightech-Waffe zu finden. Übe- 
rall lauern Cyborgs und Roboter. Mit 
Ihrer Pistole, UZI, Pumpgun und ande- 
ren Waffen müssen die Maschinen zer- 
stört werden, bevor diese die Mensch- 
heit vernichten. Spektakuläre 3D-Full- 
screen-Darstellung, kinoreifer Sound! 
: ...|upenreine 

„ ASM-Urteil: „GUT“. (D/3,5”) 


CRAZY CARS 3 


Kommerz. Spielhallenhit: Autorennen 
auf den US-Highways am Steuer Ihres 
Lamborghini Diablo! (DA/CD) 
Best.-Nr. RG-365 

KNÜLLERPREIS 


THE HIVE 


lautet schlicht: 
infiitrieren. 
ar zerstören, um das Insek- 


tenvolk auszurotten und das System " 


wieder zugänglich zu machen. Echtes 
32-Bit-Spiel, nur für Win95, mit Super- 
Science Fiction-Grafik in HiColor mit 
Fullscreen-Panoramasystem für 360°- 
Bewegungen, 20 Levels voll knallhar- 
ter Action garantieren Spannung ohne 
Ende (DA/CD/Win95) 

Best.-Nr. RS-171 


DNE MUST FALL 


Treten Sie in der Arena zum Kampf der 
Giganten an. 10 versch. Roboter ste- 
hen zur Auswahl, jeder davon mit 
eigenen Spezialfähigkeiten und -schlä- 
gen. Sie steuern als Pilot ihre Kampf- 
maschine von Sieg zu Sieg und nutzen 
die gewonnenen Preisgelder zur Auf- 
rüstung Ihres Metallriesen. Ein Hammer 
unter den Beat ‘em Ups. (E/CD) 
Best.-Nr. RK-19 


FATAL RACING 


Blicken Sie über das Lenkrad Ihres 
Wagens dem Tod ins Auge — Echte 
Arcade-Action bei einem Höllenrennen 
in True-3D auf 16 Rennstrecken mit 
8 Superflitzern. Stunts, Sprünge, Löo- 
Pings u.v.m. Wer bremst, verliert! Mit 
Split-Screen für zwei Spieler oder 
Super-Action im Netz für bis zu 16 
Spieler. (DA/CD) 

Best.-Nr. RS-167 


SPEGIAL FORCES 


Military-Simulation von MICROPROSE: 
Sie kommandieren eine achtköpfige 
Spezialeinheit u. operieren hinter feindl. 
Linien. ASM-Wertung: GUT!“ (DA/CD) 
Best.-Nr. RG-522 
Statt DM 39,95* 


M1 TANK PLATOON 


Kontrollieren Sie 4 Kampfpanzer mit 16 
Mann Besatzung in harten Einzelmis- 
sionen oder ganzen Schlachten!(DA/CD) 


Best.-Nr. RG-574 
TEAM YANKEE 
Führen Sie 


Heine Panzer- 
kompanie in 
einer ebenso 

‚lanspruchsvol- 
len wieschnel- 
len Panzersi- 

mulation. 3D-Grafik läßt während der 
Schußwechsel förmlich deh Rauch in 
Ihrer Nase kribbeln. 

Best.-Nr. RG-583 


Die neueste 


Während des 2. 

= Weltkriegs über- 
nehmen Sie die Seite der Allierten 
oder der Achsenmächte und versuchen, 
Europa zu befreien. In über 35 realist. 
Szenarien müssen Sie als General Ihre 
Führungskraft unter Beweis stellen. 
Original-Filmmaterial aus dem 2. Welt- 
krieg, SVGA-Grafik, genialer Sound, 
Modem- / Netzwerkoption und per- 
fektes Gameplay unter Windows 3.1 
und Windows 95! USK-Altersempfeh- 
lung: ab 16 Jahre. PowerPlay (1/96) Voll- 
treffer — 86% „SUPER”. (DA/CD/Win) 
Best.-Nr. RS-150 
Statt DM 129,95* 


F-15 STRIKE EAGLE II 


Fliegen Sie den High-Tech-Fighter der 
US Airforce. Eine superheiße Simulation! 
(DA/CD) 

Best.-Nr. RG-575 


Eine packende, preisgekrönte US 
Kampfhubschrauber-Simulation des 
„Apache“ mit toller 3D-Grafik! (DA/CD) 
Best.-Nr. RG-576 


KNIGHTS OF THE SKY 


Als Jagdflieger im WK | müssen Sie den 
„Roten Baron” u. andere Flieger-Asse 
bezwingen! (DA/CD) 

Best.-Nr. RG-577 


Fliegen Sie den 


® Bi Beeindruckende, 

hyperreale Land- 

schaften durch das Voxel-Space-System 
der 2. Generation, Sprachausgabe, 
Explosions- und Fluggeräusche! ASM- 
MEGAHIT: „Sehr gut!” - „...ein techni- 
scher und optischer Quantensprung“. 
Erweiterte CD-ROM-Version mit 100 
Missionen: Umfaßt Operation White 
Lightning, Global Challenge, Overthe 
Edge und 10 Bonusmissionen! PC 


Games 92% und PC Player 86% (D/CD) 
Best.-Nr. RS-070 
Statt DM 99,95* 


GOMANGHE VS. 
WEREWOLF 


Zwei Top-Games auf 2 CDs, einzeln oder 
gegeneinander spielbar! Wahnwitzige, 
unglaublich realitätsnahe Kampfhub- 
schrauber-Simulationen mit rasend 
schneller Voxel-Space-Technologie. PC 
Joker 83% Sprachausgabe, Digisound, 
Multiplayer-Option via Netzwerk-oder 
Modem. Erfordert Pentium mit mind. 
8 MB. (D/CD) 

Best.-Nr. RS-110 


FIGHT SIM TODLKIT 


Das Hammer- 


, Cockpit-, 

Color- und 
Model-Editor legen Sie Umwelt und 
Maschine fest, dann gestalten Sie nach 
Belieben Ihre Szenarien. Vollversion auf 
CD-ROM mit zahlreichen weiteren SW- 
Programmen und Demos (DA/CD). 
Best.-Nr. RK-34 
Preishammer! 


CAFFLIGHTTRAINER 2.2 


Fliegen Sie 

Bl ı A F fünf Zivil- 

ne maschinen 

von der Cessna 

bis zum Airbus 

erg A 310 in einer 

ee flugtechnisch 

u korrekten 

Simulation 

über Deutschland. (D/3,5”). 

Best.-Nr. RS-166 
Statt DM 109,95* 


WARCRAFT II LEVELS & 
ADB-ONS 


Ein Muß für alle Warcraft II-Fans: 111 
neue Szenarien mit Mehrspieler- und 
Netzwerk/ Modemoptionen! Eigenes 
Menüsystem zur Voransicht und Aus- 
wahl der Zusatzlevels mit Kartenvor- 
schau und Angabe von Spielerzahl, 
Gelände und Schwierigkeitsgrad. Erfor- 
dert das Originalspiel WARCRAFT Il 
(wird nicht mitgeliefert!) (CD) 
Best.-Nr. PK-126 

Knüllerpreis 


PERFEGT PINBALL 


Die perfekte Flipper-Simulation vom 
Herausgeber der meistverkauften 
Computer-Flipperserie der Welt! Drei 
fantastische Flippertische: REVENGE 
OFTHE ROBOT WARRIORS, SAFARI und 
STALL TURN. Digi-Sound und Musik, 
Raytracing-Animationen! (DA/CD) 
Best.-Nr. RG-505 

Statt DM 59,95* 


EIGHT BALL DELUNE 
PINBAIL 


Multi-Chan- 

a nel-Digisound 

und Smooth-Scrolling, SVGA/256 Far- 

ben! Wie beim Vorbild können nach 

Aufklappen der Glasscheibe viele Para- 

meter wie Neigung, Bumper-Voltage, 

Sound etc. eingestellt werden. (DA/CD) 
Best.-Nr. RG-526 
Statt DM 99,95* 


LIVING BALL 


Der weltgrößte Flippertisch, der 
jemals entworfen wurde! 165 Bild- 
schirme hoch, 99 Levels! Neben dem 
Wasteland-Tisch gibt es zwei weitere 
Riesentische mit Antarktis- und Metal- 
lic-Welten, 6 „normale“ Bonustische, 14 
Musictracks und einen „Abenteuer- 
Modus”, der alle Tische zu einem riesi- 
gen Spiel zusammenfaßt. Einfach 
GIGANTISCH! (D/CD) 

Best.-Nr. RG-527 

NEU! 


EPIG PINBALL — 
BEER SAFARI 


Die geniale Flip- 
© %persimulation mit 
u k agenhafter Rea- 


u. echtem Spielgeräusch. PC-AKTIV 
meint: „Zum Ausflippen! ...ein unbe- 
dingtes Muß!“ (E/CD) 

Best.-Nr. CD-020 

KNÜLLERPREIS 


ROYAL FLUSH PINBALL 


Echter authentischer Flipperspaß 
von AMTEX im Stil des Spielhallen-Klas- 
sikers: Münzeinwurf, mech. Punktean- 
zeige, 9 Targets, 3 Bonus-Bahnen, 
Magnet-Ball-Modus u.v.m. Auflösung 
bis zu 600x800 SVGA. (CD/DA) 
Best.-Nr. RG-549 

Statt DM 79,95* 


STARBALL FLIPPER 


Superweich scrollender Flipper vom 
Gametec mit Super-Grafik, fetziger 
Musik und rasantem Game-Play. Voll- 
version mit Anleitung auf CD-ROM, 
dazu eine Menge weiterer kommerzi- 
eller Programme und Spiele als SW-Ver- 
sion bzw. Demo (D/CD). 

Best.-Nr. RK-30 

Preishammer! 


LEMMINGS 182 - 
THE TRIBES 


Mehrfach 
preisgekrönt 
und zum 
„Spiel des Jah- 
res“ gekürt - 
LEMMINGS 


Suchtwelle auslöste! Jetzt zusammen 
mit der Fortsetzung LEMMINGS 2 - The 
Tribes auf einer CD-ROM zum totalen 
Hammerpreis. Ein Muß für jede Spie- 
lesammlung! (DA/CD) 

Best.-Nr. RG-429 

StattüberDM 100,—* 

(Summe der Einzelpreise) 


TnE —. 1 n 2 


führen Sie 
IM einen putzigen 
Stamm von 
Neandertalern von der Steinzeit bis hin 
zum Weltraum-Zeitalter. „Das Spiel- 
prinzip ähnelt dem von Lemmings“, 
meint PLAYTIME 2/93 und verlieh Teil 
1 (40 Levels) den „PLAYTIME-STAR”! 
TEIL2- THE JURASSICLEVELS umfaßt 
weitere 80 tolle Levels. Kombipackung! 
(DA/CD) 
Best.-Nr. RG-440 
Statt DM 99,95* 


HUMANS 3: EVOLUTION 


NEU! Noch trickreicher, noch witziger! 
Sieben wichtige Personen wurden von 
Aliens in andere Zeitzonen entführt und 
dort bewacht. Die drolligen Humans 
müssen sie in Teamarbeit retten. Viele 
knifflige Levels und Rätsel! (DA/CD) 
Best.-Nr. RG-559 

Statt DM 89,95* 


TROLLS 


Jump 'n Run 
der Extra- 
klasse, wie Sie 


reißender Action mit atemberaubender 
Grafik und fantastischen Soundeffekten. 
Hunderte sammelbarer Gegenstände, 
speziell für Kinder ausgelegt, ein Super- 
geschenk! 

Best.-Nr. RK-24 


Die große Her- 
ausforderung 


Führen Sie Oscar in ständig neuen 
Verkleidungen ins Rampenlicht der 
Glamour-Welt. Sagenhafte Grafik, 
Supersound und atemberaubende 
Spezialeffekte ohne Ende werden Sie 
begeistern. (DA/CD) 

Best.-Nr. RK-25 


JAZZ JACKRABBIT 


Der Action- 


als 90 Platt- 
form-Level und zusätzliche 3D-Bonu- 
sebenen schlagen muß. Superschnelle 
Action, exzellente VGA-Grafik, erst- 
klassiger Sound und Animationne in 
Zeichentrick-Qaulität sorgen für Jump 
& Run wie auf der Konsole PC-Games 
11/94: „...genial ... Animationen, Gra- 
fik, Sound, Details, Leveldesign, Spiel- 
witz ... vom Feinsten!“ (E/CD). 
Best.-Nr. RK-17 


INEREDIBLE TOONS 


Das verrückte 
Trickfilm-Rät- 
selspiel von 


„Haustieren“ 
Sid und Al in über 100 verschiedenen 
Aufgaben, sich gegenseitig eine Falle zu 
stellen. Mehr als 70 verschiedene Appa- 
rate, Werkzeuge und Figuren, vier 
Schwierigkeitsstufen. Ein Riesen-Rät- 
selspaß für die ganze Familie (D/3,5”). 
Best.-Nr. RK-21 


SUPER TETRIS 


Der ultimative Nachfolger der sowjet- 
ischen Suchtdroge, die einst die west- 
liche Computerwelt lahmlegte. Völlig 
neue Spielelemente und neue Grafik 
sorgen für nochmals gesteigerten Spiel- 
spaß. Ein Spiel, das niemals langweilig 
wird (DA/CD). 

Best.-Nr. RG-585 


COMBAT GLASSIES 3 


Drei der schlagkräftigsten Simulationen 
aller Zeiten in einer einzigartigen Kom- 
pilation: Gunship 2.000, die Maß- 
stäbe setzende Hubschrauber-Simula- 
tion, Campaign, die strategische 3D- 
Simulation zum 2. Weltkrieg und 
Historyline, die Taktik-Simulation zum 
1. Weltkrieg. (E/DA/D//3,5*) 

Best.-Nr. RK-20 

Preishammer 


24 hpersöt Service 


FUNSOFT SIMULATION 


Drei Klasse- 


Berti Simulationen 


authentische 
Flugsimulator 
mit der bahn- 
brechenden. photorealistischen 3D- 
Grafik;Aegis - Wächter der Flotte, die 
moderne U.S. Navy-Simulation; 
Air Havoc Controller - die Fluglotsen- 
Simulation (D/CD) 
Best.-Nr. RS-169 


FUNSOFT STRATEGIE 
Dreimal Kampf: 

FUNSOFT m die Welt- 
herrschaft in 
einem Paket! 
‚Ascendancy: 


Erkunden und 
erforschen Sie 


ance: Das Taktikepos: Kampf um den 
Planeten MetaviraKaiser de Luxe: Die 
Legende lebt - Das Streben zum Kai- 
serthron nun in völlig überarbeite- 
tem, topaktuellem GEWaBETEREDR 
Best.-Nr. RS-170 


BITMAP BROTHERS 
GOMPILATION 


Action-Sammlung der genialen Schöp- 
fer von „Z“ mit allen bahnbrechenden 
Hits dieses Labels: Das Grafikadventure 
Cadaver mit 200 Extraräumen, das 
Plattform-Shoot ‘em up Gods, der 
Plattformhit Magic Pockets, das 
Action-Footballspiel Speedball 2 und 
das legendäre Weltraum-Shoot 'em up 
Xenon 2. Fünf Hits zum Preis von 
einem (D/CD). 

Best.-Nr. RK-14 


Hit-Collection mit vier absoluten Kult- 
spielen, die Sie mehr als einen Winter 
fesseln werden, jedes davon vielfach 
ausgezeichnet! - Sensible Soccer, die 
vielleicht beste Fußball-Simulation aller 
Zeiten — Elite Plus, das ultimative 
Weltraum-Epos — Jimmy White’s Whir- 
Iwind Snooker, die superpräzise 3D-Bil- 
lard-Simulation — Zool, Ninja of N'th 
Dimension, der Plattform-Hit (DA/CD). 
Best.-Nr. RK-1 


Vier erotische 
Spiele mit rei- 
zenden Schön- 
heiten, vereint 
h auf einem CD- 
Sampler! 
DELUXE STRIP 
POKER 1 & 2: 
Zwei erotische Pokerspiele. CENTRE- 
FOLD SQUARES: Strategiespiel gegen 
10 Models. JIGSAW PINUPS: 12 Puzz- 
les mit digit. Pinup-Girls. Sprach- und 
Soundausgabe! (E/CD) 
Best.-Nr. RG-376 
KNÜLLERPREIS 


MADE IN GERMANY 


Drei absolute Kultspiele - für viele 
Spielefreaks die „Creme de la Creme” 
unter den deutschen Mega-Spielehits! 
BATTLE ISLE 2: Das Original von Blue- 
Byte! PC Games Award, PC Player 84%! 
* STERNENSCHWEIF: Das wohl erfolg- 
reichste deutsche Rollenspiel - mit vie- 
len nat. und internat. Preisen und als 
„Bestes Spiel des Jahres” ausgezeichnet! 
* ANSTOSS: Die totale Fußball-Simu- 
lation, PC Player 85%! * CD-Sampler 
inkl. 3 Original-Handbüchern u. Karten! 
ZUGREIFEN!! (D/CD) 

Best.-Nr. RG-550 

Statt DM 250,-* 

(Summe der Einzelpreise) 





































1. Büro / 
Geschäft / Finanzen 


GÜTER-FRACHTLOGISTIK 

Gegen geringe Gebühr geben Sie Ihr 

Frachtongebot an eine Datenbank, on 

die viele Spediteure angeschlossen sind, 

“und erhalten individuelle Frachtmit- 
nahme-Angebote. 


YP-298, nur DM 19,80 


 SF-GRUNDURTEILE für Windows 
" Umfangreiche Sammlung von Grund- 
satz-Urteilen zu verschied. Rechtsfällen. 


VP-002, nur DM 19,80 


GESETZESSAMMLUNGEN 
Komplette Gesetzesbücher auf Diskette 


N “ mit bequemer Bedienoberfläche, Voll 


text-Suchabfrage und Druckfunktion. 
Komfortabel und praktisch. 


Jede Ausgabe nur DM 9,80 


GRUNDGESETZE VP-014 
BÜRGERL. GESETZB. VP-015 
' VERBRAUCHERGES. VP-016 
STRAFGESETZE YP-017 
- HANDELSGESETZE 2 VP-018 
GESELLSCHAFTSRECHT VP-019 
ARBEITSRECHT VP-020 
MIETRECHT YP-021 


EINKOMMENSSTEUER. VP-022 
EUROPARECHT VP-023 


PLZ - POSTLEITZAHLEN 
Der komplette PLZ-Datenbestand der 
BRD: Mit Straßen- u. Ortsverzeichnis, 
Großkunden-PLZ. Für DOS- u. Windows! 


YP-008, nur DM 9,80 


BLZ - BANKLEITZAHLEN 

"\ Bequeme und schnelle Suche nach BLZ, 
Bonkennamen und deren Ort. Für DOS 
und Windows (VGA). 


VP-O11, nur DM 9,80 


 OFFICEWARE für Windows 

" Umfaßt die Module: Auftrog/Rechung, 
„ Kassenbuch, Kundenkartei, Artikelkar- 
' tei, Brief/Fax, Überweisg., Scheckverk. 


VP-066, nur DM 28,80 


CTO-KASSE 2.0 5 
Komfortable Kassenbuch-Verwaltung 
(bis zu neun Kassenbücher gleichzeitig). 


VP-025, nur om 9,80 


\ VORWAHL 
Umf, Datenbank mit allen Vorwahlen 
Deutschl. und allen Staaten der Erde. 


VP-067, nur om 9,80 


WIN NEBENKOSTEN 

Nebenkostenabrechnung für Vermieter: 

Stammdaten, Einnahmen und Ausgo- 
"ben, Kontoführung, Abrechnung. 


YP-098, nur om 19,80 


. KONTOMANAGER 

Mit Daverauftragsfunktion, Poßwort- 
schutz, frei gestaltbaren Druckformula- 
ren, Datenimport/ -export, Verwaltung 
von Fremdwährungen uvm. 


VP-050, nur DM 24,80 








2. Datenverwaltung 
(priv. u. geschäft.) 





ADRESSEN-MULTIMEDIA 
Topaktuelle, unglaublich vielfältige 
Adreßverwaltung mit Super-Features 
wie Einbindung von Bildern und 
WAVE-Doteien, ideol z.B. zur Anlage 
© einer Familienchronik mit Wort u. Bild. 


YP-304, nur DM 14,80 
URLAUBSMANAGER 


Idealer Organizer zur Erfassung von 
mox. 100 Mitorbeitern. 


VP-265, nur DM 9,80 


RO-TURNIER LITE (Win) 
Umfongr. Verwaltungs und. Auswer- 
tungsprogramm für Sportturniere. 


VP-296, nur DM 9,80 


SF-KATALOG für Windows 
Katologisierungsprogromm für Pro- 
dukte und Sammlungen aller Art - vom 
Bierdeckel bis zum Worenloger. . 


YP-007, nur DM 9,80 
EXPERTENSYSTEM LUCHS 7.1 
Lernfähiges Expertensystem für Win- 


dows zur Speicherung von Fachwissen 
und gezielten Entscheidungsfindung. 


YP-099, nur om 14,80 





PFENNIGFUCHSER 


 MICROSHARE VIDEO 1.3 


Verwaltungsprogramm für Videocasset- 
ten und Filme. Erfaßt Filmtitel, Darstel- 
ler, Filmgenre usw. 


YP-093, nur DM 9,80 


3. Text, Grafik, 
Fonts, DTP, Sound 





Kar erte Allgem rien 


Heute beginnen die [ELTTTI 








G+P= [Won Spuzze] 
TT SCHULPIKTOGRAMME 

Mit Anlaut- und Inlautbildern, Rahmen, 
Kästchen, einer Spaßschrift und Mathe- 
symbolen für die Grundschule wird das 
Erstellen von Arbeitsblättern zum Ver- 
gnügen. Durch TrueType-Schrift benutz- 
bar wie normaler Text. 


YP-307, nur DM 19,80 


TRUETYPE SCHULSCHRIFTEN 
Lateinische Ausgangsschrift, Verein- 
fochte Ausgangsschrift, Schulausgongs- 
schrift Neue Bundesländer sowie Druck- 
schriften Hamburg und Bayern. Mit 
KeyTrans werden die Buchstabenüber- 
singe zur erg fließend. Schreib- 
schrift verbunden. 

VP-279, nur DM 19,80 


TRUETYPE ALTDEUTSCH » 

Fünf altdt. TrueType-Schriften, frei sko- 
lierbor, mit deutschen Umlauten und 
Sonderzeichen. 


vP-269, nur DM 14,80 


TRUETYPE Mittelalt. Schriften 
Ideal für Ahnenforscher und Schriften- 
freaks: Original mittelalterliche Schrif- 
ten in TrueType! 


vP-300, nur DM 14,80 


TRUETYPE HANDSCHRIFTEN & 


KALLIGRAPHIE 

Gestalten Sie Ihre Vorhaben, Einladun- 
gen, Glückwünsche, Serienbriefe, Hin- 
weise, Plakate u.a. in schöner, perfekter 
Schrift: Dieses TI-Fontpaket enthält 2 
Handschr. u. 2 Kalligraphieschriften. 


YP-297, nur DM 14,80 


TT OSTEUROPA + KEYMAP 
Professionelle WYSIWYG-Fonts für Win- 
dows mit 2 Schriftarten in jeweils 4 
Schnitten für die Sprachen Polnisch, 
Tschechisch, Slowakisch, Kroatisch, Slo- 
wenisch, Rumänisch, Ungorisch, Tür- 
kisch, und Albanisch. 


VP-277, nur DM 14,80 


TRUETYPE Kyrillisch + KEYMAP 

Professionelle WYSIWYG-Fonts für Win- 
dows mit zwei Schriftarten in jeweils 
vier Schnitten für die Sprachen Russisch, 
Ukrainisch, Weissrussisch, Bulgarisch, 
Serbisch, Mazedoni: 


VP-278, DM 14,80 


MYTEXT für Windows 
Leistungsfähige WYSIWYG-Textverarbei- 
tung: Integr. Adreßverwaltung, versch. 
Schriftfarben, Bild- und Tabellen-Import, 
Kopf- und Fußzeilen u.v.m. 


VP-280, nur DM 19,80 


FAX-CARTOONS 
50 witzige Faxvorlagen zu den wichtig- 
sten Alltagsproblemen (POX-Format). 


YP-009, nur om 9,80 


Pearl Painter f. Win. 

Starkes Molprogramm auf Bitmap-Pixel- 
Basis mit umfassenden Zeichenwerkzeu- 
gen und erstaunlichen Funktionen bis in 
den CAD-Bereich, inkl. eines Icon-Kon- 
verters und eines programmierbaren 
Animotors zur Erzeugung eigener Win- 
dows-Animationen. 


VP311, nur om 19,80 


HIGHLIGHT für Windows 
Das bekannte 3D-Animations- und Ren- 
dering-Programm. 


VP-276, nur DM 19,80 


SF-VISITENKARTEN für Win. 
Einfaches und schnelles Erstellen von 
Visitenkarten und Briefköpfen. 


VP-003, nur DM 9,80 


FORMULAR 2001 
Zum Erstellen und Ausfüllen beliebiger 
Formulare und Datenblätter, parallele 
Bearbeitung mehrerer He in ge- 
trennten Fenstern möglich. 

YP-205, nur om 9,80 


CERES MEDIA CENTER 2.0 f. Win. 
Wiedergabe von AVI-, BMP-, CEL-, FLE, 
FLM-, GIF-, MID-, PCD-, POX-, TGA- und 
WAY.Doteien! Abspielen von MPEG, 
CD-i und Video (VCR) in Verbindung 
mit der entspr. Hardware. Integr. Soft- 
ware-Wavetable-Synthese. 


vP-232, nur om 19,80 


24'Stunden 1,365 Tage 
Bestellannahme 


Gute Software für jeder- 


mann erschwinglich! 


tastische Preise durc 
neues Vertriebs- 
konzept: Wir verzichte 





CLIP ARTS 
Schmücken Sie Ihre Dokumente mit 


atemberaubenden Cliparts aus den Be- " 


reichen Erotik, Beruf, Natur, Hobby 
uvm. Originale Bilder im BMP-Format, 
auf prollgefüllten HD-Disketten. 


je Ausgabe nur DM 9,80 
»GIRLSSTRAPSS/W VP-234 
» GIRLS STRAPS COLOR VP-235 
» GIRLS BIKINI COLOR VP-236 
=PRETTY FACESS/W  VP-237 
=BEAUTY SALONS/W VP-238 
= EROTIK MODELS S/W VP-239 
=EROTIK PARTYS/W VP-240 
« FERIEN & PARTIES S/W VP-241 
» GESICHTER/KOSTÜME VP-242 
»SPORT/MUSIKS/W VP-243 
= ESSEN & TRINKEN S/W VP-244 


«TIERE & PFLANZEN S/W VP-245 
«TIERE & NATUR S/W > VP-246 
«HEIM & BÜROS/W VP-247 
= WERBUNG S/W VP-248 
= MENSCH/ARBEIT S/W VP-249 
=FAX-CARTOONS S/W VP-250 
= COMPUTER S/W VP-251 
»BLICKFÄNGER S/W VP-252 
» RELIGION S/W YP-253 


« WEIHNACHT/OST. 5/W VP-254 
= BESOND. ANLÄSSE S/W VP-255 


HITLINE für Windows 

Ein CD-Player der Spitzenklasse! PC- 
Praxis urteilt: „Neben dem Player 
kann auch die integrierte Datenbank 
überzeugen. In bis zu 50 benutzerde- 
finierten Kategorien erfoßt Hitline 
rund 16 Mio. CDs...” 


vP-222, om 24,80 


PHOTOWORKS für Windows 

Dos ideale Programm für alle, die Gra- 
fiken, Screenshots oder Bilder beor- 
beiten wollen: Unterst. die Bildformate 
BMP, TIF, GIF, PCX, TGA, RLE, DIB u. JPEG. 


vP-233, nur dm 19,80 
4. Utilities, 
Tools, DFÜ 





$.0.D.A. DISKTOOL F. WIN. 

Supertool für alle (D-Produzenten und 
ieden, der große Dotenmengen orchi- 
viert: Auswertung und Veränd. von Da- 


tenbeständen, autom. Erfassuhg von ’ 


Verzeichnissen, Setzen der Attribute in 
kompl. Verz., Suche nach Dubletten, 
Prüfung auf 1509660 bzw. Nom 
150 zur CD-Produktion, mit optiono- 
ler vollautom. ISO-Anpassung! 


VP-308, nur DM 19,80 


PC-PACK 2.18 

Problemlose Einbindung und Bedienung 
vieler gängiger Packprogramme (ARJ/ 
PKZIP/ PKUNZIP/ LHARC). 


VP-294, nur DM 9,80 


SCAN FORCE 

Scannt vollautom. mit Ihren vorhand. Vi- 
renscannern (McAfee, F-Prot usw.) neue 
Disks, (Ds u. Dateiimporte per Modem, 
verhindert den Import unkontroll. Daten! 


VP-293, nur om 14,80 


KLICKCOPY f. DOS & Win. 
Diskettenkopierprogramm von Klick- 
Soft, unter Windows multitaskingfähig! 


YP-012, nur DM 9,80 


SCREEN THIEF f. DOS 
Snopshotprogramm, dus Ihren Bild- 
schirm wahlweise im Format GIF, PCX, 
TIF oder BMP „abfotogrofiert”. 


vP-224, nur pm 24,80 


AH-INSTALL 

Erstellt im Handumdrehen ouch ohne 
Programmierkenntnisse sehr komforto- 
ble, grafische Installationsroutinen! 


vP-227, nur DM 9,80 


CUBE-UP 1.0 für Windows 
Blitzschneller Zugriff auf Ihre oft ge- 
nutzten Windows-Programme! 


VP-013, nur DM 9,80 


DAN’S GRAFIK-TOOLS 

Die ideole Unit für alle Turbo-Pascal- 
Programmierer: Anzeige einer 256- 
Farb-Grafik mit nur einem Befehl uvm. 


vP-209, nur om 9,80 


MGMENU.EXE 

Menüprogramm zur Steuerung und Ver- 
woltung von bis zu 80 Programmen - 
Starten auf Tastendruck. 


vP-203, nur DM 9,80 


PACKER-OBERFLÄCHEN 
Komfortable Menüoberflächen für die 
Pockprogramme LHA, PKZIP//UNZIP oder 
ARD. Sie benötigen keine umständlichen 
Kommondoporameter mehr! 
LHA-PACK: VP-061 
ARJ-PACK: VP-062 
ZIP-PACK: VP-063 

Jedes Programm DM 9,80 


HOMEBANKING GIRO-BTX 
GIRO-BTX ermöglicht von Ihrem PC aus 
Kontostandsabfragen, Überweisungen, 
Douverouftrüge oder Lastschriften vorzu- 
nehmen. 


VP-096, nur om 19,80 


5. Lernen / 
Schule / Bildung 


GVOCTRA 4.0 

GVoctra kann übersetzen, merkt sich 
den Vokobelstand des Benutzers und 
gibt Empfehlungen, welche Lektion der 
Benutzer abfragen sollte. Ca. 20.000 
Vokabeln und ca. 60.000 Überset- 
zungen, speziell angepoßt an Lehrpläne, 
Bücher und Lektüren der Oberstufen. 


vP-211, nur DM 9,80 


CONTAB 2.0 

Sehr umfangr. Einheitenumrechner: 319 
Einheiten in 17 Bereichen, mit Filter- 
funkt., Troiningsmodul, Zeitzonen, Um- 
rechnung von US- und GB-Moßeinheiten. 


VP-273, nur om 9,80 


FORMELN FILE 2.02C 

Sehr vielseitiges Programm zur Berech- 
nung math,/ physikal. Formeln 
(Flächen, Volumen, Kräfte usw.). 


vP-275, nur DM 9,80 


SF-STUNDENPLAN für Windows 
Erstellt Stundenplon-Ausdrucke im For- 
mat DIN A4 oder DIN A5. 


YP-001, nur DM 9,80 


ZAHLEN-KNIBBEL 4.0 
Neue Rechenlernspiele für Schüler ab 
Klasse 2 bis 7: Für ein oder zwei Spieler. 


YP-030, nur om 9,80 


WORTRAT FÜR WIN 95 

Der neue Allestroiner zum Erlernen, 
Üben und Abfrogen von Begriffen und 
Wörtern beliebiger Wissensgebiete. 


VP-027, nur om 9,80 


6. Spiele 
und Unterhaltung 


CRILLION 

Kniffliges Geschicklichkeitsspiel mit tol- 
ler VGA-Grafik und Soundkarten-Unter- 
stützung. Leveledit. u. 2-Spieler-Modus! 


VP-274, nur DM 9,80 


PROGLIST Spiele-Lexikon 2.1 
Jetzt Tips, Tricks und Kompleitlösungen 
zu mehr ols 70 aktuellen Topspielen. 


vP-302, nur DM 9,80 


TEDIMO 2.51 
Eine raffinierte Kombination der Spiel- 
prinzipien von Tetris und Domino. 


VP-272, nur DM 9,80 
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BRILLANT FÜR WINDOWS 

Der Superhit für alle Boulder-Dash-Fans! 
Zohlr. superschwere Level und ein exzel- 
enter Editor für jahrelangen Spielspoß. 


VP-305, nur DM 9,80 


KNOBELIX-PAKET für Windows 
Die Earaere Herausforderung 
für jeden Denksport-Fan. 

VP-285, nur om 14,80 


FOOTBALL MANAGER 3 

Der Klassiker unter den Fußballmono- 
‚gern, jetzt in seiner besten Fossung wie- 
= a auf nahezu 
jedem PC, deutsche Vers.! 

VP-309, nur dm 9,80 





SHADOWLANDS 
Der Rollenspielhit von Domark. Erfor- 
schen Sie die Shadowlonds in einem der 
dramatischsten Action-Rollenspiele oller 
Zeiten. Isometrische Grafik mit Licht- 
und eye dennoch auf fast 
jedem PC lauffähig. 

vP-310, nur om 9,80 


SHAZY - ADVENTURES OF HACMAN 
Wer Patman mochte, wird von diesem 
Suchtspiel nicht mehr loskommen. 


vP-292, nur DM 9,80 


CHEATY PRO DE LUXE f. Win. 

Jetzt in der neuen Super-Version mit Iop- 
aktuellen Tips, Tricks, Cheats, Levelco- 
des, Poßwörter, Hex-Codes u. Lösungen. 


VP-048, nur DM 14,80 


Streit-Patience f. Win 

2-Spieler-Voriante der Patience aus der 
Schweiz mit doppeltem Blatt. Nur wer 
sich roffiniert genug bei den gemeinso- 
men Ablogestapeln bedient, kann ge- 
winnen. Ein fesselndes Spielvergnügen. 


vP-303, nur DM 9,80 


MEGAPHOENIX 
Riesige Metallvögel greifen an! Ein 
atemberaubendes Weltraum-Ballerspiel! 


vP-033, nur DM 9,80 


GEISTES MEISTER 1.02 f. Win. 
Gelungene Umsetzung von Master Mind. 


VP-215, nur om 9,80 


CHANCE 1.0 

Für Fons von TV-Quiz-Sendungen wie 
„Der große Preis“, „Riskant” oder „Jeo- 
pardy” ein unbedingtes Muß! 


VP-974, nur om 9,80 
MENSCH LASS DICH NICHT ÄRGERN 


Gelungene Umsetzung des beliebten Ge- 
sellschafts-Brettspiels! Tolle VGA-Grofik! 


YP-075, nur DM 9,80 


WIN MÜHLE 1.12 

Eines der populärsten Logik-Brettspiele! 
Vier Spielstärken des PCs wählbar. 
„Empfehlenswert”! (PC Spiel 7/95) 


YP-202, nur DM 9,80 
SQUEEZIE 1.9i 


Exzellente Breakout-Voriante mit beste- 
chender VGA-Grofik (256 Forben). 


YP-270, nur DM 9,80 
SF-QUIZ für Windows 
Rotespiel für bis zu 6 Mitspieler. 
VP-005, nur om 9,80 
OMEGA PACK 


Drei futuristische TopSpiele: GAME 
OVER, OMEGA DIMENSION und BRIX 2. 


YP-039, nur om 9,80 
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TRANSARCTICA 
Bei dieser futurist. Wirtschaftssimulo- 
tion u Ihr en Denken auf 
eine harte Probe gestellt. 

VP-089, nur DM 19,80 


SVENS GAME-TIPS 
Tips, Tricks und Cheots für eine Vielzahl 
von Spielen. 

VP-266, nur DM 9,80 


GRAND PRIX MASTER 
Motorrad-WM der 8Der-Klassel Be- 
währen Sie sich bei hortem Training und 
Rennen auf 7 Rennstrecken. 


VP-35, nur DM 9,80 


BLUE LINE 1.0 

Kniffliges Logikspiel in Anlehnung an 

das beliebte "Pipeline-Spielprinzip”. 
VP-267, nur DM 9,80 


CORNCOB 3D FLUGSIMULATOR 
Packender Luftkampf-Flugsimulotor mit 
schneller Echtzeit-Grofik und abwechs- 
lungsreichen Szenorios. 


VP-218, nur DM 9,80 


HAMMER BOY 
Ein lustiges „Bash-em-up“-Arcadenspiel 
mit vielen Szenen! 


YP-31, nur DM 9,80 
AFRICAN TRAIL SIMULATOR 


Ein Abenteuer ohne Grenzen - eine 
noch härtere Prüfung ols Paris-Dakor. 


VP-040, nur DM 9,80 


FLASHY CARS 
Bekümpfen Sie Ihre Gegner in diesem 
futur. Autorennen mit ollen Mitteln. 


VP-085, nur DM 9,80 


KUNG-FU WARRIOR 

Die ultimative Kung-Fu-Simulation. Ret- 
ten Sie die Welt vor den üblen Machen- 
schaften des bösen Herrschers Chu Ngo. 


VP-086, nur DM 9,80 


BUNNY BRICKS 

Mit einem Boseboll-Schläger bewaffnet, 
muß Hase Bunny seine Freundin finden 
und befreien. 


vP-088, nur DM 9,80 


SPACE TREK 

In diesem Grofikadventure, in dem be- 
kannte SF-Filme und Bücher wie 'Star- 
Trek‘, "Star-Wars‘, ‘2001’ und ‘Per An- 
halter durch die Galaxis’ parodiert wer- 
den, sind Sie dieses Mal der Held. 


VP-256, nur om 14,80 


ELECTRANOID 

Ausgezeichnete Breakout-Vorionte mit 
Soundunterstützung u. sehr guter 256- 
Forb-Grofik mit witzigen Animationen. 


vP-258, nur DM 19,80 


LASER LIGHT 

Logikspiel mit toller Grafik und never 
Spielidee: Per Mausklick müssen Sie 
dazu versch. Spiegel so anordnen, daß 
der Strahl zum Ziel reflektiert wird. 


VP-259, nur om 19,80 


XATAX 

Arcode-Action Raumschiff-Game in aus- 
gezeichneter Smooth-Scrolling-Technik 
(256 Farben, VGA} mit 3D-Grofik. 


VP-357, nur DM 19,80 


FULL HOUSE PRO 

Tolle Umsetzung eines Poker-Spielauto- 
maten, VGA-Grophik (256 Farben), 
Soundkortenunterstützung, 3D-Buttons. 


vP-264, nur om 9,80 


7. Hobby / 
Reisen / Freizeit 


DIE BELIEBTESTEN HOTELS 

Noch Angabe gewünschter Kriterien 
wird ein Hotel / Restaurant vom Pro- 
gramm vorgeschlogen. Reservierung 
per Faxmodem möglich. 


YP-054, nur DM 9,80 


PEARL Urlaubs- / Freizeitführer 
Diese umfassenden Datenbanken 
bieten Ihnen eine Fülle an detoil. Infor- 
mationen für Urlaub, Ferien und Freizeit 
und machen sich sehr schnell bezahlt! 
Jetzt komplett neue Versionen, nur für 
Windows 95. 


PEARL FREIZEITFÜHRER f. Win95 


VP-281, nur DM 14,80- 


PEARL FERIEN-BAUERNHÖFE Win95 


VP-282, nur DM 14,80 


PEARL REITERFERIEN f. Win95 


vP-283, nur DM 14,80 
PEARL KINDERHOTELS f. Win95 


YP-290, nur DM 14,80 
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PEARL FERIENWOHNUNGEN Win95 | 
vP-91,nur DM 14,80 


PEARLRADELN MIT DER BAHN Win95 


wo234,uu DM 14,800 


PEARL JUGENDHERBERGEN Win95 
VP-059, nur DM 14,80 


PEARL HOTEL für Win95 
VP-056, nur DM 14,80 


PEARL CAMPING für Win95 
YP-060, nur dm 14,80 


PEARL SHOPPING für Window 
Fobrikverkauf - Werksverkauf - Direkt- 
verkauf! 


YP-058, nur DM 9,80 


PEARL BIO SHOPPING f. Win. 
Der BioEinkaufsführer für "gesunde ' - 
Ernährung. 


vP-231, nur DM 14,80 


GARTENPLANER für Windows 
Ca. 800 Pflanzen sind im Pflanzenlexi- 
kon bereits erfaßt (frei erweiterbar). 


vP-301,nur DM 9,80 


ZIMMERPFLANZENLEXIKON 
Ausführliche Datenbank, 250 Pflanzen 
{iede mit POX-Groustufenbild)! 


VP-228, nor om 14,80 


GUTEN APPETIT für Windows 

Sammlung mit 500 bewährten Rezep- 
ten, mit Schwerpunkt auf Hausmanns- 
kost u. klassischer Küche Mitteleuropas. 


YP-287, nur DM 9,80 
KOCH- & BACKBUCH 2000 #. Win. 


600 internat. Rezepte laden Sie zu einer 
kulinarischen Weltreise ein. 


VP-288, nur DM 9,80 


COCKTAIL-RATGEBER f. Win. 
Ca. 500 Cocktailrezepte, dazu Fachbe- 
griffe, Trinkzeremonien u.v.m. 


vP-289, nur DM 9,80 


ÖSTER. SCHLEMMERKÜCHE 
Kochrezepte österreichischer Speziolitü- 
ten mit Kurzanleitung zu jedem Gericht. 


VP-065, nur DM 9,80 


KNOBLAUCH für Windows 

Schon vor 5000 Jahren wußte man um 
die Heilkraft dieser Knolle. Hunderte 
von Rezepten vorhanden. 


YP-212, nur DM 9,80 


TOPFGUCKER 
Kochrezept-Dotenbank mit ca. 250 


Rezepten und ca. 600 internat. Rezep- j 


ten in Kurzform. 
vP-229, nur DM 9,80 


8. Sonstiges / 
Vermischtes 


ALLERGIE 1.0 

Nach Eingabe der individ. Werte können 
Sie nun jede Allergie-Ursache mit der Al- 
lergie-Auswirkung vergleichen und gro- 
fisch darstellen. 


YP-263, nur DM 9,80+ 





LOTTO-MASTER FÜR WINDOWS 
Das populäre Programm für alle Ar- 
beitsabläufe beim Lottospiel, inkl. Druck 
und Auswertung, jetzt in der komforto- 
blen Windows-Version. Beherrscht 6 aus 
49, Mittwochs-Lotto, Spiel 77, Österr., 
CH, u.v,m. inkl. Dauerspielsch., Tippge- 
meinsch., Vorzugszahlen. 


YP-306, nur DM 9,80 


DER BIER-PROFI für Windows 

Viele Infos zum Gerstensaft: Herstel- 
lung, Rohstoffe, Arten, Namen, Wir- 
kung, Einkauf und Logerung, große 
Brauereien, Rezepte f. Mixgetränke u.a. 


VP-082, nur om 9,80 


CM-BIORHYTHMUS für Win. 
Errechnen Sie Ihren persönlichen Bio- 


rhythmus! 
vP-225, nur DM 9,80 


WINGESUND 1.1 

Tips zur richtigen Ernährung und Vor- 
schläge zur Behandlung von Krankhei- 
ten mit Naturheilmitteln. 


vP-271, nur om 9,80 
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D-ROM, Plus scharfe 3 
Erwachsenen-Spiele: VTO Teenage Lovers, 
VTO Poker Nights, VTO Sexy Memo 
Mopsparade, Eurotic’s Erotic Queens 
ledis Magic Models, ROMSOFT 






Girls (3D-F 


Bestell-) Nr. ESG-01, nur DM 19,80 





0t0s) u..m 


7 Original PLAYBOY 
Videos mit Pamela Anderson u.a., großer 
Online Sex-Guide (Internet, CompuServe, 
T-Online), erotis I-Spiel, heiße 
Erotik-Sharewar 


Bestell-Nr. ESG-04, nur DM 19,80 
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abgen. von DT-Control 





Jede Ausgabe USK 16 u 


Anna und Clarissa, Erotik-Diashow, Demos 
von CD-Bes: ty Queens 
Hot Emotions ei 





pikanter E 


La Toya Jackson u 
Bent 3D- EEDeDE (Win.): „TZ 
evels, über 200 MB 


Großaufnahmel) u.v.m 


Bestell. ESG-05, nur DM 19,80 






"Spielen Sie einen Tag anı Baggeisea mit Miss Germany 'g5! 
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der RED-OEM-BOX- 





EROTIK 


Die unglaublich preisgünstige IR-Universal-Fernbedie- 
nung für bis zu 3 Geräte. Elegantes Top-Design mit 
ergonomischer, abgerundeter Formgebung. 
Funktionen für TV, SAT und Video 
Geräteart direkt per Tasten anwählbar 
Vorprogrammiert für fast alle Vielfach 
marktüblichen Geräte. 
29 Tasten für alle häufig benötigten 
Basis-Bedienfunktionen 
Große, farblich gegliederte 
Tastatur : 
Eingebaute LCD- 


darunter auch viele TOP-100-Hits 

ec we "y) > JR und redaktionell in Fachmagazi- 
nen empfohlene Share- 

ware-Highlights. Eine 

ec > 3 DB. 2  } > 9 gigantische Fülle an priva- 


ten und geschäftlichen 


PEST RIES 


Erotikpakete zum 
Bundlepreis unter 
In TA EN 
für nur DM 48,80 













Eine fr alles - Schloß mit dem Fernbedienungs-Wirrworr! Idol auch als Ersatz für verlorene oder defekte InfraroFernbedienungen. 


Der 8-in-1-Vollprofi: Bereits vorprogrammiert für nahezu alle 
Gerätemodelle und zusätzlich lernfähig! Besonders über- 
sichtlich, da seltener benutzte Tasten durch einen Schieber ver- 
deckt werden können. Großer patentierter Drehknopf für ein- 
fachste Bedienung der wichtigsten Gerätefunktionen. 
Ersetzt bis zu 8 Fernbedienungen (für 8 Geräte) 
Vorprogramiert für ca. 2000 verschiedene Geräte 
Funkt. f. TV, SAT, Videotext, Video, CD-Player/Aux 
Einfachste Installation per Code oder Auto- 
matischer-Suchlauf 
Dank Lernfähigkeit für nahezu beliebige 
Funktionen einsetzbar 


Uhrzeitanzeige \ Beleuchtete großflächige Tasten 
Farbe: gelb Maße: ca. 208 x 60 x31 mm 
i N 12 Monate 
Bestell Nr. 156-3, nur DM 19,80 Austausch- 
BREIT Bestell-Nr. 5D-202, nur Vollgarantiel 
Gleich mitbestellen: a 
5 EROTIK DIGITAL- 
Magazine inkl. 
5 Wise te 10 CDs mit weit über 1.000 Programmen! ea Spielen, Utilities, hai ee ie I 
Jetztzugreifen! Das Superpaket zum unglaublich und Musikprogrammen u.v.m. aus dem riesigen -Share- 
Selaa) ErANN ® a ander Sr a ne waresortiment. Jede CD-ROM mit Programmübersicht und 
? F ... einmal schlappe zwei Mark! Menüsystem für DOS und 
or EIER PL eTıT Ei r ya ya Insgesamt weit über 1.000 Shareware- Wale zur einfachen Preis- Hit! 
ee Programme für Windows und DOS, nstallation 


Paket mit 10 CD-ROMs 
(unterschiedl, sortiert, 
je nach Vorrat), 
Bestell-Nr. WP-207, 
nur unglaubliche 


gu 


EEE 
Originalsoftware-Produkte jetzt bis zu mehr als 


unter dem EIER Ladenverkaufspreis! 





ssionen, Firmenauflösungen 

). wir über 50. 000 aktuelle Software-Posten 

vorrätig! Die Software befindet in ungebrauchtem, absolut neu- 
Jen hs era d die jeweiligen Ori 












tellen wir bunt gemischte „Über- 
raschungspakete mit söändg wechselndem Inhalt zusam- 


n: Standardsoftwa 





Ta RUN 


Original-Softwareprodukte 
im Wert von über DM 100,- 
Enthält mind. 4 Teile 


Bestell-Nr. WP-201, nur 





‚statt DM 100; 


Original-Softwareprodukte im 
Wert von über DM 200,- 
al Ins0 200- Enthält mind. 6 Teile 


oftwareprodukte zu einem Bruchteil des bisherigen emp- 
fohlenen Ladenverkaufspreises zu erwerben! | j 
EDIDOROEN die Ihren PC supergünstig mit Origir 





‚oftware aus 











Jetzt zugreifen! 
Ra 


Best.-Nr. WP-202, nur 


auf CD-ROM bereits ab unter DM 10,- pro High-Quality Photo-CD! 


Der totale Preishammer auf dem Erotik-CD-Markt - unglaub- 
lich günstig und in erstklassiger Profi-Qualität: 1.800 bril- 
lante, gestochen scharfe Erotik-Fotos im professionellen 
Kodak-Photo-CD'*-Format (Auflösung bis zu 2048 x 3072 
Pixel in 16,7 Mio. Farben!) auf insgesamt 18 prallgefüllten 
CD-ROMs (USK 16)! Ein optischer Genuß für Kenner mit vie- 
len Spezialthemen wie Lack & Leder, Dessous, „Big Balloons” 
(Super-Oberweiten), erotische Modelle (Frauen und 


Unsere Top-Paketangebote: 
RED-OEM-BOX 1: In 


1 bis 9) mit 


TAN 


Original-Softwareprodukte 
im Wert von über DM 400,- 


Enthält mind. 8 Teile 


Bestell-Nr. WP-203, nur 
‚statt DM 800; 





(Vol 900 ers 
Photo-CD-Farbbildern, 


Bestell-Nr. EC-601, nur 


t9CDs 





RED-OEM-BOX 2: Insgesamt 9 CDs (Vol. 10 bis 18), 
‚statt T 400; 


REIT [4 REIT BIN 









Männer) und vieles mehr. Inklusive Photo-CD-Vie- dito (900 Bilder), 
lee mit deutscher Bedienoberfläche Bestell-Nr. 
nten EC-602, nur 


inktionen wie Lupe 


s und Soundtracks. | 


(Zoom), Dia 


Übrigens: Wir liefern garantiert in absolut 
neutraler Verpackung und neutralem 
CD-Aufdruck (d.h. ohne Abbildungen 
oder Hin auf den Inhalt, Aufdruck: 


RED-OEM-BOX Komplett-Paket 
mit allen 18 CD-ROMs (Vol. 1 bis 18), 


= 1194 





EC-603 








RED OEM-Box), und neutralem Rech- Sparpreis nur Original-Softwareprodukte im 
nungs-Druck! 8 Wert von über DM 800,- 
ge Enthält mind. 10 Teile 

DM Bestell-Nr. WP-204, nur 





Händler erhält zusatzlich w: 
che Preis-Infos per Fax. 

Zur Registrierung senden Sie uns 
bitte Ihren Gewerbe-Schein / Han- 


res Paket 1600 
delsregister-Auszug (öffentl. Insti- Müller 


80 Original-Softwareprodukte im 
n ? 1 Ho 
tutionen B den-Briefbogen mit persönlic 


: 0180/5558 


ders günstige Einkaufsmöglichkei- 
ten! Unser aktuelles gewerbliches 
Gesamtangebot veröffentlichen wir 
regelmäßig in den Händlerfach- 
zeitschriften EHZ, PRO-CONNECT, 
INFOPOST u.a. Jeder registrierte 





Dienstsiegel). Wichtig: Angabe der 
Faxnummer nicht vergessen! 

Bei Fragen steht Ihnen gerne unser 
Großhandels-Koordinator, Hr. John 
r Tel. 07631/360-290 


ur Verfügung 


Lassen Sie sich in unserer Datenbank 
als gewerblicher Kunde registrieren — 
damit bieten wir Ihnen für das 
gesamte PEARL-Sortiment beson- 


Enthält mind. 12 Teile 





Bestell-Nr. WP-205, nur 





(ge) 





ABO- UND SERVICE-SEITE 


SOFTWARE-MAGAZINE 


- im Zeitschriften-Handel oder ABO! 


Finish 


IE TREND Magazin 


Dos weltweit auflagenstärkste „Share- 
waremagazin mit CD-ROM bzw. Heftdis- 
kette! Jede Ausgabe mit 198 Farbseiten voll 
interessanter Programmwvorstellungen, Pro- 
‚grammiertips, News, Leserforum, Problemhilfen 
und vieles mehr. Erhählich wahlweise mit Heft- 
CD-ROM (enthält alle im Heft vorgestellten co. 
250 - 350 Shorewareprogramme) oder mit HD- 
Heftdiskette (enthält co. 8 - 14 ausgesuchten 
Programmhits). 
Heftpreis: DM 14,80 [mit CDROM) 
N DM 9,80 (mit Diskette) 


'se Bra 
i | 
a0 SNORTON 

ß COMMANDER | 


ms ol hunde rk = jetzt fast ge- 





schenkt!“ Keine Sharewore, sondern kommer- 
zielle Lizenz-Vollversionen bekannter Ort- 


inal-Programm- 
umfang liegt dem Heft eine HD-Diskette oder 
CD-ROM bei. 


Heftpreis nur DM 12,99 


Der Online-Draht 
Lit 117202: 77158 


at Pr 20 
Kar" 


inlizenzierter Voll version 





IB ET Fin 
n Themenschwer- 


ABO-Service: Telefon 076 31 17 360 338 


| - 
u 


Bestseller-Games 

Dos Magazin für alle Spielefans: Mit jeder Aus- 
gabe enthalten Sie einen bekannten, erst- 
klassigen Spielehit (oftmals früher für über 
DM 100,- im Handel angeboten!), der als 


komplettes kommerzielles Originalpro- 
‚gramm auf CD-ROM dem Heft beiliegt. Im 


Heft ird die komplette Anleitung - und mis 
auch die vollständige Spielelösung - gleich 
mitgeliefert! Außerdem enthält die: CD-ROM 
interessante Demo-Versionen aktuelle Topspiele. 


Heftpreis nur DM12,99 





5 DE AEH UL ONE 


-STARWARF 


E REBEL 
ASSAULT 


Fi 
\I54 


r UNLINGESÖRRANKTE 
ORIGINAL VERSION 


) 


STIHEEUERTT 
Wie in der Reihe „Bestseller Games“ erhalten Sie 
uch hier einen kommerziellen OriginalSpie- 
Tehit auf CD-ROM inklusive kompletter Anlei- 
tung und Lösungshifen. Diese „GOLD“-dition 
enthält jeweils besonders attraktive, aktuelle 
Topseller, die erst kurz zuvor im Softwarehon- 
del für in Vielfaches des Heftpreises angeboten 
wurden und allen Spielefans bestens bekannt 
sind. Die Erstousgobe erscheint im Sommer 1996. 


Heftpreis nur DM 14,99 





ER Gr 


es 
klassige, aktuelle und bestens bekannte Top-Spiele 


- jetzt so unglaublich günstig wie nie zuvor! Jede 
a ale 
gramm auf CD-ROM inkl. ausführlichem 


farbige Anleitungsheft. 
Die Erstausgabe mit dem deutschen Spiele-Hit 
‚HOLLYWOOD PICTURES“ von Stardyte 
erscheint im Mai 1996. 

Heftpreis nur DM 19,80 





ABO- Service: Telefon 076 31 / 360-338 
PC HIGHSCORE 


ee 
sn er 









The Imentor 


„FAST-GESCHENKT“ Reihe finden Sie auch in jeder 
CD-TOP-Ausgabe ein besonders attraktives, 
kommerzielles dos kurz 


Originalprogramm, 
zuvor im Softwarehandel für ein Vielfaches des 


aufder | 
Mitimedach | 


LEONARD )| 


IR 


ü GELLES 


umfaßt ca. 100 Seiten mit vielen hundert 
Cheats, Levelodes, Tips und Tricks - teweise 
sogar direkt von den jeweiligen Spieledesignern 
- sowie ca. 20 bis 30 komplette, bebilderte 
Spielelösungen zu topaktuellen Spielhits! Ein 
absolutes Muß für jeden ernsthaften Spielefreok. 


Ma 
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Die bisher preiswertete Internet-Zeitschrift am 
Beraten uch 
Kurzbesprechungen mit 


Be 
mengebiete verfrelen. 


Heftpreis nur DM 2,20 
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PEARL KUNDEN-SERVICE 


a ERREICHEN SIE UNS: 





| BestelkTelefon: gern 82 


(24Stunden-Service, auch an Wochenenden und Feiertagen) 
Bestellungen per Fax: 
07631/360-444 


WO Bestell-Auskunft: 


07631/360-200 


en, Lieferterminen etc. 


Bestellungen per T-Online: * PEARL# 


"Telefon. Produktberatung: 07631/360-300° 


KENT 
Bestellservice und über 2 Gigabyte Telesoftware Pen: 
fuchser-Vollversionen und ca. 3.000 Shareware Programme)! 


PUSERVE: 00 PEAR 


ala Forum mit Kunden-Support, Hotline, Infos, 
Unterhaltung und Software zum Downloaden. 


BETTER 
’ 
SERVICE-MAILBOX MIT ÜBER 100 LEITUNGEN! 


Aktuelle Treiber-Updates zu unseren PEARL-Produkten stehen 
in den CEUS-Moilboxen gratis zur Verfügung. 


Modem-Lines: 089/448 17 60 und 030/873.0551 
ISDN-Lines: 089/44 71 7300 und 030/86 4092 86 


HTTP: //WWW.PEARL.DE 


| AERMERKEE: BEZAHLUNG & GARANTIE 


| Alle bei uns am Lager vorräfigen Artikel Ka 
| fallschon innerhalb 2-3 Werktagen nach Bestellingang 





per Post bei Ihnen zuhause ein. Sollte eines Ihrer bestellten 


| Produkte nicht direkt verfügbar sein (bitte eventuell telefo- 


nisch erfragen), erhalten Sie zunächst eine Teillieferung und 


| danach eine versandkostenfreie Nachlieferung. 


’ l 
Nddı 
Sie können wählen, wie Sie Ihre Ware bezahlen möchten. 
Die Versandkosten betragen bei: 
Bankeinzug DM 6,90 (bitte Bankverbindung angeben!) 
Verrechnungsscheck DM 7,90 
Post-Nachnahme DM 9,90 
Rechnung DM 11,90 
{nur möglich bei Behörden und Großfirmen) 
Bei Bestellungen unter einem Auftragswert von DM 30,- 
erheben wir einen Mindermengenzuschlag von DM 4,- 
‚Auslandslieferungen sind nur gegen EUROSCHECK mög- 
lich (Versandkostenpauschale DM 15,-). Für Druckfehler und 
Irrtümer übernehmen wir keine Haftung. Geringfügige Ände- 
rungen des Produkt-Designs, der technischen Angaben und 
des Lieferumfangs behalten wir uns vor. : 





Das dürfen Sie von der „Nummer 

Eins” unter den Direktversendern °) 
erwarten: 

 \ ') (auf Platz 1 gewählt von den Lesern der 

5 Zeitschrift PC-Direkt als „Software-Direkt- 

versender des Jahres” 1993 und 1994) 


Sc 


Extrem günstige Preise: Durch direkten Bezug 
fast aller unserer Hardware-Produkte vom jewei- 
ligen Hersteller erzielen wir hohe Kostenvorteile, die wir 
voll an unsere Kunden weitergeben können. 
Erstklassige Produktqualität: Unsere Hard- 
woreprodukte werden nach strengsten Quali- 
tütsrichtlinien von großen Markenherstellern unter dem 
PEARL-Label gefertigt. 
Bis zu 3 Jahren Austausch-Vollgarantie: Auf 
alle Modems und Netzwerk-Produkte gewähren wir 
Ihren volle 3 Jahre Austausch-Garantiel. Bei fast allen 
anderen Hardware-Produkten (wie z.B. Scanner, Soundkar- 
ten, CD-ROM-Laufwerke usw.) beträgt die Garantiedauer 
ein volles Jahr. Während der Garontiezeit werden alle 
defekten Geräte kostenfrei ausgetauscht, sofort nach 
unserer technischen Überprüfung erhalten Sie ein entspre- 
chendes Austauschgerät. 
Lizenzierte Originalsoftware: Unsere kommer- 
# zielen Lizenzversionen sind jeweils uneinge- 
schränkte Vollprogramme, die wir streng nach den Maß- 
‚gaben des Originalherstellers produzieren. In fast allen 
Fällen besteht auch das Anrecht auf vergünstigte Upda- 
tes und Hersteller-Hotlinesupport. 
Service-Hotline: Unsere Techniker und Fachberater 
F° kümmern sich darum, wenn Sie Fragen zur Installo- 
tion und Bedienung unserer Produkte haben. Per Telefon- 
Hotline und CompuServe-Forum stehen wir Ihnen mit 
kostenlosem Rat zur Seite. 


TOP-SHAREWARE 


| Über 3.000 ausgesuchte Shareware-Spitzenpro- 
gramme, alle einzeln getestet, kategorisiert und in unse- 
rem gedruckten (32 Seiten A4 in Farbe) 


ausführlich beschrieben! Diesen Farbkatalog finden Sie in 


der Zeitschrift DOS TREND bei Ihrem Zeitschriftenhänd- 
ler. Eine ältere DOS-TREND-Ausgabe (inkl. Katalog) erhalten 
Sie unter Bestell-Nr. KAT-001 zum Sonderpreis von 
DM 2,90 direkt bei PEARL - siehe Bestellschein! 

Unser Shareworekatalog ist auch in „elektronischer Form“ 
Macher. Eine aktuelle Shareware-Katalogdiskette 


erhalten Sie gegen eine Schutzgebühr von nur DM 0,60 

(Bestell-Nr. PH-9999D, siehe Bestellschein). 

Der aktuelle „elektronische PEARL-Katalog“ ist auch auf 
jeder Heft-CD-ROM der oben abgebildeten Zeit- 

schriften stets enthalten! 

Als Europas größter Shareware-Distributor. bietet 

PEARL Ihnen ein riesiges Leistungsplus in Punkto Qualität, 

Programmaktualität, Lieferzeit und Preisgestaltung: 

Alle Programme werden auf FUJI-HD-Disketten (Neon- 

Farben) ausgeliefert: 100% ErrorFree nach ISO-Prüfnorm. 


RIESENAUSWAHL ZUM SENSATIONSPREIS SCHON AB DM 2,50! 


EINES 
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PEARL Handels GmbH 
|Freilagerstraße ı 


CH-4023 Basel 


Tel: 084-888 7788 
Fax: 061-333 1144 








Bitte jeweils die gewünschte Stückzahl eintragen 








‚D-79426 Buggingen 


072m 260.200 (07EaMac0-M Wwwpearlde spare 


Stück 


Limitierte Abgabe: 


(Bestellbogen für Fensterbriefumschlag geeignet) 


PEARL AGENCY GMBH 
Am Kalischacht 4 








Max. 10 Stück je Haushalt! 





Bestell 


SD-106 


SD-110 








«Nr. Bezeichnung und Datenträger DM/Stück 


3,69 
3,69 










MINI-TASCHENSCHIRM max. 10 stück Je Haushaur! 
CD-CASE FÜR 10 CDS max. 10 STÜCK Je Haushaur! 









SD-105 PB ECHT-LEDER-TERMINPLANER 8,69 
wr-207 LLC) 10 SHAREWARE-CD-ROMS 19,80 
PH9999D | KATALOGDISKETTE MIT RUND 3000 SHAREWAREHITS - 0,60 


Porto + Verpackung: DM 6,90 / 7,90 / 9,90 / 11,90 
GESAMTPREIS 











Klein aber oho! Stets griffbereit bei schlechtem Wetter - paßt in jede Handta- 
sche, Jackentasche oder Handschuhfach. Nur 300 g Leichtgewicht, Länge 
geschlossen nur ca. 25 cm. Naturfarbener Echtholz-Griff mit Trageschlaufe, 
dreistufiges Teleskop-Metallgestänge. Höhe geöffnet ca. 60 cm, Durch- 


messer ca. 102 cm!. Bespannung und Schutzhülle aus wasserabwei- 
sendem Synthetik-Gewebe. Farbe blau. 


Ein eleganter und praktischer 
Begleiter für Sie und Ihn. 


Bestell-Nr. SD-110, 
nur sagenhaft preisgünstige 





Bestellschein 














Bo 
PEARL Österreich 


Hauptstraße 6 

A-3441 Baumgarten 
Tel: 0660-52 14 
Fax:02274-73715 





Haben Sie schon mal bei uns bestellt? 
Onein ja Kunden-Nr. (falls bekannt) 


er be 


Vorname Nachname / Firma 


Zusatz (Abteilung / z. Hd.) 


Straße Hausnummer 


Land PLZ Ort 


evtl. Auftrags-Nr. evtl. Vermerke auf der Rechnung 


Tel.-Nr: ( ) 





ve Fax: 


Q Scheck über DM liegt beil (Versandkostenanteil DM 7,90) 
OD per Nachnahme (Versandkostenanteil DM 9,90) 
OD per Bankeinzug von folgendem Konto (Versandkostenanteil DM 6,90) 





Name und Ort der Bank 


/ 


BLZ Konto-Nr. 


OD gegen offene Rechnung (nur bei Großkonzernen und öffentlichen 
Institutionen mit offizieller Bestellung, Versandkostenanteil DM 11,90) 


Be 


Unterschrift Geburtsdatum 


ISDN-Auftrag 


Adresse, Telefon und Bankverbindung bitte oben eintragen! 
‚Abweichende Rechnungsanschrift oder anderen Standort für ISDN-Anschluß ggf. angeben. 
MP) Hiermit beouftrage ich einen Euro-ISDN-Anschluß. Die einmaligen Bereitstellungskosten betrogen max. DM 200,- (DM 100,- 
Sockelbetrag + max. DM 100,- für die Montage des ISDN-Basisonschlusses mit 2 Anschlußmöglichkeiten im Hause des Kunden). 
[] Ich möchte einen ISDN-Standardanschluß inkl. 3 Rufnummern und 2 Kanälen (DM 46,-/Monat) 


Ich möchte einen ISDN-Komfortanschluß inkl. 3 Rufnummern, 2 Kanälen und den zusätzlichen Funktionen: Anklopfen, 
Anzeige der Verbindungskosten und Rufweiterschaltung [DM 51,-/Monat). 


U} Bitte kündigen Sie zum Tog der ISDN-Einrichtung meinen 
bisherigen analogen Anschluß mit folgender Rufnummer: 
Dadurch spare ich DM 24,60/Monat. 


Datum 






Deutsche 
Telekom 
Partner 




















vu 





gar a fine Mi Te Be 
UI Ich möchte, sofern möglich, obige Rufnummer beibehalten. 





T-ONLINE: 509 43x" 


[] Ich besitze noch keinen T-Online-Anschluß und beouf- ee 
frage hiermit die PEARL Agency GmbH, mir den Zugang 


Ich verpflichte mich, om T-Online-Dienst mindestens 12 Monate teilzuneh- 
zu T-Online zu verschaffen. PEARL AGENCY über- 


men, danach kann ich die Zugongsberechtigung zu T-Online jederzeit wie- 
nimmt für mich die T-Online-Anmeldegebühr in 


der beider Deichen Telekom kündigen. 
Höhe von DM 50,-, mir entstehen somit keine Ko- 1 Kosten beogen aufgrund de atulen Preisliste monatich DM 8,- 
sten für die Anmeldung. 


für die Zugongsberechtigung zuzüglich dem jeweils anfallenden 
Nutzungs- und Verbindungsentgelt. 
Wichtig: Unterschrift für ISDN- und/oder T-Online-Auftrag! 
Ort, Datum: Unterschrift: 


Die Vertragsabwicklung erfolgt nach den Allg. Geschäftsbedingungen und den allg. und individuellen Tariflisten der Deutschen Telekom! 















a Eh 
Persönliche Bestellannahme 
RundumdieUhr %* 365 Tage im Jahr 


0180/55382 


Montag bis Freitag von 8.00 - 20.00 Uhr: 


HAAN 


Rückfragen zu laufenden Bestellungen: (0 76 31) 360-200 
Persönliche Verkaufsberatung: (0 76 31) 360-300 


Fax(07631)360-444 - BTX:+PEARL# - CompuServe: GOPEARL 





Bücher rund um Java 


Röstanleitungen 


EI Kurz, aber knackig 


ie Sie mit Java eigene 

Web-Seiten um Applets 
erweitern, beschreiben David 
Gulbransen und Kenrick Raw- 
lings in ihrem Buch Web Ap- 
plets mit Java entwickeln. 
Zunächst beantworten die Au- 
toren die Frage „Was ist Java?“ 
und geben eine kurze Ein- 
führung in die objektorientierte 
Programmierung. Darauf auf- 
bauend, behandeln sie Themen 
wie die Integration von Audio 
und Animationen in Web-Sei- 
ten, Sicherheit im Netzwerk, 
automatische Applet-Aktualisie- 
rung oder den Aufbau von Be- 
nutzerschnittstellen mit dem 
Abstract Window Toolkit 
(AWT). So lernt der Leser die 
Java-Syntax und -Objekte ken- 
nen und das Java Developers 
Kit (JDK) zu benutzen. Darüber 
hinaus enthält der Anhang ein 
Verzeichnis von Java-Ressour- 
cen im WWW sowie eine Ja- 
vaScript- und Java-Language-Re- 
ferenz. Auf der beiliegenden 
CD-ROM (Windows 95 und 
NT) finden Sie neben nützli- 
chen Utilities das JDK, Vorla- 
gen für Web-Seiten, den Sour- 
cecode der Beispiele aus dem 
Buch und JavaScript-Beispiele. 
Insgesamt vermittelt der knapp 
formulierte Text die Fähigkei- 
ten und den Einsatz von Java. 


David Gulbransen, Kenrick Rawlings, Web 
Applets mit Java entwickeln, Markt&Technik, 
ISBN 3-8272-5182-6, 1996, 49,95 Mark (inkl. 
CD-ROM) 


EI Learning by Doing 


2. der Java Pro- 
grammer’s Library ist es, 
dem Leser den Umgang mit Java 
nach dem Prinzip „Learning by 
Doing“ zu erläutern. Neben ei- 
ner kurzen Einführung in Java 
behandeln Chris Jamsa und Su- 
leiman Lalani 50 verschiedene 


Problemstellungen. Dabei lernt 
der Leser, wie er Laufschriften, 
animierte Grafiken oder Musik 
in Web-Seiten integrieren kann. 
Das Wissen vermitteln die Au- 
toren mit Beispielprogrammen 
wie Neon Las Vegas (Neonlich- 


ter um ein Bild herum anzei- 
gen), Fish Tank (sich bewegen- 
de Fische), LED Clock (skalier- 
bare Uhr erstellen), Türme von 
Hanoi (Programmieren rekursi- 
ver Grafikobjekte) oder Noisy 
Bouncing Ball. 

Auch anspruchsvolle Themen 
behandelt das Buch. Beispiele 
sind der Austausch von Nach- 
richten über Client/Server-An- 
wendungen, die Entwicklung ei- 
nes Socket-basierten Chat-Pro- 
gramms oder die Verbindung zu 
einem ftp-Server. Auf der beilie- 
genden CD-ROM (Windows 95 
und NT) sind das JDK und ferti- 
ge Applets enthalten. 

Positiv fallen bei diesem Buch 
die gut lesbaren Aufgaben und 
Problemstellungen auf. Dabei 
erläutern die Autoren die 
trockene Theorie mit ausführli- 
chen Beispielen, Bildern und 
Quelltexten. 

Kris Jamsa, Suleiman Lalani, Java Programmer's 


Library, Franzis-Verlag, ISBN 3-7723-4573-5, 
1996, 89 Mark (inkl. CD-ROM) 


BE Crash-Kurs 


it dem Buch Java in 21 

Tagen versuchen die Au- 
toren Laura Lemay und Charles 
Perkins das Wissen um die Inte- 
gration von Java-Applets in 
HTML-Dokumente zu vermit- 
teln. Dabei setzen sie grundle- 
gende Programmierkenntnisse 
voraus. Sie behandeln die Ein- 
führung in die Java-Programmie- 
rung, Java-Grundlagen, Arbeiten 





mit Objekten und Methoden 
und den Aufbau von Klassen 
und Anwendungen. Großen 
Raum nimmt die Entwicklung 
von Java-Applets ein, wie die In- 
tegration von Animationen und 
Sound in Web-Seiten. 

Im Anhang findet der Leser ei- 
ne Referenz zu Java, Diagram- 
me zur Klassenhierarchie, die 
Java-Klassenbibliothek sowie ei- 
ne Erläuterung der Unterschie- 
de zwischen Java und C/C++. 
Auf der beiliegenden CD-ROM 
(Windows 95 und NT) sind das 
JDK und verschiedene Beispie- 
le enthalten. 

Das Buch ist aufgrund des tage- 
weisen Aufbaus sowie der inte- 
grierten Fragen und Antworten 
besonders gut für das Selbststu- 
dium geeignet. Die Lernziele 
sind klar definiert und durch 
Beispiele und Grafiken an- 
schaulich erklärt. 

Laura Lemay, Charles Perkins, Java in 21 Tagen, 


SAMS, ISBN 3-87791-865-4, 1996, 79,95 
Mark (inkl. CD-ROM) 


EI Nachschlagewerk 


Is griffbereites Nachschla- 

gewerk, das beim Program- 
mieren aufgeschlagen neben 
der Tastatur liegen soll, ver- 
steht sich Java in a Nutshell 
von David Flanagan. Nur kurz 
geht der Autor auf die Program- 
miersprache Java ein. Dabei be- 
schränkt er sich auf die Unter- 
schiede zwischen Java und C, 
die einzelnen Sprachkonstruk- 
te, Klassen und Objekte sowie 
Konzepte wie Vererbung und 
Methoden. 
Darauf aufbauend, lernt der Le- 
ser das Programmieren mit 
dem Java-API. Dies beinhaltet 
beispielsweise das Entwickeln 
von Applets oder den Umgang 
mit den GUI-Komponenten. 
Weiterhin beschreibt Flanagan 
Probleme aus den Bereichen 
Netzwerke (Benutzung von 
URLConnection, Implementie- 
ren von Server und Clients, 
Entwickeln von Applet-Cli- 
ents), Ein- und Ausgabe (Lesen 
von Dateien bzw. Datei- und 
Inhaltsverzeichnissen, Pipes) 
oder den Umgang mit Threads. 
Weiterhin findet der Leser eine 
Java-Sprachreferenz, die neben 
der Java-Syntax auch Themen 
wie Applet-Parameter, Applet- 
Sicherheit, Java-spezifische 
HTML- und HTTP-Syntax und 
eine Diskussion verschiedener 
JDK-Entwicklungswerkzeuge 
umfaßt. Breiten Raum nimmt 
die API-Kurzreferenz ein. Dort 
findet der Leser eine Beschrei- 
bung der einzelnen API-Kom- 
ponenten inklusive der Java- 
Fehlermeldungen und -Ausnah- 
mebehandlungen. Besonders 
nützlich sind die API-Querver- 
weise. 
Dieses Werk erfüllt seinen An- 
spruch, als Nachschlagewerk 
für Java-Programmierer zu die- 
nen. Es ist übersichtlich aufge- 
baut und enthält viele Beispie- 
le. Bemerkenswert ist sein 
Preis von nur 39 Mark. 
David Flanagan, Java in a Nutshell, O’Reilly 
International Thomson Verlag, ISBN 3-930673- 
46-0, 39 Mark 


Dr. Dietmar Nentwig, fkh 
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Wabi 2.2 








Das schnellere 
Windows - Linux 


Gerald Beuchelt +» Wabi ebnet den Weg zum Super-Betriebssystem: Die Schnittstelle von 
Sunsoft bringt Windows-Programme auch unter Linux zum Laufen, das nun endgültig in die 
Phalanx der professionellen Unix-Derivate vorstößt. 


en Anhängern von 
Solaris ist das Win- 
dows Application 
Binary Interface (Wa- 
bi) seit geraumer Zeit bekannt. 
Es gestattet die Nutzung der 
wichtigsten Windows-Program- 
me auf den Sparc-Workstations 
des Rechnerherstellers Sun. 
Vorteil: Viele Windows-Pro- 
gramme sind in der Regel billi- 
ger als vergleichbare Unix-Pro- 
dukte und für manche Zwecke 
einfach besser geeignet. Zur 
Comdex in Las Vegas hat der 
US-amerikanische Linux-Distri- 
butor Caldera das Programm in 
der Version 2.2 in Lizenz ge- 
nommen. Seitdem steht das 
Fenstersystem von Microsoft 
auch der wachsenden Linux- 
Gemeinde offen. 
Auf die Installation der Basis- 
Software folgt die der ori- 
ginären Windows 3.x Binaries, 
die zum Lieferumfang von Wa- 
bi gehören. Und dann kann’s 
losgehen mit MS Word, MS 
Works und allem, was Micro- 
soft & Co. sonst noch so zu bie- 
ten haben. 
Hardware-Anforderungen: 16 
MByte Hauptspeicher sind die 
untere Grenze, Caldera emp- 
fiehlt 32 MByte. Tatsächlich 
meckert Wabi bei weniger als 
24 MByte, auch wenn wir unter 
16 MByte noch bequem damit 
arbeiten konnten. Benutzerzahl- 
abhängig verbraucht Wabi min- 
destens 23 MByte Festplatte. 
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EI Problemlose 
Installation 


Selbstverständlich hat Caldera 
Wabi an den hauseigenen 
Caldera Network Desktop 
(CND) angepaßt. Dieser ist 
nach wie vor in der äußerst sta- 
bilen Version 1.0 aktuell. Da- 


wender zwei Skripten aus: ei- 
nes, das die Wabi-Software in- 
stalliert, ein anderes, das Wabi 
in den CDN einbettet. Beim er- 
sten Aufruf von „wabi“ legt das 
System dann im Home-Ver- 
zeichnis eines jeden Benutzers 
ein Verzeichnis an, in das es 
die MS-Binaries kopiert. Ein 

































































these buttons. Help and Quit. are self-«xplanatory. The third, Manual 
Page. creates a new manual page browser window: you may use this 
button to open a new manual page anıy time xman is running, 


Ana manual pa gr up dsplging chi bkpInßerınaiin. ne 


a listof manual pages Io chonse from or the textof a manual page 


To use xman pull down the Sections menu to select 
When the section is displayed, click the left pointer button on the 
name of tbe manual page that you would like to see. Aman will 
replace Ihe directory listing with the manual page you selected. 
That should be enough 1 get you started. Once you understand Ihe 
basics of how io use ıman, take a look at the rest of this fie io en (he 
advanced features thatare available io mnake using xman fast and 
eificient 


SCKULLING TEXT 





Bild 1. Wabi meistert das Standard-Repertoire von Windows mit Bravour. Spiele 


funktionieren ohne Fehl und Tadel. 


neben enthät die neue 
Caldera-Linux-Distribution den 
durch Novell lizensierten Net- 
Ware Directory Service Client 
(NDS) und den schnellen X-Ser- 
ver der Firma X-Inside. Die In- 
stallations-Programme befinden 
sich im Root-Verzeichnis der 
CD und bereiten keinerlei 
Schwierigkeiten. Nach dem 
Mounten der CD führt der An- 


einfaches Menü fordert dazu 
auf, die Windows-Disketten ins 
Disketten-Laufwerk einzulegen. 
Bei Bedarf können die MS-Bina- 
ries auch von anderen Medien 
geladen werden, etwa von CD- 
ROM, von einer Harddisk oder 
einem Novell-Fileserver. Wer 
Windows for Workgroups ab- 
ruft, wird davor gewarnt, daß 
eventuell nicht alle Netzwerk- 


Funktionen zur Verfügung ste- 
hen - eine Meldung, die in der 
Regel ignoriert werden kann. 
Auch Nicht-CND-Benutzer läßt 
Caldera nicht im Regen stehen. 
Insbesondere Fans der po- 
pulären RedHat-Distribution 
handeln sich mit Wabi keiner- 
lei Probleme ein, da Wabi 
primär im RedHat-Package-Ma- 
nagement-Format (RPM) vor- 
liegt und der CND auf der Red- 
Hat-Distribution beruht. Um 
auch der restlichen Linux-Ge- 
meinde die Möglichkeit zu bie- 
ten, Wabi zu installieren, hat 
Caldera den Quellcode und die 
ausführbaren Dateien der RPM- 
Verwaltungstools gepackt. Wer 
damit nicht klarkommt, kann 
die RPM-Datei auch mit dem 
Konvertierprogramm rpm2cpio 
wandeln und weiterverarbei- 
ten. Wichtig bei solchen Hand- 
installationen: Das Wabi-Licen- 
se-File muß nach /etc/flexIm/ 
licenses kopiert werden — sonst 
funktioniert nichts. 


BE Durchsichtige Fenster 


Nach erfolgreicher Installation 
meldet sich der Programm-Ma- 
nager in gewohnter Manier, be- 
rei, weitere Windows-Pro- 
gramme zu installieren. Das 
Standard-Repertoire und die 
Spiele funktionieren einwand- 
frei (Bild 1), die Konfiguration 
ist praktisch identisch mit der 
im Windows-Normalbetrieb. Ei- 
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Bild 2. Selbst das nicht zertifizierte MS-Works brachte das Gespann Wabi/Linux 
nicht zum Stolpern. Langzeit-Tests bestätigten diesen Eindruck. 


nen Unterschied zeigt die Sy- 
stemsteuerung: Hier fehlen die 
Menüs „386 Erweitert“ und 
„Netzwerk“ (bei Windows for 
Workgroups). An deren Stelle 
tritt das Programm Wabi Con- 
fig, das den logischen Geräten 
Floppies, Festplatten, COM- 
Ports und Printer zuordnet. Die 
Windows-Fenster verwaltet 
kein X-Manager, etwa der 
fvwm, das System schreibt sie 
vielmehr als Bitmap in das 
Root-Display der X-Konsole. 
Funktionen wie Auto-Focus 
oder Auto-Raise sind diesen 
Fenstern daher unzugänglich. 


Dafür ist Drag&Drop zwischen 
Windows und X11 möglich. Ei- 
nige Widgets, etwa die Lauflei- 
sten oder die Mauszeiger, un- 
terscheiden sich leicht von 
ihrem konventionellen Erschei- 
nungsbild. Nach einer kurzen 
Gewöhnungsphase fällt diese 
Differenz jedoch kaum noch 
auf. 


EI Flinke Programme 


Um festzustellen, inwieweit die 
wichtigsten Applikationen un- 
ter Wabi 2.2 laufen, haben wir 
MS-Word für Windows 6.0, 


Daten und Fakten 


Linux, 486er-Prozessor mit 16 MByte Hauptspeicher, 


Produktname Wabi 2.2 für Linux 

Funktion Windows-Emulator 

Hersteller Caldera Inc., USA 

Bezugsquelle LunetiX Software, 12043 Berlin 

Preis 369 Mark Wabi, 319 Mark Zusatzlizenz 
System- 

anforderungen 15 MByte Festplatte 


- gelungene Integration zweier Welten 


- „echtes“ Multitasking für Windows 
- bei entsprechender Systemausstattung schneller als 


Windows 


- keine Unterstützung der Multimedia-Funktionen von Windows 
- kein Formatieren von Disketten mit dem Datei-Manager von 


Windows möglich 


mc-extra-Urteil 


Wabi 2.2 vereint zwei Welten: die der 16-Bit-Windows-Applika- 


tionen und die des 32-Bit-Linux-Betriebssystems. Merkwürdi- 
gerweise laufen typische Windows-Applikationen unter 

Wabi/ Linux mitunter schneller als unter Windows. Wabi/Linux 
empfehlen wir all jenen, die nur einen Rechner haben, unter 
Unix arbeiten müssen, aber auf den Komfort von Windows nicht 


verzichten wollen. 





Corel Draw 4.0 und MS-Works 
3.0 ausprobiert. Die beiden er- 
sten gehören zu den von 
Caldera zertifizierten Program- 
men, die also garantiert unter 
Wabi laufen. MS Works 3.0. 
zählt nicht dazu. 

Tatsächlich bereitete keines 
der Programme irgendwelche 
Schwierigkeiten bei der Instal- 
lation, und zwar weder bei ei- 
ner solchen von Diskette oder 
CD-ROM, noch bei einer vom 
Netz. Alle konnten das, was die 
Originale auch können. Ein 
Wunder erwartete uns jedoch, 
als wir die Performance näher 
betrachteten. Auf einem Penti- 
um-90/16-MByte-System emp- 
fanden wir die Geschwindig- 
keit des Fensteraufbaus ver- 
gleichbar mit der unter Win- 
dows. Das änderte sich, als wir 
eine Pentium-90/32MByte-Ma- 
schine einsetzten. Hier schien 
die (subjektiv empfundene) Ge- 
schwindigkeit sogar höher als 
die unter Windows. Insbeson- 
dere die beiden zertifizierten 
Programme liefen auch im Dau- 
erbetrieb schnell, reibungslos 
und problemfrei. Unter Win- 
dows erstellte Dateien konnten 
wir weiterverarbeiten und auch 
als DOS-/Windows-Dateien ab- 
speichern. Selbst das nicht zer- 
tifizierte MS-Works zeigte kein- 
erlei Schwächen, weder auf 
den ersten noch auf den zwei- 
ten Blick (Bild 2). 


EI Kleine Unterschiede 


Neben Windows-Funktionen 
wie OLE und DDE sowie den 
Windows Sockets kann der An- 
wender aus der Integration von 
Windows in Linux weitere Vor- 
teile ziehen: 

— Der wohl wichtigste ist die 
höhere Zuverlässigkeit. Selbst 
wenn eine einzelne Windows- 
Sitzung abstürzen sollte (was 
während unseres Test nicht der 
Fall war), bleiben andere davon 
unbehelligt. Das jedenfalls ga- 
rantiert das „echte“ Multitas- 
king unter Linux. 

- NFS Shares sind -— nach dem 
Mounten unter Linux - für alle 
Wabi-Applikationen transpa- 


rent, daß heißt, der Anwender 
merkt keinen Unterschied, ob 
er nun lokal oder auf NFS Sha- 
res arbeitet. Dies gilt auch für 
die durch den Novell Client er- 
reichbaren Novell NetWare Vo- 
lumes. 

— Windows-Programme lassen 
sich auch auf beliebigen X-Ter- 
minals ausführen. Das steigert 
die Verfügbarkeit dieser Pro- 
gramme in heterogenen Netz- 
werken. Mehrere Benutzer 
können gleichzeitig auf einem 
PC Windows-Programme aus- 
führen und sich die Systemres- 
sourcen wie Modems oder 
Drucker teilen. 

Einige wenige Windows-Funk- 
tionen unterstützt Wabi nicht. 
Dazu gehören die MIDI- und 
AVI- Schnittstellen, IPX/SPX 
(was allerdings der Caldera Cli- 
ent wettmacht) und die Mög- 
lichkeit, die VGA-Karte zu pro- 
grammieren. Und noch ein 
Manko: Der Datei-Manager 
kann keine Disketten formatie- 
ren. Das leisten die mtools, 
was aber keinen ernsthaften 
Anwender abschrecken sollte. 


Fazit 


Wabi 2.2 ist eine Alternative 
zu Windows 95: Linux als das 
Betriebssystem, auf das Wabi 
aufsetzt, zählt zu den zuverläs- 
sigsten seiner Art. Zweifelsoh- 
ne profitiert der Windows-Emu- 
lator von dessen Vorzügen. In 
puncto Geschwindigkeit hält 
Wabi nicht nur einem Ver- 
gleich mit Windows stand, son- 
dern übertrifft das Original mit- 
unter. 

Die Transparenz des Linux-Da- 
teisystems gestattet es, entfern- 
te Ressourcen sinnvoll zu nut- 
zen, ohne weitere Investitio- 
nen tätigen zu müssen. Ledig- 
lich das Fehlen von Multime- 
dia-Schnittstellen ist für den 
Hobbynutzer schmerzhaft. Den 
Profi sollte das wenig stören. 
Der Preis von 369 Mark ist an- 
gesichts der überragenden 
Fähigkeiten des Systems ge- 
rechtfertig, ein günstigeres An- 
gebot käme der Linux-Philoso- 
phie jedoch entgegen. sk 
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Java-Entwicklungsumgebungen 


Kaffeemaschinen 


Raoul Gema + Die Programmiersprache Java 
ist derzeit in aller Munde. Wir haben uns vier 
der aktuell angebotenen Entwicklungsumge- 


bungen angesehen. 


ie Mutter aller Java- 
Entwicklungstools ist 
das Java Development 
Kit (JDK) von Sun. 
Vor etwa eineinhalb Jahren bot 
es die erste und einzige Mög- 
lichkeit, mit der noch jungen 
Sprache Java zu programmie- 
ren. In der Zwischenzeit gesell- 
ten sich andere hinzu, und 
weitere sollen auf dem Fuße 
folgen. 
Dem Java Development Kit 
(JDK) von SunSoft kommt dabei 
in unserem Test die Referenz- 
rolle zu. Es ist die ausführende 
Basis der meisten anderen 
Tools. Während Anbieter wie 
Symantec oder Borland eigene 
Portierungen bereitstellen, er- 
fordern JFactory und OEW/Java 
beispielsweise ein installiertes 
JDK, vorzugsweise in einer spä- 
teren Version als 1.0.2. 
Die allgemeine Arbeitsweise 
und der funktionale Aufbau al- 
ler GUI-Builder (Graphical User 
Interface) ist weitgehend ähn- 
lich. In einer Tool-Palette wählt 
der Anwender den Typ eines 
Objekts aus und positioniert 
ihn im danebenliegenden Ent- 
wurfsfenster. Die Eigenschaf- 
ten des Objekts (Datenmem- 
ber) zeigen sogenannte „Ob- 
jekt-Inspektoren“ zur Bearbei- 
tung an. Die meisten Änderun- 
gen führen die Tools unmittel- 
bar aus, um dem Anwender so- 
fort eine optische Rückkopp- 
lung zu geben. Den Standard- 
Events für die Oberflächenele- 
mente ordnen die GUI-Builder 
bei Belegung die entsprechen- 
den Java-Methoden zu. Für ein- 
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fache Aufgaben gibt es zumeist 
Vorschlagslisten, ansonsten 
kann der Programmierer eige- 
nen Quelltext für die Funktio- 
nen von Hand einfügen. 


BE Java WorkShop 1.0 


Der Java WorkShop 1.0 von 
SunSoft ist vollständig in Java 


Der Aufbau eines Java-Projekts 
gliedert sich in mehrere Haupt- 
schritte. Für jeden gibt es im 
WorkShop einen Funktionsab- 
schnitt mit Tool-Button und zu- 
gehörigem mehrseitigem Dialog. 
Eine allgemeine Gruppierung 
in sogenannte „Portfolios“ faßt 
ähnliche Projekte zusammen. 
Für das ausgewählte Projekt 
lassen sich im Projekt-Manager 
allgemeine Vorgaben wie der 
Projekt-Typ (Applet, Applikati- 
on, Package, Image oder Remo- 
te-Applet), Verzeichnisse oder 
Kommandozeilenparameter be- 
stimmen. Auch die Auswahl für 
die Veröffentlichung im Inter- 





Before you use the Java(tm) WorkShop(im), you should read the following 


® Sunta) Product Support Policy 
® Release Notes 
® Oplne Help and Tutorial 


The Java WorkShop is an integrated toolkit for building Java applications and World Wide Web pages. The WorkShop 


includes the following components: 


4 Portfolio Manager 
Use a graphical interface to work quickly and intuitively with projects. 


3 Project Manager 


Organize the components that make up your Java programs and graphics. Use the WorkShop to convenientiy build, 


browse, and debug projects. 


A 





selbst geschrieben. Er enthält 
das Java Developers Kit in der 
Version 1.0.2 vom August 96. 
Die Arbeit des Entwicklers ver- 
läuft komplett innerhalb einer 
modifizierten Version des Hot- 
Java-Web-Browsers (Bild 1). Al- 
le Funktionen stellt der Java 
WorkShop innerhalb von 
HTML-Seiten und darin enthal- 
tenen Java-Applets bereit. Mit 
den Icon-Buttons der jeweili- 
gen Toolbars bewegt sich der 
Programmierer zwischen den 
Tools. 





oder Intranet ist hier vorgese- 
hen. 

Eine deutliche Arbeitserleichte- 
rung bringt die Komponente 
„Visual Java GUI-Builder“. Mit 
ihrer Hilfe kann der Program- 
mierer Fenster, Dialoge und 


Menüs grafisch zusammenset- 
zen und auf Funktionalität prü- 
fen. Selbstgeschriebene oder 
gekaufte Komponenten lassen 
sich wie bei Delphi der Kompo- 
nentenpalette hinzufügen und 
verhalten sich anschließend 
wie die Originale. Alle Objekt- 
Eigenschaften einer hervorge- 
hobenen Komponente lassen 
sich über einen Objekt-Inspek- 
tor einstellen. 

Neben der Projektverwaltung 
in  mehrseitigen Dialogen 
gehören ein Editor wie auch 
ein Source-Browser zum Liefer- 
umgang. Interessant ist die 
übersichtliche Aufbereitung ei- 
nes Java-Projekts im HTML-For- 
mat zusammen mit eigenen 
Kommentaren aus dem Quell- 
text. Der Web-Browser erlaubt 
eine zügige und übersichtliche 
Navigation durch die Klassen. 
Querverweise im Source-Brow- 
ser öffnen die betreffende 
Quelldatei im integrierten Edi- 
tor. Auf diese Weise stehen an 
allen Stellen alle benötigten In- 
formationen bereit. 

Alle weiteren Schritte zum Er- 
zeugen eines Projekts, ein- 
schließlich der Schnittstelle zu 
verbreiteten Versionskontroll- 
systemen erledigt der Program- 
mierer ebenfalls direkt aus dem 
Java WorkShop. Syntaxfehler 
zeigt der Java WorkShop farbig 
hinterlegt an. Beim Anklicken 
des hervorgehobenen Fehlers 
zeigt der Editor die Quelldatei 
mit der markierten Fehlerzeile. 
Der Projekt-Tester erlaubt den 
Probelauf für Applets und An- 
wendungen. Beim Ablauf im 


Die Kandidaten 


« SunSoft Java Development Kit 1.02 for SUN Solaris 2.x, Windows 95/NT, 05/2, 


PowerMAC (JDK) 


« SunSoft Java Workshop 1.0 for Windows 95/NT und Sun Solaris 2.5.1 (Intel) 


« Symantec Visual Cafe 1.0 
« RougeWave JFactory 


« Innovative Software Object Engineering Workbench for Java 1.0 (OEW/Java) 


Debugger öffnet sich das Pro- 
gramm in einer eigenen An- 
sicht. Die zugehörigen Quellda- 
teien erscheinen zur Nachbear- 
beitung im Editor. Debug-Op- 
tionen sind das Setzen von 
Break- und Tracepoints, Über- 
wachen und Ändern von Varia- 
blenwerten zur Laufzeit und 
Ausführen in Einzelschritten. 
Der Debugger ist ein Applet. Er 


Java Werkshop — Visual Java 


PITLLITE || 


Visual Cafe 1.0 
von Symantec 


Auch bei Symantec arbeiten die 
Software-Ingenieure seit eini- 
ger Zeit an einer leistungsfähi- 
gen Entwicklungsumgebung. 
Die neue Version, Visual Cafe 
(Bild 3), baut auf Symantec 
Cafe (mc-extra 10/96, S. 10 ff) 
auf. 





Bild 2. Die Oberflächen des Java WorkShop sehen unter Windows NT 4.0 und unter 


Solaris gleich aus 


untersucht andere lokale oder 
entfernte Applets in HTML-Sei- 
ten und eigenständigen Java- 
Anwendungen. 

Obwohl der Java WorkShop 
selbst komplett in Java ge- 
schrieben ist, arbeitet er der- 
zeit erst mit den Betriebssyste- 
men Windows und Solaris (Bild 
2). Das liegt in erster Linie an 
der systemkonformen Imple- 
mentation des Debuggers als 
Applet auf den anderen Platt- 
formen. Demgegenüber ist der 
erzeugte Quelltext Java-typisch 
portabel, die class-Dateien 
funktionieren ohne Änderung 
auf jeder Java-Plattform. 

Die ausführliche Dokumentati- 
on zur Programmbedienung im 
HTML-Format runden den Java 
WorkShop ab. Das Tutorial 
führt den Programmierer mit 
einem dutzend Schritten in die 
Umsetzung verbaler Aufgaben 
im Workshop ein, wobei je- 
weils der Zweck und die not- 
wendigen Ausführungsschritte 
erläutert sind. 





Die wesentlichen Neuerungen 
sind ein deutlicher Stabilitäts- 
gewinn und spürbare Verbesse- 
rungen beim Debugger. Die in 
unserem Test festgestellten 
Fehler sind inzwischen besei- 
tigt. Zusätzlich ist nun das Re- 
mote-Debugging implemen- 
tiert. Auf einem Rechner (Cli- 
ent) läuft das zu untersuchende 
Applet. Das Kommandozeilen- 
Tool „caferemote.exe“ verbin- 
det den Client mit einem zwei- 
ten PC (Server), auf dem der 
Debugger läuft. Es stellt die 
Verbindungsdaten dar, die in 
den Optionen der ausführen- 
den Visual-Caf&-Oberfläche ein- 
gegeben sind. 

Die zweite Bereicherung ist der 
standardmäßig enthaltene Just- 
In-Time-Compiler. Er ist bei 
der Ausführung bis zu 22 mal 
schneller als die JDK-Version. 
Andere Verbesserungen betref- 
fen die allgemeine Handhabung 
der Oberfläche. So listet der 
Objekt-Inspektor auf einer 
zweiten 


Seite beispielsweise 


113: 


geordnet die Dateien aus den 

Java-Packages auf. Beim 

Anklicken einer Datei er- 

scheint der Quelltext in einem 

eigenen Fenster. 

Die Auflistung der wesentlich- 

sten Eigenschaften demon- 

striertt den Funktionsumfang 

von Visual Cafe: 

« Projektverwaltung 

e konfigurierbare Oberfläche 

« Editor mit Syntaxhervorhe- 
bung 

+ Two-Way-Programmierung 

« Source-Level-Debugger mit 
vielen Optionen 

e Class-Browser 

e zahlreiche Assistenten 

e schneller Just-in-Time Com- 
piler 

Im Gegensatz zu den übrigen 

Tools bearbeitet Visual Cafe die 

Zuordnung von Objekt-Events 

direkt im zweigeteilten Source- 

Editor (Bild 4). Am oberen 

Rand auf der linken Seite ent- 

hält eine ausklappbare Liste die 


vorhandenen Controls, darun- 
ter stehen die möglichen 
Events. Bei einer Auswahl 
springt die Eingabemarke in 
den rechten Teil zur betreffen- 
den Methode im Quelltext. Bei 
Bedarf erzeugt Visual Cafe ei- 
nen Eintrag für „handle- 
Event()“ und schreibt einen 
leeren Methodenrumpf. 
Symantec liefert eine komplette 
Online-Hilfe von Java-API und 
-Sprachbeschreibung im Win- 
dows-HLP-Format mit. 

Für ein neues Projekt gibt der 
Assistent „Project Expert“ erste 
Hilfestellung. Er legt den Ziel- 
typ Applet oder Application 
und ähnliches fest oder nimmt 
bereits bestehende Quelldatei- 
en in das Projekt auf. Er er- 
zeugt ein Standard-Projekt. Für 
eine Anwendung ist das ein 
Hauptfenster und ein Menü mit 
About-Dialog, bei einem Applet 
kommt eine HTML-Seite mit 
dem Applet-Aufruf hinzu. 


Weitere Java-Entwicklungstools 


Microsoft Visual J++ 

Visual J++ heißt die Microsoft-Integrati- 
on ihrer Java-Enwicklungsumgebung in 
das Developer-Studio analog zu Visual 
C++. Damit verfügt das Tool über die 
gewohnt komfortablen Bearbeitungs- 
möglichkeiten, wie einen Quelltext- und 
Ressourcen-Editor, eine Projektverwal- 
tung, Debugger und einen Source-Brow- 
ser. Assistenten und eine gründliche 
Online-Hilfe erleichtern die Arbeit zu- 
sätzlich. Selbstverständlich unterstützt 
das Produkt den hauseigenen Active-X- 
Standard. 

Info: http://www.microsoft.com 


Borland 

Der bekannte Borland-Compiler inte- 
griert bereits seit geraumer Zeit Java- 
Tools in seine grafische Windows-Ober- 
fläche. Zusammen mit einer angepaßten 
JDK-Version verläuft die Projekt-Erstel- 
lung genau wie unter der C++-Ober- 
fläche. 

Ebenfalls angekündigt ist „Delphi for Ja- 
va“, besser bekannt unter seinem Co- 
denamen „Latte“. Ähnlich dem Original 
ist damit ein sehr leistungsfähiges Tool 
zu erwarten. 

Info: http://www.borland.com 


VisualAge for Java 

IBM hat die Entwicklung einer Entwick- 
lungsumgebung angekündigt, die funk- 
tional auf seiner VisualAge-Linie basiert. 
Entwickler können damit eigenständige 


Client/Server-Applets und Java-Anwen- 
dungen einschließlich Datenbankzugriff 
mit Java Database Connection (JDBC) 
erzeugen. Die umfangreichen visuellen 
GUI-Builder in VisualAge generieren da- 
bei den Code automatisch. Die üblichen 
Tools, wie Editor, Browser, Debugger 
und so weiter bereichern zusäzlich eine 
Java-Klassenbibliothek. 

Info: http://ncc.hursley.ibm.com/javainfo 


Jamba 

Jamba ist eine kommerzielle Entwick- 
lungsumgebung unter Windows 95/NT. 
Sie erlaubt HTML-Programmierern die 
problemlose Erstellung von Java-Ap- 
plets. Tiefe Kenntnisse von Java sind 
nicht unbedingt nötig, weil Jamba sehr 
viele visuelle und dialogbasierte Einga- 
ben erlaubt. 

Info: http://www.aimtech.com 


Apple Macintosh: Metrowerks Code- 
Warrior for Java 

Der Marktführer bei MAC-Entwicklungs- 
umgebungen hat sein Flaggschiff, Code- 
Warrior ab Version 9, um ein modernes 
Java-AddOn bereichert. Damit gibt es 
neben dem JDK eine leistungsfähige 
Umgebung, die den anderen Plattfor- 
men in nichts nachsteht. Die Plug-in-Ar- 
chitektur integriert nahtlos Java-Compi- 
ler, Projektverwaltung, Editor, Browser, 
Source-Level-Debugger, Applet Viewer 
und weitere Tools. 

Info: http://www.metrowerks.com 
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Visual Cafe zeigt Compiler-Mel- 
dungen in einem eigenen Fen- 
ster an, zusammen mit dem 
Verweis auf eine Fehlerstelle 
im Quelltext. 


BE JFactory 


Der GUI-Builder JFactory von 
RougeWave ist eine Anpassung 


JFactory die Typen Applet, An- 
wendung und Menü-Anwen- 
dung bereit. In einem Dialog 
kann der Programmierer Na- 
men, Verzeichnis und weitere 
allgemeine Vorgaben frei 
wählen. 

Die Option, aus dem Projekt- 
Manager über ein lokales Menü 
jederzeit das Aussehen der ge- 








Bild 3. Visual Cafe bietet zahlreiche Bearbeitungsmöglichkeiten für Java-Projekte 


der C++-Umgebung zApp-Fac- 
tory. Wer dieses Tool kennt, 
hat praktisch keinen Einarbei- 
tungsaufwand in der Java-Versi- 
on. Beide Tools sind auch für 
OS/2 und UNIX mit X/Motif 
verfügbar. 
Nach der problemlosen Installa- 
tion von fünf Disketten ist nur 
noch manuell das Verzeichnis 
„X:\jfactory“ in der System- 
steuerung in der Umgebungsva- 
riablen CLASSPATH einzutra- 
gen. 
In jedem Fall ist zum Ent- 
wickeln von Programmen ein 
bereits installiertes JDK erfor- 
derlich. Der Menüpunkt „Set- 
up!Tools“ verwaltet die Aufrufe 
der Kommandozeilen-Tools mit 
ihren Parametern. 
Die Komponenten von JFactory 
sind: 
* Quellcode-Generator 
 Projektverwaltung 
+ visuelle Editoren für Fenster, 
Dialoge und Menüs 
® gedruckte und Online-Doku- 
mentation für das Programm, 
Java und die RougeWave-Klas- 
sen 
Das übersichtliche Handbuch 
informiert auf 180 Seiten zu- 
sätzlich über Details zur Bedie- 
nung. Nur die Online-Version 
beschreibt die zusätzlichen, 
JFactory-eigenen Java-Klassen 
GroupBox, Image, ImageBut- 
ton, Animation und CellGrid 
(Tabellengitter). 
Für ein neues Projekt stellt 
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stalteten Oberflächen testen zu 
können, spart Zeit. In diesem 
Testmodus zeigt JFactory das 
Fenster so an, wie es der An- 
wender später sieht. 

Eine neue Menü-Anwendung 
besteht aus einem Rahmenfen- 
ster, einem Standard-Menü und 
einer leeren About-Box. Eigene 
Muster für Fenster und Dialoge 
lassen sich zusätzlich in die 
Objekt-Library aufnehmen und 
stehen so zur Wiederverwen- 
dung bereit. Ebenso kann JFac- 
tory vorhandene Windows-Res- 
sourcendateien (.rc, .dig) im- 
portieren. Ihren Inhalt formt es 
dann automatisch in Java-Code 
um. 

JFactory ruft nach dem Erzeu- 
gen des Quelltextes den Com- 
piler des JDK in einem Kom- 
mandofenster auf. Der Pro- 
grammierer kann den Java-Co- 
de vorher in einem Editorfen- 
ster nachbearbeiten. 

Der erzeugte Text entspricht 
weitestgehend handgeschriebe- 
nem Code. Zu beachten ist, 
daß sich eigener Java-Text nur 
zwischen markierten Abschnit- 
ten einfügen läßt. 


// zpb_begin AppletInit 
// eigener Code 


/I zpb_end 
Alle anderen Stellen außerhalb 


dieser geschützten Bereiche 
überschreibt JFactory. 


Zum Darstellen der eigenen 
Komponenten für grafische 
Oberflächen bindet JFactory 
das RogueWave-Package 
„com.roguewave.widgets.*;“ in 
den Quelltext ein. Das Paket 
enthält unter anderem einen 
neuen Layout-Manager „Log- 
FontLayout“. Seine Aufgabe ist 
die genaue Anordnung der Ge- 
staltungselemente mittels abso- 
luter Fensterkoordinaten. 
Sollen mit JFactory-Programme 
über ein Netzwerk laufen, ist 
auf dem Server unterhalb des 
Basisverzeichnisses der Anwen- 
dung ein Verzeichnis mit der 
Bezeichnung „com\roguewa- 
ve\widgets\“ notwendig. Dar- 
in muß sich zur Laufzeit min- 
destens die Datei „LogFontLay- 
out.class“ befinden. 

Mit dieser kleinen Ergänzung 
zeigen sich die Applets dann 
auch auf allen anderen Java- 
Plattformen wie etwa auf dem 
PowerMAC (Bild 7) oder SUN 
Solaris. 

Auch in der weitgehend porta- 
blen Java-Bibliothek gibt es 


U Class Browser 


public 


// {{INIT_CONTROLS 
setLayout (null): 
addNotify(): 
resize(linsets().left + insets().right + 299 
labeli=new Label("Number 1 =") 


ae eeeit 


werten stimmt die tatsächliche 
Anordnung .nicht automatisch 
auf allen Plattformen überein. 
In den meisten Fällen ist daher 
ein zusätzlicher „Feinschliff“ 
zur Laufzeit notwendig. Ein Ap- 
plet erfragt dazu das ausführen- 
de Betriebssystem und nimmt 
anschließend notwendige Kor- 
rekturen vor. 

Einen logischen Fehler gibt es 
in der Implementation der Dar- 
stellungsreihenfolge bei den 
RogueWave-Klassen. Nach dem 
Festlegen der Tab-Ordnung in 
JFactory verhält sich eine 
GroupBox nicht auf allen Platt- 
formen gleich (Bild 7 und 8). 
Was in Windows korrekt arbei- 
tet, sieht auf einem Macintosh 
verändert aus. So stehen dort 
einzelne Controls für den Be- 
nutzer unsichtbar hinter der 
GroupBox. 


BE 0EW/Java 1.03 


Bereits seit Anfang 1996 stellt 
Innovative Software die Ent- 
wicklungsumgebung Objekt En- 


{ 
super( "Simple Calculations") 


inset 





Bild 4. Der Editor von Visual Cafe bietet unter anderem eine farbliche Hervorhebung 


der Syntax 


kleine Unstimmigkeiten mit 
den Größenverhältnissen. Trotz 
Vorgabe von festen Positions- 


Just-In-Time-Compiler 


Ein kurzer Problelauf zeigt bereits die 
deutlichen Geschwindigkeitssteigerun- 
gen, die der Symantec-JIT bietet, wenn 
ein Java-Programm in einer Schleife 


von O bis 1 000 000 zählt: 

* JDK 1.02 :7651 msek 

« Borland JIT :4797 - 6339 msek 
+ SymantecJIT :340 msek 


gineering Workbeanch (OEW) 
für Java zur Verfügung, ein- 
schließlich einer Try-and-Buy- 
Version im Internet. Vom 
Grundkonzept her ist sie eine 
visuelle Sourcecode- und Pro- 
jektverwaltung, abgeleitet von 
der gleichnamigen Version für 
C++. Tools zur interaktiven Pro- 
grammierung grafischer Ober- 
flächen sind nicht vorhanden. 

Der Schwerpunkt in den fast 
völlig identischen Versionen 











für Windows 95/NT, SUN Sola- 
ris, HP-UNIX und OS22 liegt in 
der Verwaltung umfangreiche- 
rer Softwareprojekte. Während 
einige wenige Klassen und Da- 
teien noch einfach zu über- 
schauen sind, steigt der Ver- 
waltungsaufwand mit zuneh- 
mender Projektgröße bekann- 
termaßen rapide an. Hier setzt 


Ü krass Programmer extenas Person 


short exp_years; 
Prstring Tanguage; 


Test 


scroll- und zoombaren Anzeige- 
fenstern mit unterschiedlichen 
Farben und Symbolen dar. 

Die dritte Bearbeitungsform ist 
die Dateiebene. Hier läßt sich 
Inhalt und Reihenfolge für je- 
den einzelnen Eintrag in jeder 
Java-Datei hinzufügen, editie- 
ren, sortieren oder löschen. Da- 
bei legt der Anwender fest, ob 








Bild 5. Die umfangreichen Bearbeitungsmöglichkeiten von OEW/Java arbeiten sehr 
gut mit der Objektdatenbank POET 4.0 zusammen 


OEW/Java an. Es unterstützt 
den Programmierer wie kein 
anderes Programm beim 
Schreiben von Java-Software 
auf Quellcode-Ebene. 

OEW/]Java kann darüber hinaus 
jeden Java-Quelltext einlesen, 
aufbereiten und detailliert vi- 
sualisieren. Schon diese Fähig- 
keit für sich kann eine Menge 
Zeit sparen, wenn es gilt, sich 
mit vorhandenen Projekten 
vertraut zu machen. 

Alle Arbeit in OEW/Java er- 
folgt grafisch basiert. Verschie- 
dene Darstellungs-, Eingabe- 
und Übersichtsfenster mit 
wählbarer Darstellung arbeiten, 
wie es der jeweiligen Aufgabe 
angemessen ist. Die Verer- 
bungsansicht stellt die Ablei- 
tung von Klassen untereinan- 
der dar. Die Beziehungsansicht 
zeigt an, welche Klassen von 
anderen erben oder Member 
anderer Klassen enthalten. Die 
verschiedenen Optionen wie 
zum Beispiel Basisklasse, Mem- 
ber oder Array von Elementen 
stellt die Oberfläche in den frei 
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OEW/Java für jede Klasse je ei- 
ne Quelltextdatei anlegen soll, 
oder ob mehrere Klassen zu- 
sammenzufassen sind. Inner- 
halb der Bearbeitungsdialoge 
steht auch Drag&Drop zum 
Verschieben und Sortieren be- 
reit. Einträge die sich nicht un- 
mittelbar aus der Klassenhier- 
achie ergeben, fügen sich als 
benutzerdefinierte Slots (so die 
OEW-Bezeichnung) an beliebi- 
ger Stelle ein. 

Nach dem Eingeben der Infor- 
mationen oder dem Ändern 
von Einträgen erzeugt die Ent- 
wicklungsumgebung den Java- 
Quelltext. Über Tool-Buttons 
kann der Anwender wählen, ob 
OEW/Java komplett den ge- 
samten Quelltext neu schrei- 
ben soll oder nur für die zuletzt 
gemachten Änderungen. Die 
Option spart überflüssige Com- 
piler-Läufe ein. Die Menü-Aus- 
wahl „Make“ ruft den instal- 
lierten Java-Compiler auf. 
Eventuelle Fehlermeldungen 
mit Dateinamen und Fehlerzei- 
le meldet ein Fenster im eige- 


nen Make-Abschnitt. An dieser 
Stelle wäre eine direkte Rück- 
kopplung erwünscht, die nach 
einem Mausklick die betreffen- 
de Zeile im Editor anzeigt. 

Die Dokumentation zu 
OEW/Java liegt komplett onli- 
ne vor. Entweder in vier RAR- 
Archiven (zirka 5 MByte) oder 
als eine PDF-Datei (zirka 8 
MByte) für den Acrobat Reader. 
Gut 200 Seiten beschreiben 
mit zahlreichen Screenshots 
anschaulich und gut nachvoll- 
ziehbar die Bedienung des Pro- 
gramms und erläutern das Pro- 
gramm-Design. 

Mit OEW/Java kann der Pro- 
grammierer den aktuellen Fer- 
tigungsgrad in einem Projekt 
oder wählbare Teile daraus do- 
kumentieren. Zur Auswahl 
steht ein Windows-Hilfe-Pro- 
jekt oder eine vollständige 
HTML-Variante einschließlich 
Querverweisen. Auch diese 
Fähigkeit kann bei Team-Ent- 
wicklung viel Routinearbeit 
einsparen. In einem internen 
Netzwerk dienen diese Infor- 
mationen als Referenz und wei- 
teres Arbeitsmittel. 

An wenigen Stellen schimmert 
noch der C++-Ursprung von 
OEW/Java durch. So erzeugt 
die Umgebung für ein Array 


JFactory - G:WJFactory\S 
” m 


von Objekten der Klasse Class- 
XYZ den Quelltext in einer Ja- 
va-Klasse: 

public ClassXYZ 1ist[10]; 


In Java muß es dagegen korrekt 
lauten: 


public ClassXYZ listl[]; 


mit anschließender oder unmit- 
telbarer Instanziierung 


list = new ClassXYZ[10]; 
Das ist aber kein wirkliches 


Problem, weil OEW/Java oh- 
nehin jeden Java-Quelltext kor- 


rekt einlesen kann. So genügt 
es, die fragliche Passage ein- 
fach in der Quelldatei zu editie- 
ren und wieder einzuladen. Ein 
weiteres Überbleibsel ist der Ja- 
va-Begiff „final“, beziehungs- 
weise die C++-Entsprechung 
„const“. Während im Quelltext 
das Java-Schlüsselwort einge- 
setzt wird, zeigen die 
OEW/Fenster noch den alten 
C++-Ausdruck an. Etwas weni- 
ger schön sind gelegentliche 
Abstürze der Entwicklungsum- 
gebung. Sie führen jedoch bei 
eingeschalteter Autosave-Opti- 
on nicht zu Datenverlusten. 

Auf der Objekt World ’96 stell- 
te der Hersteller Innovative 
Software die weiteren Pläne 
des Java Solution Pack für die 
professionelle Internet-/Intra- 
net-Anwendungsentwicklung 
vor. Es handelt sich dabei um 
ein Bundle der neuesten Ver- 
sionen der objektorientierten 
Datenbank POET V4.0 und der 
Object Engineering Workbench 
for Java V2.0 (OEW for Java), 
die speziell auf die gemeinsame 
Zusammenarbeit ausgelegt 
sind. Das Programmpaket bil- 
det eine geschlossene Entwick- 
lungs- und Laufzeitumgebung 
für Java-basierte, verteilte und 
objektorientierte Client-Server- 





Anwendungen in heterogenen 
Netzwerken. 


BI Fazit 


Der Programmierer entscheidet 
sich letztendlich für die eine 
oder andere Entwicklungsum- 
gebung. Die Entscheidung ist 
aufgabenbezogen, aber auch 
von der Qualität der erzeugten 
Quelltexte mitbestimmt. Alle 
Tools erzeugen fehlerfreien 
und lauffähigen Code. 

Steigt die Komplexität einer 
Anwendung, sind der Java 
WorkShop und Visual Cafe im 
allgemeinen empfehlenswerter. 
Sie generieren beispielsweise 











für ineinander verschachtelte 
Panels jeweils eigene Java-Klas- 
sen, die ihre Bestandteile kap- 
seln und so die Hauptklasse 
übersichtlich belassen. Demge- 
genüber sind bei JFactory alle 
Oberflächenelemente Member 
der Hauptklasse. Ihre Einord- 
nung in Layouts erfolgt zur 
Laufzeit. Diese Vorgehensweise 
ist einfach und funktioniert 
auch problemlos. Allerdings lei- 
den mit steigendem Code-Um- 
fang in diesem Modell Über- 
sicht, Wiederverwendbarkeit 
und Wartungsfreundlichkeit. 

Eine weitere Design-Überle- 
gung sollte sich allgemein der 
Anordnung der Controls wid- 
men. Standardmäßig arbeitet 
Java mit dem Konzept seiner 
Layout-Manager. Sie positionie- 
ren ihre enthaltenen Objekte 
nach vorgegebenen Regeln und 
passen deren Größe dem Rah- 
menfenster an: So arbeitet zum 
Beispiel der Java WorkShop. 
Demgegenüber sind feste Posi- 
tionierungen wie beim Layout- 
Manager in JFactory zumeist 
benutzerfreundlicher und einfa- 


cher zu programmieren. Beson- 
ders für den Einsatz auf unter- 
schiedlichen Plattformen emp- 
fiehlt sich daher das Prüfen die- 
ser Anordnung. 

Alle getesteten Java-Entwick- 
lungsumgebungen haben prak- 
tisch eine unterschiedliche 


File Edit Applet 


Test 


macht unschöne Fehler ihres 
Vorgängers wett und besticht 
durch den integrierten Just-In- 
Time-Compiler auf den Win- 
dows-Plattformen mit sonst un- 
erreichter Geschwindigkeit. 

OEW/Java ist das Konstrukti- 
ons-Tool schlechthin. Es er- 
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Ausrichtung. Der Java Work- 
Shop ist mit deutlichem Ab- 
stand die umfangreichste und 
leistungsfähigste Umgebung un- 
ter allen Kandidaten. 

Dicht darauf folgt Symantecs 
Visual Cafe. Die neue Version 


N 


5] [Papierkorb] 


Bild 7. Die Java-Klassen von JFactory funktionieren netzwerkweit auf allen Plattformen 


laubt zwar nicht das visuelle 
Erzeugen von _Grafikober- 
flächen, unterstützt dafür die 
unmittelbare Programmierung 
auf Quelltextbasis effektiv. 

Er hat sich als gelungen heraus- 
gestellt, der Schachzug von Sun 


Microsystems, das Java Deve- 
lopment Kit kostenfrei zur Ver- 
fügung zu stellen. Zahlreiche 
Anbieter haben das Angebot an- 
genommen und zunächst nicht 
viel mehr gemacht, als Benut- 
zeroberflächen über den Java- 
Compiler von Sun zu legen. 





Was bisher aus diesen JDK-Er- 
weiterungen geworden ist, hat 
uns beeindruckt. In einer der 
nächsten Ausgaben werden wir 


uns den Entwicklungsumge- 
bungen widmen, die derzeit in 
Arbeit sind. wr 


Daten und Fakten 





Produktname Java Development Kit 1.02 |Java WorkShop 1.0 for Win- |Visual Cafe 1.0 for Windows |JFactory 1.0 for Windows Object Engineering Work- 
for Windows 95/NT (JDK dows 95/NT bench for Java 1.03 
Funktion Basispaket zur Java-Entwick- |visuelle Entwicklungsumge- |visuelle Entwicklungsumge- | visuelle Entwicklungsumge- | visuelle Projektverwaltung 
lung (nicht-visuell) bung bung bung (ohne JDK) für Java mit Reverse- 
Engineering 
Hersteller Sun Microsystems, Sun Microsystems, Symantec, RogueWave, Innovative Software, 
WWW http:/ /javasoft.com WWW http://www.sun.com | WWW http://www.syman WWW http://www.rouge WWW http://www.isg.de 
developer-products, tec.com wave.com 
Vertrieb Sun Microsystems GmbH, Sun Microsystems GmbH, Symantec Deutschland Rogue Wave Software GmbH, | Innovative Software GmbH, 
Geschäftsbereich SunSoft, Geschäftsbereich SunSoft, GmbH, 40237 Düsseldorf 63741 Aschaffenburg 60329 Frankfurt/Main 
85630 Grasbrunn 85630 Grasbrunn 
Preis ca. 200 Mark 460 Mark Windows 95/NT, 08/2 
250 Mark; SUN Solaris, 
HP-UNIX 550 Mark 
System- ab 486er PC, 16 MByte RAM, | wie JDK, zusätzlich 35 MByte | wie JDK, zusätzlich 16 MByte | installiertes JDK 1.0x, zusätz- | wie JDK, zusätzlich ca. 6 
anforderungen Windows 95/NT ab3.51,5 |Festplattenspeicher Festplattenspeicher lich 10 MByte Festplatten- MByte Festplattenspeicher, 
MByte Festplattenspeicher, speicher UNIX zirka 11 MByte, Win- 
11 MByte mit Dokumentation dows 95/NT ab 3.51, ab 
und Beispielen, SVGA-Grafik- 0S/2 Warp, ab SUN Solaris 
i ; 2.3; HP-UNIX 
+ (JDK = Referenz) - guter Klassen-Browser - Remote Debugging - geringer Portierungsauf- - Verwaltung umfangreicher 
- integrierter Debugger - sehr schneller Just-in- wand durch umfangreiche Projekte 
Time-Compiler Klassenbibliothek 


mc-extra-Urteil (JDK = Referenz) 


(JDK = Referenz) - derzeit nurfürWindows und | - Benutzeroberfläche gewöh- | - logische Fehler in der 
Solaris lieferbar nungsbedürftig, jedoch Klassenbibliothek 
konfigurierbar E 


- kein integrierter Entwurf 
von GUI-Oberflächen 


Java Workshop erzeugt ge- Der mit Visual Caf& ausgelie- | Die Anordnung der Oberflä-_|OEW sieht nicht das visuelle 
kapselte Klassen, ist daher |ferte Just-in-Time-Compiler |chenelemente erfolgt zur Erzeugen von grafischen 
besonders gut fürkomplexe |sorgtfürkurze Turnaround- | Laufzeit. Dadurch ist JFactory | Oberflächen vor. Dafür ist 
Anwendungen geeignet. Zeiten. Es ist ein echtes Two- | ganz besonders für plattform- | die Unterstüzung auf Quell- 
Way-Tool. übergreifende Anwendungen |textbasis effektiver als bei 


geeignet. 


den Mittbewerbern. 
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Java-Bytecode und die Virtuelle Maschine 





Werk s- 
besichtigung 





Raoul Gema » Das hinter Java stehende Konzept gilt als vergleichs- 
weise sicher. Doch Vertraulichkeiten oder geheime Algorithmen sollte 
der Bytecode nicht enthalten. Es ist nämlich ein leichtes, aus diesem 
fast vollständig den Quelltext zurückzugewinnen. 


s mag auf den ersten 
Blick interessant oder 
gefährlich klingen: Aus 
dem Java-Bytecode 
(auch P-Code genannt) läßt sich 
relativ leicht auf seine Quellen 
schließen. Das trifft allerdings 
auf praktisch jeden beliebigen 
Code zu. So gibt es schon seit 
Urzeiten das Debug-Utility in 
MS-DOS. Mit seiner Hilfe ist es 
kein Problem, aus Maschinen- 
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Code einen Assembler-Quell- 
text zu gewinnen. 

Ähnlich einem Tempolimit auf 
Straßen, ist freilich nicht alles 
erlaubt, was technisch möglich 
ist. Gopyright-Rechte gilt es 
natürlich einzuhalten. Unter 
Beachtung dieses Hinweises ist 
Java ansonsten eine offene Um- 
gebung. Hersteller Sun Micro- 
systems selbst macht alle not- 
wendigen Informationen auf 


seinem Web-Server öffentlich 
verfügbar. Zudem beschreiben 
zahlreiche Bücher weitere De- 
tails zum Thema Bytecode und 
Virtuelle Maschine. 


BE Maschinenbau 


Die Virtuelle Maschine von Ja- 
va arbeitet quasi als „Software- 
CPU“. Durch die Interpretation 
des P-Codes erreicht das zu- 


grundeliegende Modell eine 
weitgehende Plattformunab- 
hängigkeit. In jedem unter- 


stützten Laufzeitsystem funktio- 
niert der P-Code identisch, da 
die Virtuelle Maschine ihn zur 
Laufzeit in hardwareabhängige 
Maschinenbefehle und platt- 
formspezifische Systemaufrufe 
übersetzt. Die Virtuelle Ma- 
schine setzt sich aus folgenden 
abstrakten Bestandteilen (Bild 
1) zusammen: 

® vier Register 

e Stack 

e Arbeitsspeicherbereich 

e Befehlsspeicherbereich 

« Befehlssatz 

In der Definition für die Virtu- 
elle Maschine ist aber nicht 
festgelegt, wie ihre logischen 
Komponenten im Detail aufge- 
baut sein müssen. Einzig die 
Funktionalität muß in allen Im- 
plementierungen, die gleiche 
sein. Neben der direkten Inter- 
pretation von Java-Bytecode 
durch einen Compiler für die 
jeweilige Hardware wird es in 
Zukunft mit Java-Prozessoren 
(siehe DOS 12/96, Seite 60) 
auch eine entsprechende Hard- 
ware-Lösung geben. 

Die Virtuelle Maschine ist 
stackbasiert aufgebaut (FIFO: 
First-In, First-Out). Die einzel- 
nen Befehl-Codes lesen einen 
oder mehrere optionale Para- 
meter von der Spitze des 
Stacks, verarbeiten sie und 
schreiben das Ergebnis wieder 
zurück. 

Die Datenübergabe erfolgt prin- 
zipiell nicht in Registern. Die 
Folge ist ein kleiner und kom- 
pakter Befehlssatz. Unüber- 
sichtliche und selten benutzte 
Befehlssequenzen gibt es daher 
nur wenige. Auf der anderen 
Seite ließe sich mit mehr und 
spezialisierten Befehlen die Co- 
de-Größe und damit der Auf- 
wand für die Interpretation 
senken. Davon würde wieder- 
um die Ausführungsgeschwin- 
digkeit profitieren. Die vier 32- 
Bit breiten Register verwalten 
den aktuellen Status der Virtu- 
ellen Maschine während der 
Programmausführung. Der Pro- 
grammzähler „pc“ indiziert den 








Befehlsspeicherbereich und 
zeigt somit auf den aktuellen 
Opcode (Anweisung). In Ab- 
hängigkeit von Befehls-Code 
und Parameteranzahl erhöht er 
sich in jedem Schritt um ein 
oder mehrere Bytes. Verzwei- 
gungen, Funktionsaufrufe, Aus- 
nahmen (Exceptions) und ähn- 
liches können ihn aber auch di- 
rekt beeinflussen. 

Das Register „optop“ dient als 
Zeiger auf den aktuellen Ope- 
randen-Stack. An dieser Positi- 
on wird der nächste Parameter 
geschrieben (Push-Operatio- 
nen) oder gelesen (Pop-Opera- 
tionen). Nach jedem Push-/ 
Pop-Befehl ändert sich optop 
auf die folgende beziehungs- 
weise vorherige Position. 

Das Register „frame“ enthält 
einen Zeiger, der auf den soge- 
nannten internen Umgebungs- 
bereich einer Funktion zeigt. 
Im Register „vars“ ist schließ- 
lich der Zeiger auf die erste lo- 
kale Variable in einer Funktion 
gespeichert (Offset 0). Ab die- 
ser Position schließen sich die 
weiteren lokalen Variablen an, 
deren Anzahl ebenfalls im Byte- 
code vermerkt ist. Long-Inte- 
ger- und Double-Floats-Werte 
belegen dabei zwei Variablen- 
plätze. 

Wie andere Programmierspra- 
chen legt die Virtuelle Maschi- 
ne für Funktionsaufrufe inein- 
ander verschachtelte Stack-Rah- 
men an (stack frame). Jeder be- 
schreibt die lokalen Variablen, 
einen internen Beschreibungs- 
block sowie einen Operanden- 
Stack variabler Länge für die 
aktuelle Funktion. Dieser Teil 
des Stacks nimmt die einzelnen 
Operanden auf. Funktionen le- 
sen von dort in festgelegter Rei- 
henfolge ihre Parameter und 
schreiben die Return-Werte 
dorthin zurück. 

Die maximale Anzahl der Va- 
riablen zu je 32-Bit und die 
Mindestgröße des Operanden- 
Stacks hat der Compiler bereits 
beim Übersetzen des Quell-Co- 
des ermittelt und im Bytecode 
für den Funktionsaufruf ver- 
merkt (siehe Kasten „Format 
einer .class-Datei“). Mit diesen 


Informationen umschifft Java 
die berühmt-berüchtigten 
Stack-Überläufe, da die Virtuel- 
le Maschine vor dem Aufruf 
den notwendigen Speicherplatz 
auf dem Stack prüfen kann. 

Der Arbeitsspeicherbereich in 
der Virtuellen Maschine bildet 
den Platz zur Aufnahme neu 
angelegter Instanzen von Java- 
Klassen. Seine Größe legt das 
Laufzeitsystem beim Start fest. 


HTTTIETH2N 


Mit der virtuellen Speicherver- 
waltung des ausführenden Be- 
triebssystems kann es diesen 
aber auch zur Laufzeit dyna- 
misch anpassen. 

Für den Arbeits- und Befehls- 
speicherbereich gibt es keine 
besonderen Anforderungen. Er 
kann sich überall im RAM be- 
finden und muß auch nicht aus 
einem Stück bestehen. Java 
enthält nur Befehle für das Re- 


servieren von Arbeitsspeicher. 
Die Freigabe erfolgt durch die 
eingebaute Garbage Collection. 
Aus diesem Grund gibt es auch 
keine Anweisungen, um expli- 
zit angeforderten Speicher wie- 
der freizugeben. Alle Java-Ob- 
jekte sind indirekt über Hand- 
les referenziert, so daß das 
Laufzeitsystem ihre Benutzung 
gezielt verwalten und kontrol- 
lieren kann. 


VER ERSSEflaj rl. 


Eine .class-Datei besteht aus einem Kopf und einer Folge von Strukturen variabler Länge. Das erste Kenn-Byte einer Struktur be- 
stimmt Größe und Bedeutung der nachfolgenden Daten. Die Anzahl der Strukturen steht als 16-Bit Wert vor dem Block (bei 0 fol- 


gen keine Daten dieses Typs). 


/1 Struktur Java .class-Datei 
ClassFile { 


/1 OxCA OxFE 0xBA OxBE 


// Anzahl in constant_pool ( * siehe unten) 


u4 magic; 

v2 minor_version; /1 0x0003 
u2 major_version; // 0x002D 
u2 constant_pool_count; 

cp_info constant_pool[constant_pool_count - 1]; 


// die Symboltabelle 


/I Verweis auf Name der Super-Klasse 


u2 access_flags; /1 Zugriff-Flags der Klasse 
u2 this_class; // Verweis auf Name der Klasse 
u2 super_class; 

v2 interfaces_count; /l/ Anzahl Interfaces 

u2 interfaces[interfaces_count]; /I Liste der Interfaces 

v2 fields_count; /l Anzahl Felder in der Klasse 


field_info fields[fields_count]; 


u2 methods_count; 


method_info methods[methods_info]; 


u2 attributes_count; 


attribute_info attributes_count[attributes_count]; 


} 


// die Feld-Liste 


// Anzahl Methoden 


// Methoden-Tabelle 


/I Anzahl Klassen-Attribute 


/l Arrays fields und methods in .class-Datei 


method_info, field_info { 


// Attribut-Liste 


// Verweis auf Typeangabe/Parameter 


v2 access_flags; // Zugriff-Flags 

v2 name_index; // Nerweis auf Namen 
u2 signature_index; 

u2 attributes_count; // Anzahl Attribute 


attribute_info attributes[attributes_count]; 


} 


/I Array attributes in Struktur method_info 


Code_attribute { 


// Attribut-Liste 


} 


// erforderliche Bytes auf dem Stack 


u2 attribute_name_index; /I Verweis auf den Text „Code“ 
u4 attribute_length; /1 Länge des Code-Attributes 
u2 max_stack; 
v2 max_locals; // Anzahl lokale Variablen 
v4 code_length; // Anzahl Code-Bytes 
ul code[code_length]; /I der P-Code 
u2 exception_table_length; // Anzahl Exception-Einträge 
{02 start_pc; /l Start-Offset ab code[0] 

u2 end_pc; /1 End-Offset ab code[0] 


u2 handler_pc; 

u2 catch_typ; 
} exception_table[lexception_table_length; 
v2 attributes_count; 


attribute_info attributes_countlattributes_count]; 


Die Datengröße in Bytes beträgt: UL=1;U2=2;U4=4; 
* die 64-Bit Datentypen 0x05, 0x06 belegen zwei Einträge 
Darstellung als Pseudo-Code; In einer realen Implementation wären die „*_info‘-Strukturen ein Array auf Pointer (in C++ cp_in- 
fo** constant_pool;) oder verkettete Listen mit Einträgen entsprechend dem tag-Typ. 


/1 Start-Offset des Handles ab code[0] 
// Verweis auf Exception-Klasse 

/1 Exception-Tabelle 

/I Anzahl Attribute 

// Attribut-Liste 
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BE Der Befehlssatz 


Der Java-Befehlssatz besteht 
aus etwa 200 Anweisungen 
(Opcodes) mit je acht Bit Län- 
ge. Ein Opcode beschreibt eine 
einzelne auszuführende Opera- 


Befehlsspeicher 


a 
nn sl | | | 


GRUNDLAGEN 


Im PC-Bereich wird dagegen 
fast durchgängig mit dem Litt- 
leEndian-Format gearbeitet. 
Dies ist ein altes Relikt der In- 
tel-Prozessoren. Es beschreibt 
Daten in umgekehrter Reihen- 
folge gegenüber dem BigEndi- 


Arbeitsspeicher 








Bild 1. Etwa 200 Opcodes arbeiten zumeist auf dem Stack der Virtuellen Maschine 


tion. Ihm folgen befehlsabhän- 
gig — keiner oder aber mehrere 
Operanden mit wiederum je 
acht Bit Länge. Die Parameter 
sind entweder die aktuellen 
Werte für eine bestimmte Ope- 
ration (Direktoperanden), oder 
sie verweisen auf andere Da- 
ten. Solche Referenzparameter 
zeigen zumeist in den Beschrei- 
bungsbereich (constant_pool) 
einer Java-Klasse. 

Alle Daten in einer .class-Datei 
sind unmittelbar an Byte-Gren- 
zen ausgerichtet. Füll-Bytes exi- 
stieren nicht. Erst nach ihrem 
Einlesen erweitert die Virtuelle 
Maschine die Daten auf 16 
oder 32 Bit. 

Ein Großteil der Opcodes 
benötigt keine Parameter. An- 
dere arbeiten mit Parametern, 
die zwei oder vier Bytes umfas- 
sen. Beträgt die Größe eines 
Parameters mehr als acht Bit, 
sind sie in der ausführbaren 
.class-Datei im BigEndian-For- 
mat gespeichert. Dabei steht 
das höherwertige Byte vor dem 
niederwertigen. So erscheint 
der dezimale 16-Bit-Wert 258 
als Bytefolge 0x01 0x02 
(1*256+2). 32-Bit-Werte liegen 
analog in der Reihenfolge High- 
Word, Low-Word vor. 
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an-Format (258 = 0x02 0x01 = 
2 + 1 * 256). Auch die gängi- 
gen C-Compiler auf der PC- 
Plattform arbeiten mit diesem 
Format. 


BE Die Typen 


Im Java-Befehlssatz sind die fol- 
genden sechs Datentypen defi- 
niert: Byte, Short, Integer, 
Long, Single- und Double-Float 
(Fließkommawerte mit einfa- 
cher und doppelter Genauig- 
keit). Alle numerischen Typen 
sind vorzeichenbehaftet (sig- 
ned), Unicode-Zeichen dagegen 
vorzeichenlos (unsigned). 
Schließlich bleibt noch der 32- 
Bit Datentyp Object, der zur 
Laufzeit ein Handle auf ein Ja- 
va-Objekt beschreibt. 

Jedem Basisdatentyp sind im Ja- 
va-Befehlssatz entsprechende 
Opcodes fest zugeordnet. Der 
Java-Compiler ist beim Überset- 
zen von Quelltext für die kor- 
rekte Verwendung der Basisty- 
pen mit dem zugehörigen Op- 
code zuständig. Zur Laufzeit 
prüft die Virtuelle Maschine da- 
her nicht auf alle denkbaren, 
aber auf logisch falsche Kombi- 
nationen. So erwartet iadd (In- 
teger add; 0x60) genau zwei 


Integer-Werte auf dem Stack, 
während dadd (Double float 
add; 0x69) zwei Double-Werte 
(vier Stack-Werte) verwendet. 
Eine Befehlsfolge iadd mit zwei 
Double-Werten wäre entspre- 
chend ein Compilerfehler. 

Nur wenige Opcodes wie etwa 
dup (0x89) greifen für einen 
angegebenen Bereich unmittel- 
bar auf die Daten zu. Dabei 
entfällt die sonst obligatorische 
Typenprüfung zur Laufzeit. 

Die Opcodes selbst gliedern 






‘HelloWorld.class’ (Auszug) 


CAFEBABE 
0003 002D 


0020 
constant_pool[] 


0800 1F 
070016 
07001C 


010003282956 


methods[1] 
0009 
00170019 
0001 

Code_attributes[1] 
0013 
00.000025 
00020001 
0009 





0000 


00 00000A 

0002 
line_number_table[] 
1] 00.00 0004 
[2] 00 08 00.03 







SourceFile_attribute[1] 
0011 

00000002 
0012 
















0100 0B 48 65 6C 6C 6F 20 
20 57 6F 7260 64 


B2 0007 1201B60006B1 


sich in mehrere Gruppen. In- 
nerhalb einer Gruppe führen 
sie ähnliche Aufgaben mit un- 
terschiedlichen Datentypen/Pa- 
rametern aus. Für häufig einge- 
setzte Parameter (wie 0, 1, 2) 
existieren zumeist Ein-Byte- 
Kurzformen. Die Funktions- 
gruppen der Java-Opcodes um- 
fassen: 
e Ablegen von Konstanten auf 
dem Stack 
e Ablegen lokaler Variablen auf 
dem Stack 


magic 
version 
constant_pool_count 


[ep_String_info] 

[cp_Class_info] 

[ep_Class_info] 

[ep_Asciz_info] ‘()V’ 
[ep_Asciz_info] 

‘Hello World’ 

access_flags, 

this_class, super_class, 
interfaces_count, fields_count . 
methods_count 











access_flags, 
name_index, signature_index 
attributes_count 








attribute_name_index 
attribute_length 
max_stack, max_locals 
code_length 

P-Code 
exception_table_length 
attributes_count 













attribute_name_index 
attribute_length 
line_number_table_length 








start_pc, line_number 
start_pc, line_number 














attributes_count 







attribute_name_index 
attribute_length 
sourcefile_index 





Bild 2. Der Hexdump einer .class-Datei verdeutlicht ihren Aufbau. Die eingerahmten 
Blöcke gehören logisch zusammen. 


DM 49,80 unverbindliche Preisempfehlung 


Routenplanung total - in 
über 1.000 deutschen 
Stadtplänen (alle freigeschal- 
tet) plus Überlandrouting. 
Vektorkarten sorgen für stra- 
Bengenaues Routen mit einer 
Genauigkeit bis zu 10 Metern. In der 
Deutschlandkarte kann mit 80.000 Orten 
geroutet werden. 

Die integrierte Adressdatenbank er- 
möglicht eine komfortable Streckenpla- 
nung. Dazu bietet PowerRoute Ihnen volles 
innerstädtisches Routing mit Zwischen- 
stop-Option und Berücksichtigung von Ein- 
bahnstraßen. Enthalten sind neben Stra- 





n Ben 
und Grünflächen 
: auch zahlreiche Details wie 
Polizei, Parkmöglichkeiten, Post, Parks, 
Denkmäler uvm. 

Wegbeschreibungen können samt Kar- 
te ausgedruckt und gespeichert werden. 
Wählen Sie die kürzeste oder schnellste 
Strecke oder markieren Sie Straßen als ge- 
sperrt. Variable Geschwindigkeitsprofile 
für unterschiedliche Straßentypen sowie 
einstellbare Verkehrsdichte- und Pla- 
nungsfaktoren erleichtern Ihnen eine reali- 


Machen wir es einfach. 


Gr A 


http://www.gdata.de 



















stische Routen- 
und Zeitplanung. 
Für Profis wer- 
den die Lei- 
stungsmerk- 
male durch 
A Zusatzfunk- 
BD tionen wie 
Berücksich- 
tigung von 
r Fahrzeugkosten und 

Stundensätzen abgerundet. 


PowerRoute bietet professionelles Über- 
landrouting und komfortable Stadtpläne 
zum Stückpreis von weniger als 5 Pfennig. 


PowerRoute setzt den neuen Standard. 


Bestellung g 
Hiermit bestelle ich_]Stk. PowerRoute 4 DM 49,80. 


Zutreffendes 
bitte ankreuzen! 


G DATA Software GmbH « Siemensstr. 16 * 44793 Bochum « Tel.: 0234/9762-0 


[[] per Vorkasse (V-Scheck liegt bei) 


DO per Nachnahme (zzgl. DM 10,- Versandkosten) 
Datum, Unterschrift 
Name 


Adresse 


PLZ, Ort 


e Laden lokaler Variablen vom 
Stack 

® Verwaltung von ein- und 
mehrdimensionalen Arrays 
(Basistypen und Klassen) 

e Manipulation von Stack-Wer- 
ten 

® arithmetischa Operationen 
(Addition, Subtraktion, ...) 

® logische Bitoperationen (bit- 
weises AND, OR, XOR, ...) 

® Konvertierung von Basistypen 
untereinander 

« Vergleiche mit bedingten und 
unbedingten Verzweigungen 

« Verzweigungstabellen 

® Manipulation von Objektfel- 
dern 

« Methodenaufrufe 


® Exception-Behandlung und 
sonstige Anweisungen 
Da der Java-Compiler den 


Quelltext in Bytecode über- 
setzt, legt er fest, für welchen 
Java-Textbefehl er die entspre- 
chenden Java-Opcodes zu gene- 
rieren hat (siehe Kasten „Vom 
Quelltext zum P-Code“). 


EI Klasseninterna 


Kompilierte Java-Klassen und 
-Interfaces sind in Dateien ge- 
speichert (Bild 2). Ein Teil der 
Sprachfestlegungen spiegelt 
sich dabei in der verwendeten 
Verzeichnisstruktur wider. So 
ist zum Beispiel festgelegt, daß 
alle Klassen eines Package im 
selben Verzeichnis abgelegt 
sind. Im Quelltext sind solche 


Java- 
Compiler 


*1 Ladeanforderung für Klassen 
*2 optional 
*3 mögliche Ableitungen 





GRUNDLAGEN 


Ebenen mit einem Dezimal- 
punkt getrennt (java.awt.peer 
steht zum Beispiel für %CLASS- 
PATH%\java\awt\peer). 

Eine .class-Datei enthält neben 
dem eigentlichen Bytecode 
noch zahlreiche weitere Infor- 
mationen. Mit ihrer Hilfe löst 
die Virtuelle Maschine zur 
Laufzeit beispielsweise Abhän- 
gigkeiten zwischen Klassen auf 
und kann Code-Überprüfungen 
vor der Ausführung durch- 
führen. Dabei ist eine .class-Da- 
tei (siehe Kasten „Das .class- 
Dateiformat“) in mehrere 
Blöcke variabler Länge aufge- 
teilt. Jeder Block beginnt mit 
einem sogenannten Type-Byte. 
Darauf folgen die zugehörigen 
Daten als 8-, 16- oder 32-Bit 
Werte, letztere im BigEndian- 
Format. 

Am Beginn einer .class-Datei 
befindet sich eine Magic-Ken- 
nung über 4 Bytes (0xCA OxFE 
0OxBA OxBE, „CAFEBABE“ als 
Wort gelesen). Es folgen zwei 
16-Bit Versionskennungen. 
Derzeit aktuell sind 
0x0003,0x002D (3/45). Ande- 
re Werte deuten auf eine modi- 
fizierte Struktur und somit auf 
wichtige Funktionsänderungen 
hin. Ein anschließender 16-Bit- 
Wert enthält die Anzahl der 
Einträge in der folgenden Sym- 
boltabelle „constant_pool“. Je- 
der Eintrag beginnt mit einem 
Kenn-Byte, woraus sich Anzahl 
und Bedeutung der zugehöri- 


Inter/Intranet 


public Byte-Code 
Byte-Code Verifier 


Local 
Byte-Code 


NEU Lern constant_pool 


Typ Kennung/Name 
u 0x01 (1) 

u2 length 

v1f] bytes 

u 0x02 (2) 

u2 length 

u2[] bytes 

u 0x03 (3) 

u4 bytes 

u 0x04 (4) 

U4 bytes 

v1 0x05 (5) 

u4 bytes 

U4 bytes 

u 0x06 (6) 

U4 bytes 

U4 bytes 

u 0x07 (7) 

u2 name_index 

u 0x08 (8) 

u2 string_index 

u1 0x09 (9) 

u2 class_index 

u2 name_and_type_index 
u1 0x0A (10) 

u2 class_index 

u2 name_and_type_index 
u1 0x0C (11) 

u2 class_index 

u2 signature_index 
u1 0x0C (12) 

u2 name_index 

u2 signature_index 


Bemerkung 
cp_Asciz_info 
Länge von Bytes 
der Inhalt (*1) 
cp_Unicode_info 
Länge von Bytes 
der Inhalt (*1) 
cp_Integer_info 
der Inhalt (32-Bit) 
cp_Float_info 
der Inhalt (32-Bit) 
cp_Long_info (*2) 
High_Bytes Inhalt 
Low_Bytes Inhalt 
cp_Double_info (*3) 
High_Bytes Inhalt 
Low_Bytes Inhalt 
cp_Class_info 
Index auf cp_Asciz_info 
cp_String_info 
Index auf cp_Asciz_info 
cp_Fieldref_info 
Index auf cp_Class_info 
Index auf cp_NameAndType_info 
cp_Methodref_info 
Index auf cp_Class_info 
Index auf cp_NameAndType_info 
cp_InterfaceMethodref_info 
Index auf cp_Class_info 
Index auf cp_Asciz_info 
cp_NameAndType_info 
Index auf cp_Asciz_info 
Index auf cp_Asciz_info 


Die Datengröße in Bytes beträgt: Ul=1;U2=2;U4=4 

*1 : Inhalt im UTF-Format kodiert, nur ASCII-Zeichen, 1 - 3 Bytes je Zeichen 
*2:64-Bit Long = (High_Bytes << 32) + Low_Bytes 

*3::64-Bit Double High_Bytes und Loiw_Bytes entsprechen dem IEEE-Standard 


gen Daten ableiten (siehe Ka- 
sten „Die Symboltabelle con- 
stant_pool“). 

Die einfachste Form ist ein AS- 
CII-String (0x01; cp_Asciz_in- 
fo) mit einer 16-Bit-Größenan- 


Virtuelle Maschine 


Security- 
Manager *3 


Class 
Loader *3 


P-Code JIT 
Interpreter Compiler 





Bild 3. Der Java-Bytecode wird auf vielfältige Weise überprüft, bevor er auf dem lokalen Rechner ausgeführt wird 
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gabe und den Daten. Weitere 
Typen beschreiben Interfaces, 
Klassen oder Methoden. Bei 
diesen Typen kommen Indizes 
auf andere Einträge in der Sym- 
boltabelle „cp_info[]“ zum Ein- 
satz. Zum Beispiel referenziert 
der Typ 0x0A (10; cp_Metho- 
dref info) den Namen einer 
Klasse (0x0003) und einen Me- 
thoden-Index (0x000C): 


constant_pool[0x07] (7) : 
tag = 0x0A (10) [cp_Me- 
thodref_info] 
class_index = 0x0003 (3) 
[ -> “java/lang/Object’] 
name_and_type_index = 
0x000C (12) [ -> ‘<init>’] 


Im Bytecode wird später nur 
noch auf diesen Eintrag 
(0x0007) verwiesen, wenn die 
so beschriebene Methode ja- 
va/lang/Object/<init> zu ver- 
wenden ist. Dieses Schema der 











Vom Quelltext zum P-Code 


Für den Java-Quelltext einer beliebigen Funktion ‘function1()' 


public functioni() { 


for (intx=0;x< 5; x) { 
System.out.printIn(„for-Schleife“); 


} 
} 
erzeugt der Compiler folgenden Byte-Code. 
Offsetcode OpCode Beschreibung 
-- Schleifenkopf -- 
0x00 03 iconst_O schreibe Integer #0 auf Stack 
0x01 3C istore_1 schreibe Integer vom Stack in stack[1] 
0x02 A7 00 0E goto Goto [pc+#14 = 0x10] 
0x05 B2 00 06 getstatic Lese Wert vom statischen Feld cp[6] 
-- Schleifenkörper -- 
0x08 12 01 Idc1 schreibe Wert von cp[1] auf Stack 
Ox0A B6 00 07 invokevirtual Funktionsaufruf cp[7] 
-- Schleifenfuß -- 
0x0D 840101 iinc stack[1] +=1 
0x10 1B iload_1 schreibe Wert aus stack[1] auf Stack 
0x11 08 iconst_5 schreibe Integer #5 auf Stack 
0x12 ALFFF3 if_icmplit Stackvergleich: kleiner goto [pc-#12 = 
0x08] 
0x15 B1  retum Funktionsende 
cp[x] - Eintrag in constant_pool[x] 
stack[x] - lokale Variable[x] auf dem Stack; 
#x - fester Wert x 
stack1] - ist hier die Laufvariable ‘int x’ 


Die linke Spalte gibt den Offset im Befehlsspeicher code an, daneben stehen die 
Hex-Werte des P-Codes mit der Textform ihres Opcodes und einer Beschreibung. 


Verweise (auf wiederum weite- 
re Verweise) setzt sich weiter 
fort. Im obigen Beispiel zeigt 3 
auf einen ASCII-String mit dem 
Klassennamen, und 12 ist der 
Verweis auf eine weitere Struk- 
tur: 


constant_pool[0x0C] (12) : 
tag = 0x0C (12) [cp_Name- 
AndType_info] 
name_index = 0x001F (31) 
FEAKinItaE] 
signature_index = 
0x0023 (35) [ -> ‘OV’ ] 


Bei der Numerierung der Ein- 
träge ist zu beachten, daß die 
64-Bit-Typen cp_Long_info und 
cp_Double_info jeweils zwei 
Einträge in constant_pool bele- 
gen. Der nächste 16-Bit-Wert 
trägt den Namen access_flags. 
Er legt bitkodiert Zugriffsmög- 
lichkeiten, die sogenannte 
Sichtbarkeit auf Klassen, Me- 
thoden und Daten entspre- 
chend der Klassenvererbung 
fest. Für Klassen, Methoden 
und Variablen haben die ein- 
zelnen Bits intern die gleiche 
Bedeutung. In den 16-Bit-Wer- 


ten this_class und super_class 
ist der Verweis auf den Namen 
der Klasse und den ihrer jewei- 
ligen Super-Klasse enthalten. 
Die Verweise zeigen in con- 
stant_pool[x] auf eine soge- 
nannte cp_Asciz_info-Struktur. 
interfaces_count beinhaltet die 
optionale Anzahl von Interfaces 
für diese Klasse. Ist der Wert 
Null, folgen keine weiteren Da- 


ten. Ansonsten ist interfaces ei- 
ne Folge von 16-Bit-Werten. Je- 
der einzelne Wert ist ein Index 
in constant_pool[x] (x = interfa- 
cesll; 0 < i < interfaces_ 
count), der wiederum auf ein 
Interface zeigt. 

Dynamische und statische In- 
stanz-Variablen einer Java-Klas- 
se zählt eine .class-Datei im 
Eintrag field_count. Dieser 16- 
Bit-Wert gilt dabei nur für die 
Variablen dieser Klasse und 
nicht für geerbte Variablen der 
Superklasse(n).. Die Struktur 
field_info besteht aus vier be- 
reits namentlich benannten 
Verweisen (16-Bit). Lokale Va- 
riablen verwaltet die Virtuelle 
Maschine auf dem Stack, 
während statische Werte (Kon- 
stanten) als Eintrag in con- 
stant_pool[] geführt sind. 

Die Methoden einer Klasse fin- 
den sich im Array methods 
(Struktur method_info). Darin 
trägt ein weiteres Array den 
Namen attributes, das Struktu- 
ren der Form Code_attribute 
enthält. Hierin bestimmen 
max_stack und max_locals die 
erforderliche Stackgröße zur 
Laufzeit. Im Feld code ist 
schließlich der eigentliche 
Bytecode untergebracht. 

Ist exception_table_length 
größer Null, schließt sich un- 
mittelbar eine Liste zur Aus- 
nahmebehandlung an. Der Ein- 
trag attributes kann in der ge- 


Klassen dynamisch laden 


Neben der üblichen Dateiform kennt Ja- 
va alternative Speicherungs- und Lade- 
möglichkeiten für Klassen. Eine ange- 
paßte Instanz der Java-Klasse ClassLoa- 
der erlaubt es, eine .class-Datei von je- 
dem gewünschten Speichermedium wie 
Datenbanken, komprimierten Archiven 
oder direkt über ein Netzwerk zu laden. 
Ebenfalls möglich ist das interaktive Er- 
stellen und Verwenden von Java-Klas- 
sen. So können beispielsweise Code- 
generatoren Benutzereingaben unmittel- 
bar umsetzen und mit echten Daten vi- 
sualisieren. 

In allen Variationen kommt es nur auf das 
exakte .class-Datenformat an. In der zu 
überschreibenden Methode ClassLoa- 
der.loadClass(...) wird dazu eine Folge 
von Bytes aus einer beliebigen Quelle ein- 
gelesen oder zur Laufzeit generiert. An- 
schließend registriert die Methode de- 





fineClass(...) die Daten in der Virtuellen 
Maschine als verfügbare Java-Klasse. re- 
solve(...) schließlich löst vorhandene Re- 
ferenzen auf andere Klassen auf, indem 
loadClass(...) gegebenenfalls rekursiv er- 
neut aufgerufen wird. Nach diesen Schrit- 
ten läßt sich die neu gebildete Klasse mit 
ihrer eigenen Methode newinstance() in- 
stanzieren, also direkt verwenden. 

Der Standard-ClassLoader verhindert 
normalerweise das direkte Ausführen 
von dynamisch erstellten Klassen, weil 
sie nicht zum lokalen Sicherheitsbereich 
gehören (wie Dateien von der eigenen 
Festplatte, siehe auch Bild 3). Für jeden 
dieser Bereiche gibt es eigene Festle- 
gungen, was diese Klassen im System 
dürfen. Dieser eigentlich sinnvolle 
Schutz läßt sich für dynamisch erzeugte 
.class-Dateien mit temporären Dateien 
umgehen. 


genwärtigen Java-Version auf 
die Strukturnamen LineNum- 
berTable und/oder LocalVaria- 
bleTable verweisen. Ist die At- 
tributanzahl größer Null, zeigt 
der folgende 16-Bit-Wert in 
constant_pool[x] auf den Struk- 
turnamen für die nachfolgen- 
den Daten (letzteres allerdings 
nur bei Übersetzung mit der 
Debug-Option -d). Die Zeilen- 
nummern sind wie folgt be- 
schrieben: 


U2 attribute_name_index; 

V4 attribute_length; 

U2 line_number_table_ 
length; 

{ U2 start_pc; 
U2 line_number; 

} line_number_table 

[line_number_table_ 
length]; 


Der abschließende Block attri- 
butes einer .class-Datei be- 
schreibt optional die Eigen- 
schaften der Datei. Ist attribu- 
tes_count größer Null, verweist 
der folgende 16-Bit-Wert in 
constant_pool[] auf den Begriff 
SourceFile. In diesem Fall folgt 
ein 32-Bit-Wert für die Block- 
länge (0x00000002) und der 
16-Bit-Verweis auf den Da- 
teinamen der Quelltextdatei. 


BE Ausblick 


In diesem Beitrag konnten wir 
natürlich nur auf allgemeine 
Grundzüge des .class-Dateifor- 
mates und des Java-Befehlssat- 
zes eingehen. Für genauere In- 
formationen möchten wir auf 
die ausführliche Dokumentati- 
on verweisen, die die Web-Sei- 
ten von SUN bereithalten. Dort 
finden Sie zum Beispiel alle Be- 
fehl-Codes einzeln mit Parame- 
tern und Stack-Belegung aufge- 
führt und erläutert. fkh 
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ATI 





Herbert Bernstein » Einfache Equalizer gehören zum Inventar einer 
jeden guten Stereoanlage. Wer höhere Ansprüche stellt, kann mit ei- 
nem PC und einem preiswerten digitalen Signalprozessor in die 
Sphären professioneller Audio-Echtzeitverarbeitung vordringen. 


ine klassische HiFi-An- 
lage besteht aus den 
Eingabesystemen (Tu- 
ner, Kassettenrecorder 
und CD-Player), einem Vorver- 
stärker mit Mischer und Equali- 
zer, Zwischenstufen sowie dem 
Endverstärker mit Lautspre- 
chern. Die Arbeitsweise der 
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analogen Komponenten im 
Equalizer beschränkt sich auf 
einfache Filterfunktionen zur 
Baß- und Höheneinstellung 
oder auf die Beeinflussung 
mehrerer Bandpaßkurven. 

Dieses Verhalten ändert sich je- 
doch schlagartig, wenn zwi- 
schen CD-Player und Vorver- 


stärker ein digitaler Signalpro- 
zesor (DSP) zum Einsatz 
kommt. Und geradezu ideal 
wird die Sache, wenn Sie die- 
sen noch selbst programmieren 
können. Dann kann der DSP 
anliegende Tonsignale nach ei- 
nem gewünschten Programm 
in Echtzeit verarbeiten und er- 


laubt Ihnen vielfältige Manipu- 
lationen an dem Signal. 

Auch können Sie mit einem 
DSP Funktionen berechnen, 
die mit der analogen Schal- 
tungstechnik nicht oder nur in 
sehr minderer Qualität reali- 
sierbar sind. So ist beispiels- 
weise mit der Erzeugung eines 
künstlichen Nachhalls die Si- 
mulation fast jeder beliebigen 
Akustik wie der eines Wohn- 
zimmers, einer Konzerthalle 
oder eines gemütlichen Jazzkel- 
lers möglich. Zur Herstellung 
dieser Funktion werden die Im- 
pulsantworten eines Raumes 
nachgebildet. Im einzelnen set- 
zen sich diese aus zeitlich von- 
einander getrennten Vorechos 
und einem unregelmäßigen, 
chaotischen Hall zusammen. 
Mit der Simulation von soge- 
nannten Kammfiltern durch 
den Signalprozessor lassen sich 
so vom naturgetreuen Raum- 
hall bis zur Mailänder Scala alle 
Echobilder nachbilden. 

Das EZ-Kit Lite von Analog De- 
vices in Verbindung mit einem 
PC bietet eine preiswerte Lö- 
sung für eine semiprofessionel- 
le Klangbearbeitung. Doch be- 
vor wir zu den Einzelheiten 
dieses Kits kommen, einige 
Grundlagen zur digitalen Sig- 
nalverarbeitung. 


B Bit für Bit 


Digitale Signalprozessoren sind 
hochgezüchtete Spezialisten 
paralleler Natur. Sie finden vor- 
zugsweise bei der Ausführung 
stereotypisch ablaufender Algo- 
rithmen ihre optimalen Ein- 
satzbedingungen. 

Im Fall der digitalen Signalver- 
arbeitung kommen Algorith- 
men zum Einsatz, die zum ei- 
nen sehr rechenintensiv sind 
und zudem in Echtzeit ausge- 
führt werden müssen. In Echt- 
zeit heißt, daß die digitalisier- 
ten Audiosignale in der glei- 
chen Zeit bearbeitet werden, 
wie sie entstehen. Dazu sind 
mehrere Millionen Operatio- 
nen pro Sekunde erforderlich. 
Diese Rechenleistung bieten 
heute schon DSPs im unteren 


Preissegment. So sind bereits 
DSPs für unter 15 Mark zu ha- 
ben, die eine Rechenleistung 
von 20 MIPS aufweisen. Der 
ADSP-2104 von Analog Devi- 
ces kann beispielsweise eine 
256-Punkte-FFT (Fast Fourier 
Transformation) innerhalb von 
595,7 us, entsprechend 11 914 
Zyklen, bearbeiten. 


dukt. Bei obiger Differenzen- 
gleichung besteht die Anwort 
des Systems y{n) aus zwei Li- 
nearkombinationen. Die eine 
wird aus gewichteten Werten 
der Eingangsfolge (Abtastwer- 
te), die andere aus gewichteten 
früheren Werten der Ausgangs- 
folge (Ausgangswerte) gebildet. 
Wenn die Antwort y{n) unab- 


PC-Steuerung 
über RS232C 


Digitale Verarbeitung 
in Echtzeit 





Bild 1. Die Verarbeitung eines kontinuierlichen Signals im Monobetrieb mit Hilfe 
eines digitalen Systems. Die beiden Wandler befinden sich im CODEC-Baustein. 


Das Blockschaltbild in Bild 1 
zeigt, wie ein digitales System 
ein kontinuierliches Signal ver- 
arbeitet. Dabei steht die digita- 
le Signalverarbeitung als Ober- 
begriff für Operationen, die für 
die Verarbeitung von analogen 
Signalen mittels digitaler Ver- 
fahren zuständig sind. 

Als erstes erzeugt der AD- 
Wandler im CODEC-Baustein 
(Codierer/Decodierer) einen 
16-Bit-Datenstrom, den dieser 
seriell an den digitalen Signal- 
prozessor überträgt. Der DSP 
verarbeitet die Signale nach fol- 
gender Differenzengleichung: 


M=z 


e(n)= Zafı)-x(n-1)+ 


i=0 k 


b(x)-y(n-k) 


mit y({n) dem aktuellen Aus- 
gangswert, y{n-k) den vorausge- 
gangenen Ausgangswerten, 
x(n) dem aktuellen Abtastwert, 
x(n-1) den vorausgegangenen 
Abtastwerten und ali), b{i) als 
Wichtungsfaktoren. 

Die meisten Algorithmen der 
digitalen Signalverarbeitung wie 
FIR/IIR-Filter  (Finite/Infinite 
Impulse Response), FFTs, Korre- 
lation/Autokorrelation und digi- 
tale Regelung basieren auf der 
Summenbildung über ein Pro- 


hängig von den vorausgegange- 
nen Ausgangswerten ist, verein- 
facht sich die Gleichung zu: 


N-I 


y(n)= Zalı)-x(n-i) 


i=0 


In der digitalen Signalverarbei- 
tung bezeichnet man diese 
Form als nichtrekursives, bezie- 
hungsweise FIR-Filter. Dabei ist 
jeder Ausgangswert y(n) eine 
Funktion der gegenwärtigen 
und vorausgegangenen Ein- 
gangswerte. Die Koeffizienten 
ali) bestimmen dabei die ent- 
sprechende Funktion für das 
Filter. Schließlich erhält der 
DA-Wandler im CODEC vom 
DSP einen seriellen Daten- 
strom, den er in ein analoges 
Ausgangssignal umsetzt. 


I Aufgaben für den 
CODEC 


Das EZ-Kit Lite beinhaltet bei- 
spielsweise den Sound-Stereo- 
CODEC AD1847 von Analog 
Devices (Bild 2). Die Kommu- 
nikation zum DSP (in unserem 
Beispiel mit dem ADSP-2181, 
ebenfalls von Analog Devices) 
erfolgt seriell. 


GRUNDLAGEN 


Die beiden Audioeingänge sind 
mit einem vierstufigen Analog- 
multiplexer verbunden und er- 
reichen über einen program- 
mierbaren Vorverstärker die 
AD-Wandler. 

Digitale Vorverstärker stellen 
eine Schlüsselkomponente in 
der Signalverarbeitung dar. 
Über sie kann der Anwender 
Pegel- und Frequenzganganpas- 
sung, Lautstärkeeinstellungen 
und die Klangbeeinflussung 
vornehmen. Bei digitalen. Au- 
diosignalquellen ist jedoch 
durch den Multiplexer, der das 
Ausgangssignal auf den Vorver- 
stärker umschalten kann, eine 
Pegel- und Frequenzganganpas- 
sung überflüssig. 

Die digitale Regelung der Laut- 
stärke ist ebenfalls eine wichti- 
ge Komponente. Beim AD1847 
können Sie über den Aux-Ein- 
gang die Verstärkung (Gain), die 
Dämpfung (Atten) und die Ab- 
schaltung (Mute) beeinflussen. 
Da der AD1847 mit einer 16- 
Bit-Wortbreite arbeitet, erhält 
man eine theoretische System- 
dynamik von 96 dB, die aller- 





reits in normalen Wohnräumen 
herrschen Ruhepegel von 20 
bis 30 dB. Musik mit einer Dy- 
namik von 96 dB hätte Spitzen- 
pegel zur Folge, die weit jen- 
seits dessen liegen, was die 
Rücksichtnahme unter Men- 
schen zuläßt. _ 

Daher sind Methoden erforder- 
lich, die diese enorme Dyna- 
mik digitaler Audioquellen re- 
duziert. Dies leistet ein digita- 
ler Dynamikkompressor, der je- 
doch nur in Verbindung mit ei- 
nem digitalen Signalprozessor 
zu realisieren ist. Der 
grundsätzliche Unterschied zu 
normalen Kompressoren liegt 
darin, daß die für die Kompres- 
sion verantwortliche Regel- 
schleife in Vorwärtsrichtung ar- 
beitet. Üblicherweise wird in 
Kompressoren mit einer rück- 
gekoppelten Regelschleife gear- 
beitet, bei der keine Wirkung 
vor der Ursache eintreten 
kann. Das komprimierte Aus- 
gangssignal muß zunächst auf 
unübliche Werte verstärkt wer- 
den, bevor die Regelung ein- 
greift. 


Bild 2. Das Innenleben des AD1847 mit je zwei 16-Bit-AD-Wandlern für die 
Eingangssignale und zwei 16-Bit-DA-Wandler für die Ausgangssignale 


dings nur bei wenigen Musik- 
aufnahmen ausgenutzt wird. In 
den meisten Situationen ist die- 
se enorme Dynamik sogar eher 
störend. Zum Beispiel dann, 
wenn nur eine Hintergrundmu- 
sik gewünscht ist oder ein rela- 
tiv hoher Grundgeräuschpegel 
wie im Auto vorherrscht. Be- 


Bei einem digitalen Dynamik- 
kompressor wird das Kausali- 
tätsprinzip gewissermaßen um- 
gekehrt, indem man das zu re- 
gelnde Signal so lange verzö- 
gert, bis sich eine angemessene 
Regelgröße einstellt. Im einzel- 
nen wird bei einem digitalen 
Dynamikkompressor das an- 


DOS Februar 1997 173 









































kommende Signal zunächst ei- 
ner Hochpaßfilterung unter- 
worfen, um eventuell vorhan- 
dene Gleichspannungsanteile 
abzutrennen. Anschließend 


ADSP-2181 
Adressen43-0 
CLKIN 
XTAL 


CLKOUT 
RESET 


16,67-MHz- 
Quarz 


Serielle 
Sn 


zum PC 


Serielle m 
Schnittstelle B7 „| 7r- 


0 ’ 
zum CODEC | | 
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verhalten. Oft findet dabei eine 
Kennlinie mit folgender Form 
y=x® 

Verwendung. Als günstig hat 
sich für den Exponenten der 


>| Adressen 
Boot-EPROM 


Bild 3. Der digitale Signalprozessor ADSP-2181 mit den möglichen externen - 
Speichereinheiten und den beiden Schnittstellen zum PC und zum CODEC-Baustein 


verzögert man das Signal, um 
es dann mit der Regelgröße zu 
multiplizieren, was den eigent- 
lichen Kompressionsvorgang 
darstellt. Das Geheimnis und 
der wesentliche konstruktive 
Aufwand stecken in der Be- 
stimmung dieser Regelgröße. In 
der Regel errechnet der Prozes- 
sor aus dem Signal einen Spit- 
zenwert und versieht dieses 
mit einem definierten Abfall- 


Wert 1/2 erwiesen. Ein nach- 
folgendes Tiefpaßfilter gehört zu 
den kritischen Teilen des Kom- 
pressors. Es kontrolliert das An- 
sprechverhalten des Kompres- 
sors auf die Pegelspitzen, da es 
die Anstiegsgeschwindigkeit der 
Regelgröße begrenzen muß. 

Solche Klangbeeinflussungen 
auf das Ausgangssignal sind ei- 
ne Domäne für jede DSP-An- 
wendung. Wichtig ist nicht nur 


die Programmierbarkeit der 
einzelnen Funktionseinheiten, 
sondern die internen Regel- 
schleifen zwischen dem AD- 
Wandler für die Eingangssigna- 
le und dem DA-Wandler für die 
Ausgangssignale. 


I Anforderungen an den 
DSP 


Neben den Verfahren, Anwen- 
dungen und dem Zusammen- 
spiel von CODEC und DSP ist 
es auch wichtig zu wissen, wel- 
che Anforderungen ein DSP er- 
füllen muß. Folgenden An- 
sprüchen sollte ein Signalpro- 
zessor gerecht werden, um zu 
vernünftigen Ergebnissen zu 
gelangen: 

— Die Schaltung muß auf die 
Berechnung rekursiver Filter 
ausgelegt sein, da diese in fast 
allen der beschriebenen Algo- 
rithmen vorkommen. Dies be- 
deutet, daß die Verarbeitung 
deutlich über dem 16-Bit-For- 
mat liegen muß. Der ADSP- 
2181 arbeitet zum Beispiel in- 
tern mit 24 Bit. 

-— Der Anwender sollte in der 
Lage sein, die Filterkoeffizien- 
ten ohne Unterbrechung der 
normalen Verarbeitung abzuän- 
dern. Daher muß der Koeffizi- 
entenspeicher als RAM. im DSP 
ausgeführt sein. Der ADSP- 
2181 hat einen 80 KByte 
großen Puffer, der diesen An- 


sprüchen genügt. Damit ist ein 
kompletter Austausch der Koef- 
fizientensätze von einer Abtast- 
periode zur nächsten für min- 
destens einen Filter möglich. 

— Bei der digitalen Verzögerung 
von Audiosignalen sind große 
Speichereinheiten von 100 
KByte und mehr für die Zwi- 
schenspeicherung von Audio- 
signalen erforderlich. Beim ge- 
genwärtigen Stand der Integra- 
tionstechnik muß dieser Spei- 
cher noch extern an dem Pro- 
zessor angeschlossen werden. 
In Fall des EZ-Kits Lite befindet 
sich leider kein externes RAM 
auf der Platine. Eine Aufrü- 
stung ist jedoch möglich. In der 
Grundversion des Kits können 
Sie daher nur relativ kurze Ver- 
zögerungszeiten von maximal 
100 ms realisieren. 

Die genannten Anforderungen 
deckt der ADSP-2181 fast voll- 
ständig ab (Bild 3). Dabei han- 
delt es sich um eine reine 
RAM-Maschine mit separatem 
Programm-, Daten- und Koeffi- 
zientenspeicher. Dies bedeutet 
aber, daß der DSP nach jedem 
Rückstellen die Werte aus ei- 
nem 8-Bit-Boot-EPROM laden 
muß. Dieser Vorgang läuft je- 
doch automatisch ab, der An- 
wender muß sich nicht um se- 
parate Funktionsaufrufe küm- 
mern. Verantwortlich ist dafür 
der im ADSP integrierte Boot- 
Adreß-Generator. 


Kleine Klanglehre 


Ein auf einem Klavier angeschlagenes C 
klingt anders als eines, das auf einer 
Geige oder einer Flöte gespielt wird. Der 
Grund für den Unterschied im Klangbild 
liegt im Oberwellenspektrum des Tons: 
Ein Ton besteht in der Regel nicht nur 
aus einer einzigen Sinusschwingung, 
sondern aus einer Überlagerung zahlrei- 
cher Wellen verschiedener Frequenzen. 
Wenn dabei die Frequenzen der einzel- 
nen Wellen in einem rationalen Verhält- 
nis zueinander stehen, spricht man von 
einem harmonischen Klang. Anderen- 
falls handelt es sich um ein Geräusch. 

Harmonische Klänge bestehen aus einer 
Grundfrequenz und den harmonischen 
Oberschwingungen. Die Grundfrequenz 
ist die tiefste im Frequenzspektrum vor- 
kommende Schwingung. Sie bestimmt 
die subjektiv empfundene Tonhöhe. Die 
harmonischen Oberschwingungen weisen 
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Frequenzen auf, die ein ganzzahliges 
Vielfaches der Grundfrequenz sind. Sie 
bestimmen durch das Verhältnis ihrer In- 
tensitäten die charakteristische Klangfar- 
be eines Musikinstruments. 

Enthält ein Klang zahlreiche Oberschwin- 
gungen hoher Intensität, so klingt der Ton 
hell und hart. Dies ist zum Beispiel beim 
Klang einer Geige oder einer Trompete 
der Fall. Enthält ein Ton jedoch nur weni- 
ge Oberschwingungen mit geringer Inten- 
sität, klingt der Ton weich und matt. Ein 
Beispiel ist die Flöte und das Horn. 

Die 1., 2., 3., 4., 5., 6. und 8. Harmoni- 
sche prägen im wesentlichen die Klang- 
farbe. Die höheren Oberschwingungen 
beeinflussen den Klang nur geringfügig. 
Die 7., 9., 11. und 13. Oberwellen klin- 
gen dissonant. 

Wenn man das Frequenzspektrum einer 
Flöte mit einer Geige vergleicht, wird der 


Klang eines Tones nicht nur durch das 
Frequenzspektrum bestimmt, sondern 
auch durch das Anschwell- und Abkling- 
verhalten. So hat beispielsweise der 
Klang eines Klaviers ein ähnliches Fre- 
quenzspektrum wie der Klang einer Gei- 
ge. Der gravierende Unterschied zwi- 
schen den beiden Klängen kommt aber 
dadurch zustande, daß der Ton eines Kla- 
viers schlagartig einsetzt und dann relativ 
rasch wieder abklingt, während der Gei- 
genklang langsam anschwillt und dann, 
so lange der Bogen gestrichen wird, eine 
konstante Lautstärke beibehält. 

Daher unterscheidet man zwischen zwei 
Grundtypen von Musikinstrumenten. Die 
sogenannten Percussionsinstrumente 
(Klavier, Gitarre, Vibraphon, Baß) werden 
kurzzeitig zum Schwingen angeregt, und 
anschließend klingen sie mehr oder we- 
niger rasch wieder aus. Die Dauerton- 


instrumente (Orgel, Geige, sämtliche Bla- 
sinstrumente, Akkordeon) schwingen 
mehr oder weniger rasch ein, liefern dann 
für die gesamte Dauer einen Ton mit kon- 
stanter Lautstärke und klingen erst in der 
letzten Phase wieder rasch ab. Durch ei- 
nen Signalprozessor lassen sich die 
Grundfrequenz, das Oberwellenspek- 
trum, die Hüllkurve, der Schwebungs- 
und Phasenverschiebungseffekt, die zeit- 
liche Veränderung des Klangspektrums 
und der Nachhall der Musikinstrumente 
rechnerisch so verarbeiten, daß man ei- 
nen weiteren Freiheitsgrad erhält, näm- 
lich die räumliche Richtungsintensität. 
Damit ist ein Leslie-Effekt möglich, der 
eine fiktive Schallwelle zwischen zwei 
realen Schallquellen hin und her wandern 
läßt. Durch den Phasing-Rotor-Effekt 
kann man auch den Eindruck von rotie- 
renden Schallquellen erzeugen. 
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Die internen Adreß- und Da- 
tenbussysteme arbeiten zu den 
externen Einheiten im Multi- 
plexbetrieb und bieten die 
Möglichkeit, die externen Pro- 
gramm- und Datenspeicher uni- 


GRUNDLAGEN 


SPORT 1 erfolgt beispielsweise 
die Verbindung zum Entwick- 
lungssystem (PC) über die 
RS232C-Schnittstelle. Damit 
kann der Anwender direkt sei- 
ne Daten laden und unmittel- 





Bild 4. Das komplette Entwicklungspaket des EZ-Kits Lite besteht aus der Platine 
mit dem ADSP 2181, Netzteil, Handbuch und Steuersoftware für den PC 


versell anzusteuern. Dies kann 
entweder im Multiplexbetrieb 
oder mit separaten Adreß- und 
Datenbussystemen und den 
entsprechenden Formaten ge- 
schehen. 

Für die Peripherie können ab- 
hängig vom verwendeten AD- 
und DA-Wandler Formate zwi- 
schen 8- und 16-Bit zum Ein- 
satz kommen. Auch ist der An- 
schluß weiterer 8-Bit-Periphe- 
rie (zum Beispiel Speicher) vor- 
gesehen. Weiterhin können Sie 
Bild 3 entnehmen, wie der AD- 
SP mit den beiden seriellen 
Schnittstellen zum PC (SPORT 
1) und zum CODEC-Baustein 
(SPORT 0) kommuniziert. Die- 
se sind jeweils mit fünf Leitun- 
gen TFS (Transmit Frame Syn- 
chronisation I/O), RFS (Recei- 
ve Frame Synchronisation I/O), 
SDT (Serial Data Transmit), 
SDR (Serial Data Receive) und 
SCLK (Serial Clock I/O) aus- 
gerüstet. Beide Schnittstellen 
arbeiten im DMA-Modus (Di- 
rect Memory Access). Über 
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bar auf den Programmablauf zu- 
greifen. 

Zur Manipulation der seriellen 
Eingangssignale, die von einem 
AD-Wandler oder von einem 
CODEC kommen, bietet der 
ADSP vielfältige Möglichkeiten. 
Er unterstützt unter anderem 
das Vergrößern, Verkleinern, 
Ausmessen und Editieren die- 
ser Signale. Unter den mathe- 
matischen Verfahren finden 
sich Autokorrelation, Faltung 
und Filterung von Signalen. 
Kommt die Signalanalyse im 
Frequenzbereich zum Einsatz, 
sind umfangreiche Möglichkei- 
ten zur Berechnung von Be- 
trag/Phase und Leistungsspek- 
trum möglich. Da der Eingang 
fast ohne Verzögerungen die 
Daten in den internen Register- 
blöcken abspeichern kann, ist 
der ADSP-2181 sogar in der La- 
ge, eine Reihe von Echtzeit- 
funktionen im Zeit- und Fre- 
quenzbereich durchzuführen. 
Entsprechendes gilt für die Da- 
tenausgabe. 


Ein typisches DSP-System hat 
einen internen Zeitgeber, der 
die Steuerung der Umsetzun- 
gen unabhängig von der ALU 
(Arithmetic Logical Unit) über- 
nimmt. Der Datentransfer zwi- 
schen dem DSP und dem 
Wandler ist über Interrupts 
steuerbar, wobei die Zeit für 
die Antwort auf einen Interrupt 
drei Zyklen beträgt. Zusätzlich 
besitzt der ADSP-2181 zu je- 
dem Datenregister noch ein 
Schattenregister, auf welches 
er in einem Zyklus umschalten 
kann. 

Für den nötigen Pulsschlag 
sorgt beim ADSP-2181 ein 
16,67-MHz-Quarz. Damit be- 
trägt die Zykluszeit 30 ns für 
die Abarbeitung der Befehle im 
Signalprozessor. Die für den 
Audiobereich erforderlichen 
Abtastraten im Echtzeitbetrieb 
bis zu 48 kHz bereiten ihm 
demnach keine Probleme. 


I Günstiger Einstieg 


Für unter 200 Mark bietet Ana- 
log Devices mit dem EZ-Kit Lite 
ein DSP-Entwicklungssystem 
für die Verarbeitung von Au- 
diosignalen an (Bild 4). Mit die- 
sem Kit können Sie bereits 
zahlreiche Experimente für 


2181, dem CODEC-Baustein 
AD1847 und einem Boot- 
EPROM. Die Verbindung zum 
PC geschieht über eine serielle 
RS232C-Schnittstelle. Mit der 
beigefügten Software und dem 
Handbuch können auch Ein- 
steiger sofort loslegen. Alles, 
was Sie dazu noch brauchen, 
ist ein CD-Player und eine Ste- 
reoanlage. 

An den Eingang der Platine 
schließt man den CD-Player an 
und verbindet den Ausgang mit 
der Anlage. Über die serielle 
Schnittstelle RS232C erhält die 
Platine die Steuerbefehle vom 
Rechner. Ein Netzgerät mit 
9V/100 mA liefert dem 5-V- 
Spannungsregler auf dem Kit 
seine Betriebsspannung. Die 
Software auf der Diskette dient 
zum Verbindungsaufbau und 
hält verschiedene Tools zur 
Programmierung bereit. 


E8 In der Praxis 


Die mitgelieferte Diskette des 
EZ-Kits Lite enthält nicht nur 
die Software für die Verbin- 
dung zum PC, sondern auch ei- 
ne Entwicklungsumgebung so- 
wie einige Demonstrationspro- 
gramme. So enthält eine Demo 
beispielsweise vier bereits vor- 











Aufbau einer komfortablen Entwicklungsumgebung 


Tonsignale im Stereobetrieb 
durchführen. Die Hardware be- 
steht aus einer Platine mit dem 
digitalen Signalprozessor ADSP- 


gegebene FIR-Filter. Neben die- 
sen Filtertypen können Sie 
auch Hallfunktionen aufrufen 
und entsprechend programmie- 

















ren. Die einzelnen Funktionen 
sind jedoch aufgrund der feh- 
lenden Speichererweiterung 
nur eingeschränkt nutzbar. 

Die eigentliche Programmie- 
rung des Kits erfolgt über einen 
DSP-Basic-Compiler und einen 
leistungsfähigen Editor mit On- 
line-Help-Funktion und _ inte- 
grierter Syntaxprüfung. 
DSP-Basic, eine Spracherweite- 
rung zu Visual Basic, enthält 


EU No Problems 


Bisher bedeuten selbst einfache 
DSP-Anwendungen eine echte 
Herausforderung an die Ent- 
wickler. Um Anwendungen zu 
entwickeln, war es bisher er- 
forderlich, gute Kenntnisse in 
der DOS-, Windows- oder DSP- 
Programmierung mitzubringen. 
Außerdem war die Program- 
mierung von DSP-Anwendun- 
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Bild 6. Ein Beispiel für eine VB-Anwendung: Die gefilterten Daten werden grafisch 
dargestellt, wobei sich die Filterparameter in Echtzeit manipulieren lassen. 


zwei Bibliotheken: die DSP-Ba- 
sic-Function-Library für Mathe- 
matik- und DSP-Operationen 
und die DSP-Basic-Objekt-Li- 
brary zur Steuerung der I/O- 
Funktionen. Neben zahlreichen 
mathematischen Funktionen 
findet man für die FFT-Tech- 
nik: FFT, inverse FFT, Amplitu- 
de und Phase für die FFT-Da- 
ten. Für die Filteroperationen 
stehen die Funktionen für den 
Tiefpaß, Hochpaß, Bandpaß, 
Medianfilter und Aufsummie- 
rung zur Verfügung. 

Interessant wird die Program- 
mierung, wenn man die DSP- 
Entwicklungsumgebung unter 
Visual Basic einbindet. Die Bil- 
der 5 und 6 zeigen mögliche 
Anwendungen. Diese Kombina- 
tion vereinfacht den Aufbau 
von leistungsfähigen und sogar 
komplexen DSP-Anwendungen. 
Die gesamte Subsystemsteue- 
rung des Kits und die Host- 
Kommunikation können Sie 
dann über die Visual-Basic- 
Oberfläche vornehmen. 


gen bislang stets mit einem 
sehr hohen Zeitaufwand ver- 
bunden, selbst wenn die Pro- 
grammierung zunächst einfach 
erscheint. 

Mit dem EZ-Kit Lite können 
auch Einsteiger mit Audiosigna- 
len experimentieren. Mit den 
Möglichkeiten, die die digitale 
Signalverarbeitung bietet, kön- 
nen Sie mit einem selbstpro- 
grammierten Equalizer alle rea- 
len sowie andere denkbare 
Klänge künstlich erzeugen. fkh 


Literatur: 

[1] Datenblätter von Analog-Devi- 
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[5] Dieter Stotz: Aber bitte mit Fil- 
ter, mc extra 1/95 S.32ff 

[6] Wolfgang Wagener et al.: Digita- 
le Signalprozessoren für Audio, 
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teamWorks vernetzt Informationen und bie- 
tet einfachen Zugriff. Die Groupware von CAS 
unterstützt optimale Terminabstimmungen. 


teamWorks bietet außerdem: 
Teamorientiertes Terminmanagement 
Adreßmanagement mit Historienfunktion 


Geographische Anzeige von Adressen in 
einer digitalen Karte und Zusatzfunktionen 


Projektverwaltung und -verfolgung, 
auch über längere Zeiträume 


Einsatz- und Urlaubsplanung, 
Ressourcenverwaltung und 
Kapazitätskontrolle 


Datenabgleich im WAN, mit Notebooks 
und PSION Serie 3a, 3c und Siena 


Integrierte Textverarbeitung 

e-Mail mit MAPI-Anbindung 

Anbindung an Windows Applikationen 
Anbindung an Internetseiten 

Individuell konfigurierbar 

läuft unter Microsoft Windows ab 3.1 und Windows 95 


Noch Fragen? Anrufen! = <£ Q@ 
0721 /96 38 188 FS 
orderpreis 


oder ins Internet schauen: SDEEWELSULTAIIEET 
http://www.cas-software.de une don zehn besten 
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Wilhelm-Schickard-Str. 10 
76131 Karlsruhe 

Fax 0721 / 96 38 299 
e-Mail: info@cas-software.de 
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PROGRAMMIEREN 


Virtuelle Realität im Video-Modus 13 


Doppelter Boden 


Erik Unger » Nicht nur Spiele-Freaks sperrten Augen und Ohren auf, als 1994 mit Doom eine 
bis dahin nicht bekannte Realität im PC auftauchte. Seitdem ziehen derlei 3D-Spiele den 
Betrachter in eine virtuelle Welt. Wir zeigen anhand eines Pascal-Programms, mit welchen 
Tricks die Programmierer arbeiten. 


as in deutschen Lan- 
den indizierte Baller- 
spiel Doom hat nicht 
nur wegen der spek- 
takulären Totschlag-Szenen Fu- 
rore gemacht. Für Freunde der 
bewegten Computergrafik ist es 
ein Meilenstein der Echtzeit- 
Animation. Daß es auch ohne 
Blutvergießen geht, zeigen ei- 
nige der Add-on-Levels, wie es 
sie zuhauf in CompusServe (et- 
wa im Action-Games-Forum) 
oder im Internet gibt. Die At- 
mosphäre, die das Spiel schafft, 
ist wegen der Beleuchtungsef- 
fekte vom „richtigen Leben“ 
kaum zu unterscheiden. 
Kernfrage für jeden Grafik-Pro- 
grammierer ist, wie er in eige- 
nen Programmen 3D-Texturen 
berechnet und einsetzt. Dem 
aufmerksamen Beobachter fällt 
dabei auf, daß die Grafiken der 
Doom-Welt nicht beliebig posi- 
tionierte texturierte Polygone 
sind, sondern immer nur senk- 
rechte Wände und horizontale 
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Böden oder Decken (Bild 1). 
Der Betrachter kann sich nur 
um eine Achse drehen, so daß 
die betrachteten Flächen auch 
immer horizontal und vertikal 
bleiben. 


BU Alles nur ein Trick 


Auch wenn die Kulisse drei- 
dimensional wirkt, sind die 
Spielebenen in der originalen 
Doom-Maschine nur zweidi- 
mensional beschrieben und 
durch Höhenangaben für Boden 
und Decke ergänzt. Dies verein- 
facht die Berechnung beträcht- 
lich. Allgemeine Polygon-Grafi- 
ken, wie etwa für Flugsimulato- 
ren, in denen sich der Betrach- 
ter beliebig um alle Achsen dre- 
hen kann, sind wesentlich auf- 
wendiger zu berechnen. 

Im Doom-Nachfolger „Quake“ 
sind erstmals auch schiefe 
Flächen zu sehen, und die Geg- 
ner bestehen nicht mehr nur 
aus skalierten Sprites (animierte 


Spielfiguren), sondern aus Poly- 
gonen, die mit Texturen be- 
deckt sind. Das fordert natürlich 
die CPU. War für Doom noch 
ein 486er ausreichend, verlangt 
Quake bereits einen Pentium. 

Außerdem erlaubt Quake ge- 
genüber dem VGA-Modus 13 
(hex) in Doom die‘ Nutzung 





von SVGA-Auflösungen. Der 
Berechnungsaufwand für die 
Polygone bleibt in etwa gleich 
— die Ausgabe der Bildpunkte 
selbst nimmt den größten An- 
teil der Laufzeit in Anspruch. 

Im 800 x 600-Modus mit 256 
Farben zum Beispiel sind 
480 000 Bildpunkte bezie- 








Bild 1. Virtuelle Realität entsteht erst durch Texturen 











Bild 2. Der 2. Strahlensatz berechnet 
die Höhe am Bildschirm 


hungsweise Bytes auszugeben, 
also fast 0,5 MByte. Eine billige 
DRAM-Grafikkarte schafft eine 
Übertragungsrate von 20 
MByte pro Sekunde bei 
Schreibzugriffen. Für Lesezu- 
griffe kann diese Übertragungs- 
rate bei ergonomischen Bild- 
wiederholfrequenzen bis auf 
ein Zehntel sinken. Soll eine 
Animation also 20 Bilder pro 
Sekunde ruckelfrei ausgeben, 
muß das Grafiksystem 20 mal 
0,5 = 10 MByte/s an Bilddaten 
übertragen. 

Ein Grafik-Programm verbringt 
50 Prozent seiner Zeit damit, 
Bilddaten auszugeben. Bei die- 
ser Berechnung gehen wir da- 
von aus, daß die Daten in 32 


Schattierungsmethoden 


Die einfachste und schnellste Metho- 
de zum Zeichnen von Licht und Schat- 
ten ist das Flat-Shading. Der Algorith- 
mus berechnet für jede Fläche, abhän- 
gig vom Winkel zur Lichtquelle, einen 
Helligkeitswert. 
Das Gouraud-Shading errechnet für je- 
den Eckpunkt separat einen Hellig- 
keitswert. Die Richtungsvektoren der 
Eckpunkte entsprechen dabei nicht 
denen der Flächennormalen des Poly- 
gons. Der Algorithmus berechnet sie 
aus dem Mittel der angrenzenden 
Flächen-Normalen. Die Helligkeitswer- 
te der Punkte auf der Fläche werden 
zwischen den Eckpunkten linear inter- 
poliert. Dadurch lassen sich mit zahl- 
reichen Polygonen runde Flächen op- 
tisch annähern. 
Phong-Shading interpoliert nicht die 
Helligkeitswerte zwischen den Eck- 
punkten, sondern die Richtung der 
Flächen-Normalen. Außerdem 
‚berücksichtigt der Algorithmus, daß 
viele Materialien unter einem be- 
stimmten Sichtwinkel zu glänzen be- 
ginnen. Das Ergebnis sind glatter er- 
scheinende Flächen mit markanten 
Glanzstellen. 


Bit großen Blöcken übertragen 
werden. Da die herkömmliche 
Technologie die Byte-großen 
Bildpunkte noch einzeln ver- 
langt, muß das Grafik-Pro- 
gramm sie in einem Puffer sam- 
meln, um sie dann in den Gra- 
fikspeicher zu übertragen. Die 
gerade erscheinenden Be- 
schleuniger-Karten und die 
Pentium-MMX-Technologie 
(Multimedia-Extensions) gehen 
einen anderen Weg (siehe auch 
unser Projekt ab Seite 248). 


EI Arbeiten wie die Profis 


Beim Entwurf eines Doom- 
Szenarios bauen die Program- 
mierer die vorerst normal ge- 
zeichneten Texturen in einer 
speziellen Render-Maschine 
(auf einem NeXT) gemeinsam 
mit den Lichtquellen zusam- 
men. Der Render-Algorithmus 
berechnet die Texturen ent- 
sprechend der Ausleuchtung 
und speichert die ermittelten 
Werte als Bilddaten. Diese Me- 
thode ist hervorragend für stati- 
sche Objekte geeignet. Um rea- 
listischere Texturen zu erhal- 
ten, kann der Programmierer 
statt der Raycasting- die Radio- 
sity-Methode einsetzen, da der 
höhere Rechenaufwand wegen 
der Vorausberechnung nicht in 
die Laufzeit eingeht. 

Nehmen wir als Beispiel unse- 
rer virtuellen Welt einen dunk- 
len Raum. Die einzige Licht- 
quelle führt der Betrachter (in 
der virtuellen Hand) mit. Die 
Helligkeit eines sichtbaren Ob- 
jekts ist von der Entfernung 
vom Betrachter abhängig. Den 
Abstand teilen wir in Stufen 
ein: von „direkt vor der Nase“ 
(entspricht der vollen Hellig- 
keit) bis über 20 Meter 
(schwarz). 

Für jede Abstufung gibt es eine 
eigene Tabelle mit 256 Einträ- 
gen zu je einem Byte. Für jede 
Farbe der aktuellen Farbpalette 
existiert ein Verweis auf die 
entsprechend abgedunkelte 
Farbe. Alle vorkommenden 
Farbabstufungen müssen in der 
aktuellen Palette vorhanden 
sein. Die verwendeten Tabel- 
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len überträgt das Programm bei 
Bedarf auf die Farbpalette der 
VGA-Karte. Das gilt übrigens 
auch für Effekte wie Nebel und 
geänderte Sichtverhältnisse 
durch oszillierende Lichtquel- 
len. 


8 immer an der Wand 
lang 


Die einfachsten Elemente der 
virtuellen Welt sind Wände. 
Folgende Einschränkungen ver- 
einfachen die Programmierung: 
- Die Wände stehen senkrecht 
-Der Beobachter kann seinen 
Kopf nicht schräghalten. 
Jede Pixelspalte am Bildschirm 
zeigt in genau eine Richtung. 
Diesen Richtungsvektor be- 
zeichnen wir als „Sehstrahl“. 
Dabei ist es eigentlich kein 
Strahl, sondern die Ebene, die 
vom Auge des Betrachters 


durch die zu zeichnende Pixel- 
spalte geht. 





Br or Pe 


Bild 3. Räumliche Tiefe durch geeignete Algorithmen 


Betrachten wir ein Szenario 
(Bild 3): Aus der Vogelperspek- 
tive erscheinen alle senkrech- 
ten Ebenen als Linien, also 
auch die Wände und die Sicht- 
ebene. Eine Art „zweidimen- 
sionales Raytracing“ schneidet 
den Sehstrahl mit der Mauerli- 
nie. Um die Mauer zeichnen zu 
können, benötigen wir für jede 
Spalte den Abstand zur Mauer 
sowie den Abstand des Schnitt- 
punkts von einer Mauerkante. 
Mit dem Abstand zur Mauer 


kann unser Programm die per- 
spektivisch verkürzte Höhe am 
Bildschirm ausrechnen. 

Das Verhältnis von Höhe der 
Mauer (h) zur perspektivischen 
Höhe am Bildschirm (y) ent- 
spricht dem Verhältnis vom Ab- 
stand des Beobachters zum 
Mauerabschnitt (a) zur Brenn- 
weite (b), wobei mit „Brenn- 
weite“ die Entfernung vom Au- 
ge zum Bildschirm gemeint ist 
(Bild 2). 

Alle Längen in der gewonne- 
nen Gleichung h/y = a/b ver- 
wenden die gleiche Einheit, die 
Breite eines Bildschirmpunkts 
entspricht also einer Maßein- 
heit. Es macht dabei wenig 
Sinn, die Pixel am Bildschirm 
abzumessen, um zu dieser 
Maßeinheit zu kommen. Ledig- 
lich das Verhältnis von Bild- 
schirm-Auflösung zum Betrach- 
ter-Abstand muß stimmen. Das 
Doppelte der vertikalen Auflö- 
sung gilt als guter Richtwert. 


Wie Bild 4 zeigt, hat jede Bild- 
schirm-Spalte eine andere 
Brennweite. Das Programm be- 
rechnet die Werte gleich beim 
Programmstart und speichert 
sie in einer Tabelle. 

Den Abstand des Schnittpunkts 
von einer Mauerkante benöti- 
gen wir, um die entsprechende 
Pixelspalte in der Textur-Bit- 
map zu finden. Die Bitmap für 
die Textur wird im allgemeinen 
Texel-Map (Texel = Texture Pi- 
xel) genannt. Das Programm 
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b=bmin b=\/(Aufl./2x)2+ 
_ +b?min 


+b<min 
Bild 4. Jede Bildschirmspalte hat eine 
andere Brennweite 
zeichnet die entsprechende Te- 
xel-Spalte linear skaliert in die 
Bildschirm-Spalte. 


BE So stimmt die Größe 


Eine lineare Skalierung läßt 
sich durch die Aufteilung der 
Höhe der Texel-Map in mög- 


lichst viele kleine Schritte 
durchführen. Aus der ge- 
wünschten Bildschirmhöhe 


und der unterteilten Höhe der 
Texel-Map kann das Programm 
die Schrittweite berechnen, 
mit der es die Texel-Map ab- 
zeichnet. Jeder Schritt bringt 
einen Punkt in der Farbe des 
entsprechenden Texels auf den 
Bildschirm (Listing, Seite 182). 
Die Berechnung gilt zunächst 
nur für eine Wand-Texelmap 
von 64 mal 256 Texel Größe. 
Neben den bisher ermittelten 
Größen benötigen wir weiter- 
hin den Normalabstand zur 
Wand und den Abstand der 
Normal-Projektionslinie von ei- 
ner Wandkante. Den Normal- 
abstand verwendet das Pro- 
gramm, um zu verhindern, daß 
der Betrachter durch eine 
Wand läuft oder um Schalter 
auszulösen. Der Abstand der 
Normal-Projektionslinie von ei- 
ner Wandkante verrät, wo sich 
der Betrachter neben der Wand 
befindet. So sollte sich zum 
Beipiel ein Schalter an der 
Wand nur dann aktivieren las- 
sen, wenn man direkt daneben 
steht, und nicht, wenn man 
einfach irgendwo an die Wand 
kommt. 

Bild 5 zeigt die geometrischen 
Zusammenhänge zwischen den 
Größen. Es entstehen folgende 
Gleichungen: 
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- Der Normalabstand 

n = dx*Cos(Beta) + 

dy*Sin(Beta) 

- Die Position neben der Mau- 
er 

p = n*Tan(Beta) - dy/Cos(Beta) 

- Der Schnittwinkel 

gamma = Alpha + Beta 

— Die Länge eines Sehstrahls 

a=.n / Sin(gamma) 

- Die Spalte in der Texel-Map 

s = p + n/Tan(gamma) 

Das Programm muß die Werte 

für n und p nur einmal pro 

Spielerposition und Mauer be- 

rechnen. Gamma, a und s kal- 

kuliert es für jede Bildschirm- 

Spalte neu. Das sind pro Spalte 

jeweils zwei Winkelfunktionen, 

Divisionen und Additionen. 

Der Rechenaufwand hält sich 

in Grenzen, wenn man die 

Winkelfunktionen über Tabel- 

lenwerte realisiert. Auch diese 


ganz oder teilweise verdeckt. 
Eine Grafik-Routine könnte ein- 
fach für jede Spalte die Werte a 
und s jeder Wand berechnen 
und die Wand mit dem klein- 
sten a und einem gültigen s 
zeichnen. Bei ansprechend ge- 
stalteten Räumen nimmt dieser 
Rechenaufwand allerdings er- 
heblich mehr Zeit in Anspruch 
als das Zeichnen der Wände 
selbst. 

Es gilt also, eine andere Metho- 
de für die Sichtbarkeits-Bestim- 
mung zu finden. Viele der 
schnellen Raycasting-Program- 
me arbeiten mit einem Algo- 
rithmus, der sogenannte 
„Binary Space Partitioning 
Trees“ (BSP) verwendet. Die 
„binäre Raumaufteilung“ ba- 
siert auf dem Ansatz, einen 
(unendlichen) Raum durch 
(ebenfalls unendliche) Ebenen 








Bild 5. Die geometrischen Zusammenhänge 


Tabellen lassen sich bereits 
beim Initialisieren des Pro- 
gramms vorausberechnen. 


I Binäre Raumaufteilung 


Das Berechnen und Zeichnen 
der Wände selbst ist der ein- 
fachste und schnellste Teil 
beim Raycasting. Viel kritischer 
ist die Frage, wo welche Wän- 
de gezeichnet werden, schließ- 
lich sind die meisten davon 


in zwei Teile zu unterteilen. 
Die beiden ermittelten Räume 
lassen sich dann durch eine 
weitere Ebene in jeweils zwei 
Subräume aufteilen. Dieses 
Verfahren kann man beliebig 
lange fortsetzen. Beim Auf- 
zeichnen der Unterteilungen 
entsteht eine baumartige Struk- 
tur, bei der jede Astgabelung 
einer neuen Teilebene ent- 
spricht. Jedes Astende bezeich- 
net einen Raum. 


Jede Wand entspricht einer 
Teilebene, die den Raum in ei- 
nen Teil vor der Wand und ei- 
nen hinter der Wand aufteilt. 
Der Betrachter kann sich nur 
auf einer der beiden Seiten der 
Wand aufhalten. Alle Mauern, 
die komplett auf der anderen 
Seite der Teilebene oder Wand 
sind, muß das Programm nicht 
mehr berechnen. 

Ganz so einfach, wie der An- 
satz dieser Idee erscheint, ist 
der funktionsfähige Algorith- 
mus also doch nicht. 
Grundsätzlich muß das Grafik- 
programm für jede Welt erst 
einmal eine Wand aussuchen, 
von der aus es die Unterteilung 
so lange betreibt, bis nur noch 
konvexe Unterräume vorhan- 
den sind. Nach einem exakt 
einzuhaltenden Schema kann 
es dann für eine Spielerposition 
die Reihenfolge der zu zeich- 
nenden Wände ermitteln, die 
eine korrekte Sichtbarkeit ge- 
währleistet. 


BE Horizontale Flächen 


Eine realistisch gestaltete Gra- 
fik erfordert neben den Wän- 
den auch Böden und Decken. 
Leider gibt es bei den horizon- 
talen Flächen überhaupt keine 
linearen Zusammenhänge, die 
wir uns zunutze machen könn- 
ten. Für eine exakte Darstel- 
lung muß das Grafikprogramm 
für jeden Bildschirmpunkt den 


Normalerweise besteht die Beleuch- 
tung bei Render-Maschinen aus einem 
diffusen Umgebungslicht und einer 
oder mehreren Lichtquellen. Das Um- 
gebungslicht nähert das Streulicht, 
das sich aus der Summe aller reflek- 
tierten Lichtanteile aller Flächen einer 
Szene ergibt. Jede einzelne Fläche re- 
flektiert einen Teil des vorhandenen 
Lichts, das wieder von allen anderen 
Flächen aufgefangen wird. Daraus er- 
geben sich große Gleichungssysteme, 
zu deren Lösung man entsprechende 
Rechenleistung benötigt. Bei iterativer 
Annäherung der Lösung erhält man mit 
10 bis 20 Prozent der eigentlichen Re- 
chenzeit schon gute Ergebnisse. Die 
Radiosity-Methode liefert die reali- 
stischsten Bilder. 


Schnittpunkt des Sehstrahls mit 
der Boden-Textur nach dem 
Raytracing-Verfahren errech- 


nen. Das kann man sich bei ei- 
ner Echtzeit-Grafik natürlich 
nicht erlauben. 

Wir überziehen alle horizonta- 
len Flächen mit einem gleich- 


a ee 


Bild 6. Farbe erzeugt Spannung 


mäßigen Raster, das sie in Qua- 
drate mit einer Seitenlänge von 
einem Meter einteilt. Nur die 
Schnittpunkte des Sehstrahls 
mit den Rasterlinien sind geo- 
metrisch zu berechnen. Die 
Punkte dazwischen liest das 
Programm entlang der Verbin- 
dungslinie zum letzten Punkt 
in der Texel-Map linear aus. 
Dieses Näherungsverfahren lie- 
fert befriedigende Ergebnisse, 
solange das Raster nicht zu 
weit ist. 

Beim Zeichnen der horizonta- 
len Flächen bewegt sich also ei- 
ne Programmschleife entlang 
des Sehstrahls weiter. Es ist 
einfach, am Boden Markierun- 
gen anzubringen, wie etwa: 
„Halt, hier steht eine Wand, 
ein Gegenstand oder ein Geg- 


ner.“ Das Programm zeichnet 
dann immer das, worauf der 
Sehstrahl zuerst stößt. Das Pro- 
blem mit den verdeckten 
Flächen wäre also gelöst. Für 
diese Markierungen ist ein 
zweidimensionales Array geeig- 
net, das genau dem Bodenra- 





ster entspricht. Jedes Quadrat 
ist durch einen Index bezeich- 


net, der über Boden- und 
Deckentextur Auskunft gibt 
und ob sich ein Hindernis auf 
der Fläche befindet. 

Eine weitere Vereinfachung 
sind bei dieser Methode Wän- 
de, die genau an den Rasterlini- 
en ausgerichtet sind. Da beim 
Zeichnen des Bodens oder der 
Decke die Werte für Abstand 
und Position der Rasterlinien 
ständig zu berechnen sind, er- 
spart man sich diesen Aufwand 
für Wände, die genau auf den 
Rasterlinien liegen. Das Bei- 
spielprogramm verwendet nur 
solche Wände. 

Pro Rasterquadrat speichert das 
Programm nur 1 Byte. Ist der 
Wert kleiner als 128, handelt 


Binary Space Partitioning 


Wenn Sie sich näher mit dem BSP-Algorithmus beschäftigen möchten, finden Sie im 
Internet weiterführende Informationen. Übergeben Sie Ihrer Suchmaschine den 
String „BSP“. In Zahlreichen FAQs und Newsgroups gibt es genügend Beiträge zu 


diesem Thema. Hier ein paar Links: 
http://www.qualia.com/bspfaq/ 


http://infoweb.magi.com/%7Esteve/pas_archives.html 
http://www.cs.tu-berlin.de/%7Eki/engines.html 
http://www.cybernet.dk/users/jensh/begin.html 


et 
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es sich um eine Boden- oder 
Decken-Textur, ist er größer 
oder gleich 128, steht auf dem 
Quadrat ein Quader mit der 
entsprechenden Textur. Alle 
Mauern und Säulen sind da- 
durch mindestens eine Raster- 
einheit breit. Die gesamte 
„Welt“ wird auf diese Weise 
aus „Bauklötzen“ zusammenge- 
baut. 





B Virtuelle Welt im 
Programm 


Eine allgemeine Situation in 
der virtuellen Welt zeigt Bild 7. 
Der Betrachter steht irgendwo 
auf dem Raster, und für jede 
Bildschirmspalte gibt es eine ei- 
gene Blickrichtung. Folgen wir 
einem Sehstrahl, so kann er 
entweder eine vertikale oder 


der Schnittpunkte zum Betrach- 
ter und die Position der 
Schnittpunkte auf den Rasterli- 
nien. 

Über die Entfernung berechnen 
wir aus der Gleichung h/y = 
a/b (Bild 2) die entsprechende 
Bildschirmkoordinate. Die 
Schnittpunkte auf den Rasterli- 
nien sind nötig, um die Boden- 
und Decken-Texturen zu zeich- 
nen. 

Dabei gehen wir ähnlich vor 
wie beim Skalieren der Wände. 
Allerdings bewegen wir uns 
diesmal nicht entlang einer 
Spalte in der Texel-Map weiter, 
sondern entlang einer schrägen 
Linie. 

Die Anfangs- und Endkoordina- 
ten der Linie sind durch die 
Schnittpunkte auf den Rasterli- 
nien vorgegeben. Diesmal wird 





eine horizontale Rasterlinie jeweils eine Schrittweite für 
schneiden. die horizontale und die vertika- 
. .Xrun (Start) 


zZ 


Blickwinkel 





De ar 





(für Schnitt mit 
vertikaler Wand) 


Sehstrahl 








Bild 7. Eine allgemeine Situation in der virtuellen Welt 


Bei einem Rundblick schneidet 
der Sehstrahl jede horizontale 
Rasterlinie um einen konstan- 
ten Betrag dx weiter rechts. dx 
ist die Steigung der Sichtlinie. 
Um das Stückchen Boden 
zeichnen zu können, das der 
Sehstrahl von einer Rasterlinie 
bis zur nächsten überstreicht, 
benötigen wir die Entfernung 


le Bewegungsrichtung entlang 
der Linie berechnet. Die An- 
zahl der Schritte entspricht den 
zu zeichnenden Pixeln am Bild- 
schirm: 


swX:=(texelX2-texelX1) 
DIV Schritte 

swY:=(texelY2-texelYl) 
DIV Schritte 


DOS Februar 1997 181 


TAT 


Was geschieht, wenn der Seh- 
strahl eine vertikale Rasterlinie 
schneidet, hängt davon ab, ob 





Bild 8. Überlauf bei Texturen 


hinter dieser Linie eine neue 
Texel-Map beginnt, oder ob das 
Programm die gleiche Textur 
wie bisher fortsetzen soll. Im 
ersten Fall muß eine Routine 
die Werte für diesen Schnitt- 
punkt berechnen und die aktu- 
elle Textur zeichnen. Danach 
fährt das Programm mit der 
neuen Textur fort. Enthält das 
neue Rasterquadrat die gleiche 
Textur wie das benachbarte 
Feld, ist die Berechnung des 
Schnittpunkts mit der vertika- 
len Rasterlinie nicht nötig. 

Ist die Laufvariable für die hori- 
zontale Texel-Koordinate be- 
rechnet, setzt das Programm 
mit dem Zeichnen der Linie an 
der gegenüberliegenden Stelle 
der Textur fort, falls es eine 
Grenze der Textur überschrei- 
tet (Bild 8). Im Beispiel passen 
die Boden- und Decken-Textu- 
ren genau in ein Rasterquadrat. 


EU Render-Algorithmen 


Die Prozedur zum Berechnen 
einer kompletten Pixelspalte 
erscheint in einer Schleife für 
jede X-Koordinate des Bild- 
schirms. Der Algorithmus ad- 
diert zur Hauptblickrichtung 
des Betrachters eine Winkeldif- 
ferenz, die den Sehstrahl durch 
die entsprechende Bildschirm- 
spalte zielen läßt. Die Werte 
hierfür entnimmt er einer vor- 
ausberechneten Tabelle. 

Für jeden Winkel des Seh- 
strahls ist der richtige Render- 
Algorithmus zu wählen. Das 
obige Beispiel funktioniert nur 
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für Sehstrahlen, die nach 
rechts unten zielen. Insgesamt 
gibt es acht Hauptrichtungen, 
die sich nur durch ein paar Be- 
rechnungs-Details unterschei- 
den, etwa negative oder positi- 
ve Schrittrichtung. 

Stellt das Programm fest, daß 
der Sehstrahl nach rechts un- 
ten zeigt, berechnet es 
zunächst die Steigung des Seh- 
strahls (Bild 7): 


dx:=Tan(Blickwinkel )* 
Rasterabstand; 


Den Rasterabstand setzen wir 
dabei in der Untereinheit der 
Texel-Map ein. Weiterhin ist es 
sinnvoll, den Wert zu berech- 
nen, um den sich der Abstand 
vom Betrachter vergrößert, 
wenn man von einer horizonta- 
len Rasterlinie zur nächsten 
fortschreitet. In der inneren 
Schleife ist dann nur eine Addi- 
tion nötig, um den aktuellen 
Abstand zu erhalten. 


da:=Rasterabstand/ 
Cos(Blickwinkel); 


Da der Betrachter meist irgend- 
wo zwischen den Rasterspalten 
steht und nicht genau darauf, 
muß das Programm die Start- 
werte für Abstand und Position 
entsprechend berechnen. 


a:=(Rasterabstand- 
(PlayerZ MOD 
Rasterabstand))/ 
Cos(Blickwinkel); 


In der Gleichung bezeichnet a 
den Abstand zum Betrachter, 
PlayerZ die Z-Koordinate des 
Betrachters und ax den hori- 
zontalen Abstand der nächsten 
vertikalen Rasterlinie. Alle Län- 
gen bestehen aus einer Raster- 
untereinheit (1 / 65536 m). 
Da der Algorithmus nur von 
Rasterlinie zu Rasterlinie rech- 
net, muß der Startpunkt der 
Berechnung ebenfalls auf einer 
Rasterlinie liegen. In xRun 
steht die aktuelle horizontale 
Position des Schnittpunkts zwi- 
schen Sehstrahl und horizonta- 
ler Rasterlinie. 


xrun:=PlayerX MOD 
Rasterabstand- 
(Tan(Blickwinkel )* 
(Playerz MOD 
Rasterabstand)); 


Weiterhin benötigen wir noch 
einen Zähler, der die aktuelle 
Position im Raster-Array ent- 
hält, um Wände und Texturen 
auch zu erkennen. 


Offs:=(PlayerZ DIV 
Rasterweite)* 
KarteX+ 
(PlayerX DIV 
Rasterweite); 


Offs ist dabei der Offset im Le- 
vel-Array und KarteX die Breite 
der Karte in Rasterquadraten. 

Sind diese Startwerte bekannt, 
kann das Programm in die 
Schleife für das Abtasten des 


Bodens eintreten. Zunächst in- 
krementiert es den Wert von 
xRun um die Steigung dx. 
Überschreitet der Wert dabei 
die Rasterbreite, ist der Schnitt- 
punkt mit einer vertikalen Ra- 


sterlinie erreicht. xRun ist 
dann auf den Rest der Integer- 
Division durch die Rasterbreite 
(xRun := xRun MOD Raster- 
breite) zurückzusetzen. Im Bei- 
spielprogramm ist die Raster- 
breite 2 hoch 16. Dadurch ent- 
sprechen Überschreitung und 
Modulo-Rechnung einem einfa- 
chen Registerüberlauf. 

Wenn das Programm bei der 
Berechnung an eine vertikale 
Rasterlinie gestoßen ist, zeich- 
net es der Einfachheit halber 
die Boden- oder Deckentextur 
bis zur nächsten horizontalen 
Rasterlinie. 


y:=h*Spalte[SpalteX]. 
Brennw/a; 


Das Ergebnis y ist der Abstand 
der Y-Koordinate des Schnitt- 
punkts mit der horizontalen 





Rasterlinie, gemessen in Pixeln 
von der Bildschirmmitte. Spal- 
teX ist die X-Koordinate der ak- 
tuellen Bildschirmspalte und 
Brennw die Brennweite (Bild 
4). 


Zeichnen der Texel-Map 


ıdy := 65536 DIV (y*2); {Schrittweite} 


2 yRun := 0; 
3 FOR i := ScreenDy DIV 2 - 


{Laufvariable} 


y TO ScreenDy DIV 2 + y DO BEGIN 


c := Bmp_Wand’[(xRun DIV 1024)*256 + 
(yRun DIV 256)]; 

{Farbe aus Texel-Map-Array} 
SetPixel(SpalteX, i, c); {Punkt setzen} 


Inc(yRun, dy); 
10 END; 


{weiter in der Texel-Map} 














Den ermittelten y-Wert erhält 
eine Prozedur, die, ausgehend 
von der letzten gezeichneten y- 
Koordinate, die neuen Punkte 
der horizontalen in die aktuelle 
Bildschirmspalte schreibt. 
Nachdem die Textur gezeich- 
net ist, muß der Algorithmus 
feststellen, ob auf der vertika- 
len Rasterlinie eine Mauer 
steht. Ist dies der Fall, muß er 
den Abstand vom Betrachter 
zum Schnittpunkt errechnen. 


a:=ax/ 
Sin(Blickwinkel); 


ax ist in dieser Gleichung der 
horizontale Abstand des Be- 
trachterss zur nächsten ge- 
schnittenen vertikalen Rasterli- 
nie. Das Programm erhöht den 
Wert nach jedem Schnittpunkt 
um die Rasterbreite. 

Danach berechnet es einen 
neuen Wert für xRun. Da die 
Prozedur zum Zeichnen der 
Wände xRun als Index dafür 
verwendet, welche Texel-Spal- 
te zu zeichnen ist, muß sie den 
Y-Abstand des Schnittpunkts 
auf der vertikalen Rasterlinie 
speichern. 


xRun:=Rasterbreite- 
ax/ 
Tan(Blickwinkel )+ 
(Playerz MOD 
Rasterbreite); 


Außerdem ist ein neues y zu 
berechnen, da wir die Textur 
bis zur nächsten horizontalen 
Rasterlinie ermittelt haben. Da- 
zwischen liegt der Schnittpunkt 
mit der vertikalen Rasterlinie, 
auf der eine Mauer steht. 


y:=h* 
Spalte[SpalteX]. 
Brennw/ 
aut]; 


Die Formel für y bleibt im Prin- 
zip immer die gleiche, aller- 
dings wird hier ein Erfahrungs- 
wert von 1 addiert, um Unge- 
nauigkeiten durch Rundung 
auszugleichen. Nachdem ein 
Mauerstück gezeichnet ist, 
kann das Programm die Proze- 


dur für diese Spalte verlassen, 
es sei denn, die Mauer reicht 
nicht bis zur Decke, und das 
Boden-Rendering geht auf einer 
höheren Fläche weiter, etwa 
bei Stufen. 

Wir haben jetzt den komplizier- 
ten Fall betrachtet, nämlich 
den Schnitt mit einer vertika- 
len Rasterlinie. Findet beim Er- 
höhen von xRun kein Überlauf 
statt, zeichnet die Ausgabe- 
Routine einfach die Boden- 
oder Decken-Textur. Außerdem 
ist a um „da“ zu korrigieren. 
Eine komplizierte Berechnung 
über Winkelfunktionen kann 
man sich in diesem Fall sparen. 
Nach dem Inkrementieren von 
Offs um den Wert KarteX über- 
prüft das Programm, ob auf 
dem nächsten Rasterfeld eine 
Mauer steht. Ist das der Fall, 
beendet es die Schleife und 
zeichnet den Mauerstreifen. 
Die Werte für y und xRun sind 
dabei schon von der Textur-Be- 
rechnung für Boden und Decke 
richtig ermittelt. 


8 Ausblick 


Unser Ausflug in die virtuellen 
Welten von Doom & Co konnte 
natürlich nur die Grundlagen 
zum Programmieren eigener 
Ideen zeigen. Das Gebiet der 
Grafikprogrammierung ist weit. 
Eine Vielzahl von Diskussio- 
nen, Tutorials und Ideen zum 
Thema sind im Internet zu fin- 
den. Das Beispielprogramm zu 
diesem Beitrag können Sie von 
den Internet-Seiten der DOS 
(DIP, www.dos-online.de) her- 
unterladen. Fragen zur Ent- 
wicklung von Spielen, nicht 
nur programmtechnischer, son- 
dern auch rechtlicher und kauf- 
männischer Natur, präsentiert 
zum Beispiel das Forum der 
Spiele-Entwickler (GAMDEV) 
in CompuServe und im Inter- 
net. 
Ein guter Einstieg in ernsthafte 
Anwendungen und den jeweili- 
gen State of the Art der Grafik- 
Programmierung ist das Geo- 
metry Center an der University 
of Minnesota (www.umn.edu). 
wr 
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Fortschritte bei Robotern 


Die ArB 


Dr. Klaus Manhart, 
Dr. Klaus Schlüter 
Virtuelle Roboter er- 
setzen Roboter erset- 
zen Menschen. Endet 
die Evolutionskette im 
Internet, wo „Avata- 
re“ in die Rolle von 
Menschen schlüpfen? 
Welche „typisch 
menschlichen“ Lei- 
stungen vollbringen 
Maschinen heute? 
Und was unterschei- 
det eigentlich den 
Menschen von der 
Maschine? 






enn Maschinen 
es schaffen, alle 
unsere inneren, 
kognitiven Tätig- 
keiten bis ins letzte Detail zu 
simulieren, dann wäre es gera- 
dezu ein neuer Rassismus, ih- 
nen den Status echter Personen 
vorzuenthalten.“ So kommen- 
tiert der Philosoph Paul 
Churchland die Antwort der 
KI-Gemeinde auf eine Frage, 
die gemeinhin als das „Leib- 
Seele-Problem“ bekannt ist: 
„Wie kommt der Geist in die 
Maschine?“ 

Frankenstein löste bekannter- 
maßen die Aufgabe. Noch heu- 
te inspirieren er und seine 
Monster nicht nur die Film- 
industrie, sondern auch Wis- 
senschaftler rund um den Erd- 
ball. Einer heißt Chris Winter 
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und ist Angestellter bei der Bri- 
tish Telecom. Er kümmert sich 
dort nicht um Telefonschaltun- 
gen oder Datenübermittlungen, 
sondern ist Chef einer For- 
schungsgruppe, die sich mit 
„künstlichem Leben“ beschäf- 
tigt. Winter glaubt, in späte- 
stens 30 Jahren stehe ein soge- 
nannter Memory-Chip zur Ver- 
fügung, der die Gedanken und 
Erfahrungen eines Menschen 
speichert. „Soul Catcher“ (See- 
lenfänger) nennt er diesen 
Chip, der, verbunden mit den 
optischen Nerven im Auge ei- 
nes Menschen, Erinnerungen 
und sinnliche Eindrücke wie 
Bilder, Gerüche oder auch 
Klänge als Neuronenimpulse im 
Gehirn speichert, von wo aus 
sie dann in einen Computer ge- 
laden werden können. Men- 


schen könnten auf diese Weise 
ihre Erfahrungen noch einmal 
durchleben oder aber ihre Erin- 
nerungen in ein anderes Ge- 
hirn laden. „Das ist das Ende 
des Todes“, faßt Winter seine 
Forschungen zusammen. [1] 


Die Leib-Seele- 
Schnittstelle 


Während die einen noch um 
Unsterblichkeit ringen, versu- 
chen andere das Leben erträg- 
lich zu machen. Am Institut für 
biomedizinische Technik der 
Universität Karlsruhe vollbrach- 
te einst der inzwischen „ent- 
pflichtete und zur Ruhe gesetz- 
te“ Professor Gerhard Vossius 
wahre Wunder. Halb Medizi- 
ner, halb Elektrotechniker, ließ 
er Querschnittsgelähmte wie- 








der gehen. Dazu stimulierte er 
die für die Motorik zuständi- 
gen, zentralen Nerven mittels 
Analogtechnik. Das erleichterte 
das Schicksal der Betroffenen, 
auch wenn deren Bewegungen 
nun eckig und kantig wirkten. 

Im Zentrum für Sensomotorik 
am Klinikum Großhadern set- 
zen der Neurologe Jochen 
Quintern und der Elektrotech- 
niker Robert Riener die Arbei- 
ten von Vossius fort. Seit drei 
Jahren arbeiten sie an einer 
Technik, die es Gelähmten er- 
möglichen soll, wieder auf eige- 
nen Beinen zu stehen. In Frage 
kommen Patienten, deren obe- 
res motorisches System -— Ge- 
hirn oder Rückenmark - be- 
schädigt ist, während das unte- 
re Nervensystem - der periphe- 
re Nerv - noch intakt ist. Sie 


können ihre Beine nicht mehr 
bewegen, weil die Muskeln 
keine Impulse mehr empfan- 
gen. „Neuroprothesen“, so 
weist Quintern übertriebene 
Hoffnungen in die Schranken 
[2], „bewirken keine Heilung, 
sondern sind Hilfsmittel, mit 
denen intakt gebliebene Teile 
des Nervensystems besser ge- 
nutzt werden können.“ 

Einen besonders breiten Raum 
räumt die Fraunhofer-Gesell- 
schaft der „Neurotechnologie“ 
ein. Das Fraunhofer-Institut 
(FHI) für Mikroelektronische 
Schaltungen und Systeme (IMS) 
beispielsweise hat ein Innen- 
ohr-Implantat entwickelt. Das 
nur wenige Zentimeter große 
Gerät wird hinter dem Ohr ein- 
gepflanzt und überträgt die von 
einem externen Empfänger 
übernommenen akustischen In- 
formationen über einen Chip 
direkt auf die Hörnerven. 

Dem grundsätzlichen Problem 
aller Neurotechnologie-Produk- 
te, der dauerhaften und funk- 
tionstüchtigen Verbindung von 
mikrotechnischen Elementen 
mit lebenden Zellen und Ner- 
venbahnen, widmen sich For- 
scher am FHI für Biomedizini- 
sche Technik (IBMT) in Sankt 
Ingbert und am FHI für Silizi- 
umtechnologie (ISIT) in Itze- 
hoe. Eines der Entwicklungs- 
projekte ist die flexible Nerven- 
platte, die auf beiden Seiten 
funktionellen Kontakt mit le- 
benden Nervenbahnen aufneh- 
men kann. Damit, so die Mei- 
nung von Thomas Stieglitz 
(IBMT), sei es eines Tages mög- 
lich,  Querschnittsgelähmten 
die Kontrolle über ihre Bein- 
muskulatur wieder zurückzu- 
geben - „in gewissem Rah- 
men“, versteht sich. 

Daß Computer Gedanken lesen 
können, ist längst keine Phan- 
tasterei mehr. Hugh Lusted von 
der Stanford University (Massa- 
chusetts, USA) und David War- 
ner von der staatlichen Univer- 
sität von San Jose (Kalifornien) 
stellten bereits 1991 ein Com- 
puter-Gehirn-Interface vor, das 
von der 1924 von dem in Jena 
tätigen Neurologen Hans Ber- 


ger entwickelten Elektroenze- 
phalographie (EEG) Gebrauch 
macht. Obwohl mentale Pro- 
zesse des Menschen mit einer 
enormen elektrischen Gehir- 
naktivität einhergehen, lassen 
sich damit bislang nur wenige 
Muster unterscheiden. So spe- 
zifische Gedanken wie der Auf- 
ruf eines Wortes sind jedenfalls 
aus den Hirnwellen noch nicht 
abzulesen. Immerhin: Erich 
Sutter vom Smith-Kettlewell- 
Augenforschungs-Institut in 
San Francisco (Kalifornien) hat 
eine Methode entwickelt, mit 
der körperlich Behinderte aus 
einem Menü Worte oder Sätze 
auswählen können, die auf 
dem Monitor in blinkenden 
Rechtecken stehen. Wenn die 
Person ein oder zwei Sekunden 
lang auf ein bestimmtes Recht- 
eck starrt, übermitteln am Kopf 
angebrachte Elektroden ihre 
Wahl dem Computer - das ent- 
sprechende Wort erscheint 
dann in einer Zeile unter dem 
Menü [3]. 

Doch was bestätigen eigentlich 
diese Versuche? Ist der Mensch 
nur eine Maschine, deren Teile 
beliebig austauschbar sind? Ei- 
ne mit einem besonders ausge- 
bufften Computerprogramm? 
Nicht mal das! Manche Maschi- 
nen erfüllen „typisch menschli- 
che“ Aufgaben besser als ihre 
Brüder aus Fleisch und Blut. 


I Die Stuttgarter 
Heinzelmännchen 


Erinnern Sie sich noch? 

„Wie war es doch vordem 

mit Heinzelmännchen so be- 
quem!“ 

Die Heinzelmännchen der Neu- 
zeit kommen nicht aus Mainz, 
sondern aus Stuttgart und Ber- 
lin. Auch hier sind es Fraunho- 
fer-Institute, die in Deutsch- 
land den Vorreiter spielen. 
Kein Wunder: die Fraunhofer- 
Gesellschaft ist die größte Trä- 
gerorganisation für Institute 
der anwendungsorientierten 
und angewandten Forschung. 
Und sie setzt - im Gegensatz 
zu anderen Institutionen — auf 
Bodenhaftung: Putz-, Recycling- 
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oder Tankstellen-Roboter zum 
Beispiel haben Forscher am In- 
stitut für Produktionstechnik 
und Automatisierung (IPA) in 
Stuttgart entworfen. 

Die zusammen mit den Hako- 
Werken in Bad Oldesloe und 
den Anschütz-Werken in Kiel 
entwickelte, autonome Putzma- 
schine zählt zu den sogenann- 
ten Service-Robotern, die teil- 
oder vollautomatisierte Aufga- 
ben wahrnehmen. Zu bewun- 
dern ist ein Exemplar in der 
Halle des Hamburger Flugha- 
fens. Dort schafft ein Roboter, 
was üblicherweise das Putzper- 
sonal erledigt: er reinigt den 
Boden, selbständig und ohne 
die Flughafen-Gäste zu behelli- 
gen oder Schaden am Inventar 
anzurichten. Ein abgewandel- 
tes Exemplar dieser Gattung 
zeigt Bild 1: Das IPA-Infomobil 
ortet mit Ultaschall seine Um- 
gebung und folgt einer zuvor 
eingegebenen Route. Auf der 
letztjährigen Hannover-Messe- 





Bild 1. „Follow me - folge mir“: Das IPA-Infomobil, eine abgewandelte Putz- 


da auf den Lesebändern an ih- 
nen vorbeiläuft, ungefährlich. 
„Allein im Jahre 1995“, erläu- 
tert Martin Hägele, Abteilungs- 
leiter ‘ Robotersysteme beim 
IPA, die Gefahrensituation, 
„haben sich 600 Sortierer an 
Einspritznadeln verletzt.“ Mit 
den teilautomatisierten Sortier- 
anlagen des Fraunhofer-Insti- 
tuts wäre das nicht passiert. 
Die Wertstoffe fließen — hygie- 
nisch abgeschottet — unter ei- 
nem durchsichtigen Touch- 
screen an den Sortierern vor- 
bei. Diese tippen die Platte 
dort an, wo das Teil liegt, und 
der Roboter berechnet daraus 
eine Lage, auf die er zugreifen 
und den Wertstoff fassen kann. 
Kundenspezifische Bestellungen 
automatisch zu erledigen, ist ei- 
ne Aufgabe, die ein anderer 
IPA-Roboter meistert. Die im 
Auftrag der Firma Adolf Würth 
in Künzelsau aufgebaute Pilot- 
anlage stapelt quaderförmige 


Packstücke von sortenrein be- 





maschine, war auf der Hannover-Messe Industrie zu bewundern. 


Industrie durchlief das Vehikel 
alle Abteilungen des Fraunho- 
fer-Standes und erläuterte die 
ausgestellten Exponate. 

Den Dreck zu beseitigen, dabei 
helfen nicht nur Putz-Roboter, 
sondern auch solche zur Wert- 
stoff-Sortierung (Bild 2). Noch 
heute ist das Personal dabei 
außerordentlichen hygieni- 
schen Belastungen und gesund- 
heitlichen Risiken ausgesetzt. 
Denn nicht immer ist das, was 


reitgestellten Trägern (Bild 3). 
Die Notwendigkeit, diese Tätig- 
keit zu automatisieren, sei nicht 
nur aus wirtschaftlicher, son- 
dern vor allem aus arbeitsphy- 
siologischer Sicht erforderlich, 
sei sie doch für den Menschen 
zu monoton und anstrengend. 

Weniger anstregend ist das Be- 
tanken von Fahrzeugen, und 
auch hier gibt es gute Gründe, 
auf Roboter zu setzen. Der Ben- 
zingeruch an den Fingern und 
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das Verdunsten von Benzin - 
jährlich immerhin ein paar Mil- 
lionen Liter — gehören damit 
der Vergangenheit an. Aber, so 
behauptet die Leiterin der Pkw- 
Vorentwicklung von Mercedes- 
Benz, Rose Gerrit Huy, der 
Tankautomat (Bild 4) sei nur 
ein vorläufiger und strategisch 
wichtiger Schritt hin zu mehr 





/ a 
Bild 2. Ohne zu ermüden selektieren 
Roboter Wertstoffe 


Umweltfreundlichkeit. Das Pro- 
jekt bereite den Weg für alter- 
native Energieträger, beispiels- 
weise Wasserstoff. Dieser leich- 
teste und vermutlich umwelt- 
freundlichste aller Brennstoffe 
setzt nämlich geschlossene und 
absolut dicht schließende 
Kreisläufe voraus [4]. 

Roboter kamen auch zum Ein- 
satz, als es darum ging, den 
zerstrahlten Kernreaktor in 
Tschernobyl auszuspähen. Mo- 
derne „Katastrophenroboter“, 
manchmal auch als „Manipula- 
tor-Fahrzeuge“ bezeichnet, 
kommen selbst mit sehr un- 
wirtlichen Umgebungen zu- 
recht. Da sie jederzeit zerstört 
werden können, sollten sie 
möglichst billig in der Herstel- 
lung sein. Ein Exemplar dieser 
Gattung zeigt (Bild 5). 


In Japan arbeiten die 
meisten Roboter 


Nach Angaben der Vereinten 
Nationen ist Japan heute das 
Land mit den meisten Robo- 
tern. Dort seien rund 60 Pro- 
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zent aller 650000 weltweit 
eingesetzten Roboter installiert. 
Hinter Westeuropa mit rund 20 
Prozent liege die USA ziemlich 
abgeschlagen auf 8 Prozent. 
Und diese Kluft werde sich 
weiter verstärken, denn ausge- 
rechnet in Japan wuchs der Ro- 
boterbestand 1995 mit 23 Pro- 
zent deutlich stärker als in 
Westeuropa mit 12 und in USA 
mit 7 Prozent [5]. 

Beispiel Bau: Während hierzu- 
lande der Preiskrieg auf dem 
Bau noch auf dem Rücken von 
„Sklaven“ aus dem Osten ge- 
führt wird, sind japanische Bau- 
unternehmen längst dazu über- 
gegangen, ihre meist in Metall- 
bauweise errichteten Hochhäu- 
ser von Robotern fertigen zu 
lassen. Firmen wie Hazama, 
Shimuzu oder Taisai setzen seit 
Jahren auf High-Tech und ver- 
fügen über eigene Entwick- 
lungsabteilungen für Soft- und 
Hardware. Für den nötigen 
Evolutionsdruck hätten der tra- 
ditionelle Mangel an Arbeits- 
kräften einerseits, sowie ande- 
rerseits die engen Platzverhält- 
nisse auf dem japanischen Bau 
gesorgt, behaupten Branchen- 
kenner. 

Nippons Bauwerke sind meist 


organisatorische Meisterlei- 
stungen, und weggeworfene Zi- 
garettenstummel oder leere 


Bierkästen sind dort nur selten 
anzutreffen. Inzwischen sind in 
Japan Roboter im Einsatz, die 
ganze Hochhäuser nach dem 
Münchhausen-Prinzip fertigen: 
Sie ziehen sich selbst „am 
Zopf“ aus dem „Sumpf“, 
sprich: Sie setzen eine Etage 
auf die nächste und erhöhen 
dabei gleichzeitig das Grund- 
gerüst, das den Bau trägt. In- 
des: Die Japaner setzen nicht 
auf eine Vollautomatisierung 
des Baus. „Das Bauen ist näm- 
lich auch dazu da, Freude zu 
haben am Bau, an der Herstel- 
lung und an der Errichtung von 
Dingen“, behauptet ein Vertre- 
ter von Taisai [6]. 

Am Hospital von Danbury 
(Connecticut, USA) teilen sich 
die Krankenschwestern die Ar- 
beit mit zwei weißen Blechkol- 


legen: Rosie und Roscue. Die 
Service-Roboter des Typs Help- 
mate der Firma TRC sind eine 
Schöpfung des amerikanischen 
Computer-Papstes Joseph En- 
gelberger. Sie führen Botengän- 
ge aus, versorgen Patienten mit 
Medikamenten und haben auch 
einen direkten Draht zur 
Küche. Die menschlichen Kran- 
kenschwestern hätten jetzt 
mehr Zeit für die Patienten, die 
Roboter würden sie lediglich 
von Routinearbeiten entlasten, 
heißt es. 

56000 Roboter stehen in 
Deutschland gegen mehrere 


Millionen Erwerbstätige, eine 
verschwindend kleine Minder- 
heit also. Keine Frage, daß Kol- 
lege Roboter Arbeitsplätze be- 





Bild 3. Komissionierungs-Roboter 
spielen 3D-Tetris 


seitigt, insbesondere solche, die 
eine hohe Geschwindigkeit, 
aber keine Kreativität fordern. 
Aber was wollen wir eigentlich? 
Eine Technik wie vor 50 Jah- 
ren, als Lackierer im Automobil- 
werk standen und giftige Dämp- 
fe einatmen mußten? Die er- 
schreckend kleine Zahl an Indu- 
strierobotern zeigt doch wohl 
eher, daß wirklich große Ein- 
satzpotentiale für Industrierobo- 
ter in Deutschland noch gar 
nicht erschlossen sind. Und 
dafür brauchen wir vor allem ei- 
nes: kreative Menschen. Doch 
was, bitte schön, zeichnet ei- 
gentlich einen „Kreativen“ aus? 
Was ist „Intelligenz“, was „See- 
le“? Fragen, die uns vielleicht 





Philosophen beantworten könn- 
ten. Wenn Sie mal wieder Taxi 
fahren, dann sprechen Sie doch 
einfach den Fahrer an. Die 
Chancen, daß er Philosoph ist, 
stehen gar nicht so schlecht. 


EB Die Virtuellen und die 
Kreativen 


Vielleicht fahren demnächst 
auch Schönheitsköniginnen 
wie Cindy Crawford oder Clau- 
dia Schiffer Taxi. Denn späte- 
stens seit Jurassic Parc wissen 
wir, daß selbst Dinosauriern 
mit Computer-Animation „Le- 
ben“ eingehaucht werden 
kann. Dem Ziel, sogenannte 
„digitale Charaktere“ zu gene- 
rieren, haben sich eine ganze 
Reihe von Computer-Animateu- 
ren verschrieben. Zu den Pio- 
nieren der ersten Stunde 
zählen die Schweizer Professo- 
ren Nadia Magenat-Thalmann 
und Daniel Thalmann. Als 
Gastdozenten an der Univer- 
sität von Montreal arbeiteten 
sie zusammen mit anderen 
Wissenschaftlern von 1978 bis 
1987 an der Erschaffung von 
virtuellen Menschen. Ihr For- 
schungslabor MIRAlab an der 
Universität Genf zählt zu den 
Wallfahrtsorten der Branche. 
Hier sind verstorbene Größen 
aus dem Show-Geschäft, wie 
Marylin Monroe, Humphrey 
Bogart und Elvis Presley, zu 
neuem Leben erweckt worden. 
Ganz den Sexappel der echten 
Marylin hat das virtuelle Ab- 
ziehbild (eine Kopie von der 
Kopie von der Kopie) zwar 
noch nicht - ihr Gang wirkt 
drahtig und ihre Beine wie 
Stelzen - aber die Ergebnisse 
sind vielversprechend. 
Irgendwann einmal, in nicht 
allzu ferner Zukunft, wird es 
dann wohl Schauspieler geben, 
die gar keine Schauspieler 
mehr sind, sondern — aus stati- 
stischen Befragungen hervorge- 
gangen — dem idealen Schön- 
heitsbild der Bevölkerung ent- 
sprechen. 

Zu den kreativen Computer- 
Programmen werden gerne sol- 
che gezählt, die eigene musika- 
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Bild 4. Kein Benzingeruch mehr an den Fingern: Bald schon könnten Roboter die 


Rolle des Tankwarts übernehmen. 


liche Kompositionen schrei- 
ben oder Bilder zeichnen [8]. 
Dagegen werden Schachpro- 
gramme, wie etwa NIMZO-3 
von Chrilly Donninger, selten 
als kreativ bezeichnet, sehr 
wohl aber Schach-Großmeister. 
Donninger faßt denn auch sin- 
nig zusammen, was einen 
Großmeister auszeichnet [9]: 
„Nur Schachgroßmeister“, sagt 
er, „lernen es nie.“ 

Was also unterscheidet uns 
noch von Maschinen? Lassen 
wir den taxifahrenden Philoso- 
phen zu Wort kommen, der, 
anders als Politiker, über die 
Frage noch ins Grübeln gerät. 


EI Denken als 
Informationsverarbeitung 


Nach Auffassung der „Kompu- 
tionalisten“ ist Denken nicht 
notwendigerweise ein spezi- 
fisch menschliches Vermögen, 
zwischen menschlicher und 
maschineller Intelligenz be- 
steht kein grundsätzlicher Un- 
terschied. Abstrakt betrachtet, 
so ihre Auffassung, sind geisti- 
ge Prozesse wie „Sprache ver- 
stehen“, „lernen“ oder „ent- 
scheiden“ berechenbar, und es 
gibt Algorithmen, die diese 
Prozesse beschreiben. Daher 
seien Digitalrechner das ideale 
Medium, um mentale Prozesse 
abzubilden. Das Hirn sei ein di- 
gitaler Computer und der Geist 
ein Computerprogramm. Was 
Gehirne mit Computern ge- 
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meinsam haben, ist, daß beide 
Informationen verarbeiten. 

Diese Informationsverarbei- 
tungs-These ist das zentrale 
Credo der heutigen Künstli- 
chen Intelligenz (KI) [8]: Den- 
ken ist nichts anderes als die 
Manipulation von Informatio- 
nen - eine Art „Rechnen mit 
Symbolen“. Historisch geht die- 
se Auffassung auf den engli- 
schen Philosophen Thomas 
Hobbes (1588-1679) zurück, 
der Denken als geistigen Dis- 
kurs betrachtet und wie lautes 
Diskutieren oder Rechnen mit 
Papier und Bleistift sieht, nur 
innerlich eben. Die KI-Pioniere 
Alan Newell und Herbert Si- 
mon haben diese These in den 
50er Jahren genauer spezifi- 
ziert und ausgearbeitet. Nach 
Newell und Simon sind 
Mensch und Computer Instan- 
zen einer abstrakten Gattung 
von „physikalischen Symbolsy- 
stemen“. Ein solches System 
hat die Fähigkeit, die Welt mit 
Symbolen und Symbolstruktu- 
ren (wie: 
CHEN DOOF) zu repräsentie- 
ren. Die Symbole an sich sind 
zwar physikalischer Natur (Zei- 
chenketten ohne Bedeutung), 
kraft ihrer Beziehungen und 
Verknüpfungen zur Außenwelt 
aber auch semantisch belegt 
(Semantik ist die Lehre von der 
Wortbedeutung). Neben sol- 
chen Symbolstrukturen enthal- 
ten symbolverarbeitende Syste- 
me Regeln, die auf den Symbol- 


COMPUTER MA-. 


strukturen operieren und wei- 
tere Strukturen erzeugen. Sol- 
che Regeln können Erzeu- 
gungs-, Änderungs-, Reprodu- 
zierungs- oder Zerstörungspro- 
zesse sein. Ein Zerstörungspro- 
zeß kann beispielsweise die 


Symbolstruktur COMPUTER 
MACHEN generieren, ein Än- 
derungsprozeß COMPUTER 


MACHEN KLUG. Die klassi- 
schen KI-Programme beruhten 
auf Symbolverarbeitung, ange- 
fangen beim Logic Theorist von 
Newell, Shaw und Simon (ei- 
nem Programm, das einfache 
mathematische Beweise durch- 
führen kann), bis hin zu den 
Expertensystemen der 70er 
und 80er Jahre. 

Jede Maschine, die in der Lage 
ist, Symbole zu verarbeiten, ist 
damit eigentlich schon notwen- 
digerweise intelligent: Es be- 
darf schließlich nur der Reprä- 
sentation von Wissen in symbo- 
lischer Form und der Imple- 
mentation von Regeln, um in- 
telligente Leistungen hervorzu- 
bringen. Dies hat die folgende 
wichtige Konsequenz: Während 
die Simulation eines Wirbel- 
sturms im Computer kein Wir- 


ab und ist damit selbst ein 
Denkprozeß. Zwar sind viele 
der Ansicht, daß eine gewisse 
Komplexität erforderlich ist, 
um auf der Basis von reiner 
Symbolverarbeitung von wirk- 
lich denkenden Maschinen 
sprechen zu können. Aber im 
Prinzip könnte man schon heu- 
te von Computern sagen, daß 
sie denken. 


El Die Leerheit der 
Symbole 


„Unsinn“, wendet John Searle 
ein, amerikanischer Philosoph 
aus Berkeley und einer der ent- 
schiedendsten Kritiker dieser 
Auffassung [10, 11]. Ironisch 
nimmt er die Ideen der Sym- 
bolverarbeiter aufs Korn: „Her- 
bert Simon von der Carnegie- 
Mellon-Universtität sagt, daß 
wir bereits Maschinen haben, 
die buchstäblich denken. Man 
muß gar nicht erst auf eine 
künftige Maschine warten, 
denn die vorhandenen digita- 
len Computer haben bereits ge- 
nau in demselben Sinn Gedan- 
ken, in dem Sie und ich welche 
haben. Nun, das muß man sich 





Bild 5. Scheut keine Hindernisse: Katastrophen-Roboter oder Manipulator- 
Fahrzeuge finden sich selbst in schwierigen Umgebungen zurecht. 


belsturm ist, ist nach dieser 
Auffassung die Simulation von 
Denkprozessen wie „lernen“ 
oder „Sprache verstehen“ 
selbst ein mentaler Prozeß. Die 
Simulation von Denkprozessen 
läuft nämlich nach den Prinzi- 
pien der Symbolmanipulation 


einmal vorstellen! Philosophen 
haben sich jahrhundertelang 
damit herumgeplagt, ob eine 
Maschine denken könne oder 
nicht -— und nun entdecken 
wir, daß an der Carnegie-Mel- 
lon-Universität schon solche 
Maschinen stehen“. Searle ist 


5 
er) 
E 
(eb) 
= 
je] 
- 
® 
[a 
EP» 
fen } 
ei 


= 
Te ste n 5 i e Ein typisches Angebot von PC Magazin DOS - mit 


maximalem Nutzen: Sie zahlen für die nächsten 3 Ausgaben 
von PC Magazin DOS 50% weniger, und danach entscheiden 
d i e n ä ch st e rn Sie selbst, ob Sie auf die aktuellen Trends 
aus der Computer-Branche, die fundierten 
Grundlagenberichte, Hard- und Software-Tests, Tips & Tricks 
oder systemübergreifende Lösungen aus der ganzen 
3 A u S g a 5 e n Computerwelt verzichten können. 
Wenn Sie also jeden Monat wieder ein Stückchen 
mehr aus Ihrem Computer herausholen wollen, sollten Sie 
gleich die Karte abschicken oder unter 089 - 202 402 15 faxen. 


für nur DM 1 2 : „1 Sie sehen ja, es lohnt sich ... 


ua3ozagsıxeid 


puay131319qnwasÄs 








schicken Sie mir die nächsten 3 Ausgaben von 

PC Magazin DOS für nur DM 12,-! Sollten Sie 

eine Woche nach Erhalt des 3. Heftes nichts von 

mir hören, freue ich mich auf die regelmäßige 
Zustellung per Post frei Haus - mit rund 8% Preisvorteil 
(DM 7,37 statt DM 8,- Einzelverkaufspreis) für DM 88,50; 
Studenten-Abo DM 75,-. Ich kann jederzeit kündigen. 
Geld für bezahlte, aber noch nicht gelieferte Ausgaben 
erhalte ich selbstverständlich rk Bitte keine 
Vorauszahlung. Rechnung abwarten! 


Name, Vorname 
Straße, Nr. 


Datum, 1. Unterschrift 

Sollte sich meine Adresse ändern, erlaube ich der Deutschen 
Post AG, meine neue Anschrift dem Verlag mitzuteilen. 
Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von 10 Tagen beim 
DMV-Verlag, PC Magazin DOS, Abo-Service CS], Postfach 14 02 20, 80452 München 
schriftlich widerrufen. Die Widerrufsfrist beginnt 3 Tage nach dem Datum des 


Poststempels meiner Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs. Ich bestätige dies durch meine 2. Unterschrift. 


Datum, 2. Unterschrift . . 
Ich erlaube Ihnen, mir interessante Zeitschriftenangebote auch telefonisch zu unter- 
breiten (ggf. streichen). 


Meine Telefonnummer: CDs72 


Bitte mit 
80 Pf. 
freimachen, 


falls Marke 
zur Hand! 


ANTWORT 


DMV-Verlag 

PC Magazin DOS 
Abo-Service CS) 
Postfach 14 02 20 


80452 München 





Ihre Vorteile: 


Sie erhalten die nächsten drei 
Ausgaben von PC Magazin DOS 
für nur DM 12,-! 


Sie sparen rund 8% gegenüber dem 
Einzelverkaufspreis (12 Ausgaben 
für DM 88,50; Studentenabo für 
DM 75,-), wenn Sie PC Magazin 
DOS dann weiter beziehen. 


Sie bekommen PC Magazin DOS 
frei Haus geliefert. 


Sie können Ihr Abonnement 
jederzeit kündigen, und zwar ohne 
Kündigungsfrist. Geld für bereits 
bezahlte, aber noch nicht gelieferte 
Ausgaben erhalten Sie selbstver- 
ständlich zurück! 


Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung können Sie innerhalb von 
10 Tagen beim DMV-Verlag, PC Magazin DOS, Abo-Service CS], 
Postfach 14.02 20, 80452 München schriftlich widerrufen. Die Frist 
beginnt 3 Tage nach Datum des Poststempels Ihrer Bestellung. Zur 
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 


Ein typisches Angebot von PC Magazin DOS - mit 
maximalem Nutzen: Sie zahlen für die nächsten 3 Ausgaben 
von PC Magazin DOS 50% weniger, und danach entscheiden 

Sie selbst, ob Sie auf die aktuellen Trends 
aus der Computer-Branche, die fundierten 
Grundlagenberichte, Hard- und Software-Tests, Tips & Tricks 
oder systemübergreifende Lösungen aus der ganzen 
Computerwelt verzichten können. 


Wenn Sie also jeden Monat wieder ein Stückchen 


mehr aus Ihrem Computer herausholen wollen, sollten Sie 
gleich die Karte abschicken oder unter 089 - 202 402 15 faxen. 


Sie sehen ja, es lohnt sich ... 





ZART 201790 


der Überzeugung, daß Maschi- 
nen grundsätzlich nicht denken 
können, weder heute noch in 
entfernter Zukunft. Zwar kön- 
nen Maschinen kognitive 
Fähigkeiten simulieren (Searle 
nennt dies „schwache KI“), 
aber das ist etwas ganz ande- 
res, als diese Fähigkeiten zu be- 
sitzen (was die „starke KI“ be- 
hauptet). Sowenig wie ein si- 
muliertes Unwetter naß macht, 
sowenig ist ein simulierter 
Denkprozeß das gleiche wie 
menschliches Denken. Ein Pro- 
gramm, das nach formalen Re- 
geln abstrakte Symbole manipu- 
liert, kann niemals denken 
oder Bewußtsein haben, denn: 
die Symbole bedeuteten für 
den Computer nichts. Im Un- 
terschied zum menschlichen 
Gehirn arbeiten Computer 
nämlich rein syntaktisch, nach 
formalen Regeln (Syntax ist die 
Lehre vom Satzbau). Um ein 
Bewußtsein zu haben, gehört 
aber mehr dazu, als rein formal 
Symbole zu manipulieren. Der 
menschliche Geist, sagt Searle, 
hat aber nicht nur eine Syntax, 
sondern auch eine Semantik. 
Sie werden mit dem Wort BIER 
jenseits der formalen Eigen- 
schaften einen semantischen 
Gehalt verbinden, was Compu- 
ter nie können: Sie werden an 
„Durst löschen“ denken oder 
durchzechte Nächte oder was 
auch immer. Computern wird 
eine derartige Vorstellung - 
und damit Bewußtsein - immer 
verborgen sein. 


U Neuronale Maschinen 


Auch von einer zweiten Front 
wurden die Ideen der Symbol- 
verarbeiter angegriffen, ohne — 
wie Searle - die grundsätzliche 
Überzeugung von denkenden 
Maschinen preiszugeben. Er- 
wartet man von Rechnern Lei- 
stungen, die typisch für Gehir- 
ne sind, genügt es nach An- 
sicht von Neuroinformatikern 
und Konnektionisten nicht, auf 
der Ebene der Symbolverarbei- 
tung zu verharren. Vielmehr ist 
Denken eine „massiv-parallele 
Interaktion einer großen An- 


192 Februar 997 DOS 





zahl hochgradig vernetzter Pro- 
zessoren“. Denkende Maschi- 
nen sind, wenn überhaupt, erst 
möglich, falls es gelingt, das 
menschliche Gehirn in seinen 
Grundzügen nachzuahmen, 
und dies erfordert eine hoch- 
gradig parallele Architektur. 

Künstliche neuronale Netze 
realisieren nun genau die Ideen 
der Neuroinformatiker: paral- 
lelverarbeitende Systeme, de- 
ren Arbeitsweise ungefähr dem 
menschlichen Gehirn nachge- 
bildet ist. Mentale Prozesse 
werden durch die Aktivitäten 
sehr einfach strukturierter Pro- 
zessoren simuliert, die mitein- 
ander vernetzt sind und Nach- 
richten austauschen. Die Mo- 
dellierung kognitiver Prozesse 
beginnt daher nicht mit symbo- 
lischen Beschreibungen, son- 
dern mit einem Arsenal neuro- 
nenähnlicher, intelligenzloser 
Bestandteile, die in angemesse- 
ner Weise verknüpft werden. 

Konnektionistische Systeme 
sind in der Lage, mit unvoll- 
ständiger und fehlerhafter In- 
formation umzugehen, können 
generalisieren und aus Erfah- 
rung lernen. Konnektionisti- 
sche Ansätze haben Modelle 
von erstaunlicher Eleganz her- 
vorgebracht, so zum Beispiel 
für das Erkennen von Gesich- 
tern oder das Erbringen asso- 


ziativer Gedächtnisleistungen. 
So gibt es neuronale Netzwerk- 
programme, die die Bildung 
von Vergangenheitsformen im 
Englischen lernen. Die Simula- 
tion biologischer Nervensyste- 
me durch künstliche neuronale 
Netze erlebte in den 80er Jah- 
ren einen Aufschwung, nach- 
dem McCulloch und Pitts be- 
reits in den 40er Jahren die 
grundlegenden Ideen formu- 
liert hatten [12]. 


WE Der Geist auf der 
Festplatte 


Die Vorstellung von denkenden 
Maschinen treibt der Roboter- 
forscher Hans Moravec auf die 
Spitze. Wie Symbolverarbeiter 
und Konnektionisten ist Mora- 
vec der Ansicht, daß Intelligenz 
und Denken grundsätzlich be- 
rechenbar sind und der physi- 
sche Träger keine Rolle spielt. 
Denken ist nicht eine Frage der 
Substanz, sondern der Organi- 
sation. Die besonderen Organi- 
sationsprinzipien, bislang nur 
in biologischer Materie vorfind- 
bar, tauchen, so Moravec, lang- 
sam aber sicher auch in kom- 
plexen Maschinen auf. Nach 
seiner Ansicht sind Roboter, 
wie sie schon heute in primiti- 
ven Formen vorkommen, der 
nächste Evolutionsschritt. Intel- 


ligente Maschinen würden uns 
in 40 Jahren in unseren kogni- 
tiven und motorischen Leistun- 
gen weit überholt haben. In 
seinem Buch „Mind Children“ 
[13] beschreibt er verschiedene 
Szenarien, wie es künftig mög- 
lich sein wird, den menschli- 
chen Geist in Roboter zu tran- 
formieren und damit den alten 
Menschheitstraum von der Un- 
sterblichkeit einzulösen. 


I Das Ende der Träume 


Haben Symbolverarbeiter und 
Konnektionisten grundsätzlich 
differierende Vorstellungen da- 
von, wie Denkprozesse model- 
liert werden, so vereint sie 
doch die grundsätzliche Über- 
zeugung von der Berechenbar- 
keit mentaler Vorgänge. Diesen 
Berechenbarkeitsanhängern 
stehen die „Holisten“ gegenü- 
ber, die Intelligenz und Be- 
wußtsein als etwas grundsätz- 
lich Nicht-Berechenbares, 
Ganzheitliches betrachten, das 
gebunden ist an die mensch- 
lich-biologische Daseinsform: 
„Wie kann ein Computer den- 
ken, wenn er nicht fühlen 
kann, und wie kann er fühlen, 
wenn er nichts von Liebe, 
Schmerz, Heiterkeit, Einsam- 
keit und von all dem anderen 
versteht, das zum Menschsein 


Wie kommt der Geist in die Maschine? 





Die Frage, ob geistige auf materielle Vor- 
gänge zurückzuführen sind, oder ob das 
Geistige etwas vom Körper Unabhängi- 
ges ist, spaltet die Philosophie seit Jahr- 
hunderten in zwei Lager: Dualisten und 
Monisten. 

Der Dualismus wird in seiner vollen 
Schärfe erstmals von Descartes (1596- 
1650) vertreten. Danach sind das 
menschliche Bewußtsein und der 
menschliche Körper zwei eigenständige 


Substanzen. Wie denn der Geist auf den 


Körper wirkt und umgekehrt, ist eine Fra- 
ge, der sich Dualisten stellen müssen. 
Denn: Tritt Sie jemand ans Schienenbein 


(Körper), so verspüren Sie Schmerz 
(Geist). Und umgekehrt: ärgert Sie je- 


mand (Geist), so werden Sie rot oder er- 


bleichen (Körper). Die Antworten der Dua- 


listen sind meist gewunden und füllen Bi- 
bliotheken. Gottfried Wilhelm Leibniz bei- 
spielsweise war der Ansicht, daß es zwi- 
schen psychischem und physischem kein- 


erlei Kausalwirkungen gibt, sondern daß 


beide wie synchronisierte Uhren neben- 


einander laufen (psychophysischer Paral- 
lelismus). Heute hat der Dualismus nur 
noch wenige Anhänger, ist aber dennoch 
fest in der Religion („die Seele lebt nach 
dem Tod weiter“) und der Alltagssprache 
(„er verlor“ sein Bewußtsein) verwurzelt. 
Der Monismus kennt nur eine grundle- 
gende Substanz: entweder den Geist und 
die Ideen (Idealismus) - und alles Kör- 
perliche hat seinen Ursprung darin -, 
oder den Körper und die Materie (Mate- 
rialismus) - und alles Geistige leitet sich 
daraus ab. Der Materialismus wiederum 
zerfällt in andere Spielarten, etwa 

- den reduktiven Materialismus: alle gei- 
stigen Phänomene können auf körperli- 
che zurückgeführt werden. Gedanken 
oder Gefühle entsprechen neurophysio- 
logischen Zuständen (Identitätstheorie); 
- den eliminativen Materialismus: geisti- 
ge Zustände existieren überhaupt nicht; 


es gibt weder Gedanken noch Gefühle. 

- den emergentischen Materialismus: 
nur höhere Wirbeltiere kennen geistige 
Zustände; sie entspringen dem komple- 
xen Zusammenwirken biologischer Bau- 
steine; 

- den Funktionalismus: geistige Zustän- 
de sind funktionale Zustände (sind Zu- 


‚stände); sie können beim Menschen als 


Hirmmzustände und bei Maschinen als 
Hardware-Zustände realisiert sein. 


- Für die Frage, ob Maschinen Träger von 


Bewußtsein sein können, sind die beiden 
letztgenannten Positionen besonders in- 
teressant. Die attraktivste philosophi- 
sche Basis bildet wohl der Funktionalis- 
mus: Der Träger des Bewußtseins ist voll- 
kommen irrelevant, es kommt lediglich 
darauf an, wie die Teile des Systems or- 
ganisiert sind. Ob es als physiologische, 
hydraulische oder elektronische Schal- 
tung realisiert ist, spielt keine Rolle - 
dem Geist haftet nichts Biologisches an. 


gehört.“ Holisten kritisieren 
wie Searle die anmaßenden 
Thesen der Komputionalisten, 
aber aus einer anderen Per- 
spektive. Sie berufen sich auf 
phänomenologische Philoso- 
phen wie Husserl, Heidegger 
oder den späten Wittgenstein. 
Für Holisten wie den bekann- 
ten KlI-Kritiker Dreyfus stellt 
der soziale und kulturelle Kon- 
text das elementare Fundament 
aller Verstehensprozesse dar, 
der eine grundlegende Barriere 
für Maschinen ist [14]. Das 
Verfügen über einen Körper, 
eine Sprache und Lebensge- 
schichte ist, so Dreyfus, unver- 
zichtbare Voraussetzung für In- 
telligenz, die sich auf der Basis 
von Nachahmung und aktivem 
Hineinwachsen in eine Ge- 
meinschaft entwickelt. Ein 
Computer ist in unserer Welt 
fremder als ein Marsbewohner: 
Er hat keinen Körper, keine Be- 
dürfnisse oder Gefühle, er ist 
nicht durch eine mit anderen 
gemeinsame Sprache oder son- 
stige soziale Gebräuche vorge- 


prägt. 
Schlußbetrachtungen 


Was sollen wir nun „denken“ 
oder „glauben“? „Haben“ oder 
„sind“ wir Maschinen? Sind 
wir, wie einst der Philosoph 
Hilary Putnam bemerkte und 
zu widerlegen versuchte, „Ge- 
hirne in einem Tank“ - ohne 
es jemals zu bemerken [15]? 
Entsprechend dieser Vorstel- 
lung sollte es in Zukunft mög- 
lich sein, ein menschliches Ge- 
hirn, vom Körper getrennt, in 
einen mit Nährflüssigkeit ge- 
füllten Tank zu stecken und 
seine von den Sinnesorganen 
kommenden und zu den Mus- 
keln führenden Nerven an ei- 
nen außerordentlich leistungs- 
fähigen Computer anzu- 
schließen, der dem Gehirn Rea- 
lität vorgaukelt. Wir „wissen“ 
es nicht. Unser Herz weiß es 
vielleicht besser als unser Ver- 
stand, und irgendwie fühlen 
wir uns doch als Arbeiter und 
nicht als ArByter. Aber dieses 
auszudrücken, fällt uns hier 


und jetzt schwer. Und so been- 
den wir diesen Diskurs, wie es 
einst der Philosoph Ludwig 
Wittgenstein tat: „Wovon man 
nicht sprechen kann, darüber 
muß man schweigen.“ sk 
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Word für 
Windows: Dokumente in HLP-Dateien ........... 226 


Unser Projekt zeigt Ihnen, wie Windows-Hilfedateien aufgebaut sind 
und wie Sie bestehende Word-Dokumente auf Knopfdruck ins HLP- 
Format exportieren. 











Microsoft Excel: 3D-Plots aus 
der Tabellenkalkulation ..........22222222022....232 
Abstrakte Vorträge erregen oft nicht die gewünschte Aufmerksam- 


keit: Mit Excel lassen sich gemessene oder errechnete Daten einfach 
in Bilder umsetzen. Bunte 3D-Grafiken verschönern jede Präsentation. 


Lotus ScreenCam 2.0/21: 
Selbstablaufende Sequenzen ..... 238 


Für den Firmen-Sup- 
port muß nicht immer 
ein teures Autorensy- 
stem herhalten: Mit ei- 
nem ScreenCam-Film 
‚helfen Sie Ihren Kolle- 
gen per Computer bei 
PC-Problemen. 
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Musikproduktion: Der PC als Soundmaschine ..... 24 


1983 stellte der MIDI-Standard die Weichen für computergesteuerte 
Musikproduktionen. Unser Projekt zeigt Ihnen Schritt für Schritt, wie 
Sie Ihren ersten eigenen Song aufnehmen. 





Pentium mit MMX-Technologie: Fix mit MMX .... 248 


MMX heißt Intels neue Formel zur Beschleunigung von Multimedia- 
Anwendungen. Richtig angewandt, hieven Entwickler den PC mit 
diesem Verfahren in eine neue Leistungsklasse. 
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Mit einem VRML-Betrachter browsen Sie durch die Gänge Ihres 
selbsterzeugten Labyrinths. 


Bitte versehen Sie Ihre eingesandten Beiträge, Programme 
und Listings mit einem in dem Sie es dem 
DMV-Verlag gestatten, Ihr Material in unseren Mailboxen, der Databox 
und im Online-Medium DIP zur Verfü- 
gung zu stellen. Wird Ihr Beitrag im Heft veröffentlicht, erhalten Sie 
selbstverständlich weiterhin 0,80 Mark für jede abgedruckte Zeile und 


als Gewinner einer der beiden Wettbewerbe 1000 bzw. 1024 Mark. Ein- 
sendungen ohne diesen werden nicht mehr 
berücksichtigt. 
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TIPS & TRICKS 
PRAXIS een 


Tips& Tricks 





Aus Ihren Einsendungen hat die Redaktion 40 Tips ausgewählt. Leser lassen 
ihrer Fantasie in Programmen und Makros freien Lauf und finden ver- 
borgene Schätze in Betriebssystemen. Wir decken Fehler in Programmen auf. 


HARDWARE 





Probleme können vom Pentium bis zum 
Modem-TAE-Kabel auftreten. Teilen Sie 
Ihre Lösung mit anderen. 


1 Urlaubsfotos gestalten 
So geben Sie Ihren Urlaubsfotos einen 
besonderen Touch. 

Manche nicht besonders schön be- 
lichtete Urlaubsbilder lassen sich durch 
Grafiken, Bilder oder Texte aufwerten. 
Ein Tintenstrahldrucker bietet hier die 
entsprechenden Voraussetzungen. La- 
serdrucker scheiden dagegen wegen ih- 
rer hohen Temperaturentwicklung 
beim Druckprozeß aus; zudem benöti- 
gen sie für diesen Zweck eine besonde- 
re Papierdicke. 

Besonders der Druck auf Schwarz- 
weiß-Abzügen bietet viele Möglichkei- 
ten, da hier vor allem Farbtintenstrahl- 
drucker ihre volle Farbenpracht zur 
Geltung bringen können. Wenn Sie 
paßgenau arbeiten wollen, scannen Sie 
das Foto zuerst in einer geeigneten 
Größe (Druckauflösung!) und verwen- 
den diese Grafik als Maske. Drucken Sie 
die Farbgrafik einmal auf Papier, und 
kleben Sie das Foto in der richtigen Po- 
sition darauf. Wenn Ihr Drucker das 
Papier genau genug einzieht, können 
Sie auch kleine Details pixelgenau ein- 
färben. Anderenfalls ziehen Sie einfach 
ein Overlay auf eine Overhead-Folie. 
Das Bild positionieren Sie einfach da- 
hinter und fixieren es, und schon ist das 
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kolorierte Foto fertig. Als Unterlage 
eignen sich etwa auch Postkarten und 
Briefumschläge. 
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2 Ausdrucke schützen 

Verhindern Sie, daß die Ausdrucke Ih- 
res Tintenstrahlers durch äußere Ein- 
flüsse beschädigt werden. 

Im professionellen Bereich gibt es 
spezielle Drucknachstufen, bei denen 
Ausdrucke durch Laminierung (Foli- 
enbeschichtung) geschützt werden. Da- 
bei wird insbesondere auf Lichtechtheit 
und Feuchtigkeitsschutz geachtet. 

Zum Beschichten ohne Laminier- 
gerät verwenden Sie einfach klaren 
Acryllack in Spraydosen. Haarspray 
wäre zwar auch geeignet, könnte aber je 
nach Sorte zu einer schnelleren Vergil- 
bung führen. Alternativ können Sie mit 
Klarlack und Airbrush arbeiten. Und 
sogar mit einem breiten Pinsel und Lack 
sind auf einigen Druckmedien gute Er- 
gebnisse möglich. Achten Sie darauf, 
daß der Lack saugfähige Druckmedien 
nicht durchtränkt, sonst werden sie 
durchsichtig. 

Bei der Auswahl des Lacks sind Sie 
auf Fabrikate beschränkt, die die Tinten 
nicht anlösen. Davon gibt es im Handel 
eine ganze Anzahl. Lassen Sie sich im 
guten Fachhandelsgeschäft beraten. 
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3 Disketten sanieren 
Nicht mehr lesbare Disketten müssen 
Sie, sofern keine mechanische Beschädi- 
gung oder Verschmutzung vorliegt, 
nicht mehr entsorgen. 

Manchmal verweigern Disketten mit 
Fehlermeldungen wie etwa 


Spur 0 fehlerhaft, Datenträger 
unbrauchbar 


ihren Dienst. Nach den folgenden Sa- 
nierungsmaßnahmen lassen sie sich 
wieder formatieren: 

Stecken Sie die Diskette zur Vermei- 
dung von Arbeitsspuren in einen Brief- 
umschlag oder in ein gefaltetes Blatt Pa- 
pier. Bestreichen Sie sie durch das 
Papier hindurch flächendeckend von 
beiden Seiten mit einem Magneten. 
Wenn die Diskette eine Metallschiebe- 
platte hat, drehen Sie die Magnetschei- 
be in der Diskettenhülle anschließend 
um etwa 180 Grad und wiederholen die 
ganze Prozedur. Fertig. 

Falls eine Diskette fehlerhafte Blöcke 
aufweist und dadurch nicht die volle 
Speicherkapazität hat, läßt sie sich meist 
auf die gleiche Weise reparieren, wenn 
die Magnetschicht nicht beschädigt 
oder verschmutzt ist. Solche Fehler tre- 
ten oft auf, wenn man den Aufkleber 
abgezogen und die Klebstoffreste abra- 
diert hat. Durch die beim Radieren ent- 
stehende Reibungselektrizität wird die 
Magnetisierung verändert, so daß die 
bekannten Fehler auftreten. 

Mit obigen Fehlermeldungen müssen 
Sie auch rechnen, wenn Sie eine 720- 
KByte-Diskette für 1,44 MByte forma- 
tieren wollen oder umgekehrt. Geben 
Sie also das richtige Format an. 
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4 Zugriffsprobleme 
Das können Sie tun, wenn bei einemneu 
installierten CD-ROM-Laufwerk der 
Zugriff verweigert wird. 

Kennen Sie das? Das neue Laufwerk 
ist eingebaut, und Sie möchten sich mit 
Hilfe des Datei-Managers das Inhalts- 
verzeichnis einer CD-ROM anzeigen 
lassen. Doch wenn Sie jetzt gespeicher- 
te Bilder mit Hilfe eines Bildbearbei- 
tungsprogramms laden, erscheint ein 
Systemfenster mit der Meldung 











Datei oder der Datenträger nicht 
gefunden 


Dieser Fehler kann bei einem PCI- 
Board mit AMI-BIOS auftreten, wenn 
im erweiterten Setup die IRQs auf PNP 
bzw. PCI gestellt sind - das gilt für CD- 
ROMSs mit und ohne Controller-Karte. 
Die Ursache könnte ein IRQ-Konflikt 
sein: Als Standardkonfiguration ist bei 
den meisten CD-ROM-Laufwerken 
der IRQ 10 eingestellt. Da IRQ 10 und 
IRQ 11 im Setup den ersten PCI-Steck- 
plätzen zugeordnet werden, sollte die 
Einstellung bei allen PCI-Slots auf 
„AUTO“ stehen. Für den IRQ 10 emp- 
fiehlt sich die Einstellung „ISA“. 

Nach dieser Umstellung müßte das 
CD-ROM-Laufwerk wieder einwand- 
frei funktionieren. Lesen Sie zu diesem 
Problem auch Tip 2 der Ausgabe 7’9%6, 
Seite 122/123. 

ANDREAS MIELICKI/LIP 


IH RENT: 





Ohne Betriebssystem können Sie keinen 
PC starten. Das Wissen um diese Befeh- 
le bleibt Fundament der Arbeit. 


5 Windows 3.11: Zusammenarbeit 
mit Windows 95 
Windows 95 verträgt sich mit Windows 
3.11, selbst wenn Sie 3.11 nachträglich 
installieren wollen. 

Um auf Ihren Windows-95-Rechner 
zusätzlich 3.11 aufzuspielen, schalten 
Sie zuerst während des Bootens mit der 
F8-Taste zur MS-DOS-Eingabeauffor- 
derung. Hier geben Sie für Windows 
auf CD-ROM das Laufwerk ein: 

e:\setup 
oder bei Diskettenversionen: 

a:\setup 
Bestätigen Sie Ihre Eingabe, sobald sich 
die Installationsdiskette von Windows 
3.11 im Laufwerk befindet. Nun lassen 
Sie dem Installationslauf freie Bahn, bis 
das System Sie auffordert, ein Verzeich- 
nis für Ihre Installation anzugeben. 
Wählen Sie etwa: 

windows.311 


Auf keinen Fall dürfen Sie Windows 


3.11 in das Verzeichnis von Windows 95 
installieren. Nach einiger Zeit bietet das 
System Ihnen an, den neuen Pfad in die 
„config.sys“ schreiben zu lassen. Darauf 
können Sie verzichten, weil Windows 

3.11 dies später noch selbst macht. 
Nach Abschluß der Installation ar- 
beitet Windows 95 nicht mehr. Das 
macht aber nichts: Installieren Sie es 

einfach neu „darüber“ (Standard). 
SASCHA MERSCHEL/ET 


6 Windows 3.11: System- 
beschränkungen 

Mit Einträgen in der „progman.ini“ 
vergeben Sie unterschiedliche Zugangs- 
berechtigungen. 

Durch Einträge in der „progman.ini“ 
schränken Sie den Funktionsumfang 
des Programm-Managers ein. Dazu be- 
arbeiten Sie die Einträge unter dem Ab- 
schnitt [RESTRICTIONS). Sofern er 
noch fehlt, legen Sie ihn an. Unter dem 
Eintrag 

EditLevel=X 
sperren Sie die Funktionen im Pro- 
gramm-Manager (Tabelle): 


ae E a aaa age 








0/1 Sie arbeiten ohne Einschrän- 
kungen. 
2 Sie deaktivieren die Befehle 


Neu, Verschieben, Kopieren 
und Löschen im Datei-Menü. 
Das Feld Befehlszeile des Ei- 
genschaften-Befehls im Da- 
tei-Menü können Sie nicht 
mehr verändern. Zudem de- 
aktivieren Sie die Durchsu- 
chen-Option. 

Sie schalten den Eigenschaf- 
ten-Befehl im Datei-Menü 
aus. 


w 





> 


Mit dem Eintrag 

NoFileMenu=X 
entfernen Sie mit dem Wert 1 das Datei- 
Menü aus dem Programm-Manager. 
Damit sind alle Befehle in diesem Menü 
nicht mehr zugänglich. Die Einstellung 
0 aktiviert das Menü wieder. 

Der Eintrag 

NoRun=X 
bedeutet: Einstellung 1 verhindert im 
Datei-Menü den Befehl Ausführen. Die 
Einstellung 0 aktiviert den Befehl wie- 
der. 

Der Eintrag 


NoSaveSettings=X 





TIPS & TRICKS 
PRAXIS 


BUG BUSTERS 





Schreiben Sie mit an der unend- 
lichen Geschichte der Mängel und 
Fehler in weit verbreiteten Applika- 
tionen. 


® Delphi 2.0: Zuviel ist zuviel 
Wenn zwei Optimierungseinstellungen 
sich nicht vertragen, entsteht Chaos. 
Sind sowohl die Optimierung als auch 
das „Range Checking“ aktiviert, so en- 
det der Compilerdurchlauf der Proze- 
dur 


procedure InternalErrorPlea- 
se; 


var i, x, xvar, xplus : byte; 
begin; 

X 3= 1; xzvar’:= 1; xplus := 
1; 

for i := x+xvar-xplus to 

x+xvar+xplus do 
begin 
{irgendwas } 

end; 

end 


mit einem internen Fehler (Internal Er- 
ror C783). Sobald Sie aber eine der bei- 
den Optionen deaktivieren, läuft der 
Compiler, ohne zu murren. 

CLAUDIO SANTOS/IB 


® Word 7 unter Windows NT 
4.0: Nichts geht mehr 
„Rien ne vas plus“ heißt es beim Rou- 
lette - und manchmal auch mit Word 
7 unter NT 4.0. 
Während Sie ein Word-Dokument un- 
ter Windows NT 4.0 bearbeiten, kann 
es vorkommen, daß das System plötz- 
lich stillsteht. Besonders häufig ist dies 
der Fall, wenn Sie schneller tippen und 
Word die Zeile umbrechen muß. Word 
frischt dann nicht einmal mehr den 
Bildschirm auf, und selbst der Maus- 
zeiger bleibt verschwunden. Der NT- 
Task-Manager zeigt in diesem Fall an, 
daß Word nicht mehr reagiert und die 
CPU-Zeit 100prozentig ausgelastet ist. 
Nachdem Sie den Task beendet haben, 
startet Word normal und stellt das 
Dokument wieder her. 
Tritt bei Ihnen dieser Fehler auf, deu- 
tet das auf Probleme mit dem 
Drucker- oder Grafikkartentreiber hin. 
Word greift nämlich sehr intensiv auf 
die Funktionalität dieser beiden Trei- 
ber zu. Stellen Sie als erstes den Stan- 
dard-VGA-Treiber ein, und starten Sie 
erneut. Ist der Fehler immer noch nicht 
behoben, entfernen Sie den Drucker- 
treiber, oder wählen Sie einen ande- 
ren. Haben Sie auf diese Weise die Ur- 
sache lokalisiert, besorgen Sie sich 
einen Treiber, der an NT 4.0 angepaßt 
ist. 

Witt! MITTMANN/IB 
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® Word 7: Verschwun- 
dener Cursor 
Im Gegensatz zur Vorgängerversi- 
on verschwindet der Mauszeiger an 
bestimmten Stellen von Word 7. 
Befinden Sie sich in Words Layout-An- 
sicht und verschieben den Mauscursor 
vom Textbereich in Richtung Bildlauf- 
leisten, so verschwindet er, sobald Sie 
ihn über den grauen Hintergrund be- 
wegen. Das ist zwar kein großer Bug, 
aber ärgerlich ist es schon, wenn man 
plötzlich nicht mehr weiß, wo man ist. 
HEINRICH ESSER/IB 


® Excel: Rechenkünstler? 

Was macht eine Tabellenkalkulation? 
Rechnen! Aber manchmal hapert es 
schon bei der Eingabe. 

Die eigentliche Aufgabe einer Tabel- 
lenkalkulation besteht darin, mit Zah- 
len zu jonglieren. Das klappt bei Excel 
auch recht gut, sieht man einmal von 
kleineren Fehlern ab, über die wir be- 
reits berichtet haben. 

Etwas erstaunlich ist allerdings, was 


Excel aus der Eingabe 
1,40737488355328 


macht. Tippen Sie nämlich diesen Wert 
in eine beliebige Zelle und bestätigen 
das Ganze mit der Eingabe-Taste, ist 
der Inhalt der Zelle plötzlich „0,64“. 

Die einzige Möglichkeit, diese Zahl 
korrekt einzugeben, ist, ein Gleich- 


heitszeichen davorzusetzen, also 
=1,40737488355328 


Dadurch wird die Eingabe als Formel 
interpretiert und korrekt dargestellt. 
Vielleicht finden Sie ja noch weitere 
solcher „Un-Zahlen“. 

PETER OTTEN/IB 


® Corel PhotoPaint 6: 
Unliebsame Winkel 
Bei der 3D-Rotation in PhotoPaint er- 
geben manche Winkelkombinationen 
statt eines Resultats eine Fehlermel- 
dung. 
In PhotoPaint existiert ein Filter zur 
dreidimensionalen Rotation. Manche 
Winkelkombinationen führen jedoch 
statt zum gewünschten Resultat nur zu 
einer Fehlermeldung. 
Um den Fehler selbst zu reproduzie- 
ren, öffnen Sie ein neues Bild der 
Größe 360 x 504 Pixel. Wenden Sie 
dann den 3D-Rotationsfilter an. Geben 
Sie als horizontale Rotation -70 Grad 
und als vertikale -43 Grad ein. Sobald 
Sie auf [Vorschau] klicken, erhalten Sie 
die Fehlermeldung. Dieser Fehler tritt 
bei unterschiedlichen Größen-Win- 
kel-Kombinationen auf. Sollte also ge- 
rade bei der von Ihnen gewünschten 
Drehung dieser Bug auftreten, verän- 
dern Sie einfach die Werte minimal. 
ALEXANDER FEIX/1B 
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deaktiviert mit der Einstellung 1 im 
Optionen-Menü den Befehl 
Einstellungen beim Beenden spei- 
chern 
Die Einstellung 0 aktiviert den Befehl 
wieder. 
Zuletzt schalten Sie mit dem Wert 1 
NoClose=X 
im Datei-Menü den Befehl 
Windows beenden 
ab. Die Einstellung 0 aktiviert ihn wie- 
der. Selbst die Tastenkombination [Alt- 
F4] bleibt bei der Einstellung 1 wir- 
kungslos. 
CLEMENS FUCHSLOCHER/ET 


7 Windows 95: Sicherung der 

Systemdateien 

Legen Sie auch für Windows 95 eine 

bootfähige Startdiskette an. 

Beim Sichern mit dem ERU-Pro- 
gramm von der Windows-95-CD wird 
eine Diskette schnell voll. Außerdem ist 
sie nicht bootfähig. 

Wer den Packer PKZip mit den Da- 
teien „sichern.bat“ (Listing 1) und „re- 
store.bat“ (Listing 2) einsetzt, kann mehr 
Dateien sichern. Sie benötigen dabei 
kaum mehr als 800 KByte auf der Disk. 
Zudem bootet sie den PC wie die Fest- 
platte bis zum Aufruf von Windows 95. 

So gehen Sie vor: 

1. Auf eine Diskette kopieren Sie über 
Arbeitsplatz - Laufwerk - Kon- 
text - Formatieren 

die Systemdateien. Anschließend lö- 

schen Sie „drvspace.bin“. 

2. Dazu kopieren Sie noch 

„choice.com“ und „attrib.exe“ aus dem 

Windows\Command-Ordner. 

3. PKZip muß sich im Pfad auf der Fest- 

platte befinden. 

4. Auch PkUnzip mit „sichern.bat“ und 

„restore.bat“ kopieren Sie auf die Dis- 

kette. 

5. Sodann passen Sie die Pfade in beiden 

Stapeldateien Ihrem System an. 

Nach diesen Vorbereitungen sichern 
Sie unter Windows das System mit dem 
Aufruf 

a:\sichern.bat 
Sie restaurieren die Systemdateien, in- 
dem Sie den PC von Diskette booten. 
Mit der F8-Taste (Eingabe-Aufforde- 
rung) bleiben Sie auf der Kommando- 
zeile, von der Sie die Stapelverarbeitung 
„restore.bat“ starten. Mit „Win“ gehen 
Sie dann zu Windows über. Wer keine 
Bootdiskette braucht, läßt die Punkte 1 
und 2 weg. = 

PETER MÜLLER/ET 


1: @echo off 

2: cls 

3: echo. 

4: echo System-Dateien sichern: 
5: echo (Ja) J (Nein N 
6: echo Geht innerhalb Windows. 
7: choice /c:jn /n >nul 

8: if errorLevel 2 goto ende 

9: If errorLevel 1 goto start 
10: ;start 

ll: c: 

12: cd\ 

13: copy autoexec.bat a: 

14: copy config.sys a: 

15: copy config.dos a: 

16: copy autoexec.dos a: 

17: attrib -r -h -s msdos.sys 

18: copy msdos.sys a: 

19: attrib +r +h +8 msdos.sys 

20: : 

21: cd $windir$ 

22: copy win.ini a: 

23: copy system.ini a: 

24: copy protocol.ini a: 

25: copy winstart.bat a: 

26: copy dosstart.bat a: 

27: ı 

28: pkzip -whsr -a a:\user.zip user.da0 
29: system.da0 user.dat system.dat 
30: pause 

31: :ende 


Mit „sichern.bat“ verschaffen Sie sich un- 
ter Windows 95 mit PKZip eine bootfähi- 
ge Sicherungsdiskette. 


1: @echo off 
2: cls 
3: echo. 
4: echo Restauriere System-Dateien: 
5: echo (Ja) J (Nein) N 
6: echo Nicht für DosBox 
7: echo nur am Dos7-Prompt! 
8: choice /c:jn /n >nul 
9: if errorlevel 2 goto ende 
10: if errorlevel 1 goto start 
11: echo hier 
12: pause 
13: ;start 
14: if not (%WinDir$)==() goto ende 
15: copy autoexec.bat c: 
16: copy autoexec.dos c: 
17: copy config.sys c: 
18: copy config.dos c: 
19: attrib -r -h -s c:\msdos.sys 
20: copy msdos.sys c: 
21: attrib +r +h +8 c:\msdos.sys 
22: : 
23: copy win.ini c:\windows 
24: copy system.ini c: \windows 
25: copy protocol.ini c:\windows 
26: copy winstart.bat c:\windows 
sopy dosstart.bat c:\windows 


> attrib -h -r -s c:\windows\user.dat 
30: attrib -h -r -s c:\windows\user.da0 
31: attrib -h -s -r 

32: c: \windows\system.dat 

33: attrib -h -s -r 

34: c: \windows\system.da0 

35: : 

36: pkunzip -JHSR -o user.zip c:\windows 
37: pause 

38: :ende 


„restore.bat“ schreibt die Systemdateien 
von Diskette auf Festplatte zurück. 





8 Windows 95: Sortierte 

Verzeichnisse 

Verzeichnisse und Dateien lassen sich 

in alphabetischer Reihenfolge ausgeben. 
Unter Windows 95 oder DOS 7 kön- 

nen Sie Verzeichnisse nicht mehr mit 





dem Defrag-Befehl alphabetisch ord- 
nen. Soll trotzdem der Dir-Befehl diese 
sortierte Ausgabe anzeigen, setzen Sie 
die Umgebungsvariable „dircemd“ ein. 
Um Verzeichnisse und dann Dateien in 
alphabetischer Folge anzeigen zu las- 
sen, bereichern Sie Ihre „autoexec.bat“ 
um die Zeile: 
set dircmd=/on /og 
UWE THADEN/ET 


9 Windows 95: Schnelleres 
Start-Menü 

Dem „langatmigen“ Start-Menü trot- 
zen Sie mit RegEdit einige Millisekun- 
den ab. 

Das Start-Menü läßt Sie schnell auf 
Programme zugreifen. Allerdings klap- 
pen die Menüebenen immer mit einer 
gewissen Verzögerung auf. Ungeduldi- 
ge behelfen sich mit „regedit.exe“: 
Wählen Sie durch Doppelklicks mit der 
linken Maustaste im linken Fenster die 
Ebene 


hkey_current_user/ 


Control_Panel/Desktop 


Im rechten Fenster sehen Sie dann den 
Eintrag „MenuShowDelay“. Die Zahl 
dahinter gibt die Verzögerung in Milli- 
sekunden an. Passen Sie diesen Wert 
Ihren Vorstellungen an. Falls der Me- 
nuShowDelay-Eintrag noch nicht exi- 
stiert, legen Sie ihn im rechten Fenster 
mit einem Klick auf die rechte Maus- 
taste an. Wählen Sie 
Neu - Zeichenkette 
UWE THADEN/ET 


10 windows 95: „Send to 

any Folder...“ 

Zwei Stapelverarbeitungen helfen, un- 
ter Windows Dateien und Verzeichnis- 
se in neue Ordner zu verschieben. 

Im Explorer arbeiten Sie überwie- 
gend per Drag&Drop. Dabei können 
Sie nicht ohne Hilfsmittel eine Datei 
oder den Inhalt eines Ordners in einen 
neu anzulegenden Ordner kopieren. 
Wenn Sie darauf nicht verzichten wol- 
len, richten Sie sich im Kontext-Menü 
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einfach einen neuen Menüpunkt ein: 
Send to any Folder 
Sie arbeiten dazu mit zwei Batchda- 
teien: 
1. Kopieren Sie „anywhere.bat“ (Li- 
sting3) und „sendobj.bat“ (Listing 4) in 
Ihr Batchverzeichnis (hier „c:\Batch“). 
2. Im Kontext-Menü von „anywhere. 
bat“ aktivieren Sie unter 
Eigenschaften - Programm 
Schließen beim Beenden 
3. Die nun von Windows 95 angelegte 
Datei „anywhere.pif“ kopieren Sie in 
den Ordner 
c:\windows\sendto 
4. Im Kontext-Menü von „sendobj.bat“ 
tragen Sie unter 
Eigenschaften - Programm 
in die erste Zeile den Text 
Ziel-Ordner eingeben: 
ein, die Befehlszeile ergänzen Sie um die 
Zeichenfolge „ ?“. Aktivieren Sie auch 
hier 
Schließen beim Beenden 
Ab jetzt finden Sie im Kontext-Menü 
unter „Send to“ den zusätzlichen Ein- 
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# 9 DOS-Programme 
G Eiaene Dateien 


DATEIEN VERSCHIEBEN Sie mit Hilfe kleiner, trickreicher Sta- 


peldateien sogar in neue Ordner. 


trag „anywhere“. Wenn Sie ihn aktivie- 
ren, öffnen Sie eine Eingabemaske, in 
die Sie Ihr Zielverzeichnis eintragen. 
Die zum Kontextmenü gehörende Da- 
tei kopieren Sie dann in das Zielver- 
zeichnis. Handelt es sich um einen Ord- 
ner, kopieren Sie seinen Inhalt komplett 
ins Ziel. 

Sollte der Zielordner noch nicht exi- 
stieren, legt ihn das System an. Geben 
Sie die Zeichenfolge „prn“ ein, drucken 
Sie die Datei aus. Beachten Sie dazu drei 








DM 368,00 


' Kirschbaum-NETZ 2.21. 


Die leistungsstarke und preiswerte 
Verbindung kleiner Arbeitsgruppen | 
für DOS, Windows und Windows95! | 
Durch die vielfältigen Verbindungs- | 
möglichkeiten (Seriell, Parallel, Arcnet 
und Ethernet, auch gemischt!) und 
den geringen Speicherverbrauch von | 
weniger als 40kB ist Kirschbaum- | 
NETZ ideal für kleine und kleinste | 
Netzwerke im Büro und zu Hause. 


| Dabei ist es einfach zu installieren und | 
zu bedienen. Ein ausführliches, gut 
gegliedertes Handbuch (deutsch) gibt 
alle notwendigen Hinweise in leicht 
verständlicher Sprache. 


Kirschbaum-NETZ 2.21 DM 368,00 
Komplettpaket mit 3 Ethernetkarten (ISA-Bus) 
und Ethernetkabel mit 5m und 15m Länge und 
Softwarelizenz für alle Rechner im Netzwerk. 
D.h. für die Einbindung weiterer Rechner in 
Ihr Netzwerk benötigen Sie nur zusätzliche 
Kabel und bei Verbindungen über Arcnet 
oder Ethernet noch weitere Netzwerkkarten. 


kirschbaum 


soft Ware 


Kirschbaum Software GmbH 
Kronau 15, D-83550 Emmering 
Tel: 0 8067/90380 Fax: 90 3898 | 














200 Februar 1997 DOS 











Hinweise: 

1. Die Batchdateien 
benötigen das Win- 
dows-Utility „win- 
set.exe“, um die Va- 
rablle „%OBJ%“ 
global zu setzen. Sie 
finden es auf der 
Windows-CD. Ko- 
pieren Sie es in den 
Windows-Ordner, 
falls noch nicht ge- 
schehen. 

2. Die Pfadangabe 
C:\Batch\ 

im Listing von „anywhere.bat“ müssen 
Sie an Ihre Verzeichnisstruktur anpas- 
sen. 

3. Das Batchverzeichnis muß im Pfad 
erreichbar sein. 

GERHARD FREY/ET 


1: echo off 

2: if exist %1\nul winset obj=%1\*.* 
3: if not exist %1\nul winset obj=%1 
4: start /w c:\Batch\sendobj.pif 


Die Stapelverarbeitung setzt das Ver- 
zeichnis Batch voraus. 


1: @echo off 

2: if not exist %1\nul md #1 
3: copy %0bj% #1 

4: winset obj= 


Im Kontext-Menü bearbeiten Sie „send- 
obj.bat“ weiter. 





11 Windows 95: Diskette leer ? 
Mit dem neuen XCopy32-Befehl stellt 
eine Stapeldatei fest, ob eine Diskette 
Daten enthalt. 

Um die (Nicht-)Existenz eines Ob- 
jekts (Datei, Verzeichnis) in Stapelver- 
arbeitungen festzustellen, genügen If- 
Klauseln. Ob sich Dateien auf dem 
Datenträger tummeln, erforschen Sie 
mit einer Zeile: 

if (not) exist file.xyz 

goto true (false) 

Für ein Verzeichnis gilt: 

if (not) exist verz\nul 

goto true (false) 

Schwieriger zu prüfen ist allerdings, ob 
eine Diskette im Laufwerk A leer ist, al- 
so weder Datei noch Verzeichnis ent- 
hält. Voreilig könnten Sie an folgende 
Syntax denken: 

if not exist A:\*.* goto leer 
Doch diese Zeile prüft nur, ob im Wur- 


zelverzeichnis von A eine Datei vor- 
kommt. Unterverzeichnisse bleiben 
unberücksichtigt. Auch Konstruktio- 
nen mit Dir-Befehl und Pipe-Filter ent- 
täuschen: 


dir a: | 
£funden“ 


find „Datei nicht ge- 


Diese Abfrage liefert immer Errorlevel 
1, also „nicht gefunden“. Lassen Sie sich 
nicht von der Bildschirmausgabe irre- 
führen. Obwohl es so aussieht, als hät- 
te Find die Zeile 

Datei nicht gefunden 
aufgespürt, kann Find sie gar nicht fin- 
den: Ihre Ausgabe erfolgt unter DOS 
nicht über die Standard-Ausgabeein- 
heit, sondern über die Standard-Fehler- 
einheit. Diese können Sie weder filtern 
noch umlenken. Das beweist folgende 
Syntax: 

dir a: | find 

„Datei nicht gefunden >NUL” 
Besagte Zeile erscheint weiterhin auf 
dem Bildschirm, und alle Dir-Ausga- 
ben verschwinden im NUL-Device. 

Eine elegante und gleichzeitig kurze 
Lösung verwirklichen Sie vielmehr mit 
dem neuen Befehl XCopy32: 

xcopy32 A:\*.* /Y/L/S 
Der Befehl listet die spezifizierten 
Dateien lediglich auf, anstatt sie zu ko- 
pieren. So darf auch das Kopierziel ent- 
fallen. Entscheidend ist der zurückge- 
lieferte Errorlevel: 
- Errorlevel 1: Weder Datei noch Ver- 
zeichnis gefunden. 
— Errorlevel 0: Datei oder Unterver- 
zeichnis in A gefunden. 

Das Ergebnis läßt sich nun in einer 
Stapelverarbeitung auswerten. 

GERHARD FREY/ET 


12 Windows 95: Verschwundene 
Schriften 
Die üblichen Fonts finden Sie manch- 
mal bei Word für Windows erst wieder, 
wenn Sie einen Druckertreiber instal- 
liert haben. 

Haben Sie Windows 95 und danach 
Word 6.0 für Windows oder Word 7.0 
auf einem neuen PC installiert, so wer- 
den Sie sich nach dem Start von Word 
eventuell wundern: Beim Öffnen des 
Schriftarten-Pull-down-Menüs in der 
Formatleiste stehen Ihnen nur zwei 
Fonts zur Auswahl. 

Die „normalen“ Standard-Propor- 
tional-Schriften wie „Arial“ oder „Ti- 
mes New Roman“ finden Sie weder hier 
noch im Menü: 

[Alt] - Formal[lt] - [Z]Jeichen... 


Zur Sicherheit überzeugen Sie sich, daß 
diese Schriften im Fonts-Verzeichnis 
von Windows 95 (oft „c:\win95\fonts“) 
und in der Systemsteuerung unter 
Start - [EJinstellungen... - 
Systemsteuerung - Schriftarten 
korrekt installiert sind. Um das Problem 
zu beheben, müssen Sie lediglich mit 
Arbeitsplatz - Drucker - 
Neuer Drucker 
einen Druckertreiber installieren. So- 
dann stehen Ihnen die übrigen, bisher 
nicht sichtbaren Fonts in Word für 
Windows zur Auswahl bereit. 
Kurioserweise tritt der merkwürdige 
Fehler nur unter Word für Windows 
auf. Andere Produkte aus der Office- 
95-Serie, wie Excel 7.0, kommen mit 
den Schriftarten auch ohne Drucker zu- 
recht. MANUEL MARSCH/ET 


13 Windows 95: Ende mit 
Doppelklick 
Wer mit Doppelklick direkt aussteigen 
will, schreibt eine Mini-Stapeldatei. 
Windows beenden dauert Ihnen zu 
lange? Folgendermaßen können Sie das 
Herunterfahren beschleunigen: 
Schreiben Sie mit dem Editor die Da- 
tei „beenden.bat“, und legen Sie sie auf 
dem Windows-Desktop ab. Zwei Zei- 
len genügen: 


echo off 
RUNDLL32 user, ExitWindows 


Beachten Sie die korrekte Groß- und 
Kleinschreibung. Nach getaner Arbeit 
öffnen Sie das Kontext-Menü der neu 
angelegten Batchdatei, wählen 
Eigenschaften - Programm 
und aktivieren im Auswahlmenü „Aus- 
führen“ die Einstellung „Als Symbol“. 
Zukünftig genügt ein Mausklick auf das 
betreffende Sinnbild. Windows ver- 
schwindet dann „in Windeseile“ aus 
dem Arbeitsspeicher. 
" MANUEL DIEKMEYER/ET 


14 Windows 95: Provider- 
Wählverbindung 

Wer mit einem lokalen Provider preis- 
wert ins Internet kommt, muß sein Sy- 
stem dafür einrichten. 


Große, gewinnträchtige Online- 


Dienste wie MSN oder AOL ködern 
mit eigener Zugangs-Software. Doch 
für einen lokalen Internet-Provider 
müssen Sie erst einmal eine Windows- 
_95-Wählverbindung rg 


Start - [P]rogramme. 
Zubehör - DFÜ- Netzwerk 





Eine neue DFÜ-Verbindung richten 
Sie über 

Neue Verbindung erstellen 
ein. Dazu geben Sie einen Verbin- 
dungsnamen ein, wählen das zuvor in- 
stallierte Modem oder die ISIDN-Karte 
und klicken auf „Konfigurieren“. 
Wählen Sie unter „Optionen“: 

Terminalfenster [n]Jach 

dem Wählen einblenden 
Wahrscheinlich müssen Sie direkt nach 
der Anwahl einen Benutzernamen und 
ein Paßwort eingeben. Anschließend 
bearbeiten Sie das Fenster 

Neue Verbindung erstellen 
weiter und geben die Telefonnummer 
Ihres Providers und andere Infos ein. 
Klicken Sie im DFÜ-Netzwerk auf die 
neue Verbindung, und schalten Sie mit 
der rechten Maustaste „Eigenschaften“ 
ein. Im folgenden Dialogfeld finden Sie 
die bereits eingegebenen Daten und den 
Button [Servertyp]. Klicken Sie darauf, 
und stellen Sie in den „Servereinstellun- 
gen“ als Servertyp 


PPP: Windows 95, 
ternet 


ein. Als Protokoll ist TCP/IP installiert. 
Als letzten Schritt tragen Sie noch in 
den TCP/IP-Einstellungen eine feste 
IP-Adresse ein, sofern diese vorhanden 
ist. Mit der Adresse des Domain Name 
Server (DNS) haben Sie dann Ihren lo- 
kalen Internet-Zugang konfiguriert. 
Der Verbindungsaufbau blendet das 
Terminal-Fenster ein, in dem Sie Be- 
nutzername und Paßwort des lokalen 
Providers eingeben. Nach Ihrer Bestäti- 
gung steht die Verbindung. 
MANUEL MARSCH/ 
REINER HESS/ET 


Windows NT, In- 





APPLIKATIONEN 






Kleine Kniffe, große Wirkung: 
Zeigen Sie, wie Ihre Software höchste 
Leistung bringt. 


15 Access 2.0: Word-Tabellen 
importieren 

Durch geschicktes Konvertieren wan- 
deln Sie eine Word-Steuerdatei in eine 
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Access-Datenbank um. 

Um die Daten einer Word-Steuerda- 
tei in eine Access-Datenbank zu impor- 
tieren, öffnen Sie zunächst die Steuer- 
datei in Word als normales Dokument. 
Markieren Sie dann die gesamte Tabel- 
le, und wandeln Sie diese über 

Tabelle - Tabelle in Text 
mit dem Semikolon als Trennzeichen in 
reinen Text um. Speichern Sie die Datei 
über 

Datei - Speichern unter 
als Dokumententyp „Nur Text“. 
Schließen Sie das Dokument, und star- 
ten Sie Access mit der gewünschten Da- 
tenbank, in die Sie die Word-Tabelle 
importieren wollen. Starten Sie über 

Datei - Importieren 
den Dialog „Importieren“, wählen Sie 
als Dateiformat „Text (mit Trennzei- 
chen)“, und klicken Sie auf die Schalt- 
fläche [OK]. Im Dialog „Datei aus- 
wählen“ bestimmen Sie die gewünschte 
Word-Datei und klicken auf [Importie- 
ren]. 

Im Dialog „Import von Text-Optio- 
nen“ stellen Sie ein, daß sich Feldnamen 
in der Textdatei befinden und daß es 
sich bei dem Trennzeichen um das Se- 
mikolon handelt. Mit [OK] starten Sie 
den Import. KARSTEN KÜTER/IB 


16 Excel 5.0/7.0: VBA-Program- 
me beschleunigen 

Mit einer einzigen Programmzeile 
machen Sie Ihre VBA-Programme um 
ein Vielfaches schneller. 

Wenn Sie ein VBA-Programm 
schreiben, das viele Zellen, noch dazu in 
verschiedenen Arbeitsblättern, bearbei- 
tet, frischt Excel nach jeder Operation 
den Bildschirm auf. Dieses Verfahren 
ist extrem zeitaufwendig und völlig 
unnötig, da Sie ja zumeist auf ein 
schnelles Resultat aus sind. 

In Excel 4.0 gab es die Echo-Funkti- 
on, mit der alle Bildschirmausgaben un- 
terdrückt wurden, bis das Endergebnis 
vorlag. Auch in Visual Basic für Appli- 
kationen existiert dieser Befehl. Da Ex- 
cels Programmiersprache inzwischen 
aber als „objektorientiert“ charakteri- 
siert wird, handelt es sich nicht mehr 
um eine Funktion, sondern um eine Ei- 
genschaft des Objekts „Application“. 
Soll also der Bildschirm nicht aufge- 
frischt werden, geben Sie am Anfang Ih- 
rer Routine die Zeile 

application.screenupdating _ 

= False 


ein und heben dies am Ende mit 
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application. 
screenupdating _ 
= True 


wieder auf. 
KARL TACK/IB 


17 Excel: Hilfe bei 
Virenbefall 

Zwei WWW-Seiten 
erklären Ihnen, wie 
Sie sich verhalten, 
wenn Ihr Excel-Sheet 
infiziert ist. 

Zwar verbreitet 
sich der im Sommer 
1996 gefundene Excel-Virus viel langsa- 
mer als der Word-Makrovirus, den- 
noch hört man immer wieder von be- 
fallenen Tabellen. Um auf eine digitale 
Infektion vorbereitet zu sein, hilft es ei- 
nerseits, die Arbeitsweise des Virus zu 
verstehen. Die entsprechenden Infor- 
mationen finden Sie im Internet unter 

http: //www.cheyenne.com/ 

security/vbaselaroux.html 
Alternativ erhalten Sie von Microsoft 
selbst ein Excel-Add-in, das jede Ar- 
beitsmappe prüft und gegebenenfalls 
den Virus entfernt. Auch dieses kosten- 
lose Tool finden Sie im Internet, und 
zwar unter 

http: //microsoft.com/msexcel/ 

productinfo/vbavirus/add_in.htm 


GÜNTHER GRABOW/IB 


18 Excel 5.0/7.0: Save and Quit 
Fast alles läßt sich in Excel als Makro 
aufzeichnen - bis auf das Schließen! 

Die meisten Aktionen können Sie in 
Excel mit dem Makro-Rekorder auf- 
zeichnen. Die so aufgezeichneten Be- 
fehle legt Excel in einem eigenen Regi- 
ster des Arbeitsblatts als VBA-Code ab. 

Wollen Sie allerdings das Speichern 
und Schließen des Arbeitsblatts auf- 
zeichnen, versagt der Rekorder den 
Dienst. Fügen Sie statt dessen einfach 
den Code 

Activeworkbook.close _ 

savechanges:=true 

in einem neuen Makro („Sub .. End 
Sub“) ein. PATRICK EBEL/IB 


19 Excel 7.0: Who is who ? 


Zumeist offensichtlich, manchmal ver- 
steckt: die Macher im Hintergrund 

Ob Sie sie nun bewundern oder ab- 
grundtief hassen, weil ein Absturz des 
Programms Ihre zweistündige Arbeit 
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Soft-Art Wörterbuch und Soft-Art 
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DIE „HALLE DER gequälten Seelen“ zeigt Ihnen in Excel die Na- 
men aller Programmierer. 


wieder einmal zunichte gemacht hat: 
Der „Cheat“, um die Liste der Pro- 
grammierer zu sehen, ist in Excel einen 
Blick wert. Denn was Sie erwartet, ist 
ein 3D-Raum im Doom-Stil, an dessen 
Wände die Namen projiziert sind. 

Öffnen Sie Excel 95 mit einem leeren 
Arbeitsblatt. Markieren Sie die 95ste 
Zeile, und bewegen Sie mit der Tabula- 
tortaste die Eingabemarke in Spalte B. 
Wählen Sie über den Menüpunkt 

? - Info 
den Info-Dialog. Halten Sie die Tasten- 
kombination 

[Umschalt-Strg-Alt] 
gedrückt und klicken Sie mit der Maus 
auf die Schaltfläche [Software-Service], 
so erscheint ein neues Fenster. Hier fin- 
den Sie den virtuellen Raum, den Sie 
über die Cursortasten beschreiten kön- 
nen: die Hommage an die gequälten 
Programmierer. 

JÖRG LUTTER/IB 


20 Lotus Organizer: Who is who 
- noch einmal 

Nicht ganz so spektakulär wie bei Excel, 
aber dennoch nett anzusehen: die „Cre- 
dits“ des Organizer. 

Beim Lotus Organizer ist die Huldi- 
gung der Programmier nicht ganz so 
perfekt ausgefallen wie das virtuelle 
Monument bei Excel (siehe Tip 19). 
Dennoch ist auch dieser „Cheat“ se- 
henswert. 

Halten Sie die Tastenkombination 

[Umschalt-Strg-Alt] 
gedrückt. Klicken Sie dann schnell drei- 
mal hintereinander auf den Abfalleimer 
in der linken unteren Ecke des Bild- 
schirms. Nachdem die Flammen sich 
gelegt haben, sehen Sie die Liste der 
Entwickler. Mit [Esc] flüchten Sie vor 
dieser Selbstbeweihräucherung. 

HANS RIEBER/IB 


Vtech, Cora 01 ; 


21 Lotus Word Pro 96: Organizer 
Adressen übernehmen 

Mit einem vorgefertigten Makro über- 
tragen Sie Organizer-Daten in das Seri- 
enbrief-Format von Word Pro. 

Lotus liefert Word Pro 96 mit einem 
Skript, das aus Ihren Organizer-Adres- 
sen eine Datendatei erstellt, die Sie für 
Serienbriefe, -faxe und -mails verwen- 
den können. Starten Sie den Organizer 
2.x, und öffnen Sie die gewünschte Da- 
tendatei. Laden Sie dann auch Word 
Pro, und führen Sie den Menübefehl 

Bearbeiten - Makros - Ausführen 
aus. Betätigen Sie im Dialog die Schalt- 
fläche [Durchsuchen]. Im 
WordPro\Scripts-Ordner finden Sie 
die Datei „orgmerge.lwp“. Wählen Sie 
diese aus, startet ein Assistent, der Sie 
durch die weiteren Schritte führt. 

Haben Sie den Adreß-Abschnitt im 
Organizer umbenannt, fordert Sie ein 
entsprechender Dialog auf, den Namen 
einzugeben. Die weiteren Schritte die- 
ses Assistenten sind selbsterklärend. 

Alternativ können Sie Ihre Daten 
auch vom Organizer aus im Format 
„ASCI Komma separiert“ exportieren. 
Word Pro kann die so erzeugte Datei 
wieder importieren und als Steuerdatei 
verwenden. OSKAR FABER/IB 


22 Visual Foxpro 3.0: Laufwerke 
ermitteln 

So stellen Sie fest, welche Laufwerke 
vorhanden sind und um welchen Typ es 
sich dabei handelt. 

Mit der API-Funktion GetDriveTy- 
pe ermitteln Sie in Visual Foxpro, um 
welchen Typ es sich bei einem be- 
stimmten Laufwerksbuchstaben han- 
delt. Als Parameter übergeben Sie das 
Root Directory des Laufwerks in 
Großbuchstaben, also beispielsweise 

A:\*. Der Rückgabewert ist ein ganz- 
zahliger numerischer Wert. So liefern 
Disketten und Wechselplatten den 
Wert 2, Festplatten 3, Netzwerke 4, 
CD-ROMs 5 und eine RAM-Disk den 
Wert 6. Anderenfalls ist das Laufwerk 
nicht vorhanden. 

RÜDIGER ROTH/IB 


23 Lotus Word Pro 96: Komman- 
dozeilen-Parameter 
Noch lange kein Schnee von gestern: die 
Kommandozeilenoptionen von Word 
Pro unter Windows 95 

Obwohl Sie unter Windows 95 alle 
Anwendungen nur noch via Mausklick 


PARAMETER-UBERSICHT 


Parameter Funktion 


/a verhindert die Ausführung des automati- 
schen Makros respektive Skripts 


/cx /P name öffnet Word Pro im Hintergrund mit dem 


Beispielaufruf 
WORDPRO /a 





WORDPRO /c2 /p hugo.Iwp 


Dokument, das Sie über „name“ festgelegt 
haben, druckt x Kopien des Dokuments und 
entfernt sich nach getaner Arbeit wieder aus 
dem Speicher. Der Beispielaufruf bewirkt, 
daß das Dokument „hugo.Iwp“ zweimal 


ausgedruckt wird. 








/e startet Word Pro minimiert. WORDPRO /e 
/s startet Word Pro ohne Logo WORDPRO /s 
/y name startet Word Pro und verwendet die über WORDPRO /y brief.mwp 


„name“ angegebenen SmartMaster-Vorlage. 





/m name 


startet Word Pro und führt sofort das über 


WORDPRO /m organize.lwp 


„name“ bestimmte Makro respektive Skript 


aus. 


Mit diesen Parametern rufen Sie Word Pro auf. 


öffnen, lassen sich die meisten Pro- 
gramme weiterhin über Parameter steu- 
ern - so auch Word Pro (siehe Tabelle 
unten). Diese geben Sie beispielsweise 
ein, indem Sie das Symbol zum Pro- 
grammstart mit der rechten Maustaste 
anklicken und aus dem Kontext-Menü 
den Punkt „Eigenschaften“ wählen. 

In der Eigenschaften-Dialogbox fin- 
den Sie auf der zweiten Seite namens 
„Verknüpfung“ den Eintrag „Ziel“, 
der den genauen Aufruf des Pro- 
gramms enthält. Alle Kommandozei- 
lenoptionen tragen Sie in diesem Text- 
feld ein. 

UWE SUMMERER/IB 


24 StarWriter 2.0: Eigene Datei- 
erweiterungen verwenden 
Vergeben Sie eigene Erweiterungen für 
‚Ihre StarWriter-Dokumente. 

StarWriter vergibt als Dateiextension 
seiner Dokumente standardmäßig 
SWG. Wollen Sie diese beispielsweise in 
BRF umbenennen, so gehen Sie wie 
folgt vor: Öffnen Sie in einem Textedi- 
tor die Datei „install.ini“. Suchen Sie 
hier die Zeile 

SWG=StarWriter, wrtswg.dll, 

*.SWG „SWG? 
und ändern Sie diese in 


SWG=StarWriter, wrtswg.dll , 
*.BRF „ SWG? 


Dann werden beim nächsten Dateidia- 
log alle Dateien mit der Erweiterung 
BRF angezeigt. 

‚Alternativ fügen Sie im selben Ab- 
schnitt der Datei einfach einen weiteren 
Importeintrag als Dateityp ein, bei- 
spielsweise 


SWGB=StarWriter für Briefe, 
wrtswg.dll , *.brf ,„ SWG? 


HELMUT TROST/IB 


25 Visual Foxpro 3.0: Vergrößer- 
ter Tastaturpuffer 

So umgehen Sie die Beschränkung des 
Tastaturpuffers auf 128 Zeichen. 

Der virtuelle Tastaturpuffer, den 
Foxpro unterstützt, kann maximal 128 
Zeichen aufnehmen. Mit Hilfe mehre- 
rer aufeinanderfolgender KEY- 
BOARD-Anweisungen läßt sich diese 
Schranke umgehen. Während 

KEYBOARD Replicate(„X”, 200) 
eine Fehlermeldung produziert, arbei- 
tet Foxpro die Zeilen 

KEYBOARD Replicate(„X”, 100) 

KEYBOARD Replicate(,„X”, 100) 
ohne Murren ab. 

FRIEDRICH RUSSO/IB 


26 Word: Defekte Dokumente 
reparieren 

Einige Tricks, um defekte Word-Da- 
teien zu reparieren 

Von Zeit zu Zeit kommt es vor, daß 
sich DOC-Dateien nicht mehr öffnen 
lassen. Laut Fehlermeldung sind die 
Dokumente beschädigt. Mehr Informa- 
tionen gibt Word nicht, um den Fehler 
zu lokalisieren oder gar zu beheben. 

Ein konkretes Rezept, wie man in ei- 
nem solchen Fall vorgehen soll, gibt es 
nicht. Wir haben hier allerdings einige 
Tricks parat, die uns in der Praxis schon 
weitergeholfen haben: 
1. Stellen Sie die Konzeptschriftart un- 
ter 
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Extras - Optionen - Ansicht 


ein, und öffnen Sie das Word-Doku- 
ment erneut. In vielen Fällen hilft das 
schon, besonders wenn die Ursache ein 
Fehler im Zusammenspiel zwischen 
Schriftart, Drucker und Grafikkarte ist. 
2. Alternativ dazu entfernen Sie die Sy- 
steminformationen der Word-Datei. 
Dadurch verlieren Sie zwar alle Forma- 
tierungen, den eigentlichen Text kön- 
nen Sie so jedoch retten. Arbeiten Sie 
mit DOS bis zur Version 6.2, so öffnen 
Sie eine DOS-Box und geben dort den 
Befehl 

copy con+KAPUTT.DOC NEU.DOC 
ein. Verwenden Sie statt „kaputt.doc“ 
den Namen Ihres defekten Dokuments. 
Anschließend tippen Sie 12mal ein 
Leerzeichen und beenden Ihre Eingabe 
mit [F6]. Öffnen Sie dann dieses Doku- 
ment mit Word als reine Textdatei. Un- 
gefähr in der Mitte dieses Dokuments 
finden Sie den eigentlichen Text, den Sie 
über die Zwischenablage in ein neues 
Dokument kopieren. 
3. Öffnen Sie die Datei unter Windows 
95 mit dem WordPad. In vielen Fällen 
lädt dieses Programm die Datei tadellos. 
Speichern Sie es dann im RTF-Format. 
So bleiben die meisten Formatierungen 
erhalten. 
4. Fügen Sie den defekten Text über 

Einfügen - Datei 
in ein leeres Dokument ein und spei- 
chern Sie dieses in einem anderen For- 
mat. GABRIELE NOLTE/IB 


27 Works/Word für Windows: 
Serienbrief-Steuerdateien 

aus Works 

Nutzen Sie Ihre Works-Datenbank als 
Steuerdatei für Word. 

Works speichert Datenbanken in ei- 
nem eigenen Format mit der Endung 
WDB. Dieses Format akzeptiert das fir- 
meneigene Word für Windows jedoch 
nicht als Steuerdatei für Serienbriefe. 

Dennoch müssen Sie Ihre Daten 
nicht doppelt erfassen. Speichern Sie Ih- 
re Datenbank in Works über 

Datei - Speichern unter 
unter einem der folgenden Dateiforma- 
te: 

—- Text & Semikolons, 
- Text & Tabulatoren, 
— dBase III, 
— dBase IV. 

Die ersten beiden Formate benötigen 
zusätzlich zu den exportierten Daten 
noch eine Steuerdatei. Diese legen Sie 
im Serienbrief-Manager unter 
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Datenquelle - Daten importieren 
- Steuersatz-Optionen 


fest. Günstiger ist jedoch das „echte“ 
Datenbankformat dBase. Besonders 
das dBase-IV-Format ist hier zu emp- 
fehlen, da es die meisten Feldtypen un- 
terstützt. FRANZ HÄHL/IB 


28 Works für Windows: Stan- 
dardschrift festlegen 

Mit drei Schritten starten Sie die Text- 
verarbeitung von MS Works mit Ihrer 
Lieblingsschrift. 

Wollen Sie die Standardschrift des 
Textmoduls von Works verändern, so 
gehen Sie folgendermaßen vor: 

1. Erstellen Sie ein neues Dokument, 
und stellen Sie die gewünschte Schrift- 
oder auch Absatzformatierung ein. 

2. Wählen Sie den Menüpunkt 

Datei - Speichern unter 
bestimmen Sie als Dateiformat „TV- 
Vorlage“, und bestätigen Sie die Einga- 
be mit [OK]. 

3. Wenn Sie nun ein neues Textdo- 
kument anlegen, werden Schriftart, 
Schriftgröße und Absatzformatierung, 
Ihren Wunschvorgaben entsprechend, 
automatisch vorgegeben. 

BERND FENGER/IB 


PROGRAMMIERUNG 





Wenn Sie Quellcode für einen gängigen 
PC-Compiler geschrieben haben, 
schicken Sie uns den Sourcecode mit ei- 
ner kurzen Dokumentation. 


29 C++: 7t mit 1000 Stellen 

Den Wert der geheimnisvollen Kreis- 
zahl n erhalten Sie in einer Textdatei 
mit 1000 Stellen. 

Viele kennen die Zahl n (3,14) noch 
aus ihrer Schulzeit, für andere ist sie die 
einzig wahre Konstante des Univer- 
sums. „pi.cpp“ (Listing 1) errechnet 
diese geheimnisvolle Zahl mit 1000 Stel- 
len. 

Es gibt viele Methoden, um r zu be- 
rechnen. Die meisten — auf Reihen ba- 
sierenden — Algorithmen brauchen zu 


viel Zeit, um auch nur 100 Stellen nach 
dem Komma zu liefern. Der schnellste 
rekursive Algorithmus stammt vom ja- 
panischen Programmierteam Tamura 
und Kanada. Aber auch. dieser stellt 
Hobbyprogrammierer vor ein Pro- 
blem: Sie müssen sehr lange Zahlen ad- 
dieren, subtrahieren, multiplizieren, di- 
vidieren und daraus sogar Wurzeln 
ziehen. Dafür gibt es zwar Bibliothe- 
ken, aber die haben andere geschrieben. 
Ein weiteres Problem dieser Algorith- 
men ist, daß sie stundenlang rechnen, 
ohne Zwischenergebnisse zu liefern — 
erst ganz zum Schluß sehen Sie das Re- 
sultat. 

Mit „pi.cpp“ warten Sie nur ein paar 
Sekunden, und schon haben Sie das Er- 
gebnis auf 1000 Stellen genau. Zudem 
können Sie die Berechnung leicht auf 
10000 oder sogar 100.000 Stellen er- 
weitern. 

Das Programm basiert auf einem 
neuartigen Verfahren, das an den der- 
zeit schnellsten Algorithmus von Ta- 
mura und Kanada fast herankommt. 
Nur bei sehr großen Ergebnissen wird 
er langsamer. Seine entscheidenden 
Vorteile: 

1. Er funktioniert ausschließlich mit In- 
teger-Arithmetik. So können Sie ihn in 
allen gängigen Sprachen leicht pro- 
grammieren. 

2. Alle Zwischenergebnisse fallen nicht 
zu groß aus, so daß Sie sie in einfachen 
ganzzahligen Datentypen speichern. 

3. Die Anzahl der berechneten Stellen 
ist proportional zur Laufzeit des Pro- 
gramms. Das bedeutet, wenn Sie zum 
Beispiel in einer Minute x Stellen be- 
rechnen, erhalten Sie in zwei Minuten 
zweimal x Stellen. 

Das Herz des Algorithmus bilden 
zwei Arrays, die Sie anfangs mit 2 und 
0 initialisieren. Dann werden Schleifen 
über die Arrays gebildet: Die J-Schleife 
erbringt eine Ziffer, die I-Schleife muß 
für jede Ziffer ganz durchlaufen wer- 
den. Der erste vollständige Durchlauf 
der I-Schleife liefert demnach die erste 
Ziffer 3, der zweite Durchlauf die Zahl 
1 und so weiter. Die Ziffern tröpfeln ge- 
wissermaßen wie aus einem Wasser- 
hahn („Tröpfel-Algorithmus“). Die ge- 
naue Berechnung basiert darauf, daß Sie 
rin einem komplexen Zahlensystem als 
2,2222222 periodisch darstellen können 
(Array „r“). Diese Darstellung können 
Sie in einem mathematischen Verfahren 
ähnlich dem Horner-Schema (beschrie- 
ben in DOS 3’93, $. 315) auflösen. Sind 
die herausfallenden „Tropfen“ (Zahlen) 
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TIPS & TRICKS. 


>20 PERKTS 2.0.0 


größer als 9, korrigieren Sie die vorher- 
gehende Ziffer (Zeile 34: „Digit correc- 
tion“). 

Der letzte Teil des Programmes (/* 
Output */) gibt das Array „p“ forma- 
tiert aus, schreibt also die Ziffern in die 
Datei „pi.txt“. 

ROBERT WINTNER/ET 





























1: /* 1.000 digits of PI */ 
2: #include <stdio.h> 

3: #define f 1000 /* Nr of digits*/ 
4: #define e 4000 /* £*4 */ 

5: void main() 

6: { 

7: FILE* stream; 

8: printf 

9: (*Begin of calculating Pi\n\n"); 
10: int 1,i,j,a,b,z,s,r[e+1],plf+1]; 
11: 

12: for (1=0; 1<=e; 1++) 

13: rl[l]=2; 

14: for (1=0; 1<=f; 1++) 

15: pl1l]=0; 

16: 

17: /* Start calc */ 

18: for (j=1; j<=f; j++) 


19: 

20: 8=0; 

21: for (i=e; i>=2; i--) 
22: { 

23: a=i-1; 


24: b=a*2+1; 
25: z=r[i]*10+8 
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s=(z/b)*a; 
r[i]=z%b; 
} 


z=r[i]*10+s; 
pljl=z/10; 
r[1]=z%10; 


/* Digit correction */ 
is=j; 

while (p[i]>9) 

{ 


plil=pli]-10; 


if (j%100==0) printf 
("Got %d digits of Pi\n", j); 


}i 
printf 
("\nEnd of calculating Pi\n\n"); 
/* Output */ 
stream = fopen("Pi.txt","w*); 
for (j=0; j<=(£/100-1); j++) 
{ 
for (i=1; i<=100; i++) 
fprintf (stream, "%d",p[j*100+i]); 
fprintf (stream, "\n"); 
}i 
£fclose (strean) ; 
58: printf("Printet Pi to Pi.txt\n\n"); 
59: }; 


„Pi.cpp“ errechnet die Kreiszahl auf 1000 
Stellen genau. 





30 Pascal: Fernsteuerung im 
Kirschbaum-Netz 

So starten Sie vom Gastrechner aus Pro- 
gramme auf dem Fremd-PC. 

Sie wollen über das Kirschbaum- 
Netz nicht nur Dateien des jeweils an- 
deren Computers starten, sondern auch 
den anderen Rechner übers Netz an- 
weisen, dort selbständig Programme 
ablaufen zu lassen? Ganz einfach: Sie 
schicken dem Zweitrechner eine Datei, 
die ständig Befehle abfragt. Wenn Sie 
nun Kommandos schicken, führt der 
Zweitrechner sie aus. Das Problem da- 
bei: Sie müssen den Zweitrechner nach 
diesem Vorgang davon überzeugen, 
daß seine Kommandodatei abgearbeitet 
und zu löschen ist. 

Der einfach erscheinende Weg, den 
Löschbefehl in die auszuführende 
Batchdatei zu integrieren, führt zu ei- 
nem Zugriffskonflikt und ist darum 
nicht durchführbar. Die Lösung: Ko- 
pieren Sie die ausgeführte Datei, und 
prüfen Sie bei erneutem Start des War- 
teschleifenprogramms, ob der Name 
der Dateikopie existiert. Dann löschen 
Sie beide Dateien. Wer ganz sicherge- 
hen will, kann vorher deren Größe und 
Datum vergleichen. 

„send.pas“ (Listing 2) legt eine Kom- 
mandodatei beispielhaft an. Schaffen Sie 
dazu folgende Voraussetzungen: Nen- 
nen Sie den Fremdrechner „I:“ (Zeile 4). 
Dort auszuführende Programme müs- 
sen sich in dessen Suchpfad befinden. 


Außerdem ist ein Verzeichnis „netest“ 
erforderlich, in das Sie „test.bat“ schrei- 
ben können. Diese Vorgaben passen Sie 
Ihren Bedürfnissen an. 

Mit „receive.pas“ (Listing 3) pro- 
grammieren Sie die Warteschleife. Sie 
starten Receive auf dem Rechner, der 
auf das Eintreffen einer Kommandoda- 
tei wartet. Zu gegebener Zeit rufen Sie 
Send auf dem PC auf, der den anderen 
„fernsteuern“ soll. 

DETLEF SCHLANGE/ET 


1: (* SEND: Datei an Fremärechner 
2: schicken+über EXEC starten*) 

3: CONST 

4: ZielPfad: STRING= 'I:\NETEST\'; 
5: ExecPath: STRING= 'C:\NETEST\'; 
6: FileName: STRING= 'TEST.BAT'; 
7: VAR £: TEXT; 

8: BEGIN 

9: ASSIGN(f,ZielPfad+FileName) ; 
10: REWRITE(f); 

11: Writeln(f, 'DIR'); 

12: WriteLn(f, 'PAUSE'); 

13: WriteLn(f, 'CHKDSK C:'); 

14: WriteLn(f, 'PAUSE'); 

15: {WriteLn(f, 'TYPE '+ExecPath+ 

16: FileName) ;WriteLn(f, 'PAUSE');} 
17: WriteLn(f, 'COPY '+ExecPath+ 
18: FileName+ 6 + 
19: ExecPath+'FERTIG'); {Writeln(f, 
20: 'DEL '+ExecPath+FileName) ;}{00} 
21: CLOSE(f); 

22: END. 


„send.pas“ legt für das Kirschbaum-Netz 
eine beispielhafte Kommandodatei an. 


1: (* RECEIVE - über EXEC vom Fremd- 
2: rechner geschickte Datei starten.*) 
3: {$M 4096,0,4096} 
4: USES DOS, CRT; 
5: CONST 
6: ExecPath: STRING = 'C:\NETEST\'; 
7: FileName: STRING = 'TEST.BAT'; 
8: maxcount: LONGINT = 1234567890; 
9: VAR DirInfo: SearchRec; 
10: RECEIVED: BOOLEAN; 
11: timecount: LONGINT;f: TEXT; 
12: BEGIN 
13: RECEIVED:=FALSE; timecount:=0; 
14: REPEAT 
15: FindFirst (EXECPATH+'FERTIG', 
16: Archive, DirInfo); 
17: IF DirInfo.Name='FERTIG' 
18: THEN BEGIN 
19: {$I-} 
20: ASSIGN (f, EXECPATH+ ' FERTIG’); 
21: RESET (£) ;ERASE (f) ;CLOSE(f); 
22: ASSIGN (f, EXECPATH+FileName) ; 
23: RESET (f) ;ERASE(f) ;CLOSE(f); 
24: {$I+} 
25: IF IOResult=0 
26: THEN WriteLn('Alte Datei gelöscht') 
27: END; 
28: FindFirst (EXECPATH+FileName, 
29: Archive, DirInfo); 
30: WHILE DosError = 0 
31: DO BEGIN IF DirInfo.Name=FileName 
32: 'THEN RECEIVED:=TRUE; 
33: FindNext (DirInfo) ;END; 
34: inc (timecount) ; 
35: GotoXY( 1, WhereY); 
36: Write('Zählerstand ',‚timecount:15); 
37: UNTIL (KeyPressed) 
38: OR (RECEIVED) 
39: OR (timecount >= maxcount) ; 
40: IF Received THEN BEGIN SwapVectors; 
41: Exec (GetEnv('COMSPEC'),'/C ' 
42: +ExecPath+FileName) ; 





43:  SwapVectors; 

44: IF DosError <> 0 

45: THEN Writeln('Dos error #', 

46: DosError) 

47: ELSE WriteLn( 

48: AgJ“M'Ausführung OK. ', 

49: "Rückmeldung des ausgeführten'+ 
50: ' Programms = '‚DosExitCode) ; 

51: END 

52: ELSE IF timecount >= maxcount 


53: THEN Writeln(*J”M, 

54: "Programmende durch ', 

55: "Ablauf der Warteschleife.') 
56: ELSE Writeln(*J”M, 

57:  "Programmende durch ', 

58: "Tastendruck.') 

59: END. 


„receive.pas“ wartet auf dem Fremdrech- 
ner auf eine Kommandodatei. 





31 Pascal 7.0: Videos am PC 
Ein Video zeigt komprimierte Bilder 
aus fraktalen Welten. 

Videos programmieren verliert sei- 
nen Schrecken, wenn Sie sich an einige 
Grundregeln halten. Der einzige Vi- 
deomodus, der eine akzeptable Schreib- 
geschwindigkeit zuläßt, ist der BIOS- 
Modus 13hex. Dennoch würden Sie pro 
Bild 

320 x 200 Byte = 64000 Byte 
benötigen. Es ist also besser, bescheiden 
zu bleiben und nicht den ganzen Bild- 
schirm zu animieren.. „videofrc.pas“ 
(Listing 4) begnügt sich daher mit 

60 x 80 Byte = 4800 Byte 
Doch das ist immer noch zuviel. Es 
empfiehlt sich, die Bilddaten zu kom- 
primieren. „videofrc.pas“ komprimiert 
ähnlich wie das PCX-Format. Ein Byte 
ist hierbei so aufgebaut: 

Bit 0-6: Farbe (0-127, 128 Far- 

ben); 

Bit 7: 0: Farbe einmal schreiben 

1: Nächstes Byte (minus 2) gibt 

an, wie oft die Farbe hinterein- 

ander folgt. 

Damit ergibt sich ein Kompressions- 
verhältnis, das zwischen 1:1 und 1:258 
liegt. Zuge- 
geben: Für 
aufwendige 
Pixelmuster 
ist diese Me- 
thode gänz- 
lich ungeeig- 
net. Sie ist 
jedoch ideal, um fraktale Welten zu er- 
forschen. 

Wollen Sie den gleichbleibenden 
Hintergrund herausfiltern, so verknüp- 
fen Sie die Bilder mit einem logischen 
XOR. Gleichbleibende Bildteile wer- 
den damit zu Nullbytes: 

axora=0 
Sie müssen hierbei den Bildschirmin- 
halt auslesen und ihn über ein XOR mit 
dem neuen verbinden - das kostet Zeit. 
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Wer Geschwindigkeit gewinnen möch- 
te, schreibt die Abspielroutine in As- 
sembler. HARALD GMEINER/ET 


l: uses crt; 
2: function mandel (cr,ci,bl:real; 
3: it:word) :word; 
4: var cnt:word;tmp,zr,zi:real; 
5: begin zr:=cr;zi:=ci; 
6: for cnt:=1 to it do begin 
tmp:=zr; 
zr:=zr*zr-zi*zi+cr; 
zi:=2*tmp*zi+ci; 
if zr*zr+zi*zi>=bl then break; 
11: end; 
12: mandel:=cnt; 
13: end; 
14: procedure SetPix(x,y:word;c:byte) ; 
15: begin Mem[$A000:y*320+x]:=c; end; 
16: const MaxX=80 ;MaxY=60; 
17: AnzPic=32;PixProPic=MaxX*MaxY; 
18: ZX=(320-MaxX) shr 1; 
19: ZY=(200-MaxY) shr 1; 
20: var x,y,i,a,NrPic,Segm,NewP,OldP: 
21: word;c,Offs:longint; 
22: const vex1=-3;veyl=-1.5; 
23: vex2=1;vsy2=1.5; 
24: =-0.1726;nsx2=-0.1452; 
25: nsyl=-1.043;nsy2=-1.0225; 
26: var 1x,ly,px,py,mxl,myl:real; 
27: procedure InitZoomInMandel; 
28: begin 1x:=vsx2-vsx1; 
29: ly:=vsy2-veyl; 
30: px:=vexl;py:=veyl; 
31: mxl:=(nsx2-nsx1); 
32: mxl:=exp(In(mxl/1x)/AnzPic); 
33: myl:=(nsy2-nsyl); 
34: myl:=exp(In(myl/ly)/AnzPic); 
35: end; 
36: procedure CalcNextPic; 
37: begin 1x:=1x*"mxl; 
38: 1ly:=1y*myl; 
39: px:=(1x+nsx1-nsx2) / 
40: (vex2+nsxl-vsexi-nsx2); 
41: px:=vexl*px+nsx1* (1-px); 
42: py:=(ly+nsyl-nsy2)/ 
43: (vey2+nsyl-vsyl-nsy2); 
44: py:=vsyl*py+nsy1* (1-py); 
45: end; 
46: var zr,zi: real; 
47: begin InitZoomInMandel; 
48: clrscr;Segm:=$9000;NrPic:=1; 
49: for c:=1 to AnzPic*PixProPic do be- 
50: gin 
51: i:=0; 
52: repeat if x>=MaxX then begin 
53: x:=0;inc(y);end; 
54: if y>=MaxY then begin 
55: yY:=0;inc(NrPic); 
56: CalcNextPic;end; 
57: if (x=0) and (y=0) and (NrPic=1) 
58: then OldP:=NewP; 
59: inc(x) ;zr:=x/MaxX*lx+px; 
60: zi:=y/MaxY*lyı+py; 
61: NewP:=mandel (zr,zi,4,128); 
62: inc(i); 
63: until (OldP<>NewP) or (i>=257) 
64: or (Offs>=65535) or (NrPic>AnzPic); 
65: if i<3 then begin 
66: for c:=1 to i do begin 
67:  Mem[Segm:Offs]:=OldP AND 127; 
68: inc(Offs) end end 
69: else begin 
70: Mem[Segm:Offs]:=128+01dP AND 127; 
71: Mem[Segm:Offs+1]:=i-3; 
inc (Offs,2); 
end; 
OldP:=NewP; 
gotoxy (1,1); 
write (x:4,y:4,NrPic:4,Offs:6); 
if (Offs>=65535) or (NrPic>AnzPic) 
then break; 


80: asm mov ax,$13; int $10; end; 

81: {-Abspielen des Videos-} 

82: c:=0;x:=0;y:=0; 

83: repeat 

84: If ((Mem[Segm:c] AND 128)>0) 

85: then begin 

86: i:=Mem[Segm:c+1]+2; 

87: NewP:=Mem[Segm:c] AND 127;inc(c,2); 
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TIPS & TRICKS 
PRAXIS 


89: end else begin 
89: j:-=0;NewP:=Mem[Segm:c] AND 127; 
90: inc(c) end; 
91: for a:=0 to i do begin 
92: getPix(x+Z2X,y+ZY,NewP) ; 
if x>=MaxX then begin inc(y); 
x:=0; end; 
if y>=MaxY then begin y:=0; 
delay (150); end; 
ine (x); 
98: and; 
99: if c>=Offs then begin x:=0; 
100: y:=0; c:=0; delay(1000); end; 
101: until keypressed; 
102: asm mov ax,3; int $10; end; 
103: end. 
„videofrc.pas“ führt Ihnen ein fraktales, 
komprimiertes Video mit 60 * 80 Byte 
vor. 





32 Pascal: Kugel-Gittermodell 
Ein Algorithmus berechnet ein Kugel-Git- 
termodell und stellt es perspektivisch dar. 


® MAKRO-MANIA: TOP-MAKROS FÜR IHRE APPLIKATIONEN 


© Word Pro: Die Ansicht umschalten 
Mit einem einfachen Word-Pro-Skript 
schalten Sie per Mausklick zwischen ver- 
schiedenen Zoomstufen um. 
Mit Hilfe eines einfachen Word-Pro- 
Skripts, das Sie mit einer Symbolschalt- 
fläche verbinden, schalten Sie zwischen 
der benutzerdefinierten Ansicht und der 
Seitenvorschau um. Erstellen Sie zunächst 
ein Skript namens „switch.lss“, und geben 
Sie dort den Code 
Option Public 
Sub Main 
If .ActiveDocWindow.WinVie- 
wPrefs.ViewType =&H8 Then 
„ActiveDocWindow.WinVie- 
wPrefs.ViewType = &H4 
Else 
.„ActiveDocWindow.WinVie- 
wPrefs.ViewType = &H8 
End If 
End Sub 
ein. Speichern Sie die Datei im Word- 
pro\Scripts-Ordner. 
Als nächstes verbinden Sie dieses Makro 
mit einer Symbolschaltfläche. Dazu 


wählen Sie in Word Pro den Menüpunkt 
Datei - Benutzer-Setup - SmartI- 
cons 


Wählen Sie ein passendes Symbolbild aus 
der Liste im linken Fensterbereich und ver- 


binden Sie dieses über 
Icon bearbeiten 


mit dem Skript „switch.Iss“. Als Beschrei- 


bungstext geben Sie 
Umschalten der Ansicht 


ein, speichern die Einstellung und 
schließen das Fenster. Verschieben Sie das 
Icon per Drag&Drop auf Ihre Symbolleiste, 
und klicken Sie auf [OK]. 

CHARLES EVANS/IB 


© Excel: Eine Übersicht aller 
Arbeitsmappen 

Die VBA-Routine CheckWorkbooks zeigt 
alle geöffneten Arbeitsmappen an. 
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„kugel.pas“ 
(Listing 5) be- 
rechnet die 
Punktkoordi- 
naten und alle 
erforderlichen 
Linien eines 
Gittermodells, 
speichert die 
Daten in Matrizen und stellt es an- 
schließend in perspektivischer Projekti- 
on dar. 

Der einzige Parameter, den Sie vorge- 
ben müssen, ist die Anzahl der Eck- 
punkt der n-Ecke. Damit geben Sie die 
Längen- und Breitenkreise vor, die den 
Modellaufbau zeichnen. 

HELMUT HOLZ/ET 





Vielleicht verlieren auch Sie manchmal 
den Überblick über alle geöffneten Ar- 
beitsmappen. Zudem lädt Excel ja alle XL?- 
Dateien aus dem Ordner XLStart automa- 
tisch. Und viele davon sind obendrein 
unsichtbar. 


Luft Er E70 ; 
Anzahl geöffneter Arbeitsmapper: 3 


1:-PALMAPPXLSE — \ ; 
2 Module, 0 Dialoge, 0 Charts, 16 Blätter 


1 Module, 0 Dialoge, 0 Charts, 5 Blätter 


EIN KLICK, und Sie wissen alles über Ihre 
geöffneten Arbeitsmappen. 


Das Makro CheckWorkbooks zeigt in einer 
Dialogbox alle Arbeitsmappen an und gibt 
an, wie viele Arbeitsblätter, VBA-Module, 
Charts und VBA-Dialoge die jeweilige 
Mappe enthält. Zudem kennzeichnet es al- 
le noch nicht gespeicherten Dateien mit 
einem Sternchen und alle unsichtbaren 
Mappen mit einem Minus. 


Geben Sie das Makro über 
Einfügen - Makro - VBA-Modul 


ein. Klicken Sie dann mit der rechten 
Maustaste auf eine Symbolleiste, und 
wählen Sie aus dem Kontext-Menü den 
Eintrag „Anpassen“. Markieren Sie die Ka- 
tegorie „Benutzerdefiniert“, und ziehen 
Sie per Drag&Drop ein beliebiges Symbol 
aus der Dialogbox auf eine Symbolleiste. 
Sobald Sie das Icon loslassen, erhalten Sie 
eine Liste aller Makros. Markieren Sie hier 
„CheckWorkbooks“, klicken Sie auf [OK] 
und schließen Sie den Anpassen-Dialog 
mit der gleichnamigen Schaltfläche. 
HEINO DRAKE/IB 








1: program kugel; 

2: uses crt, graph; 

3: const n = 8; 

4: vxl=0; vxr=479; vyt=479; vyb=0; 

5: var i,j,grafiktreiber,grafikmodus, 
6: fehlercode: integer;x,y,Zz,Vvcx,vcy, 
T: vax,vsy,x1,yl,x2,y2,sa,ca: real; 

8: winkel,w_wert , Pindex, Lindex, 

9: alpha: integer; 

10: type point_array=array[1..3,1..300] 
11: o£ real; 
12: type line_array=array[1..800,1..2] 
13: of integer; 

14: var pa,pb: point_array; 

15: Ja:line_array; 

16: begin (* Hauptprogramm *) 




















17: winkel := 360 div.nz 
18: Pindex := 1;w_wert := 90; 
19: repeat 





20: pal1,Pindex] :=0.; 

21: pa[2,Pindex] :=cos (w_wert/180.*pi); 
22: pa[3,Pindex] :=sin(w_wert/180.*pi); 
23: w_wert := w_wert - winkel; 

24: Pindex : 


















1: Sub Checkworkbooks () 
2: Dim i As Integer 
3: Dim t$, cR$ 

4: Dim WB As Workbook 
5: t = "Anzahl geöffneter * 

6: t =t & "Arbeitsmappen: " _ 
7: & Workbooks.Count & Chr$ (13) 
8: CR = Chr$ (13) 

9: For i = 1 To Workbooks.Count 
10 Set WB = Workbooks (i) 

1 Varia.“ 

12: If Not WB.Saved Then t = t 




























13: ge“ 
14: If Not Windows (WB.Name). _ 
15: Visible Thent=t& '-" 


16: t=t &" " & WB.Name & CR 
17:  t=t & Chr(9) & WB.Modules. _ 


18: Count & * Module, " 
19: t=t & WB.DialogSheets.Count _ 
20: & " Dialoge, " 
21! t=t & WB.Charts.Count & _ 

22: ® Charts, " 

23: t=t & SP & WB. Worksheets. _ 
24: Count & * Blätter" 
25: Next 

26: MsgBox t 

27: End Sub 


Die Routine Check Workbooks zeigt die 
relevanten Informationen aller Arbeits- 
mappen an. 


© Excel-Module übersetzen 

Das Word-Makro übersetzt Excel-Code aus 
der deutschen in die englische Syntax und 
umgekehrt. 

In Excel hat sich die Unsitte eingeschli- 
chen, Visual Basic für Applikationen in der 
Landessprache zu programmieren. Das 
führt dazu, daß Ihr VBA-Modul nur einem 
deutschsprachigen Excel-Programmierer 


etwas sagt. Denn ein Ausdruck wie 
Wenn Nicht Fensterliste ... 


ist außerhalb unseres Sprachraums wohl 
kaum jemandem verständlich. Und selbst 
hier spalten sich die Programmierer in 
zwei Lager, was die Wahl der Sprache von 
VBA angeht. Microsoft hat wohl eingese- 
hen, daß dieses Gerangel ein Ende haben 




















for j := 1 ton do begin 
alpha := j * winkel; 

sa := sin(alpha/180.*pi); 

ca := cos(alpha/180.*pi); 

for i :=1to (ndiv2 +1) do 

begin x:=pa[ll,il; y := pal2,il; 
pa[ll,Pindex] := x *ca-y* sa; 
pal2,Pindex] :=x *sa+y * ca; 
pa[3,Pindex] := pa[l3,i]; 

Pindex := Pindex + 1;end;end; 

= 1; 

:= 0 ton do begin 

= 1 to (n div 2) do 


la[Lindex,1]:=j+i*(n div 2+1); 
la[Lindex,2]:=j+1+i*(n div 2+1); 
Lindex:=Lindex+1;end;end; 
for i:=2 to (n div 2) do begin 
for j := 0 to (n - 1) do begin 
la[Lindex,1]:=i+j*(n div 2+1); 

: la[lLindex,2]:=i+(j+1)*(n div 2+1); 
Lindex := Lindex + l1;end;end; 

® vex:=(vxl+vxr) /2;vey:=(vyb+vyt) /2; 

: vex:=(vxr-vxl) /2;vsy:=(vyt-vyb) /2; 
for j:= 1 to (Pindex - 1) do begin 
x:=pa[ll,j];y:=pal2,j];z:=pal3,j]; 

pb[1,j]:=5*x; 
pb[2,j]:=6-4.74*y+1.58*z; 
pb[3,j]:=18-1.58*y-4.74*z; 
pb[1,j]:=vsx* (pb[1,j]/pb[3,j])+vex; 
pb[2,j] :=vey* (pb[2,j] /pb[3,3j])+vey; 

» end; 

grafiktreiber := detect;Initgraph 
(grafiktreiber, grafikmodus, 

: 'c;\tp6\bgi'); 
fehlercode := GraphResult; 

: SetGraphMode (grafikmodus) ; 

: if (fehlercode = 0) then begin 
ClearViewPort;SetLineStyle(0,0,1); 
SetColor (2); 

*: for j := 1 to (Lindex - 1) do begin 

» xl:=pb[1,1a[j,1]]; 





muß und sich eindeutig zu der in Englisch 
programmierenden Anwenderschar be- 
kannt. Denn in Office 97 wird VBA nur 
noch in englischer Notation vorliegen. Um 
so wichtiger ist es, für alle, die heute noch 
in Deutsch programmieren, eine komfor- 
table Lösung zu finden, mit der sie ihre 
VBA-Module übersetzen können. Und ge- 
nau das ist das Ziel dieses Makros: ein 
Übersetzer für Excel-Programme als 
Word-Makro. 

Die Vorgehensweise bei der Übersetzung 
ist denkbar einfach. Zunächst kopieren Sie 
Ihren VBA-Code über die Zwischenablage 
in ein neues Word-Dokument. Dann star- 
ten Sie das Makro, wählen die Überset- 
zungsrichtung, also von Deutsch nach Eng- 
lisch oder umgekehrt, und los geht's. 
Aber halt! Woher soll denn Word die über 
2000 Schlüsselwörter aus Excel kennen? In 
Ihrem Excel-Verzeichnis finden Sie eine 
Datei namens „vbaliste.xls“. Diese Arbeits- 
mappe enthält alle VBA-Schlüsselwörter 
in ihrer deutschen und englischen Notati- 
on, tabellarisch aufgelistet. 

Öffnen Sie als erstes diese Datei in Excel, 
und markieren Sie im ersten Arbeitsblatt 
die Zellen von A4 bis B328. Kopieren Sie 
diesen Zellbereich über [Strg-C] in die Zwi- 
schenablage, und fügen Sie ihn in ein neu- 


es Word-Dokument über 
Bearbeiten - Inhalte einfügen - 
Unformatierter Text 


MAKRO-MANIA: TOP-MAKROS FÜR IHRE APPLIKATIONEN 


68: yl:=pb[2,1a[j,1]]; 

69: x2:=pb[1,1alj,2]]; 

70: y2:=pb[2,1a[j,2]]; 

71: line (round(x1) ‚round(yl), 
72: round(x2) ‚round (y2));end; 
end else writeln 


73: 
74: ("Fehler im Grafikteil !'); 
75: readin;Closegraph;end. 


„kugel.pas“ berechnet Punktkoordinaten 
und Linien einer Kugel als Gittermodell in 
perspektivischer Projektion. 





33 Pascal: 3D-Funktion 
3D-Funktionen reizen Programmierer 
immer wieder zu Experimenten. 

„sdfunkti.pas“ (Listing 6) schreibt ei- 
ne dreidimensionale mathematische 
Funktion 

Z = £(X,Y) 
auf den Bildschirm. Sie berechnen Z mit 
den Werten X und Y als laufende Para- 
meter und einer Schrittweite von 0,15. 
Die Anfangswerte von X und Y betra- 
gen -3, der Endwert 3. Den Blickwin- 
kel auf die Funktion können Sie über 
die Konstanten „nw“ (Neigungswin- 
kel: 0 bis 90 Grad) und „rw“ (Rotati- 
onswinkel:-360 bis 360 Grad) in der er- 
sten Zeile des Quellcodes ändern. Die 
Konstante „n“ dient als Vergröße- 


ein. Als nächstes markieren Sie den Zell- 
bereich von D4 bis E1930 und fügen ihn 
auf dieselbe Weise am Ende des Word- 
Dokuments ein. Speichern Sie diese Datei 
dann im Hauptverzeichnis des Laufwerks 


Cals 
C:\vVbaliste.doc 


Dann wählen Sie in Word 
Extras - Makro 


geben als Namen „XLTranslate“ ein und 
drücken auf [Erstellen]. Tippen Sie das 
Word-Makro auf Seite 211 ein und spei- 
chern Sie es, indem Sie das Makro-Fenster 
schließen. 





Microsoft Word 


IM DIALOG bestimmen Sie die Überset- 
zungsrichtung. 


Kopieren Sie den Quelltext eines Excel- 
Moduls zum Testen über die Zwischenab- 
lage in ein neues Word-Dokument. Starten 


Sie das Makro über 
Extras - Makro - Ausführen 


TIPS & TRICKS 
PRAXIS 


>17 





rungsfaktor. Brauchbare Ergebnisse er- 


halten Sie mit Werten zwischen 0,5 und 
1,5. Zudem verändern Sie die Farbe der 
Funktion über „f1* und „f2“. Weitere 


Funktion stellen Ihnen die Funktions- 
gleichungen zur Verfügung (Zeilen 11 
bis 21). 

Ändern Sie den Pfad für „InitGraph“ 


(Zeile 29) entsprechend, wenn Sie Ihren 


Grafiktreiber in einem anderen Ver- 
zeichnis verwahren. 


GUNNAR SPECHT/ET 















1: {$N+,E+}uses Graph; 
2: const nw=30;rw=25;n=1.0;f1=1;f2=9; 
3: h=30;c=10;d=0.15;k=1000; 






und wählen Sie im Dialog 
die Übersetzungsrichtung. 
Den übersetzten VBA-Code fü- 
gen Sie dann wieder über die Zwi- 
schenablage in eine Excel-Arbeits- 
mappe als Modul ein. 

Excel unterstützt in einer Arbeitsmappe 
entweder die englische oder die deutsche 
Syntax. Welche Sprache Sie verwenden, 


geben Sie über 
Extras - Optionen - Modul Allge- 
mein 


unter „Sprache/Land“ ein 
Ähnlich wie bei natürlichen Sprachen 
funktioniert das Makro nicht hundertpro- 
zentig. 
- Das liegt einerseits an der Excel-Na- 
mensvergabe. So kann beispielsweise das 
englische „Name“ entweder als „Name“ 
oder als „benenne“ übersetzt werden, je 
nachdem, ob es sich um die Eigenschaft 
oder die Methode „Name“ handelt. Diesen 
„Fehler“ zeigt Excel sofort an. 
— Andererseits bestimmen Sie über die 
Ländereinstellung auch die Interpunkti- 
onszeichen. So verwendet ein englisches 
Makro beispielsweise das Komma als 
Trennzeichen für Parameter und für ande- 
re Notationen das Semikolon. Das wird bei 
dem Makro nicht berücksichtigt. 
Dennoch dürfte Ihnen allein die 99pro- 
zentige Trefferquote bei der Namensüber- 
setzung viel Arbeit ersparen. 

MARK JÜRGENSEN/IB 
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4: type t=array[1..4]of real; 

5: var Starray[1..4,1..2]of integer; 

6: o:FillPatternType;P,Q,R:t; 

7: a,b,i,j,m:integer; 

8: x,Y,9,v,w:real; 

9: function f(x,y:real) :real;begin 
10: g:=sin(x*1.3)/y;f:=g*h;end; 
11: (Weitere Beispiele hübscher Funkt. 
12: g:=sqrt (sar (x*y))-4; 
ı=2*sin(sqrt (x*x+y*y) *1.8); 

:=sin (x) *cos (y*1.6) *2; 

:=cos (x*1.6*ArcTan(y))*2; 

:=3*cos (X*x+y*y) /Exp ( (x*x+y*y) /4); 
:=sin (2*y) /x; 

:=1/(x*y); 

:=sin (x+sin(x*y)); 

=sin(x*y); 

=1/ (sqr (x+1) *sqr (x-1)+sqr(y));} 

22: procedure rot (d:real; 

23: var x,y:real); 

24: begin vi=xjw:=y; 

25: x:=v*cos (d)+w*sin(d); 

26: y:=-v*sin(d)+w*cos (d) send; 

27: begin 
28: a:=9;b:=2;InitGraph(a,b, 

29: *C:\tp6\BGI'); 

30: GetFillPattern (o) ;SetColor (f1); 
31: SetFillPattern(0,f2); 

32: if (abs(rw)>90) and (abs (rw) 
33: <270) then m:=-1 else n:=1; 

34: y:=-3*m;b:=m*200; 
35: repeat a:=-200;x:=-3; 
36: repeat j:=0; 
37: P[1]:=a;Q[1]:=f(x,y) ;R[l]:=b; 
38: P[2]:=a+0;Q[2]:=£(x+d,y) ;R[2]:=b; 
39: P[3] :=a+0;Q[3] :=f (x+d,y+d) ; 
R[3] :=b-c; 
P[4]:=a;Q[4] :=f(x,y+d) ;R[4] :=b-c; 
for i:=1to 4 do begin 
rot (Pi/180*rw,P[i],R[i]); 
rot (Pi/180*nw,Q[i],Rli]); 
S[i,1]:=round (n*P[i]*k/ 
(k+R[i]))+320; 
S[i,2]:=240-round (n*Q[i]*k 
/(k+Rli])); 
if. abs(S[i,2])>k then j:=1; 





50: end; 

51: if j=Othen FillPoly(4,8); 
52: X:ı=X+d;a:=a+c; 

53: until a=200; 

54: y:=y+m*d;b:=b-m*c; 


55: until b=-m*200; 


„3dfunkti.pas“ zeichnet dreidimensionale 
mathematische Funktionen auf den 
Schirm. 





34 Borland Pascal: Solitär-Cheat 
So erhöhen Sie Ihr Punktekonto beim 
Spiel Solitär. 

„solcheat.pas“ (Listing 7) trickst das 
beliebte Windows-Spiel Solitär aus, da- 
mit Sie eine höhere Punktzahl errei- 
chen. Dies gestattet Ihnen die Architek- 
tur von Windows, weil Sie auf die 
Ressourcen fremder Programme zu- 
greifen können. SolCheat läuft aussch- 
ließlich unter Windows ab Version 3.x. 
Das Kompilat erhalten Sie mit Borland 
Pascal 7.0. 

Wirkungsweise: Das Programm ent- 
fernt den Timer, der Solitär definiert. 
Der ist dafür verantwortlich, daß sich 
die abgelaufene Zeit nach jeder Sekun- 
de um den Wert 1 erhöht. Da sich der 
Bonus, den Sie am Ende des Spiels er- 
halten, aus der verstrichenen Zeit er- 
rechnet, fällt dieser entsprechend höher 
aus, wenn Sie die Zeit frühzeitig stop- 
pen und dann spielen. 

Zu Beginn wird Solitär automatisch 
gestartet, falls es noch nicht läuft. Da- 
nach erscheint eine Message-Box, deren 
OK-Button Sie drücken, sobald Sie die 
Zeit anhalten wollen. Das Entfernen des 
Timers geschieht dann durch den Auf- 
ruf der Prozedur KillTimer. Diese er- 
wartet als Parameter das Handle des 
Fensters, zu dem der Timer gehört 
(Rückgabewert von FindWindow), und 
die Nummer des Timers. Da diese 
Nummer nicht bekannt ist, hilft ein 
kleiner Trick weiter: Uns ist lediglich 
bekannt, daß sie im Integer-Bereich 
liegt. Gehen Sie also einfach alle Werte 


von-32 768 bis +32 768 durch und prü- 
fen Sie dabei, ob der Aufruf von KillTi- 
mer erfolgreich ist. 

Beim Testen des Programms deckten 
wir eine interessante Besonderheit auf: 
Stoppen Sie die Zeit, solange sie noch 
unter 30 Sekunden liegt, so wird am En- 
de kein Bonus addiert. Wahrscheinlich 
dachten sich die Microsoft-Entwickler, 
daß kein ehrlicher Spieler eine Zeit un- 
ter 30 Sekunden erreichen kann. So 
setzten sie den Bonus wohl vorsichts- 
halber auf Null, um Betrügereien vor- 
zubeugen. Den höchsten Bonus von 
20 000 Punkten erhalten Sie also bei 30 
Sekunden Spielzeit. 

Wollen Sie nach einem Stop des Ti- 
mers noch einmal spielen, müssen Sie 
Solitär beenden und neu starten, um den 
Timer wieder zu aktivieren. 

OLE BEGEMANN/ET 


l: program Solitaer_Cheat; 

2: uses Objects,WinTypes,WinProcs, 

3: OWindows, Strings; 

4: var Wnd:HWnd; Path:PChar;i:integer; 

5: begin 

6: if FindWindow('Solitaire' ‚nil)=0 

7: then if MessageBox 

8: (0,'Solit£r starten ?', 

9: "Solit£r ist nicht gestartet', 
10: mb_YesNo or mb_IconQuestion)=id_Yes 
11: then begin 
12: Path := StrNew 
13: ( !r 
14: ' '); 

15: GetWindowsDirectory (Path, 30); 
16: Path := StrCat (Path, '\SOL.EXE'); 
17: WinExec (Path, sw_ShowNormal) ; 
18: StrDispose (Path); 

19: end else 

20: Exit; 

21: Wnd:=Findwindow ('Solitaire' ,‚nil); 








Selbständig 
leben! 


HEN 
RT 
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Foto: Bethesda Krankenhaus 
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durch die die Behinderten ihr Auskom- 
men selbst erarbeiten können.So lernen 
sie z.B. Kleidung und Sandalen, Ta- 
schen und Spielzeug herzustellen. Oder 
elektrische Geräte zu reparieren. Nach 
Behandlung und Ausbildung gehen die 
Jugendlichen gut gerüstet in ihre Dörfer 
zurück. Auch dank Ihrer Spende. 


Postfach 101142 
70010 Stuttgart ro 


Postbank Köln ii 
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22: if MessageBox (0, 
23: "Klicken Sie auf OK, sobald der'+ 
24: ' Solit£r-Timer stoppen soll.' 
25: + #13 
26: + 'Um den Timer wieder zu ' 
27: +'aktivieren, starten Sie ' 
28: +'SolitZr neu.', 
29: "Timer stoppen ?', 
30: mb_IconInformation) = id_OK then 
31: begin 
for i := -32768 to 32767 do 
if KillTimer (Wnd,i) then 
MessageBeep (0); 


Mit „solcheat.pas“ bleiben Sie Punktsie- 
ger im Windows-Spiel Solitär. 





Zum Nulltarif liefert der PC Ihnen Spaß 
mit QBasic, Debug und Stapeldateien. 


35 Basic: Batch-Konverter 
QBasic-Programme konvertieren Sie 
zu Stapeldateien - und umgekehrt. 
Um Kommandozeilen-Parameter an 
ein QBasic-Pogramm zu übergeben, 
bedarf es einer nicht ganz trivialen Sta- 


peldatei. Demgegenüber verwandelt 
„gb2batex.bas“ (Listing 1) ein QBasic- 
Programm in einen „Zwitter“, den Sie 
wie eine Batchdatei oder ein Basic-Pro- 
gramm starten. Außerdem können Sie 
dem QBasic-Programm Kommando- 
zeilen-Parameter einfach zugänglich 
machen: 
ganzegal parmi parm2 ... 
Dies liegt zum einen daran, daß der 
Kommando-Interpreter Befehle, die er 
nicht kennt oder zu denen er keine pas- 
sende ausführbare Datei findet, einfach 
mit einer Fehlermeldung quittiert und 
zur nächsten Anweisung übergeht. 
Zum anderen gibt es Befehle, die so- 
wohl „command.com“ als auch QBasic 
verstehen, wenn auch unterschiedlich 
interpretieren. Leider überprüft QBasic 
die komplette Syntax eines Programms 
vor dessen Ausführung, so daß ein sim- 
ples Überspringen der Stapelbefehle in- 
nerhalb des Basic-Programms mit „go- 
to“ nicht zum Erfolg führt. 
Die Lösung: Mit der Zeile 


if not exist then:’... Batchbe- 


fehl ’ 


machen Sie Batchbefehle für QBasic 
unsichtbar (maskieren). QBasic faßt 
diese Zeile als Booleschen Ausdruck 
mit der numerischen Variablen EXIST 
auf und führt eine leere Anweisung aus: 
den Doppelpunkt. Den Rest der Zeile, 
also den Batchbefehl, wertet QBasic 
wegen des Hochkommas als Kommen- 
tar und ignoriert ihn. „command.com“ 


MAKRO-MANIA: TOP-MAKROS FÜR IHRE APPLIKATIONEN 


1: Sub Main 

2: 

. 3: "Anzeige ausschalten 
4: ' ==> schneller 

5: AnzeigeAktualisieren 0 
6: 


7: * Dialog Übersetzungsrichtung def. 
8: Begin Dialog BenutzerDialog 308, \ 
9: 132, "Microsoft Word" 

10: Text 11, 18, 228, 13, \ 

11: "Übersetze das VBA-Modul ..." 
12: OptionGroup .Gruppenfeldi 

13: OptionButton 28, 44, 259, 16, \ 
14: "... von Deutsch nach Englisch" 
15: OptionButton 29, 65, 259, 16, \ 
16: "... von Englisch nach Deutsch" 
17: OKButton 38, 102, 105, 21 

18: CancelButton 159, 102, 105, 21 
19: End Dialog 


Dim Dlg As BenutzerDialog 


' Dialog ausführen 
: If Dialog(Dlg) Then 
VonDeutsch = Dlg.GruppenFeldi - 1 
BeginnDokument 


' Wörter zählen 

W = AnzahlWorte 

S$ = FensterName$ () 
31: 
32: * Öffne VBA-Keywords 


Dateiöffnen .Name = \ 
"C: \VBALISTE.DOC" 
VBA$ = FensterName$ () 


Aktivieren S$ 
BeginnDokument 


' Durchlaufe jedes Wort 
For I=1ToW 
WortRechts 1, 1 
Wort$ = RTrim$ (Markierung$ ()) 
I£ Right$(Markierung$(), 1) = \ 
.. Then 


Wort$ = "*t" + Wort$ + "*a" 
Else 
Wort$ = "*a" + Wort$ + ""t" 
End If 
BearbeitenSuchen .Suchen = \ 
Wort$, „Richtung = 0, \ 
.GroßKleinschreibung = 0, \ 
.GanzesWort = 0, \ 
„Mustervergleich = 0, \ 
.Textflus = 1 
If BearbeitenSuchenGefunden() \ 
Then 
I£ VonDeutsch Then 





PRAXIS 


hingegen prüft in dieser Zeile, ob eine 
Datei namens 
THEN: ' 
nicht existiert und führt dann den darauf 
folgenden Batchbefehl aus. Labels, die 
innerhalb der Batchbefehle angesprun- 
gen werden sollen, maskieren Sie so: 
:’mylabelil 
Diese Zeile stellt für QBasic eine Leer- 
anweisung mit anschließendem Kom- 
mentar, für „coommand.com“ jedoch ein 
gültiges Label dar. 


Die Parameter-Übergabe 
Meist übergeben Sie einem QBasic- 
Programm Kommandozeilen-Parame- 
ter, indem Sie eine Batchdatei aufrufen, 
die diese Parameter in eine Environ- 
ment-Variable schreibt. Diese läßt sich 
dann von Basic auslesen und auswerten. 
„gb2batex.bas“ automatisiert diesen 
Vorgang. Es generiert dazu Statements, 
die es dem konvertierten Basic-Pro- 
gramm erlauben, die Kommandozei- 
len-Parameter über eine Funktion PA- 
RAM$(i) auszulesen. Dabei steht (i) für 
den i-ten Parameter, beginnend bei 0. 
Parameter 0 enthält den Namen, der die 
Datei aufgerufen hat. Mit „sample1.bas“ 
(Listing 2) testen Sie dies. 


Interna von Qb2batex 

„gb2batex.bas“ hat einige wissenswerte 
Eigenschaften. Zunächst sollten Sie die 
im zu konvertierenden QBasic-Pro- 
gramm vorkommenden Namen EXIST 


WortLinks 1, 1 
Else 
WortRechts 1, 0 
WortRechts 1, 1 
End If 
Wort$ = Markierung$() 
Aktivieren S$ 
Einfügen Wort$ + 2$ 
Else 
Aktivieren S$ 
ZeichenRechts 1 
79: End If 
80: Next 
81: End If 


82: Aktivieren VBA$ 
83: DokumentSchließen 


87: Function AnzahlWorte 

88: Wörter = 0 

89: While WortRechts (1, 0) 
90: Wörter = Wörter + 1 
91: Wend 

92: AnzahlWorte = Wörter 
93: End Function 


Das Makro „xltrans.dot“ übersetzt Excel- 
Code: aus dem Deutschen ins Englische 
und umgekehrt. 
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und QB91 bis QB96 nicht als Bezeich- 
nernamen für Labels oder Variablen 
verwenden, da sie für die Maskierung 
der Batchbefehle oder innerhalb des 
Kommandozeilen-Parsers benutzt 
werden. Ferner sollten Sie die Environ- 
ment-Variablen QBPGM und QB- 
PARM nutzen. 

Qb2batex ermittelt beim ersten Le- 
sen der Quelldatei, in welcher Zeile das 
letzte DECLARE- oder COMMON- 
Statement steht. QBasic verlangt näm- 
lich, daß diese Anweisungen vor den er- 
sten ausführbaren stehen. Ein zweiter 
Lauf generiert die zur Stapelausführung 
notwendigen Statements und kopiert 
die Quell- in die Ziel-Datei. 

Qb2batex übernimmt DECLARE- 
Statements nicht in die Zieldatei, da 
QBasic diese automatisch einfügt. Also 
wird alles bis zu der Zeile, in der das 
letzte DECLARE steht, nicht über- 
nommen. Deshalb sollten die DECLA- 
REs im Programmm zuerst stehen, so 
wie der QBasic-Editor es speichert. 
Dann sollten die vorhandenen COM- 
MON-Anweisungen folgen. Alles bis 
zur Zeile des letzten COMMON-Sta- 
tements wird unverändert an den An- 
fang der Zieldatei kopiert. Erlaubt ist 
zum Beispiel 

COMMON SHARED A: DEFINT B-Z 
nicht jedoch 

DEFINT B-Z: COMMON SHARED A 
Wenn Ihnen das zu kompliziert ist, 
konvertieren Sie „sample2.bas“ (Listing 
3) zur Stapeldatei. Sie müssen beim 
Aufruf nur die Namen der Eingabe- 
(BAS) und der Ausgabedatei (BAT) 
eingeben. Den Rest erledigt Qb2batex, 
indem es die BAS- in eine BAT-Datei 
konvertiert. Bereits unter dem gleichen 
Namen existierende BAT-Dateien wer- 
den ohne Rückfrage überschrieben. 

HARALD MARSCHALEK/ET 


DECLARE SUB CopyInput () 
: DECLARE SUB Generate (Anzahl AS IN- 


INPUT "BAT-File "; Outfile$ 

: * Eingabe-Datei (Basic-Datei) für 
' Pass 1 öffnen 

: OPEN Infile$ FOR INPUT AS #1 

: ' Feststellen, in welcher Zeile das 
' letzte COMMON bzw. DECLARE steht 
Do 

: LINE INPUT #1, Temp$ 

; CurrentLine = CurrentLine + 1 


: IF LEFT$ (LTRIM$ (UCASE$ (Temp$)), 6) 
"COMMON" THEN 
LastCommon = CurrentLine 
: END IF 
IF LEFT$ (LTRIM$ (UCASE$ (Temp$)), 7) 
"DECLARE* THEN 
LastDeclare = CurrentLine 
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19: 
20: 
21: 
22: 
23: 
24: 
25: 
26: 
27: 
28: 
29: 
30: 
31: 


32: 
33: 
34: 
35: 
36: 
37: 
38: 
39: 
40: 
41: 
42: 
43: 
44: 
45: 
46: 
47: 
48: 
49: 
50: 
51: 
52: 


53: 


54: 
55: 
56: 
57: 


58: 
59: 


60: 
61: 


62: 
63: 
64: 


66: 
67: 
68: 
69: 
70: 


END IF 
LOOP UNTIL EOF(1) 
* Eingabe-Datei schließen 
RESET 
" Ein-+Ausgabe-Datei für Pass 2 
OPEN Infile$ FOR INPUT AS #1 
OPEN Outfile$ FOR OUTPUT AS #2 
‘ bis zum letzten DECLARE überlesen 
FOR i = 1 TO LastDeclare 

LINE INPUT #1, Temp$ 
NEXT 
' bis letzt.COMMON in Aus-Dat kop. 
FOR i = LastDeclare + 1 TO LastCom- 
mon 

CALL CopyInput 
NEXT 
'1.Teil Batch-Befehle->in Aus-Dat 
CALL Generate (11) 
"Rest Basic- in Ausgabe-Datei kop 
DO 

CALL CopyInput 
LOOP UNTIL EOF (1) 
' 2.Teil Batch-Stat.in Aus-Dat 
CALL Generate (14) 
SYSTEM 
' Data-Zeilen=Batch-Statements 
' führende Leerzeichen wichtig! 
DATA" echo off"," cls" 
DATA" set gbpgm=%0" 
DATA" set gbparm=" 
DATA" : 'qb92" 
DATA" set gbparm=$gbparm$ %0* 
DATA" shift" 
DATA" if not /%0==/ goto 'gb92* 
DATA" if exist $gbpgm$ gbasic /run 
tabpgmt" 
DATA" if not exist %gbpgm® gbasic 
/run %gbpgm%.bat" 
DATA" goto 'qb91" 
DATA"FUNCTION param$ (j)* 
DATA gb96$="QBPARM*" , "gb94$=chr$ (32) 
DATA" gb93$=ENVIRON$ (db96$) +4b94$ :qb9 
5a1" 
DATA"FOR i=0T0 j" 
DATA" gb95=INSTR (gb95 , 4b93$ ,4b94$) +1" 
‚"NEXT* 
DATA"param$=MID$ (4693$ ‚4695, (INSTR(q 
b95,gb93$,4b94$) -gb95) *- 
(ab95<1en (gb93$)))" 
DATA"END FUNCTION", "system", ":'qb91" 
' Pfeil nach links=ASCII (27)=ESC 
DATA" echo "," set gbpgm="," set gb- 
parm=" 
SUB CopyInput 
"Aus Ein-Dat.lesen+in Aus-Dat.schr. 
LINE INPUT #1, Temp$ 
PRINT #2, Temp$ 
END SUB 
SUB Generate (Anzahl AS INTEGER) 


: "Data-Bef.lesen+in Aus-Dat.schreibn 


FOR i = 1 TO Anzahl 


: READ Temps 
: IF LEFT$(Temp$, 1) = * " THEN 


15: 


Temp$ = "if not exist then:'" + 


„gb2batex.bas“ konvertiert von QBasic zu 
Batchdateien — und zurück. 


DEFINT A-Z 


"Beispiel für Parameter- 


Übergabe 
PRINT : PRINT 
PRINT , "Datei-Name", „ param$ (0) 
PRINT : i = 1 


a$ = param$(i) 

IF a$ = "" THEN EXIT DO 
PRINT , "Parameter #"; i, a$ 
GE TFT 


PRINT , "Anzahl Parameter", i - 1 


„samplel.bas“ gibt Ihnen ein Beispiel zur 
Parameterübergabe. 





1: DECLARE SUB ausgabe () 

2: REM oben fügt QBasic DECLAREs ein 
3: REM folgen: DEF.. und COMMON 

4: REM COMMON am Anfang der Zeile 

5: DEFINT A-Z 

6: COMMON SHARED anz 

7: * hier folgen ausführbare Befehle 


Den Schriftzug „Hello World“ in „sam- 
ple2.bas“ konvertieren Sie zur Stapeldatei. 





36 Basic: Neues zum 
Sierpinski-Sieb 

Mit wenigen Programmzeilen dringen 
Sie tiefer in die fraktalen Geheimnisse 
ein. 

In Zeile 2 von „sier.bas“ (Listing 4) 
können Sie mit der Variablen „Art“ 
zwei Variationen des Sierpinski-Siebs 
bestimmen (siehe dazu Tip 39 in DOS 
996, S. 152). Geben Sie dieser Variablen 
den Wert 1, setzt „sier.bas“ das Sieb aus 
Dreiecken zusammen, mit dem Wert 2 
aus Linien. 

Mit der Variablen „Wie“ (Abkür- 
zung für „wieviel“) in Zeile 3 legen Sie 
die Anzahl der Generationen des Siebs 
fest. Die Variable „L“ bestimmt die 
Größe der Grafik am Bildschirm. 
Nachdem die Zeilen 6 und 7 die Daten- 
felder für Koordinatenpunkte dimen- 
sioniert haben, berechnet „sier. bas“ das 
Sieb mit For-next-Schleifen (Zeilen 8 
bis 23). 

Je nach Belegung der Variablen „Art“ 
verzweigt „sier.bas“ von Zeile 10 in die 
entsprechenden Unterprogramme 
Sierl oder Sier2, um die Grafikkoordi- 
naten zu berechnen. 

— Im Programmabschnitt Sierl, Drei- 
eck-Sieb, wiederholt sich folgende Vor- 
gehensweise: Zur Zeichnung eines ein- 
zelnen Dreiecks speichert „sier.bas“ 
lediglich einen Punkt als untere Drei- 
ecksspitze. Daraus errechnet es in den 
Zeilen 28 die gleichseitigen Dreiecke, 
die sich aus Line-Befehlen (Zeilen 30 
bis 32) zusammensetzen. Die Zeilen 
33 bis 38 drehen Vektoren für die 
Dreiecksspitzen der nächsten Genera- 
tion. 
— Der Programmabschnitt Sier2 gestal- 
tet das Sieb auf ähnliche Weise mit Li- 
nien: Nachdem „sier.bas“ in den Zeilen 
41 bis 46 die Punkte der nächsten Ge- 
neration berechnet hat, verbindet es die 
sich anschließenden Line-Befehle. 
HAIN MICHAEL/ET 









1: SCREEN 12 
2: Art=1 
3: Wie=3 
4: 
5: G=1:L=180 
z IF Art=2 THEN L=150 
: 
8: DIM X(3* (Wie+1)) :DIM MX(3* (Wie+1)) 
9: DIM Y(3* (Wie+1)) :DIM MY (3* (Wie+1)) 
10: 
11: FOR W = 0 TO Wie 
12: FORZ=1W3”’W 
13: ON Art GOSUB Sierl, Sier2 
14: MX(G) = X1: MY(G) = Yl 
15: MX (G+1)=X2:MY (G+1)=Y2 
16: MX(G +2)=X3:MY (G+2)=Y3 
IM: 6=6+3 
18: NEXT Z 
19: G=1:L=L/2 
20: 
21: FOR C 
22: X(C) = MX(C) 
23: Y(C) = MY(C) 
24: IF W=Wie AND Art=1 THEN Z=C:GOSUB 
Sierl 
25: IF W=Wie AND Art=2 THEN Z=C:GOSUB 
Sier2 
26: NEXT C 
27: NEXT W 
28: 
29: SOUND 700, 1 
30: DO: LOOP WHILE INKEY$ = "" 
31: END 
32: 
33: Sierl: 
34: X4=(L*.5)+X(Z) :Y=(L*.5*SOR(3))+Y(Z) 
35: X5= (X -L) 
36: LINE(320+X4,315-Y)- (320+X(Z) ‚315- 
Y(2)) 
LINE- (320+X5,315-Y) 
LINE- (320+X4,315-Y) 


1703* w+1) 


37: 
38: 
39: 
40: 
41: 
42: 
43: 


xl = x5 

Yi=Y 
X2=((Y-Y(Z))*.5*SOR(3))+X(Z) 
Y2=((Y-Y(Z))*.5)+Y(Z) 
2%3=((X4-X(2))/2*(-1))+X(Z) 
Y3=((Y(Z)-Y))/2+Y(Z) 
RETURN 


Sier2: 

x1 = X(Z) 

Yi = Y(Z) +L 
xX2 = X(Z) + (L * -.5 * SOR(3)) 
Y2 = Y(Z) + (L * -.5) 
%3 = X(Z) + (L* .5 * SOR(3)) 
Y3 = Y2 


56: LINE(320+X1,315-Y1)-(320+X(Z) ‚315- 
Y(2)) 
57: LINE-(320+X2,315-Y2) 
58: LINE(320+X3,315-Y3) - (320+X(Z) ‚315- 
Y(Z)) 
59: RETURN 
„sier.bas“ gestaltet das Sierpinski-Sieb 


mit Dreiecken oder Linien. 





37 Basic: Zufällige Datei- 
erweiterungen 

Eindeutige Dateierweiterungen oder 
auch ganze Dateinamen vergeben Sie 
per Programm. 

„unique.bas“ (Listing 5) legt Dateina- 
men an, deren Erweiterungen der Zufall 
wählt. „unique2.bas“ (Listing 6) setzt 
die vollständigen Dateinamen per Zu- 
fallzusammen. ANDREE HUK/ET 


1: RANDOMIZE TIMER 
2: a$=CHR$ (3) 

3: Datei$ = "unique." 

4: Erweiterung1$=INT ( (122-97+1) *RND+97) 


5: Erweiterung2%=INT ( (122-97+1) *RND+97) 
6: Erweiterung3$%=INT ( (122-97+1) *RND+97) 
7: Ascciil$=CHR$ (Erweiterung1$) 
8: Asccii2$=CHR$ (Erweiterung2$%) 
9: Asccii3$=CHR$ (Erweiterung3%) 
10: GanzeDatei$=Datei$+Ascciil$+Asc- 
cii2$+Asccii3$ 
11: PRINT:COLOR 10:PRINT " Erstelle: 
"+GanzeDatei$ 
12: OPEN GanzeDatei$ FOR APPEND AS #1 
13: PRINT #1, a$ 
14: CLOSE #1 


„unique.bas“ legt Dateien an, deren Er- 
weiterung der Zufall bestimmt. 


1: RANDOMIZE TIMER 
2:p$ = "." 
3: a$ = CHR$(3) 
4: Erweiterung1%=INT ( (122-97+1) *RND+97) 
5: Erweiterung2%=INT ( (122-97+1) *RND+97) 
Erweiterung3%=INT ( (122-97+1) *RND+97) 
t 
8: Vornamel%=INT ( (122-97+1) *RND+97) 
9: Vorname2%=INT ( (122-97+1) *RND+97) 
10: Vorname3%=INT ( (122-97+1) *RND+97) 
11: Vorname4%=INT ( (122-97+1) *RND+97) 
12: Vorname5%=INT ( (122-97+1) *RND+97) 
13: Vorname6%=INT ( (122-97+1) *RND+97) 
14: Vorname7%=INT ( (122-97+1) *RND+97) 
er Vorname8$%=INT ( (122-97+1) *RND+97) 
16: 
17: Asccii1$=CHR$ (Erweiterung1$%) 
18: Asccii2$=CHR$ (Erweiterung2$%) 
2 Asccii3$=CHR$ (Erweiterung3%) 
® 


21: Vor1$=CHR$ (Vornamel%) 

22: Vor2$=CHR$ (Vorname2$) 

23: Vor3$=CHR$ (Vorname3$%) 

24: Vor4$=CHR$ (Vorname4$) 

25: Vor5$=CHR$ (Vorname5$) 

26: Vor6$=CHR$ (Vorname6$%) 

27: Vor7$=CHR$ (Vorname7%) 

. Vor8$=CHR$ (Vorname8%) 

29: 

30: GanzeDatei$=Vor1$+Vor2$+Vor3$+Vor4$+ 
Vor5$+Vor6$+Vor7$+Vor8$+b$+Asc- 
ciil$+Asccii2$+Asccii3$ 

31: PRINT: COLOR 10:PRINT " Erstelle: 
"+GanzeDatei$ 

32: OPEN GanzeDatei$ FOR APPEND AS #1 

33: PRINT #1, a$ 

34: CLOSE #1 


„unique2.bas“ legt Dateien an, deren 
komplette Namen der Zufallsgenerator 
zusammenwürfelt. 





38 Basic: 3D-Schrift im 
Weltraum 

Verschaffen Sie kleinen Programmen 
ein originelles Outfit. 

„animfont.bas“ (Listing 7) verschafft 
Ihnen einen hübschen 3D-Effekt. 
Nachdem Sie das Programm aufgerufen 
haben, lassen Sie Ihren PC rechnen. 
Zunächst bleibt der Bildschirm dunkel. 
Doch nach kurzer Zeit taucht die Zei- 
chenkette „3D Font“ auf, die durch ei- 
nen virtuellen Weltraum gleitet. 

PHILIPP LENSSEN/ET 


l: DECLARE SUB move (mess$, bl%, gr%, 
rd$) 

2: SCREEN 12' VGA Font dauert 

3: COLOR 15 ' Philipp Lenssen 


26: 
27: 


28: 
29: 
30: 
31: 


32: 
33: 
34: 
















42: 





































79: 
80: 
81: 
82: 

























„animfont.bas“ bewegt den Schriftzug 
„3D-Font“ durch einen virtuellen Raum 
voller funkelnder Sterne. 
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SUB move (mess$, bl%, gr%, rd%) 
cg=15:atg=63:nrmax=30:stp%=3 
DIM x,y,adx,ady,col(cg,2),clr(2)AS 
INTEGER 


DIM s(nrmax,1 TO 2),sw(1 TO 2),p(1 
TO 4),spä(1 TO 2),lim(1 TO 2) 
mess$=LEFT$ (mess$,21) 
lim(1)=639:1im(2)=479 'Pixel 
sw(1)=10+stp%* ( (LEN (mess$) *8)-1) 
sw (2)=10+stp$*12-stp$*2 
elr(0)=bl%:clr(1)=gr%:clr(2)=rd$ 
DIM 

word (INT((sw(1)+12)/8)*4*(sw(2)+1)) 
AS INTEGER 

FOR cr=1 T0 2 

p(cr)=lim(cr) /2-RND*40-sw(cr) /2 
plcr+2)=lim(cr) /2-sw(cr) /2 

FOR nr=0 TO 

nrmax:s (nr,cr)=RND*lim(cr) :NEXT 
NEXT 

FOR atb=0 TO cg:PALETTE atb, 0:NEXT 
"Abdunklung 

LOCATE 1,1:PRINT UCASE$ (mess$) 

FOR x=0 TO LEN(mess$) *8:FOR y=0 TO 
11 

IF POINT(x,y)>O THEN' Txt groesser 
LINE (50+x*stp$%,50+y*stp$%)- 

STEP (stp%, stp$%) ‚POINT (x,y) -y+3,BF 
END IF 

NEXT: NEXT 


FOR x=50 TO 50+stp%* ( (LEN(mess$) *8)- 
1) 
FOR y=50+stp$*2 TO 50+stp#*12 
nc=POINT(x,y) 'Txt weich-plaste 

IF nc>0 THEN 

FOR adx=-2 TO 2:FOR ady=-2 TO 2 
IF POINT (x+adx,y+ady)=0 THEN nc=nc- 
cg/25 
NEXT:NEXT 










IF nc<0 THEN nc=0 

LINE (x-stp$,y-stp$)- 

STEP (stp%,stp%) ‚nc+1 
END IF 

NEXT 












GET (45,45+s8tp%*2)- 
STEP (sw(1),sw(2)) word 















FOR atb=0 TO cg 'Neue Farben 
FOR cr =0W2 

IF clr(cr)=0 THEN 

col (atb,cr)=INT(atb*INT(atg/cg)) 
ELSE:col (atb,cr)=INT (atg- 
atg/ (atb+1)+1) 
END IF 


















NEXT 
PALETTE 
atb,2”16*col (atb, 0) +2*8*col (atb,1)+c 
ol(atb,2) 
NEXT 
DO 
FOR cr=1 TO 2 'Text wird bewegt 
IF p(cr) < p(cr + 2) THEN 
spä(cr) = spä(cr) + .01 
ELSEIF p(cr) > p(cr + 2) THEN 
spd(cr) = spä(cr) - .01 
END IF 
p(cr) = p(cr) + spä(cr) 
NEXT 














FOR nr=0 TO nrmax "Hintergrund 
LINE (s(nr,1),s(nr,2))- 
STEP (nr/6+1,nr/6+1),0,BF 
FOR cr =17%X2 
s(nr,cr)=s(nr,cr)-spd(cr) *nr 
IF s(nr, cr)<0O THEN 
s(nr, cr)=lim(cr) 
ELSEIF s(nr,cr)>lim(cr) THEN 
s(nr, cr)=0 
END IF 





















NEXT 
LINE (s(nr,1),s(nr,2))- 
STEP (nr/6+1,nr/6+1) ,nr/2,BF 
NEXT 

PUT (p(1),p(2)),word, PSET 
LOOP UNTIL INKEY$ <> "" 

END SUB 
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39 Basic: Eine Sonnenblume 
wächst 
Am Beispiel der Sonnenblume zeigt sich, 
daß Sie einen Kreis auch im Goldenen 
Schnitt aufteilen können. 
„soblume.bas“ (Listing 8) zeigt, wie 
die Natur den Goldenen Winkel von et- 
wa 137,5 Grad verwirklicht. Dabei gilt: 
Der kleine verhält sich zum großen 
Winkel wie dieser zum Vollwinkel: 


@ _.360°-@ 
360°-@ 360° 


„soblume.bas“ symbolisiert einen 
Sonnenblumenboden, auf dem sich die 
Kerne entwickeln. Übergeben Sie So- 
blume einen Drehwinkel von 137,5 
Grad bei zunehmendem Radius von der 
Mitte aus, so sehen Sie, wie Licht und 
Regen den Platz optimal nutzen kön- 
nen. Soblume überrascht Sie vielleicht, 
wenn Sie den Divergenzwinkel nur we- 
nig verändern (etwa auf 137,6 Grad). 

soblume.bas“ zeichnet die jeweils 
letzten drei Sonnenblumenkerne vom 








INSEERTe 


DLLs 


erzeugen! 


PB/DLL ist das ideale Werkzeug | 


zur einfachen Entwicklung von | 
Standard-DLLs in Basic. 


Der Basic-Quellcode wird zu reinem | 
Maschinencode kompiliert. Dadurch | 
sind die erzeugten DLLs nicht nur | 
extrem schnell, sondern können auch 
nicht mehr zurückentwickelt werden. 
PB/DLL ist als Basic-Sprache hervor- | 
‚ ragend als Ergänzung zu Visual Basic 
geeignet. Dabei verfügt PB/DLL über | 
viele zusätzliche Leistungsmerkmale, | 
die Visual Basic nicht kennt: 

« leistungsfähige Stringbefehle 

+ 32-bit Pointer für Callback 

« Zugriff auf komplette Windows API 
« integrierter Assembler 

+ Array-Bearbeitungsfunktionen 
PB/DLL kann sogar direkt ausführ- 
bare EXE-Programme erzeugen, die 


, PB/DLL Version 1.10 DM 249,00 | 
kirschbaum 


Soft Ware 


Kirschbaum Software GmbH | 
, Kronau 15, D-83550 Emmering 
| Tel:0 8067/90380 Fax: 903898 | 
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Zentrum aus mit einer braunen Linie. 
So können Sie am Bild wie am Aus- 
druck die Divergenzwinkel nachmes- 
sen. THEO ERKEN/ET 


1: SCREEN 12: REM*von Th. Erken* 

2: PRINT "Eingaben für einen Sonnenblu- 
men-Blütenstand:": PRINT 

3: PRINT : INPUT "Divergenzwinkel in 
Grad ( 137.5 ) : *, divergenz 

4: PRINT : INPUT " zahl der Blü- 
ten ( <= 700 ) : *, bluetenzahl 

5: IF bluetenzahl > 700 THEN blueten- 
zahl = 700 

6: pi = 3.141593: konstante = 8 

7: mitte = 320: ymitte = 250 

8: CLS : COLOR 10 

9: PRINT TAB(18); Sonnenblum 
enblütenboden' 

10: LOCATE 26, 1: PRINT "Divergenzwin- 
kel* 

11: LOCATE 27, 1: 

12: LOCATE 28, 1: 
divergenz 

13: LOCATE 26, 

14: LOCATE 27, 


PRINT "in Grad:* 
PRINT USING "###.###"; 


72: PRINT "Blüten-" 
72: PRINT "anzahl:" 


15: divwi = divergenz * pi / 180: 


= 1 TO bluetenzahl 
18: LOCATE 28, 72: PRINT USING "###"; 
anz 
19: x = radius * COS(winkel) + xmitte 
20: y = radius * SIN(winkel) + ymitte 
21: IF anz > bluetenzahl - 3 THEN LINE 
(mitte, ymitte)-(x, y), 6 
22: REM*3 braune Linien zeigen 
23: rem zum Schlu? 2x Divergenzwinkel* 
24: faktor = 1 + .003 * SQR(anz): 
25: REM*Blüte geringfügig größer* 
26: CIRCLE (x,y),2,6: REM*braun* 
27: CIRCLE (x,y),4,10: REM*hellgrün* 
28: CIRCLE (x,y),6,14: REM*gelb* 
29: winkel=winkel+divwi: 
30: REM*Winkelzunahme* 
31: radius=konstante*SQR (anz) : 
32: REM*Quadratwurzelgesetz* 
33: FOR w=1 TO 3000:NEXT w: 
34: REM*Warteschleife* 
35: NEXT anz 
36: 100 IF INKEY$ <> * " THEN 100: 
37: REM*Ende mit der Leertaste* 
38: END 
„soblume.bas“ verrät den weisen Bauplan 


der Natur nach dem Goldenen Schnitt. 


40 Debug: C bleibt 
Bootlaufwerk 
Ein Debug-Programm verhindert un- 
gewolltes Booten von der Diskette. 

Wer hat nicht schon einmal die Dis- 
kette im Laufwerk vergessen und sich 
darüber geärgert, daß von ihr gestartet 
wird? „makebs.bat“ (Make BootSek- 
tor) verhindert das. Es ruft mit nur ei- 
ner Zeile das Dienstprogramm Debug 
auf: 

debug < makebs.deb 
Das Debug-Listing „makebs.deb“ (Li- 
sting 9) schreibt einen neuen Disketten- 
Bootsektor über den alten. Der neue 
Bootsektor leitet bei einem versehentli- 
chen Booten von Diskette das Starten 
von der Festplatte ein. Alles weitere 
läuft wie gewohnt ab. 

Bootdisketten, die ein Betriebssy- 
stem enthalten, sollten Sie nicht mit 





Makebs behandeln. Sie würden sonst 
das Betriebssystem nicht von der Dis- 
kette laden, sondern von der Festplatte. 
Ist es aber doch passiert, übertragen Sie 
mit dem Befehl 

sys a: 
wieder das Betriebssystem auf den mo- 
bilen Datenträger. „makebs.deb“ ist auf 
das Format der 3,5-Zoll-Disketten mit 
1,44 MByte in Laufwerk A abgestimmt. 
Die ersten drei Zeilen stellen den soge- 
nannten BIOS-Parameter-Block (BPB) 
dar, der das Format eines Datenträgers 
beschreibt. Wollen Sie Disketten ande- 
rer Formate bearbeiten, passen Sie den 
BPB entsprechend an. 

Das eigentliche Bootprogramm be- 
ginnt bei Zeile 6. Es kopiert zuerst sich 
selbst nach Adresse 0:7E00, um beim 
nachfolgenden Laden des MBR 
(Master Boot Record) der Festplatte 
nicht selbst überschrieben zu werden. 
Dann wird der MBR von der Harddisk 
geladen und angesprungen. Die letzten 
vier Zeilen ergänzen den Bootsektor, 
schreiben ihn auf Diskette und beenden 
Debug. Auch unter OS/2 und Win- 
dows 95 arbeiten diese Disketten 


‚korrekt. 


Einige wenige Voraussetzungen 
müssen erfüllt sein: Die Diskette muß 
formatiert sein, darf nicht schreibge- 
schützt sein, und „debug.exe“ muß im 
Suchpfad liegen. Neben dem System 
gespeicherte Daten bleiben intakt. 

JENS GLÖCKNER/ET 


l:e cs:100 EB 3C 90 42 4f 4f 54 2e 48 
44 44 00 02 01 01 00 

2:e cs:110 02 e0 00 40 Ob £O 09 00 12 
00 02 00 00 00 00 00 

3:e cs:120 40 Ob 00 00 00 75 3a e0 bf 
cb 


4: f cs:12a 13d 0 
5: a cs:l3e 
6: mov ax,0 
7: mov ds,ax 
8: mov es,ax 
9: mov si,7c00 
10: mov di,7e00 
11: mov cx,200 
12: repz 
13: movsw 
14: jmp 0:7e55 
15: mov d1,80 
16: mov dh,0 
17:mov cl,1 
18: mov ch,0 
19: mov al,ı 
20: mov ah,2 
21: mov bx,7c00 
22: int 13 
23: jmp 0:7c00 
24: 
25: f cs:16b 2fd 0 
26:e cs:2fe 55 AA 
27:w c8:100 001 
28:q 


„makebs.deb“ schreibt einen neuen Dis- 
ketten-Bootsektor über den alten. 
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26 Tips und Tricks 


Einsteigen ohne 
auszusteigen 


IBM hatte versprochen, OS/2 Warp 4 schneller, besser und 
machen. Doch schon bei der Installation 


benutzerfreundlicher zu 


türmen sich alte und zum Teil sogar neue Hürden auf. 


UDO SCHMIDT 


llein für die Installation und die 
Ar des neuen OS/2 

Warp 4 sollten Sie einen halben 
Tag Urlaub nehmen. Denn gemessen an 
der Installation von Windows 95, ist 
dies eine Sache für Spezialisten. Bereits 
FDisk wird Ihnen, falls Sie nur wenig 
Erfahrung besitzen, den Schweiß auf 
die Stirn treiben. 

Vor, bei und nach der Installation 
stellen Sie die Weichen für ein komfor- 
tables Arbeiten mit OS/2 Warp 4. Das 
nachträgliche Installieren von Treibern 
oder Ändern von Hardware-Konfigu- 
rationen ist mühselig. Eine durchdach- 
te Installation schafft hier Abhilfe. Le- 
sen Sie dazu die folgenden Tips. 


1 Goldene Regel 
Gleichgültig ob Sie von Warp 3 aufstei- 


gen oder eine Neuinstallation durch- 
führen: Machen Sie ein Backup aller 


IRQS UND ADRESSEN 























Komponente IRQ /O-Adresse 
Tastatur IRQ1 

Uhr IRQ 8 

Busmaus IRQ 

COMI RQ4 3F8-3FF 
COM2 IRQ 3 2F8-2FF 
COM3 ? 3E8-3EF 
COM4 ? 2E8-2EF 
LPT IRQ7 378-37F 
LPT2 IRQ5 278-27F 
Floppy IRQ6 3F0-3F7 
IDE/EIDE IRQ 14 IFO-IF7 
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wichtigen Daten! Wird die Installation 
durch äußere Umstände unterbrochen, 
kann es zu Datenverlusten kommen. 


2 Alle Treiber an Bord? 
Schauen Sie sich den Inhalt der Device- 
Driver-CD an. Fehlt der aktuelle Trei- 
ber für Ihre Hardware-Einrichtung, be- 
sorgen Sie ihn aus dem Internet. So 
können Sie etwa den aktuellen Treiber 
für Ihre NE2000-kompatible Netz- 
werkkarte auf dem IBM FTP-Server 
unter 
ftp://service.boulder.ibm.com/ps 
/products/os2/drivers/network 
in der Datei „ns2000.zip“ und 
„ns2000wc.zip“ herunterladen. 


3 Vorsicht: 
Ressourcen-Konflikte ! 
Auch wenn Ihre Hardware unter Win- 
dows 95 oder NT prima läuft: Unter dem 
sensiblen OS/2 Warp 4 kann das ganz 
anders aussehen. Sie sollten unbedingt 
prüfen, ob die Adressen der aktuellen 
Geräte-IRQs, DMAs oder //Os kon- 
fliktfrei definiert sind. Bereits beim Boo- 
ten können Sie unter Umständen von ei- 
nem Hänger zum nächsten stolpern. 
Programme wie NDiags oder SysIn- 
fo von Symantec geben unter DOS oder 
in einem DOS-Fenster einen ordentli- 
chen Überblick über Ihre Gerätekonfi- 
guration. Auch das Microsoft-eigene 
Diagnose-Tool MSD (in DOS 6.22 ent- 
halten) können Sie heranziehen. Erst 
wenn Sie sicher sind, daß Ihre Sound- 
karte und Ihre COM-Schnittstelle nicht 
den gleichen IRQ benutzen, sollten Sie 
mit der Installation beginnen. 
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VOR DER INSTALLATION sollte klar sein, 
wie Sie die IRQs belegen. 


4 Platz reservieren 

Die Zeiten sind vorbei, in denen Sie mit 
40 bis 60 MByte auf der Festplatte für 
eine Systeminstallation auskamen. Für 
eine Standardeinrichtung von OS/2 
Warp 4 benötigen Sie 100 MByte Fest- 
plattenspeicher (ohne Swap-Speicher!). 
Sie können aber auch leicht auf 300 
MByte kommen, wenn Sie alle Features 
installieren. 


5 Bootdiskette neu anlegen 

Ist Ihre Bootdiskette defekt, können Sie 
diese von der Installations-CD mit dem 
Stapelbefehl „cdinst.bat“ neu erzeugen. 
Disk 2 dürfen Sie dabei nicht mit einem 
Schreibschutz versehen. 


6 HPFS ans Ende 

Wenn Sie eine Partition nur für OS/2 
benutzen wollen, sollten Sie auf jeden 
Fall das Dateisystem HPFS (High Per- 
formance File System) wählen, um im 
FAT-Dateisystem E/A-Probleme zu 
vermeiden. DOS kann die HPFS-Parti- 
tion nicht lesen, daher gehört diese un- 
bedingt ans Ende der Laufwerksliste. 
Besitzen Sie die Partitionen C, D, E, F 

















und das CD-ROM als Laufwerk G, 
wählen Sie F als Installationslaufwerk 
im HPFS-Modus aus. Unter DOS er- 
hält dann das CD-ROM die Bezeich- 
nung „F:“. 


7 Die Installationsart wählen 

Warp 4 fragt Sie beim Einrichten, ob Sie 
die Standard- oder die erweiterte Instal- 
lation bevorzugen. Haben ‚Sie wenig 
Erfahrung mit OS/2, sollten Sie die ein- 
fache Version wählen. Möchten Sie C 
hingegen nicht als Installationslaufwerk 
haben, bleibt nur der unbequemere be- 
nutzerdefinierte Weg: Nur er erlaubt 
die Wahl eines anderen Laufwerks. 
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8 Netzwerkkarte stoppt 
Installation 
Haben Sie eine Sound- und eine Netz- 
werkkarte installiert (etwa NE2000), 
treten immer wieder Probleme bei der 
Hardware-Erkennung auf - das System 
hält an. Früher mußten Sie die Netz- 
werkkarte bei der Installation entfer- 
nen, heute funktioniert das eleganter: 
Tragen Sie in die „config.sys“ folgende 
Zeilen ein: 

SET CONNECT_DASD=OFF 

SET CONNECT_PREREQ=OFF 

SET CONNECT_SNIFF=OFF 
Danach werden weder der freie 
Speicherbereich auf der Festplatte, die 
installierte Software noch die vorhan- 


WICHTIGE TASTENBEFEHLE IN WARP 4 


Warp 4 bietet in Tastengruppen sehr schnelle Tastenbelegungen (Shortcuts) an. Be- 


achten Sie die folgende Auswahl. 


Tastenbefehl Aa ate) 


Wichtige Hilfetasten 
[Alt-F6] 
[Strg-F] 


Umschalten zwischen Hilfefenster und Objekt (z.B. zum Hilfeindex) 
Kopieren des aktuellen Hilfethemas in eine temporäre Datei 





[Strg-A] 
[Strg-C] 





Fenster „Inhalt“ öffnen 


Kopieren des aktuellen Hilfethemas und Anhängen an eine temporäre Datei 





[Strg-H] 


Anzeigen einer Liste der ausgewählten Themen 








[Strg-L] 


Anzeigen einer Liste der ausgewählten Bibliotheken 





[Strg-N] 


Nur Hilfefenster mit optisch hervorgehobenen Begriffen öffnen 





Wichtige Systemtasten 





[Alt-Pos1] 


Wechsel zwischen Gesamt- und Fensterdarstellung ([Pos1] nicht 
im numerischen Block!) 





[Strg-Esc] 


Fensterliste öffnen 





[Alt-Umschalt-Tab] 





Kontext-Menü der Arbeitsoberfläche öffnen 





[Umschalt-F10] 


Kontext-Menü der Arbeitsoberfläche öffnen 





Wichtige Fenster-/Objekttasten 





[Alt-Rücktaste] 


Undo hebt letzte Aktion auf 



































[Alt-Einfg] Erstellen eines neuen Objekts und dessen Übernahme 
in die Zwischenablage 

[Alt-Bild] Im Notizbuch blättern 

[Alt-F5] Wiederherstellen des aktiven Fensters in seiner ur- 
sprünglichen Form 

[Alt-F7] Fenster verschieben 

[Alt-F8] Größe ändern mit Cursor 

[Alt-FIO] Fenster maximieren 

[Strg-] Alle Elemente auswählen 

[Strg-,] Zurücknahme der Auswahl aller Elemente 

[F10] Umschalten zwischen Menüleiste und Fenster 








[Umschalt-Esc] 


Titelleistensymbol aktivieren oder deaktivieren 








[Alt-Leertaste] 


Titelleistensymbol aktivieren oder deaktivieren 





[Umschalt-F8] 


Beginnen oder Beenden der Auswahl mehrerer Objekte 





[Umschalt-F10] 


Aktuelles Kontext-Menü öffnen 





[Umschalt- 


re. Maustaste] Verschieben eines Objekts aus dem Ordner 


„Schablonen“ 





[Strg-re. Maustaste] 


Objekt kopieren 





[Strg.-Umschalt-re. Maustaste] 


Referenz eines Objekts erstellen 
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OS/2 WARP 4 
TER 


dene Netzwerkkarte gesucht und dia- 
gnostiziert. 


9 Einen typischen Hardware- 
Konflikt lösen 
Verwenden Sie eine Sound-Blaster- 
Karte vom Typ AWE32 Plug&Play zu- 
sammen mit einer IBM-Auto-16/4-To- 
ken-Ring-ISA-Adapterkarte, kann es 
zu einem Ressourcenkonflikt kommen. 

Folgende Kombination wurde erfolg- 
reich auf einem IBM-Standard-PC ein- 
gesetzt (andere Kombinationen bei glei- 
cher Hardware-Konstellation sind 
möglich). Stellen Sie die Konfiguration 
mit Hilfe der LANAID-Diskette (wird 
mit der T/R-Karte geliefert) so ein: 

X Manual Configuration 

X Lock current ressources 


IRQ 11 
I/O Address A20-A23 (Primary) 


ROM.“ 0D000 - ODIFFF 
RAM ii 0D800 - OD8FFF 
RAM Size: 16 KB 


Prüfen Sie die Einträge für die Sound- 
Blaster-Karte in der Datei „config.sys“ 
bzw. ändern Sie diese wie folgt: 


DEVICE=C: \MMOS2\SBAWED2.SYS 
1C:1 /D:l1. /H:5 /L:5_ /A:240 
/M:330 /N:SBAUD1$ /Q /P /G 
DEVICE=C: \MMOS2\AUDIOVDD.SYS 
SBAUD1$ 


Beachten Sie dabei, daß jede DEVICE- 
Anweisung auf einer Zeile stehen muß. 


Das Booten des PC kann wegen der 
TjP) Hardware-Erkennung eventuell sehr 
lange dauern und ist nicht mit einem „Hängen“ 
zu verwechseln! 


10 Den Installationsprozeß 
kontrollieren 


Oft gelingt es nicht, herauszufinden, 
warum Ihr Gerät bei der Installation 
hängenbleibt. Daher sollten Sie das La- 
den der verschiedenen Treiber mit [Alt- 
F2] kontrollieren. Bleibt Ihr System da- 
nach hängen, können Sie den 
Verursacher lokalisieren und aus der 
„config.sys“ entfernen oder auf REM 
setzen. 


11 SET-Befehl ändern 


Auch wenn schon eine „config.sys“ auf 
der Festplatte vorhanden ist, über- 
nimmt Warp 4 deren Einstellungen 
nicht immer. Haben Sie OS/2 in ein an- 
deres Verzeichnis installiert, kann es 
passieren, daß einer der Einträge 


SET USER_INI 
SYSTEM_INI © 
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auf das alte Verzeichnis verweist. Än- 
dern Sie daher den Pfadeintrag, damit 
auf das richtige Laufwerk verwiesen 
wird. 


12 „sio.sys“ verschieben 

Wenn der COM-Treiber „sio.sys“ aus 
Warp 3 übernommen wird, erscheint 
dieser leider vor dem Maustreiberein- 
trag in der „config.sys“. Verschieben 
Sie den Eintrag hinter den seriellen 
Mauseintrag. 


13 PS/2-Treiber entfernen 

Warp 4 lädt den PS/2-Diskettenlauf- 
werk-Treiber „i2bm2flpy.add2, auch 
wenn Sie kein IBM-Gerät besitzen. 
Entfernen Sie den Eintrag aus der „con- 
fig.sys“, wenn Sie mit einem anderen 


Standard-PC arbeiten. 


14 Threads herabsetzen 


Mit dem Eintrag 
THREADS=1024 


40 
Datei fiilieren Suchen üptienen ie 


gas eu 





Zeile 6 von 146 Spalte 41 1 Datei Einfügen z Geändert oo 


ÜBER AUTOSTART können Sie die alte 
Klickstartleiste beim Booten mitladen. 


stet eine Menge Platz im Kernel-Spei- 
cher. In der Praxis hat sich der Wert 256 
als absolut ausreichend erwiesen. Än- 
dern Sie also den Wert. 


15 Die Auslagerungsdatei 
optimieren 
Warp benutzt den Eintrag 
SWAPPATH=LW: \OS2\SYSTEM 2048 
2048 
um die Größe der „swapper.dat“ zure- 
glementieren. Der zweite Wert ist da- 
bei unrealistisch klein. Der erste ist der 
MIN- oder Sicherheitswert für die ver- 


ten Wert ermitteln Sie aus der Diffe- 
renz zwischen 48 MByte OS/2-Ge- 
samtspeicher und dem tatsächlich phy- 
sikalisch vorhandenen RAM in Ihrem 
Gerät. Haben Sie 32 MByte 
Hauptspeicher, setzen Sie den zweiten 
Wert auf 16384. 


16 Cache-Speicher verringern 


Der Eintrag 
DISKCACHE=D, LW,AC:X (X=Bezeich- 
nung 0S/2-Laufwerk) 
benutzt mit dem Parameter D den dy- 
namischen Cachespeicher, der 10 Pro- 
zent des gesamten RAM beträgt. Das ist 
erheblich zuviel. Realistisch sind feste 
Werte wie 512 oder 1024 KByte. 


17 Die alte Startleiste mitladen 
Können Sie auf Ihre alte Klickstartleiste 
aus Warp 3 nicht verzichten, ändern Sie 
den üblicherweise in Zeile 6 der „con- 
fig.sys“ stehenden Eintrag 

SET AUTOSTART 
indem Sie anstelle von 


erlaubt Warp 4, daß bis zu 1024 Threads 
gleichzeitig ausgeführt werden. Das ko- 


bleibende Größe an MByte. Den zwei- 


WARPCENTER 
LAUNCHPAD © 
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NEUE TREIBER IN WARP 4 


Hier eine grobe Übersicht der neuen Treiber, die Warp 3 noch 
nicht besaß 


Grafikkarten 

® GENGRADD (gen, GRADD) 

©® 53 864/868 

® 53 864 GRADD 

© 53 Trio64/64V-(32-Bit) 2.81.10 
® VGA GRADD 


ScSI 

® Adaptec 1460 

® AlIC 6260; 6360; 274x; 284x; 7770 FAST SCSI 
® Bus Logic Flash Point LT, LW, DL 

® DPT PM32xx Smart Cache und Smart RAID 
® Future Domain TMC3260, MSC600 und 700 
® IBM PC Serve RAID, SCSI II RAID 

® Mylex DAC 960 RAID 

® QLogic QLA400, 510, 1000 

® Trantor T 28, T228, T130B, T160, T260 


CD-ROM 

® ACER 525E, 625A, 6825P, 743E, 747E 

® Aztech CDA268-031 bis CDA668-O1l-SE, IDE 
® Chinon 545l, 535 

® COMPAQ IDE QuadSpeed 

® Creative Labs IDE CD220E, CD420E, CD620E 
® VERTOS 300SSD Elite 

® Goldstar GCD-R520B, GCD-R540B, GCD-R560B, GCD-R580B 
® Hitachi 7730, 7930 

® IBM IDE 2X, 4X, 6X, ThinkPad CD-56E und 58E 
® Lion Optics XC-200Al und EI, XC-600EI 

® Mitsumi FX400 (E), FX410A, FX6005 
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® NEC: alle gängigen Modelle bis MultiSpin 8V und 4x4 
® Optical Storage 8222 IDE, 8322, 8422 

® Panasonic CR-571, 572, 574, 581, LK-MC579 

© Philips PCA62CR, PCA62CR 6x, IDE 

® Pioneer DRU-A124XP 

® Sanyo CRD-254P 

® Sony CDU-760E, 77E 

® exel 5302B 

® Toshiba 3101, 3601, 3701, 5301, 5401 


PCMCIA 

® Ambra TS30AS, AST 900N 

® Austin Business Audio 4/75 Dual Scan 

® Compaq Contura 410, 520, LTE Elite, Elite 4/40C, 4/75CX, 
A/T5CXL 

® IBM ThinkPad 340/CSE, 3557C/CS, 360C/CE/CS/CSE/P/PE 
bis 760C/CD/E/ED/ELD/X/XD 

® IntelPCIC, DATABOOK TCIC 

® LexbookGS40C 

® Tosgiba TII60CS/CT, T200CD/(=, PEN, T2100CT, 
T2130CS/CT, T2499CS/CT, T3499CT, T3600CT/200 Portege 
bis T6600C 

® Zeos Meridian 

Multimedia 

® Audio Drive ESS 1688, 1788, 1868 PnP, ESS 1888 

® Crystal Aufio CS-4231, 4232/36 PnP 

® IBM Video Capture Adapter 

© Jovian QuickVIA, SuperVIA 

® Creatice Labs Sound Blaster 16 PnP, AWE32 PnP 

® Sound Galaxy Wave 32- 

® Sigma Fesign WinMovie 


DER DE LUXE-BROWSER SERVIERT: 
SHAREWARE-GENUSS PUR! 


Auf diesen megaheißen Scheiben serviert DATA BECKER 
Ihnen nur handverlesene Shareware-Perlen. Was das heißt, 
ist klar: nur das Beste vom Besten und maximaler Bedie- 
nungskomfort zum minimalen Preis! 


{Browser-Beispiel aus Nitro 250 games) 


Sofort alles im Visier! Wählen Sie 
einfach eine bestimmte Kategorie 
aus oder schnüffeln Sie ein 
bißchen in den Top-Ten der 
Freaks herum. Erst die Perlen ... 


DEE N TER 









' Depth Charge 


Kapıtan enes U-Boot: Im) man versuchen, nach Sansı verschedene 





..dann der Caviar: Appetitanre- 
gende Auswahllisten beschreiben 
kurz und knackig, welche 
Genüsse Sie zu erwarten haben. 
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'P man son gas 2% Geld auf das llıche Pla netzen ohne 1ltächlch eiwas zu 


PErZTKZTT:] 


PB 
& 


000000 


Sie wollen mehr? Der de-Luxe- 
Browser serviert Ihnen von Datei- 
größe, Fun- bzw. Nutzfaktor, 
Registrierungsgebühr, Direkt-Start 
etc. alles, was Shareware-Gourmets 
für einen vollendeten Genuß begeh- 
ren. Bon appetit! 


LES RZ 


Best of 


SEHEN: 


y 





And last but not least - kleine, aber feine Handbücher, die jede Menge heiße 
Tips enthalten. Und für den Hunger zwischendurch, kann man seine persönli- 
chen Favoriten Xtrem-bequem in einer Sammelmappe ablegen. Und nicht 
vergessen - 


« Scubaman’s + Brainwave « HTML Power «Exploring English + A-Talk für « Obernsoft - 

Quest * Animal Quest Tools + Financial Windows Homepage 
« RingJongg «IYNQ « Thunder Byte Manager * Automated Wizard 
«Real Video Joker + Sliders Anti Virus + WinPhone Internet for « Online Watcher i " 
« Radiation « Botz «Image Viewer +FaxMail Windows « PrimaSoft 3 1 ker 5 
«Billy the Kid + Cribbage «Conversion Master Network «Chinese Checkers Internet ' 
« Dave Dude « Total Recall « Instant File Access + Basketball + Chat-Man Organizer iM uhr N A „ Kir 
«Speed Haste « WinPolis « WAVmaker Manager + CimRatter « SiteBlaster ee 
«Napoleonthe +Slots of Trivia + Smart Draw « CompuServe «Download Directer* Tele-Counter 

Emperor «Perfect Fit Tronic +Intemet Organizer Homepage *Dunce « Telemate for 
. + Shoot them all *Animated Cursors Wizard « Fix-Fax Windows 
» Awale « Ublast «Ultra Blast » AOL Rates «Fax Mail for + The Webmedia 
«Dino Match «Morph » Cybersky « Multimedia Windows Publisher " 
« Toonworks Planetarium Jukebox + GrabNet « Win BBS jeweus nur DM 
» Super Sled Acer « Student Organizer + Apollo-Mission +» HTMASC « Tropical Reader . 
« Xcell «Speed Commander to the moon «HTML Reference for Windows men & d ar 
+ Virtual World . en Library ei . na - J > ai 
«Day of Pigs « Geography of + Ilusion B ient G 
« Cheatmaster Europe «Map This! « NetPopUp Zu u u 
* Capture the Flag ride « NetBar 
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eingeben. Das WarpCenter können Sie 
jederzeit aus dem System-Ordner per 
Mausklick starten. Das gilt auch umge- 
kehrt für die Klickstartleiste. 


18 05/2 zuckt schneller 

Nicht mehr zeitgemäß ist der Eintrag 
MAXWAIT=3 

Er hatte seine Berechtigung bei älteren 

386- oder 486/33-Prozessoren. Besit- 

zen Sie ein schnelles Gerät (DX4 oder 

Pentium), können Sie den Wert auf 1 

setzen. OS/2 Warp besitzt dann eine 

kürzere Reaktionszeit. 


19 Die Zeitzone einstellen 
OS/2 Warp definiert die Zeitzone auf 
der Grundlage des Landes, das Sie 
während des Installationsprozesses 
ausgewählt haben. Für Länder mit 
mehreren Zeitzonen ist sie möglicher- 
weise nicht korrekt eingestellt. Sie kön- 
nen die Zeitzone etwa für Berlin korri- 
gieren, indem Sie die Anweisung 

SET TZ=mez-1 
in Ihre „config.sys“ einfügen bzw. die- 
se Anweisung entsprechend ändern. 


20 Benutzereinstufung 
eintragen 

Das WarpCenter ist die objektorien- 
tierte Aktionszentrale (Statusleiste) von 
OS/2 Warp 4: Sie können damit sowohl 
Aktionen auf der Workplace Shell star- 
ten als auch Informationen über Ihr Sy- 
stem anzeigen. 


DIE BENUTZEREINSTUFUNG legt den Un- 
terstützungsgrad Ihrer Online-Hilfe für 
einen Anwender fest. 


Die Benutzereinstufung legt fest, wie 
groß der Intensitätsgrad der Systemhil- 
fen im SmartCenter sein soll. Legen Sie 
in der Benutzereinstufung (Icon-Un- 
terstützungrechts im WarpCenter) fest, 
daß Sie noch nicht mit OS/2 und einem 
PC vertraut sind, werden Ihnen bei der 
Nutzung der Unterstützungsprogram- 
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WARPCENTER ODER KLICKSTARTLEISTE — das ist reine Ge- 
schmackssache. 


me sehr ausführliche (Step-by-Step-)- 
Hilfen angeboten, während geübte Be- 
nutzer nur sehr kurze Hilfen erhalten. 

Sie können Ihr Benutzerlevel auf 
zwei Arten festlegen: einmal per Dop- 
pelklick auf das Icon „Benutzereinstu- 
fung für WarpGuide“ im Ordner „Un- 
terstützung“, oder im WarpCenter 
über das Icon „Unterstützung“. 


21 WarpCenter anpassen 
Sie kontrollieren die sehr kleinen und 
nicht eindeutigen Symbole auf der Lei- 
ste des WarpCenters mit der Maus. Zei- 
gen Sie auf ein Objekt, wird der Name 
des Icons mit Quick View angezeigt. 
Veränderungen im WarpCenter neh- 
men Sie über das Einstellungsfenster 
vor. Klicken Sie mit der rechten Maus- 
taste darauf, und öffnen Sie die Einstel- 
lungen. 


22 Batteriestand und System- 
auslastung anzeigen 

Im WarpCenter wird über das Modul 
„Speicherplatz“ eine Auslastungskon- 
trolle Ihrer Laufwerke angezeigt. 
Klicken Sie mehrmals darauf, wird nach 
dem Durchlauf aller 
Laufwerke eine grafi- 
sche Darstellung der 
Systemauslastung 
sichtbar. Bei Note- 
books wird auch der 
Batteriestand doku- 
mentiert. 


23 Die Stoppuhr 
benutzen 

Ganz unscheinbar 
wird Ihnen ganz 
rechts im WarpCen- 
ter die Tageszeit digi- 
tal angezeigt. Klicken 
Sie darauf, schaltet 
Warp 4 ins aktuelle 





Datum um. Ein wei- 
terer Klick schaltet 
die Option „Stopp- 
uhr“ ein. Sie erken- 
nen jetzt neben der 
Zeitdarstellung ein 
Icon, das eine Uhr 
darstellen soll. Auch 
hier ist die Darstel- 
lung nicht sehr ge- 
glückt. Klicken Sie 
auf das Symbol, kön- 
nen Sie die Option 
„Stoppuhr starten“ aufrufen. Möchten 
Sie die Uhr anhalten, klicken Sie 
nochmals auf das Symbol und benutzen 
die Option „Stoppuhr stoppen“ und 
anschließend „Stoppuhr zurückset- 
zen“. 


24 Immer eine Rettungsdiskette 
erstellen 

Sie sollten direkt nach der Installation 
unter OS/2 Warp 4.0 eine Utility-Dis- 
kette anlegen. Diese benutzen Sie zum 
Booten des Systems, wenn es aus ver- 
schiedenen Gründen nicht mehr von 
der Festplatte booten kann. 

Mit der rechten Maustaste klicken Sie 
auf die Workplace Shell und rufen die 
Option „Systemkonfiguration“ auf. 
Klicken Sie doppelt auf das Symbol 
„Dienstprogrammdisketten erstellen“. 
Die Disketten werden bei der Prozedur 
formatiert. Hängt Ihr System beim 
Start, können Sie OS/2 über die Disket- 
ten starten und den DOS-Prompt be- 
nutzen. Hier sollten Sie dann auf Tools 
wie GammaTech zurückgreifen, die 
auch in einer zeichenorientierten Um- 
gebung (ähnlich den Norton Utilities) 
Reparaturarbeiten leisten. 





AUS DEM WARPCENTER haben Sie nicht nur die Benutzerober- 
fläche, sondern auch das Gesamtsystem im Griff. 








lungen nötig. 


25 Umgang mit Win32 
Win-OS/2 unterstützt folgende Versio- 
nen von Win32s: 1.15, 1.20, 1.25 und 
1.25a. Von den Win32s-Anwendungen, 
die von IBM getestet wurden, erkennt 
Warp 4 folgende Anwendungen nicht: 
Adobe PhotoShop, EndNote2 Plus und 
PSpIer 
Erscheint bei der Installation eines 
Win32-Programms die Fehlernachricht 
Bindtime error: cannot load 
library „krn1386.exe”, 
gehen Sie so vor: Schließen Sie die ak- 
tuelle Win-OS/2-Sitzung. Wenn Sie 
über eine Partition verfügen, auf der 





FÜR WIN32S-PROGRAMME sind häufig noch manuelle Einstel- 


Original DOS und 
Windows installiert 
sind, müssen Sie in 
der Datei „auto- 
exec.bat“ die Einträ- 
ge herausnehmen, 
die auf die Windows- 
Verzeichnisse auf an- 
deren Laufwerken 
verweisen. Ein Bei- 
spiel: 

SET PATH=C: \WINDOWS;C: \WINDOWS 
\SYSTEM 


Öffnen Sie die Win-OS/2-Sitzung, und 
installieren Sie die Anwendung er- 
neut. Editieren Sie die „autoexec.bat“ 
im Anschluß an die Installation, und 
fügen Sie die ursprüngliche Anweisung 
wieder ein. Setzen Sie für Win-OS/2- 
Sitzungen, in denen Sie Win32s-An- 
wendungen ausführen, die DOS-Ein- 
stellungen für DOS_FILES auf den 
Wert 255. 

Verwenden Sie eine WIN32s-An- 
wendung, zeigt Warp 4 unter Umstän- 
den an, daß der Speicherplatz hier- 


OS/2 WARP 4 


PRAXIS 


für nicht ausreicht. In diesem Fall müs- 
sen Sie die DOS-Einstellung für 
DPMI_MEMORY_LIMIT ändern 
und die DPMI-Speichermenge ver- 
ringern. Dadurch wird mehr Speicher- 
platz für die Win32s-Anwendung frei- 
gegeben. 


26 Win-OS/2-Einstellungen für 
WIN32s-Anwendungen ändern 
Sie können die Win-OS/2-Einstellun- 
gen wie folgt ändern: 

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste 
auf das zu konfigurierende Programm- 
Icon. 

2. Öffnen Sie die Option Einstellungen. 
3. Klicken Sie auf den Index „Sitzung“. 
4. Aktivieren Sie die Schaltfläche [Win- 
OS/2-Einstellungen]. 

5. Markieren Sie den Optionsknopf 
[Alle DOS- und WIN-OS/2-Einstel- 
lungen]. 

6. Mit [OK] wechseln Sie in das Ein- 
stellungsfenster, wo Sie Ihre Änderun- 
gen vornehmen. HS 
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Preis pro Person DM 


L-WINTERWOCHEN 


7 Übernachtungen, Praha 
4-gängiges Abendmenü, 1 Fon ue 
Schijause am N. N 
Kinderbetreuung, ER a ad 
Hallenbad, Whirlpool, Sauna, 


CORDIA 


hre wohnen ko: 
Kinder von 12-16 Jahre 50% 


und März 1997 


Kinder bis 12 Ja 


Gültig: Jänner 






430,-— ohne Schipaß 1.220,- 


stenlos im Zimmer der Eltern 


CORDIAL-HOTEL"”" 
ACHENKIRCH + TIROL 


Im Sonnenschein über die Pisten 
zischen, durch verschneite Winter- 
wälder wandern, sich in der 
Römertherme wohlfühlen oder bei 
einem Becher Glühwein die klare 
Winterluft genießen — das ist Urlaub 
im Cordial-Hotel Achenkirch. 


Wir freuen uns auf Sie! 


CORDIAL HOTELS 


u 
u 
Fu 


—— 


Q Ja, ich möchte 
NN Oo mehr Informationen über 


we 


4 


Name 


£ 


{Adresse 


Telefon nn HERR 


| Dieser Info-Kupon ist aus der Zeitschrifte 


das Cordial-Hotel Achenkirch. 


Faxen Sie uns eine Kopie dieser Seite oder rufen Sie uns einfach an: 


Cordial-Hotel Achenkirch 
A-6215 Achenkirch am Achensee 177 


Tel. ++43/(0)5246/6644, Fax ++43/(0)5246/6526 


Internet: http//www.cordial.co.at/cordial/ 
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inkl. Diskette 


SCSI-Bus 


Wie können Sie Ihre neue Festplatte 
anschließen? Wie funktioniert SCSI? 
Welche Normen gibt es? Welche 
Treiber benötigen Sie? Bei solchen 
Fragen hilft Ihnen jetzt das SCSI- 
Arbeitsbuch mit konkreten Lösungs- 
vorschlägen: @ Grundlagen @ Hard- 
und Software-Analyse bei Problemen 
@ Protokolle @ Busphasen @ Schnitt- 
stelle zum Betriebssystem @ Referenz 
zu Befehlen und Bausteinen 

@ Bezugsadressen für Normen. Mit 
Diagnose-Software auf Diskette. 


Strass, Hermann; 1995, 453 S. 
ISBN 3-7723-4234-5 
ÖS 715,-/SFr 86,-/DM 98,— 


re en 
Treıb 


B.x 


"95 aus din Boralhen 


Windows 95 
Treiber Box 


Endlich! Hier ist wahrscheinlich 
das Ende Ihrer Treiber-Probleme 
unter Windows 95! Diese CD liefert 
Ihnen jetzt die aktuellen Treiber 
aller großen Hersteller für @ CD- 
ROMs @ Grafikkarten @ Modems 

@ Soundkarten @ Drucker @ ISDN 
@ Scanner @ Spezial-Treiber, z.B. für 
ZIP-Drives. Alle Treiber installieren 
Sie schnell und einfach über ein 
komfortables Menüprogramm. Inkl. 
Sysop-Extra-Bonus: Alle Files auch 
als ZIP auf CD inkl. deutscher 
Beschreibungen. 


1996 
ISBN 3-7723-8923-6 
ÖS 238,-/SFr 25,-/DM 29,95 * 





PC-Schnittstellen 


Das große Referenz-Werk für alle aktu- 
ellen PC-Schnittstellen: 

© SCSI @ Centronics @ RS 232 
@RS422 @RS 485 @ IEEE 488 

e TTY e Inmos Link @ EPP @ USB 
Einfach nachschlagen und schon 
haben Sie alles parat: @ Die tech- 
nisch-physikalischen Eigenschaften 
@ Die Einsatzgebiete: Wann Sie 

am besten welche Schnittstellen 
verwenden @ Know-how: Wie die 
Schnittstellen konkret funktionieren. 
Inkl. Datensammlung zu allen PC- 
Schnittstellen. Programmierung in C 
und Basic. 


Thieser, Michel; 1996, 400 S. 
ISBN 3-7723-8092-1 
ÖS 570,-/SFr 68,-/DM 78,— 
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Treiber BOX 


Veraltete Treiber sind die Haupt- 
ursache für Systemabstürze! 

Mit dieser umfassenden Bibliothek 
bringen Sie Ihren Rechner jetzt 
wieder voll auf Vordermann. 
Insgesamt erhalten Sie über 300 


Treiber in den aktuellen Versionen 
für Windows 3.x, Windows 95, 


Windows NT und DOS. 
Für @ Grafikkarten @ CD-ROM-Lauf- 


werke @ Soundkarten @ Drucker 


@ Scanner @ Mäuse @ Festplatten 
@ Modems @ ISDN-Karten. 

Eine Bibliothek, die in keiner 
CD-ROM-Sammlung fehlen sollte! 


Ausgabe Frühjahr 1996 


ISBN 3-7723-9112-5 
ÖS 238,-/SFr 25,-oDM 29,95* 


Franzis’ Buch- und Software Verlag GmbH 


Buchabiteilung 


Postfach 1149, 85618 Feldkirchen 
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Server-Bussysteme 


Das Spezial-Know-how für die Server- 
Hardware: Ein wertvoller Einkaufs- und 
Praxis-Ratgeber, mit dem Sie Ihren Ser- 
ver optimieren und so systematisch die 
Gesamt-Performance Ihres Netzwerkes 
erhöhen. 

Aus dem Inhalt: 

@ Bussystem-Grundlagen 

@ EISA @ MCA 16 und 32 Bit 

@ PCI 2.0 und 2.1 @ spezielle 32- und 
64-Bit-Systeme @ Zykluszeiten mit 

nur 15 ns @ Wie sich die Wahl des 
Bussystems auf den Preis auswirkt 

@ u.v.a.m. 


Kloth, Axel; 1996, 250 S. 
ISBN 3-7723-4103-9 
ÖS 570,-/SFr 68,-/DM 78,— 


PC-Vernetzung 


Machen Sie sich jetzt schnell und ein- 
fach mit der aktuellen Netztechnik 
vertraut: Token Ring, LAN, Ethernet, 
Client Server ...- Auf CD zahlreiche 
Netzwerk-Utilities für jeden Bedarf. 
Mit zahlreichen Beispielen und 
Vergleichen - ideal für den Einstieg 
und die Planung eines Netzes. 

Die Schwerpunkte: 

@ Netzwerkmanagement @ Bridges 
und Router @ Leistungsbeurteilung 
von Netzwerken @ Datensicherheit 
@ Beispiele von PC-Netzen für unter- 
schiedlichste Ansprüche 


Troitzsch, Michael; 1995, 224 S. 
ISBN 3-7723-4304-X 
ÖS 504,-/SFr 58,-/DM 69,— 
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PCMECIA- 
Anwender-Lösungen 


Ein Werk, auf das viele PCMCIA-User ver- 
mutlich schon lange gewartet haben! 
Denn hier finden Sie endlich: @ exakt 
dosierteTechnik-Infos für die praktische 
Anwendung von PCMCIA-Karten und - 
Software @ gezielte Auswahlhilfen und 
aktuelle Marktübersichten @ Spezial- 
Know-how für die großen Betriebssyste- 
me wie DOS, Windows in allen Versionen, 
08/2 und Unix @ wertvolle Troubleshoot- 
Tips. Auf CD: Referenzen, Datenblätter, 
Serviceprogramme usw. 


Mielke, Bernd; 1996, 300 S. 
ISBN 3-7723-4313-9 
ÖS 504,-/SFr 58,-/DM 69,— 





Netware 3.x/4.x- 
Lösungen 


Neu für Ihr Netzwerk: Eine absolut per- 
fekte Verwaltung, vereinfachte Installa- 
tion, Soforthilfe bei allen Praxisfragen. 
Mit diesen unzähligen Lösungen, Tips 
und Tricks für Systemverwalter und 
Anwender vereinfachen Sie sich Ihre 
Arbeit. 

U.a. erhalten Sie im Buch und auf CD 
Spezial-Lösungen für @ Server- und 
Client-Installation @ NDS-Verwaltung 
© Druck- und Dateidienste @ Karten- 
und Treiber-Installation @ System- 
Überwachung @ Wartung und Pflege. 


Larisch, Dirk; 1996, 400 S. 
ISBN 3-7723-8023-9 
ÖS 650,-/SFr 78,-/DM 89, — 


Noch mehr Informationen? Auch zu Ihrem Thema? 
http://www.Franzis-Buch.de 


Wostollsarte für Franzis-Bücher, Software und CD’s 


Menge ISBN 3-7723- Titel Einzelpreis 
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Gratis für Ihre Kollegen und Bekannten: 
Bitte 


Der brandneue CD-ROM- und Buch- ausreichend 


katalog der Verlage Franzis’ und DMV frankieren. 


Tragen Sie hier einfach die Adressen Ihrer Kollegen 
und Bekannten ein, die sich über aktuelle Verlags- 
Informationen freuen würden. Kostenlos und völlig 
unverbindlich erhalten diese dann das neue Franzis- 
und DMV-Verlagsverzeichnis. 


DANKE! 





Name Vorname 





Antwort 
Name Vomame FRANZIS-Verlag 
u Er Frau Kain 

nn Postfach 1149 


BE a 2 SE ZU m Zn 85618 Feldkirchen 


: 


Verlagsgarantie 


© Sie erhalten topaktuelle Fach- 
informationen und leistungs- 
fähige Spezial-Software, mit 
höchster Sorgfalt von Experten 
geprüft und zusammengestellt. 

®@ Eine inhaltlich, didaktisch und 
konzeptionell hochstehende 
Aufbereitung macht es Ihnen 
besonders leicht, theoretisches 
Wissen rasch und effizient in 
die Praxis umzusetzen. 

@ Das Know-how und die inno- 
vative Kraft unserer Fachautoren 
und technischen Redakteure 
repräsentieren den technischen 
Fortschritt - zu Ihrem Nutzen. 


Darauf gebe ich Ihnen mein Wort. 
Nee und DMV-Verlag 


On FR 


Thomas Käsbohrer 
Leitung Franzis-Buchverlag 
und DMV-Software 


WERERT SEHOBLICH 





Datenkommuni- 
kation im ISDN 


Der Spezial-Ratgeber, mit dem Sie 
Ihren PC zur leistungsfähigen ISDN- 
Station machen: 

@ Was Sie für Ihren PC brauchen: 
ISDN-Adapter, Software: Technik, 
Daten und Fakten. 

@ Wie Sie Ihren Rechner als Fax und 
als Nebenstellenanlage einsetzen. 
Oder für Videokonferenzen und 
zur superschnellen Datenübertra- 
gung. 

@ Wie Sie ganze Netze aufbauen. 

Auf CD: Terminalsoftware für die 

Kommunikation mit ISDN-Mailboxen. 


Schoblick, Robert; 1995, 280 S. 
ISBN 3-7723-7733-5 
ÖS 570,-/SFr 68,-/DM 78,— 

















Euro-ISDN 
im praktischen 
Einsatz 


Völlig neu überarbeitet: Der umfas- 
sende ISDN-Ratgeber für Techniker 
und Anwender. Einfach nach- 
schlagen und Sie wissen genaue- 
stens Bescheid über: @ die ISDN-An- 
schlußarten @ alle Dienste im ISDN 
@ die Anschluß-, Übertragungs- und 
Netztechniken @ spezielle ISDN- 
Servicetechniken @ das Telefonieren 
im ISDN @ Bildtelefone @ Daten- 
kommunikation @ Fernwirktechnik 

®@ inkl. ausführlichem Fachwort- 
verzeichnis. 


Schoblick, Robert; 1996, 360 S. 


ISBN 3-7723-4483-6 
ÖS 504,-/SFr 58,-/DM 69,— 








PC-Doktor 


Der Doktor für Ihren PC und die wich- 
tigsten Peripheriegeräte! Wie schnell 
ist eigentlich die Festplatte? Warum 
ist das CD-ROM-Laufwerk 

so langsam? Warum geht die Sound- 
karte nicht? Wie lautet der Hersteller 
meiner Grafikkarte? Warum geht das 
Modem nicht? 

All diese Fragen und noch sehr viel 
mehr werden auf dieser einzigartigen 
CD mit der richtigen Diagnose-Soft- 
ware beantwortet! 

Darauf können Sie nicht verzichten, 
wetten?! 


Stephan Düpre; 1995 
ISBN 3-7723-9091-9 
ÖS 238,-/SFr 25,-DM 29,80* 


Benchmarks 


Wie schnell ist Ihr PC wirklich? Wo 
sind die Leistungsreserven versteckt, 
die Sie sofort aktivieren können? Hat 
Ihr Händler die Wahrheit gesagt? Wo 
hat er gespart? Ist gar Ihr Prozessor 
gefälscht? Bremst die Grafikkarte 
das ganze System aus? Ist Ihr neues 
CD-ROM-Laufwerk so schnell, wie 
behauptet? - Mit dieser neuen 
Benchmark-CD für Windows 3.x und 
Windows 95 prüfen Sie die Leistung 
jeder einzelnen Hardware-Kompo- 
nente. Mit vielen neuen, teilweise 
völlig unbekannten Benchmarks für 
die ungeschönte Beurteilung. 


H. Buckel; 1996 
ISBN 3-7723-8631-8 
ÖS 318,-/SFr 35,-/DM 39,95* 





Euro-ISDN- 
Anschluß 
leicht gemacht 


Sparen Sie sich viel Geld und 
installieren Sie Ihre Telefonanlage 
und andere ISDN-Geräte selbst! 
Speziell für den von der Telekom 
angebotenen Mehrgeräteanschluß: 
Mit dieser neuen Schritt-für-Schritt- 
Anleitung geht alles ganz einfach: 
@ Sie füllen Ihren ISDN-Antrag rich- 
tig aus @ Sie verlegen Ihre hausin- 
ternen ISDN-Leitungen fachgerecht 
@ Sie schließen Ihre neuen Geräte 
selbst an, vom Telefon über die 
PC-Karte bis zur Telefonanlage. 


Schoblick, Robert; 1996, 1508. 
ISBN 3-7723-4462-3 
ÖS 291,-/SFr 35,-/DM 39,80 


Online 


LENINON 


Online-Lexikon 


Kennen Sie alle diese neuen Fach- 
begriffe aus der Online-Welt? 

Was ist der Unterschied zwischen 
WAIS und Whois? Hat VRML mit 
HTML zu tun? Wie unterscheidet sich 
Hot Java von Java? Wann brauchen 
Sie CAPI 1.1 und wann die Version 
2.0? Warum schreiben die einen 
„Baud“ und die anderen „bit/s“? 

In diesem neuen Lexikon zum heißen 
Thema „Online“ finden Sie sofort die 
richtige Antwort! Ein wirklich wert- 
voller Ratgeber für alle User von 
T-Online, Internet, AOL, CompuServe 
und allen anderen Online-Dienste. 


Rosenbaum, Oliver; 1996; 400 S. 
ISBN 3-7723-4442-9 
ÖS 291,/SFr 35,-/DM 39,80 


ISDN/PC 
Systemlösungen 


So nutzen Sie ISDN erst richtig voll 
aus! Dieses Buch zeigt Ihnen jetzt 
praxisorientiert, wie Sie auf PC- 
Basis modernste Kommunikations- 
lösungen in Ihrem Unternehmen rich- 
tig planen, auswählen und realisieren. 
Aus dem Inhalt: @ konkrete Konzepte 
@ bewährte Beispiellösungen 

@ Installationstechnik @ passive, 
semiaktive und aktive ISDN-Karten 
@ Software @ Faxserver @ Video- 
konferenzsysteme @ WANs mit ISDN 
© Datex-P @ PC-gestützte Telefonie. 


Thiele, Heiko; 1996, 320 S. 
ISBN 3-7723-4562-X 
ÖS 570,-/SFr 68,-/DM 78,— 





PC Handy 


Halbieren Sie jetzt Ihre Kosten beim 
Nachrichtenversand! Mit PC Handy 
schicken Sie Ihre Nachrichten kosten- 
günstig an alle Cityrufgeräte und Funk- 
telefone. Statt 80 Pfennig, wie für eine 
BTX-Meldung, zahlen Sie nur noch 
höchstens 46 Pfennig je Nachricht. 
Einige technische Daten: @ Empfän- 
gerdatenbank @ Gruppenruf-Versand 
@ autom. Wahlwiederholung bei Über- 
tragungsfehlern @ autom. Vorgangs- 
protokollierung @ u.v.m. Lauffähig 
unter Windows 95 und Windows NT. 
Für Cityruf, D1-,D2-Netz, E Plus, 
Natel-D, Swiss-Telepage, Scall u.a. 


Weckwerth, Guido; 1996; 
ISBN 3-7723-8143-X 
ÖS 238,-/SFr 25,-/0M 29,95* 


Franzis’ Buch- und Software Verlag GmbH 
Buchabteilung 
Postfach 1149, 85618 Feldkirchen 











PROJEKT: WORD FÜR WINDOWS 


PRAXIS 


Hilfedateien 
im Eigenbau 


Unser Projekt zeigt Ihnen, wie Windows-Hilfe- 
dateien aufgebaut sind und wie Sie bestehende 
Word-Dokumente ins HLP-Format exportieren. 


INGO BÖHME 


TML, die Seitenbeschrei- 
bungssprache des Internet, 
wird immer beliebter. Zugege- 


ben, mit einem geeigneten Browser sind 
damit erstellte Dokumente systemun- 
abhängig und laufen sowohl unter Unix 


STEP BY STEP 


Erlernen Sie die Techniken der Forma- 
tierung, und erstellen Sie dann Ihre ei- 
gene Windows-Hilfedatei. Zum Schluß 
schreiben Sie noch ein Makro, das die- 
se Arbeit automatisiert. Alles, was Sie 
für dieses Projekt benötigen, ist Word, 
ein geeignetes Dokument sowie der 
Hilfe-Compiler von Microsoft. 


® Dateien zusammenstellen 
Eine Hilfedatei ist das Resultat aus 
mehreren Dateien. Legen Sie die wich- 


© Eine Hilfedatei erstellen _ 

Nach ein wenig Theorie über Schlüs- 
selwörter, Identifikationsnamen und 
Sequenznummern wandeln Sie ein 
Word-Dokument in eine Hilfedatei 
um. 


© Die Suche aktivieren 

Ergänzen Sie die einzelnen Themen um 
Schlüsselwörter. Nach diesen Begrif- 
fen kann der Nutzer Ihrer Hilfedatei 
Ihre Schriftstücke durchsuchen. 


© Dokumente umwandeln 

Per Makro konvertieren Sie ein beste- 
hendes Dokument automatisch in eine 
Hilfedatei, die Sie an Windows-An- 
wender weitergeben können. 
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als auch auf einem Mac und einem Win- 
dows-PC. Doch es gibt auch Nachteile: 
HTML-Dokumente bestehen aus un- 
zähligen Dateien und gegebenenfalls 
sogar einer komplexen Verzeichnis- 
struktur. Diese Organisation belegt - 
besonders beim PC-Dateisystem - 
unnötig viel Speicherplatz. Und eine 
globale Textrecherche ist bis dato noch 
in keinem Browser integriert. 

Ganz anders die bewährten Win- 
dows-Hilfedateien: Sie enthalten alle 
Informationen, angefangen beim for- 
matierten Text bis hin zu Verweisen 
nd Grafiken in einer einzigen Datei. 
Über Stichworte durchsuchen Sie das 
anze Dokument. Und unter Windows 
5 ist sogar die Volltextrecherche im- 
lementiert. Ob Sie nun Ihre Program- 
me mit einer kontextsensitiven Hilfe 
versehen oder Ihre Diplomarbeit in 
elektronischer Form weitergeben wol- 


CG:£ 


x0 09 


'o 


matierungen in eine HLP-Datei um. 







[EINTACHER 
VOHI-DSMRM. 


DER HILFE-COMPILER wandelt die Word-Datei samt aller For- 


LE 
COMPRESS = False 






len: Eine HLP-Datei ist- zumindest für 
den PC - die beste Lösung. 

In diesem Projekt erfahren Sie einiges 
über den Aufbau dieser Dateien, wie sie 
erzeugt werden und wie Sie Ihre Word- 
Dokumente per Makro automatisch 
konvertieren. 


@® Dateien zusammen- 
stellen 


Um Hilfedateien zu erzeugen, benöti- 
gen Sie den Hilfe-Compiler (siehe Text- 
box). Dieser verschmilzt verschiedene 
Projektdateien zu einer einzigen HLP- 
Datei. Zwei Dateien sind für ein Hilfe- 
Projekt essentiell: das Dokument und 
die Steuerdatei, in der alle Optionen ste- 
hen. Grafiken und weitere Dateien sind 
optional. 


HILFE-COMPILER IN DIP 


Der Hilfe-Compiler von Microsoft 
übersetzt RTF-formatierte Texte ins 
Windows-Hilfeformat. Er ist Bestand- 
teil jeder Windows-Programmierspra- 
che, ob Visual Basic oder C, Optima++ 
oder Delphi. 

Wenn Sie keines dieser Entwicklungs- 
werkzeuge besitzen, finden Sie im 


DOS Internet Programm unter 
http: //www.dos-online.de 


sowie auf der Databox-Diskette dieser 
Ausgabe die Datei „hcp505.zip“. 
Microsoft vertreibt diese Datei. ko- 
stenlos übers Internet. Sie enthält die 
Programme „hc.exe“ (Help Compiler) 
und „hep.exe“ (Help Compiler Profes- 
sional) und damit den Hilfe-Compiler 
in der Version 3.10.505: die erste Versi- 
on, die das RTF-Format von Word 6/7 
verarbeiten kann. 


— Das eigentliche Do- 
kument ist eine for- 
matierte Textdatei. 
Darin enthalten sind 
auch alle Sprungver- 
weise, Stichwörter 
und sonstigen Zu- 
satzinformationen, 
die Sie später in der 
HLP-Datei wieder- 
finden. 

— Bei der Steuerdatei 
handelt es sich um ei- 
ne einfache Textda- 
tei, die Sie wahlweise 
mit Word oder dem 
Texteditor anlegen. 
Vom Aufbau her er- 
innert sie an eine 





= Meine Neip- 





#- an 


Verweis-auf-Seite-1SZ/TE ]] 
Verweis-auf-Seite-2SE/7E2] 


#.Seite-1]] 


| JAte Fußnoten 


INHALT 
#SEie 
#SEITE2 


HYPERLINKS IN DER HILFEDATEI werden im Textdokument als 


Zeichenformatierung definiert. 


INI-Datei. Sie ist in Abschnitte wie 
[OPTIONS] oder [FILES] unterteilt, 
die wiederum Einträge der Form 

COMPRESS = TRUE 
enthalten. 

Kopieren Sie die beiden Dateien 
„he.exe“ und „hc.err“ in ein neues Ver- 
zeichnis. Starten Sie dann den Editor, 
und tippen Sie die folgenden Zeilen ein: 

[OPTIONS] 


TITLE 
COMPRESS 


Meine Help-Datei 
FALSE 


[FILES] 
[BITMAPS] 
[CONFIG] 


Zunächst interessiert uns nur der erste 
Abschnitt [OPTIONS]. Die anderen 
kommen sukzessive in den nächsten 
Arbeitsschritten hinzu. Die Angabe 

TITLE =... 
zeigt dem Compiler an, was in der Ti- 
telzeile der Windows-Hilfe stehen soll, 
wenn Ihre HLP-Datei geladen ist. 

COMPRESS = FALSE 
ist eigentlich eine optionale Anweisung, 
die HLP-Datei nicht zu komprimieren. 
Interessant wird es erst, wenn Sie statt 
dessen 

COMPRESS = TRUE 
verwenden. Dann wird die Größe der 
Hilfedatei - besonders wenn sie Bilder 
enthält - enorm reduziert, so daß nicht 
einmal Packerprogramme weitere Ein- 
sparungen bewirken. Allerdings ist der 
Compiler-Durchlauf um einiges länger. 
Setzen Sie den Wert für COMPRESS 
daher erst dann auf TRUE, wenn Sie die 
finale Hilfedatei erstellen. 

Speichern Sie diese Datei unter dem 
Namen „myhelp.hpj“. Die Erweite- 
rung „hpj“ steht für „Hilfe ProJekt“. 
Erzeugen Sie dann in Word ein neues 
leeres Dokument, und tippen Sie einen 


Inhaltsverzeichnis ; 


Verweis auf Seite 1 
Verweis auf Seite 2 
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PROJEKT: WORD FÜR WINDOWS 





einfachen Blindtext 
ein. Formatieren Sie 
Zeichen und Absätze 
beliebig, und spei- 
chern Sie das Doku- 
ment im Rich Text 
Format als „test.rtf“ 
in Ihrem Projektver- 
zeichnis. Erweitern 
Sie in „myhelp.hpj“ 
den Files-Abschnitt 
um den Eintrag der 
RTF-Date:: 
[FILES] 

Test.rtf 
Starten Sie danach 
über 


Start - Programme 
- MS-DOS ... 


eine DOS-Box, und wechseln Sie in Ihr 
Projektverzeichnis. Rufen Sie über den 
Kommandozeilenbefehl 

hc myhelp 
den Compiler auf. Viel zu tun hat er 
nicht, und so können Sie fast augen- 
blicklich Ihre erste Hilfedatei begutach- 
ten. Starten Sie sie im Explorer oder Da- 
tei-Manager mit einem Doppelklick. 

Ihre Funktionalität ist noch gering; 
Sie verfügt über keine Suchfunktion 
oder Querverweise. Zumindest sehen 
Sie aber, daß nahezu alle Formate ge- 
nauso in der Hilfedatei vorhanden sind, 
wie Sie es in Word bestimmt haben. 


Der Wechsel zwischen Windows und 
der DOS-Ebene geht schneller, wenn 
Sie auf dem Desktop eine neue Verknüpfung er- 
stellen und als Programm „command.com“ 
wählen. 
Öffnen Sie über 
Kontext - Eigenschaften 
den gleichnamigen Dialog der Verknüpfung, und 
geben Sie im Register „Programm“ unter „Ar- 
beitsverzeichnis“ den Pfad zu Ihrem Projektver- 
zeichnis ein. Stellen Sie dann noch im Register 
„Speicher“ für EMS den Wert 2,048 (2 MByte) ein, 
bewältigt der Hilfe-Compiler auch große Projek- 
te mit vielen Bildern. 
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PRAXIS 


© Eine Hilfedatei erstellen 


Als nächstes wollen wir eine HLP-Da- 
tei erstellen, die eine Indexseite mit Ver- 
weisen auf zwei Folgeseiten enthält. 
Dazu müssen Sie wissen, daß jedes Hil- 
fethema in der RTF-Datei eine separate 
Seite ist. Fügen Sie also in „test.rtf“ über 
Einfügen - Manueller Wechsel - 
Seitenwechsel 
oder [Strg-Enter] zwei neue Seiten ein. 
Geben Sie auf der ersten Seite als Über- 
schrift „Inhaltsverzeichnis“ ein und auf 
den beiden anderen „Seite 1“ und „Sei- 
te 2°. Um die Seiten in der Hilfe über 
Querverweise (Hyperlinks) zu adres- 
sieren, erhält jede einen „Identifika- 
tionsnamen“. Diesen vergeben Sie, in- 


emen: Meine Help-Datei 


Geben Sie die ersten Buchttaben des zu suchenden Wottes en 


Köcken Sie a4 ine Indeeiitg und anschlßend au "Anzeigen 
[Inhalt 


Inhalt 
zweite 








MEHRERE THEMEN zu einem Suchbegriff 
stellt die Hilfe hierarchisch dar. 


dem Sie am Zeilenanfang der 
Überschrift eine Fußnote einfügen: Be- 
wegen Sie die Eingabemarke vor das 
Wort „Inhaltsverzeichnis“ und fügen 
Sie über 
Einfügen - Fußnote 

das „benutzerdefinierte“ Zeichen „#* 
ein. Geben Sie als Inhalt der Fußnote den 
Namen der Seite ein (etwa „Inhalt“). 
Verfahren Sie mit den beiden anderen 
Seiten ebenso. Achten Sie bei den Na- 
men darauf, daß diese keine Leer- oder 
Sonderzeichen enthalten, nur der © 


HILFEDATEIEN INS RTF-FORMAT ÜBERSETZEN 


Der umgekehrte Weg - aus einer Win- 
dows-Hilfedatei eine RTF-Datei zu erzeu- 
gen - ist genauso einfach. Alles, was Sie 
dazu benötigen, ist das Programm 
„hip2rtf.exe“, das Sie als voll funktions- 
fähige Shareware-Version im DOS Inter- 
net Programm unter 
http://www.dos-online.de 

sowie auf der Databox-Diskette dieser 
Ausgabe finden. Hierbei handelt es sich 


um ein Windows-Programm, das die In- 
formationen einer HLP-Datei liest und ins 
RTF-Format konvertiert. Zusätzlich wer- 
den alle in der Hilfedatei enthaltenen 
Bitmaps extrahiert und als separate Gra- 
fikdatei gespeichert. Lediglich die Pro- 
jektdatei müssen Sie manuell erstellen. 
Neben der Konvertierung kann diese An- 
wendung Hilfedateien auch auf dem 
Drucker ausgeben. 
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PRAXIS 


Excel 5.0/7.0: 
Excel 7.0: Who is who DOS 2/97 
Lotus Organizer; Who ist who (2) 


ONDGDHADN) 


rd 





AUCH DAS INHALTSVERZEICHNIS mit Hyperlinks zu allen 


Seiten erzeugt das Makro automatisch. 


Unterstrich „_“ ist erlaubt. Über diese 
Namen definieren Sie nun die Sprünge 
innerhalb der Hilfedatei. Fügen Sie also 
direkt unter der Überschrift „Inhalts- 
verzeichnis“ die zwei Textzeilen 

Verweis 1SEITEl 

Verweis 2SEITE2 
ein, Markieren Sie den Text „Verweis 1“ 
und formatieren Sie ihn als „doppelt 
unterstrichen“, Den Namen der Seite 
„SEITE1“ hingegen formatieren Sie als 
„verborgen“. Das gleiche gilt für den 
zweiten Eintrag. Achten Sie darauf, daß 
zwischen dem Verweistext und dem 
Namen der Seite kein Leerzeichen 
steht. Auf den beiden anderen Seiten fü- 
gen Sie nun noch einen Rücksprung 
zum Inhaltsverzeichnis mit 

Zurück zum InhaltINHALT 
ein. Formatieren Sie „Zurück zum In- 
halt“ als „doppelt unterstrichen“ und 
den Namen der ersten Seite „IN- 
HALT“ als „verborgen“. 

Starten Sie dann wie beim ersten Mal 
den Compiler-Durchlauf, und rufen Sie 
danach die Hilfedatei auf. Die Sprünge 
funktionieren bereits hervorragend. Al- 
lerdings ist die Schaltfläche [Suchen] 
noch deaktiviert. Also gilt es im näch- 
sten Schritt, die Hilfedatei derart zu er- 
weitern, daß sie auch die Recherche 
zuläßt, ohne daß Sie sich durch endlose 
Hyperlinks durchklicken müssen. 


© Die Suche aktivieren 


Bei der Suche spielen zwei unterschied- 
liche Kennzeichen einer Seite eine Rol- 
le: der Titel und die Schlüsselwörter. 
Enthält eine Hilfe Schlüsselwörter, so 
erhalten Sie über die Schaltfläche [Su- 
chen] eine alphabetische Liste aller 
Suchbegriffe. Via Doppelklick gelangen 
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PROJEKT: WORD FÜR WINDOWS 


Excol 5.0/7.0. VBA-Programmn beschläunigen DOS 2/97 
Save and Quit DOS 2197 


ros DOS 2/97 


a ee isn nn DOES 
a FE EEE 2/97 





Sie auf die entspre- 
chende Seite der 
HLP-Datei. Verwen- 
den jedoch mehrere 
Seiten dasselbe 
Schlüsselwort, er- 
scheint eine Liste al- 
ler Seitentitel. Hier 
wählen Sie dann wie- 
der das gewünschte 
Thema. 

Fügen Sie als erstes 
jeder Überschrift in 
der RTF-Datei einen 
Titel zu. Ähnlich wie 
beim Namen der Sei- 
te geben Sie diesen 
wieder als Fußnote 
an. Nur verwenden 
Sie diesmal statt des 
Zeichens „#“ das Dollarzeichen „$“. 
Als Text tragen Sie im Fußnotenab- 
schnitt eine sprechende Beschreibung 
ein, etwa 

Die erste Seite der Hilfedatei 
Auch die Schlüsselwörter werden über 
Fußnoten bestimmt. Hier lautet das be- 
nutzerdefinierte Zeichen „K*“ für 
„Keywords“. Die einzelnen Suchbe- 


Excel 7.0: Who is who DOS 2/97 
Macher im Hintergrund. 


Egal, ob Sie sie bewundern oder abgrundtief hassen, weil ein Absturz des Programms Ihre 2-stündige Arbeit wieder 
einmal zunichte gemacht hat: Der Cheat um die Liste der Programmierer zu sehen, ist in Excel einen Blick wert. Denn 


was Sie erwartet ist ein 3D-Raum im Doom-Stil, an dessen Wände die Namen projiziert sind 
Öffnen Sie Excel 95 mit einem leeren Arbeitsblatt. Markieren Sie die 95-ste Zeile und bewegen Sie mit der 


Tabulatortaste die Eingabemarke in Spalte B. Wählen Sie über den Menüpunkt 


? - Info 


den Info-Dialog, Drücken und halten Sie die T asterikombination [UmschaltentStrg+Alt] und klicken Sie mit der 
Maus auf die Schaltfläche [Software-Service], so erscheint ein neues Fenster. Hier finden Sie den virtuellen Raum, 


Diese beziehen sich nur auf „Abbildun- 
gen“ und erleichtern so die Suche nach 
dem gewünschten Thema. Eine solche 
Hierarchie trennen Sie mit einem Kom- 
ma. Wollen Sie etwa die Keywords zu 
diesem Thema angeben, so könnte die 
Textzeile in der Fußnote wie folgt lau- 
ten: 

Abbildungen, bearbeiten; Bilder 
In diesem Fall finden Sie die Hilfeseite 
sowohl über den Suchbegriff „Bilder“ 
als auch über „Abbildung“ und den 
Untereintrag „bearbeiten“. 

Tragen Sie für unser kleines Beispiel 
als Schlüsselwörter für die drei Seiten 


Inhalt; Seite, Inhalt 

Seite, erste 

Seite, zweite 
ein. Erstellen Sie erneut die HLP-Datei 
mit dem Kommandozeilen-Compiler, 
so erhalten Sie beim Aufruf der Such- 
funktion die zwei Haupteinträge „In- 
halt“ und „Seite“, wobei letzterer wie- 
derum in drei Untereinträge aufgeteilt 
ist. 


© Dokumente umwandeln 


Auf diese Art eine Hilfedatei zu erstel- 
len ist mühselig. Wenn Sie aber Ihre an- 
deren Dokumente 
anschauen, so sind 
diese ja bereits lo- 
gisch aufgebaut. Je- 
des Kapitel hat seine 
Überschrift mit al- 
lem, was Sie für den 
Titel und die Suchbe- 
griffe benötigen. Das 
Umwandeln in eine 
HLP-Datei ist also 


den Sie mittels der Cursortasten beschreiten können: die Homage an die gequälten Programmierer. 


MIT DEM ERWEITERTEN MAKRO aus DIP oder der Databox 


binden Sie auch Grafiken ein. 


griffe geben Sie als Text der Fußnote ein 
und trennen sie jeweils durch ein Semi- 
kolon. 

Doch damit sind die Fähigkeiten der 
Suchwörter noch nicht erschöpft. In 
manchen Hilfedateien existiert eine 
zweite Hierarchieebene bei den Such- 
begriffen. Starten Sie beispielsweise die 
Hilfe von Word und schauen im Index 
unter dem Begriff „Abbildungen“ nach, 
so sehen Sie eingerückt zusätzliche Be- 
griffe wie „erstellen“ und „bearbeiten“. 





reine Routine: 

Gehe zur nächsten 
Überschrift, füge da- 
vor einen Seiten- 
wechsel sowie einen 
eindeutigen Namen 
für diese Seite als 
Fußnote „#“ ein. Fü- 
ge als Titel den Text 
der Überschrift selbst 
ein. Die Schlüsselwörter entsprechen 
den einzelnen Wörtern der Überschrift. 
Und dieses Verfahren führe für jede der 
Überschriften durch. 

Woran denkt man bei einer derartigen 
Routine? Richtig: an ein Makro. Das 
Makro im Listing verändert ein beliebi- 
ges Dokument so, daß Sie es ohne wei- 
tere Modifikation in eine Hilfedatei 
umwandeln können. Einzige Voraus- 
setzung dabei ist, daß Sie alle Über- 
schriften, die eine neue Seite in der © 








Perfekte 
per Knopfd 


arbkopien 
ruck am PC! 


Perfekte Farbkopien 





Schluß mit den lästigen Wegen zum Kopierladen und teuren Farbkopien! 
Eröffnen Sie einfach Ihren eigenen Copyshop — im Büro oder Zuhause! Diese 
sensationelle Software verwandelt Ihren PC (mit Drucker und Scanner*) in 
ein perfektes Kopierzentrum, in dem Sie Ihre farbigen (natürlich auch S/W) 
Vorlagen nach Belieben per Knopfdruck vervielfältigen können. Und das in 
einer Qualität, die sich wirklich sehen lassen kann. 


Das geniale Programm bietet Ihnen den Bedienungskomfort eines ausgewachsenen „Nutzwert: sehr gut 
Kopiergeräts mit der professionellen Funktionsvielfalt eines weitaus teureren Handhabung: sehr güt“ 


Farbfotokopierers. So können Sie Ihre Vorlagen beispielsweise vergrößern oder PC-Direkt 1/97 Jı Pr an [U FTP 
verkleinern, unliebsame Ränder ausblenden, Schärfe, Helligkeit und Kontrast regulieren il 
sowie Datum, Zeit und eigene Texte einblenden. „Gute Farbkopien 
für wenig Geld“ en 11 PRO 
i ii : LLRS? 
Wenn Sie es mal besonders eilig haben, IR TEE, IR 


werden Sie mit Sicherheit den Schnellcopy- 
Modus zu schätzen wissen, der Ihnen das 
Kopieren per Mausklick ermöglicht. 








Übrigens identifiziert der Farbkopierer [A une RER 
gängige Scanner* automatisch und steuert 7 
alle Windows-Drucker an. @ De 


@ 1,2, 3: Vorlage auf den Scanner legen, Einstellungen vornehmen, Omar 
Startknopf drücken, fertig! 







@ Mit praktischer Vorschaufunktion und Schnellkopiermodus ae 
as Original für nur DM: 

| @ Zahlreiche Profi-Funktionen: Probedruck, Helligkeits- und Kontrast- 
| regulierung, Vergrößern und Verkleinern, Zentrieren, Drehen, ne 
| . arbkopierer 
| Spiegeln u. v. a. m. CD-ROM, DM 99;- 4 
| © Kopieren von Paßfotos und Visitenkarten (bis zu 30 Stück pro Seite) ISBN 3-8158-6986-2 2 

* DIN A4-Flachbett- oder Einzugscanner mit TWAIN-Schnittstelle Unverbindliche Pre ahlene 







stellen rund um die Uhr: DATA BE CKER 


1) 9334-900, Fax (0211) 9334-999 Noch mehr Hits im Internet: http://www.datal 








PROJEKT: WORD FÜR WINDOWS 





PRAXIS 


Hilfe darstellen sollen, mit derselben 
Formatvorlage, etwa „Überschrift 1“, 
belegt haben. Um eine andere Vorlage 
zu wählen, ersetzen Sie in Zeile 5 des Li- 
stings einfach den Text „Überschrift 1“. 

Das Makro ist recht simpel aufgebaut 
und durch Kommentare (vorangestellte 
Hochkommata) gegliedert. Im ersten 
Schritt sucht es alle Absätze, die als 
„Überschrift 1“ formatiert sind. Vor je- 
der Überschrift fügt es einen Seiten- 
wechsel ein. Zusätzlich legt es auch die 
entsprechenden Fußnoten fest. Dabei 
vergibt es als Identifikationsnamen 
(Fußnotenzeichen „#*) eine Kombina- 
tion aus der Zeichenkette „Seite“ und 


Schlüsselwort-Textzeile stellt die 
Funktion GetKeyWord$ zusammen. 
Allerdings geht die Funktion noch ei- 
nen Schritt weiter. Istin der Überschrift 
ein Doppelpunkt enthalten, wird das ei- 
gentliche Thema zusätzlich hierar- 


chisch erfaßt. 


Zusätzlich zu den besprochenen Fuß- 

noten fügt das Makro das neue Fuß- 
notenzeichen „+“ ein. Hiermit bestimmen Sie die 
Reihenfolge der Seiten Ihrer HLP-Datei und navi- 
gieren in der Hilfe mit den Schaltflächen [««]und 
[>] von Seite zu Seite. Um diese Buttons zu erhal- 
ten, müssen Sie allerdings in Ihrer HPJ-Projekt- 
datei die Zeilen 


JDıP weıss MEHR 


Im DOS Internet Programm unter 
http: //www.dos-online.de 


sowie auf der Databox-Diskette dieser 
Ausgabe finden Sie eine Formatvorla- 
ge zu diesem Projekt, die neben dem 
hier beschriebenen Makro noch ein 
weiteres enthält, mit dem Sie auch Bil- 
der automatisch umsetzen. Wichtig 
dabei: Binden Sie alle Bilder über eine 
Verknüpfung zur Grafikdatei ein. Dazu 


wählen Sie 
Einfügen - Grafik 


und aktivieren das Kontrollkästchen 
„Mit Datei verknüpfen“. 

Zudem müssen alle Grafiken im BMP- 
Format in Ihrem Projektverzeichnis 


einer fortlaufenden Zahl. So heißt die en; stehen. In der HPJ-Projektdatei benöti- 
erste Seite „Seitel“, die zweite „Seite2“ 2 az RE gen Sie außerdem die Liste aller Bilder 
und so fort. ni im Abschnitt [BITMAPS]: 

Als Titelangabe (Fußnotenzeichen Sind alle Überschriften bearbeitet, stellt  trgpeii 
„$“) verwendet das Makro den Text der das Makro ab Zeile 32 ein Inhaltsver- BILD2.BMP 


Überschrift. Aus dieser Zeichenkette 
erstellt es auch eine Liste der Schlüssel- 
wörter (Fußnotenzeichen „K“), wobei 
es jedes Wort der Überschrift verwen- 
det und alle Angaben durch ein Semi- 
kolon trennt. Das führt dazu, daß auch 
Worte wie „der“ oder „ein“ in der 
Suchliste auftauchen - aber besser zu- 
viele Suchkriterien als zu wenige. Die 


1: Sub MAIN 
2: BeginnDokument 
% 37290 


zeichnis zusammen. Dabei durchsucht 
es alle $-Fußnotenzeichen und merkt 
sich die zugehörige Seite. Diese Infor- 
mationen setztes dann ab Zeile5l an den 
Anfang des Dokuments und bereitet die 
Formatierung so auf, daß jede Über- 
schrift in der Hilfedatei gleich einen Hy- 
perlink zu der entsprechenden Seite hat. 
Und da die erste Seite auch in der Hilfe- 


Next 


Reduzieren Sie möglichst alle Bilder 
auf 16 Farben, da die Hilfedatei sonst 
zu groß wird und nicht jeder Anwen- 
der Echtfarben als Grafikauflösung 
eingestellt hat. 


datei immer als Index verwendet wird, 
sehen Sie diese, sobald Sie die Hilfedatei 
mit einem Doppelklick aktivieren. ® 1B 


Thema$(J) = Markierung$() 
AbsatzUnten 1 
BearbeitenSuchen 


AusschnittSchließen 


' Überschriften mit Fußnoten versehen 
BearbeitenSuchenFV „Formatvorlage = "Überschrift 1" 
BearbeitenSuchen .Suchen = *", „Richtung = 0, \ 
.GroßKleinschreibung = 0, .GanzesWort = 0, \ 
.Mustervergleich = 0, .Format = 1, .Textflus = 2 

While BearbeitenSuchenGefunden () 

ZeichenLinks 1, 1 

I=I+1 

M$ = Markierung$ () 

KW$ = GetKeyword$ (M$) 

ZeichenLinks 1 

EinfügenManuellerWechsel .Art = 0 

EinfügenFußnote .FußnotenZeichen="#", .FußEndnotenArt 

Einfügen "Seite" + LTrim$(Str$(I)) 

AndererAusschnitt 

EinfügenFufnote .FußnotenZeichen="$", „FußEndnotenArt 

Einfügen M$ 

AndererAusschnitt 

EinfügenFußnote .FußnotenZeichen="+", .FußEndnotenArt 

Einfügen "Seite:" + LTrim$(Str$(I)) 

AndererAusschnitt 

EinfügenFufnote .FußnotenZeichen="K", „FußEndnotenArt 

Einfügen Kw$ 

AusschnittSchließen 

AbsatzUnten 1 

BearbeitenSuchen 
Wend 


' Inhaltsverzeichnis am Anfang einfügen 
BeginnDokument 
Formatvorlage "Überschrift 1" 
EinfügenFusnote .FußfnotenZeichen="#", .FußEndnotenArt = 0 
Einfügen "INHALT" 
AusschnittSchließen 
Einfügen "Inhaltsverzeichnis" 
EinfügenAbsatz 
Formatvorlage "Überschrift 2" 
ForJ=1T 1 
Einfügen Str$(J) + Chr$(9) 
FormatZeichen .Unterstrichen = 3, 
Einfügen Thema$ (J) 
FormatZeichen .Unterstrichen = 0, 
Einfügen "Seite" + LTrim$(Str$(J)) 
FormatZeichen .Verborgen = 0 
EinfügenAbsatz 
68: Next 
69: End Sub 
70: 
71: Function GetKeyWord$ (S$) 
72; I = InStr(s$, *:*) 
73; I£I>0 Then 
74: Erg$ = Left$(s$, I-1) +", 
75: Else 
76: Erg$ = "" 
71: End If 
78: For I = 1 To Len(s$) 
2$ = Mid$(s$, I, 1) 
I£ InStr(", ;:."*, Z$) Then 
Erg$ = Erg$ + ";" 
Else 
Erg$ = Erg$ + z$ 
End If 
85: Next 
86: GetKeyWord$ = Erg$ 
87: End Function 


„Verborgen = 0 


.Verborgen = 1 


"+ Mid$(S$, I +1) + ";" 


* Inhaltsverzeichnis zusammenstellen 
Dim Thema$ (I) 

AnsichtFufnotenBereich 
BeginnDokument 


' Alle Seitentitel zusammenstellen 

BearbeitenSuchen .Suchen = "$ ", „Richtung = 0, \ 
„GanzesWort = 0, .Mustervergleich = 0, .Format = 0,\ 
.Textflus = 1 

ForrJ=1TI 
ZeichenRechts 1 
AbsatzUnten 1, 1 
ZeichenLinks 1, 1 


Das Makro konvertiert eine beliebige Textdatei in ein Format, das 
der Microsoft-Hilfe-Compiler übersetzen kann. 
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PROJEKT: MICROSOFT EXCEL 


PRAXIS 


3D-Plots aus der Tabellenkalkulation 


Zahlenillustrator 


Abstrakte Vorträge werden durch Diagramme anschaulich: Mit Excel 
lassen sich gemessene oder errechnete Daten einfach in Bilder umsetzen. 
Bunte 3D-Grafiken verschönern jede Präsentation. 


DR. LOTHAR WENZEL 


abellenkalkulationen spielten in 
der Entwicklungsgeschichte der 
modernen Computer eine wich- 
tige Rolle. Von größerer Bedeutung 


STEP BY STEP 


Dieser Workshop zeigt, wie Sie mit Ex- 
cel Zahlen und Ergebnisse in 3D-Bilder 
umsetzen. 


® Kurven darstellen 

Am zweidimensionalen Fallbeispiel 
lernen Sie die Grundelemente für die 
Makroprogrammierung von Grafiken 
unter Excel kennen. 


© Die 2D-Grafik aufbauen 

Mit der Makroaufzeichnung erzeugen 
Sie den Programmcode für die 2D-Gra- 
fik und kopieren ihn in das Makro. 


© 3D-Meßdaten bereitstellen 

Für eine dreidimensionale Darstellung 
passen Sie die Daten einer bestimmten 
Struktur an. 


© Oberflächen darstellen 

Hier berechnen Sie die Daten für die 
3D-Variante und zeichnen die Umset- 
zung in eine Grafik für das Makro auf. 
Zudem lernen Sie, die Perspektive zu 
verändern. 


© Die Wellengleichung darstellen 
Modifizieren Sie das Makro GRAPH3D 
für mathematische und physikalische 
Aufgaben. Als Makro WELLE stellt es 
die Wellengleichung in räumlicher und 
zeitlicher Richtung dar. 


® Mit Seifenhaut experimentieren 
Das Makro DRAHT ist ein weiteres An- 
wendungsbeispiel aus der Physik. Es 
berechnet die Fläche minimaler Span- 
nung, die eine dünne Seifenhaut in ei- 
nem Drahtgebilde einnimmt. 
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sind wohl nur Textverarbeitungspro- 
gramme. Es war die Art der Herange- 
hensweise, welche die elektronischen 
Rechenblätter (Spreadsheets) zu einer 
so .erfolgreichen Produktklasse ge- 
macht haben. Immer wiederkehrende 
Kalkulationsschritte lassen sich wie auf 
einem gewöhnlichen Rechenblatt aus 
Papier realisieren — nur bedeutend 
schneller, schöner und vor allen Dingen 
zuverlässiger. 

Mit klassischen Geschäftsanwendun- 
gen wie Balkendiagramm oder Stati- 
stiktorte ist das Potential von Excel je- 
doch längst nicht ausgeschöpft. Auch 
kompliziertere Sachverhalte sind dar- 
stellbar. Gute Bilder faszinieren, ma- 
chen Sachverhalte verständlich und ini- 
tiieren manchmal sogar neue Ideen. Wir 
beschreiben, wie Sie mit Excel aus vor- 
liegendem Formel- oder Datenmaterial 
Bilder, sogenannte Plots, und sogar 
Animationen erzeugen können. Hierzu 
benötigen Sie die Excel-Makrosprache. 


@® Kurven darstellen 


Bevor es um dreidimensionale Bilder 
geht, wenden wir uns erst einmal der 
einfacheren Variante zu: ein Excel-Ma- 
kro für Kurven zu programmieren. Die 
Aufgabe ist in beiden Fällen die gleiche: 
formelmäßig gegebene Funktionen 
passend zu visualisieren. Die 2D-Vari- 
ante erfordert jedoch weniger Schritte. 
Gegeben sind vier Parameter: 
Funktion sin(x) *x 
Start 0 


Ende 
Anzahl der Punkte 


6 
100 

Die rechte Seite steht jeweils für einen 
konkreten Fall. Im Beispiel soll die 
Funktion 

sin(x)*x 

im Intervall von 0 bis 6 mit Hilfe von 
100 Punkten gezeichnet werden. Die 
unabhängigen Variablen können Sie be- 
liebig benennen. In den Makrobeispie- 


len haben wir konsequent die Größe x 
dafür verwendet. Zugelassen sind alle 
von Excel angebotenen Funktionen ei- 
ner Veränderlichen. 

Das Makro GRAPH2D (Listing 1) 
zeichnet solche Kurven. In den Zellen 
C1 bis C4 tragen Sie die obengenannten 
Größen ein. Das Makro selbst ist in der 
A-Spalte positioniert und besteht aus 
drei Teilen, die auch optisch voneinan- 
der abgesetzt sind: 

— Der erste löscht alte Ergebnisse, 

- der zweite berechnet dieneuen Daten, 
- der dritte sorgt für den Aufbau der 
2D-Grafik. 

Der Start-Befehl 

= ECHO(FALSCH) 
ergänzt das Makro: Er deaktiviert die 
Bildschirmaktualisierung und erhöht so 
die Ablaufgeschwindigkeit. Das ist ein 
guter Tip, der sich bei fast allen An- 
wendungen einsetzen läßt. Während 
der Entwicklungsphase eines Makros 
ist es hingegen oft zweckmäßiger, mit 
dem ECHO-Befehl zu arbeiten und die 
Arbeit des Makros zu verfolgen. 

Eine vorhergehende Rechnung zu 
entfernen, ist empfehlenswert, jedoch 
nicht zwingend erforderlich. Beginnend 
mit dem Feld in Zeile 5/Spalte 2 legt das 
Makro beim Rechnen Hilfswerte und 
Funktionsdaten ab. Beim Start einer 
neuen Rechnung sollte das Programm 
die Werte des zurückliegenden Durch- 
laufs entfernen. Das Makro kommt 
zwar auch ohne Löschen zurecht, doch 
können dem Anwender Vermischungen 
mit früheren Rechnungen Kopfzerbre- 
chen bereiten: etwa wenn er die Anzahl 
der Punkte reduziert. 

Das Makro berechnet die von x ab- 
hängigen Funktionswerte mit Hilfe ei- 
ner Schleife. Die beiden Befehle 

=FÜR („I”;1;C4) 

=WEITER () 
am Beginn und am Ende des Makroab- 
schnitts steuern den Schleifenablauf. 





Der Schleifenindex ist I. Die Anzahl der 
Schleifendurchläufe steht im Feld 
CA, im Beispiel sind es 100. Jeder der 
fünf Befehle innerhalb der Schleife re- 
präsentiert die Berechnung des x- und 
des jeweiligen Funktionswertes. Im 
Detail: 

— Der erste =WERT.FESTLEGEN- 
Befehl berechnet den x-Wert, der zum 
Schleifenindex I gehört und schreibt 
diesen Wert in die zweite Spalte in der 
(I+6). Zeile. Damit sind die x-Werte 
quasi diskret; das heißt, das durch C2 
und C3 definierte Intervall ist in C4 
gleiche Abschnitte unterteilt. 

— Der zweite =WERT.FESTLEGEN- 
Befehl übernimmt die im Feld C1 ste- 
hende Formel und kopiert sie in die 6. 
Spalte hinter die jeweils zugehörigen x- 
Werte. Hinter dieser Operation steckt 
die Absicht, im nächsten Moment die 
Variable ‘x’ durch den gerade berechne- 
ten x-Wert zu ersetzen. 

— Diesen Austausch nimmt der 
=WECHSELN-Befehl vor. Alle vor- 
handenen ‘x’ ersetzt das Makro in ei- 
nem Schritt. Nach dieser Operation 
entsteht so ein unmittelbar berechenba- 
rer Ausdruck. Das Ergebnis steht in der 
5. Spalte. 

- Der =FORMEL-Befehl ist aus der 
Sicht des Nutzers eine syntaktische 
Spielerei: Eine Zeichenkette verwandelt 
sich in eine berechenbare Formel. Die- 
se steht in der 4. Spalte. 

- Der letzte =WERT.FESTLEGEN- 
Befehl innerhalb der Schleife errechnet 
den Funktionswert und schreibt ihn in 
die Spalte 3, direkt hinter den in der 2. 
Spalte notierten zugehörigen x-Wert. 
Die Spalten 2 und 3 definieren den ge- 
wünschten Funktionsgraphen bereits 
vollständig. 


© Die 2D-Grafik aufbauen 


Mit den Elementen aus Spalte 2 und 3 
zeichnet der Befehl 

=NEU(2;3) 
die Grafik. Einer der Vorteile der Excel- 
Programmierung ist, daß der Anwen- 
der die Syntax der Grafikbefehle nicht 
genau beherrschen muß. Vielmehr er- 
mittelt er diese, indem er den Makro- 
Aufzeichnungsmechanismus benutzt. 
Hierzu startet er die Makroaufzeich- 
nung mit dem Menübefehl 

Extras - Makro aufzeichnen - 

Aufzeichnen 
markiert die beiden genannten Spalten 
und fertigt die gewünschte Grafik ge- 
nauso an, als wenn er in einer üblichen 
Tabelle arbeiten würde. Wenn die Illu- 
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DAS MAKRO GRAPH3D zeichnet die Sat- 
telfunktion. 


stration vorliegt und die Makro-Auf- 
zeichnung mit 

Extras - Makro aufzeichnen - 

Aufzeichnen beenden 
gestoppt ist, kopieren Sie die so erzeug- 
te Makrosequenz, fügen sie in die eige- 
ne Makroanwendung ein und löschen 
eventuell unnötig aufgenommene Un- 
terschritte. Das Makro können Sie nun 
ausführen mit 

Extras - Makro 


© 3D-Meßdaten 
bereitstellen 


In der Praxis tritt häufig der Fall auf, 
daß zwei unabhängige Größen x und y 
Daten bestimmen. Bei der mit Abstand 
häufigsten Variante liegen Funktions- 
werte auf einem rechteckigen Gitter 
vor. Hierbei sind sowohl die x- als auch 
die y-Komponenten gleichmäßig ver- 
teilt, wobei die Anzahl dieser Werte in 
beiden Richtungen durchaus variieren 
kann. 

Zwei Darstellungsarten dominieren 
in der Praxis: Zum einen ist es die soge- 
nannte Gebirgsdarstellung, die den 
Funktionswert als Höheninformation 
über jedem Gitterpunkt setzt. Zum an- 
deren ist es üblich, den Funktionswert 
mit Hilfe einer Farbe zu codieren - das 
ergibt eine 2D-Darstellung. Excel bietet 
beide Optionen an. 

Die zu betrachtenden Meßdaten oder 
Werte stammen in der Regel aus ande- 
ren Programmen. Excel kann hervorra- 
gend mit ihnen umgehen, wenn sie 
bestimmten, sehr einfachen Konventio- 


MICROSOFT EXCEL 
PRAXIS 


nen genügen. Beispielsweise sollten Sie 
Zahlen als reinen ASCII-Text ablegen. 
Die E-Schreibweise (Beispiel: 1,23E2 
für 123) ist zulässig. Das rechteckige 
Muster der Werte legen Sie so an, daß 
die Zahlen einer Zeile jeweils durch ei- 
nen Tabulator getrennt sind. Er ist das 
Standardtrennzeichen von Excel, das 
Zahlen in einer Zeile voneinander ab- 
grenzt. Verschiedene Zeilen der Meß- 
matrix lassen sich anhand der Absatz- 
marke unterscheiden. 

Eine derartige Meßmatrix versteht 
Excel unmittelbar. Nachdem Sie die ge- 
wünschten Felder markiert haben, kann 
das Makro sofort die grafische Darstel- 
lung produzieren. Am besten eignet 
sich hierzu der Diagramm-Manager aus 
der Symbolleiste von Excel. Dieser ge- 
stattet den schrittweisen Aufbau der 
Grafik. In Stufe 2 wählen Sie hierzu den 
Diagrammtyp „3D-Oberfläche“ und 
entscheiden sich im nachfolgenden 
Schritt für eine gebirgsmäßige oder eine 
ebene und zugleich farbcodierte Dar- 
stellung. Die einzige kritische Stelle ist 
der vierte Schritt, der die Achsenskalie- 
rung inx und y festlegt. 


© Oberflächen darstellen 


Das Makro GRAPH2D ist gewisser- 
maßen die Vorbereitung für die Pro- 
duktion sehr allgemeiner Oberflächen 
mit Excel. Es gibt eine Reihe von Mög- 
lichkeiten, Oberflächen mathematisch 
zu beschreiben. Die mit Abstand wich- 
tigste ist die z=f(x,y)-Repräsentation. 
Hierzu ordnen Sie jedem (x,y)-Paar 
einen eindeutig bestimmten z-Wert zu. 
Die Werte von x und y variieren hierbei 
völlig frei in einem rechteckigen Gebiet. 
Die z-Werte als Höheninformationen 
über den jeweiligen Punkt (x,y) aufge- 
tragen, ergeben die wohlbekannten Ge- 
birgsdarstellungen der gegebenen 
Funktion. Eine farbliche, zweidimen- 
sionale Codierung kann dieses Bild er- 
setzen. Dann schauen Sie quasi von 
oben auf das Gebirge. Die Höhen ent- 
sprechen hierbei Farben. Das Bild un- 
ten zeigt beide Möglichkeiten anhand 
der sogenannten Sattelfläche 
f(x,y)=x*tx-y*y 
Mit einem Excel-Makro läßt sich das 
Erzeugen derartiger Darstellungen au- 
tomatisieren. Im Gegensatz zum zwei- 
dimensionalen Beispiel benötigen Sie 
hierbei mehr Parameter. Diese sind im 
Makro GRAPH3D (Listing 2) in den 
Zellen C1 bis C6 untergebracht: 


Funktion von x und y sin(x) 


*cos(y) 
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NPRARXIES 


EXCEL-MAKRO-BEFEHLE ZU GRAPH3D 


Aufzeichnung] (a) 





=ECHO(FALSCH) 


schaltet ECHO aus und erhöht so die Geschwindig- 
keit; Befehl sollte während der Testphase auf 
WAHR stehen. 





Löschen der letzten Rechnung 





=AUSWÄHLEN(„2752:2163845200°) 


=BEARBEITEN.LÖSCHEN(2) 


markiert Datenteil; die Maximalzahl der Spalten ist 
hier auf 200 beschränkt. 


löscht die vorher errechneten Daten. 





Diskrete Punkte für x und y vorab berechnen 





=FÜR(„I“1;C6) 


=WERT.FESTLEGEN(TEXTPOS(,„Z"&1 
+6&S2");C2+(C3-C2)/C6*1) 


Beginn der Schleife, stellt die diskreten x- und y- 
Werte vorab bereit; in C6 steht die Anzahl der Punk- 
te jeweils in x- und y- Richtung. 

legt die diskreten x-Werte fest, wobei Intervall- 
informationen in C2, C3 und C6 stehen. 








=WERT.FESTLEGEN(TEXTPOS(„Z"&l 
+68&."53°):C4+{C5-C4)/C6*1) 
=WEITER() 


legt die diskreten y-Werte fest, wobei Intervall- 
informationen in C4, C5 und C6 stehen. 


Ende der Schleife 





Berechnung der Funktionswerte in zwei Schleifen (x und y) 





=FÜR(,J‘;1;C6) 


Beginn der äußeren Schleife, berechnet ganze Spal- 
ten. 





=FÜR(,„I“1;C6) 


Beginn der inneren Schleife, berechnet Einzelwerte. 





=WERT.FESTLEGEN(TEXTPOS(„Z"&I 
+6&°S7“);C1) 


kopiert Funktionsterm in die 7. Spalte. 





=WERT.FESTLEGEN(TEXTPOS(„Z“&I 
+68&"S6");“="&WECHSELN(TEXTPOS 
(„Z"&1+6&“S7“);“x;TEXTPOS(„Z“&I 
+6&"S2“))) 
=WERT.FESTLEGEN(TEXTPOS(„Z“& 
+68&"S6“);WECHSELN(TEXTPOS(„Z“ 
&1+6&"S6");"y“;TEXTPOS(„Z“&) 
+6&S3“))) 
=FORMEL(TEXTPOS(„Z“&1+6&“S6“); 
TEXTPOS(,Z“&1+6&“S5“)) 


ersetzt x-Variable durch den aktuellen x-Wert, 
und zwar sofort für alle vorkommenden x- 
Variablen, und legt ihn in der 6. Spalte ab. 


ersetzt y-Variable durch den aktuellen y-Wert, 
und zwar sofort für alle vorkommenden y- 
Variablen, Kopie aus der 6. Spalte, und legt ihn 
in der 6. Spalte ab. 





wandelt die x-y-bereinigten Zeichenketten in eine 
Formel um und legt das Ergebnis in der 5. Spalte ab. 





=WERT.FESTLEGEN(TEXTPOS(„Z"& 
+6&S4“);TEXTPOS(„Z'81+68&“S5“)) 


berechnet die Formel der 5. Spalte und speichert 
den gesuchten Funktionswert in der 4. Spalte. 





=WEITER() 


Ende der inneren Schleife 





=AUSWÄHLEN(„Z754:2“&6+C6&“S4“) wählt die aktuelle Spalte der Funktionswerte aus. 











=KOPIEREN() kopiert die Spalte. 
=AUSWÄHLEN(„,Z75“&7+J) bestimmt die Position in der Gesamttabelle. 
=EINFÜGEN() setzt die Funktionswerte in die Tabelle ein. 
=WEITER() Ende der äußeren Schleife 





Aufbau der 3D-Grafik der Funktion 





=AUSWÄHLEN(„2758:2"&6+C6 
&"S&7+C6) 


markiert die berechnete Datentabelle. 














=NEU(2;1) initiiert den Aufbau der Grafik und öffnet Grafikfen- 
ster. 

=MUSTER.3D.OBERFLÄCHE(!) fixiert 3D-Oberflächen Darstellung 

=RÜCKSPRUNG) ENDE des Makros GRAPH3D 

en > : ben, so daß keine Verwechslungen zwi- 

Beat y 0 schen veränderlichen Größen und Tei- 

Ende y 6 len von Funktionsnamen möglich sind. 

Anzahl der Punkte 20 


Das gilt übrigens auch für das Makro 


Beachten Sie, daß die Funktion davon 
abhängt, daß x und y veränderliche 
Größen sind. Das Excel-Makro geht 
nämlich an entsprechender Stelle davon 
aus. Notieren Sie ferner alle eingesetz- 
ten Funktionen mit großen Buchsta- 
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GRAPH2D. 

Sowohl der x- als auch der y-Bereich 
benötigen Start- und Endebedingun- 
gen, die zwar im Beispiel identisch sind, 
aber sehr wohl voneinander abweichen 
können. Der Einfachheit halber setzen 
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wir die Anzahl der Punkte in x- und y- 
Richtung gleich. Ein gegebenenfalls ge- 
wünschtes Ungleichgewicht läßt sich 
ohne weiteres in GRAPH3D durch ei- 
ne simple Modifikation bewirken. 
GRAPH3D hat demnach genau 
(Anzahl der Punkte) x (Anzahl 
der Punkte) 
Funktionswerte zu berechnen, im Bei- 
spiel sind das exakt 20 x 20 = 400 Ein- 
zelwerte. 
GRAPH3D arbeitet in vier Schritten 
(siehe Textbox): 
— Löschen der letzten Rechnung, 
- diskrete Punkte für x und y vorab 
berechnen, 
- Funktionswerte in zwei Schleifen 
(x und y) berechnen und 
- die 3D-Grafik aufbauen. 
Der erste und der letzte Punktähneln 
stark der Vorgehensweise von 
GRAPH2D. Im Gegensatz zu 





DIE GRAFIKEN lassen sich drehen: 1. Origi- 
nal, 2. Markierung des Gitterwürfels 
(Pfeil), 3. Bewegung der ausgewählten 
Würfelecke, 4. gedrehtes Bild. 





GRAPH2D berechnet GRAPH3D je- 
doch die diskreten x- und y-Werte vor- 
ab (Teil 2 des Makros). Das hat einen 
ökonomischen Hintergrund: Mehr- 
fachberechnungen der diskreten x- und 
y-Stützwerte lassen sich vermeiden. 

Für die eigentliche Berechnung der 
Funktionswerte sind zwei ineinander- 
geschachtelte Schleifen zuständig, die 
über die Indizes I und J gesteuert wer- 
den. Die äußere Schleife sortiert die Er- 
gebnisse spaltenweise, die innere Schlei- 
fe berechnet die zugehörigen 
Funktionswerte. 

Die innere Schleife hat viel Ähnlich- 
keit mit derin GRAPH2D eingesetzten 
Konstruktion. Der wesentliche Unter- 
schied besteht darin, daß diesmal zwei 
Austauschoperationen von Variablen 
nötig sind. Das betrifft zunächst die x- 
und anschließend die y-Variable. 

Das unmittelbare Endprodukt ist ei- 
ne Gebirgsdarstellung der berechneten 
Oberfläche, jedoch sind Achsenskalie- 
rungen in x- und y-Richtung der Ein- 
fachheit halber unterblieben. Wenn Sie 
welche wünschen, sollten Sie die dis- 
kreten x- und y-Werte als Spalten- oder 
Zeilenkopf an der berechneten Tabelle 
einfügen und die bereits beschriebenen 
Operationen des Diagramm-Managers 
als Makrosequenz aufzeichnen. Alle 
notwendigen Daten sind in 
GRAPH3D bereits berechnet, es geht 
letztlich nur um geeignete Kopierope- 
rationen. 

Nach Abschluß des Makrolaufs las- 
sen sich zahlreiche Manipulationen di- 
rekt vornehmen. Die drei wichtigsten: 
- In der Grafik markiert ein einfacher 
Klick einen Punkt des umschließenden 
Würfelgitters (Bild Seite 234). Diesen 
Punkt können Sie bewegen und somit 
den Blickwickel der erzeugten Ober- 
fläche verändern. Das gestattet eine Er- 
kundung der Gebirgsdarstellung im 
Detail. Sie können sozusagen von allen 
möglichen Richtungen aus die Ober- 
fläche inspizieren. 

— Die zweite Manipulation betrifft ei- 
nen sehr speziellen Betrachtungsort 
dieser Oberfläche. Wenn die markierte 
Grundfläche alle anderen Teile abdeckt, 
wandelt sich die ursprüngliche 3D- 
Darstellung in eine 2D-codierte Farb- 
karte der Oberfläche um. 

— Schließlich, und das ist ein wirklich 
leistungsstarkes Hilfsmittel von Excel, 
lassen sich ganze Sequenzen von Bewe- 
gungen um diese Oberfläche herum au- 
tomatisch erzeugen. Das hängt sowohl 
vom eingesetzten Betriebssystem ab als 
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DAS MAKRO DRAHT berechnet für eine Seifenblasenhaut in Drahtschlingen die Flächen 


minimaler Spannung. 


auch von Voreinstellungen des Excel- 
Programms. Auch dieses Szenario kön- 
nen Sie als Makro aufzeichnen, was die 
Bedienung noch weiter vereinfacht. 

Excel kann bei anspruchsvolleren 
Fragestellungen Partner sein, und das 
sowohl bei der Berechnung als auch bei 
der 3D-Präsentation der Ergebnisse. 
Das soll anhand von zwei physikalisch- 
mathematischen Problemen erläutert 
werden. 


© Die Wellengleichung 
darstellen 


Eine interessante Anwendung des Ma- 
kros GRAPH3D ist die Behandlung 
der sogenannten Wellengleichung, die 
eine kaum zu unterschätzende Rolle bei 
praktisch relevanten Aufgaben spielt. 
Derartige Anwendungen betreffen zum 
Beispiel die Schallausbreitung in homo- 
genen Medien, schwingende Saiten so- 
wie die Ausbreitung elektromagneti- 
scher Wellen in einem gleichförmigen 
nichtleitenden Material. Zusätzlich las- 
sen sich mit der Wellengleichung auch 
physikalische Größen wie Gasdichte, 
Gasdruck, Geschwindigkeitspotential 
sowie die Feldstärkekomponenten 
elektrischer oder magnetischer Felder 
beschreiben. 

Der einfachste Fall, die eindimensio- 
nale Wellengleichung, entspricht einer 
schwingenden, unendlich langen Saite, 
die zum Zeitpunkt t=0 an jeder Stelle 
der Saite mit einem bestimmten Wert 


f(x) ausgelenkt ist. Außerdem besitzt je- 
des Saitenelement zum Zeitpunkt 0 eine 
vom Ort abhängige Geschwindigkeit 
ex). 

Sind die Angaben bekannt, be- 
schreibt das Makro WELLE (Listing 3) 
das vollständige Verhalten dieser Saite 
sowohl in zeitlicher (in t-Richtung) als 
auch räumlicher Hinsicht (in x-Rich- 
tung). In Spalte 5 sind die vorgegebenen 
Funktionen f und g eingetragen. Ge- 
naugenommen steht dort nicht g selbst, 
sondern die Stammfunktion G zu g, die 
Sie durch Integrieren erhalten. Sie be- 
schreibt die Fläche unter einer Kurve. 
Beispielsweise lautet bei einer konstan- 
ten Geschwindigkeit 


g(x) = 1 
die Stammfunktion 
@e(x) = x 


WELLE ist eine Modifikation des Ma- 
kros GRAPH3D. Es setzt die allgemei- 
ne Lösungsformel 
u(x,t)=0,5*(f(x-t)+f(x+t)+G(x+t) 
-G(x-t)) 
der Wellengleichung um und baut dar- 
aus eine 3D-Darstellung des zeitlich- 
räumlichen Verlaufs der Saitenschwin- 
gungen auf. Die Tiefenrichtung zeigt 
den zeitlichen, die Längsrichtung den 
räumlichen Verlauf entlang der Saite. 


© Mit Seifenhaut 
experimentieren 

Beim altbekannten Seifenblasenexperi- 
ment tauchen Sie einen kleinen, © 
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geschlossenen und dabei räumlich ver- 
bogenen Drahtrahmen kurz in Seifen- 
lauge. Was sich als dünne Seifenhaut in- 
nerhalb des Drahtes ausbildet, ist eine 
Fläche, die sich durch eine minimale 
Spannung auszeichnet. 

DRAHT (Listing 4) ist ein einfaches 
Excel-Makro, das diese Aufgabe für ei- 
ne spezielle Konstellation löst. Auf der 
Grundlage der Randbedingungen er- 
mittelt das Programm iterativ die Form 
einer Fläche minimaler Spannung. Dar- 
an schließt sich die grafische Aus- 
gabe mit dem Makro DRAHT an (Bild 
Seite 235). OTR 


=ECHO (FALSCH) 

Löschen der letzten Rechnung 
=AUSWÄHLEN ("2582:2163845200") 
=BEARBEITEN.LÖSCHEN (2) 


Berechnung der Funktionswerte in ei- 
ner Schleife (x) 

=FÜR ("I";1;C4) 

=WERT .. FESTLEGEN (TEXTPOS ("Z"&I+6&"S2" 
) »C2+(C3-C2) /C4*I) 

=WERT . FESTLEGEN (TEXTPOS ("Z"&I+6&"S6" 
);c1) 

=WERT . FESTLEGEN (TEXTPOS ("Z"&I+6&"S5" 
) 5 "="&WECHSELN (TEXTPOS ("Z"&I+6&"S6") 
3"x"; TEXTPOS ("Z"&I+6&"S2"))) 
=FORMEL (TEXTPOS ("Z"&I+6&"S5") ; TEXT 
POS ("Z"&I+6&"S4")) 

=WERT. FESTLEGEN (TEXTPOS ("Z"&I+6&"S3" 
) »TEXTPOS ("Z"&I+6&"S4")) 

=WEITER () 


Aufbau der 2 der Funktion 
=AUSWÄHLEN ( "2782: Z2"&C4+6&"S3") 
=NEU (2;3) 

=MUSTER. PUNKT (2;WAHR) 


=RÜCKSPRUNG () 


GRAPH2D zeichnet Kurven. Beachten Sie 
die Angaben im Text für die Spalten B 
und C. 


=ECHO (FALSCH) 

Löschen der letzten Rechnung 
=AUSWÄHLEN ("2782:2163845200*) 
=BEARBEITEN.LÖSCHEN (2) 


Diskrete Punkte für x und y vorab 
berechnen 


=FÜR("I";1;C6) 

=WERT. FESTLEGEN (TEXTPOS ("Z"&I+6&"S2" 
) »C2+ (C3-C2) /C6*I) 

=WERT. FESTLEGEN (TEXTPOS ("Z"&I+6&"S3" 
) zC4+(C5-C4) /C6*I) 

=WEITER () 


Berechnung der Funktionswerte in 
zwei Schleifen (x und y) 
=FÜR("J";1;C6) 

=FÜR("I";1;C6) 

=WERT . FESTLEGEN (TEXTPOS ("Z"&I+6&"S7" 
);c1) 

=WERT . FESTLEGEN (TEXTPOS ("Z"&I+6&"S6" 
) "="&WECHSELN (TEXTPOS ("Z"&I+6&"S7") 
;"x"; TEXTPOS ("Z"&I+6&"52"))) 

=WERT.. FESTLEGEN (TEXTPOS ("Z"&I+6&"S6" 
) ‚WECHSELN (TEXTPOS ("Z"£I+6&"S6");"y" 
;TEXTPOS ("Z"&J+6&"S3"))) 

=FORMEL (TEXTPOS ("2"&1+6&"S6") ; TEXT 
POS ("Z"&I+6&"S5")) 
=WERT.FESTLEGEN (TEXTPOS ("Z"&I+6&"S4" 
) ;TEXTPOS ("Z"&I+6&"55")) 

=WEITER () 
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21: =AUSWÄHLEN ("27S4:2"&6+C6&"S4") 

22: =KOPIEREN() 

23; =AUSWÄHLEN ("27S"&7+J) 

24: =EINFÜGEN() 

25: =WEITER() 

26: 

27; Aufbau der 3D-Graphik der Funktion 
28: =AUSWÄHLEN ("2758:2"&6+C6&"S"&7+C6) 
29: =NEU(2;1) 

30: =MUSTER.3D.OBERFLÄCHE (1) 

31: 

32: =RÜCKSPRUNG () 


In Spalte B steht: 
Funktion von x und y 
Start x 

Ende x 

Start y 

Ende y 
Anzahl der Punkte 


In Spalte C steht: 


SIN (x) *CoS (y) 
0 


6 
0 
6 
5 


GRAPH3D verwandelt Funktionen und 
Meßdaten in dreidimensionale Gebilde. 





=ECHO (FALSCH) 

Löschen der letzten Rechnung 
=AUSWÄHLEN ("2782:2163845200") 
=BEARBEITEN.LÖSCHEN (2) 

Lösungsformel für u(x,t) aufbauen 
=WERT..FESTLEGEN (F1; WECHSELN (E1; "x"; " 
(x-t)")) 

=WERT . FESTLEGEN (F2 ;WECHSELN (El; "x"; " 
(x+t)")) 

=WERT. FESTLEGEN (F3 ;WECHSELN (E2; "x"; " 
(x+t)")) 

=WERT .. FESTLEGEN (F4 ;WECHSELN (E2; "x"; " 
(x-t)")) 

=WERT.FESTLEGEN (C1; *0,5* ("&F1&"+"&F2 
E"+"EFI3E"-"EFAE")") 

Aufbau der x- und t-Bereiche 
=FÜR("I";1;C6) 

=WERT . FESTLEGEN (TEXTPOS ("Z"&I+6&"S2" 
) zC2+(C3-C2) /C6*I) 

=WERT . FESTLEGEN (TEXTPOS ("Z"&I+6&"S3" 
) ;C4+ (C5-C4) /C6*I) 

=WEITER() 

Berechnung von u(x,t) in zwei 
Schleifen (x und t) 

=FÜR ("J";1;C6) 

=FÜR ("I";1;C6) 

=WERT .. FESTLEGEN (TEXTPOS ("Z"&I+6&"S7" 
);c1) 

=WERT .. FESTLEGEN (TEXTPOS ("Z"&I+6&"S6" 
) "=" &WECHSELN (TEXTPOS ("Z"&I+6&"S7") 
;"xX" ;TEXTPOS ("Z"&I+6&"S2"))) 

=WERT . FESTLEGEN (TEXTPOS ("Z"&I+6&"S6* 
) ;WECHSELN (TEXTPOS ("Z"&I+6&"S6");"t" 
;TEXTPOS ("2"&J+6&"S3"))) 

=FORMEL (TEXTPOS ("Z"&I+6&"S6") ; TEXT 
POS ("Z"&I+6&"S5")) 
=WERT.FESTLEGEN (TEXTPOS ("Z"&I+6&"S4" 
); TEXTPOS ("Z"&I+6&"S5")) 

=WEITER () 

=AUSWÄHLEN ("27S4:2"&6+C6&"S4") 
=KOPIEREN() 

=AUSWÄHLEN ("278"&7+J) 

=EINFÜGEN () 

=WEITER () 

Aufbau der 3D-Graphik für u(x,t) 
=AUSWÄHLEN ("27S8:2"&6+C6&"S"&7+C6) 
=NEU (2;1) 

=MUSTER.3D.OBERFLÄCHE (1) 
=RÜCKSPRUNG () 

In Spalte B steht: 

u(z,t) 

Start x 

Ende x 

Start t 

Ende t 

Anzahl der Punkte 

In Spalte C steht: 

0,5% (SIN( (x-t) )+SIN( (x+t) )+(x+t) - (x- 
t)) 





In Spalte D steht 
£(x) 
G(x) 
In Spalte E steht 
SIN(x) 

52: x 


WELLE illustriert den in der Physik wich- 
tigen Fall der Wellengleichung. 


=ECHO (FALSCH) 
Rasterweite festlegen 
=WERT.FESTLEGEN (A65; 8) 
Randbedingungen aufbauen 

=FÜR ("Zahl1";1;A65) 

=AUSWÄHLEN ("Z"&Zahl1&"S2") 

=WERT . FESTLEGEN (AKTIVE. ZELLE() ;Zahl1 
) 

=AUSWÄHLEN ("Z"&Zahl1&"S"&A65+1) 
=WERT . FESTLEGEN (AKTIVE. ZELLE () ;A65- 
zahl1+1) 

=WEITER () 

=FÜR ("Zahl1";2;A65-1) 

=AUSWÄHLEN ("Z1"&"S"&Zahl1+1) 

=WERT . FESTLEGEN (AKTIVE.ZELLE() ;Zahl1 
) 

=AUSWÄHLEN ("Z"&A65&"S"&Zahl1+1) 
=WERT .. FESTLEGEN (AKTIVE.ZELLE() ;A65- 
zahl1+1) 

=WEITER () 

Ausgangspunkt für Rechnung definie- 
ren 


=FÜR ("Zahl1";2;A65-1) 
=FÜR ("Zahl2";2;A65-1) 
=WERT . FESTLEGEN (A66; TEXTPOS ("Z2"&Zahl 
1&"S2")) 
=WERT .. FESTLEGEN (A67; TEXTPOS ("Z"&Zahl 
1&"S"£A65+1)) 
=WERT . FESTLEGEN (A68; TEXTPOS ("Z1S"&Za 
h12+1)) 
=WERT . FESTLEGEN (A69 ; TEXTPOS ("Z"&A65& 
"S"&zahl2+1)) 
=AUSWÄHLEN ("Z"&Zahl1&"S"&Zahl2+1) 
=WERT..FESTLEGEN (AKTIVE.ZELLE () ; (A66+ 
A67+A68+A69) /4) 
=WEITER() 
=WEITER () 
Iterationen beginnen 
=FÜR ( "Runde" ;1;20) 
=AUSWÄHLEN ("2182:Z2"&A65&"S"&A65+1) 
=KOPIEREN() 
AUSWÄHLEN ("Z"&A65+1&"S2") 
=EINFÜGEN() 
=FÜR ("Zahl1";2;A65-1) 
=FÜR ("Zahl2";3;A65) 
=WERT . FESTLEGEN (A66; TEXTPOS ("Z"&Zahl 
1-1&"S"&Zahl2)) 
=WERT . FESTLEGEN (A67; TEXTPOS ("Z"&Zahl 
1+1&"S"&Zahl2)) 
=WERT . FESTLEGEN (A68 ; TEXTPOS ("Z"&Zahl 
1&"S"&Zahl2-1)) 
39: =WERT.FESTLEGEN (A69; TEXTPOS ("Z"&Zahl 
1&"S"&Zahl2+1)) 
40: =AUSWÄHLEN ("Z"&Zahl1+A65&"S"&Zahl2) 
41: =WERT.FESTLEGEN (AKTIVE.ZELLE() ; (A66+ 
A67+A68+A69) /4) 
42: =WEITER() 
43: =WEITER() 
44: Neue Matrix kopieren 
45: =AUSWÄHLEN ("Z"&A65+1&"S2:2"EA65+A65& 
"S"gA65+1) 
46: =KOPIEREN() 
47: =AUSWÄHLEN (*"Z1S2*) 
48: =EINFÜGEN() 
49: =WEITER() 
50: Graphik aufbauen 
=AUSWÄHLEN ("Z182:2"&A65&"S"&A65+1) 
51: =NEU(2;1) 
52: =MUSTER.3D.OBERFLÄCHE (1) 
53: =RÜCKSPRUNG () 


Mit DRAHT können Sie die Fläche be- 
trachten, die eine dünne Seifenhaut in ei- 
nem geschlossenen Drahtgebilde bildet. 
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Selbstablaufende ScreenCam-Sequenzen 


Support auf Abruf 


Für den Firmen-Support muß nicht immer ein teures Autorensystem 
herhalten: Mit einem ScreenCam-Film helfen Sie Ihren Kollegen per 
Computer bei PC-Problemen. 


STEP BY STEP 


Ziel dieses Projekts sind Filmsequen- 
zen mit Lotus ScreenCam 2.x, die Sie 
aufzeichnen, bearbeiten und vertonen. 


® Standard-Film aufzeichnen 

und abspielen 

Zeichnen Sie Ihre erste Filmsequenz 
auf! Hier erfahren Sie, welche Kriteri- 
en für einen erfolgreichen Film wichtig 
sind. 


© Tastenkombinationen und 
Logos veräridern 

Damit die ScreenCam-eigenen Dialog- 
fenster nicht Ihren Film stören, steu- 
ern Sie ScreenCam gezielt per Tasta- 
tur. Zudem verwenden Sie die 
Funktion „Logo einblenden“. 


© Filmsequenzen kommentieren 
Mit einer Soundkarte nimmt Screen- 
Cam Film und Ton gleichzeitig auf. 
Hier erfahren Sie, welche Tonquellen 
ScreenCam unterstützt und wie Sie 
optimale Ergebnisse erzielen. 


© Ton und Bild nacheinander 
aufzeichnen 

Bei schwierigen Filmsequenzen „ver- 
tonen“ Sie Ihre Filme nachträglich 
oder fügen zu Ihrem Ton einen Film 
hinzu. 


(5) Titelbilder als Orientierungs- 
hilfe nutzen 

Dank der ScreenCam-eigenen Titel- 
bild-Funktionen blenden Sie Titel mit 
Hinweisen und Kommentaren ein. 
Auch „Unterkapitel“ trennen Sie per 
Titel. 


© Filme speichern und kopieren 
Für die Weitergabe fertiger Filme bie- 
tet ScreenCam zwei Lösungen. In die- 
sem Schritt nennen wir die Vorgehens- 
weise sowie die jeweiligen Vor- und 
Nachteile. 
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chen Fragen: Wie komme ich an die 

Adreßdatenbank? Wie funktio- 
niert das elektronische Mailsystem? 
Was muß ich tun, um den Netzwerk- 
drucker anzusprechen? Das Projekt 
zeigt, wie Sie mit ScreenCam-Filmen 
die Einweisung erleichtern und helfen, 
wenn kein Ansprechpartner erreichbar 
ist. 

ScreenCam ist ein Bestandteil der 
SmartSuite. Die 16-Bit-Versionen 2.0 
und 2.1, die unter Windows 3.x/95 lau- 
fen, sind für knapp 
100 Mark erhältlich. 
Die neue 32-Bit-Va- 
riante soll Ende Fe- 
bruar verfügbar sein. 

ScreenCam funk- 
tioniert so einfach 
wie wirkungsvoll: Es 
zeichnet alle Bewe- 
gungen des Mauszei- 
gers, das Verschieben 
und Öffnen von Dia- 
logfenstern sowie die 
Tastatureingaben auf 
und speichert sie als 
„Film“ in eine Datei. 
Selbst Tonsequenzen 
lassen sich mit einer 
Soundkarte aufneh- 
men. Dadurch erstel- 
len Sie rasch und einfach einen auf Ihre 
Firma maßgeschneiderten Support. 
Den Film geben Sie als selbstlaufende 
Datei für beliebige PCs weiter. 


@® Standardfilm aufzeich- 
nen und abspielen 


J= neue Mitarbeiter stellt die glei- 


‘wenn Sie Bi 


Angenommen, Ihre Firma setzt Farb- 
drucker für Präsentationsgrafiken oder 
Bilder ein. Die Drucker lassen sich über 


Diese Meldung nicht mehr anzeigen. 
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das Netzwerk ansprechen. Damit Sie 
nicht auf jedem PC den passenden 
Druckertreiber selbst installieren müs- 
sen, zeichnen Sie einen ScreenCam- 
Film auf. Der jeweilige Anwender ver- 
folgt dann Schritt für Schritt auf seinem 
PC, wie er vorgehen muß. 

Um die Aufzeichnung zu starten, la- 
den Sie ScreenCam und klicken auf die 
Schaltflächen [Cam] und [Aufn.]. So- 
bald Sie im Dialogfenster mit [OK] be- 
stätigen, beginnt die Aufnahme. Sie 
dauert so lange, bis Sie diese mit [Esc] 
oder einem Klick auf die Schaltfläche 
[Stop] in der linken unteren Ecke been- 
den. Machen Sie sich mit der Aufzeich- 


in Ihrem Movie. Wählen Sie Bearb. - Einstellungen, wenn Sie die 
Taste verbergen möchten. in 


Klicken Sie auf Abbrechen, um jetzt nicht aufzunehmen. 





KOMFORTABEL über Dialogfenster steuern Sie ScreenCam. 
Die Schaltflächen ähneln dem Windows-eigenen CD-Spieler. 


nung vertraut, bevor Sie für die Instal- 
lation des Druckertreibers einen Film 
aufzeichnen. Sobald Sie die Aufzeich- 
nung beendet haben, lassen Sie mit ei- 
nem Klick auf die Schaltfläche [Play] 
den Film beliebig oft ablaufen. 


ACHTUNG: Vermeiden Sie bei der 
dla Aufnahme überflüssige Mausbewe- 
gungen! Verschieben Sie den Mauszeiger direkt 
auf die entsprechende Schaltfläche. Positionie- 








nation aus einer Liste. 


ren Sie ihn nicht direkt auf dem Text oder dem 
Symbol einer Schaltfläche, sondern immer so, 
daß der Text noch lesbar ist. 
Berücksichtigen Sie, daß der 
Betrachter deutlich länger 
braucht als Sie, um die nötigen 
Arbeitsschritte nachzuvollzie- 
hen. Legen Sie deswegen beim 
Aufzeichnen genügend Pausen 
ein. Da ScreenCam nur „Ände- 
rungen“ am Bildschirm spei- 
chert, benötigen Pausen fast 
keinen zusätzlichen Speicher- 
platz. 

Unterschiedliche Rechenge- 
schwindigkeiten lassen Sie 
außer acht, denn ScreenCam 
sorgt automatisch für eine 
„zeitkorrekte“ Wiedergabe Ih- 
rer Aufzeichnung. Ein Film, 
den Sie beispielsweise auf einem 
200-MHz-Pentium aufgenom- 
men haben, läuft auch auf einem 
deutlich langsameren PC in Originalge- 
schwindigkeit. 


ACHTUNG: Verwenden Sie während 
dla der Aufzeichnung keine Tastenkom- 
binationen. Benutzen Sie stets die Maus zum Auf- 
ruf von Menüs oder Symbolen in Symbolleisten. 


Tastenkombinationen kann ein Be- 
trachter nicht nachvollziehen, Ihr Film 
erscheint unlogisch und schwer ver- 
ständlich. 

Sind Sie mit dem aufgezeichneten Er- 
gebnis nicht einverstanden, können Sie 
es mit einem Klick auf die Schaltfläche 
[Lösch] jederzeit verwerfen. 


© Tastenkombinationen 
und Logos verändern 


Sobald Sie mit ScreenCam aufnehmen, 
erscheint in der rechten unteren Ecke 
die Schaltfläche [Stop]. Da Sie mit ei- 
nem Klick darauf die Aufnahme been- 










ZUM BEENDEN VON SCREENCAM wählen Sie die Tastenkombi- 
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den, sind sowohl 
[Stop] als auch 
die Mauszeigerbewe- 
gung dorthin Be- 
standteil der Aufnah- 
me. Steuern Sie 
ScreenCam deshalb - 
im Gegensatz zu den 
übrigen Anwendun- 
gen — per Tastatur: 


Stoppen Sie die Auf- 
nahme also über 
[Esc]. 


Zudem ist es nötig, 
den störenden Stop- 


Button auszublen- 
den. Rufen Sie in ScreenCam 
Bearb. - Einstellungen 


auf. Wenn Sie auf der Registerkarte 


BEE \ en. 


„Anzeige“ das Kontrollkästchen 
„Stop-Taste anzeigen“ ausschalten, er- 
scheint [Stop] nicht mehr. 

Benötigen Sie die Taste [Esc] für die 
Anwendung, die Sie 
aufzeichnen, weil Sie 
dort keine Alternati- 
ve in Form eines 
Menüs oder einer 
Symbolleiste haben? 
Dann weisen Sie 
ScreenCam im glei- 
chen Dialogfenster 
auf der Registerkarte 
„Tasten“ eine andere 
Taste zum Beenden 
zu. Im Drop-down- 
Listenfeld finden Sie 
dazu die Tasten 
[Esc], [Enter] und 
[Leer] sowie [Alt-F1] 
bis [Alt-F12]. Direkt 
nach dem Start von 


SCREENCAM 2.0/2.1 


EIN STARTDIALOGFENSTER INFORMIERT über Inhalt und Funk- 
tion des ScreenCam-Films. 


DIE TONSPUR VON SCREENCAM verarbeitet alle Soundkarten- 
Tonquellen und speichert Ton und Film als Wave-Datei. 


PRAXIS 


Windows-Anwendungen zeigen die 
meisten Programme ein Startdialogfen- 
ster mit Programm- und Copyright- 
Hinweisen. Auch Ihr Film kann einen 
Startbildschirm mit einem Hinweis auf 
den Inhalt des folgenden Filmes anzei- 
gen. Zuständig für den Startdialog ist 
die Logo-Funktion, die Sie über dassel- 
be Menü auf der Registerkarte „Anzei- 
ge“ bei „Logo anzeigen“ ein- und aus- 
schalten. Damit können Sie ein 
beliebiges Bild über eine wählbare Ta- 
stenkombination einblenden, die Sie auf 
der Registerkarte „Tasten“ zuweisen. 
Das Bild, das im BMP-Format vorlie- 
gen muß, überlagert den aktuellen Bild- 
schirm und wird so lange angezeigt, bis 
Sie es über die Tastenkombination aus- 


schalten. 


Das Logo sehen Sie nach 

dem Start von ScreenCam 
an der Bildschirmposition, an der es zu- 
letzt plaziert war. Soll es an einer an- 
deren Stelle erscheinen, klicken Sie es 
mit dem Mauszeiger an und verschie- 
ben es bei gedrückter linker Maustaste 
dorthin. Führen Sie einen Probelauf 
durch. Die Logo-Position speichert 
ScreenCam zusammen mit allen Ein- 
stellungen beim Verlassen. Dadurch 
gehen die einmal getroffenen Einstel- 
lungen nicht verloren. 


© Filmsequenzen 
kommentieren 


Sofern Sie in Ihrem PC eine 
Soundkarte eingebaut haben, 
klicken Sie vor dem Aufzeichnen eines 
Films in ScreenCam auf die Schaltfläche 
[Beide] anstelle von [Cam.]. ScreenCam 
zeichnet daraufhin Bild und Ton auf. © 
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Ton aus einer beliebigen Tonquelle auf. 


Es akzeptiert alle Tonquellen, die Ihre 
Soundkarte unterstützt: vom Mikro- 
fon- bzw. Line-Eingang der Soundkar- 
te über MIDI bis zum CD-ROM-Lauf- 
werk als CD-Spieler. Da ScreenCam 
die Musik über die WAV-Funktion 
der Soundkarte aufnimmt, ist lediglich 
das Abspielen von WAV-Sequenzen 
während der Aufnahme nicht möglich. 

Die Qualität, in der ScreenCam den 
Ton aufzeichnet, hängt unmittelbar von 
den WAV-Einstellungen der Sound- 
karte ab. Wenn Sie beispielsweise über 
den Windows-eigenen Audiorecorder 
als Eigenschaft „Radioqualität“ einge- 
stellt haben, zeichnet ScreenCam nur 
mit 22 kHz und 8 Bit in Mono auf. 
Wählen Sie hingegen die Einstellung 
„CD-Qualität“, übernimmt Screen- 
Cam die deutlich bessere Tonqualität 
mit der Einstellung „44 KHz, 16 Bit, 
Stereo“. 


ACHTUNG: Prüfen Sie vor jeder Auf- 
dla nahme nochmals die Parameter, da 
ScreenCam die Qualitätseinstellung nicht selbst 
speichert! 


WIRD EIN FILM NEU VERTONT, nimmt ScreenCam den neuen 
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LOTUS SCREENCAM 2.0/2.1 


Beachten Sie, daß der 
Speicherbedarf mit 
zunehmender Ton- 
qualität wächst: Ein 
Film mit Ton belegt 
in wenigen Sekunden 


einige MByte. 
ScreenCam 
hat ein we- 

sentlich schlechteres 


Rauschverhalten als der 
Audiorekorder - unab- 
hängig von der gewählten 
Tonquelle. Damit Sie den- 
noch akzeptable Ergebnis- 
se erhalten, wählen Sie 
über das Windows-Misch- 
pult die maximale Laut- 
stärke des Eingangssignals. 

Beachten Sie, daß Änderungen am Gesamtlaut- 
stärkeregler während der Aufnahme unberück- 
sichtigt bleiben. Verwenden Sie die Lautstärke- 
regler der Tonquellen - dies führt allerdings zu 
starkem Rauschen. 


Die Wiedergabelautstärke beim Ab- 
spielen des Films ändern Sie direkt über 








TITELHINTERGRUND, Schriftart und Schriftausrichtung defi- 


nieren Sie für jeden Titel einzeln. 


DREHBUCH FÜR FILME 


ext. Zur Installation des 
[Druckertreibers gehen Sie wie folgt vo 


Text: Verschieben den Mauszeiger auf 
‚das Startmenü und drücken Sie kurz 
auf die linke Maustaste 
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Damit Sie beim Aufzeichnen Ih- 
rer ScreenCam-Filme nichts ver- 
gessen, erleichtern Sie sich die 
Arbeit mit einem Drehbuch. Es 
besteht beispielsweise aus einer 
WordPro-Tabelle, in die Sie vier 
Spalten eintragen: Schritt, Dauer 
in Sekunden, Funktion und Bild- 
schirmfoto. 

Bei vertonten Filmen notieren 
Sie zusätzlich den Text, um die 
Aufnahme eventuell zu wieder- 
) holen. 
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den Lautstärkeregler im ScreenCam- 
Dialogfenster oder alternativ über den 
Wave-Regler des Windows-eigenen 
Mischpults. Geben Sie den Film auf ei- 
nem PC ohne Soundkarte wieder, er- 
kennt ScreenCam dies und spielt den 
Film ohne Ton ab. 


© Ton und Bild nach- 
einander aufzeichnen 


Solange Sie Ihren Film lediglich mit 
Hintergrundmusik vertonen, ist 
ScreenCam noch mit wenig Aufwand 
zu bedienen. Nehmen Sie hingegen 
während der Filmaufzeichnung bereits 
erläuternde Texte über ein Mikrofon 
auf, das an der Soundkarte angeschlos- 
sen ist, ist Multitasking gefordert. 
Doch es gibt einen einfacheren Weg: 
Zeichnen Sie Ihren Film mit Ton auf, 
und schalten Sie am PC alle Tonquellen 
ab. Berücksichtigen Sie bei der Aufnah- 
me auch die Stellen, an denen Sie für 
längere Textpassagen kleine Pausen 


benötigen. 

Nach der Aufnahme vertonen Sie die 
Sequenz nachträg- 
lich. Rufen Sie hierzu 
Bearb. - Sound- 


track löschen 


auf, worauf Screen- 
Cam die Tonspur aus 
dem Film entfernt. 
Den Film spielen Sie 
mit [Play] beliebig oft 
ab, um das Vertonen 
zu üben. Sobald Sie 
die Aufnahme mit ei- 
nem Klick auf 
[Aufn.] erneut star- 
ten, zeigt ScreenCam 
den Film in voller 
Länge und nimmt 
parallel dazu den 
neuen Ton auf. 


Wenn Sie sehr viel Text aufnehmen, 
da zeichnen Sie am besten zuerst den 
Ton auf und fügen anschließend den Film hinzu. 
Das hat den Vorteil, daß Sie keinen Zeitversatz 
zwischen Ton und Film haben. Zeichnen Sie mit 
[Beide] zuerst den Ton auf und lassen Sie den 


Mauszeiger ruhen. Aktivieren Sie 
Bearb. - Videotrack löschen 


und entfernen Sie die Filmspur. Mit [Aufn.] über- 
spielen Sie die Filmspur. 





Problematisch ist diese Arbeitsweise, 
wenn ein Vorgang sehr lange dauert 
und Sie nicht genügend Zeit dafür ein- 
kalkuliert haben. Hier empfiehlt sich 
ein kleines „Drehbuch“ (siehe Textbox 





„Drehbuch für Filme“), das alle wichti- 
gen Eckpunkte mit den entsprechenden 
Ladezeiten und Textstellen des Films 
enthält. 


© Titelbilder als 
Orientierungshilfe nutzen 


Besitzen Sie als Nutzer der ScreenCam- 
Filme keine Soundkarte, hilft die Titel- 


AUFWENDIGE TITELDATEIEN kopieren Sie und verwenden sie 


abgeändert für weitere Filme. 


bild-Funktion weiter. Anders als bei 
Logos erstellen Sie beliebig viele Titel, 
die Sie während der Aufzeichnung des 
Films nacheinander ein- und ausblen- 
den. Beim Einsatz von Titeln ist es 
nötig, daß Sie vor der Aufzeichnung ein 
genaues Drehbuch des Films erstellen. 
Konzentrieren Sie sich während der 
Aufnahme auf den Film und auf das 
Ein-/Ausblenden der Titel, und fügen 
Sie den Ton erst im zweiten Durchlauf 


hinzu. 

Titel definieren Sie in ScreenCam 
über 

Bearb. - Titel 


Der Titel erscheint als leeres Dialogfen- 
ster, in dem Sie per Doppelklick Text 
eintragen. Die Textausrichtung, die 
Schriftart und den Titel-Hintergrund 
bestimmen Sie selbst. Der Titel darf kei- 
ne wichtigen Bildschirmstellen überla- 
gern. Prüfen Sie deshalb Größe und Po- 


sition. 


Titel-Hintergründe sind BMP-Datei- 
da en, die Sie unter anderem mit Grafik- 
programmen bearbeiten. Auch eigene Titel mit 


Ihrem Firmenlogo sind möglich. Die Datei spei- 


chern Sie im Verzeichnis 
\lotus\scrncam\captions 


Fügen Sie mit „Einfügen vor/nach“ 
weitere Titel ein. 
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; ACHTUNG: Beider Aufnahme können 

da Sie immer nur Titel für Titel wech- 
seln. Fügen Sie die Titel deshalb unbedingt in der 
richtigen Reihenfolge ein. 
Nachdem Sie alle Titel definiert haben, 
legen Sie über die Schaltfläche [Tasta- 
tur] die Tasten zum Einblenden, Aus- 
blenden und Wechseln der Titel fest. 
Die Tastenkombinationen und somit 
auch die Position und Reihenfolge der 
Titel testen Sie bereits 
im Titel-Modus. Ti- 
tel speichern Sie über 
[Speichern] in einer 
eigenen Datei. Somit 
verbinden Sie die Da- 
tei mit beliebig vielen 
Filmen (nachträglich 
können Sie keine Ti- 
tel hinzufügen). Auf 
eine vorhandene Ti- 
teldatei greifen Sie 
aus ScreenCam mit 


Bearb. - Titel - 
Öffnen 

zu, mit 

Bearb. - Titel - 
Neu 

heben Sie die Zuwei- 


sung einer zur Zeit 
aktiven Titeldatei auf. 


@ Filme speichern 
und kopieren 


Für die Weitergabe eines ScreenCam- 
Films stehen zwei Optionen zur Verfü- 
gung: Sie können ihn als ScreenCam- 
oder als selbstlaufende EXE-Datei spei- 
chern. Sofern jeder, der Ihre Filme er- 
hält, über ScreenCam verfügt, spei- 
chern Sie die Filme mit 
Datei - Speichern 

als ScreenCam-Datei. Um einen ver- 
tonten Film zu speichern, aktivieren Sie 
im  Speichern-Dia- 
logfenster das Kon- 
trollkästchen „Kom- 
primieren“. Der 
Algorithmus redu- 
ziert Ihre Dateigröße 
um zirka 15 bis 40 
Prozent. Haben Sie 
den Ton in optimaler 
Qualität aufgezeich- 
net, können Sie den 
Hinweis auf die 
schlechtere Tonqua- 
lität bei komprimier- 
ten Dateien problem- 
los ignorieren. Sie 
macht sich nur bei 


SCREENCAM 2.0/2.1 


OHNE HILFSMITTEL startet der Empfänger die Datei sofort 
nach dem Laden, wenn Sie den Film als EXE-Datei speichern. 


PRAXIS 


schlechteren Tonaufnahmen bemerk- 
bar. Verfügt der Empfänger über keine 
eigene Version von ScreenCam, kopie- 
ren Sie den ScreenCam-Player („sc- 
player. exe“) zusammen mit Ihrer Film- 
datei lizenzfrei. 

Selbst beim Verkauf von mit Screen- 
Cam aufgezeichneten Filmen dürfen Sie 
den Player mitliefern, solange Sie den 
von Lotus geforderten Copyright-Hin- 
weis berücksichtigen. Die Details fin- 
den Sie unter 

Hilfe - Zur Weiterverbreitung 
Damit der Empfänger nicht erst den 
ScreenCam-Player laden und dort die 
Filmdatei öffnen und starten muß, kann 
ScreenCam Filme in eine EXE-Datei 
umwandeln. Hierzu aktivieren Sie im 
Speichern-Dialogfenster im Drop- 
down-Listenfeld „Dateiformat“ 

Standalone Movies (*.exe) 

Die EXE-Datei startet wie ein norma- 
les Programm auf dem Ziel-PC, zum 
Beispiel per Doppelklick. Anschlie- 
ßend läuft der darin enthaltene Film ab. 
Der Vorgang ist damit abgeschlossen. 
Der einzige Nachteil ist der erhöhte 
Speicherbedarf, der eine ScreenCam- 
Datei um etwa 550 KByte vergrößert. 
Eine EXE-Datei, die Sie mit Screen- 
Cam 2.1 für Windows 95 erzeugt ha- 
ben, läuft einwandfrei unter Windows 
3x 


ACHTUNG: Läuft ein ScreenCam-Film 
da auf einem PC, der über eine andere 
Bildschirmauflösung als das Original verfügt, 
schneidet ScreenCam den „überstehenden“ Teil 


ab bzw. zentriert die Wiedergabe des Films in der 
Bildschirmmitte. 

Die Farbtiefe des Films paßt Screen- 
Cam automatisch an. Beispielsweise 
führen Sie eine Aufnahme mit 256 Far- 


ben auch auf einem PC mit 16 Farben 
OPK 


aus. 
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MUSIKPRODUKTION 





PRAXIS 


Das virtuelle Tonstudio 


Der PC als 
Soundmaschine 


1983 stellte der MIDI-Standard die Weichen für 
computergesteuerte Musikproduktionen. So neh- 
men Sie Ihren ersten eigenen Song auf. 


ALEXANDER HOCH 





spielt heute der Computer die erste 
Geige. MIDI (Musical Instrument 


032 3, 


In diesem Workshop zeigen wir Ihnen, 
wie Sie Ihren PC in ein virtuelles Ton- 
studio verwandeln und Ihr erstes eige- 
nes Musikstück produzieren. 


I: fast jeder U-Musik-Produktion 


® Grundlagen eines Musik-PC 

Als erstes lernen Sie die typischen 
Soft- und Hardware-Voraussetzungen 
für den Ausbau eines PC zum virtuellen 
Tonstudio kennen. Wir nennen emp- 
fehlenswerte Produkte und unterneh- 
men einen kleinen Ausflug in die MIDI- 
Grundlagen. 


®© MIDI-Geräten verkabeln 

Am Beispiel verschiedener MIDI- 
Konfigurationen zeigen wir, wie Sie 
externe MIDI-Geräte an Ihren PC 
anschließen und betreiben. 


© Ein Musikstücks produzieren 
Unter Cubasis Audio Lite erzeugen Sie 
Ihr erstes Musikstück und lernen den 
Nutzen von Wavetable-Sounds auf ei- 
ner Soundkarte kennen. Am Beispiel 
einer Gesangsaufnahme führen wir Sie 
ins Harddisk-Recording unter Cubasis 
ein. 


© Digital mastern 

Am Schluß mastern Sie Ihren Song auf 
der Festplatte, erhöhen mit WaveLAB 
1.5 die Signalqualität und speichern an- 
schließend alles wieder in CD-Qualität 
zurück. 
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Digital Interface) heißt das Zauberwort, 
das Musikinstrumente wie von Geister- 
hand bedient und schon manchem 


LEISTUNGSFÄHIGE PCS treiben die Miniaturisierung voran und 


erleichtern den Einsatz als Tonstudio. 


Techno-Produzenten einen Geldregen 
bescherte. Um den eigenen PC zum 
Tonstudio zu ma- 
chen, bedarf es häufig 
nur einer Soundkarte 
und der richtigen 
Musik-Software. 
Unser Workshop 
zeigt, welche Lei- 
stungsanforderungen 
ein Musik-PC erfül- 
len sollte und wie Sie 
Ihr erstes eigenes 
Musikstück selbst er- 
schaffen. Die wich- 
tigsten Fachbegriffe 
rund um das Thema 
Musikproduktion 
mit dem PC erläutert 
ein Glossar. 








@® Grundlagen eines 
Musik-PC 

Multimedia-PCs dominieren zuneh- 
mend den Computermarkt. Ein Rech- 
ner ohne CD-ROM-Laufwerk, Sound- 
karte, die entsprechenden Boxen und 
genügend Speicher gehört zum alten Ei- 
sen. Die meisten PCs von heute bieten 
gute Voraussetzungen, um sie als Ton- 
studio einzusetzen. Ob sich die vorhan- 
dene Hardware entsprechend nutzen 
läßt, kann freilich nur ein Blick auf die 
Leistungsfähigkeit der Einzelkompo- 
nenten verraten. 

Der Prozessor und das Festplattensy- 
stem sind für die Leistungsfähigkeit ei- 
nes PC ausschlaggebend. Dies gilt in be- 
sonderem Maße für Musik-PCs, da 
viele Prozesse in Echtzeit ablaufen und 
bereits kleinere Zeitschwankungen 
während der Wiedergabe ganze Musik- 
produktionen zum Scheitern bringen. 
Besonders stark be- 
anspruchen daher 
MIDI-Produktionen 
das System, die sich 
sogenannter Hard- 
disk-Recording- 
Funktionen bedie- 
nen. Neben den 
eigentlichen MIDI- 
Spuren verarbeitet 
der Computer zu- 
sätzliche Audiospu- 
ren von der Festplat- 
te. 

Um einen Musik- 
PC für solche Aufga- 
ben zu rüsten, sollten 
Sie mindestens einen 
Pentium 133 mit ei- 
ner 2-GByte-SCSI-Festplatte einset- 
zen. Reine MIDI-Produktionen lassen 





MIT DER MAESTRO 32/96 von TerraTec für 499 Mark fällt der 
Einstieg in computergesteuerte Musikproduktionen leicht. 
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SCHEMATISCHE DARSTELLUNG I: MIDI-System ohne externe 


Klangquelle 


sich jedoch schon in der Leistungsklas- 
se eines Pentium 90 mit guten IDE- 
Festplatten durchführen. In beiden Fäl- 
len empfehlen wir Ihnen 32 MByte 
Hauptspeicher. 

Bei Musik-PCs fungiert die Sound- 
karte als Schnittstelle zwischen den MI- 
DI-Geräten und einer Sequenzer-Soft- 
ware. Verantwortlich hierfür ist ein 
MIDI-Interface, das sich auf der 
Soundkarte befindet und über einen 
MIDI-Port die Verbindung zu exter- 
nen Musikgeräten herstellt. Häufig ist 
dazu allerdings ein spezielles Adapter- 
kabel notwendig. Dieses läßt sich an 
den MIDI-Port anschließen und spaltet 
sich in je einen MIDI-In- (zum Senden) 
und MIDI-Outr-Stecker (zum Empfan- 
gen von MIDI-Daten) auf. 

Manchmal gibt es bei Musikgeräten 
noch eine MIDI-Thru-Buchse. Diese 
„schleift“ das MIDI-In-Signal durch 
und kann damit zur Ansteuerung wei- 
terer MIDI-Geräte an nur einem einzi- 
gen MIDI-Out-Port dienen. 

Wer glaubt, es handele sich bei den 
übertragenen MIDI-Informationen um 
digitalisierte Klänge, der irrt. MIDI- 
Daten setzen sich aus reinen Kontroll- 
informationen zusammen, die der Ton- 
erzeuger zur Darstellung des aus- 
gewählten Klangs verwendet. Hierun- 
ter fallen Parameter wie die Lautstärke, 
Wiedergabedauer oder Tonhöhe eines 
Klangs. 

Zur Klangerzeugung verfügen mo- 
derne Soundkarten über FM-Synthesi- 
zer und Wavetables. Ohne zusätzliche 
MIDI-Geräte lassen sich damit bereits 
kleinere MIDI-Produktionen vollstän- 





MIDI-Keyboard Gl OD  ourın 









dig durchführen. Wir 
setzen hier die viel- 
fach bewährte und 
mit zahlreichen Aus- 
zeichnungen verse- 
hene Soundkarte Ma- 
estro 32/96 der Firma 
TerraTec ein. Mit 393 
Klängen, acht Schlag- 
zeugsets sowie 48 
Spezialeffekten stellt 
der Wavetable dem 
Anwender umfang- 
reiche Klänge für MI- 
DI-Produktionen 
zur Verfügung. 

Die Maestro 32/96 
unterstützt darüber 
hinaus den Volldu- 
plex-Modus und ist 
somit in der Lage, 
während der Wieder- 
gabe Audiosignale im Rahmen von 
Harddisk-Recording-Projekten aufzu- 
zeichnen. Umfangreiche Bundling- 
Software, gute Handbücher und ein 
MIDI-Kit machen den Einstieg in die 
Musikproduktion am PC zum reinen 
Kinderspiel. Für die Aufnahme, Bear- 
beitung und Wiedergabe von MIDI- 
Daten sind Sequenzerprogramme er- 
hältlich. Die Aufnahme einzelner 
MIDI-Instrumente erfolgt dabei auf 
MIDI-Spuren. 

Immer häufiger bieten Sequenzer 
auch die Option, Audiospuren inner- 
halb von modernen Arrangements ein- 
zusetzen. Die Rolle des traditionellen 
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Mehrspurtonbands verliert damit mehr 
und mehr an Bedeutung. 

Für unseren Workshop setzen wir 
das Sequenzerprogramm Cubasis Au- 
dio Lite von Steinberg ein. Bereits die 
Light-Version unterstützt ein Hard- 
disk-Recording für zwei Stereospuren. 
Das Mastering des Musikstücks führen 
wir am Ende über den Audiomischer 
der Maestro 32/96 durch. Als Aufnah- 
me-Software nutzen wir dabei die neu- 
este Version 1.5 des WaveLAB-Au- 
dioeditors von Steinberg. 


© MiDI-Geräte verkabeln 


Nun zum praktischen Teil. Als erstes 
betrachten wir den Aufbau typischer 
MIDI-Systeme. Sofern Sie bereits über 
ein MIDI-Keyboard verfügen, können 
Sie es während des Workshop-Studi- 
ums’anschließen. Da wir ausschließlich 
das Klangmodul der Soundkarte einset- 
zen, entspricht der Verbindungsaufbau 
dem Schaubild „MIDI-System ohne 
externe Klangquelle“. 

Schließen Sie das MIDI-Kabel an den 
MIDI-Port der Soundkarte an, und ver- 
binden Sie den MIDI-In-Stecker des 
Kabels mit der MIDI-Out-Buchse Ih- 
res Keyboards. Aufgrund der von uns 
vorgenommenen Verkabelung sendet 
das MIDI-Keyboard bei jedem Tasten- 
druck entsprechende MIDI-Daten an 
die Soundkarte. 

Zum Test der Verkabelung starten Sie 
Cubasis Audio Lite und rufen über 
[F12] das Transportfeld auf. Beim 
Betätigen einer Taste auf dem MIDI- 

Keyboard sollte nun 
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= die grüne MIDI-In- 
LED rechts im 
Transportfeld auf- 


leuchten. Die Weiter- 
leitung der Daten an 
das interne Klang- 
modul signalisiert 
hingegen eine rote 
MIDI-Out-LED- 
Leuchte. 


Troubleshoo- 
TjP] ting: Sofern 
die rote LED-Lampe beim 
Betätigen einer Taste 
nicht aufleuchtet, erfolgt 
keine Weiterleitung des 
Signals an den internen 
Klangerzeuger. Überprü- 
fen Sie in diesem Fall die 
Aktivierung der MIDI- 
Thru-Option im Optio- 
nen-Menü. © 
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PROJEKT: MUSIKPRODUKTION 


CHECKLISTE FUR MIDI-SOUNDKARTEN 


Wichtige Features für den Kauf von MIDI- 
Soundkarten: 

v MIDI-Interface: Roland MPU-401 so- 
wie Standard Sound Blaster; Kompatibi- 
lität zu Roland Sound Canvas, General- 
MIDI, Roland MPU-401, AdLib, Sound 
Blaster (Pro), MPC-Level Il, GS, Microsoft 
Sound System 

v Klangerzeugung: mindestens 32stim- 
miger GM/GS-Wavetable- sowie FM- 
Synthesizer (4OP+ Technik) 


© Ein Musikstück 
produzieren 
Zum Erstellen eines Musikstücks unter 
Cubasis Audio Lite öffnen Sie als erstes 
mit dem Befehl 

Datei - Neu 
ein neues Arrange-Fenster und begin- 
nen mit der Definition der Rhythmus- 
spur. Um von Anfang an über den rich- 
tigen „Groove“ zu verfügen, greifen wir 
auf den Einsatz eines „Drum-Loop“ 
zurück: vordefinierte Rhythmusse- 
quenzen, die aufgrund ihres Aufbaus ei- 
ne nahtlose Wiederholung (Loop) zu- 
lassen. Da es sich hierbei in der Regel 
nicht um MIDI-, sondern WAV-Datei- 
en handelt, können Sie die Instrumen- 
tierung nicht nachträglich ändern. 


Einige Drum-Loops finden Sie im 
Software-Bundliing zur Maestro 
32/96 auf CD. 


Für das Einbinden des Drum-Loop in 
Cubasis klicken Sie zunächst im Spurli- 
sten-Fenster auf den Bezeichner „Spur 
1°. Danach wechseln Sie in die Class- 
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SCHEMATISCHE DARSTELLUNG Ill: MIDI-System mit drei ex- 


v MIDI-Kit: MIDI-Verbindungskabel, Se- 
quenzer und Update-Möglichkeit auf das 
Vollprodukt 

V Treiber-Software: inkl. digitalem Mi- 
scher für CD, Synthesizer, MIC, LINE IN 
etc.) 

v Harddisk-Recording-Support: Full- 
Duplex-Mode 

v Klangqualität: 8/16 Bit Aufnahme- 
und Wiedergabequalität bis 44,1 kHz (CD- 
Qualität) 


Spalte und halten auf dem Notensym- 
bol die linke Maustaste gedrückt. Kurz 
darauf erscheint eine Liste, aus der Sie 
den Eintrag „Audio-Spur“ selektieren. 

Als nächstes bestimmen Sie die Takt- 
position für das Einbinden des Drum- 
Loop im Arrange-Fenster. Hierzu be- 
wegen Sie die Maus auf die Taktleiste 
und klicken mit der linken Maustaste 
auf die „I“. Daraufhin erscheint an der 
Position ein kleines Dreieck mit dem 
Buchstaben „L“, das 
als sogenannte linke 
Positionsmarke 
dient. Die Plazierung 
der rechten Positi- 
onsmarke erfolgt 
analog über das 
Betätigen der rechten 
Maustaste auf der Taktleiste. Der Be- 
reich zwischen beiden Positionsmarken 
bestimmt unter anderem die Wiederga- 
be im Cycle-Modus (Schleifenmodus). 

Neben der Spur-Spalte befindet sich 
links die Class-Spalte. Hierüber läßt 
sich die Verwendung der Spur für MI- 
DI- oder Audiodaten festlegen. Im Ar- 
range-Fenster befin- 
det sich unterhalb der 
linken Positionsmar- 
ke der von uns einge- 
fügte Drum-Part. Di- 
rekt darüber verläuft 
die Taktleiste. 

Der Befehl 


Datei - WAV-Datei 
importieren 
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fügt den gewählten 
Drum-Loop ein. Den 
Namen der Spur 
können Sie danach 
über einen Dop- 
pelklick auf „Spur 1“ 
editieren und in 
„Drum-Loop“ um- 
benennen. Anschlie- 
ßend betätigen Sie im 
Transportfeld die 
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Wiedergabetaste und führen einen er- 
sten Testlauf durch. Sollten Sie den 
Drum-Loop nur auf einem Kanal 
hören, öffnen Sie mit dem Befehl 
Audio - Monitore 

den Audiomischer und stellen die Ba- 
lance auf die Mitte ein. Bisher ist der 
Drum-Part allerdings nur ein einziges 
Mal zu hören. Um ihn zehnmal hinter- 
einander zu wiederholen, markieren Sie 
ihn mit einem Klick und starten den Be- 
fehl 


Parts - Wiederholen 


Um einzelne Parts zu kopieren, müs- 

sen Sie diese nur per Mausklick se- 
lektieren, die Alt-Taste gedrückt halten und da- 
nach an die gewünschte Position verschieben. 
Genauso kopieren Sie ganze Blöcke eines Arran- 
gements. Die Auswahl der betreffenden Parts er- 
folgt dabei durch das Zeichnen eines Selektions- 
bereichs bei gedrückter linker Maustaste. 


Leider läßt sich die Geschwindigkeit ei- 
nes Drum-Loop nicht ohne weiteres 
ändern. Daher passen wir das Tempo 





DAS TRANSPORTFELD von Cubasis Audio Lite dient der Steue- 
rung des Sequenzers. 


unseres MIDI-Projekts der Geschwin- 
digkeit des Drum-Loop an. Im Trans- 
portfeld finden Sie hierzu zwei wichti- 
ge Felder. Zum einen können Sie mit 
dem Klick-Schalter ein Metronom zur 
Aufnahme- und Wiedergabe einschal- 
ten, zum anderen läßt sich über das 
Tempo-Feld die Geschwindigkeit vari- 
ieren. 

Bevor wir jedoch mit dem Einspielen 
von MIDI-Spuren beginnen, müssen 
Sie unter Zuhilfenahme des Metronoms 
das Tempo des Sequenzers auf den 
Rhythmus Ihres Drum-Loop abstim- 
men. Mit den beiden oben vorgestellten 
Werkzeugen benötigen Sie hierfür 
meist nur wenige Versuche. Bei beson- 
ders komplizierten Rhythmen emp- 
fiehlt es sich, bei ausgeschaltetem Me- 
tronom mit dem Finger zum Takt des 
Drum-Loop auf den Tisch zu klopfen. 
Dadurch entwickeln Sie ein Gefühl für 
den Rhythmus und können anschlie- 
ßend das Metronom besser einstellen. 

Als nächstes spielen Sie zu Ihrem 
Musikstück weitere Instrumente ein. 
Zu Beginn einer jeden Aufnahme 
wählen Sie in der Spurliste eine freie 
Spur aus, die den Class-Iyp „MIDI“ 


besitzt. Gegenüber den Audiospuren 
befindet sich in der Class-Spalte von 
MIDI-Spuren ein Notensymbol. Ach- 
ten Sie ferner bei der Auswahl einer 
Spur auf den eingestellten MIDI-Kanal. 
Bei Klangerzeugern, die dem General- 
MIDI-Standard entsprechen, ist der 
MIDI-Kanal 10 im allgemeinen für die 
Schlagzeugwiedergabe reserviert. 

Um die Auswahl des MIDI-Instru- 
ments zu erleichtern, können Sie die 
Sounds nacheinander anspielen. Hierzu 
wechseln Sie in die Spurinfo-Spalte (In- 
spector) und verändern mit einem Klick 
auf die linke bzw. rechte Maustaste den 
Wert des Prog-Feldes. Nach der Aus- 
wahl eines passenden Instruments star- 
ten Sie die Aufzeichnung über den Auf- 
nahmeschalter (Kreissymbol) des 
Transportfeldes [F12]. 

Wünschen Sie den Start der Aufnah- 
me ab einer bestimmten Taktposition, 
so können Sie die linke und rechte Po- 
sitionsmarke auf der Taktleiste entspre- 
chend umsetzen. Achten Sie allerdings 
darauf, daß sich die rechte Positions- 
marke nicht hinter der linken befindet, 
da sonst die Aufnahmefunktion 
blockiert. 


Über die Quantisierungsfunktion 

Funktion - Quantisierung 
von Cubasis Audio lassen sich kleinere Rhyth- 
mus-Ungenauigkeiten beim Einspielen automa- 
tisch korrigieren. Den Grad der Quantisierung le- 
gen Sie über das gleichnamige Feld direkt 
oberhalb des Arrange-Fensters fest. 


Um zusätzliche MIDI-Aufnahmen für 
Ihr Musikstück durchzuführen, wech- 
seln Sie die Spur und bestimmen über 
den Inspector ein neues Instrument. 
Für unseren Workshop reicht es aus, ein 
kleines MIDI-Arrangement zu erstel- 
len, bestehend aus einer Rhythmus-, Pi- 
ano-, Baß- und Synthesizerspur. Sollten 
Ihnen die Aufnahmen zu einer Spur 
nicht gefallen, so können Sie einzelne 
Parts mit dem „Radiergummi“ aus der 
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PROJEKT: MUSIKPRODUKTION 


Toolbox zum Arrange-Fenster löschen. 
Damit Sie bei allen Aufnahmen im Takt 
bleiben, empfehlen wir Ihnen, stets das 
Metronom einzuschalten. 

Nun zur Aufnahme der Gesangs- 
spur. Da es sich hierbei um keine MIDI- 
Daten handelt, müssen Sie die Technik 
des Harddisk-Recording einsetzen. Als 
erstes wählen Sie aus der Spurliste eine 
freie Aufnahmespur und ändern den 
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+ Spur 13 


TUNING: Der Inspector (1) definiert die 
Einstellungen der MIDI-Spur (2). 


Class-Typ in „Audiospur“. Der In- 
spector zeigt ab sofort statt MIDI-Ein- 
stellungen verschiedene Audioparame- 
ter an. Für die Vergabe des Datei- 
namens klicken Sie im Inspector auf das 
Dateiname-Feld und tragen „Vocals“ 
ein. Danach stellen Sie den Aufnahme- 
pegel für die Gesangsaufzeichnung ent- 
weder über den Mischer Ihrer Sound- 
karte oder das Programm 
„Multimedia“ aus der Systemsteuerung 
von Windows 95 ein. 

Wählen Sie den Pegel nicht zu hoch, 
da es sonst zu Verzerrungen kommt. 
Die eigentliche Aufzeichnung des Ge- 
sangs steuern Sie wie bei einer MIDI- 
Aufnahme über das Transportfeld. 
Kurz nach der Aufnahme befindet sich 
der Gesang als Part mit dem Namen 
„Vocals“ in der von Ihnen benutzen 
Spur des Arrange-Fensters. Es sei ange- 


AUFBAU VON MIDI-SYSTEMEN 


Bei einem MIDI-System ohne externe 
Klangquelle fungiert ausschließlich das 
Wavetable der Soundkarte als Klanger- 
zeuger. Das MIDI-Keyboard übernimmt in 
diesem Fall die Rolle eines Master-Key- 
boards. 

Um neben dem Klangmodul der Sound- 
karte auch externe Sounds von einem 
Keyboard zu nutzen, erfolgt eine Verbin- 
dung zwischen der MIDI-In-Buchse des 
Keyboards und der MIDI-Out-Buchse der 


Soundkarte. Die Mischung beider Klang- 
quellen findet entweder über den Line-In- 
Eingang der Soundkarte oder ein Misch- 
pult statt. 

Für den Aufbau eines MIDI-Systems mit 
mehr als einer externen Klangquelle ver- 
bindet man die nachgeschalteten MIDI- 
Geräte untereinander über die MIDI- 
Thru-Buchse. Ohne ein Mischpult 
kommen derartige Systeme allerdings 
nicht mehr aus. 
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merkt, daß Cubasis auch eine Bearbei- 
tung von Audiospuren mit den Werk- 
zeugen aus der Toolbox des Arrange- 
Fensters zuläßt. 


Alle von Ihnen importierten oder 
aufgezeichneten Audiodateien fin- 
den Sie im „Audiopool“ wieder unter 
Audio - Audiodateien 


Wenn Sie unter „Ansicht“ den Modus 
„Erweitert“ wählen, können Sie sie per 
Klick auf die angezeigte Wellenform 
sogar direkt abhören. Besonders ein- 
fach gestaltet sich das Einfügen von Au- 
diodateien per Drag&Drop aus dem 
Audiopool ins Arrange-Fenster. 


© Digital mastern 
Für ein gelungenes Musikstück ist ne- 
ben einem guten Arrangement auch der 
richtige Mix entscheidend. Unter Cu- 
basis gibt es hierfür neben einem Au- 
diomischer auch einen MIDI-Mixer. Er 
ist allerdings vom eingesetzten Klan- 
gerzeuger abhängig und schwankt da- 
her stark in seiner Funktionalität. Für 
unsere Maestro 32/96 stellt der MIDI- 
Mixer besonders viele interessante 
Funktionen zur Verfügung. 

Zunächst rufen Sie für den digitalen 
Mix über 

Audio - Monitore 


den Audiomischer und mit [Strg-Y] den 


ARRANGEMENT: Ein 
Klick auf die rechte 
Maustaste liefert ei- 
ne Toolbox. 


MIDI-Mixer des Klangerzeugers auf. 
Danach schalten Sie die Wiedergabe an 
und bestimmen neben der Lautstärke 
auch die Positionierung (Balance-Reg- 
ler) der einzelnen Instrumente im 
Klangbild. 

Sollte Ihr Klangerzeuger über inte- 
grierte Effekte verfügen, können Sie 
diese ebenfalls für die einzelnen Instru- 
mente gesondert einstellen. Achten Sie 
darauf, daß die Anzeige eines Effekt- 
Menüs nur dann vom MIDI-Mixer er- 
folgt, wenn im Modus-Feld die Aus- 
wahl „GS“, „XG“ oder „Maestro“ 
steht. Ansonsten ist die Effektsektion 
im MIDI-Mixer nicht sichtbar. 

Da bei einer MIDI-Produktion in der 
Regel keine Aufnahmen in einem Raum 
stattfinden, ist für ein natürliches 
Klangbild ein Halleffekt unverzichtbar. 
Der Chorus-Effekt läßt hingegen einen 
Klang „satter“ erscheinen. Toninge- © 
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Maestro 32/96 zeigen 








> = - — SI 


FESTPLATTEN-MASTERING via Soundkartenmischer (1), Audio- 
(2) und MIDI-Mischer (4) sowie Transportfeld (3) 


nieure setzen ihn daher gerne bei Gitar- 
renklängen ein. 

Sobald Sie mit der Abmischung Ihres 
Songs zufrieden sind, können Sie mit 
dem digitalen Mastering auf die Fest- 
platte beginnen. Am Beispiel von Wa- 
veLAB 1.5 und dem Audiomischer der 


wir Ihnen, wie Sie 
vorgehen können. 
Starten Sie Wave- 
LAB 1.5, und betäti- 
gen Sie den roten Re- 
cord-Schalter. Über 
den Bearbeiten- 
Schalter im Aufnah- 
me-Menü legen Sie 
die Parameter für die 
WAV-Aufzeich- 
nung fest. Um CD- 
Qualität zu erzielen, 
wählen Sie eine Sam- 
pling-Frequenz von 
44,1 kHz in 16-Bit- 
Auflösung und Ste- 
reoton. Öffnen Sie 
über die Taktleiste den Mixer der Mae- 
stro 32/96 und deaktivieren im Audio- 
mischer das CD-ROM, den MIC-Ein- 
gang und das Monitorsystem über den 
Mute-Schalter unterhalb des Fader. Als 
Wert für die Rubrik „Input-Selection“ 
wählen Sie den Wert „Mix“. Wenn Sie 
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Zu unserem Workshop „Der PC als 
Soundmaschine“ finden Sie auf der 
DOS-Homepage 

http: //www.dos-online.de 
die folgenden Klangbeispiele als 
WAV-Dateien: 
— Workshop-Demosong (DemoSong) 
— Playback ohne Gesang (Playback) 
— Baßspur (Bass) 
- Baßspur und Drum-Loop (Bassdrum). 
Damit hat jeder musikbegeisterte die 
Chance, das hier Demonstrierte selbst 
auszuprobieren. 


möchten, können Sie während der Auf- 
nahme das VU-Meter des Mischers an- 


schalten. 

Um die höchste Performance bei Auf- 
da nahmen unter WaveLAB zu erzielen, 
sollten Sie die Aufnahmedatei auf dem schnell- 


sten Laufwerk einrichten. Rufen Sie hierzu über 
Optionen - Vorgaben 


das Vorgaben-Fenster auf, und wechseln Sie in 
die Rubrik „Datei“. Dort tragen Sie unter „Ord- 
ner für temporäre Dateien“ das schnellste Lauf- 
werk Ihres Systems ein. Vor jeder Aufnahme soll- 
ten Sie zudem mit einem Defragmentierer 
prüfen, ob nicht eine Fragmentierung des Lauf- 
werks vorliegt. 


GLOSSAR DER WICHTIGSTEN BEGRIFFE 


DUAL-DMA: siehe Full-Duplex-Mode 
Enhanced Full-Duplex-Mode: Erweiterung 
des Full-Duplex-Mode, bei dem für die Auf- 
nahme und Wiedergabe unterschiedliche 
Sampling-Frequenzen zum Einsatz kom- 
men können. 

FM-Synthese: Dahinter verbirgt sich ein 
Verfahren zur synthetischen Erzeugung 
von Klängen. Algorithmen steuern dabei 
Sinusgeneratoren, die komplexe Wellen- 
formen generieren und zur Bildung eines 
synthetischen Klangs dienen. Dieses Ver- 
fahren bezeichnet man auch als Frequenz- 
modulation (FM). 

Full-Duplex-Mode: Der Vollduplex-Mo- 
dus erlaubt bei einer Soundkarte das 
gleichzeitige Aufnehmen und Wiederge- 
ben von Audiosignalen. Im Rahmen von 
Musikproduktionen lassen sich hiermit 
Playbacks während der Aufnahme abspie- 
len. 

General-MIDI-Standard: Der von der Fir- 
ma Roland entwickelte GM-Standard defi- 
niert die Aufteilung verschiedener Instru- 
mentenklänge auf 127 MIDI-Programm- 
nummern. Für die Schlagzeugwiedergabe 
dient der MIDI-Kanal 10, wobei sich die ein- 
zelnen Schlagzeugsounds auf festgelegte 
MIDI-Notennummern verteilen. 

General Synthesizer Standard: Hierbei 
handelt es sich um eine Erweiterung des 
General-MIDI-Standards, um zusätzliche 
Klänge und verschiedene Hall- sowie 
Choruseffekte zu erzielen. 

GM: Abkürzung für General MIDI 
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GS: Abkürzung für General Synthesizer. 
Harddisk-Recording: Anstelle der analo- 
gen oder digitalen Aufzeichnung von Au- 
diosignalen auf Band erfolgt beim Hard- 
disk-Recording die Aufzeichnung der 
Daten auf Festplatte. Die Leistungsfähig- 
keit des Gesamtsystems und die Software 
bestimmen — gegenüber der Spurenanzahl 
bei analogen Bandmaschienen — die maxi- 
male Anzahl der Audiospuren. 
Keyboard/Master-Keyboard: Als Key- 
board bezeichnet man nicht nur die Tasta- 
tur des Computers, sondern auch die Kla- 
viatur eines Klangerzeugers. Von einem 
Master-Keyboard spricht man, wenn das 
MIDI-Gerät lediglich eine Klaviatur, aber 
keine eigene Klangerzeugung besitzt. 
Kompressor: Ein Kompressor läßt sich zur 
Einengung der Dynamik nutzen. Damit 
wirkt ein Musikstück „lauter“, obwohl kei- 
ne Anhebung des Spitzenpegels erfolgte. 
Viele Musikproduzenten nutzen Kompres- 
soren beim Mastern, um einem Song den 
nötigen „Druck“ zu verpassen. Zur Begren- 
zung von Spitzenpegeln schalten Toninge- 
nieure einem Kompressor meist noch ei- 
nen Limiter nach. 

Limiter: Mit Limitern läßt sich die Gefahr 
von Verzerrungen in Folge von Pegelspit- 
zen wirkungsvoll ausschalten. Ein Limiter 
begrenzt dabei den Spitzenpegel eines Sig- 
nals, ohne die Dynamik zu beinflussen. 
MIDI: Der MIDI-Standard (Musical Instru- 
ments Digital Interface) dient als Kommu- 
nikationsnorm zwischen elektronischen 


Musikgeräten. MIDI-Interfaces finden sich 
heutzutage in allen gängigen Musikgerä- 
ten, wie Synthesizern, Samplern und Ef- 
fektgeräten, und in Computern. Selbst ei- 
nige Mischpulte bedienen sich der 
Steuerungen über MIDI-Befehle, um Auto- 
matisierungen durchzuführen. 

MIDI-Port: Dies ist die Anschlußbuchse zum 
MIDI-Interface bei Soundkarten. In der Regel 
besitzen MIDI-Geräte eine MIDI-In-, -Out- 
und -Thru-Buchse. Häufig ist der MIDI-Port 
bei Soundkarten mit dem Joystick-Anschluß 
(Game-Port) identisch. In diesem Fall ist ein 
Adapterkabel erforderlich. 

Roland Sound Canvas: Ein weit verbreite- 
tes GM-/GS-Soundmodul, das sich als ei- 
ner der Standards für MIDI-Musik bei Com- 
puterspielen etabliert hat. 

SCSI: Ein SCSI-Controller (Small Computer 
System Interface) stellt ein eigenständiges 
Bussystem zur Steuerung von bis zu 15 SC- 
SI-Geräten bereit. SCSI-Systeme zeichnen 
sich durch hohe Datenübertragungslei- 
stungen und eine geringe Systembelastung 
aus. Daher spielen SCSI-Systeme bei der di- 
gitalen Video- und Musikbearbeitung eine 
wichtige Rolle. 

Sequenzer-Software: Für das Aufzeich- 
nen, Editieren und Abspielen von MIDI-Da- 
ten dient ein sogenannter Sequenzer. Ne- 
ben reinen MIDI-Daten können moderne 
Sequenzer häufig auch digitale Audiospu- 
ren aufnehmen und abspielen. In diesem 
Fall spricht man von einer Harddisk-Recor- 
ding-Funktion. 





Ar 





Wenn Sie mit der Aufnahme beginnen 
möchten, starten Sie zunächst die Auf- 
zeichnungsfunktion unter WaveLAB 
und danach die Wiedergabe des Songs 
unter Cubasis. Am Ende schalten Sie 
die Wiedergabe in Cubasis ab und be- 
enden die Aufzeichnung unter Wave- 
LAB. 

Kommt es bei einer anschließenden 
Wiedergabe unter WaveLAB zu Aus- 
setzern, reicht die Leistungsfähigkeit 


MISCHEN: Mit dem Maestro-32/96-MIDI-Mixer von Cubasis ßen. 
regeln Sie für einzelne Spuren die MIDI-Einstellungen. 


I 
N 
' 
l 
I 
' 
' 
I 
I 
l 
! 
N 
I 
I 
I 
! 
l 
l 
I 
I 
I 
! 
l 
' 


“ Bestell-H 
Tel. 089/99115-44 
Fax 089/99115-103 


ER 


Ihres PC für ein di- 
rektes digitales Ma- 
stering auf Festplatte 
nicht aus. In diesem 
Fall müssen Sie auf 
die herkömmliche 
Methode zurück- 
greifen und analoge 
oder digitale Auf- 
nahmegeräte an der 
OUT-Buchse Ihrer 
Soundkarte anschlie- 


Die digitale Signal- 
aufbereitung schließt 
das Mastering durch den Einsatz eines 
Kompressors oder Equilizers ab. Be- 
sonders interessant sind in diesem Zu- 
sammenhang die neuen Echtzeiteffekte 
von WaveLAB 1.5. Diese lassen sich di- 
rekt während der Wiedergabe einer 
Klangdatei einbinden und in Echtzeit 
steuern. Wechseln Sie hierzu während 
der Wiedergabe mit 

Optionen - Use MasterSection 
in die Mastersektion, und binden Sie in 


EN 








PROJEKT: MUSIKPRODUKTION 


PRAXIS 


die freien Effektrubriken die ge- 
wünschten Effekte ein. Da sämtliche 
Veränderungen in Echtzeit erfolgen, 
können Sie den neuen Sound direkt 
über Ihre Boxen anhören. Sind Sie mit 


ul R RE} 





| 
| 
Kisija | Steinberg | 


MIT WAVELAB 1.5 steht dem Anwender 
ein Echtzeit-Effektmischer zur Verfügung. 


dem Ergebnis zufrieden, speichern Sie 
die Effekteinstellungen über den App- 
ly-Schalter in einer Klangdatei. @ jw 
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Intels Multimedia-Prozessor in Fahrt gebracht 


Fix mit 


MMX heißt die neue Formel zur Beschleunigung 


von 


. Richtig an- 


gewandt, kommt Power in den PC. 


Intels MMX-Technologie (Multi Media 
EXtension) kann Multimedia-Anwen- 
dungen und Spielen einen erheblichen 
Leistungsschub bescheren. DOS zeigt, 
worauf Programmierer beim Pentium 
mit MMX-Technologie besonders zu 
achten haben. 

(1) 

5% MMX im Detail 

Eine Single-Instruction-Multiple-Da- 
ta-Architektur (SIMD) ist das Herz- 
stück der neuen MMX-Technologie. 
Darauf arbeiten 57 neue MMX-Instruk- 
tionen und zusätzliche Datentypen. 


® Optimierung von MMX-Code 
Die wichtigsten Tips zur Programm- 
optimierung. 


© Speicher im Griff 
Besonders wichtig sind Speicherzu- 
griffe und das Daten-Alignment. 


® Werkzeuge fürs Tuning 
Blended-Code-Optimierungen gelten 
auch für MMX-Programme. Neue 
Werkzeuge wie VTUNE helfen bei der 
Analyse dieser Programme, um sie 
weiter optimieren zu können. 
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BERNHARD WOPPERER/ 
WOLFGANG PETERSEN 


as grundlegende Programmier- 
D modell der 32-Bit-Intel-Archi- 

tektur (IA-32) wurde durch 
den Intel-386/387-Prozessor geschaf- 
fen und hat sich seit 1985 nur geringfü- 
gig geändert. Der dafür zugrundelie- 
gende Instruktionssatz umfaßt 220 
Befehle. 

So hat sich die Prozessor-Evolution 
vom 386er bis zum Pentium Pro im we- 
sentlichen durch ständige Weiterent- 
wicklung der Designtechniken geprägt. 
Die Leistungsfähigkeit der Prozessoren 
ist gestiegen, aber auch der Aufwand, 
der für eine optimale Code-Generie- 
rung erforderlich ist. 

Um eine bestmögliche Rechenlei- 
stung bei Multimedia-, Bildverarbei- 
tungsprogrammen oder auch Spielen zu 
erzielen, gibt es im wesentlichen vier 
Ansatzpunkte: schnellere höhergetak- 
tete Prozessoren, Programme optimie- 
ren beziehungsweise mit den neuesten 
Compilern übersetzen oder die An- 
wendungen von 16 auf 32 Bit portieren. 





Die vierte Möglichkeit ist ein indivi- 
duelles Programm-Tuning, um eine op- 
timale Rechenleistung für einen be- 
stimmten Zielprozessor zu erzielen. 

Die MMX-Technologie setzt auf ei- 
nen völlig neuen Ansatz. Ein zusätzli- 
cher Befehlssatz soll genau die Pro- 
grammsequenzen beschleunigen, die 
Multimedia- und DSP-Anwendung 
immer wieder ausführen. Beispiele sind 
MPEG- oder Indeo-Video-Codecs 
oder Filter in Bildverarbeitungs-Soft- 
ware. Diesen Anwendungen verschafft 
die MMX-Technologie einen deutli- 
chen Leistungsschub. Daher will Intel 
diese Technologie auch in alle künftigen 
Prozessorgenerationen integrieren. 


Bei der Definition und Entwicklung der 
MMAX-Technologie haben Chip- und 
Multimedia-Software-Entwickler eng 
zusammengearbeitet. Viele Multime- 
dia-Produkte wurden analysiert und 
auf Gemeinsamkeiten der verwendeten 
Datentypen untersucht. Besondere Be- 
achtung fanden Anwendungen aus den 
Bereichen Bildverarbeitung und Multi- 
media wie MPEG Encoding, Audio- 


Dipl.-Ing. (FH) Bernhard Wopperer studierte an 
der Fachhochschule Regensburg Nachrichten- 
z technik mit dem Schwer- 
a punkt Digitaltechnik. 
Nach seinem Abschluß 
G 1983 arbeitete er bei der 
® „Intel GmbH in München 
als Schulungsreferent für 
Mikroprozessoren. Seit 
1989 ist er bei Intel als Ap- 
plikationsspezialist für 
Intels High-End-Mikroprozessor-Plattformen 
zuständig. 
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Dipl.-Ing. Wolfgang Petersen studierte an der 
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Kompression, Spra- 
cherkennung, 3D- 
Animationen und Vi- 
deo Conferencing. 
Dabei haben sich die 
Techniker vor allem 
die rechenintensiven 
Routinen zu Gemüte 
geführt. Das Resultat 
der Analysen zeigte, 
daß - obwohl die 
Software recht unter- 
schiedlich geartet ist 
- in der Datenverar- 
beitung viele Ge- 
meinsamkeiten be- 
stehen. Allen gemein sind: 
- kleine Integer-Datentypen, 
- kleine häufig wiederholte Schleifen, 
— häufiges Multiplizieren und Addieren, 
— rechenintensive Algorithmen, 
— Möglichkeiten der Parallelisierung. 
Das Ergebnis der Untersuchungen 
manifestierte sich in der MMX-Tech- 
nologie in einer Single-Instruction- 
Multiple-Data-Architektur (SIMD), 57 
neuen Befehlen, acht 64-Bit-MMX-Re- 
gistern und vier neuen Datentypen. 
Mit der SIMD-Architektur kann der 
Prozessor durch einen Befehl mehrere 
Daten gleichzeitig bearbeiten. Die dar- 
aus resultierende Parallelisierung er- 
höht die Leistungsfähigkeit erheblich. 
Die 57 neuen Integer-Befehle arbeiten 
mit acht 64-Bit-Registern. Die vier zu- 
sätzlichen Datentypen sind optimal auf 
die neuen Register angepaßt. Im einzel- 
nen handelt es sich dabei um die Typen: 
— Packed Byte (acht Bytes, gepackt in 
ein 64-Bit-Register) 
— Packed Word (vier 16-Bit-Worte, 
gepackt in ein 64-Bit-Register) 
- Packed Double Word (zwei Doppel- 
Worte, gepackt in ein 64-Bit-Register) 
- Quadword (ein 64-Bit-Register) 
Intel hat die Implementierung so vor- 
genommen, daß die Kompatibilität zu 


Integer Register 


= 


















GHS Siegen Informationsverarbeitung. Da- 


nach arbeitete er für zwei 
Jahre bei der Siemens AG 
als Applikations-Ingeni- 
eur, von 1981 bis 1990 bei 
Intel in verschieden Posi- 
tionen im Vertrieb und 
Marketing. 1990 bis 1995, 
war er als Geschäftsfüh- 
rer der 3V Multimedia 


= 





tätig. Seit 1996 ist er Programm-Manager für 
Multimedia und Internet bei der Intel GmbH. 
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57 Allgemein verwendbare 
SIMD Instruktionen 


2 (Aliased on Floating point registers) 


Packed Multimedia DatenTypen __-- 

FEILILIIT TTS Packed byte: 8 bytes packed into 64 bits 

DL 11T] Packed word: 4 words packed into 64 bits 
DT] Packed D word: 2 double words packed into 64 bits 








Acht 64-Bit MMX Register 





DIE 57 MMX-BEFEHLE arbeiten auf acht 64 Bit breiten Registern, 
die über die FPU angesprochen werden. 


existierenden Betriebssystemen ge- 
währleistet ist. Deshalb gibt es auch kei- 
nen neuen Systemregister- oder Prozes- 
sor-States. Um MMX-Befehle zu retten 
oder wiederherzustellen, benutzt das 
Betriebssystem die gleichen Mechanis- 
men wie für die Fließkomma-Einheit 
(Floating Point Unit, FPU). 


EINSATZ DES CDUID-BEFEHLS 


optional: CPUID-Unterstützung? 
optional: CPU-Identifizierung 

Abfrage des Feature Flag 
CPUID, Opcode OFH, OA2H 


mov EAX,1 

CPUID 

test EDX,00800000H 
JNZ MMX_Found 


MMKX-Bit (23) gesetzt ? 


Per Software läßt sich mit dem’ 
CPUID-Befehl feststellen, ob ein Pro- 
gramm auf MMX-Funktionalität 
zurückgreifen kann. Entwickler kön- 
nen ihren Programmen optimierte 
MMAX-Funktionen wie auch Routinen 
für Standard-Pentiums mitgeben. 

Vor dem Start bestimmt das Pro- 
gramm, ob es den Standard- oder den 
erweiterten MMX-Befehlssatz einset- 
zen soll. Seine 57 neuen Befehle teilen 
sich in folgende Gruppen auf: 

— arithmetische Operationen, 

— Vergleichsoperationen, 

— Konvertieren der unterschiedlichen 
Datentypen, 

- logische Operationen, 

- Schiebeoperationen, 

— Datentransfer. 

Die arithmetischen und logischen Be- 
fehle unterstützen auch die hinzuge- 
kommenen Datentypen. Ebenso arbei- 
ten die neuen Befehle auch optimal mit 
den beiden parallelen Pipelines der Pen- 
tium-Prozessor-Architektur zusammen. 
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Wenn ja, MMX gefunden 


Mit dem Parameter 1 im EAX-Register liefert der 
CPUID-Befehl (5) die Feature Flags im EDX-Register ab. 


PRAXIS 


© Optimierung von 
MMX-Code 


Da die acht MMX-Register den Floa- 
ting-Point-Registern „hinterlegt“ sind, 
ist es sehr wichtig, den Status der 
MMAX-Register freizugeben, bevor 
Fließkomma-Befehle zum Einsatz 
kommen. Dies erreichen Sie mit dem 
Empty-Multimedia-State-Befehl 
(EMMS). Er setzt die MMX-Register 
auf „verfügbar“ und das Floating Point 
Tag Word (TW), welches den Zustand 
der Floating-Point-Register beschreibt, 
auf „empty“. Setzen Sie nur die FPU 
ein, ist diese Operation nicht erforder- 
lich. Die FP-Register arbeiten nach dem 
Prinzip eines Stack-Modells. Somit sind 
diese am Ende einer FP-Code-Sequenz 
als „leer“ anzusehen (korrekte FP-Pro- 
grammierung vorausgesetzt). 

Im Gegensatz zur FPU sprechen Sie 
die MMX-Register direkt mit MMO- 
MM? (kein Stack-Modell) an. Die 
EMMS-Instruktion am Ende 
einer MMX-Code-Sequenz 
verhindert eine Overflow- 
Ausnahmebedingung im Floa- 
ting Point Stack, wenn Sie an- 
schließend einen FPU-Befehl 
ausführen wollen. 

Eine Overflow-Ausnahme- 
bedingung tritt dann auf, wenn 
das Floating Point Tag Word 
durch eine vorherige MMX- 
Benutzung nicht als „empty“ 
definiert ist. Der EMMS-Be- 
fehl sorgt also dafür, daß der FP-Stack 
leer gesetzt wird. 

Da der EMMS-Befehl mit einer Ver- 
zögerung (53 Takte) zu Buche schlägt, 
sollten Sie ihn mit Bedacht einsetzen. Ein 
grundsätzlicher, aber auch logischer An- 
satz ist, MMX- wie auch FP-Code-Se- 
quenzen in die längst möglichen Ab- 
schnitte aufzuteilen. Ein Vermischen 
von FP- und MMX-Instruktionen auf 
der Befehlsebene ist zu vermeiden. Steht 
ein Übergang von MMX- auf FP-In- 
struktionen an, so verwenden Sie den 
EMMS-Befehl erst am Ende der MMX- 
Code-Sequenz. Bezüglich des EMMS- 
Befehls sollten sich Programmierer an 
folgende Regeln halten: 

— Partitionieren Sie MMX und Floating 
Point Code in separate Programmab- 
schnitte. 

— Vermischen Sie keine MMX- und FP- 
Instruktionen auf der Befehlsebene. 

— Vermeiden Sie häufige Wechsel von 
MMAX- und FP-Abschnitten, insbeson- 
ders bei Schleifen. © 
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PROJEKT: MMX-TECH 
PRAXIS 


Bo 


NOLOGIE 


Pentium-Prozessor mit MMX-Technologie 


Die neue Pentium-CPU mit MMX-Techno- | 
logie ist wie jeder Pentium ein superska- | 
larer Prozessor. Er wird in einer 0,35-Mi- | 
krometer-CMOS-Technologie gefertigt | 
und mit Taktfrequenzen von 166/200 | 
MHz angeboten. 4.5 Millionen Transisto- | 
ren sind auf einer Fläche, die der eines | 
Daumennagels entspricht (141 mm2), inte- | 
griert. 
Der Prozessorkern wird mit 2.8 Volt be- | 
trieben. Er ist 3.3 Volt I/O-tolerant, wo- | 
durch er mit Standard-3.3-Volt-PCI-Chip- | 
sets, -L2-Caches und -Speicherbausteinen | 
zusammenarbeiten kann. Für den Einsatz | 
dieser CPU muß das Motherboard beide | 
Betriebsspannungen bereitstellen. Außer- | 
dem muß das BIOS in der Lage sein, die | 
neue Prozessor-ID zu erkennen und die | 
CPU zu unterstützen. ı 
Der Pentium-Prozessor mit MMX-Tech- | 
nologie hat eine zusätzliche Pipelinestufe | 
für Standard- und MMX-Instruktionen. | 
Daneben besitzt er zwei zusätzliche par- | 
allel arbeitende Instruktions-Pipelinesfür | 
den MMX-Code. Sie werden mit MMX-U- | 
und MMX-V-Pipeline bezeichnet. Damit ı 
kann der Prozessor zwei Instruktionen | 
pro Takt durchführen. Dies können t 
- zwei reguläre IA-In- 


peline-Stufen können aber auch Unterbre- 
chungen auftreten. Es ist sichergestellt, 
daß u-pipe und v-pipe immer gemeinsam 
in die DI- und D2-Stufe eintreten und die- 
se wieder gemeinsam 
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nen nach dem Fließbandprinzip (Pipeli- 
ning) durchführen, wodurch ein Durch- 
satz von einer Multiplikation pro Takt er- 
reicht wird. Zum Vergleich: Der Pentium 





verlassen. Wird hierbei 


DI 





ein Befehl in einer Pi- 
peline verzögert, so 
wird automatisch der 
Befehl in der parallelen 
Pipeline angehalten. 






| Prefetch | Fetch 


Verbesserter Algorithmus 
= - -- durch Verwendung von 
Pentium® Pro Technologie 


‚verdoppelt auf 16 KB 


D2 | Execute | Wb/mex | 
En nz - 


Floating Point Unit 








Dies bedeutet, daß u- 
pipe und v-pipe auch 
immer gemeinsam in 
die EXecute-Stufe ein- 
treten. Einmal dort an- 
gekommen, kann ein 
Befehl in der u-pipe 
voranschreiten, wäh- 
rend ein Befehl in der 
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Integer-V | punktons- 
Einheiten 
D-Cache 
16 KByte 
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EI New 
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v-pipe verzögert wird. 
Umgekehrt muß der 
Befehl in der u-pipe 
ebenfalls anhalten, 
falls der Befehl in der 
v-pipe zuerst angehalten wird. Kein wei- 
terer Befehl kann in die EX-Stufe eintre- 
ten, bevor die vorhergegangenen Instruk- 


erweitert 





struktionen, 


PR Pentium® Prozessor 
- zwei MMX-Instruk- 


tionen, 
— ein MMX und ein IA- 
Befehl 
sein. > Pentium® Prozessor 
mit MMX-Technologie 
Optimierte Pipeline 
Um höhere Durchsatz- PF: 
raten beim Dekodie- F: 


DI: 





ren von Befehlen so- 

wie eine Verbesserung D2: 

in der paarweisen Zu- Se 

teilung von Instruktio- ö 

nen zu erzielen, hat In- DIE PIPELINE DES MM 


tel die superskalaren 
Pipelinestufen des 
Pentium überarbeitet. 
Da die Befehlslängen der IA-Instruktionen 
zwischen 1 und 15 Byte variieren, kostete 
es Zeit, den jeweiligen Anfang des näch- 
sten Befehls zu ermitteln, bevor die CPU 
ihn dem Decoder zuteilen konnte. Da 
dem Decoder pro Takt bis zu zwei Befeh- 
le zugute kommen können, stellt dies ei- 
nen kritischen Engpaß in der existieren- 
den Pipeline-Struktur dar. Eine zusätz- 
liche Fetch-Pipeline-Stufe (F), angeordnet 
zwischen Prefetch (PF) und Instruktions- 
Dekodierung (DI), hilft diesen kritischen 
Pfad zu optimieren. 

Die parallele Zuteilung von zwei Integer- 
oder MMX-Instruktionen auf die u- und v- 
Pipelines wird als Instruktions-Pairing be- 
zeichnet. Beim Durchlauf der einzelnen Pi- 


weitert worden 
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Instruktions-Prefetch ( mit Aligenment des nächsten Befehls) 
Code-Fetch (Ermittlung der Befehlslänge) 
Instruktions-Dekodierung (Zuteilung der nächsten zwei Befehle) 
Adreß-Erzeugung (Berechnung der effektiven Adresse) 
Instruktions-Ausführung (ALU-Operation und Cache-Zugriffe) 
Write Back (mit Aktualisierung des Registerfiles) 


er oı oz e m] 


Neue Pipeline-Stufe 





> 


[pr BEE DI | o2 | E [we 











X-PROZESSORS ist um die Fetch-Stufe er- 


tionen in beiden Pipelines nicht in die 
WB-Stufe eingetreten sind. Die Regeln 
entsprechen denen, die auch für einen 
Standard-Pentium gelten (siehe auch 
DOS 6'96, S. 177 ff). 
Die MMX Unit be- 
steht im einzelnen 
aus zwei Verarbei- 
tungseinheiten 
(ALUs), einem Regi- 





DER MMX-PROZESSOR wurde um zahlreiche neue Einheiten 


braucht 10 beziehungsweise 11 Takte für 
eine Multiplikation. 

Noch wichtiger ist die Kombination von 
Multiplikation und Addition, wie sie ste- 
tig wiederkehrend in vielen Video-, Au- 
dio- und DSP-Algorithmen (zum Beispiel 
Fast-Fourier-Transformationen) zum Ein- 
satz kommt. Auch diese Aufgabe wickelt 
der neue Prozessor im Fließbandprinzip 
ab. Dadurch wird eine Durchsatzrate von 
einer „Multiply and Add Operation“ je 
Takt erreicht. Diese Funktion ist beim ge- 
genwärtigen Pentium nicht vorhanden. 


Der On Chip Cache 

Der On Chip Cache des neuen Multime- 
dia-Prozessors wurde verdoppelt, um Lei- 
stungseinbußen bei Cache-Misses durch 
den langsameren externen Bus zu kom- 
pensieren. Der Prozessorkern läuft in der 
200-MHz-Version dreimal so schnell wie 
der externe Bus mit 66 MHz. Jeder exter- 
ne Wartetakt entspricht daher drei Wait- 
staites im Prozessorkern. Neben dem in- 
ternen First Level Cache trägt auch ein 
externer sekundärer Cache dazu bei, die- 


PARALLELE BEFEHLSZUTEILUNG 


Befehlstyp 


DZang 
Ru d175 


beide Pipes 
zusammen 


OCTend- 
in u-Pipe 




















stersatz von acht 64- An 2 e Ja 
Bit breiten MMX-Re- _Multiplier ja ja ja 
gistern sowie einer shift/pack/unpack ja ja nein 
Multiply-Unit und memory access ja nein nein 
einem Shifter. integer register access ja nein nein 
Die Multiply-Unit EMMS-Instruction ja nein nein 


kann Multiplikatio- 











se Wartetakte so gering wie möglich zu 
halten. Moderne PCI-Chipsätze wie der 
Intel PCISet 82430HX unterstützen „Pipe- 
lined Burst Level Two Caches“, die dem 
Prozessor in kürzester Zeit die benötigten 
Daten liefern (Transferzyklus mit 3-1-1-1 
Takten). 

Der primäre On Chip Cache ist als separa- 
ter 16-KByte-Code- und 16-KByte-Daten- 
Cache ausgeführt. Die Caches sind 4-We- 
ge-assoziativ ausgelegt, wobei jede Cache 
Line eine Größe von 32 Byte hat. Der Da- 
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AUF DER FLÄCHE eines Daumennagels 
befinden sich 4,5 Millionen Transistoren. 


ten-Cache unterstützt zwei Zugriffe 
gleichzeitig, je einen von der u- bezie- 
hungsweise v-pipe oder der MMX- bezie- 
hungsweise Integer-Unit. 


Write Buffer 

Um den Prozessorkern bei schreibintensi- 
ven Operationen nicht unnötig anzuhal- 
ten, wurde ein Pool von vier Schreibbuf- 
fern hinter den beiden Pipelines 
integriert. Der Pentium besitzt jeweils nur 
einen pro Pipeline. Auf diese Weise kann 
sich der CPU-Kern sofort einer neuen 
Aufgabe widmen, nachdem er den 
Schreibvorgang im Buffer abgesetzt hat. 
Über die Bus-Interface-Unit werden die 
Schreibzyklen dann über den externen 
Bus abgewickelt. 


Branch Prediction 
Der Sprungvorhersagemechanismus wur- 
de unter Verwendung der 
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fällt beim Pentium mit MMX-Technologie 
ein Penalty von 4 Takten an. 

Der BTB ist wie ein kleiner Cache zu ver- 
stehen, bei dem jeder der 256 Einträge 
aus der Programmadresse des Verzwei- 
gungsbefehls sowie einer zugeordneten 
Zieladresse besteht. 

Ein sogenanntes History-Array markiert 
einen Sprung als „taken“ beziehungsweise 
„not taken“. Bei einer wiederholten 
Sprungausführung kommt es zu einer Op- 
timierung des Programmflusses. Der BTB 
ist eng mit der ersten Pipeline Stufe (PF) 
gekoppelt, um frühzeitig Programmver- 
zweigungen zu erkennen. Er trägt somit 
dazu bei, den Instruktionsstrom durch die 
Pipelines zu optimieren 

Der Pentium-Prozessor mit MMX-Tech- 
nologie hat (wie der Pentium Pro) einen 
vier Einträge tiefen Return Stack Buffer 
(RSB) auf dem Chip, der parallel zum nor- 
malen Stack geführt wird. Dieser spei- 
chert die Rücksprungadresse bei CALL- 
Prozeduraufrufen. Bei einem RETurn- 
Rücksprung von der Prozedur holt sich die 
CPU einfach die Rücksprungadresse aus 
dem RSB und kann sich sofort Befehle von 
dieser vorhergesagten Adresse besorgen. 
Dadurch vermeidet die CPU falsche 
Sprungvorhersagen durch den RETurn- 
Befehl und hilft den Programmfluß zu op- 
timieren. Damit dieser Mechanismus aber 
optimal genützt werden kann, sollte ei- 
nem CALL immer ein entsprechendes RE- 
Turn folgen. 

Insgesamt hat Intel durch die Verbesse- 
rungen in der Mikroarchitektur des Penti- 
um Prozessors eine 10- bis 20prozentige 
Leistungsverbesserung (Standard Bench- 
marks) bei existierendem Code erreicht. 
Auf MMX optimierte Multimedia-Appli- 
kationen bekommen einen durchschnitt- 
lichen Leistungsschub von 60% (Intel Me- 
dia Benchmark) und mehr. Anwendungen 
im Bereich der Bildverarbeitung können 
teilweise sogar eine Leistungssteigerung 
um den Faktor 4 für sich verbuchen. Eine 
gute Kenntnis der MMX-Technologie, so- 
wie der verbesserten Mikroarchitektur 
des Prozessors ist Voraussetzung für opti- 
male MMX-Codierung. 





Pentium-Pro-Technologie 
verbessert. Der Pentium- 
Pro-Prozessor benützt ei- 





History 


I 
Branch Target 





nen 4-Wege-assoziativen 
Branch Target Buffer (BTB) 
mit einem dynamischen 
adaptiven Prediction-Algo- 
rithmus nach „Yeh“. 

Über den BTB werden mög- 
liche Programmverzwei- 
gungen vorhergesagt, um 
Pipeline-Unterbrechungen 
aufgrund von Code-Prefet- 
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256 Entries 
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ches nach Verzweigungen 
zu vermeiden. Bei falsch 
vorhergesagten Sprüngen 


DIE SPRUNGVORHERSAGE der MMX-CPU entstammt der 
Pentium-Pro-Technologie. 


PRAXIS 


— Verwenden Sie den EMMS-Befehl 
erst am Ende einer MMX-Code-Se- 
quenz, wenn Sie als nächstes FP-Befeh- 
le einsetzen wollen 

— Schließen Sie Librarys oder System- 
Treiber-Routinen mit dem EMMS-Be- 
fehl ab 

— Wenn Sie sich sicher sind, daß für Ihr 
Programm keine FP-Operationen er- 
forderlich sind, können Sie auf den 
EMMS-Befehl verzichten. 


UBERGANG FP->-MMX-»FP 


FP-Code 1  FP-Code-Sequenz, am En- 
Y de muß der FP-Stack emp- 
ty sein 





MMX-Code Am Ende der MMX-Se- 
quenz muß der EMMS-Be- 
fehl stehen, bevor man 

Y wieder FP-Befehle ver- 
wenden kann. 





EMMS 


FP-Code_2 Der FP-Status ist durch 
den EMMS-Befehl auto- 
Y matisch auf empty gesetzt 





Falls Sie den EMMS-Befehl beim 
Übergang auf FPU-Operationen nicht 
verwenden, kann dies falsche FP-Er- 
gebnisse oder FP-Ausnahmebedingun- 
gen (Exceptions) zur Folge haben. 

Auch den MMX-Multiply-Befehlen 
sollten Sie besondere Beachtung schen- 
ken. Diese ziehen nämlich eine Verzö- 
gerung von drei Takten nach sich. Da 
die CPU die Befehle aber nach dem 
Fließbandprinzip abarbeiten kann, ist es 
eine Frage des Code-Arrangements, um 
optimalen Durchsatz zu erzielen. © 


ORIGINAL>OPTIMIZED 


pmullw MMO, MM1i pmullw MMO, MMi 
paddw MM3, MM2 paddw MM3, MM2 
--- STALL. --- 
paddw MM2, MMO psubb MM4 
psubb MM4, MM5 psrlq MM7, 8 
paddw MM4, MMi 








movd eax, MM6 











psrlq MM7, 8 
paddw MM4, MMi psrlw MM5, 4 
paddw MM2, MMO 








movd eax, MM6 





psrlw MM5, 4 
Der paddw-Befehl Ordnen Sie den 
ist von der Multi- Code so an, daß 
plikation abhän- der abhängige Be- 
gig. Er wird so fehl erst im drit- 
lange verzögert, ten Takt nach der 
bis die Multiplika- Multiplikation er- 
tion abgeschlos- scheint, also durch- 
sen ist (6 Takte). geführt wird (4 
Takte). 
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PRAXIS 


pn 


Zum einen können Sie Instruktionen 
einschieben, um die Verzögerung zu 
„verbergen“, zum anderen erreichen Sie 
sogar einen Durchsatz von einem Takt 
pro Multiplikation, wenn Sie es schaf- 
fen, die Multiplikationspipeline konti- 
nuierlich mit Daten zu füttern. Dies 
kann zum Beispiel in einer Programm- 


schleife geschehen. 
© Speicher im Griff 


Besonders wichtig sind für eine Pro- 
grammoptimierung Speicherzugriffe 
und das Daten-Alignment. Sogenannte 
partielle Speicherzugriffe beispielswei- 
se ziehen ebenfalls Verzögerungen nach 
sich. Sie treten auf, wenn 8-Bit-, 16-Bit-, 
32-Bit- und 64-Bit-Speicherzugriffe auf 
die selbe Speicheradresse erfolgen. Spei- 
chern Sie zum Beispiel acht 8-Bit-Pixel 
einzeln hintereinander an der Adresse 
MEM1 ab und lesen diese anschließend 
mit einer 64-Bit-Ladeoperation aus, so 
nennt man dies einen partiellen Spei- 
cherzugriff. Er führt zu einer internen 
Verzögerung. Grundsätzlich sind die 
neuen Quadword-Speicheroperationen 
wesentlich günstiger. In diesem Fall 
liest und schreibt der Prozessor jeweils 
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PROJEKT: MMX-TECHNOLOGIE 


64-Bit-Daten von der jeweiligen Spei- 
cheradresse. Beispiele sind: 

Loads: movq reg, 
oder 


opcode reg, mem 
Stores: movq mem, 


mem 


reg 


Als Alignment bezeichnet man die je- 
weilige Anfangsadresse eines Befehls 
oder Datums im Speicher. Dabei kann 
es sich um eine gerade beziehungsweise 
ungerade Adresse handeln. Das Align- 
ment ist beim Pentium und beim Penti- 
um Pro eine bestimmende Größe für 
die Prozessor-Leistung. Daher ist es 
wichtig, die Anfangsadressen für Code 
und Daten mit Bedacht zu wählen. Um 
die Programmlaufzeit zu minimieren, 
sollte das Code-Alignment für Loops, 
Interrupt-Service-Routinen und Proze- 
duren immer 0-Mod-16 betragen. Dies 
gilt insbesondere dann, wenn man we- 
niger als 8 Byte von der 16-Byte-Gren- 
ze entfernt ist. 

Besondere Bedeutung kommt bei der 
Intel-Architektur dem Daten-Align- 
ment zu. Ein misaligned-Zugriff in den 
Daten-Cache (über eine 32-Byte-Ca- 
che-Line-Grenze hinweg) beziehungs- 
weise beim Zugriff auf den Hauptspei- 


I 
I 
I 
I 
ı 
' 
l 
ı 
ı 
ı 
I 
I 
ı 
l 
ı 
I 
I 
I 
I 
! 
I 
! 
l 
I 
I 
I 
I 
ı 
ı 
I 
I 
! 
ı 
ı 
\ 
ı 
I 
N 
I 
I 
' 
I 
' 
I 
ı 
I 
ı 
! 
' 
I 
' 
ı 
! 
ı 
\ 
ı 
ı 
I 
! 
ı 
ı 
I 
N 


cher hat mindestens drei Extra-Takte 
beim Pentium mit MMX-Technologie 
(2-4 Takte beim Pentium) zur Folge. 
Daher sollten die Daten, auf denen mit 
MMAX-Instruktionen gearbeitet wird, 
64-Bit aligned sein. 

Um eine Beeinträchtigung in den 
Ausführungszeiten aufgrund von Mis- 
alignment zu vermeiden, gelten folgen- 
de Regeln für das Daten-Alignment: 


Datentyp FF: 
(Byte-Grenze) 
WORD gerade 
(Aligned innerhalb 4 Byte-Adresse) 
32-Bit-Variablen 4 
64-Bit-Variablen 8 
80-Bit-Variablen 16 
128-Bit-Variablen 16 
Daten-Strukturen, Arrays 32 
größer 32 Bytes 
Bit String 4 


Ab dem Intel486 Prozessor kann die 
CPU eine Ausnahmebedingung 
(„Alignment Check“ genannt) auslö- 
sen, wenn ein Speicherzugriff auf eine 
Adresse mit einem falschen Alignment 
auftritt. Diese Funktion ist aller-- © 


VERGLEICH PENTIUM-CPUS MIT UND OHNE MMX 


Pentium-Prozessor 


Transistorzahl 3,3 Mio. 


A ETTT  JZeP LCETTe)G 
mit MMX-Technologie 


4,5 Mio. 


LAST Er 161407194 4101-2227 011,720) 





Die Fläche 90 mm? 


Silizium Technologie 


0,35-um-BiCMOS 


141 mm? 
0.35-um-CMOS-Technologie 


Transistoren wurden für den Betrieb mit niedri- 


ger Spannung optimiert 





Cache 


je 8 KByte Code + Daten 


je 16 KByte Code + Daten 


verbesserte Lokalität, Ausgleich von Leistungs- 


einbußen durch den langsameren externen Bus 
(66 MHz) 





L1-Assoziativität 2-way 


4-way 





Pipeline Stages 


5 Stufen, 2 Integer Pipes (u,v) 


6 Stufen, 2 Integer u/v und 
MMX u/v-pipes 








verbesserte Trefferraten im Cache 


höherer Durchsatz bei Befehlsdekodierung, ver- 
bessertes Code-Pairing 














Befehlszuteilung 2 Befehle pro Takt 2 Befehle pro Takt Dekodierung und Zuteilung von zwei MMX-In- 
struktionen pro Takt 

Sprungvorhersage Branch Target Buffer BTB-Technologie wie PPro verbesserte Sprungvorhersage, damit reduzierte 

(Branch Prediction) (256 Einträge) (256 Einträge) Zahl von Pipeline-Flushes, 2stufiger Prediction 
Algorithmus wie beim Pentium-Pro-Prozessor 
(nach „Yeh“), dadurch wird die Sprungvorhersage 
früher in der Pipeline erkannt 

Return Stack kein Return Stack Return Stack Buffer schnellere Prozedur-Returns 

Write Buffer 2 deep shared Write Buffers 4 deep shared Write Buffers tiefere Write Buffer reduzieren Prozessor-Lese- 
und -Schreib-Stalls 

Betriebsspannung 3,3-V-Prozessorkern, 3,3-V-I/O 2,8-V-Prozessorkern, 3,3-V-//O CPU paßt in Sockel 7 und besitzt eine Verlustlei- 


stung «16 Watt bei 200 MHz 








Verlustleistung 


15,5 Watt bei 200 MHz 





15,7 Watt bei 200 MHz 


bewährte Kühlungslösungen können weiterhin 


verwendet werden 











Maximale 200 MHz 200 MHz 
Taktfrequenz 
Gehäuse CPGA/PPGA PPGA/CPGA 
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elektrisch/mechanisch kompatibel zum Sockel 7 


(Pin Outs, I/O Spannungen/Timings) 
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AdressGenie — die riesige Adreßverwaltung zum winzigen Preis! 


Die Tage Ihres Adreßbüchleins sind gezählt... 


Kennen Sie das? Ein Griff zum Adreßbuch und schon haben Sie eine 
Flut loser Zettel in der Hand. Schluß damit! Diese geniale Adreßver- 
waltung übernimmt die sorgfältige Pflege und übersichtliche Verwal- 
tung Ihrer Adressen, Bankverbindungen und sogar eMail-Adressen. 


Ihre Adressen lassen sich bequem (zum Teil mit Bild!) in 10 verschiedenen Daten- 
banken erfassen, die z. B. automatisch zu jeder Stadt die dazugehörige Postleit- 
zahl und Telefonvorwahl liefern. Umfangreiche Suchfunktionen führen im Nu 
zum gewünschten Eintrag. Neben der phonetischen Suche nach gleichklingenden 
Namen können Sie sich beispielsweise alle Personen mit einem Faxgerät anzei- 
gen lassen. Praktischerweise können Sie Ihre Adressen ohne weiteres in andere 
Anwendungen und Datenbänke exportieren oder als Karteikarten, Listen oder 
Etiketten ausdrucken. Genial einfach — einfach genial. Und supergünstig! 


= Hervorragendes Preis/Leistungsverhältnis 

> Mit Postleitzahlen-, Orts- und Vorwahl-Verzeichnis 

> Phonetische Suchfunktion 

= Umfangreiche Export- und Ausdruckfunktionen: vom 
Seriendruck bis zum Adreßaufkleber 







DATA Becken 


. 


— GR 


CD-ROM 
ISBN 3-8158-6286-8 *unverbindliche Preisempfehlung 


D ATA 1: EC K E R Bestellen rund um die Uhr: Tel. (0211) 9334-900, Fax (0211) 9334-999 
Noch mehr Hits im Internet: http://www.databecker.de 
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PRAXIS 


dings optional. Wollen Sie diese Funk- 
tion nutzen, ist das AC-Flag im 
EFLAG-Register und das Alignment- 
Mask-Bit (AM) im CRO-Register zu 
aktivieren. Eine Ausnahmebedingung 
(Interrupt #17) aufgrund eines fehler- 
haften Alignments wird nur auf dem 
Privileg-Level 3 erzeugt. Auf diese 


SCHLECHTER/GUTER CODE 


mov MEM, eax movd MMÜ0, eax 





mov MEM+4, ebx movd MMl1, ebx 





punpackdg MM1, MMO 





movq MMO, MEM movq MEM, MMi 








movq MMO, MEM 





Die partiellen Die Daten werden zu 
Speicherzugriffe 64-Bit-Paketen ge- 
der 32-Bit-Spei- schnürt und mit einer 
cheroperationen 64-Bit-Schreibopera- 
zu denbeiden tion in MEM geschrie- 
Hälften von ben. Eine 64-Bit-Lade- 
MEM, gefolgt operation liest die 
von einer 64-Bit- Daten aus dieser 
Ladeoperation Adresse. 

der gesamten 

Variablen MEM, 

führten zu Ver- 

zögerungen. 


Weise können Sie die Stellen, bei denen 
ein Misalignment vorliegt, auffinden 
und beseitigen. 


© Werkzeuge fürs Tuning 

Neben den bisher aufgezeigten 
Grundregeln gibt es nun auch Werk- 
zeuge, die bereits bestehenden Code 


IN ZUKUNFT MMX 


Grundsätzlich sollten Sie die Software- 
Entwicklung für MMX-Prozessoren nach 
der „Blended-Code-Optimierung für die 
Intel Architektur“ durchführen. Dabei er- 
zeugt der Compiler einen Binärcode, der 
auf allen IA-32-Prozessoren hohe Leistun- 
gen hinsichtlich Programmausführungs- 
zeit und Rechenleistung, verspricht. Die 
Blended-Code-Optimierung erlaubt eine 
skalierbare Leistung über Prozessorgene- 
rationen hinweg. Es werden nur diejeni- 
gen Optimierungstechniken eingesetzt, 
die sich positiv auf IA-32 CPUs auswirken. 
Dabei wiegt diese Technik architektoni- 
sche Unterschiede genau miteinander ab, 
um gute Resultate vom Intel 486 zum 
Pentium bis zum Pentium Pro Prozessor zu 
erzielen. Die neue MMX-Technologie fügt 
sich hier mit einigen Ergänzungen ein. 

In allen modernen 32-Bit-Compilern (wie 
denen von Metaware, Watcom, Borland 
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analysieren und optimieren helfen. 
VTUNE (Visual Tuning Environ- 
ment) ist beispielsweise ein solches 
Tool, welches heute schon die Soft- 
ware-Entwicklung für MMX-Prozes- 
soren unterstützt. Zum normalen SW- 
Entwicklungs- und Debug-Prozeß 
stellt VTUNE umfangreiche Perfor- 
mance-Tuning-Optionen zur Verfü- 
gung wie: 

— Analyse der Performance aller aktiven 
Software-Komponenten inklusive des 
Betriebssystems, VxDs und DLLs. 

- Identifizierung von „hot spots“: kriti- 
sche Codesequenzen 
spürt es auf und bie- 
tet eine anschließen- 
de Performance- 
Analyse zur Laufzeit 
— Auswertung von 
Instruktionen im 
Einzelschrittverfah- 
ren 
-Code-Optimierung 
durch On-Line-Hil- 
fen. 

VTUNE ist spra- 
chenunabhängig, be- 
sitzt eine graphische 
Benutzeroberfläche 
und unterstützt alle 
gängigen Industrie- 
Standard-Compiler. 
Es läuft auf jedem 
Pentium-Rechner unter Windows 95 
und Windows NT. Weitere Informa- 
tionen zu VTUNE erhalten Sie unter 


http: //www.intel.com/design 
/perftool/vtune. 


oder Microsoft) ist diese Technik mittler- 
weile enthalten. Man nennt diese Compi- 
ler auch Prozessor-Aware-Compiler. Die 
vollständige Unterstützung für MMX-Pro- 
zessoren wird in den nächsten Compiler- 
Generation Einzug halten. 

Derzeit können Sie die 57 neuen MMX-In- 
struktionen zum Beispiel über In-Line-As- 
sembler-Sequenzen nutzen. Die Soft- 
ware-Entwicklung mit MMX-Technologie 
unterstützt inzwischen Microsofts Visual 
C/C++ (ab Version 4.1), Watcom C/C++, 
der Microsoft (MASM) und der Borland 
Assembler (TASM 5.0). 

Weitere Entwicklungswerkzeuge (Compi- 
ler, Debugger) stehen in Kürze an. Infor- 
mationen zu verfügbaren MMX-Entwick- 


lungswerkzeugen können Sie unter 
http. //www.intel.com/drg/mmx 
/tools 


abrufen. 
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EI Ausblick 


Schon heute nutzen Software-Entwick- 
ler die durch die MMX-Technologie 
zusätzlich zur Verfügung stehenden 
Leistungsreserven. 

So hat zum Beispiel die französische 
Firma Ubisoft ein futuristisches Auto- 
rennspiel namens POD entwickelt. Es 
bietet selbst mit Standard-Hardware 
3D-Effekte, Surround Sound und 


hochaufgelöste Grafik bei einer Bild- 
wiederholfrequenz von 25 Bildern pro 


Sekunde. 





tut 


DER NEUE STANDARD für PCs: Intels MMX-CPU 


Damit kommt der PC der Qualität 
von Play-Station-Spielen sehr nahe. Mit 
den ab Mitte des Jahres erhältlichen 
Klamath-Prozessor mit AGP-Bus (Ac- 
celeratet Graphics Port) und MMX- 
Technologie stößt der PC sogar in die 
Regionen von Arcade-Games. 

In den nächsten Monaten werden ei- 
ne Reihe weiterer Multimedia-Produk- 
te auf den Markt kommen, die auf die 
MMAX-Technologie setzen. Da zu er- 
warten ist, daß die Zukunft den Penti- 
um-Prozessoren mit MMX-Technolo- 
gie gehört, hebt dieses Verfahren selbst 
Standard-PCs in eine neue Leistungs- 
klasse. ®FKH 


Literatur: 

1. Intel, Intel Architecture MMX Technology, Pro- 
grammers’ Ref. Manual Nr. 243 007, Developers’ 
Manual Nr. 243 006 

2. Intel, Optimization for Intels 32-Bit-Processors, 
AP-526, Order Nr.: 242816 

3. Bernhard Wopperer, Penoptimum, DOS 6’96, 
5.177 ff 

4. http://www.intel.com 

5. Intel Application-Note AP-485, Literatur Order 
Nr. 241 618 





Das neueste PC Magazin DOS Spezial führt Sie ein 
in die faszinierende Welt von Linux, einem Unix- 
Abkömmling mit wissenschaftlichem Anspruch. 
Linux bietet Ihnen nicht nur eine höhere Performance 
und Systemstabilität als z. B. Windows 95, sondern 
auch einen riesigen Pool professioneller und meist 
sogar kostenloser Anwendungssoftware. Lernen 

Se im Heft die Grundlagen von Linux kennen und 
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Animieren im Netz 


PROJEKT: JAVASCRIPT 





Mehr Pep im Web 


Nutzen Sie die Wartezeit im World Wide Web: 


Bringen Sie Knöpfe durch Überstreichen mit der 


Das DOS-Projekt führt in die Program- 
mierung von JavaScript ein. 


® Über JavaScript sprechen 

Was ist JavaScript und welche An- 
forderungen stellt es an den Program- 
mierer? Der erste Schritt beantwortet 
Fragen rund um die neue Internet- 
Sprache. 


© Ereignisse und Strukturen 
Lernen Sie alle Sprachelemente ken- 
nen, die Sie zur „Animation“ eines But- 
ton benötigen, insbesondere Event 
Handler. Diese sind die ausführenden 
Organe von JavaScript. 


© Javascript und HTML 

Binden Sie JavaScript-Code in Ihre 
HTML-Dokumente ein. Hier erfahren 
Sie, was Sie dabei beachten sollten. 


© JavaScript und Sicherheit 
Bekanntgewordene Sicherheitslücken 
sind heute gestopft. JavaScript-Doku- 
mente können dennoch auf Ihre Fest- 
platte schreiben. Dieser Schritt be- 
schreibt, wie Sie sich vor 
ungewünschten Gästen schützen. 


© Mit Buttons animieren 
Der letzte Schritt führt Sie zu einem 
animierten Button für Ihre eigenen 
Web-Seiten. Er sollte ein Anreiz für 
weitergehende Projekte sein. 
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Maus zum Erröten. 


JOHANNES GAMPERL 


it dem Navigator 2.0 hielt ei- 
ne neue Programmiersprache 
Einzug ins Internet. Netscape 


nannte sie anfangs „Mocha“, später 
„LiveScript“. Heute heißt sie schlicht 
„JavaScript“, in Anlehnung an die Sei- 
tenbeschreibungssprache PostScript. 
JavaScript ist eigenständig, kompakt 
und objektorientiert. Die Sprache be- 
reichert die gängige Hypertext Markup 
Language (HTML). Dabei hat Netsca- 
pe die Anforderungen, die JavaScript an 








DIE JAVASCRIPT-FUNKTION alert über- 
prüft, ob das Formular ausgefüllt ist. 


den Programmierer stellt, bewußt klein 
gehalten. Immerhin: Autoren können 
jetzt „Objekte“ in ihre HTML-Seiten 
einbinden. 

In unserem Projekt setzen wir 
Kenntnisse in HTML voraus. Wer hier 
Nachholbedarf hat, dem empfehlen wir 
die deutsche Anleitung „Selfhtml“ von 
Stefan Münz, nachzulesen auf der In- 
ternet-Seite 

http: //www.netzwelt.com/selfhtml 
Und wer’s lieber ganz ausführlich und 
im Bundle mit einer CD möchte, dem 
sei die „HTML Referenz“ von Stefan 
Münz und Wolfgang Nefzger, erschie- 


nen im Franzis-Verlag, ans Herz gelegt. 


@® Über JavaScript 
sprechen 


Ein JavaScript erkennt Aktionen, die ein 
Programmierer innerhalb eines Formu- 
lar-Tag ausführt. Damit gelingt es, Ein- 
gaben zu steuern und zu kontrollieren, 
ohne auf das Common Gateway Inter- 
face (CGI) zurückgreifen zu müssen. 

Die folgende HTML-Seite enthält, 
umrahmt von 


ARTWORK: CARIN DREXLER, INDEPENDENT 




















The JavaScript 
Guide 


1] This is documentation of JavaScript 1.1, as implemented in Navigator 3.0 


IMING SOCHN these sections will be integrated ınto the body ofthe 
JavaScript Guide. For now, the body ofthe JavaScript Guide is based on 
Navigator 2.0, and the new and changed features are noted ın this document. 


Navigator Objects 

Using Windows and Frames 
What's New In Navigator 30 
3 ® Reference topies 


Language Concepts 


Expressions, Operators 
Object Model 

Built-in Objects, Functions 
Statements Overnew 


und seine Eigenschaften. 


<SCRIPT LANGUAGE = „JavaScript”> 


und 
</SCRIPT> 


ein JavaScript: 
<HTML> 
<HEAD> 
<TITLE>Formular auslesen</TITLE> 
<SCRIPT LANGUAGE=“JavaScript”> 
- 
function test (form) { 
if (form[0].value == „”) 
{alert („Geben Sie bitte 
Ihren Namen an!”); 
return false; 
7 
} 
IV => 
</SCRIPT> 
</HEAD> 
<BODY> 
<FORM onSubmit=”return 
test (this) ”> 
<INPUT TYPE="TEXT” NAME= 
“name”> 
<INPUT TYPE=”SUBMIT” 
VALUE="Test”> 
</FORM> 
</BODY> 
</HTML> 


Darin ist eine Funktion mit dem Na- 
men „Test“ definiert. Falls Sie das in 
<FORM> 
und 
</FORM> 


Summary of new features 


The following lists summarize the changes and additions to JavaScript since 





NETSCAPE informiert im Internet ausführlich über JavaScript 
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| JavaScript in Navigator 3.0 


eingeschlossene For- 
mular, das der Brow- 
ser als Eingabezeile 
und Button interpre- 
tiert (Bild), nicht aus- 
füllen, aber dennoch 
abschicken, fordert 
Sie eine Meldung auf: 
Geben Sie bitte 
Ihren Namen an! 
Dieses einfache Bei- 
spiel gibt bereits ei- 
nen Vorgeschmack, 
wie Sie komplexe 
Formulare formatieren und überprüfen 
können. 


© Ereignisse und 
Strukturen 


Sogenannte Event Handlers (auf 
deutsch etwa: Ereignisschalter) reagie- 
ren auf unterschiedliche Eingaben. Ein 
Beispiel: 

<FORM> 

<INPUT TYPE=BUTTON VALUE="Rlick“ 

onClick=“alert(’Doch so neugie- 

ige )a> 

</FORM> 
Hier reagiert das Eingabe-Element 
BUTTON auf einen Mausklick (Event 
Handler onClick) mit der Meldung 

Doch so neugierig? 
(Bild). onClick ist übrigens nicht der 
einzige Event Handler, den JavaScript 
bereitstellt. Ein anderer ist onMouse- 
Over. Er stellt fest, ob die Maus einen 
Link streift. Die Textbox „Zwölf Wege, 
eine Aktion auszulösen“ stellt weitere 
Event Handlers vor. 

Zu den Standard-Sprachelementen 
zählen Variablen. Zu deren Deklaration 


PROJEKT: JAVASCRIPT 





PRAXIS 


dient in JavaScript der var-Befehl. Im 
folgenden Beispiel weist die=-Operati- 
on der Variablen „test“ den Wert O zu. 

var test 

test = 0 
Neben dem zuweisenden (=) verfügt 
JavaScript auch über vergleichende ( = 
=,>,>=,<,<=, !=)undarithmetische (+, 
-, *, /) Operatoren. Vergleiche eignen 
sich hervorragend dazu, den Pro- 
grammablauf zu steuern und zu struk- 
turieren: 

if (Bedingung) { 

Anweisung 


} else { 
Anweisung} 


Falls die If-Anweisung nicht zutrifft, 
wird die Else-Anweisung ausgeführt. 
Auch Schleifenkonstrukte sind Be- 
standteile von JavaScript. So führt das 
Konstrukt 

while (Bedingung) { 

Anweisung} 

beispielsweise die in Klammern stehen- 
de Anweisung so lange aus, bis die Be- 
dingung erfüllt ist und sie den Boole- 
schen Wert TRUE besitzt. Das zweite 
Schleifen-Konstrukt ist 


for (Initial-Ausdruck; Bedin- 
gung; Änderung) { 
Anweisung} 


Hier wird eine Anweisung so lange wie- 
derholt, bis eine Bedingung nicht mehr 
erfüllt ist (Boolescher Wert: FALSE). 
Umfangreiche und ständig wieder- 
kehrende Anweisungen packen Sie am 
besten in eine Funktion: 
function Name ([Parameter_1] 


[, Parameter_2] [, ...]) { 
Anweisung } 


Beachten Sie unbedingt, daß Java- © 


INFORMATIONSQUELLEN ZUM THEMA JAVASCRIPT 


Quelle Le RT 


Netscapes JavaScript- 
Dokumentation 


http://home.netscape.com/eng/mozilla/3.0 
/handbook/javascript/index.html 


Beschreibung 


JavaScript. 


Hier finden Sie die offizielle Dokumentation von 





JavaScript by Voodoo 
/jslinks.htm 


http://www.webconn.com/java/javascript/intro 


Eine empfehlenswerte Einführung in JavaScript. Sie können 


das Tutorial, das es übrigens auch in einer deutschen Vari- 
ante gibt, downloaden und in Ruhe offline durcharbeiten. 





JavaScript Planet 


http://www.geocities.com/SiliconValley/7116 


Eine ausgezeichnete Sammlung von JavaScripts. Wer Anre- 


gungen oder Skripte sucht, sollte hier vorbeischauen. 





JavaScript Index 


http://www.c2.org/-andreww/javascript 


Ein Muß für jeden JavaScript-Interressierten! Hier werden 


Sie mit Links zum Thema JavaScript überschüttet. 





JavaScript 411 


http://www .freggrafx.com/411/ 


JavaScript-Allerlei. Sie finden hier ein Tutorial, Beispiele, 


FAQs und vieles mehr. 








Morphic Molecules 


http://www.txdirect.net/users/everett/ 


Auf diesen Seiten finden Sie Tutorials zu JavaScript, darun- 


ter etwas über JavaScript Arrays oder JavaScript Math. 





JavaScript Analysis 


http://www.mpg-ana.uni-potsdam.de/local/js/ 


Interessante Seite. Hier wird JavaScript diskutiert, und un- 


dokumentierte Befehle werden erklärt. 





Kakao & Kekse 


http://acc.de/javascript 


Das deutsche JavaScript-Verzeichnis. Hier finden Sie aktu- 


elle Informationen neben Tips & Tricks. 
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PRAXIS 


Script bei Groß- und Kleinschreibung 
unterscheidet. Eine Funktion mit dem 
Namen „Test“ ist eine andere als „test“. 


© JavaScript und HTML 


Wie bereits erwähnt, können Sie Ja- 
vaScript in Ihre HTML-Seiten einbin- 
den. Ob allerdings jeder JavaScript aus- 
führen kann, ist eine andere Frage. 
Prinzipiell sind nämlich nur solche 





EVENT HANDLER ONCLICK reagiert auf 
Mausklick. Hier gibt er eine Meldung aus. 


Browser JavaScript-tauglich, die auch 
JavaScript-kompatibel sind. Das sind 
alle Netscape-Navigatoren ab der Ver- 
sion 2.0 und der Microsoft Internet Ex- 
plorer 3.0 (ansatzweise). Alle anderen 
zeigen den Code als HTML-Text an, 
wenn er nicht zuvor durch 

<e 
und 

CIE 
auskommentiert worden ist. Wie schon 
erwähnt, ist JavaScript Code einge- 
rahmt in die Tags 


<SCRIPT> 
JavaScript Code 
</SCRIPT> 


Das SCRIPT-Tag kennt die Attribute 
LANGUAGE und SRC. LAN- 
GUAGE deklariert die Skriptsprache, 
hier also JavaScript. SRC verweist auf 
eine Uniform-Resource-Locator- 
Adresse (URL), die eine JavaScript-Da- 
tei enthält. Solche Dateien müssen die 
Endung „.js“ haben. Leider wird SRC 
jedoch erst ab Navigator 3.0 unter- 
stützt. 

Die korrekte Struktur eines JavaScript 
sieht somit folgendermaßen aus: 

<SCRIPT LANGUAGE=”JavaScript”> 

Tara Code ... 

HR 

</SCRIPT> 
Für Kommentare innerhalb eines 
Skripts steht die Zeichenkombination 
„//“ zur Verfügung. Sie eignet sich für 


einzeilige Kommentare, jeder neuen 
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Kommentarzeile 





muß ebenfalls ein 
„//“ vorangestellt 
sein. Längere 
Kommentare leitet 
die Zeichenkombi- 
nation „/?“ ein, 
„"/“ beendet sie. 
Ein JavaScript 
kann an jeder belie- 
bigen Stelle einer 
HTML-Datei ein- 
gebunden werden. 
Es empfiehlt sich 
jedoch, das Ja- 








Schön Dich wiederzusehen Hannes! Du bist bisher 12 mal hiergewesen. 
Sie finden hier Informationen zum Thema JavaScript. Nehmen 


Sie sich einfach etwas Zeit zum stöbern. Für Anregungen und 
Tips sind wir dankbar. Viel Vergnügen beim Blättern :-) 


Die Verwirrung: Tips & Tricks [11.11.96] 


Diese Seiten erforder Netscape 2x (besser Netscape 3). Unter dem IE3x 
funktionieren nicht alle Seiten! Beste Darstellung unter 800:600 Pixel. 








vaScript zwischen 
<HEAD> und 
</HEAD> unter- 
zubringen, insbe- 
sondere dann, wenn die Applikationen 
von Buttons Gebrauch machen. Falls 
nämlich das JavaScript auf die Schalt- 
flächen folgt-und nicht die Buttons auf 
das JavaScript —, weiß der Browser 
nicht, was er tun soll. 


© JavaScript und 
Sicherheit 


Netzprogramme werfen zwangsläufig 
eine Frage auf: Wie steht’s mit der Si- 


DIE KAKAO&KEKSE-SEITE des Autors macht von der Cookie- 
Funktion Gebrauch. 


Era ö ee 





cherheit? Natürlich behaupten die Ver- 
fechter von JavaScript, die Sprache sei 
sicher, und es sei prinzipiell unmöglich, 
auf die lokale Festplatte zu schreiben. 
Andererseits ist bekannt, daß Daten 
von lokalen Festplatten gelesen und 
weiterverarbeitet worden sind. 

Im  Navigator-Programmverzeichnis 
existiert eine Datei COOKIES.TXT. 
Externe CGI- oder JavaScript-Pro- 
gramme können in diese Datei hinein- 
schreiben. Das ist beispielsweise dann 


ZWÖLF WEGE, EINE AKTION AUSZULÖSEN 


Event Handlers führen nach dem Eintritt eines Ereignisses Aktionen in JavaScript aus. 
Sie werden als Zusatzangaben von HTML-Tags notiert. Nachfolgend sind zwölf mögli- 


che Event Handlers aufgelistet. 


Event Handler Funktion 


























onAbort Dieses Ereignis tritt ein, wenn das Laden eines Bildes unterbrochen 
wird. 

onBlur Dieser Event Handler löst eine Aktion beim Verlassen eines Formular- 
Tag, beispielsweise eines Textfelds, aus. 

onChange Dieser Event Handler löst eine Aktion beim Verlassen und Ändern ei- 
nes Formular-Tag, beispielsweise einer Text-Area, aus. 

onClick Dieser Event Handler löst eine Aktion beim Anklicken eines Formular- 
Button oder eines Link aus. 

onError Dieses Ereignis tritt ein, wenn ein Bild nicht geladen werden kann. 

onFocus Dieser Event Handler löst eine Aktion beim Überstreichen eines For- 
mularfeldes oder einer Grafik aus. 

onLoad Dieser Event Handler löst eine Aktion beim Laden einer HTML-Seite 
aus. Üblicherweise wird er im BODY-Tag eingebunden. 

onSelect Dieser Event Handler löst eine Aktion beim Markieren eines Textaus- 
schnitts aus. 

onUnload Dieser Event Handler löst eine Aktion beim Verlassen einer HTML-Sei- 


te aus. Üblicherweise wird er im BODY-Tag eingebunden. 





onMouseOver Dieser Event Handler löst eine Aktion beim Überstreichen eines For- 
mular-Button oder eines Link aus. 








onMouseOut Dieser Event Handler löst eine Aktion beim Verlassen eines Formular- 
Button oder eines Link aus. 
onSubmit Dieser Event-Handler löst eine Aktion beim Abschicken eines Formu- 


lars aus. 








nützlich, wenn ein Anbieter im Web 
bestimmte Kundendaten nicht auf sei- 
ner Festplatte unterbringen möchte: 
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if (document. 
images) { 

var bilder = 
new grafiken( 


in - HTML 


ıkshop] 


Falls Sie nicht möchten, daß auf Ihre zusac/bi1d 
5 & : Lonsgif”, Step by Step 
Festplatte geschrieben wird, sollten Sie lac/bilaL 
COOKIES.TXT deaktivieren. Dazu 2on.gif”, Aktuell Danger Fresh Home Scout Store Talk DIP HTML WORKSHOP 
& „misc/bild_ 
haken Sie unter genialer) HTML Workshop mit Webber V1.4 


Options - Network Preferences - 
Protocols 


das Kästchen „Acceptinga Cookie“ ab. 
Falls Sie jetzt auf einer Web-Seite lan- 
den, die COOKIES.TXT nutzt, warnt 
Sie der Browser und überläßt Ihnen 
dann die Entscheidung, ob Sie den 
„Keks“ akzeptieren. 


© Mit Buttons animieren 


Das nachfolgende Programm animiert 
eine Grafik, genauer: eine Navigations- 
leiste mit mehreren Buttons. Ein Surfer, 
der mit der Maus darüberstreift, erlebt, 
wie sich die Farben der Schaltflächen 


} 


Als nächstes benöti- 
gen Sie eine Funkti- 
on, die den onMou- 
seOver-Effekt 
auslöst. Er bewirkt, 
daß eine andere Gra- 
fik die angezeigte er- 
setzt, sobald Sie mit 
der Maus darüber- 
streichen; im Beispiel 
die Bilder „nameoff.gif“ und „name- 
on.gif“. 
function ein(i) { 
if (document.images) { 





DER EINGEDRÜCKTE ROTE BUTTON (siehe Pfeil) markiert das 
Resultat des Workshops. 


document.images[i].src = 
newsrc; 
} 
} 
} 


ändern. Van 2. Um dieses Skript auszuführen, benöti- 
er kraoe 5 z ; document .images[i]. src; e . ö 
Zunächst benötigen Sie eine Funkti- En ac Tage gen Sie einen weiteren Event Handler, 
on, die die Grafiken ins JavaScript ein- IndexOf („off”); diesmal im Dokument selbst. Sie bin- 
h 5 iu ey i Er: $ g ö i 5 
bindet. Dazu referenzieren Sie diese un- ee den dazu im Link die Funktionen „ein“ 
var newsrc = src.sub- 


ter der Variablen „bilder“, im Beispiel 
nur ein Bild: „bild_1on.gif“. 
function grafiken(){ 


this.length = grafiken.argu- 
ments.length; 


string(0,0off) + „on“; 
document. .images[i].src = 
newsrc + „.gif“; 
} 
} 
} 


und „aus“ durch die Event Handlers 
onMouseOver und onMouseOut ein. 
Zur eindeutigen Identifikation der Bil- 
der geben Sie darüber hinaus deren 
Nummern im Dokument an. 


for .(var 1 = 05.1 < Ben s ö = 
ad eng Rt i Jetzt benötigen Sie noch eine Funktion, <a href="test.html” onMouseO- 
this[i+1] = new Image(); die die vorherige Grafik über onMou- Dat 4 
i i = 1 = H ouseOut=”aus “> 
ERLSLIFL] -BrOHTgraETRen ar seOut wiederherstellt. 


guments[i]; 
} 


function aus(i) { 


<img src="misc/bild_loff.gif” 
border=0 
width=”119” height=16></a> 


} if (document.images) { 
if (document.images) { var Ssrc = FR B 
ar Dllaer Saw Grafiken! document.images[i].src; Zusammengehörige Grafiken sind am 
„misc/bild_1on. gif”) var on = gemeinsamen „*“ mit nachfolgendem 
} src.lastIndexOf („on”); % fe + “fe 
est „"on.gif“ und „*off.gif“ zu erkennen. 


Falls Sie weitere Grafiken anbringen 
möchten, müssen diese jeweils in einer 
neuen Zeile stehen: 


Button anıimi 


3: <TITL>Navigations-Buttons</TITLE> 
4: <SCRIPT LANGUAGE="JavaScript"> 
<i-- 
function grafiken(){ 
this.length = 
for (vari = 


this[i+1] = new Image(); 


thisli+1].src = grafiken.arguments[i]; 


} 


} 
if (document.images) { 
var stuff = new grafiken( 


"pics/lon.gif") 


grafiken.arguments.length; 
0; i < this.length; i++) { 


var newsrc = src.sub- 
string(0,on) + „off” + 

src.substring(on + 2, 
src.length); 


25: } 
26: } 


29: 


35: 
36: 
37: 
38: 
39: 
40: 
41: 


var src 


Die Angaben zu Heightund Width sind 
— wie bei allen JavaScript-Anwendun- 
gen — notwendig. Ösk 


27: function aus(i) { 

28: if (document.images) { 

document .images[i].src; 
30: var on = src.lastIndexOf ("on"); 
31: if (on != -1) { 

32: var newsrc 
33; string(on + 2, src.length); 

34: document .images[i].src = newsrc; 


= src.substring(0,on) + "off" + src.sub- 


42: <A HREF="JavaScript:neu()" onMouseOver="ein(0)" onMouse- 
43; Out="aus(0)"> 

44: <IMG SRC="pics/loff.gif" BORDER=0 WIDTH="45" 

45; HEIGHTt="191"></A> 

46: </BODY> 

47: </HIML> 


} 
function ein(i) { 
if (document.images) { 
var src = document.images[i].src; 
var off = src.1lastIndexof ("off"); 
if (off I= -1) { 
var newsrc = src.substring(0,off) + "on"; 
document.images[li].src = newsrc + ".gif"; 
} 


So beseelen Sie mit JavaScript einen Button. Die einzelnen Schritte 
sind im Fließtext erläutert. 
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=> Pascal: Einfaches „Fraktal“ 


Eine wandernde Ameise füllt den Bild- 
schirm mit einer ansehnlichen Grafik. 

„ant_walk.pas“ (Listing 1) beruht auf 
der Idee, daß eine Ameise wandert. 
Kommt sie auf ein Feld, wendet sie sich 
nach rechts, falls ein Punkt gesetzt ist, 
nach links, falls nicht. 

„ant_walk.pas“ präpariert den Bild- 
schirm mit 3000 Punkten, die nicht zu 
sehen sind. Wird nun ein Feld (Pixel) er- 
reicht, wendet sich die Ameise nach 
rechts, falls der Farbwert eine gerade 
Zahl ist (Pixel mod 2 = 0), andernfalls 
nach links. 

| Der Farbwert des jeweiligen Pixels 
| erhöht sich dabei einfach um den Wert 
1. Mit Hilfe der zu Beginn des Pro- 
gramms festgelegten Farbtabelle ent- 
steht so mit einfachsten Mitteln ein 
Fraktal. Sie beenden das Programm mit 
[Enter]. 

Die Grafik beruht auf einer Assem- 
bler-Routine, die die Unit GRAPH 





Wettkampf-Regeln 


Schicken Sie uns Ihre Programme, Bibliotheken oder 
Toolboxen mit nicht mehr als 1024 Byte Quellcode 
auf einer Diskette und dazu eine Programm- 
beschreibung unter Angabe Ihrer Kontonummer an: 
DMV-Verlag, 

PC Magazin DOS, Stichwort: Kilo-Mark 
Dornacher Straße 3d, 85622 Feldkirchen 
Wichtig: Bitte versehen Sie Ihre eingesandten 
Beiträge außerdem mit einem ausdrücklichen 
Hinweis, in dem Sie es dem DMV-Verlag gestatten, 
Ihr Material in unseren Mailboxen, der Databox und 
im Online-Medium DIP als Public-Domain- 
Software zur Verfügung zu stellen. 

Wird Ihr Beitrag im Heft veröffentlicht, erhalten Sie 
selbstverständlich weiterhin 0,80 Mark für jede ab- 
gedruckte Zeile und als Gewinner dieses 
Wettbewerbs 1024 Mark. 

Einsendungen ohne diesen ausdrücklichen 
Hinweis werden nicht mehr berücksichtigt. 
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anager. 


braucht. Der Grafikmodus arbeitet mit 
320 x 200 Pixeln und 256 Farben. 
MANFRED DOHMEN/ET 


: Program Ant_Walk; 
: VAR Dir: Byte;X,Y: Integer; 
: Procedure SetPalette(C,R,G,B:Byte); 
: Assembler; 
; Asm; Mov Dx,03c8h; Mov Al, [c] 
» Out Dx,Al; Inc Dx; Mov Al, [r] 
»: Out Dx,Al; Mov Al,[g]; Out Dx,Al 
:Mov Al, [b]; Out Dx,Al; End; 
» Procedure Set_XMode; Assembler; 
10: Asm Mov Ax,0013h;Int 010h;End; 
11: Procedure Set_VGA8025; Assembler; 
12: Asm Mov Ax,0003h;Int 010h;End; 
13: Procedure Pixel32( X,Y:Word; 
14: Color: Byte); 
15: Begin Mem[$a000:X+Y*320] :=Color; 
16: End; 
17: Function GetPixel32 (X,Y:Word) :Byte; 
18: Begin 
19: GetPixel32:=Mem[$a000:X+Y*320]; 
20: End; 
21: Function KeyPressed:Boolean; Assem- 
bler; 
22: Asm Mov Ah,01; Int $16; 
23: Jnz @1; Mov Al,0; Ret 
24: @1: Mov Al,1; Ret; End; 
25: Procedure Init; 
26: Begin Randomize; Set_XMode; 
27: Dir := 1; 


28: For X := 0 to 255 do 


29: SetPalette(X,Trunc(X*0.2), 
Trunc (X*0.2),%); 


: For X:=0 to 3000 do Pixel32 
(Random (320) ‚Random(200) ,1); 
X:=100; Y:=100; End; 

33; Procedure AntWalk; 

34: Begin Repeat 

35: Case Dir of 

36: 1:Inc(X);{Recht} 2:Inc(Y) ; {Runter} 
37: 3:Dec(X); {Link } 4:Dec(Y); {Rauf} 
38: End; 

39: If GetPixel32( X,Y ) mod 

40: 2 = 0 then Begin Inc( Dir ); 
41: If Dir=5 then Dir:=1; 

42: Pixel32 (X,Y,GetPixel32 (X,Y)+1) 
43: End Else Begin 

44: Dec( Dir ); 

45: I£ Dir=0 then Dir := 4; 

46: Pixel32 (X,Y,GetPixel32 (X,Y)+1); 
47: End; 

48: If X > 318 then Begin 

49: X := 318;Dir := 3;End; 

50: If X< 1 then Begin 

51: X := 1;Dir := 1;End; 

52: If Y> 198 then Begin 

53: Y := 198;Dir := 4;End; 

54: If Y< 1 then Begin 

55: Y := 1;Dir := 2;End; 

56: Until KeyPressed; 

57: End; 

58: Begin Init;AntWalk;Set_VGA8025; 
59: End. 

„ant_walk.pas“ setzt 3000 Punkte für 


den Ameisengang. 





den Ameisengahß und s Haben die Tastatur aus. In 
| ie d inden bis Arerioht 2000 zählen, nutzen den Banner- 
‚Befehl und ellaemen Boot-Manager 


=>) Pascal: Neuer Tastaturspion 


Ein TSR-Programm führt Protokoll 
über die letzten Tastatureingaben. 

Tastaturspione sind gefährliche TSR- 
Programme (Terminate and Stay Resi- 
dent), mit denen Sie nachprüfen kön- 
nen, welche Eingaben andere Personen 
(oder Sie selbst) zuletzt an Ihrem Rech- 
ner vorgenommen haben. „dts.pas“ (Li- 
sting 2) ist ein solches Programm. 

Anders als das in Ausgabe 3’96 auf 
Seite 199 abgedruckte Programm 
speichert „dts.pas“ die Daten nach ei- 
nem bestimmten Zeitraum. Es ist also 
kein zweiter Aufruf nötig. Über den 
Interrupt 16hex lesen Sie die Tasten 
aus. Ein 500 Zeichen umfassendes 
Array dient als Zwischenspeicher, be- 
vor die Zeichen in eine Datei geschrie- 
ben werden. Die verwendeten Inter- 
rupts werden erweitert und nicht 
überschrieben. 

Das Programm enthält keine Opti- 
mierungen. „dts.pas“ verzichtet auf den 
integrierten Assembler, damit auch 
Einsteiger das System durchschauen. 
Um das Programm aus dem Speicher zu 
entfernen, müssen Sie einen Reset 
durchführen. 

FRANZ RINNERTHALER/ET 


l: PROGRAM DIR; {$M 1024,0,0} 
2: USES Dos,Crt; 
3: VAR bs,bo: word;d: Text; 
4: a9,a28: Procedure; 
5: 8: ARRAY [0..499] OF Byte; 
6: n,i: word;r: Registers; 
7: A:Boolean; 
8: PROCEDURE Z; Interrupt; 
9: BEGIN 
10: IF A THEN BEGIN A:=False; 
11: port[$20]:=$20; 
12: Assign(d, 'c:\record.txt'); 
13: {$I-} Append(d); {$I-} 
14: IF IOResult<>0 THEN Rewrite(d); 
15: FOR i:=1 TO n DO BEGIN 
16: Write(d,Chr(s[i])); END; 
17: Writeln(d); Close(d); n:=1; 
18: END; 
19: INLINE($9C); A28; END; 
20: PROCEDURE T; Interrupt; 
21: BEGIN INLINE($9C); A9; 








22: R.ah:=01; .Intr($16,r); 

23: IF (r.flags AND FZero)=0 THEN BEGIN 
24: IF (r.al=8) AND (n>1) THEN BEGIN 
25: s[n]:=0; Dec(n); 

26: END ELSE BEGIN 

27: si[n]:=r.al; Inc(n); END; 

28: IF r.al=13 THEN BEGIN Dec (n); 
29: A:=True; END; 

30: END; 

31: IF n>70 THEN A:=True; 

32: END; 


33: BEGIN n:=1; r.ah:=$34; MsDos(r); 
34: bs:=r.es; bo:=r.bx; 

35: GetIntVec($9,@a9); 

36: SetIntVec($9,@T); 


37: GetIntVec ($28,@a28); 
38: SetIntVec($28,@2); 
: Writeln('Installiert!'); Keep(0); 
40: END. 
„dts.pas“ liest über den Interrupt 16hex 
die Tasten aus. 





=> C++: Der Banner-Befehl 
So nutzen Sie den Unix-Befehl Banner 
als C-Programm auf MS-DOS-Rech- 
nern. 5 
„banner.cpp“ (Listing 3) verhält sich 
in etwa wie das gleichnamige Unix-Uti- 
lity. Es schreibt den übergebenen Para- 
meter auf „stdout“, wobei es jedes Zei- 
chen auf 8 x 14 vergrößert. Sie können 
Banner auf zwei Arten aufrufen: 
banner „et Test” 
banner Dose > dose.txt 
Das Resultat sehen Sie in großen Buch- 
staben am Bildschirm oder in einer Da- 
„banner.cpp“ setzt zwei Errorle- 
vels: 
0: für korrekte Ausführung und 
1: für inkorrekte Parameteranzahl. 
Wegen der Quellcode-Beschränkung 
ist nur der Zeichensatz 8 x 14 imple- 
mentiert, doch das läßt sich ändern. Zu 
lange Parameter fängt Banner nicht ab, 


unter anderem um die Umleitung in ei- 
ne Datei nicht zu erschweren. 
Beachten Sie, daß „banner.cpp“ nur 
die ASCII-Werte O0 bis 127 verkraftet, 
also keine Umlaute oder Rahmenzei- 
chen. Anders als der gleichnamige 
Unix-Befehl schreibt „banner.cpp“ die 
Zeichen mit dem entsprechenden Code 
und nicht mit einem Standardwert. 
CHRISTIAN RÄSS/ET 


1: // Sprache : Borland C++ 3.1 
2: // Autor : Räss, Christian 
3: #include <stdio.h> 

4: #include <stdlib.h> 

5: #include <dos.h> 

6: #include <math.h> 

7: const int b_z = 14; 

8: int z_seg, z_ofs, x, y, i,n 
9: char far * z_ptr; 

10: int main(int argc, char* argv[]) 
11: { if (argc != 2) &it(1); 

12: asm w— bp 
13: ah, 
14: al, 
15: bh, 
16: 10h 
17: ax, bp 

18: bp 

19: z_seg, 88 

20: z_ofs, ax} 
21: z_ptr = (char far *) 

22: MK_FP(z_seg, z_ofs); 

23: for (y=0; y<b_z; y+) 

24: {for (i=0; argv[1][i]; i++) 
25: {n = argv[1][i] * b_z; 

26: for (x = 7; x >= 0; x--) 
27: 

28: if (z_ptr[n + y] & int(pow(2,x))) 
29: putchar (argv[1] [i]); 
30: else putchar(' '); 
31: } 

32: }putchar('\n'); 

33: }return 0; 

34: } 


11h 
30h 
02h //8*14 


„banner.cpp“ arbeitet fast genauso wie 
der gleichnamige Unix-Befehl. 





WETTBEWERB 
RE 


=) C++: Die letzten Sekunden 
Mit wenigen Programmzeilen erfahren 
Sie die bis zum Jahr 2000 vergehenden 
Sekunden. 

Am Centre Pompidou in Paris zeigen 
sieben große Segment-Anzeigetafeln an 
der Außenfassade ständig die bis zum 
Jahre 2000 noch verbleibenden Se- 
kunden an. Das kleine Programm 
„sec2000.cpp“ (Listing 4) kann das auch: 
Es verwendet dazu die Time-Funktion, 
die als Rückgabewert die vergangenen 
Sekunden seit dem 1.1.1970 (internatio- 
nale Greenwich-Zeit) liefert. 

Zuerst sichern Sie Systemzeit und 
-datum. Dann setzen Sie die Zeit auf 
den Jahrhundert-Wechselwert, also auf 
den 1.1.2000, 0:00,00 Uhr. Wieder be- 
rechnet die Time-Funktion die vergan- 
genen Sekunden. Sodann setzen Sie Sy- 
stemuhr und -datum wieder auf den 
aktuellen, gespeicherten Wert zurück 
und berechnen die verstrichenen Se- 
kunden. Die Differenz der beiden 
Rückgabewerte der Time-Aufrufe ent- 
spricht nun der Anzahl der restlichen 
Sekunden bis zum Jahre 2000. Die De- 
lay-Funktion läßt Sie den Prozeß des 
Sekundenzählens am Bildschirm miter- 
leben. 

Die Darstellung der hohen Millio- 
nenwerte legen Sie mit 

textmode (BW40); 
fest. Eine formatierte Ausgabe sollte 
sich mit geringem Aufwand program- 
mieren lassen. Sie beenden das Pro- 
gramm mit einer beliebigen Taste. 

ULRICH SCHWEIZER/ET 








Ab sofort geht alles leichter! 














EIERN 


PUTZ TE 


Doit yourself 


Franzis-Fachbücher 
erhalten Sie in jeder 
Buch-und Fach- 
handlung. 
Franzis-Verlag GmbH 
Dornacher Str. 3 
85622 Feldkirchen 
Tel. 089/9 9115-4 44 
Fax 0 89/9 91 15-1 03 
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WETTBEWERB 
PRAXIS 


sec2000.cpp 


: /*Programm: Anzeige der restlichen 


8 Sekunden bis zum Jahr 2000 
; Autor: Ulrich Schweizer 
: Sprache: Borland C++ 3.1 

Datum: November 1996 */ 


: #include <iostream.h> 

: #include <dos.h> 
#include <time.h> 

: #include <conio.h> 
void main () 


13: { 

14: inti; 

15: struct date actdate, jhwdate; 
16: struct time acttime, jhwtime; 
17; time_t sec2000, now; 


getdate (& actdate); 
gettime (& acttime); 
jhwdate.da_ year = 2000; 
jhwdate.da_ day = 1; 
jhwdate.da_mon = 1; 
setdate (& jhwdate) ; 
jhwtime. 

jhwtime. 

jhwtime.ti 

jhwtime. 

settime 

sec2000 

setdate (& actdate); 
settime (& acttime); 
now = time (NULL); 

do 


{ 


elrscr (); 


Be KILO-MARK DES MONATS: DER C++-BOOT-MANAGER 


Wer mehrere Betriebssysteme auf seinem 
Rechner fährt, sollte sie mit einem Pro- 
gramm verwalten. 

Windows 3.11 gegen OS/2, Windows 95 ge- 
gen 3.11 und Linux gegen alle - beim Kampf 
der Betriebssystem-Giganten geraten An- 
wender leicht zwischen die Fronten. Wer 
beim Umstieg auf Windows 95 mutig war, 
hat einfach „drüber installiert“. Um aber 
verschiedene Betriebssysteme unabhängig 
voneinander auf demselben Rechner zu 
testen, richten Sie sich besser mehrere 
Bootpartitionen ein, zwischen denen Sie 
umschalten. 

Mit „ped.c“ (Listing) editieren Sie die Parti- 
tionstabellen Ihrer Festplatten. Das Pro- 
gramm zeigt die Partitionstabellen der ein- 
gebauten Festplatten am Bildschirm an. 
Jede besteht aus vier Zeilen zu je 16 Bytes, 
jede Zeile beschreibt eine Partition. Das 
erste Byte gibt an, ob von der Partition ge- 
startet wird oder nicht (80 = aktiv, 00 = in- 
aktiv). Das fünfte Byte gibt den Betriebssy- 


stemtyp an: 
00=nicht belegt 
02=XENIX 
05=extended DOS 
06=DOS 4.0 


Alle anderen Bytes sollten Sie tunlichst auf 
den vorgegebenen Werten belassen. Die 
Tabellen ändern Sie nun folgendermaßen: 
1. Sie speichern die Partitionstabellen als 


Textdatei: 
ped >mypart.txt 


2. Editieren Sie die Datei zum Beispiel mit: 
edit mypart.txt 


3. Sie schreiben die Partitionstabellen 


zurück: 
ped mypart.txt 


Falls auf Ihrem System bereits mehr als 
eine Bootpartition vorhanden ist, können 
Sie zwischen diesen durch Ändern des 
Aktivierungs-Byte umschalten. Wenn Sie 
wollen, daß eine Partition für das System 
unsichtbar ist, setzen Sie für den Be- 
triebssystemtyp „O2“ (Xenix) ein. Sie le- 
gen also verschiedene Textdateien der 
Partitionstabellen an, wie zum Beispiel 
„win3ll.txt“ und „win95.txt“, die sie zum 
Umschalten zurückschreiben. Nach ei- 
nem Reset booten Sie von der neuen Par- 
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tition. 

Mehrere Bootpartitionen können Sie fol- 
gendermaßen anlegen: 

1. Mit FDisk legen Sie zunächst eine primä- 
re Partition an, aktivieren sie und installie- 
ren das gewünschte Betriebssystem, mit 
dem Sie nun starten. 

2. Deaktivieren Sie diese Partition nun mit 
„ped“, und setzen Sie den Betriebssystem- 
typ auf „O2“ (Xenix). 

3. Mit FDisk legen Sie eine zweite primäre 
Partition an, aktivieren sie und installieren 
das nächste Betriebssystem. Starten Sie 
nun damit. 

4. Den zweiten und dritten Schritt können 
Sie maximal zweimal wiederholen. 

5. Legen Sie mit „ped“ für jede Bootparti- 
tion eine Textdatei an, die jeweils eine Par- 
tition aktiviert und das ursprüngliche Be- 
triebssystem einstellt. 


Speichern Sie zuerst „ped.exe“ und eine 

Sicherheitskopie Ihrer Partitionstabel- 

len auf Diskette. Falls Ihr Rechner nicht mehr boo- 

tet, restaurieren Sie so das System. Den Textedi- 

tor Edit finden Sie notfalls auf der ersten 
Installationsdiskette von MS-DOS. 

THORSTEN KREBS/ET 


ped.cpp 


1: JR ee 
PED - Partitionseditor 


Modul: PED.C 
Autor: Thorsten Krebs 
Datum: Oktober 1995 
: ee / 
: #include <stdio.h> 
#include <bios.h> 
: #include <stdlib.h> 
#include <dos.h> 


Eee nein BYTE; 


main( int argc, char *argv[] ) 
st 
static BYTE buffer[512]; 
int i, j, k, num_hd, scn; 
FILE *fs; 
union REGS regs; 


regs.h.ah = 0x08; 
Format erfragen */ 

regs.h.dl = 0x80; 
platte */ 

int86( 0x13, &regs, &regs ); 


/* Festplatte: 


/* erste Fest- 


37: textmode (BW40); 

38: cout << endl 

39: << "Sekunden bis zum Jahr 2000: " 
40: << endl << endl 

41: << sec2000-now; 

42: _setcursortype (_NOCURSOR) ; 
43: for (i=0;i<1000;i++) 

44: delay (1); 

45: sec2000--; 

46: } 

47: 

48: while (!kbhit()); 

49: _setcursortype (_NORMALCURSOR) ; 
50: 

51: } 


„sec2000.cpp“ zeigt, wie wie viele Sekun- 
den bis zur Jahrtausendfeier vergehen. 





if (regs.x.cflag) { 
fprintf( stderr, "Fehler: %d", 
regs.h.ah ); 
exit( EXIT_FAILURE ); 
} 


num_hd = regs.h.dl; 


if (argce > 1) { 
if ( (fs = fopen( argv[1], "rt" 
)) == NULL ) { 
fprintf( stderr, "Datei existiert 
nicht!\n" ); 
exit( EXIT_FAILURE ); 
} 


for (k = 0; k< mumhd; k++) { 
biosdisk( _DISK_READ, 0x80 + k, 0, 
0, 1, 1, buffer ); 
for (i = 0; i < 64; i++) { 
if (fscanf( fs, "%2X", &scn ) != 
3777 
: fprintf( stderr, "Fehlerhafte 
Partitionstabellen-Datei!\n" ); 
exit( EXIT_FAILURE ); 
} 
buffer[0x1BE + i] = scn; /* Im- 
plizite Typkonversion int->BYTE, 
da "%2X" den Typ int liest */ 
} 
biosdisk( _DISK_WRITE, 0x80 + k, 0, 
0, 1, 1, buffer ); 
} 
fclose( fs ); 
printf( "Partitionstabelle (n) 
geladen\n" ); 
exit( EXIT_SUCCESS ); 


} else { 


for (k = 0; k < mumhd; k++) { 
biosdisk( _DISK_READ, 0x80 + k, 0, 
0, 1, 1, buffer ); 
for i = 0; i<4; ir) { 
for (j = 0; j < 16; j++) 
printf( "%02X *, buffer[0x1BE 
+1*16 +3] )5 
printf( "\n" ); 


} 
64: printf( "\n" ); 
65: } 

66: 


printf( "| |\n* 
68: Lu 00:nicht be- 


69: : 02:XENIX\n" 
70: 05:extended 


71: 06:DOS 4.0\n" 


72: 
733 return; 
74: } 


„ped.cpp“ liest Partitionstabellen aus, die 
das Programm verändert zurückschreiben 
kann. 





Ihre ganzen Ideen, Ansprüche und Träume wachsen 
ständig. Ihre ganz persönliche Traumwohnung jetzt 
auch! Der 3D-WohnDesigner öffnet Ihnen die Tür zu 
hyperrealistischen 3D-Ansichten Ihrer schönsten 
Wohnträume. Genießen Sie die volle Bewegungs- 


3D-WohnDesigner 
CD-ROM 
ISBN 3-8158-6961-7 















Genial für Windows 95 und 
Pentium”Prozessor Rechner! 


freiheit und spazieren Sie per Maus, wohin Sie 
wollen! Und dank der zusätzlichen Riesenauswahl 
aus dem großen Möbel-Paket kann sich der kreati- 
ve Raumdesigner in Ihnen jetzt noch besser aus- 
toben. Bei uns stehen Ihre Träume im Mittelpunkt! 


3D-Wohnträume für nur DM 
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500 Möbel zum 
Anbauen, Ausbauen 
& Träumen! 


Edle Designerstücke, 
Antiquitäten, Treppen, 
Buntes für's Kinderzim- 
mer und vieles andere, 
was eine Wohnung zum 
richtigen Heim macht, 
finden Sie im brandneu- 
en großen Möbelpaket. 
Per Vorschaufunktion 
inspirieren lassen und 
auswählen, was gefällt. 
Das Gewünschte wird 
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RÜDIGER PEIN 





A » € 


. 

"Pe enn vom Internet die Rede 
ist, meinen die meisten das 
World Wide Web. Hier sur- 


fen Sie einfach per Mausklick von einer 
Seite zur nächsten. Die Anordnung von 
Texten, Bildelementen und Hyperlinks 
innerhalb eines solchen Dokuments be- 
schreiben sogenannte HTML-Befehle 
(HyperText Markup Language). Der 
ständig wachsende HTML-Sprach- 
schatz sowie der Einsatz von JAVA er- 
lauben mittlerweile fast alle Gimmicks 
von formatierten Tabellen bis zu ani- 
mierten Grafiken. Natürlich können 
Sie auch Buttons und Icons im 3D- 
Look gestalten, doch letztendlich ist die 
Darstellung wie bei einem gewöhnli- 
chen Blatt Papier stets zweidimensio- 


Wettkampf-Regeln 





In unserem Programmierwettbewerb „1000 Zeilen“ 
sind stolze 1000 Mark als Prämie 

für den Gewinner ausgeschrieben, dessen Beitrag 
wir veröffentlichen. Programmieren Sie 

also unter DOS, Windows oder 05/2 

und haben ein interessantes Listing 

geschrieben, das Sie anderen Lesern nicht 
vorenthalten möchten? Dann schicken Sie uns 
Ihre Programme, Bibliotheken oder Toolboxen 
auf einer Diskette mit Kompilat, Quelltext 

(nicht mehr als 1000 Zeilen) und Programmbe- 
schreibung unter Angabe Ihrer Kontonummer an: 


DMV-Verlag, 
PC Magazin DOS, Stichwort: 1000 Zeilen 
Dornacher Straße 3d, 85622 Feldkirchen 


Wichtig: Bitte versehen Sie Ihre eingesandten 
Beiträge mit einem ausdrücklichen Hinweis, 
in dem Sie es dem DMV-Verlag gestatten, Ihr 

Material in unseren Mailboxen, der Databox und 
im Online-Medium DIP als Public-Domain- 
Software zur Verfügung zu stellen. 
Einsendungen ohne diesen ausdrücklichen 
Hinweis werden nicht mehr berücksichtigt. 
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nal. Ein beliebig anderer Blickwinkel 
auf angezeigte Objekte bleibt Ihnen mit 
HTML verwehrt. 

Dreidimensionale Szenarien, in de- 
nen Sie sich bewegen können, definie- 
ren Sie in der Script-Sprache VRML 
(Virtual Reality Modelling Language). 
Diese Dateien mit der Endung .WRL 
betrachten Sie mit einem neueren Web- 
Browser wie dem Netscape Navigator 
3.0 oder dem Microsoft Internet Explo- 
rer 3.0. Zusätzlich benötigen Sie ein 
VRML-Plug-in wie den Cosmoplayer 
von Silicon Graphics, dessen 2,6 MByte 
große Installationsdatei Sie unter 

http: //webspace.sgi.com/ 

cosmoplayer/ 
abrufen. Damit Sie sich um die Sprach- 
definition von VRML erst einmal nicht 
kümmern müssen, starten Sie den 





VRML-LABYRINTH SPEICHERT Raumnpläne als dreidimensiona- 
les VRML-Dokument. 


VRML-Labyrinth-Generator des 
Wertbewerbssiegers Aresch Yawari. 
Rechts unten sehen Sie zwei Eingabe- 
felder, in denen Sie die Breite und Höhe 
des Labyrinths vorgeben. Als Maximal- 
wert ist jeweils die Zahl 200 erlaubt, ei- 
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DON’T TIP JUST KLICK 
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SO STELLT DER VRML-Browser die virtu- 
ellen Gänge dar. 


ne Fehlerprüfung findet nicht statt. Die 
Funktion „Neu“ errechnet nun einen 
rechteckigen Raum mit einer zufälligen 
Anordnung von Wänden und Gängen. 
Neben den Buttons „Speichern“ und 
„Laden“ finden Sie die eigentlich inter- 
essante Funktion des Programms: 
„VRML 2.0-Welt ge- 
nerieren“ übersetzt 
das Labyrinth in Ver- 
sion 2.0 der Script- 
Sprache und setzt mit 
dem Befehl View- 
point auch einen Ein- 
stiegspunkt, an dem 
Sie sich zu Beginn be- 
finden. Denken Sie 
daran, der Datei die 
korrekte Endung 
.WRL zu geben, da- 
mit sie der Browser 
als VRML-Datei er- 
kennt. 

Das übersichtliche 
Programmlisting_er- 
weitern Sie leicht um 
weitere Funktionen. 
Sie können an den 
Wänden Bilder auf- 
hängen oder einen 
„echten“ Irrgarten mit jeweils einem 
Ein- und Ausgang erzeugen. Gelangt 
man allerdings erst durch solch ein La- 
byrinth auf Ihre Homepage, könnte die 
Zahl der Besucher zurückgehen oder 
Rätselfreunde anlocken. @rFKH 


"Funktion: Labyrinth-Generator mit Ausgabe in VRML 2.0 
"Sprache: Visual Basic 3.0 
"Autor: Aresch Yawari 

: '(c)1996 DMV Verlag GmbH & Co. KG 


: VERSION 2.00 
Begin Form Forml 
BackColor=&H00C0C0C0& 
Caption="VRML-Labyrinth vVO.1" 
ClientHeight=5235 
ClientLeft=1425 
ClientTop=1680 
Clientwidth=6375 
Height=5595 
Left=1365 
LinkTopic="Form1" 
ScaleHeight=5235 
ScaleWidth=6375 
Top=1380 
Width=6495 
Begin TextBox TextY 
FontBold=0 'False 
FontItalic=0 'False 
FontName="MS Sans Serif* 
FontSize=8.25 
FontStrikethru=0 'False 
FontUnderline=0 'False 
Height=285 
Left=5880 
TabIndex=6 
Text="20" 
Top=4800 
Width=375 
End 
Begin TextBox TextX 
FontBold=0 'False 
FontItalic=0 'False 
FontName="MS Sans Serif* 
FontSize=8.25 
FontStrikethru=0 'False 
FontUnderline=0 'False 
Height=285 
Left=5400 
TabIndex=5 
Text="20" 
Top=4800 
width=375 
End 
Begin CommandButton Befehl4 


Caption="VRML2.0-Welt generieren" 


FontBold=0 'False 
FontItalic=0 'False 
FontName="MS Sans Serif" 
FontSize=8.25 
FontStrikethru=0 'False 
FontUnderline=0 'False 
Height=375 
Left=3000 
TabIndex=4 
Top=4800 
wWidth=2175 

End 

Begin CommandButton Befehl3 
Caption="Laden" 
FontBold=0 'False 
FontItalic=0 'False 
FontName="MS Sans Serif" 
FontSize=8.25 
FontStrikethru=0 'False 
FontUnderline=0 'False 
Height=375 
Left=2040 
TabIndex=3 
Top=4800 
Width-855 

End 

Begin CommandButton Befehl2 
Caption="Speichern" 
FontBold=0 'False 
FontItalic=0 'False 
FontName="MS Sans Serif* 
FontSize=8.25 
FontStrikethru=0 'False 
FontUnderline=0 'False 
Height=375 
Left=960 
TabIndex=2 
Top=4800 
Width=975 

End 

Begin CommandButton Befehli 
Caption="Neu" 
Default=-1 'True 
FontBold-=-0 'False 
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163: 
164: 
165: 
166: 
167: 
168: 
169: 
170: 
171: 
172: 
173: 
174: 
175: 
176: 
177: 
178: 
179: 
180: 
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182: 
183: 
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186: 
187: 
188: 
189: 
190: 


WETTBEWERB 
TTFPRAICHS 


FontItalic=0 'False 
FontName="MS Sans Serif" 
FontSize=8.25 
FontStrikethru=0 'False 
FontUnderline=0 'False 
Height=375 
Left=120 
TabIndex=1 
Top=4800 
width=735 

End 

Begin PictureBox Bildi 
AutoRedraw=-1 'True 
BackColor=£&H00C0C0C0& 
Height=4575 
Left=120 
ScaleHeight=4545 
Scalewidth-=5265 
TabIndex=0 
Top=120 
Width=5295 

End 

End 


Option Explicit 
Dim MaxX$% 

Dim MaxY$ 

Dim Feld% (203,203) 
Dim cr$,ts$ 


Sub AddWuerfel (v$,startx,endx,y) 
Dim xyz$ 
xyz$=Str (endx-startx+1)+" 11 
v$=v$+"DEF Wuerfell Transform {"+cr$ 
v$=v$+ts$+"children["+cr$ 
v$=v$+ts$+"Shape {"+cr$ 
v$=v$+ts$+ts$+"appearance Appearance {"+cr$ 
v$=v$+ts$+ts$+ts$+"material Material {"+cr$ 
v$=ev$+tss+tss+tss+"diffuseColor "+Str(Rnd)+" "+ 

Str (Rnd)+" "+Str(Rnd)+""+cr$ 
vo=vV$+tBs+tss+tas+"}"+or$ 
v$=v$+ts$+ts$+"}"+cr$ 
v$=v$+ts$+ts$+"geometry Box{}"+cr$ 
v$=vV$+ts$+"}"+cr$ 
v$=vV$+ta$+"]"+cr$ 
v$=v$+ts$+"translation "+Str( (startx+ (endx-startx) /2) *2)+ 
""4"0 "4Str(y*2)+cr$ 

v$=v$+ts$+"scale "+xyz$+cr$ 
v$=v$+"}, "+cr$+cr$ 

End Sub 


Sub Befehli_Click () 
Randomize 
Init 
GeneriereLaby 
MaleLaby 
Beep 

End Sub 


Sub Befehl2_Click () 
Dim x%,y%,a$ 
On Error GoTo NixSpeichern 
a$=InputBox ( "Speichern", "VRML-Laby" ‚App.Path) 
I£ a$ <> "" Then 
Open a$ For Output As 1 
Print #1,MaxX 
Print #1,MaxY 
For x=1 To MaxX 
For y=1 To MaxY 
Print #1,Feld(x,y) 
Next y 
Next x 
Close 1 
End If 
NixSpeichern: 
Exit Sub 
End Sub 


Sub Befehl3_Click () 
Dim x%,y%,a$ 
Dim i 
On Error GoTo NixLaden 
a$=InputBox ( "Laden", "VRML-Laby" ‚App.Path) 
I£ a$ <> "" Then 
Open a$ For Input As 1 
Input #1,MaxX 
Input #1,MaxY 
For x=1 To MaxX 
For y=1 To MaxY 
Input #1,Felä(x,y) 


©. 
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WETTBEWERB 
PRAXIS 
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203: 
204: 
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206: 
207: 
208: 
209: 
210: 
211: 


266 


Exit Sub 
End Sub 


Sub Befehl4_Click () 
Dim x%,y%,v$,d$ 
Dim startx$%, endx$% 
d$=InputBox ("VRML-Speichern in welche Datei:", 
"Speichern VRML2.0") 
If d$="" Then Exit Sub 
u. 
Open d$ For Output As 1 
Print #1,"#VRML Draft #2 V2.0 utf8"+cr$+cor$ 
Do 
x=Int (Rnd*MaxX) +1 
y=Int (Rnd*MaxY) +1 
Loop Until Feld(x,y)=0 
Print #1, "Viewpoint {"+cr$ 
Print #1,ts$+"position "+Str(x*2)+" 0 "+Str(y*2)+cr$ 
Print #1,ts8$+"description "+Chr$ (34) +"Startpunkt"+ 
Chr$ (34) +cr$ 
Print #1,"},"+cr$ 
For y=1 To MaxY 
For x=1 To MaxX 
If Feld(x,y)=1 Then 
startx=x 
While Feld(x,y)=1: x=x+1: Wend 
endx=x-1 
.un 
AddWuerfel v$,startx,endx,y 
Print #1,v$ 
End If 
Next x 
Next y 
Close 1 
MsgBox "VRML-Labyrinth ist erstellt in der Datei : "+cr$+ 
as 
End Sub 


Sub Bildi_Click () 
bildi.cis 


ts$=Chr$ (9) 
er$=Chr$ (13)+Chr$ (10) 
MsgBox "VRML-Labyrinthe von Aresch Yawari"+cr$+ 
"Aresch.Yavari@post .rwth-aachen.de* 
End Sub 


Sub Form_Resize () 

bild1.Move 100,100, scalewidth-200, ScaleHeight-300- 
Befehl1.Height 

Befehl1.Top=ScaleHeight-Befehl1.Height-100 
Befehl2.Top=ScaleHeight-Befehl1.Height-100 
Befehl3.Top=ScaleHeight-Befehl1.Height-100 
Befehl4.Top=ScaleHeight-Befehl1.Height-100 
textx.Top=ScaleHeight-Befehl1.Height-100 
texty.Top=ScaleHeight-Befehl1.Height-100 

End Sub 


Sub GeneriereLlaby () 
Dim r%,x%,y%,xx%,yy%,Cap$ 
Static check$(4) 


Caption=Str (100-Int (100/Max* (Max-y)))+"%" 
For x=2 To MaxX-1 
xxx 
Sareer 
I£ Feld(x,y)=1 Or Feld(x-1,y)=1 Or Feld(x+1,y)=1 Or 
Feld(x,y-1)=1 Or Feld(x,y+1)=1 Or Feld(x-1,y-1)=1 Or 
Feld(x+1,y-1)=1 Or Feld(x+1,y+1)=1 Or 
Feld(x-1,y+1)=1 Then GoTo Lo3 
Lo2: check(0)=1: check(1)=1: check(2)=1: check(3)=1 
lol: If xx <= 2 Or yy <= 2 Or xx >= MaxX-1 Or yy >= MaxY-1 
Then GoTo Lo3 
Do 
r=Int (4*Rnd) 
Loop While check (r)=0 
I£f r=0 Then "Rechts 
I£ Feld(xx+1,yy)=0 And Feld(xx+1,yy-1)=0 And 
Feld(xx+1,yy+1)=0 Then 
If Feld(xx+2,yy)=0 And Feld(xx+2,yy-1)=0 And 
Feld (xx+2,yy+1)=0 Then 
Feld(xx+1,yy)=1 
xx=xX+l 
GoTo Lo2 
End If 
End If 
End If 
If r=1 Then 'Unten 
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359: 
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I£ Feld(xx,yy+1)=0 And Feld(xx+1,yy+1)=0 And 
Feld(xx-1,yy+1)=0 Then 
If Feld(xx,yy+2)=0 And Feld(xx+1,yy+2)=0 And 
Feld(xx-1,yy+2)=0 Then 
Feld(xx,yy+1)=1 
yy=yy+ 
GoTo Lo2 
End If 
End If 
End If 
I£ r=2 Then 'Links 
I£ Feld(xx-1,yy)=0 And Feld(xx-1,yy-1)=0 And 
Feld(xx-1,yy+1)=0 Then 
If Feld(xx-2,yy)=0 And Feld(xx-2,yy-1)=0 And 
Feld(xx-2,yy+1)=0 Then 
Feld(xx-1,yy)=1 
xx=xx-1 
GoTo Lo2 
End If 
End If 
End If 
If r=3 Then 'Oben 
If Feldä(xx,yy-1)=0 And Feld(xx+1,yy-1)=0 And 
Feld(xx-1,yy-1)=0 Then 
If Feld(xx,yy-2)=0 And Feld(xx+1,yy-2)=0 And 
Feld(xx-1,yy-2)=0 Then 
Feld(xx,yy-1)=1 
yyyy-1 
GoTo Lo2 
End I£f 
End If 
End If 
check (r)=0 
I£ check (0)+check (1)+check (2)+check(3)>0 Then GoTo 101 
Lo3: 
Next x 
MaleLaby 
bildi1.Refresh 
Next y 
For x=1 To MaxX 
For y=1 To MaxY 
If x=1 Or y=1 Or x=MaxX Or y=MaxY Then 
Feld(x,y)=1 
End If 


MaxX=Val (textx.Text) 
MaxY=Val (texty.Text) 
For x=1 To MaxX 
For y=1 To MaxY 
If x=1 Or y=1 Or x=MaxX Or y=MaxY Then 
Feld(x,y)=0 
Else 
Feld(x,y)=0 
End If 


Dim b%,h%,x%,y% 
b=Int (bild1.Width/MaxxX) 
h=Int (bild1.Height /MaxY) 
For x=1 To MaxX 
For y=1 To MaxY 
If Feld(x,y)=1 Then 
bildi.Line ((x-1)*b, (y-1)*h)-(x*b,y*h) ,‚0,BF 
End If 


Benutzeroberfläche, Labyrinthberechnung und VRML-Ausgabe sind 
in dieser Form vereint. 


1: 
2: 
3: 
4: 


FORM1 .FRM 
ProjWinSize=74,385,252,204 
ProjWinShow=2 
IconForm="Form1" 


5: Title="VRML-Labyrinth-Generator" 


6: 


ExeName="VRMLLABY.EXE" 


Mit Hilfe der Make-Datei kompilieren Sie Ihr Visual-Basic-Projekt 
in die Datei „vrmllaby.exe“. 














, DOS-MAILBOXEN ONLINE: ALLE MAKROS, LISTINGS UND KOMPILATE ZUM HEFT 


SERVICE 
PRAXIS 































































































































































































































































































































































































Mailbox-Name LONG 11208 Stadt/Ort Zugang Megatron Infobase BBS 05684/930033/35 Lenderscheid 0/® 
WildCat Erding BBS/DMV 0 8122/91919/93991 Erding 0/9 Die Seifenkiste 0571/648867/68 Minden 0/0 
Society Ssammelnummer 0180/5258545 Berlin 0/8 Porta BBS 0571/9520092/93 Porta Westfalica ®/® 
Peaceful Corner 0202/309540/3702337 Wuppertal o/® Xpression BBS 06074/812355/56 Dietzenbach 0/0 
Zottel 0203/426270 Duisburg ® Scout BBS 0611/846127/87592 Wiesbaden 0/9 
Melee Island 0211/7489948 Düsseldorf o Bedrock City BBS 06131/968107/08 Mainz-Mombach 9/® 
FORUM 02131/32887 Neuss ® ANDROMEDA 06135/950216 Nackenheim 0/0 
NOTZKE’s Box 02131/981450/52 Kaarst 0/O SW) Drive 06151/943406 Darmstadt 0/® 
Maus Krefeld 02151/613134 Krefeld Umland y77 Mainframe Support System 06171/76295/981048 Oberursel ©/6 
Kolbenfresser 02161/966052/53 Mönchengladbach ©  Ciss 06172/456703 Bad Homburg 0/0 
Programmer’s InfoLine 02181/231157/64021 Grevenbroich ©/© _SWITCHBOARD BBS 06173/935935/38 Kronberg/TS 0/8 
Trigan BBS 02234/983078 Köln 0/8 E-S-D-I Box 06192/47341 Kriftel/TS ® 
Networker’s Magic Island 02246/16019/910010 Lohmar o/8 Paper Box 06206/13133 Lampertheim © 
BitFun Gummersbach 02261/76630/979036 Gummersbach @©/e InfoBoard BBS 06392/921622/40  Hauenstein 0/0 
Society Kerpen 02273/950010 Kerpen ® Wieseck Box 06408/96095/96 Reiskirchen 0/® 
Baerenbox BBS 0228/7669387/88 Bonn 6/8 Black Panther BBS 06441/53967/95032 Wetzlar ©/® 
Frank’s Mailbox 02331/632042/688631 Hagen 0/0 Colorline 06465/91031/32 Breidenbach o/9 
SPECTRUM Bochum 0234/531739 Bochum ® FreeLine BbS 06541/810123/24/25 Burg/Mosel 0/0 
Dash Box 02361/21972 Recklingshausen 0/8 ALPHA CENTAURI BBS 069/300016/30850212 Frankfurt 0/0 
Four Past Midnight 02391/148346/990264 Plettenberg 0/0  ENGINEIV 07071/763001/02 Tübingen ® 
AMS. 02404/97302 Alsdorf ® KEG Box 0711/3160037/9316351 Esslingen 0/0 
Futureworld I+Il 0241/574246/970123 Aachen @/e Hot Sock Box 07125/4324/4808 Bad Urach 0/9 
DOENE 02421/880487/981016 Düren 0/0 Starlight-BBS 07134/22515/12 Weinsberg 0/8 
Hajo BBS 02452/939401 Heinsberg 0/8 Frankies Programmers Inn 07141/243052 Möglingen o 
Toga-Box 02632/949087/88 Andernach 0/0 Mars ONT2/919114/15 Waeschenbeuren ®/® 
City-Box-Siegen 0271/6609031/681146 Siegen 0/0  FastBBS 0721/88815] Karlsruhe 0/0 
Shooting Gallery 02753/598283 Erndtebrück 7/0 GHOSTBBS 07223/27449/901704 Bühl (Baden) ® 
High Tower BBS 02778/910N/12 Mittenaar e/o _HOLIDAYBBS 07245/86767 Au am Rhein ® 
Gocher Info Box 02823/95041/43 Goch e/o _Smarties Box 0731/9386276 Ulm 0/0 
Programm Boerse 02861/91991 Borken o Chippie Box 07321/22927 Heidenheim o/® 
Santraginus BBS 030/56896230 Berlin ® Regio Corner Breisgau 0761/1560063 Freiburg o 
iMpRoVeD sOfT bBs bErLiN 030/7735694 Berlin ® Umkircher Mail-Box 07665/972055/56 Umkirch/Freiburg 0/® 
Fiener BBS 033830/61231 Ziesar ® Technical Support BBS 07731/984523/25 Radolfzell o/® 
Leipziger 0341/9615046 Leipzig 0/® Schlumpf Box 08238/60046 Diedorf ® 
DieCB-Box 03557860218 Cottbus ® Kuschelbox 08441/492813/15 Pfaffenhofen 0/® 
Crilm-Box 035717406961/62 Seidawinkel 2/6 Deep Space Nine 08502/922042/43 Fürstenzell 0/® 
FALCON’s Empire 03643/403739/424662 Weimar e/o _LuziversBox 08506/922051 Engertsham v/0 
Bildungsecke Gera 0365/4205249 Gera 5; ; „Buensemi> ld Be ”. 
Falk’s Box 036604/81461 Münchenbernsdof o _XtraServe 0861/165080 Traunstein 2/0 
CCC-BBS 037173304225/6512141 Chemnitz 2/6 Bayrisches Schulnetz/NB 08723/910023 Arnsdorf (Ndb) 6/® 
Vogtland 7A1N8U/ Ölsnitz/Vogtland 0/6 DATAPOOL 089/12160841/1238217 München 0/0 
Enterprise BBS 0381/6866743/45 Rostock 2/6 What's Up BBS 089/45801181/6887354 München 0/8 
Hansebox_HST 03831/393179 Stralsund a ER Nürnberg 70 
Mague-Box 040/5394560/5394670 Hamburg 6. eaaes 0917997966162 Fürth e22 
Tank Town 04109/1889/250003 Tangstedt "97 Channel ][ BBS 09141/81323/88 Weissenburg o/® 
Bullshit BBS 04217703924 Bremen = COMPULINK BBS 09181/69646/48 Berngau 0/8 
KIMBO 0431764295770 Kiel o/e Charly’s BBS 09254/91154/55 Gefrees 0/0 
Dagobah System 04403/64490 Bad Zwischenahn ® 2. - - 0941/947152/9495291 Regensburg 3 he 
Bermi'sBox 0441/9849978/79 Oldenburg 9/0 Farpoint Station 09729/7304/9106 Untereuerheim 0/9 
Schlicktau BBS 044217569283/995162 Wilhelmshaven ©/® nm 1 nn ee a dan = = 
Horizont BBS 0461/3107560/3107603 Flensburg 0/0 Oplab BB5 0036711668809 H-Budapest 5 
ne e De en ur en En a? — Sunset BBs 0041/41/3420444/45 CH-Luzern 0/0 
HOLO-BBS 04826/394\/81007 _Hohenlockstedt @/0— ip; a menu ars 
HGC’s INN 0511/3500344/3520630 Hannover 0/0 CUKOO’s Nest 0437174941019 AWien 2 
Eee Bann ea ©/2 _ WundiBox 0043/5577/880474/86 A-Lustenau 0/6 
Blackbox Hannover 05137/820085/94269 Seelze /® SCH.BBS 00437662/641847 äskürg = 
Mehlbox Hess.Oldenndorf 05152/52184 Oldendorf ® —— - - - — - 
Guetsel-BB5 0524177019447702970 Gütersloh 3 Die WildCat Erding BBS möchte wieder einige Systeme in das DMV-Netz aufneh- 
men. Bitte laden Sie die zugehörige Datei „antrag“ unter „2:2494/105“ oder 
Sailors 05251/36103 Paderborn s „2:2494/104“. Den ausgefüllten Antrag schicken Sie bitte per Fax (nicht als E-Mail) 
Ulf’s BBS 0531/2872025/26 Braunschweig ® an „+49/8122/93994“. Thomas P. Albrecht, Sysop Wildcat Erding 
TRANS - BBS 05424/213064 BadRothenfelde 0/® ISDN-Verbindung: ®, analog: © 
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Vereinsbank und DOS veranstalten Börsenspiel 


Mit 150 000 Mark virtuellem Kapital gehen Sie an 
den Start. Wer daraus nach drei Monaten das 
meiste Geld gemacht hat, fliegt nach New York, 
um die Wall Street zu besichtigen. 


reise im Gesamtwert von mehr 
P: 20000 Mark gibt es beim ko- 

stenlosen Börsenspiel der Ver- 
einsbank und DOS zu gewinnen. Erle- 
ben Sie, wie sich Ihr Depotwert 
verändert. 

Die Kurse sind tagesaktuell, inve- 
stiert wird rund um die Uhr. In der 
Rangliste sehen Sie, wie die Konkur- 
renz spekuliert und wie Ihre Chancen 
auf die wertvollen Preise stehen. 

Dieses Börsenspiel läuft komplett 
online ab: Sie ordern am Bildschirm, 
verwalten Ihr Depot im Internet, korre- 
spondieren mit Mitspielern per E-Mail. 
Dabei begleiten wir Sie in DIP mit An- 
lagetips und Informationen. 

Das Spiel läuft vom 1. Februar bis 
zum 30. April 1997. Einsteigen können 
Sie jederzeit auch nach dem 1. Febru- 
ar. Allerdings müssen Sie dann beson- 
ders effektiv spekulieren, um den Rück- 
stand aufzuholen: Was zählt, ist der 


PREISE IM WERT VON 20000 MARK 


1. Preis: eine Reise nach New York für zwei 
Personen mit Besichtigung der Wall Street 
im Wert von 6000 Mark 

2. Preis: ein Notebook HighScreen Le Book 
mit Pentium 100, 8 MByte Arbeitsspeicher, 
810 MByte Festplatte, 10,4-Zoll-TFT-Dis- 
play, CD-ROM, Soundkarte und Software 
im Wert von 3650 Mark 





Kontostand am Stichtag, 30. April. Da- 
vor gibt es „Spurtpreise“ für den größ- 
ten Zuwachs in einer Woche. 

Nur das Geld ist virtuell, das Bör- 
senparkett als Schauplatz der Simulati- 
on entspricht der Realität. Von dort 
aus können Sie als Teilnehmer den ak- 
tuellen Depotstand einsehen, Aktien- 
kurse abfragen und Orders aufgeben. 
Gehandelt werden alle Werte des 
DAX 100, das heißt: die 100 umsatz- 
stärksten Werte der Frankfurter Wert- 
papierbörse. Auf dem Geldkonto ent- 
stehen Gutschriften für Verkaufs- 
erlöse und Dividendenzahlungen. Bei 
Kauforders fallen Belastungen an (in- 
klusive Transaktionskosten). Sie kön- 
nen bei der Order auch ein Limit an- 
geben, also Preisgrenzen für den Kauf 
oder Verkauf setzen. Den genauen Ab- 
lauf des Spiels erfahren Sie unter 

http: //www.dos-online.de 


3. Preis: ein komplett ausgestatteter Gate- 
way Pentium P5-133 Elite mit 16 MByte Ar- 
beitsspeicher, 8fach-CD-Laufwerk, 2,5- 
GByte-Festplatte, Soundkarte und Boxen, 
ein 15-Zoll-Monitor und Software im Wert 
von 3200 Mark 

4. Preis: ein 17-Zoll-Monitor Econo 17H96 
im Wert von 1800 Mark von ELSA 


GEWINNSPIEL 
DIP 


DIE REGELN 


Die Teilnahme ist kostenlos. Mitarbei- 
ter der Vereinsbank-Gruppe, von 
DMV-Franzis’, der Bundeswehr-Uni- 
versität Hamburg und Beteiligte am 
Vereinsbank-Internet-Angebot sowie 
deren Angehörige können mitspielen, 
haben aber keinen Anspruch auf den 
Gewinn. Der Rechtsweg ist ausge- 
schlossen. 

Es gibt drei Gewinnchancen: Die Preise 
1 bis 10 gehen an die Teilnehmer, die 
am 30. April den höchsten Depotwert 
erreicht haben. Am 28. Februar und am 
31. März gibt es „Spurtpreise“ für die 
stärksten Gewinne der vorangegange- 
nen Woche. 

Ein Teilnehmer darf sich nur einmal an- 
melden. Wer dagegen verstößt, darf 
zwar weiterhin mitspielen, hat aber 
keinen Anspruch auf die Gewinne. 
Mehr Infos über die Teilnahmebedin- 
gungen und den Simulationsablauf fin- 
den Sie unter 
http://www.dos-online.de 

unter „Vereinsbank-DOS-Börsen- 
spiel“. Sie können sich sofort anmel- 
den. Start des Spiels: 1. Februar. 


5. bis 10. Preis: je ein Modem vom Typ 
MultiTech Multi ZDx 33.600 im Wert von 
jeweils 370 Mark 

Wochenpreise: 5 MultiTech-Modems, 10 
ELSA QuickStep 1000 Plug&Play-ISDN-Kar- 
ten für Windows 95 im Wert von je 180 
Mark, 5 Plug&Play-Cards Creatix ISDN-SO 
im Wert von je 180 Mark. 
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Business-Anwendungen im WWW 


Mehr als Unterhaltung 


‚Wir haben einige professionelle Erweiterungen 
für Ihren World-Wide-Web-Browser zusammen- 


getragen. 


ANDRE HAHN 


ut 80 Prozent aller Plug-ins für 
(Ze dienen mehr der Un- 
terhaltung als dem beruflichen 
Alltag. DOS hat sich für Sie auf die Su- 
che nach Anwendungen gemacht, deren 


geschäftlicher Einsatz lohnt. 








SIATL 1.0 (Beta) 


Die Karlsruher Firma FUN Kommuni- 
kationssysteme verteilt seit der CeBit 
Home kostenlos das Plug-in SIATL 
(Secure Internet Access to T-Online) in 
einer Betaversion für alle Windows- 
Versionen. Es erlaubt den Zugriff auf 
den Online-Dienst T-Online aus dem 
Internet heraus. Damit können T-Onli- 
ne-Teilnehmer, die über einen beliebi- 
gen Provider auf das Internet zugreifen, 
alle Anwendungen in T-Online mit der 
gewohnten Benutzeroberfläche laden. 
Dazu gehören nicht nur Angebote im 
alten .CEPT-Standard der Telekom, 
sondern auch solche im neuen KIT- 
Format, an dessen Entwicklung FUN 
maßgeblich beteiligt war. Nach Über- 
mittlung der Teilnehmerkennung kön- 
nen T-Onliner für 10 Pfennig pro Mi- 
nute auf Anwendungen wie 
Homebanking oder die Telefonaus- 
kunft sowie viele weitere professionelle 
Dienste zugreifen, die Internet-Nut- 
zern — zumindest bisher — aus Sicher- 
heitsgründen oder wegen des fehlenden 
Inkassoverfahrens verschlossen sind. 

Möglich ist der Zugang aber nur über 
spezielle SIATL-Server, die einen Gate- 
way über Datex-P zu T-Online zur 
Verfügung stellen. Bisher unterhält nur 
FUN ein solches Gateway. Wer SIATL 
ausprobieren möchte, benötigt den In- 
ternet Explorer oder den Navigator ab 
der Version 3.x sowie eine „Software- 
Kennung“ für T-Online (Besitzer von 
Btx-Boxen können das Plug-in also 
nicht nutzen). 
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Das Installationsprogramm erledigt 
seine Aufgabe professionell. Ärgerlich 
ist nur die typische Installer-Unart, 
dem Anwender zu verschweigen, was 
wo installiert wurde. 

Fazit: Das Plug-in läßt sich einfach 
und sicher nutzen, da die auszutau- 
schenden Daten mit einem 128 Bit lan- 
gen Schlüssel kryptographiert werden. 
Den professionellen Einsatz können 
wir allerdings beim gegenwärtigen 


Postbank 





Fre 


T-ONLINE via Internet 


technischen Standard des Gateways 
nicht empfehlen: Die Verarbeitung der 
Kommandos dauert zu lange. Von „In- 
teraktion“ konnte bei unseren Tests 
keine Rede sein, da einzelne Zeichen 
erst nach einer zeitlichen Verzögerung 
von mehreren Sekunden im Bild- 
schirm-Fenster ankamen. 
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Formula One/NET 3.1 


Von Visual Components stammt das 
Plug-in Formula One/NET. Es inte- 
griert Funktionen einer Tabellenkalku- 
lation in gewöhnliche HTML-Seiten. 
Das Programm kann dabei weit mehr, 
als nur einen Spreadsheet innerhalb ei- 
ner Web-Seite anzeigen: Die in die 
Web-Seite eingebettete Tabelle oder 
Kalkulation ist vielmehr eine eigenstän- 
dige Anwendung, die nach der Über- 
tragung beliebig häufig genutzt werden 
kann, ohne daß weitere Zugriffe auf den 
Web-Server nötig wären. 

Ein Beispiel: Nehmen wir an, eine 
Bank will einen potentiellen Kreditneh- 
mer über die monatlichen Tilgungsra- 
ten für Kredite informieren, und zwar je 
nach Höhe des gewünschten Kredits, 
seiner Laufzeit und des Kreditzinses. 
Die in die Web-Seite integrierte Tabel- 
le erlaubt in bestimmten Feldern die 
Eingabe der entsprechenden Werte. Je- 
de Änderung der Werte wird sofort 
ausgerechnet und das Resultat (die mo- 
natliche Tilgungssumme) angezeigt. 

Formula One beschränkt sich dabei 
nicht auf das spröde Design einer Ta- 
bellenkalkulation, sondern bietet viel- 
fältige Gestaltungsmöglichkeiten für 
die Tabellenformulare und erlaubt die 
dynamische Erzeugung von Grafiken. 
Die Daten innerhalb der übertragenen 
Tabellen und Kalkulationen können 
(offline) beliebig geändert, gespeichert 
und erneut geladen werden. Weitere 
Zugriffe auf den Server sind nicht nötig. 
Das entlastet das Netz, den Server und 
Ihre Telefonrechnung. 

Formula One ist zwar kostenlos, aber 
erst die Profiversion für 79 US-Dollar 
erlaubt zusätzlich das Verarbeiten von 
Excel-Dateien, das professionelle Ge- 
stalten der Tabellen und Grafiken sowie 
das Ändern der Berechnungsfunk- © 


WAS SIND PLUG-INS? 


Plug-ins sind Programme, die den Funkti- 
onsumfang eines WWW-Browsers erwei- 
tern. Meist helfen sie dem Browser, Da- 
teitypen zu verarbeiten, die er „nicht 
versteht“. Da Netscape für dieses offene 
Browser-Konzept verantwortlich zeich- 
net, können Sie Plug-ins nur installieren, 
wenn Ihr Browser zu diesem Standard 
kompatibel ist. Neben dem Navigator von 
Netscape sind dies derzeit der Web Sur- 
fer von NetManage, der Powerbrowser 
von Oracle, Emissary von Wollongong, 
StarOffice von Star Division und der In- 


ternet Explorer von Microsoft. Der Inter- 
net Explorer findet übrigens automatisch 
Plug-ins des Navigator, so daß bei Ver- 
wendung beider Browser nur die Installa- 
tion unter Netscape nötig ist. 
Im DIP-Werkzeugkasten der Rubrik Scout 
haben wir über 100 Plug-ins, sortiert in 
sechs Kategorien, für Sie zusammenge- 
stellt: 

http: //www.dos-online.de 
Hier finden Sie außerdem Download- 
Links zum Hersteller und Links zu Anwen- 
dungsbeispielen. 
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Ja, ich möchte folgende Diskette/n zum Preis von je DM 9,80 bestellen: 



































UNSER SERVICE-TIP: 
- : en 
Die kompletten DOS-Inhaltsverzeichnisse U} DATABOX 02797 .EDATABOR 
der nr 1990 ac 1995 halten wir zu- Lieferanschrift: U) Jahresinhaltsverzeichnisse '90 - '95 
> - sammen 
mit einem 
komforta- Name, Vorname 
blen Such- 
programm 
auf einer Straße, Hausnummer PLZ/Ort 
Extra-Dis- 
„| kette für Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen (*Versand, Porto): 
Sie bereit. per Nachnahme zzgl. DM 10,-* Scheck liegt bei zzgl. DM 4,-* 
7] Ausland nur gg. Vorkasse mit U] Bankabbuchung zzgl. DM 4,-* 








Euro-Scheck zzgl. DM 10,-* 


Bestell-Coupon bitte ausfüllen und 
senden an: 








Erdem Development, BLZ Geldinstitut 
Postfach 1823, 
84471 Waldkraiburg, 

Konto-Nr. Inhaber 


Tel.: 08638/96 70-70, 
Fax: 08638/96 70-55 





Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 
Bitte Bestellcoupon vollständig und deutlich ausfüllen! 


Coupon zum Ausschneiden! 
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Interactive Form 


In many apphcabons you want to prewde a form-hke erfäce Ir wer mieracnon weh some data Teformnateh. you dent 
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FORMULA ONE: Kalkulieren im Internet 


tionen direkt aus dem Browser-Fenster 
heraus. Fazit: Das Plug-in stellt nur ge- 
ringe Anforderungen an die Hardware 
und macht insgesamt den Eindruck ei- 
nes stabilen und ausgereiften Produkts. 
Insbesondere Anbieter aus dem Fi- 
nanz- und Wirtschaftssektor, die Wert 
auf einfache und optimale Kundenbe- 
treuung legen, sollten mehr als nur ei- 
nen flüchtigen Blick riskieren. 


Luz) 


Speziell für den Browser von Netscape 
ab Version 3.x gedacht ist das Plug-in 
SeriptActive von NCompassist. Es er- 
weitert den Navigator um Microsofts 
Internet-Technologie ActiveX. Ac- 


tiveX von Microsoft, der-grob verein- | 
facht gesagt - neue Name für OLE | 
(Object Linking and Embedding), ' 
macht dem Browser die Funktionsviel- ! 
falt des installierten Betriebssystems | 
(über ActiveX Controls) sowie viele ı 
Objekte Ihrer installierten 
Anwendungen zugänglich. 
Was glauben Sie, wie Sie 
mit wenigen Zeilen Ihre 
Web-Seiten aufpeppen 
können, wenn sämtliche 
Betriebssystem-Funktio- 
nen innerhalb einer Web- 
Site verfügbar sind. Ist bei 
Ihnen Word oder Excel in- 
stalliert, kann Ihr Browser 
diese Dateien automatisch 
verarbeiten. Spezielle Soft- 
ware zum Lesen dieser 
Dateiformate müssen Sie 
also weder übermitteln 
noch installieren. Bereits 
heute stehen mehr als 1000 
verschiedene ActiveX-Komponenten | 
zur Verfügung, die durch ScriptActive | 
von NCompass jetzt auch von Netsca- | 
pe genutzt werden können — mehr zu ' 
ı 
l 
l 


Arm! en 


Docmart Dora 


ActiveX finden Sie bei Microsoft unter 


http: //www.microsoft.com 
/activex/ 





ACTIVEX (ALIAS OLE) für den Netscape Navigator 


Das Plug-in-Paket ist mit 21 US- 
Dollar recht preiswert. Im Lieferum- 
fang enthalten sind auch die ActiveX- 
Komponenten des Office-95-Pakets 
(Word, Excel und Powerpoint). Für 
Unentschlossene wird auf dem Server 


What's New 

Company Information 
Lil 

LUX 7 EIXE7 7772272 
Sea 
7707 


von NCompass auch eine 30 Tage 
lauffähige Test-Version angeboten. 
Fazit: Noch nie gab es so viele profes- 
sionelle Funktionen für so wenig 
Geld. Leider ist der Server in Kanada 
zu jeder Tages- und Nachtzeit völlig 
überlastet. Osr 


BLITZLICHT: BUSINESS-PLUG-INS 




















der Ne SIATL 1.0 (Beta) Formula One/NET 3.1 ScriptActive 1.0 
Preis: Freeware Freeware; Profiversion: 79 US-Dollar 21 US-Dollar (Einzellizenz), 30-Tage- 
Trial-Version kostenlos 
Info: FUN Kommunikationssysteme, Visual Components, Inc. Ncompass Labs Inc. 
76131 Karlsruhe Lenexa, KS 66219 Vancouver, B.C. V6B 1B8, Canada 
Webinfo: http://www.fun.de/ http://www.visualcomp.com/ http://www.ncompasslabs.com 
Plattformen: Windows 3.x, 95 und NT Windows 3.1, 95 und NT Windows 95 und NT 
Archivgröße: Win 3.x/95/NT: 1615 KByte Win 3.1:1 967 KByte (flnetl6s.exe); Win 95/NT: 2508 Kbyte 
(ceptplug.exe) Win 95/NT: 1583 KByte (fInet32s.exe) (sa2508er.exe) 
© - als Plug-in und Hilfsanwendung - intuitive Nutzerschnittstelle - erschließt dem Navigator Micro- 
ausführbar (kontextsensitiv) softs ActiveX Welt (ActiveX-Con- 


- alle klassischen T-Online-Anwen- 
dungen: CEPT, KIT, VT100 EHKP und 
X.29-Anwendungen 

— SSL-gesicherte Verbindung mit 
128 Bit langen Schlüsseln 

- sehr gutes (De-)Installations- 
programm 

— Homebanking-Modul angekündigt 


— geringe Hardware-Anforderungen 
(nur 800 KByte freier Speicher 
erforderlich) 

— gutes Installationsprogramm (eini- 
ge Demos werden mitinstalliert) 

- vielseitig einsetzbar 

- Offline-Nutzung möglich 


trols, Active Documents) 

- unterstützt Visual Basic Skript, Java 
Skript und jede andere Skriptspra- 
che, für die ein ActiveX-Modul ver- 
fügbar ist 

- unterstützt Java Applets 











© — Verbindung nur über spezielle — Größenänderungen des Browser- —- Word-Dateien unterhalb der Ver- 
SIATL-Server möglich Fensters rufen gelegentlich falsche sion 7.0 werden nicht unterstützt 
— Nutzereingaben werden mit erheb- Anzeigen der Tabellen/Grafiken - Netscape 3.0 oder höher erforder- 
licher Verzögerung ausgeführt hervor lich 
— Plug-in ist noch in der Betaphase - Professional Version ist verhältnis- - Trial-Version ist nur über den kana- 
mäßig teuer dischen Server erhältlich 
— keine Win-3.x-Version 
DOS-Urteil: Leistungsfähiges, aber langsames Ausgereiftes Produkt, das Web-Seiten Ein Muß für alle, die nicht auf ActiveX 


Plug-in für alle, die T-Online über das 
Internet erreichen wollen. 
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um die Funktionalität einer Tabellen- 
kalkulation erweitert. 


im Navigator verzichten wollen. 
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Online-Seminar 


DOS IN COMPUSERVE UND T-ONLINE 





I can surfen 


Die Surf- und Sprachhilfe-Wochen im DOS-Forum 
in CompuServe unterstützen Sie beim Auffrischen 


Ihrer Englischkenntnisse. 


REINHOLD UEBBING 


ennen Sie die Gleichung 
Internet & Multimedia = 
english 


Wie dem auch sei - wahrscheinlich liegt 
Ihr Englischunterricht Jahre zurück. 
Und wie oft hat man schon mal die Ge- 
legenheit, Englisch zu sprechen? Im 
CompuServe-Forum der DOS zeigen 
wir eine Woche lang volles Verständnis 
für Ihre (Sprach-)Schwierigkeiten mit 
den neuen Medien. 


DAS DOS-FORUM 


Nicht nur im Internet, auch in Compu- 
Serve ist die DOS präsent. Sie errei- 
chen das Start-Menü des DOS-Ange- 


bots über die Sprungadresse 
GO DOSMAG 





Vom 7. bis 14. Februar werden wir 
Ihnen an jedem Tag der Woche eine 
neue Hilfe zur Arbeit in fremden Spra- 
chen vorstellen. Wir fangen an mit Sha- 
re- und Freeware-Programmen, mit 
denen Sie englische Handbücher (Ma- 
nuals) übersetzen können; es folgen JU- 
TIE-LIE-TIES, mit denen Sie online 
auf englischen und französischen Ange- 
boten surfen, und schließlich erhalten 
Sie Adressen, bei denen Sie wirkliche 
Profihilfe im Netz bekommen. 

Wir präsentieren täglich einen News- 
flash mit neuen Tips, wie Sie Sprach- 
barrieren übersurfen. Darüber hinaus 
wollen wir je ein Übersetzungspro- 
gramm und eine „Radebrech“-Über- 
setzungshilfe für Online-Surfer im De- 
tail mit Ihnen durchsprechen. Be- 
sonders eingehen werden wir dabei auf 
die Programme Ikarus Translator von 
CDV und Accent Professional der 
gleichnamigen israelischen Firma. Von 
Accent gibt es außerdem auch eine sehr 
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interessante multilinguale Erweiterung 
zu Netscape, die es ermöglicht, Web- 
Angebote, die verschiedene Zeichensät- 
ze enthalten (beispielsweise Japanisch 
und Englisch), direkt während des Sur- 
fens zu betrachten. Freeware-Versio- 
nen stehen zum Download über 

GO DOSINT 
bereit und warten darauf, Ihnen in Zu- 
kunft das „Online-Life“ zu erleichtern. 

Dahinter steckt ein kluger Kopf: Ralf 
Demmer, Surfer und Profi-Übersetzer, 
bekannt als Sysop in unserem Compu- 
Serve-Forum. Am Samstag, dem 15. 
Februar, ab 21 Uhr wird Ralf Demmer 
mit einigen Kollegen von der Fremd- 
sprachenzunft live in einer Online- 
Konferenz zur Verfügung stehen und 
offengebliebene Fragen beantworten. 
Während der Konferenz werden wir 
unter den Teilnehmern einige Pro- 
gramme zum Thema Fremdsprachen 
verlosen. Es lohnt sich also mitzuma- 
chen, auch wenn Sie schon „fluent“ 
sind. 
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DIP 


EB DOS in T-Online: 
das Update 


Viel hat sich getan im T-Online-Ange- 
bot der DOS nach der Umgestaltung 
der letzten Wochen. Die ungebrochene 
Nachfrage und die stetig steigenden Zu- 
griffszahlen auf die DOS-Leitseite zei- 
gen, daß wir mit unserem Forum auf 
dem richtigen Weg sind. Sie erreichen 
das Forum wie gewohnt unter 
*DOSINTER# 

Was ist neu? Die Startseite bietet nun ei- 
ne wesentlich verbesserte Übersicht 
und einen schnelleren Zugriff auf die 
einzelnen Unterbereiche. Der DOS 
„Newsticker“ liefert Ihnen stets die ak- 
tuellsten Top-News der PC-Branche 
aus der DOS-Redaktion. Der Bereich 
„Aktionen“ bringt Sie direkt zum mo- 
natlichen Online-Gewinnspiel. Im 
„Buchtip“ stellen wir Neuerscheinun- 
gen vor. Unter der Rubrik „Tips & 
Tricks“ können Sie in unserer aktuellen 
PC-Ratgeber-Bibliothek wühlen. Hier 
finden sich umfassende Beiträge zu 
Themen wie „PC-Power Tuning zum 
Nulltarif“ bis hin zu „Datenverschlüs- 
selung unter DOS und Windows“. Mit 
„Probeabo“ können Sie direkt und on- 
line ein attraktives Dreimonats-Abo 
der DOS ordern. Jetzt stehen Ihnen im 
Bereich „Downloads“ die DOS-Data- 
boxen des Jahres als Archiv zur Verfü- 
gung. Sie enthalten sämtliche Listings 
der DOS bereit zum sofortigen Einsatz. 
„Downloads“ bringt Sie zum neuen 
„Download des Monats“. Hier finden 
Sie jeden Monat eine sorgfältig ausge- 
suchte Software-Perle. O®AWA 


DOS IN T-ONLINE 


NetzSpaghetti - Top-Download des Monats 

Für die kalten Monate halten wir diesmal im T-Online-Forum der DOS etwas ganz Be- 
sonderes für Sie bereit. Erinnern Sie sich noch an den Sommerhit „Macarena“? Die Pro- 
grammierer von Rhode Island Soft Systems haben daraus „Macaroni“ (oder für uns 


Netzler „macaro- 
ni.zip‘) gemacht 
und bringen damit 
etwas Sonne in den 
PC. Einfach diesen 
Bildschirmschoner 
installieren, mal ei- 
nen Augenblick 
„entspannen“, und 
schon geht auf 
Ihrem Multimedia- 
PC die Post ab - 
und das alles ko- 
stenlos, als Free- 
ware mit Werbe- 


einblendung. schirmschoner. 


http:/!\www.risoftsystems.com 





„HEEEY MACARENA“ - hier ist ein heißer Multimedia-Bild- 
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DOS IN AOL 
DIR 


Ein weiterer Online-Stützpunkt 


DOS expandiert 


Aller guten Dinge sind drei: Pünktlich zum Jah- 
reswechsel präsentiert sich die DOS auch in AOL. 


ALBERT WARNECKE 


ach T-Online und Compu- 
Serve ist die DOS nun auch in 
AOL vertreten, dem dritten 


großen Online-Dienst. In sieben Ru- 
briken haben wir die Highlights unse- 
res Angebots versammelt. Darüber hin- 
aus bleibt das DOS Internet Programm 
(DIP) der Kernpunkt unserer Online- 
Aktivitäten. 





Databoxen 

Eine der Säulen unseres Angebots ist 
das Archiv der DOS-Databoxen. Sämt- 
liche Listings, Makros und Kompilate, 
die in der jeweiligen DOS vorgestellt 
werden, sind in der dazugehörigen Da- 
tabox gebündelt. Der Vorteil: Im Heft 
beschränken wir uns auf die wichtigen 
Details eines Listings und sparen Platz 
- Sie ersparen sich durch DIP das müh- 
same und fehleranfällige Abtippen des 
Quellcodes. 


In unserem AOL-Forum haben wir 
sämtliche Databoxen der letzten zwei 
Jahrgänge zum Download bereitge- 
stellt. 





DIE LEITSEITE unseres Angebots in AOL 


News 

Unsere Nachrichten-Redaktion re- 
cherchiert jede Woche die wichtigsten 
Neuigkeiten aus den Bereichen Hard- 
und Software, Business und Online. Le- 
sen Sie hier, was sich in der PC-Branche 
tut und welche Entwicklungen auf uns 
zukommen. 


DIE GEWINNER 


In der Oktober- 
Ausgabe der DOS 
riefen wir zu einem 
Design-Wettbe- 
werb in DIP auf. Ziel 
war es, ein animier- 
tes GIF zu gestal- 
ten, das optisch at- 
traktiv, aber kein 
Bandbreiten-Killer 
ist. Die Reaktion 
übertraf unsere Er- 
wartungen bei wei- 
tem. An dieser Stelle des- 


Glückwunsch den Gewin- 





EINES DER SIEGER-GIFS beim DIP-Wettbewerb 


Alle Arbeiten sind in der 





halb ein Dankeschön an 
alle GIF-Grafiker. Die Ent- 
scheidung, welche drei 
GIFs die Hauptpreisträger 
sein sollen, fiel uns nicht 
leicht. Die Redaktions-Jury 
hat sich für die folgenden 
Werke entschieden - 
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nern: 
1. Platz: „Animiertes DIP- 
Logo“ von Michael Koch. 
2. Platz: „Fliegender Vogel 
im Sonnenuntergang“ von 
Franz Neumeier. 

3. Platz: „Der Satz des Pytha- 
goras“ von Christine Kühnel. 


Danger Zone des DIP-Ser- 
vers zu bewundern. Sie er- 
reichen uns unter 
http: //www.dos- 
online.de 
Klicken Sie dann im Navi- 
gationsbereich links auf 
die Rubrik „Danger Zone“. 





In diesem Forum stehen sämtliche Databoxen der letzten zwei Johr 
zum Download bereit. 


im) _ um) m | 


ZWEI JAHRGÄNGE der Databox stehen im 
Archiv. 


webTiP 


Was gibt’s Neues im Web? Welche Si- 
tes lohnen einen Besuch? Unser Rating- 
Dienst webTIP stellt die besten fünf 
Prozent der deutschsprachigen World- 
Wide-Web-Angebote vor. Die Redak- 
tion bewertet alle eingehenden Bewer- 
bungen nach den Kriterien Inhalt, 
Aufmachung und Wirkung. Alle Sites, 
die die Prüfung überstehen, bekommen 
das „Top 5%“-Logo verliehen und 
werden in die webTIP-Datenbank auf- 
genommen. 

In AOL zeigen wir einen Auszug die- 
ses Datenbestandes. Aus jeder Rubrik 
stellen wir die wichtigsten Angebote 
vor und beschreiben deren Stärken und 
Schwächen. Ihr Vorteil: Sie wissen, was 
Sie erwartet und sparen so Zeit und 
Geld. 

Der komplette webTIP steht Ihnen - 
dank des neuen Browsers - ebenfalls di- 
rekt per Knopfdruck im AOL-Fenster 
zur Verfügung. 


Shareware des Monats 

Unsere Sysops suchen jeden Monat aus 
der Flut der Neuerscheinungen ein be- 
sonderes Programm heraus. Das Spek- 
trum reicht dabei vom nützlichen Utili- 
ty wie ClipMate (erweitert die 
Zwischenablage) bis zum bewährten 
Grafikprogramm Paintshop Pro für 
Windows 95. Auf jeden Fall können Sie 
von uns ein attraktives und brandaktu- 
elles Programm erwarten. Diese Share- 
ware bieten wir genau einen Monatzum 
Download an. 

Im Februar gibt es etwas ganz Besonde- 
res: den Multimedia-Screensaver „Ma- 
caroni“. Dieser Bildschirmschoner läßt 
die Nudeln tanzen und bringt in der kal- 
ten Jahreszeit etwas Sonne in den PC. 


Weitere Angebote 

Die Möglichkeiten, die Redaktion di- 
rekt aus dem Forum via Mail zu errei- 
chen und die DOS online zu abonnie- 
ren, runden das Angebotab. @ AwA 








INHALT 


SPECIA 


Netzwerk- 
Betriebssysteme 


© Fundamente entscheiden über die Statik 


Die Aufgaben von Netzwerk-Betriebssystemen sind durch Netzcomputer und das Internet 

nicht überflüssig geworden. Schon im Unternehmen selbst muß das Netzwerk-Betriebs- 

system die traditionellen Ansprüche auf verbesserter Stufenleiter erfüllen: Verfügbarkeit, 
Skalierbarkeit, komfortable Administration und Produktivität. Seite 276 


© Die Karten neu gemischt 


Dateien speichern und Druckjobs weiterleiten sind heute nur noch ein Teil der Tätigkeiten, 
die ein Server im Netzwerk übernimmt. Unser Vergleichstest klärt, was IntranetWare, 
Windows NT 4.0 Server und OS/2 Warp Server 4.0 alles zu bieten haben. Seite 281 


© Das Beste aus zwei Welten 


Ein wichtiges Zeichen in Richtung Integration der verschiedenen Systemwelten setzt SCO 
UnixWare. Mit der Version 2.1 wurde ein zum NetWare Directory Service konformer Ver- 
zeichnisdienst verfügbar, mit dem nun die ganze Welt der Novell-Netzwerke erschlossen 
wird. Seite 287 
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NETZWERK-BETRIEBSSYSTEME. 


SPECIAL 


Startpunkt ins Intranet 


Fundamente 
entscheiden 
über die Stati 


Will ein Unternehmen das Internet als 
Kommunikations-Infrastruktur nutzen, müssen 
Netzwerk-Betriebssysteme die 

nötigen Web-Technologien integrieren. 


RAINER GRAEFEN 


ie Aufgaben von Netzwerk- 
D++ (Network 

Operating Systems, kurz 
NOS) sind durch Netzcomputer und 
das Internet nicht überflüssig gewor- 
den. Schon im Unternehmen selbst 
muß das NOS die traditionellen An- 
sprüche — Verfügbarkeit, Skalierbar- 
keit, komfortable Administration und 
Produktivität - auf verbesserter Stufen- 
leiter erfüllen. Zusätzlich sollte es 
Dienste anbieten, die den Aufbau von 
Internet-/Intranet-Strukturen und Zu- 
gangssicherheit erleichtern. In einem 
Satz: Moderne Netzwerk-Betriebssy- 
steme haben die Aufgabe, ein Unter- 
nehmen fit fürs Internet zu machen. 
Andreas Zeitler, Geschäftsführer von 
Novell Deutschland, bringt es auf die 
kurze Formel: „Ohne firmeneigene In- 
tranets macht das Internet keinen 
Sinn.“ 

Kein Wunder also, daß Internet und 
Netzcomputer die Schlagzeilen beherr- 
schen. Haben sich traditionelle Netz- 
werk-Betriebssysteme und Client/Ser- 
ver-Architekturen angesichts der 
globalen Anforderungen bald überlebt? 
Wohl kaum. IBM, Microsoft und No- 
vell haben auf die Herausforderungen 
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reagiert, orientieren sich neu und stellen 
ihre Netzwerk-Betriebssysteme auf das 
Intranet ein. 


EB IntranetWare — innere 
Werte entscheiden 


Der Rummel ums Internet hat Novell, 
den Spezialisten unter den Netzwerk- 
Betriebssystemen, sehr beeindruckt. 
Die neueste NetWare-Version, ur- 
sprünglich bekannt unter dem Codena- 
men „Green River“, verließ denn auch 
nicht als NetWare 4.11 die Produkti- 
onsstätten, sondern erblickte gleich als 
„IntranetWare“ das Licht der Netz- 
werk-Welt. 

IntranetWare beruht immer noch auf 
den „inneren Werten“ von NetWare: 
schnelle Datei- und Druckdienste. Da- 
zu kommt ein funktionales Disaster Re- 
covery, mit dem sich auch der Ausfall 
eines ganzen Servers schnell verkraften 
läßt. Der Vorwurf, Net Ware sei nur un- 
ter Mühen als Applikations-Server ein- 
setzbar, stimmt generell, auch wenn 
Novell versucht, ihn durch Java-An- 
wendungen oder die in Arbeit befindli- 
che spezielle Portierung von SAPs R/3 
zu entkräften. 

Die Stärken von IntranetWare liegen 
eindeutig in der Fähigkeit, in Unterneh- 
men mit sehr vielen Arbeitsstationen ef- 





ARTWORK: INDEPENDENT, CARIN DREXLER 


fiziente Network Services anzubieten. 
Das Urteil der Marktforscher der Gart- 
ner Group ist hier eindeutig: Netz- 
werk-Infrastrukturdienste, die Datei-, 
Druck-, Sicherheits- und Verzeichnis- 
dienste (NetWare Directory Services, 
kurz NDS) umfassen, sind bei gleich- 
zeitiger Kostenreduzierung nur mit der 
NDS von NetWare bzw. Street Talk 
von Banyan Vines zu bewältigen. Übli- 
cherweise rechnet man für die Admini- 
stration eines 1000 Anwender umfas- 
senden Netzes mit einem zeitlichen 


Aufwand von ca. 45 Minuten pro Jahr 
und Anwender. 

Unter NetWare sind jedem Anwen- 
der und jeder Gruppe Standardwerte 
zugeordnet, so daß sich die Administra- 
tion der NDS auf die Verteilung von 
Sonderrechten beschränkt. Replikati- 
onsschemata und Zeitsynchronisation 
sorgen ebenfalls dafür, daß sich der Ad- 
ministrationsaufwand von Intranet Wa- 
renach Angaben von Hans Krogull, Se- 
nior Product Marketing Manager bei 
Novell, um ca. 30 Prozent gegenüber 


der Vorgängerversion reduziert hat. 
Novell wirbt für IntranetWare mit 
dem Versprechen „höchste Sicherheits- 
stufe im Netzwerk“. Die C2/E2-Zerti- 
fikation des Netzwerks ist allerdings 
noch nicht abgeschlossen, sondern erst 
im Zustand des „Memorandum of Un- 
derstanding“ mitdem NCSC (National 
Computer Security Center) angekom- 
men. Das soll wohl heißen, es herrscht 
Einigkeit über die noch abzustellenden 
Mängel. Trotzdem gewährleisten RSA 
und Public/Private-Key-Verschlüsse- 


lung den sicheren Zugangsschutz und 
durch die NDS ein einfaches Login in 
das Novell-Netzwerk. 

Zum Internet hin wird die Sicherheit 
durch einen Protokollwechsel im Intra- 
netWare-Gateway erzeugt. Dieses Ga- 
teway setzt dabei das IPX-Protokoll 
auf die IP-Adresse um. Nach außen hin 
gibt es nur die Gateway-IP-Adtresse, al- 
le internen Arbeitsstationen (Compu- 
ter) sind somit unsichtbar. Durch die 
zentrale Kontrolle der Internet-Zugrif- 
fe läßt sich ebenfalls im NDS fest- © 
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IPX-/IP-Gateway für NetWare-Server 





Workstations 





Server 





ER 


IntranetWare 


NETZWERK-BETRIEBSSYSTEME 





> 








INTRANETWARE: Das Blockdiagramm veranschaulicht die Arbeitsweise des IPX/1IP-Gate- 
ways, zuständig für die Anbindung ans Internet. 


legen, welche Gruppen und Anwender 
auf das Internet oder Teile davon zu- 
greifen dürfen. 

Den Unterschied zwischen Intranet- 
Ware und Netware 4.11 verdeutlichen 
der Web-Server mit voller Integration 
der NDS, ein Netscape-Web-Browser, 
FTP und Unix-Druckdienste, das 
IPX/IP-Gateway und der Multiproto- 
koll-Router für ISDN, X.25 und Fra- 
me-Relay. Neu hinzugekommen sind 
die noch im Betastadium befindlichen 
Replikationsdienste (Kopier- und Dis- 
tributionsfunktionen). Diese erlauben 
das Kopieren von Web-Servern und die 
selektive Verteilung von Dateien in In- 
tranets und Weitverkehrsnetzen. In ei- 
nem sehr soliden und zuverlässigen Zu- 
stand sind dagegen schon die 
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Messaging-Dienste von GroupWise 5, 
die nicht nur Dokumentenmanagement 
und Mailboxen bieten, sondern auch 
Bedürfnisse nach E-Mails im Intranet 
bedienen. 


MI Windows NT Server 4.0 - 
Höhenflug 


Der anfangs nur halbherzige Auftritt 
von Microsofts Windows NT 3.1 vor 
drei Jahren ist längst vergessen, die Ver- 
sion 4 des NT-Servers mittlerweile fast 
schon zum Selbstläufer geworden. An- 
gesichts der stabilen Arbeitslage und ei- 
nes Servers, der das Windows-Gesicht 
wahrt, ist der Run auf Windows NT 
Server 4.0 verständlich. Die Firma Digi- 
tal Equipment, die in Sachen Cluster 


C2-SICHERHEIT TESTEN 


Trotz C2-Sicherheit läßt sich auch an Win- 
dows NT noch einiges verbessern. Die 
Verschlüsselung, die Authentisierung 
durch Chipkarten und die Kontrolle der 
Schnittstellen zählen zu den Ansatzpunk- 
ten für eine Verbesserung des Sicher- 
heitslevels. 

Damit der _Sicherheitsbeauftragte 
Schwachstellen leichter ausfindig ma- 
chen kann, hat Intelligent Software Ma- 
nagement (ISM) ein Analysetool ent- 
wickelt: „Kane Security Analyst“ wird als 
vorbeugende Maßnahme eingesetzt und 
überprüft in einem Sechsstufenplan die 
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sicherheitsrelevanten Angriffspunkte. 
Diese reichen vom Paßwortschutz über 
Zugriffskontrolle und Nutzereinschrän- 
kung bis zur Überwachung vertraulicher 
Daten. Beim Paßwortschutz wird nicht 
nur das Vorhandensein des Codewortes 
überprüft, sondern auch dessen Standfe- 
stigkeit mit einem Password Cracking 
Test ermittelt. Anschließend kontrolliert 
die Software durch die Kane File Rights 
Features, auf welche Netzwerk-Ressour- 
cen der Anwender Zugriff hat. Im Zuge 
der Überprüfung werden auch nicht-ad- 
ministrierfähige Bereiche ermittelt. 


x 


eng mit Microsoft zusammenarbeitet, 
kann mit Kundenbefragungen das 
enorme Interesse bestätigen: 90 Prozent 
von 118 befragten größeren Unterneh- 
men sind mit Evaluierungstests und 
produktiven Einsatzstudien beschäf- 
tigt. Inzwischen werden aber auch die 
ersten Schwachstellen offengelegt. 

Wer einen Wechsel des Netzwerk- 
Betriebssystems in Erwägung zieht, 
sollte einige Randbedingungen beach- 
ten. Sofern die Aufgabe in Netzen mit 
bis zu 30 Arbeitsstationen lautet, ge- 
meinsam Datei-, Druck-, Sicherheits- 
und Verzeichnisdienste zu nutzen, sind 
beide Systeme gleichwertig. Intranet- 
Ware ist jedoch schneller. Dafür macht 
die grafische Benutzeroberfläche (GUI) 
von NT Server den Einstieg in die Ad- 
ministration leichter. 

Wird in einem Netz dieser Größen- 
ordnung vorrangig eine dedizierte Da- 
tenbank-Anwendung genutzt, ist der 
NT Server, je nach Umgebung auch der 
Warp Server, eine denkbare Alternative 
zu IntranetWare. Aktuell dominiert in 
derartigen Konstellationen NetWare 
3.x. Für den Weg zum Intranet bleibt 
den Anwendern nur das Update auf In- 
tranet Ware - wenn sie Wert auf die spe- 
zialisierten Datei-, Druck- und Ver- 
zeichnisdienste von NetWare legen. 
Liegt der Schwerpunkt dagegen eher 
auf den Datenbank-Applikationen, 
lohnt eine Überprüfung von NT oder 
Warp Server. 

Aber: Für unternehmensweite, zu- 
sammenhängende Netzwerkumgebun- 
gen fehlen dem NT-Server noch Werk- 
zeuge, vergleichbar denen der NDS, 
und eine wesentlich stringentere Admi- 
nistrationsumgebung. Zudem erweist 
sich das Domain-Konzept von Win- 
dows NT als Hemmschuh. Microsoft 
selbst hat diesen Mangel auch schon er- 
kannt und implementiert die Active- 
Server-Technologie in die Version 5 
von NT Server. Mit einer Lösung na- 
mens „Active Directory“ sollen etwa 
die vorhandenen Schwächen bei der 
Administration bewältigt werden. Die 
angestrebten Verbesserungen betreffen 
auch die Kommunikationsinfrastruk- 
tur, DCOM (Distributed Common 
Object Model) -— das Pendant zu 
DSOM (Distributed System Object 
Model) von IBM - sowie eine Transak- 
tionstechnologie, um die Verzeichnis- 
strukturen konsistent zu halten. 

Der Zugang zum Internet stellt Win- 
dows NT auf der Client-Seite (Win- 
dows 95) durch den Internet Explorer 
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WINDOWS NT SERVER: Der Hardware Abstraction Layer garantiert, daß NT mehrere 
CPU-Familien (Intel, Mips, PowerPC) unterstützt. 


OpenDoc, dem Betriebssystem- und 
Hardware-übergreifenden Dokumen- 
tenaustausch, oder DCE (Distributed 
Computer Environment) überleben 
werden, bleibt abzuwarten. Aber noch 
ist es zum Abschiednehmen zu früh, 
und der Warp Server bleibt ein wich- 
tiger Baustein in der IBM-Produkt- 
palette. 

Ähnlich wie der NT Server benutzt 
auch der Warp Server das Domain- 
Konzept, das beim Login die Netz- 
werk-, und nicht wie bei NetWare 3.x 
nur die Server-Ressourcen zur Verfü- 
gung stellt. Preemptive Multitasking, 


3.0 her. Die nächste Version des Inter- 
net Explorer wird gleich in Windows 
integriert (Codename: „Windows 97“) 
und vereinfacht dann die Intranet-Be- 
dienung. Via ActiveX, der weiterent- 
wickelten OLE-Architektur, erfolgt 
die Anbindung der Windows-Applika- 


tionen an den Browser. 


EM Warp Server — 
verkanntes Genie 


I 

I 

! 
Die Perspektiven und Strategien von ı 
IBM sind seit der Öffnung zu heteroge- 
nen Plattformen sehr weit gesteckt. |! 
Schritte auf dem Weg zu einem „Netz- | 
werkzentrismus“ haben im kurzlebigen | 
PC-Alltag häufig nicht die Aufmerk- | 
samkeit und vor allem nicht die not- 
wendigen Allianzen gefunden, die ih- |! 
nen erst den Weg geebnet hätten. ! 
Insofern taucht immer wieder der Ein- | 
druck auf, daß Marketing, Produkt ı 
oder Anwendungs-Software zu spät 
kommen, um eine entscheidende Rolle ' 
im Massenmarkt zu spielen. 

Der Warp Server 4.0 bzw. sein Vor- | 
gänger, der LAN Server, haben denn ı 
auch als Netzwerk-Betriebssystem vor- 
rangig in Großunternehmen, bei Versi- 
cherungen, Banken oder der Telekom- | 
munikation ihre Heimat gefunden - | 
also da, wo auch der Mainframe zu ı 
Hause ist. Inwieweit Visionen von ı 


rufenen SFT-III-Technologie 


Array of Inexpensive Disks) zu. 


Die Server müssen nicht über eine identi- 
sche Hardware-Ausstattung verfügen, be- 
sitzen aber beide ein eigenständig arbei- 
tendes NT-Server-Betriebssystem und 
die gesamte Palette von Anwendungspro- 
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32-Bit-APlIs, Multithreading mit Prio- 
risierungsmöglichkeiten und seit kurz- 
em auch SMP-Fähigkeiten (symmertri- 
sches Multiprocessing) machen den 
Warp Server zu einem schnellen Appli- 
kations-Server. 

Eine seiner Stärken sind die Multi 
Protocol Transport Services (MPTS), 
die insgesamt sechs Protokolle an maxi- 
mal vier Netzwerkkarten binden kön- 
nen, ohne zusätzliche Kosten zu verur- 
sachen. Mit IEEE 802.2, TCP/IP, 
NetBIOS, NetBIOS über TCP/IP und 
dem NetWare Requester findet der An- 
wender Zugang zum Mainframe, zum 
Internet und zu den bekannten lokalen 
Netzwerken. Vor allem TCP/IP ist we- 
sentlich verbessert worden und enthält 
nun DHCP (Dynamic Host Configu- 
ration Protocol) und DDNS (Dynamic 
Domain Name Server). Außerdem las- 
sen sich tausend TCP/IP-Verbindun- 
gen gleichzeitig offenhalten. 

Die gehobeneren Ansprüche an pro- 
fessionelle Web-Ansprüche befriedigt 
die Eagle-Server-Strategie von IBM. 
Insgesamt sieben zusätzlich zu erwer- 
bende Software-Server vervollständi- 
gen die Warp-Server-Plattform für die 
Tauglichkeit im Intra- oder Internet- 
Einsatz. Als Anwendungsserver stehen 
unter anderen der IBM Database Ser- 
ver, ein Datenbankserver mit WWW- 
Gateway und der IBM Internet 
Connection Server mit HTML-Dien- 
sten oder der Erzeugung von Homepa- 
ges zur Verfügung. Am bekanntesten in 
dieser Serverfamilie ist Lotus Notes, das 
als Mail Server nach IBM-Aussagen 
2000 Clients mit E-Mails versorgen 
kann, sich aber auch vollständig als 
Kommunikations-Server ins Web in- 
tegrieren läßt. Als Web-Browser © 


DIE BEDEUTUNG VON CLUSTERN 


Cluster sind die logische Weiterentwick- 
lung der vor Jahren mit einigen Start- 
schwierigkeiten von Novell ins Leben ge- 
(System 
Fault Tolerance, Stand-by-Server). Bei 
Microsofts Cluster-Konzept sind minde- 
stens zwei aktive Server miteinander 
verkoppelt und greifen auf den gemein- 
samen Datenbestand einer RAID-Cluster- 
Festplatte (RAID steht für Redundant 


grammen auf einer lokalen Festplatte. 
Fällt ein Server aus, übernimmt der zwei- 
te innerhalb von 30 Sekunden alle Aufga- 
ben des defekten Rechners. Dazu sind 
zwei Dinge nötig: 

- Erstens muß den Arbeitsstationen 
durch einen virtuellen Host-Namen das 
Vorhandensein des defekten Servers vor- 
getäuscht werden. 

— Zweitens müssen die Aktivitäten der Ar- 
beitsstationen nahtlos fortgeführt wer- 
den. 

Cluster, so das Versprechen für die Zu- 
kunft, steigern die Verfügbarkeit des Net- 
zes in von PC-Servern bisher unerreichte 
Größenordnungen. 
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Windows 





Mini/Mainframe 
running LAN Sever 





05/2 Warp 
Connect 


Ds 


BSEBEEE 
ann 


Sprung: Unter dem Codenamen „Wolf- 
Pack“ werden Anwender vermutlich ab 
Frühjahr 1997 ein Windows NT Up- 
grade Kit erwerben können, das APIs 
(Application Programming Interfaces) 
für den Cluster-Betrieb bereitstellt. In 
Zusammenarbeit mit Digital will 
Microsoft ein Zwei-Knoten-Cluster 
anbieten und mit Compaq und Tandem 
zusammen ebenfalls eine Zwei-Kno- 
ten-Lösung auf Basis des fehlertoleran- 
ten ServerNet. Die Compaq-Tandem- 
Lösung soll künftig auf beliebig viele 
Knoten ausdehnbar sein, so die Pla- 
nung. Verfügbarkeit und Skalierbarkeit 
auf der PC-Plattform erreichen damit 
den bisher von Unix-RISC-Systemen 


Windows NT 
Server OS/2 LAN 
ä Server 


2.0/3.0/4.0 


NetWare 
Servi 








BEE 
Me Von Novell gibt es in dieser Richtung 
bislang keine Absichtserklärungen. Das 
Unternehmen vermarktet auch weiter- 
hin die SFT-III-Lösung, einen parallel 
laufenden Standby-Server, der im Not- 
fall alle Aktivitäten übernimmt. IBM ist 


NetWare “ . 2 
schon weiter und demonstriert an einem 


Client 


Remote 
Connection 








05/2 WARP SERVER: Vorgesehen ist die gemeinsame Benutzung von Anwendungen, 
Dateien, Modems, Druckern und Verzeichnisdiensten. 


kommt, wie bei Novell, der Netscape 
Navigator zum Zuge. 

Ein weiterer wichtiger Server-Bau- 
stein ist der IBM Directory and Securi- 
ty Server (DSS), die Antwort auf 
Novells NDS. Das dazugehörige Si- 
cherheitskonzept stützt sich auf den 


Kerberos-Standard, eine Entwicklung 
des MIT. 


Mi Leistungsfähiger durch 
mehr Prozessoren 


Nachdem der Windows NT Server 
schon in der Version 3.1 SMP-Fähigkei- 
ten realisiert hatte, waren Novell und 
IBM in die Pflicht genommen. Beide 
Firmen liefern seit kurzem Server-Be- 
triebssysteme mit SMP-Fähigkeiten aus. 
Während der NT Server bislang nur 
zwei bis vier CPUs beschäftigen kann, 
sind es bei NetWare 4.1 theoretisch 
schon 32, beim Warp Server sogar 64. 
Solche Potentiale benötigen aller- 
dings auf der PC-Hardware-Seite ihre 
Entsprechung. Hier ist mit dem I2O- 
Bus zwar eine Zukunftsarchitektur in 
Sicht, augenblicklich ist aber schon bei 
sechs Prozessoren, wie sie etwa IBMs 
PC Server 760 unterstützt, ein speziel- 
ler CPU-V/O-Bus notwendig. Alle drei 
konkurrierenden Betriebssysteme kon- 
zentrieren sich damit auf das Machbare 
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PC-Cluster-Prototyp die Leistungs- 
fähigkeit eines zukünftigen Produkts. 
Während die Cluster-Lösung von 
Microsoft vorerst auf lokale Netzwerke 
beschränkt ist, läuft der IBM-Prototyp 
über das öffentliche Netz (dazu sind 
Routing-Fähigkeiten nötig), so daß 
auch eine entfernte Zweigstelle den Re- 
Ow 


NETZWERKE MIT HOHER VERFÜGBARKEIT 


Die Fähigkeiten von Netzwerk-Betriebs- 1.Ist das Netz zu 97 Prozent verfügbar und 
systemen sindimposant und weitereStei- benötigen die Anwender für 80 Prozent 
gerungen der technischen Kennziffern - ihrer Tätigkeiten das Netz, kostet der 
ausgedrückt in MIPS odertpmC-vorpro- Ausfall des Netzes 10,8 Millionen US- 
grammiert. Den Anwender aber lassen Dollar. 

solche Zahlenspie- 
lereien kalt, sobald 
er die Netzwerk- 
Ressourcen nicht 
mehr nutzen kann. 
Im Ausbau der Ver- 
fügbarkeit eines 
Netzwerks sieht 
die Gartner Group 
denn auch erhebli- 
chen Nachholbe- 
darf. Sie ermittelte 
für ein 2000-Be- 
nutzer-Netzwerk 
eine durchschnitt- 
liche Verfügbarkeit 
von nur 96,5 Pro- 
zent. 

Die nebenstehende Tabelle faßt mehrere 
Varianten der Netzverfügbarkeit und der 
Netzbelastung zusammen. Zwei Lesebei- 
spiele: 


und sind auf den Zwei- bis Vier-Pro- 
zessorbetrieb moderner PC-Mother- 
boards optimiert. 

Auf dem Gebiet des symmetrischen 
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Multiprocessing ist Microsoft auf dem | 


chenbetrieb übernehmen kann. 





Netzwerk-Downtime-Kosten 


par 
N 


Verfügbarkeit 
u 99% 
u 98% 
u 9% 


ai 
© © 


Kosten in Millionen $ 


ES TäbE 





ON» oo 


80% 70% 60% 50% 40% 


Netzwerkauslastung 


30% 20% 











2. Ist das Netz zu 99 Prozent verfügbar 
und benötigen die Anwender für 20 Pro- 
zent ihrer Tätigkeiten das Netz, kostet der 
Ausfall des Netzes eine Million US-Dollar. 








IntranetWare, Windows NT und OS/2 im Test 


Die Karten 
neu gemischt 


Kampf um die Vorherrschaft auf dem Netz- 
werkmarkt: Novell und Microsoft bieten neue 
Versionen, auch IBM mischt mit. 


PRODUKTE/GESAMTURTEIL 


ER 4.0 





MARTIN KUPPINGER 


er Markt der Netzwerk-Be- 
D triebssysteme hat sich auf neue 

Schwerpunkte verlagert. Lan- 
ge Zeit standen die File- und Print-Ser- 
vices im Zentrum. Wichtiger werden 
mittlerweile aber spezialisierte Appli- 
kationen in einem PC-LAN. Darüber 
hinaus gewinnen das Internet und In- 
tranet an Bedeutung. Last but not least 
wollen Firmen Netzwerk-Betriebssy- 
steme in ein heterogenes Umfeld inte- 





grieren, IntranetWare soll mit Win- 
dows NT oder OS/2 kooperieren, und 
auch eine Anbindung an Unix-Server 
ist manchmal wünschenswert. 

Zudem zeichnet sich ein deutlicher 
Wandel bei den Verzeichnisdiensten ab. 
Der Weg geht vom isolierten Benut- 
zermanagement auf einzelnen Servern 
zu einem netzwerkweiten und platt- 
formübergreifenden Konzept. An die- 
sen neuen Anforderungen müssen sich 
Netzwerk-Betriebssysteme messen las- 
sen. 

Novell hat darauf am deutlichsten 
reagiert: Aus NetWare 4.1 wurde Intra- 
netWare. Dahinter steckt ein Paket aus 
NetWare 4.11, einem Web-Server, dem 
Multiprotokoll-Router und einigen 
weiteren Komponenten. 

Beim Windows NT Server hat sich 
dagegen nur die Versionsnummer geän- 
dert. In der vierten Fassung finden sich 
aber viele Erweiterungen rund um In- 
ternet/Intranet. Der Internet Informa- 
tion Server 2.0 gehört ebenso zum Lie- 
ferumfang wie Frontpage, ein 
Werkzeug zum Produzieren und Ver- 
walten von Web-Sites. 

Dem OS/2 Warp Server merkt man 
sein höheres Alter an. Er wird stan- 
dardmäßig ohne Web-Server oder an- 
dere, auf das Internet zugeschnittene 
Werkzeuge ausgeliefert. Allerdings bie- 
tet IBM im Rahmen seiner Software- 
Server mit Lotus Notes und Domino 
auf der einen und einem eigenständigen 
Web-Server auf der anderen Seite er- 
gänzende Lösungen an. Diese Applika- 
tions-Server sind auch für den Win- 
dows NT Server verfügbar. 


EI Internet und Intranet 


Durch den Trend zu Internet und In- 
tranet steigt die Bedeutung von 
TCP/IP, vor wenigen Jahren noch ein 
fast reines Unix-Protokoll. Heute bil- 
det TCP/IP als Standardprotokoll die 
Basis des Internet: Alle Dienste wie das 
World Wide Web, Internet Mail oder 
Newsgroups arbeiten mit dieser Infra- 
struktur. 

Novell ist als letzter auf den fahren- 
den Zug aufgesprungen und hat im 
Rahmen von IntranetWare eine voll- 
ständige Einbindung von TCP/IP reali- 
siert. Windows NT arbeitet von Anfang 
an damit; auch der OS/2 Warp Server 
unterstützt schon seit längerem 
TCP/IP. 

Der Preis für die Flexibilität, die 
TCP/IP bietet, ist seine Komplexität. 
Darum sind zusätzliche Server- © 
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DER NETWARE-ADMINISTRATOR ist das Werkzeug für die 


Verwaltung der NetWare Directory Services. 


Funktionen für die Namensauflösung 
und die Konfiguration unumgänglich. 
Bei der Namensauflösung geht es um 
die automatische Zuordnung von IP- 
Adressen wie 
200.100.80.50 
zu Rechnernamen wie 
www.kuppinger.com 
Alle Hersteller setzen auf das Domain 
Name System (DNS). Das ist zwar der 
Standard für die Namensauflösung im 
Internet, hat aber den Nachteil, aus- 
schließlich mit einer statischen Daten- 
bank zu arbeiten. Alle Server-Adressen 


What's new in this release 
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SPECIAL 


Internet 
Commerce 
Division 


= Perl der 
* RCGI extension NLM 


INTRANETWARE WIRD mit einem integrierten Web-Server geliefert. 





NetWare 
Web Server 


World Wide Web server for Internet and Intranet publishing 


Other information 


= Relehse Notes 


* Novell Inner'Web Publishär 
* Dimamıc Web Page Programmer's Guide 
*  Secuntr 


Turn your NetWare server into an Intranet/Internet publishing server 


The NetWare Web Server soffware lets you publish documents on ınternal corporate networks and on the World Wide Web, enabling your company to establish 
ac Internet presence easily and cost-efectively. Implemented as a set oFNetWare Loadable Modules (NLM5), NetWare Web Server converts your NetWare 
server ınto a powerful platform for publishing HyperText Markup Language 
the Internet, gıng your business a powerful new way to communicate 


(HTML) pages. It leverages existing systems to ıniegrate your NetWare network with 





Realisiert ist der Server als NetWare Loadable Module. 


müssen dort manuell eingetragen und 
gepflegt werden. Daher sind noch zu- 
sätzliche Lösungen erforderlich. Der 
Warp Server unterstützt bereits DDNS 
(Dynamic DNS). Allerdings ist dieses 
Protokoll noch nicht in einem RFC 
(Request for Comment) standardisiert. 
Der aktuelle Status ist der eines Internet 
Draft. Internet Drafts sind Standardi- 
sierungsvorschläge. Dementsprechend 
kann es hier zu Interoperabilitätspro- 
blemen kommen, wenn sich der Stan- 
dard von der Implementierung beim 
OS/2 Warp Server unterscheidet. 


Son Pa A SFR 


Die Software haben wir nach folgenden 
Kriterien bewertet: TCP/IP-Unterstüt- 
zung und Intranet, Unterstützung für 
Applikations-Server, Hardware-Unter- 
stützung, Administration und Verzeich- 
nisdienste. In den Einzelwerten haben wir 
maximal 10 Punkte vergeben. 
TCP/IP-Unterstützung: Sie wird mit 30 
Prozent bewertet und umfaßt Server- 
Dienste, die Integration mit Betriebssy- 
stem sowie die Zusatzfunktionen für das 
Intranet. 
Anwendungs-Server-Unterstützung: 
Dieses Kriterium bezieht sich insbesonde- 
re auf die Skalierbarkeit und die angebo- 
tenen Server-Dienste, z.B. Datenbankma- 


nagement-Systeme. Sie geht mit 20 Pro- 
zent in das Gesamtergebnis ein. 
Hardware-Unterstützung: Hier werden 
die mitgelieferten Treiber und die Hard- 
ware-Erkennung bewertet. Dieser Wert 
geht mit 10 Prozent in das Gesamtergeb- 
nis ein. 

Administration: Dieses Kriterium setzt 
sich aus Bedienbarkeit, Benutzerschnitt- 
stelle und Dokumentation zusammen. Es 
trägt mit 20 Prozent zum Gesamtergebnis 
bei. 

Verzeichnisdienste: Flexibilität und Ska- 
lierbarkeit stehen hier im Vordergrund. 
Die Verzeichnisdienste machen weitere 
20 Prozent der Gesamtbewertung aus. 

















Produkt: LEUTASN ETC Windows NT lo yZA E17) 
Server 4.0 Server 4.0 
TCP/IP-Unterstützung: 8 9 6 
Anwendungs-Server-Unterstützung: 5 9 5 
Hardware-Unterstützung: 6 9 3 
Administration: 3 7 5 
Verzeichnisdienste: 9 7 4 
Gesamt: 6 8 5 
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Microsoft bietet zwei Lösungen an: 
Neben dem DNS kommt auch WINS 
(Windows Internet Name Service) zum 
Einsatz: ein dynamischer Dienst für die 
Auflösung von NetBIOS-Namen, wie 
sie Windows NT verwendet. Der mit 
Windows NT 4.0 gelieferte DNS-Ser- 
ver greift auf die WINS-Datenbank zu. 
Da diese dynamisch gepflegt wird, ist 
die Wirkung vergleichbar mit DDNS. 
Novell verwendet für den gleichen 
Zweck den Domain SAP/RIP Service 
(DSS): Dieser Dienst stellt einem DNS- 
Server Informationen über die aktiven 
Net Ware-Server und -Dienste zur Ver- 
fügung. 

Alle drei Hersteller unterstützen 
mittlerweile DHCP (Dynamic Host 
Configuration Protocol). Damit lassen 
sich zentral auf dem Server IP-Konfi- 
gurationen definieren, die den Clients 
beim Booten automatisch zugeordnet 
werden. Eine lokale Konfiguration auf 
jedem Client entfällt. Dadurch wird der 
Administrationsaufwand stark redu- 
ziert. 


EI Anwendungs-Server 


Dateien speichern und Druckjobs wei- 
terleiten sind heute nur noch ein Teil 
der Aufgaben, die ein Server im Netz- 
werk übernimmt. Selbst in kleineren 
Netzwerken werden zunehmend An- 
wendungs-Server eingesetzt. Lotus 
Notes im GroupWare-Bereich, Novells 
GroupWise oder Microsofts Exchange 
Server beim Messaging, Datenbank- 
Management-Systeme oder sogar SAP 
R/3: Anwendungs-Server sind heute 
praktisch überall zu finden. 

Damit ergeben sich aber auch neue 


Engpässe. Bei Datei- und Druck-Ser- 





vern waren dies vorwiegend die Fest- 
platten, bei Anwendungs-Servern dage- 
gen werden CPU und RAM zum 
schwächsten Glied. Der Ausbau des 
Hauptspeichers ist allenfalls ein finanzi- 
elles Problem. 

Alternativen zu Ein-Prozessor-Sy- 
stemen sind leistungsfähigere CPUs 
oder Mehrprozessor-Systeme. Denk- 
bar ist darüber hinaus ein Clustering als 





Eigenschaften von Microsoft TCP/IP 
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DIE KONFIGURATION VON TCP/IP-Ein- 
stellungen beim Windows NT Server 
Zusammenschluß mehrerer Systeme zu 
einer logischen Einheit. 

Windows NT Server hat hier klare 
Vorteile gegenüber den beiden anderen 
Produkten. Als einziges Netzwerk-Be- 
triebssystem ist er von Grund auf als 
portables Multi-Prozessor-System 
konzipiert. Damit kann er auf hoch spe- 
zialisiertre und außerordentlich lei- 
stungsstarke Prozessoren wie Digitals 
Alpha-Prozessor wechseln, und der Be- 
nutzer hat die Chance, mit Mehrpro- 
zessorsystemen zu arbeiten. 

Für ein effizientes Multi-Processing 
ist ein entsprechendes Grunddesign des 
Betriebssystems unerläßlich. Nachträg- 
lich eine Multiprozessor-Unterstüt- 
zung aufzupfropfen, wie bei Intranet- 
Ware und OS/2 Warp Server 
geschehen, bringt nie die gleichen Er- 
gebnisse. Windows NT skaliert deshalb 
vor allem oberhalb der Zwei-Prozes- 
sor-Systeme deutlich besser als Intra- 
netWare und der OS/2 Warp Server. 


Mi Das Netzwerk- 
Management 


Die Administration von Netzwerken 
ist einer der größten Kostenfaktoren. 


NETZWERK-BETRIEBSSYSTEME 


Um die laufenden Kosten zu senken, 
geht der Trend zu einfachen und über- 
sichtlichen Administrationsschnittstel- 
len. 

Wirklich auszeichnen kann sich in 
diesem Bereich allerdings keiner der 
drei Konkurrenten. Alle glänzen durch 
eine Vielzahl von zum Teil unverbun- 
den nebeneinander existierenden ein- 
zelnen Werkzeugen. Im Gegensatz 
zum OS/2 Server und zum Windows 
NT Server sind bei Intranet Ware nur ei- 
nige Tools mit einer grafischen Benut- 
zeroberfläche ausgestattet. Viele Ver- 
waltungsschritte erfolgen noch an der 
zeilenorientierten Konsole. 

Windows NT Server kennt sogar ei- 
nige Assistenten für die Verwaltung. 
Dieser Weg ist aber zeitaufwendiger als 
die gewöhnlichen, recht gut bedienba- 
ren Administrationswerkzeuge. Die 
meisten Verwaltungswerkzeuge bietet 
der O$/2 Warp Server. 


Mi Die Verzeichnisdienste 


Die große Herausforderung für alle 
Hersteller sind die Verzeichnisdienste, 
eine Zusammenfassung von Informa- 
tionen über Benutzer, Gruppen und an- 
dere Komponenten des Netzwerks. Ein 
derartiges Directory sollte nicht auf ei- 
nen Server beschränkt sein, sondern 
mehrere, auch an anderen Standorten 
mit einbeziehen. 

Novell hat hier mit dem Net Ware Di- 
rectory Service (NDS) bereits vor rund 
drei Jahren einen Maßstab gesetzt. NDS 
ist ein an X.500 orientierter Dienst, der 
in einer hierarchischen Struktur das ge- 
samte Unternehmen abbildet. Organi- 
satorische Einheiten, Benutzer, Grup- 
pen, Server und andere Objekte lassen 


SPRECTFAE 


nd 


sich definieren. NDS kann auf mehrere 
Server verteilt werden. 

Microsoft und IBM setzen dagegen 
beide noch auf dem alten und einfachen 
Domänenmodell auf, das keine so aus- 
gefeilte hierarchische Strukturierung 
wie der NDS erlaubt. Microsoft hat 
Windows NT immerhin mit sogenann- 
ten Trusted Domains ausgestattet, mit 
denen sich eine einfache Hierarchie auf- 
bauen läßt. Das Ergebnis: Benutzer er- 
halten bei Bedarf auch Zugriffsrechte 
über die Grenze einer Domäne hinweg. 

Der OS/2 Warp Server arbeitet dage- 
gen mit einer älteren Version des 
Domänenmodells. Es ist für größere 
Netzwerke mit mehreren hundert oder 
tausend Benutzern wenig geeignet. 

Alle drei Netzwerk-Betriebssysteme 
haben wir auf dem gleichen System ge- 
testet: einem mit SCSI-Wechselplatten 
ausgestatteten  Pentium-133-MHz- 
Rechner mit 64 MByte Hauptspeicher. 


IntranetWare 


Ursprünglich als „nackte“ NetWare 
4.11 geplant, mußte Novell auf den 
Wandel des Marktes reagieren. So ent- 
stand IntranetWare. Neben NetWare 
4.11 enthält das Paket noch mehrere 
Add-ons: ein IPX/IP-Gateway, den 
Netscape Navigator, den integrierten 
Net Ware WebServer 2.5, den Multipro- 
tocol Router und die FTP-Dienste. 
Auch bei der NetWare 4.11 gibt es 
neue Funktionen. Die wichtigsten sind 
die volle TCP/IP-Unterstützung und 
der NetWare Application Launcher 
(NAL). Clients können nun alle Dien- 
ste des NetWare-Servers auch über 
TCP/IP nutzen. 
Voraussetzung ist 





BIETE 


DER DNS-SERVER von Windows NT läßt sich über eine grafi- 


sche Schnittstelle einfach administrieren. 





allerdings, daß eine 
neue Client-Software 
installiert wird. Die 
bisherigen Clients 
müssen ausgetauscht 
werden. Die neuen 
32-Bit-Clients für 
Window 95 und 
Windows NT sowie 
ein 16-Bit- (DOS) 
und ein Macintosh- 
Client unterstützen 
TCP/IP. Dagegen 
bieten die in Win- 
dows 95 und in NT 
integrierten NetWa- 
re-Clients derzeitnur 
den Zugriff über 
IPX. © 
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SPECIAL 


Reduzieren läßt sich diese Umstel- 
lungsproblematik durch das IPX/IP- 
Gateway. Statt einer völlig neuen Cli- 
ent-Software wird dabei nur etwas 
zusätzliche Software für den bestehen- 
den Server benötigt, um auf IP basie- 
rende Server nutzen zu können. Net- 
Ware-Client und NetWare-Server 
kommunizieren weiterhin über IPX. 
Die IP-Kommunikation zwischen Bro- 
wser und Server wird über IPX „getun- 
nelt“. Dazu verpackt NetWare die IP- 
Pakete auf dem Client in IPX-Pakete, 
schickt sie an den Server und packt sie 
dort wieder aus. 


sich also Umgebungen für Windows- 
Clients zentral festlegen. 

Was die Funktionalität angeht, sind 
die Systemrichtlinien von Windows 95 
und NT jedoch wesentlich flexibler. 
Damit lassen sich gezielt Gruppen im 
Start-Menü oder die Arbeitsoberfläche 
zentral steuern. Der NAL ist eine Lö- 
sung, die nur in Verbindung mit 16-Bit- 
Windows-Clients interessant ist. 

Eine der großen Schwächen von In- 
tranetWare bleibt die Administration. 
Das beginnt schon bei der Installation: 
Da es keine Bootdiskette und keine au- 
tomatische Erkennung von CD- 

ROM-Laufwerken 
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gibt, ist das CD-Dri- 
ve vor der Installati- 
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DIE EINRICHTUNG DES DHCP-Servers beim OS/2 Warp Server 
ist relativ unhandlich. 


In den NDS integriert ist der Net- 
Ware Application Launcher, über den 
Sie Anwendungen Benutzern zuordnen 
können. Nach der Anmeldung eines 
Benutzers startet NetWare dann auto- 
matisch derartig definierte Applikatio- 
nen. Alternativ dazu ist ein Menü für 
den Benutzer definierbar. Das funktio- 
niert mit 16-Bit- und 32-Bit-Windows- 
Anwendungen. Mit dem NAL lassen 
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_ Vordefinlerte Rosen on zunächst unter 

'o Netzwerk & DOS _ einzurichten. 
een | „ Teletzwerk Durch die Installati- 
| Klasse | Kassa on führt anschlie- 
Ollent | Option 3 Router ßend ein menüorien- 
'o m. (definierbarer Grup Option 6 Domänennamen- Server tiertes Programm, 
01-18) Basisoptionen das bei den Grund- 
Option 1 Tellne funktionen wenig 

a en Anlaß zur Klage gibt. 


Die Einrichtung von 
TCP/IP läßt sich 
dann aber schon 
nicht mehr reibungs- 
los und ohne Neu- 
start bewerkstelligen. 
Was im Test nicht 
vernünftig funktionierte, war die ver- 
sprochene Hardware-Erkennung, die 
nichts außer dem SCSI-Adapter er- 
kannte. 

Leider ist auch die Dokumentation 
nicht überzeugend. Fast alle Informa- 
tionen sind auf mehrere Handbücher 
verteilt und schwer zu finden. Da das 
elektronische Hilfesystem relativ lang- 
sam und reichlich unübersichtlich ist, 
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bietet sich der Kauf der Handbücher in 
Papierform an. 

Die Einrichtung der Dienste rund um 
TCP/IP ebenso wie die eines CD- 
ROM-Laufwerks ist schlicht bediener- 
feindlich. Der Aufwand ist deutlich 
höher als beim Windows NT Server, 
und auch im Vergleich mit dem OS/2 
Warp Server fällt NetWare hier ab. Be- 
dauerlich ist, daß die meisten Funktio- 
nen auch heute noch über die zeichen- 
orientierte Konsole eingerichtet werden 
müssen. Dieses Konzept ist mittlerwei- 
le einfach nicht mehr zeitgemäß. 

Pluspunkte sammelt IntranetWare 
bei den Verzeichnis- und den schnellen 
Datei- und Druckdiensten. Mit dem 
NDS hat Novell einen flexiblen, hierar- 
chischen Verzeichnisdienst implemen- 
tiert. Dessen Stärken zeigen sich vor al- 
lem bei mittleren und großen 
Netzwerken. Für kleinere Netzwerke 
ist IntranetWare, verglichen mit den 
Wettbewerbern, zu komplex. 


Windows NT Server 4.0 


Die auffälligste Änderung am neuen 
Windows NT Server ist die an Win- 
dows 95 angepaßte Arbeitsoberfläche. 
Damit einher geht auch die Anpassung 
der APIs an Windows 95, um eine opti- 
male Anwendungskompatibilität si- 
cherzustellen. 

Viele wichtige Änderungen beziehen 
sich auf das Internet/Intranet. Bedeut- 
sam ist der mit Windows NT gelieferte 
DNS-Server — bisher mußte man auf 
Produkte von Drittherstellern zurück- 
greifen. Die NT-Lösung verfügt über 
eine grafische Oberfläche, die die Ver- 
waltung sehr erleichtert. Neu ist auch 
die Unterstützung von Internet-Na- 
men sowohl bei NET-Befehlen als auch 


GLOSSAR 





DHCP: Dynamic Host Configuration Proto- 
col. Mit DHCP kann auf einem Server eine 
zentrale Datenbank mit IP-Konfiguratio- 
nen definiert werden. Zu einer Konfigura- 
tion gehört neben der IP-Adresse auch die 
Information über Router, DNS-Server und 
andere Server. Beim Booten eines Client 
fordert dieser eine Adresse zum Leasing an 
bzw. überprüft seine Konfiguration. 

DNS: Domain Name System. Ein Dienst für 
die Zuordnung von IP-Adressen und Inter- 
net-Namen. Dieser Dienst baut auf einer 
statischen Datenbank auf, die aufwendig 
gepflegt werden muß. 

DSS: Domain SAP/RIP Service. Eine von 
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Novell entwickelte Schnittstelle zwischen 
SAP und DNS. Dadurch kann ein DNS-Ser- 
ver dynamisch mit Informationen über ak- 
tive NetWare-Server versorgt werden. 
Internet-Namen: Ein Internet-Name ist 
ein vollständiger Name aus Host-Name 
(www) und Domänen-Name (*.com) wie 
zum Beispiel „www.kuppinger.com“. Diese 
Namen werden im Internet und Intranet 
verwendet. 

NetBIOS-Namen: Der von Windows NT 
und dem OS/2 Warp Server verwendete 
Computername. Er besteht aus maximal 15 
Zeichen. Das sechzehnte Byte wird für die 
Identifizierung des Dienstes benötigt, der 


den Namen verwendet. 

RIP: Routing Information Protocol. Ein Pro- 
tokoll, mit dem Router Informationen 
über Routes kommunizieren. Es bildet die 
Basis für ein dynamisches Routing. 

SAP: Service Advertising Protocol. Mit die- 
sem Protokoll informieren NetWare-Ser- 
ver das Netzwerk darüber, daß sie aktiv 
sind und welche Dienste sie anbieten. 
UNC-Pfadnamen: Unique Naming Con- 
vention. Diese Pfadnamen werden im Net- 
BIOS-Umfeld für die Adressierung von Ser- 
vern verwendet und haben eine der 
Formen 


\\Server\Freigabe\Verzeichnis 
\\Server\Drucker 

















in Dialogfeldern bei UNC-Pfadnamen. 
Hier wurden bisher nur NetBIOS-Na- 
men unterstützt. 

Gerade die Netzwerkunterstützung 
ist eine der großen Stärken von Win- 
dows NT. Sowohl für die Integration in 
NetWare-Umgebungen als auch im 
TCP/IP-Umfeld gibt es sehr leistungs- 
starke Funktionen. Apple Macintosh 
läßt sich ebenso einfach einbinden: über 
die integrierten Services for Macintosh. 
Durch die umfangreiche Treiberunter- 
stützung und die hervorragend funktio- 
nierende automatische Hardware-Er- 


NETZWERK-BETRIEBSSYSTEME 


der Verwaltung wirklich großer Netz- 
werke. Hier ist der Benutzer-Manager 
für Domänen recht unhandlich. Die Er- 
eignisanzeige leidet darunter, daß sich 
nicht gleichzeitig mehrere Server in ei- 
nem Fenster überwachen lassen. 

Die große Schwäche von Windows 
NT gegenüber Intranet Ware ist derzeit 
noch der Verzeichnisdienst. NT arbei- 
tet hier mit dem Domänenmodell, das 
nicht so flexibel zu gestalten ist wie der 
hierarchisch organisierte NDS von In- 
tranetWare. Das wird sich erst mit der 
nächsten, im Herbst 1997 erwarteten 

NT-Version ändern. 
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DER OS/2 WARP SERVER leidet unter der Fülle von Adirinie 
strationswerkzeugen. 


kennung kann der Nutzer das 
Netzwerk sehr leicht einrichten. 

Um den neuen Anforderungen im 
Internet/Intranet gerecht zu werden, 
hat Microsoft darüber hinaus drei Pro- 
dukte mit dem Windows NT Server ge- 
bündelt: Frontpage, den Index Server 
und den Internet Information Server. 

- Frontpage ist ein Werkzeug, mit dem 
Sie grafisch Web-Sites verwalten kön- 
nen. 
— Der Index-Server erlaubt die Voll- 
textanzeige von Web-Sites. Das gilt für 
HTML-Dokumente ebenso wie für 
WinWord- und Excel-Dateien. 
- Der Internet Information Server stellt 
den Kern der neuen Funktionen dar. Er 
ist über ein gut gelungenes Verwal- 
tungswerkzeug administrierbar. Das 
"Besondere: Er vereinfacht den Zugriff 
"auf den Datei-Server. 

Generell liegt in der Administration 
eine der Stärken von Windows NT, zu- 
mindest im Vergleich zu den beiden an- 
deren Produkten. Die Zahl der Schnitt- 
stellen hält sich in überschaubaren 
Grenzen. Und im Gegensatz zu Intra- 
net Ware sind die Schnittstellen nach ei- 
nem konsistenten Modell gestaltet. Al- 
lerdings gibt es einige Schwächen bei 












EIRRIIERETEN CID-Softwarevorbereitung Ereignis-Scheduler 
N 
ehlererkennung beim Einschalten Ferne Systeme Momentaufnahmeservice 


Prozeßmanager Serielle Verbindung Sicherheitsmanager Softwarebestand 


|Aler- Protokolle anzeigen und ‚Alert- -Antworten onfiguiaren. a } 


Für kleine und mitt- 
lere Netzwerke ist 
das Domänenmodell 
aber gut nutzbar. 

Ein weiterer wich- 
tiger Aspekt: Sowohl 
Windows 95 als auch 
die Windows NT 
Workstation lassen 
sich in hohem Maße 
zentral verwalten. 
Die Oberflächen sind 
definierbar. Bei der 
Workstation lassen 
sich lokale Zugriffs- 
rechte zentral steu- 
ern. Während Sie die- 
se Funktionen bei Windows 95 auch in 
Verbindung mit NetWare-3.x-Servern 
nutzen können, funktionieren sie bei 
der Workstation nur im Zusammen- 
spiel mit dem Windows NT Server. 

Der Windows NT Server ist relativ 
einfach zu handhaben. Durch die inte- 
grierten Netzwerkfunktionen können 
Sie ihn ebenso gut in eine NetWare- 
Umgebung integrieren wie kleine 
Netzwerke aufbauen. Mit dem einfach 
zu bedienenden Internet Information 
Server hat Microsoft Maßstäbe gesetzt. 
Für neue Netzwerke der unteren und 
mittleren Größe, in denen etwa Daten- 
bank-Applikationen gefragt sind, ist 
der Windows NT Server erste Wahl. 
Für die ganz großen Netzwerke muß 
man noch ein bißchen warten. Micro- 
soft hat aber, wie die Ankündigungen 
rund um Windows NT 5.0 zeigen, die- 
se Herausforderung angenommen. Ak- 
tuelle Informationen dazu finden Sie 
unter 

http: //www.microsoft.com/pdc 
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Als Nachfolger des IBM LAN Server 
ist der OS/2 Warp Server 4.0 ein auf 
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OS/2 3.0 aufgesetztes Netzwerk-Be- 

triebssystem. Das hat direkte Auswir- 

kungen auf die Software. So erfolgt die 
Administration vollständig mit Werk- 
zeugen auf der OS/2-Oberfläche. Ob 
dazu wirklich sechs verschiedene Ord- 
ner mit jeweils mehreren Programmen 
erforderlich sind, darf bezweifelt wer- 
den. Mit einiger Übung kann man sich 
aber auch daran gewöhnen und die per 
se ineffiziente Struktur der Verwal- 
tungswerkzeuge so gestalten, daß sie 
nutzbar wird. 

Leider gibt es auch innerhalb der ver- 
schiedenen Werkzeuge keine durch- 
gängige Linie. Die Bedienungsparadig- 
men unterscheiden sich zum Teil recht 
stark voneinander. Und auch die Per- 
formance beim Arbeiten mit den Ver- 
waltungswerkzeugen läßt, verglichen 
mit Windows NT, sehr zu wünschen 
übrig. 

Eine Schwäche von OS/2 gegenüber 
Windows NT ist die fehlende lokale Si- 
cherheit. Der OS/2 Warp Server kann 
Daten nur beim Zugriff über das Netz- 
werk schützen. Der lokale Zugriff auf 
die Administrations-Funktionen des 
Servers wird allerdings durch ein Kenn- 
wort verhindert. 

Umfangreich ist die Netzwerkunter- 
stützung. Der OS/2 Warp Server arbei- 
tetsowohl mit IPX als auch mit TCP/IP 
als Transportprotokoll. Die TCP/IP- 
Implementierung ist bis auf die gewöh- 
nungsbedürftige Administration gut 
gelungen. Für die Verbindung mit be- 
stehenden Net Ware-Umgebungen 
wird ein Gateway-Dienst geliefert. 
Doch merkt man dem O$/2 Warp Ser- 
ver sein Alter an: Die volle Unterstüt- 
zung für die 32-Bit-Windows-Clients 
fehlt. 

Das ist freilich kein großes Problem. 
Windows 95 und NT arbeiten mit den 
gleichen Kommunikationsprotokollen 
zwischen Client und Server wie der 
OS/2 Warp Server. Die Standarddienste 
der beiden Betriebssysteme reichen da- 
mit für einen Zugriff auf ihn aus. Es wä- 
re aber sicher von Vorteil, wenn IBM 
hier eine volle Integration bereitstellte. 

Unbegreiflich schwach ist die Hard- 
ware-Unterstützung. Die Liste der mit- 
gelieferten Treiber für Netzwerkadap- 
ter ist kurz und lückenhaft. Daß 
NE2000-kompatible Adapter nicht un- 
terstützt werden, ist bei einem Server 
noch nachzuvollziehen, denn immerhin 
ist das kein sonderlich schneller Adap- 
ter. Auf der anderen Seite wird er gera- 
de in Testumgebungen wegen seiner © 
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hohen Kompatibilität noch häufig ein- 
gesetzt. Leider gibt es auch keine Un- 
terstützung für die gängigen Fast- 
Ethernet-Adapter von Intel, SMC, 
D-Link oder anderen Herstellern. So 
bleibt nur der Rückgriff auf die mitge- 
lieferten Adapter oder die mühsame Su- 
che nach den passenden Treibern. Die 
Installation wird so trotz des recht 
funktionalen Installationsprogramms 
schnell zu einer aufwendigen Sache. 
Der O$S/2 Warp Server läßt eine 
Funktion vermissen, die mit den Sy- 
stemrichtlinien von Windows NT oder 
95 bzw. mit dem NetWare Application 
Launcher vergleichbar ist. Das Konzept 
der Aliases für einen Zugriff auf Res- 
sourcen ohne Adressierung eines be- 
stimmten Servers allein reicht einfach 
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nicht mehr aus. Zudem fehlt eine Funk- 
tion, mit der unterschiedliche Benutzer 
eines OS/2-Client jeweils ihre individu- 
ellen Arbeitsoberflächen definieren. 

Ein eklatanter Mangel sind auch die 
Verzeichnisdienste. Hier wird ein einfa- 
ches Domänenmodell verwendet, das 
allenfalls noch in kleinen und mittleren 
Netzwerken sinnvoll einsetzbar ist. Das 
Modell erlaubt nur eine sehr simple 
Strukturierung des Netzwerks. 

Damit nicht genug: Auch in puncto 
Sicherheit und Stabilität hat das System 
manchmal Probleme. Der OS/2 Warp 
Server mußte im Test neu installiert 
werden, nachdem einmal kein korrek- 
ter Systemabschluß erfolgt war. Das 
HPFS-Dateisystem hat diese — keines- 
wegs exotische - Situation nicht über- 
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standen. Solche Schwächen können 
auch die vielen Zusatzprogramme nicht 
wettmachen. 

IBM wird nicht umhinkommen, eine 
grundlegende Überarbeitung des OS/2 
Warp Server und des zugrundeliegen- 
den Betriebssystems durchzuführen, 
wenn sie im Netzwerk-Markt Schritt 
halten möchte. Mit dem OS/2 Warp Ser- 
ver 4.0 hat sie vorerst den Anschluß ver- 
loren. Er ist zwar für kleinere und mitt- 
lere Netzwerke durchaus einsetzbar. 
Eine Fülle von Funktionen allein macht 
aber noch kein gutes Netzbetriebssy- 
stem. Die Integration der Funktionen, 
die Treiberunterstützung und insbeson- 
dere die Konzepte rund um die Ver- 
zeichnisdienste müssen stimmen. Hier 
wartet auf IBM noch viel Arbeit. @ Jw 
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dere IntranetWare Windows NT Server 4.0 or yaa TRIER) 
Preis: 10 Nutzer: 4819 Mark, 10 Nutzer: ca. 3600 Mark, 10 Nutzer: 3015 Mark, 

100 Nutzer: 14 697 Mark, weitere Preise auf Anfrage 100 Nutzer: 9910 Mark, 

1000 Nutzer: 101 177 Mark 1000 Nutzer: 78 940 Mark 
Info: Novell, Microsoft, IBM Deutschland, 

40549 Düsseldorf 85716 Unterschleißheim 80533 München 
Mindestkonfiguration: 486er, 16 MByte RAM, 486er, 32 MByte RAM, 486er, 16 MByte RAM, 

200 MByte Festplattenplatz 120 MByte Festplattenplatz 250 MByte Festplattenplatz 


empfohlene Konfiguration: 


Pentium ab 90 MHz, minde- 
stens 48 MByte RAM, 500 
MByte Festplattenplatz (ohne 


Pentium ab 133 MHz, minde- 
stens 64 MByte RAM, 250 
MByte Festplattenplatz (ohne 


Pentium ab 133 MHz, minde- 
stens 64 MByte RAM, 300 
MByte Festplattenplatz (ohne 






























































Daten), SCSI Daten), SCSI Daten), SCSI 
TCP/IP-Unterstützung: o o o 
DHCP-Server: o o o 
DNS-Server: 0 o o 
integrierter Web-Server: o o ® 
IPX-Unterstützung: ° o eo” 
IP-Router: o o ® 
IPX-Router: ® o ® 
NetWare-Unterstützung: ° o o 
Unterstützung für Apple Macintosh: ® o Zusatzprodukt 
integriertes Backup: o o o 
integrierte Remote Access-Dienste: Zusatzprodukt o ° 
Spiegelung/Duplexing: o o Nur Advanced Server 
‚Fehlertoleranz: SFT II Zusatzprodukt Digital Cluster ® 

für Windows NT 

© - Verzeichnisdienste — Netzwerkunterstützung - viele Zusatzdienste 


- integrierter Web-Server 


- einfache, intuitive Bedienung 
- viele Intranet-Werkzeuge 

- viele Zusatzdienste 

— gute Treiberunterstützung 

— Skalierbarkeit 





— schwacher Anwendungs- 
Server 

- Administration 

— Dokumentation 


— Administration großer 
Netzwerke 

— Verzeichnisdienste 

— keine Plattenbegrenzung 


- instabil 

— wenige mitgelieferte Treiber 

— schwache Verzeichnisdienste 

— zu viele inkonsistente Verwal- 
tungswerkzeuge 





DOS-Urteil: 


Legende: ®ja ®nein 
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Leistungsfähiger Server mit 
schwacher Administration, 
als Anwendungs-Server nicht 
geeignet. 


Bis auf die Verzeichnisdienste 
ein hervorragendes Produkt. 





Ein nicht mehr zeitgemäßes 
Netzwerk-Betriebssystem. 


























UnixWare in PC-Netzen 


Das Beste aus 
zwei Welten 





Neben den traditionellen Stärken kann UnixWare 
als NetWare-Server dienen: Er schafft so Kontakt 
mit benachbarten Computerregionen. 


GERALD BEUCHELT 





terstützt die in der Unix-Welt üb- 

lichen Protokolle für Druck- und 
Dateidienste:e NFS (Network File 
System) und eine über Ip bzw. Ipd er- 
folgende Druckersteuerung. Üblicher- 
weise können nur die wenigsten 
PC-Clients (DOS, Windows, OS/2) 
diese Protokolle nutzen, da hierfür 
meist eine spezielle Software wie 
beispielsweise PC/TCP von FTP Soft- 
ware erforderlich ist. Hier verbucht 


S UnixWare in Version 2.1' un- 


UnixWare erste Pluspunkte für sich. 
Auf der anderen Seite können nur eini- 
ge Unix-Derivate auf vorhandene Net- 
Ware-Server zugreifen und deren Plat- 
tenkapazität und Drucker mitbenut- 
zen. Darüber hinaus ist der Übergang 
von MHS Mail (NetWare) zur RFC- 
822-konformen Mail (Unix bzw. Inter- 
net-Standard) meist mit enormen 
Schwierigkeiten verbunden. 

Dieser Zustand ist in den heute übli- 
chen heterogenen Umgebungen unbe- 
friedigend, da zum Teil unnötige Dop- 
pelinvestitionen im lokalen Netz 
anfallen. Aber auch die wichtige Inte- 


gration von Intranet- und Internet- 
Diensten wird dadurch verzögert. 

SCO UnixWare setzt ein Zeichen in 
Richtung Integration der verschiedenen 
Systemwelten: Mit der Version 2.1 wur- 
de ein NDS-konformer (NetWare Di- 
rectory Service) Datei-Server verfüg- 
bar, mit dem nun die ganze Welt der 
Novell-Netzwerke erschlossen wird. 
In der Grundversion von UnixWare 2.1 
ist allerdings nur eine Ein-Benutzer- 
Version des NetWare-Servers verfüg- 
bar. Zusätzliche Lizenzen für 5-Benut- 
zer-Upgrades sind über SCO-Händler 
erhältlich. 

Wichtig: Die Lizenzierung von 
UnixWare und NetWare-Server ge- 
schieht unabhängig voneinander. So 
reicht es aus, eine 5-Benutzer-Version 
von UnixWare zu lizenzieren, um dar- 
auf eine für 50 (= 10x 5) Benutzer zu- 
gelassene NetWare-Server-Version zu 
betreiben. Zu beachten ist, daß es sich 
um eine „Application-Server-“ (fünf 
und mehr Benutzer) und nicht um eine 
„Personal-Edition-Lizenz“ von Net- 
Ware (zwei Benutzer) handelt. 


EM Der Brückenschlag 


Unix Ware kann mit dem Net Ware-Ser- 
ver in der Version 4.1 alle PCs errei- 
chen, die bisher in NetWare-Netz- 
werke eingebunden waren. Sowohl 
Drucker als auch NetWare Volumes 
sind von der grafischen X-Oberfläche 
aus leicht und intuitiv zu administrie- 
ren. Die Benutzerrechte für Drucker 
bzw. Plattenzugriffe sind voll kompati- 
bel zu den „Original“-NetWare-Ser- 
vern. 

Der SCO-UnixWare-Server paßt 
sich einfach in die NDS-Strukturen ein. 
Dadurch läßt sich UnixWare leicht in 
bereits bestehende Novell-Netzwerke 
integrieren und erlaubt einen sanften 
Übergang von der PC-Betriebssystem- 
welt in die Unix-Domäne. 

Darüber hinaus können Sie die Daten 
auf bereits existierenden NetWare-Ser- 
vern als NFS an andere Unix-Maschi- 
nen weitergeben, so daß eine echte 
Integration in beide Richtungen statt- 
findet. Das gilt genauso für Drucker 
von NetWare-Servern, die jetzt auch 
aus der Unix-Welt ansprechbar sind. 
Ebenso stehen Unix-Ressourcen wie 
NFS und Ip-Drucker den NetWare- 
Servern zur Verfügung. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die 
vollständige Integration von E-Mail- 
Diensten. So lassen sich durch grafische 
Werkzeuge Regeln definieren, die © 
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SPECIAL 


eine Umsetzung von MHS Mail in 
RFC-822-konforme Post zulassen. 
Nicht zu unterschätzen sind die 
High-End-Fähigkeiten, die Unix Ware 
zu einer echten Server-Plattform ma- 
chen: 
— Eine Zwei-Prozessor-Lizenz, ausrei- 
chend für eine Vielzahl von Dual-Pen- 
tium-Pro-Boards, ist Bestandteil der 
Grundlizenz von UnixWare; 
- ebenso ein echtes Multithreading Ker- 
nel Unix System V 4.2MP; außerdem 
User Level Threading, wodurch über 
30 verschiedene SMP-Boards optimal 
ausgenutzt werden; 
- Pentium-Pro-Code-Optimierung; 
— höchste Dateisicherheit auch bei ex- 
tremen Systemabstürzen durch das Ve- 
ritas Journaling File System (VxFS); 
—-RAID Level 0,1,5 und 10 zusammen 
mitdem ODM (Online Data Manager); 
ODM erlaubt, die Größe von Dateisy- 
stemen dynamisch, also im Betrieb, an- 
zupassen; Backup und Defragmentie- 
rung erfolgen mit ODM ebenfalls im 
laufenden Betrieb; ODM unterstützt 
auch File-Syteme, die größer als 2 
GByte sind; 
- Sicherheitsstufe C2 (Orange Book ?) 
mit B2-Erweiterungen. Dazu gehören 
beispielsweise ACL (Access Control 
Lists) und Auditing; 
— breitgefächerte Fast-Ethernet- und 
FDDI-Karten-Unterstützung. 


ME Windows-Programme 
unter Unix 


In einigen Arbeitsumgebungen ist es 
wünschenswert, mit Hilfe der „Mer- 
ge“-Produkte auch DOS- und Win- 
dows-3.x-Applikationen unter 
UnixWare laufen zu lassen. So können 
Anwender etwa einen nicht so stark be- 
lasteten UnixWare-Server auch als Ar- 
beitsplatz benutzen, oder wenig ge- 
nutzte Arbeitsplatzrechner sind als 
Server einsetzbar. Beachtenswert ist 
ferner, daß mit dem Add-on Server 
Merge mehrere Benutzer gleichzeitig 
(etwa von X-Terminals) Windows-3.x- 
Programme benutzen können. 

Die Stärken von UnixWare liegen im 
Bereich Intranet/Internet Working. 
Das heißt, daß alle heute wichtigen Ser- 
ver wie WWW und Anonymous FTP 
zur Basisausstattung gehören. Die Ad- 
ministration dieser Dienste ist zum Teil 
(noch) nicht durch grafische Ober- 
flächen möglich; dafür sind die Server 
im allgemeinen sehr flexibel und indivi- 
duell konfigurierbar. Die langjährige 
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NETZWERK-BETRIEBSSYSTEME 


Erfahrung von SCO im Unix-Bereich - 
insbesondere auch mit Security-Level- 
B2-Systemen - garantiert eine vor Ein- 
dringlingen weitgehend geschützte 
Umgebung. So läßt sich UnixWare über 
die internen Dienste hinaus auch als 
Gateway ins Internet verwenden. Des- 
sen gesamte Informationsvielfalt ist 
dann aus dem lokalen Netz erreichbar. 

Aber auch zusätzliche Programmpa- 
kete, welche die Arbeit im Intranet 
vereinfachen, stehen zur Verfügung. 
Exemplarisch soll die Möglichkeit be- 
trachtet werden, Faxe aus dem lokalen 
Netzwerk zu versenden. Hier steht das 
frei erhältliche mgetty-Paket’ zur In- 
stallation bereit. Mit ein wenig Erfah- 
rung läßt sich so leicht ein sehr kosten- 
günstiges Faxsystem betreiben, das von 


Mi Der Härtetest 

Auch unter großer Belastung bewährte 
sich SCOs UnixWare als eine stabile 
Server-Plattform. Mit einer 5-Benut- 
zer-Lizenz für den Novell-Server 
konnten wir einige Praxistests laufen 
lassen, die an die Grenze unseres P9O- 
Rechners mit 40 MByte Hauptspeicher 
kamen. Eingesetzt wurden bei diesem 
Test die verschiedensten Clients: 
DOS/Windows 3.11 mit dem original 
Novell-Client, OS/2 und Linux - so- 
wohl mit dem NetWare-Client von 
Caldera, als auch mit dem frei verfüg- 
baren ncpfs Paket. 

Die Zugriffe liefen über einfache 
Netzwerkkarten (NE2000-Clones an- 
geschlossen am ISA-Bus) an 10Base2 
(RG58), mit denen im IP-Betrieb üb- 








NetWare/NFS-Clients 
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ANBINDUNG: Mit UnixWare lassen sich die unterschiedlichen Welten leicht integrieren. 


jedem PC aus funktioniert. Die profes- 
sionelle und auch etwas teurere Lösung 
bietet VSI-Fax von V-Systems: Auf 
dem UnixWare-Rechner läuft ein Ser- 
ver, über den nicht nur lokale, sondern 
auch auf anderen Unix-Rechnern lau- 
fende Programme faxen können. Bei 
WordPerfect für X-Windows gehört 
ein Makro zum Lieferumfang, das die 
Faxerstellung wesentlich vereinfacht. 
Auch mit anderen Unix-Program- 
men lassen sich leicht Deckblätter für 
Faxe produzieren. Mit der entsprechen- 
den Client-Software kann jeder Win- 
dows-PC diese zentralen Faxdienste 
nutzen. Der Empfang von Faxen ist ge- 
nauso einfach: Sie können sie an die 
Empfänger weiterleiten, sofort aus- 
drucken oder auf der Konsole anzeigen. 


I 
' 
ı 
l 
ı 
l 
ı 
' 
I 
N 
I 
! 
! 
I 
I 
I 
l 
' 
' 
! 
| 
! 
I 
! 
' 
! 
' 
l 
I 
' 
I 
' 
I 
! 
I 
l 
l 
I 
ı 
I 
I 


licherweise eine Bandbreite von ca. 200 
- 250 KByte/sec (FTP von großen Da- 
teien) zur Verfügung steht. Als Client- 
Stationen wurden Systeme mit sehr 
unterschiedlicher Leistungsfähigkeit 
eingesetzt: Das Spektrum reichte von 
486/DX40 mit 8 MByte bis zu einem 
P90 mit 24 MByte Hauptspeicher - die 
Ethernet-Karten waren allerdings alle 
in etwa gleich schnell. 

Unser Test bestand hauptsächlich 
darin zu überprüfen, wie sich der 
UnixWare-Server unter großer Net- 
Ware-Belastung verhält. Dazu ließen 
wir zwischen zwei und fünf Client- 
Stationen gleichzeitig große Dateien 
auf die NetWare-Volumes schreiben 
bzw. lasen dieselben Files, aber auch 
andere Dateien wieder ein. Durch © 
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Die Qualität 
des PC Magazin DOS kennen Sie schon. Die 
praxisorientierten Inhalte nutzen Sie regelmäßig für 

Ihre Arbeit am Computer. 
Da ist es doch konsequent, 
Sie lassen sich PC Magazin DOS ab jetzt vom 
Briefträger bringen, sparen dabei rund 8% und 
profitieren so 
noch mehr 
als bisher von Ihrem PC Magazin DOS. 


Wir erwarten Ihre Antwort mit dieser Karte ... 


ich will PC Magazin DOS jeden Monat frei Haus — mit ca. 8% 
Preisvorteil — beziehen! Für nur DM 7,37 statt DM 8,- Einzelver- 
kaufspreis (Jahresabopreis DM 88,50; Studenten-Abo DM 75,-). 
Ich kann jederzeit kündigen. Geld für schon bezahlte, aber noch 
nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich selbstverständlich zurück. 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 





PLZ, Ort 


Datum, 1. Unterschrift 


Sollte sich meine Adresse ändern, erlaube ich der Deutschen Post AG, meine 
neue Anschrift dem Verlag mitzuteilen. 
Ich wünsche folgende Zahlungsweise (wie angekreuzt): 


oJ Bequem und bargeldlos durch Bankeinzug 
(12 Hefte DM 88,50, Studenten-Abo DM 75,-) 


a H 


Io Durch Überweisung nach Erhalt der Rechnung (12 Hefte DM 88,50, 
Studenten-Abo DM 75,-) 











'atum, 1. Unterschrift 
Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von 10 Tagen beim DMV-Verlag, 
PC Magazin DOS, Abo-Service CS], Postfach 14 02 20, 80452 München schriftlich widerru- 
fen. Die Widerrufsfrist beginnt 3 Tage nach dem Datum des Poststempels meiner Bestellung. 
Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Ich bestätige dies 
durch meine 2. Unterschrift. 


Datum, 2. Unterschrift 
Ich erlaube Ihnen, mir interessante Zeitschriftenangebote auch telefonisch zu 
unterbreiten (ggf. streichen). 


Meine Telefonnummer: CDS72 


Bitte mit 
80 Pf. 
freimachen, 


falls Marke 
zur Hand! 


ANTWORT 


DMV-Verlag 

PC Magazin DOS 
Abo-Service CSJ 
Postfach 14 02 20 


80452 München 





Profitieren Sie vom 
PC Magazin DOS-Abo, 
denn: 


- Nur im Abo sparen Sie jeden 
Monat rund 8% des 
Einzelverkaufspreises des 
PC Magazin DOS. 


- Sie erhalten PC Magazin DOS 
jeden Monat druckfrisch per Post 
zugestellt - und zwar ohne 
zusätzliche Kosten. 


- Sie binden sich in keiner Weise. 
Denn Sie können das Abonnement 
jederzeit beenden - ohne 
Einhaltung einer Kündigungsfrist. 
Geld für bezahlte, aber noch nicht 
gelieferte Ausgaben erhalten Sie 
selbstverständlich zurück. 


Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung können Sie innerhalb von 10 Tagen 
beim DMV-Verlag, PC Magazin DOS, Abo-Service CS], Postfach 14 02 
20, 80452 München schriftlich widerrufen. Die Frist beginnt 3 Tage nach 
Datum des Poststempels Ihrer Bestellung. 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung 

des Widerrufs. 


up NetWare_Setup 


3} 


NWS_Status 


en NWS Licensing 


ADMINISTRATION: Die Verwaltung des NetWare-Servers er- 
folgt nahezu ausschließlich über die X-Oberfläche. 


eine nicht gerade kleine Auswahl an 
Testdateien konnten wir reine Cache- 
Zugriffe auf der UnixWare Seite ver- 
hindern. 

Während der gesamten Testphase 
brach die Leistungsfähigkeit des 
UnixWare Servers nicht dramatisch ein. 
Lediglich bei einer 
Belastung von fünf 
gleichzeitig schrei- 
benden Clients wur- 
de die Grenze der 
Leistungfähigkeit des 
P90-Servers und der 
Fujitsu SCSI-Platte 
erreicht. Trotzdem 
war immer noch ein 
halbwegs vernünfti- 
ges Arbeiten unter 
XWindow auf dem 
P90-Rechner mög- 
lich. Auch größere 
CPU-Belastungen - 
z.B. durch einige 
Compilier-Vorgänge 
oder einen xbench - 
steckte UnixWare 
verhältnismäßig gut weg. Es läßt sich si- 
cherlich festhalten, daß auch unter ho- 
her Netzbelastung die sonstige Funk- 
tionalität des Servers kaum 
eingeschränkt wird. 





EM Eine ideale integrative 
Plattform 


UnixWare ist in heterogenen Netz- 
werken, in denen PCs, Net Ware-Server 
und Workstations existieren, eine idea- 
le integrative Plattform. NetWare Vo- 
lumes werden via NFS auf anderen 
Unix-Workstations ebenso bereitge- 
stellt wie NFS Shares auf Novell-PCs. 





DURCHDACHT: Wichtige Parameter für den Volume Manager 
lassen sich von einem einzigen Fenster aus einstellen. 


Die Drucker aus bei- 
den Welten sind im 
ganzen Netz verfüg- 


bar; zusätzliche 
Dienste wie WWW, 
NeiWare_ FTP, eine  Inter- 


net-Anbindung oder 
eine Fax-Schnittstelle 
sind mit geringem 
Aufwand zu er- 
schließen. 

Auch preislich 
kann UnixWare mit 
PC-Netzwerk-Be- 
triebssystemen mit- 
halten: Die Personal 
Edition kostet 1630 
Mark, Application 
Server mit fünf Li- 
zenzen 3070 Mark, Prozessor-Upgrade 
auf Dual-Processing 2530 Mark. 

Die Vorteile von UnixWare erkauft 
man allerdings mit vergleichsweise ho- 
hen Ansprüchen an die Systemadmini- 
stratoren. Die wichtigsten Grundfunk- 
tionen, wie Benutzerverwaltung, 


12 Total tem(s) 





NetWare-Server und PPP-Verbindun- 
gen, lassen sich alle über die X-Ober- 
fläche bedienen. Höhere Dienste, wie 
sie aus der Unix-Welt bekannt sind 
(NIS, DNS etc.), müssen zum Teil aber 
weiter auf Shell- und Editor-Ebene ver- 
waltet werden. O]w 


Anmerkungen 

"siehe auch Gerald Beuchelt, Aufgepeppt, mc-ex- 
tra 08’96, 5.8 

? Department of Defense, National Computer Se- 
curity Center (NCSC), C2 Trusted Computing Base 
°1. B. über Anon FTP von 
sunsite.unc.edu:/pub/Linux/system/Serial/mget 
ty-0.98.tar.gz 





NR ZT, 
BLUE LEE 


Mit Telejet SaferFax 
Pte KITTS U Te 


ausgeschaltetem 
atte lıTdg 


Beide Geräte bieten Ihnen die Möglichkeit, 
mit Ihrem externen Modem - ohne PC - 
ZA TEL TRd 
werden einfach an PC, Modem und Drucker 
angeschlossen. 


Zusätzlich können beide Geräte: 


® eingehende Faxe direkt auf dem Drucker 
(Normalpapier) ausgeben. 


® Faxe zwischenspeichern, später ausdrucken 
Ye [I Te RT 


Mit handelsüblichen Sim-Modulen lassen 
sich SaferFax und MemofFax jederzeit 
aufrüsten. Es muß keine zusätzliche Software 
installiert werden. So ist einfachste Bedien- 
barkeit gewährleistet! 


G:ferFax 


1 MB* Speicher, aufrüstbar 

auf 5 MB*, erklärendes Display, 
Rufumleitung, Akkuspeicher sichert Daten 
bei Stromausfall 


U MEN 


199,- 
256 kB* Speicher auf 4,25 MB* 
aufrüstbar, Statusanzeige durch 7x LED's 


299,- 


* 1 MB Speicher entsprechen ca. 20 Faxseiten 
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Direktanbieter-Markt 


Bezugsquelle für Direktkaufinteressierte 





BI Umfangreiche Mail-Order-Angebote 


BE Gezielte Branchenlösungen 


EM Dienstleistungen (Seminare/Schulungen) 








Brauchen Sie mehr Informationen über die angebotenen Produkte, nutzen Sie unser 
Faxformular am Ende des Heftes gegenüber des Inserentenverzeichnisses! 


Wollen auch Sie Ihre Produkte/Angebote im DOS Direktanbieter- 


Markt positionieren? Rufen Sie uns an oder faxen Sie uns! 


Tel: 


C-Concept 


Härd- und Software-Lösungen GmbH 


Planung/Beratung » Vertrieb/Installation « Wartung/Betreuung 


Fax 0 61 26/99 67-33 


DO 


DO 





Wir installieren Netzwerke aller 
Topologien von 10 bis 500 
Arbeitsplätzen auf Basis Novell 
und Microsoft Windows NT. Mit 
17 Servicestellen und über 200 
Technikern unseres Service-Pro- 
viders sind wir bundesweit für 
unsere Großkunden aus Indu- 
strie, Behörden und Banken im 
Einsatz. Auf Wunsch mit 24 Std.- 
vor-Ort-Service und 48 Monate 
Garantie auf alle Hardwarepro- 
dukte. 


C-Concept GmbH 
- Autorisierung -: 


HP Systempartner Gold 
SUN Vertriebspartner 
Compaq Vertriebspartner 
Dell Systempartner 
Fujitsu/ICL Systempartner 
Peacock Vertriebspartner 


Tel 0 61 26/99 67-0 — 


Bitte rufen Sie mich an 
Bitte senden Sie mir Ihr Firmenprofil/Lieferspektrum 


U Bitte unterbreiten Sie mir ein Angebot über: 
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Taunussteiner Straße 9 
65510 Hünstetten 


Tel 061 26/99 67-0 
Fax 061 26/99 67-33 


Der Drucker- 
Fax-Kopierer 


HP OFFICEJet 350 - der Profi für 

Ihren persönlichen Gebrauch 

« Druckauflösung 600 x 300 dpi 
mit Ret 

* 3 Seiten / Minute 
Normalpapierfax 
Senden und Empfangen von 
Faxen über den PC 
Kopierer mit Verkleinerungs- 
funktion 
Einscannen von Dokumenten 


DM 1195,- 





= 


HP OFFICEJet 350 PACKARD 


Der neue HEWLETT® 


Firma: 


Straße: 


PLZ/Ort: 


Ansprechp. 


Tel.: 


Fax: 





089/99115-337 Fax: 089/99115-399 


olange Vorrat reicht. 
a Grafikkarten > 


149,50 
, een 197,80 
1449,00 [9 DC-390UW Kit SSH 276,00 
Beraurnar, ana 185, Adaptec 
A % » 


DORS3Z160UW, 2.16GB, 


Toshiba XM5702B, 12x 299,00 DFRS32160, 2.16G6B 


1150,00 


Plextor PX-121Sl, 12x 483,00 | M2952QAU, 2.426B 
1955,00 EX - 


Toshiba XM3801B, 14.4x 499,10 EZ] M2954QAU, 4.36B 


Dem. wu we u 
0 Cnwrier , 


CDE100-1 ext, Ax/4x 
„ Sony mit Corel CD Software 
CSB9408 int, 2x/ıx 1058,00 
118 ext, Zx/4x 
mit Win Dn CD Software Sound PCM12, OPLA4, Wave 276,00 |) 
1242,00 
13,30 ff 





Ohmstr. 10 92318 Neumarkt : B SiS 1 Tel.: 09181 - 479960 
Softwarevertriebs - GmbH Fax: 09181 - 479963 


Bezeichnung | | Bezeichnung Spr | Voll | Up 





ABC Graphics Suite für Win. 95 MS-Visual Basic 4.0 Stand. Win. 95D | 221 | 116 
ArcServe 6.0 Workgroup Edition MS-Visual Basic Win. 4.0 Prof. D 11094 | 329 
AutoCad LT für Windows 95 


MS-Visual C++ 4.0 Prof. CD-Vers. E | 873 449 
AutoCad LT Bibliotheken je 


en Die BASIS 1 Hits des Monats 


Autosketch für Win. Bibliotheken je 
Borland C++ 5 Standard CD.Vers. 
Borland C++ 5 Develop. Suite (CD) 
Borland C++ 5 Handbuchsatz 
CA-Clipper 5.3 für DOS (CD) 
CA-Visual Objects 1.0 Lite (CD) 
CA-Visual Objects 1.0 (CD) 
CommsSuite 7.0 für Win. 95 

dBase 5.0 für DOS 

Delphi 2 Developer CD-Vers. MS-Visual J++ 

Delphi 2 Handbuchsatz MS-Windows 95 +IESK 

Delphi 2 Database Handbuchsatz DE | MS-Windows NT 4.0 Workstation 
Delphi 2 Client/Server (CD) D MS-Win. NT 4.0 Server+5 Client Liz. 
Laplink 7.5 für Windows 95 D MS-Works 4.0 für Windows 95 


BASIS 1 Schulversions-Infoline: 09181/479962 Norton Antivirus 2.0 für Win. 95 | 128 


Unter dieser Rufnummer beantworten wir Ihnen alle Fragen rund um Norton Antivirus 2.0 für Win.NT 137 
Schulversionen, insbesondere welche Nachweise wir von Ihnen benötigen. Norton Commander fürWin95/NT D 169 


Microsoft Studentenversionen:* Norton Utilities 2.0 für Windows 95 D 169 
Omnii 7.0 Prof. für Wind 7 

MS-Ofiee Prof fur Win Dat De || nenn mens on 

MS-Visual Basic 4.0 & C++ 4.0 D/E 213,- 


Paradox 7.0 Win. 95 Handbuchsatz D 94 
MS-Windows 95 Upd. & NT4.0 Workst. D 158,-| | \yisio 4.0 D | 334 


rl Is. r* Visio Technical 4.1 D | 747 


Borland C++ 4.52 + 5.0 Standard D _149,-| | Winfax 7.0 für Windows 95 D | 177 
Delphi 1.02 + 2.0 Standard D 149,- 
es (Win) + Paradox 7 (Win95) D 149, [% HEWLETT® 
PACKARD 
* Nur für immatrikulierte Studenten an Fachhochschulen und Universitäten Drucker / Scanner 
** Nur für Schüler, Lehrer und Studenten (auf CD-ROM). HP DeskJet 690C, 600x300dpi Farbe, A4 
MS-Access 2.0 Developers Toolkit D HP DeskJet 694C, 600x300dpi, inkl. HP Photo Color Kit 
MS-Access 7.0 Developers Toolkit D HP DeskJet 820Cxi, 600x300dpi Farbe, nur f. Windows 
MS-LexiRom 2.0 für Windows 95 D HP DeskJet 870Cxi, 600x300dpi Farbe, A4 
MS-Money 97 für Windows 95 D HP LaserJet 5L, 1MB, 4S., 600dpi, A4 
MS-Office 4.2 Standard D HP LaserJet 6P, 2MB, 8S., 600dpi, A4 
MS-Office 97 Standard für Win. 95 D HP LaserJet 5, 4MB, 12S., 600dpi, A4 
MS-Office 4.3 Professional D | HP ScanJet 4P für PC, 300dpi, 7,5 sec/Seite, color 
D 
D 
D 


CorelDRAW 7.0 Update (CD) D 389,- 


Corel Wordperfect Suite 7.0 Update (CD) D_ 199,- 
Delphi 2.01 Standard CD-Vers. D 189,- 
MS-Visual C++ 1.0 Standard : D 123,- 
MS-Word 97 für Windows 95 Update D Anfr. 
Turbo Pascal 7.0 D 128,- 


MS-Visual C++ 4.2 Enterprise 
MS-Visual Foxpro 5.0 Professional 


1749 
1099 
179 
352 
619 
1472 
| 275 


9 DD IU SS BU DB CS DO 











29:0 979-9: 9m 











MS-Office 97 Pro. für Windows 95 HP ScanJet 4C für PC, 600dpi, 3,3 sec/Seite, color 
MS-Project für Windows 95 
MS-Püblisher 97 für Windows 95 


HP-original Verbrauchsmaterial: 

Tintenpatrone, DeskJet 820C-870C s/w HP-51645A 44 

Das spricht für unseren Erfolg Tintenpatrone, DeskJet 820C-870C farbig HP-51641A 45 
wir liefern nur original Produkte Tintenpatrone, DeskJet 660C schwarz HP-51629A 44 
Updateservice der gängigsten Produkte Tintenpatrone, DeskJet 660C farbig HP-51649A 45 
Software für Schüler, Lehrer und Studenten Toner für. LaserJet 4L,4ML,4P,4MP HP-92274A 109 


De en ns Toner für LaserJet 4,M,PlusMPlus, 5 HP-92298A 165 
Toner für LaserJet 5L HP-C3906A 99 


Zeichenerklärung Toner für LaserJet5P,5MP,6P,6MP HP-C3903A 126 


Spr = Sprache, Voll= Vollprodukt, Up = Update 2 r # 3 
Sv = Schüler-, Lehrer- bzw. Studentenversion a ed a ee ER RR 


D = Deutsch, E = Englische Version. Konsequent günstig führen wir die komplette 
Verbrauchsmaterialpalette von HP - rufen Sie uns an. 


Liefer-und Zahlungsbedingungen 7 z 
Preise in DM. Die Lieferung erfolgt per UPS/Post Nachnahme, . Gebührenfreie Bestellannahme unter 


Range ei Bengali 0130 - 114319 
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PB-Cache DM Chi MB Modell Anschluß FUJI (in DM, a) 1St. 10St. 
er 256/512 KB 279,-]329,- ar 1000 Trio/V S3 Trio 64V+ 2-D ce Fuji DS-7 MAC+PC 879,-  E-240 Video 
P55T2P4 256/512 KB 279,-/309,- Winner 2000 AVI S3Vis968 2-V 259,- Kodak DC 20 MAC+PC 379,-  E-240 HQ+ Video 
XPSST2P4-ATX 512K 319,- Winner 2000 AVI 53 Vis.968 4-V 359,- Kodak DC 25 MAC+PC 799,- _ E-240 SHG Video 
P6NPS (f. PPro)/dito ATX 589,-/599,- Victory 3D S3Virge 2-EDO 209,- Kodak DC 40 MAC+P 989,- C-90 Audio h 
SIGABYTE PB-Cache DM_ Winner 2000Prok 33 Visde " ZU B98L Coman Ponerset 600 MAGHPE 1949. CD-ROHLINGE) + 
GA-586ATV 256/512KB 219,-/269,- Winner 2000 Pro/X 53 Vis968 4-V 1.199,- Sony SO-DKC-ID1 MAC+PC 3.299.- b M Q 99 [ 
GA-586VX 256/512KB 229,-/249,- Winner 2000 Pro/X 53 Vis968 8-V 1.699,- Fu;p; tal Printer NC3D 1, a E > 
GA-SB6HX 256/512KB 249,-/259,- Winner 2000 AVI3D 53Virge 2-V 419, FuliDigital PrinsrNCSD ÄE ee 
GA-586DX/2940UW 512 KB 529,- Winner 2000 AVi 3D 33 Vie 4-V 619 Sohaen Dioitalk 5 2 
GA-6BENX-Natoma-ATX (f. PPro) 529.- Winner 3000 5, 3000 M, 3000. aA. Zubehör für Digitalkameras a. FLOPPY-LAUFWERKE 
TAG-RAM für GIGABYTE-Mainboards 39,- DIAMOND Chi MB DM 
N pt u ZN = 
TAN PB-Cache DM_ Stealth 64-2201 S31n0765 2-EDO 139, NETZWERK 3,5” ° 1,44 MB DM 
Tomcat 256/512KB 319,-/329,- Stealth 64-video3200 S3 Vis968 2-V 269,- Panasonic, Sony a 44,- 
Tram Projfbere) SINGLEIDUAL 89-1778. Stealn 30 2000 &3 Vige” 2-ED0 188. ern - m Bu © 
itan Pro ro = ‚  Stealt 2240 irge - 189,- . ; ecgprce 
Tacoma (f. PPro)-SINGLE, ATX 52 Ztealth 3D 2000.20 53 Vie «E00 288- a  Kombn BA 1497 Full HD-Dieketten 0,44 MO, rss ru. 690 
E tealt 3240 irge 2- 329,- ; 
IWILL (High-Performance) PB-Cache DM_ Stealth 3D 3000-3400 53 Virge 4.v 2429. 3Com 30905 TX PCI/100MBit 179,- 
512 K8 259,- Fire GL 1000 Vie 456 aA „Com3C5ssCombo PCM 369, ADAPTEC-CONTROLLER 
ne 313 KB 2- Monster 3D WENN Vodoo 4V 469-9000 Kom. 8 E 
PENSI2300W PPro) 702: MANOR eh DM re er = Br 
[Fird IWILL-MAINBOARDs pss ıv Millenium. 22042 Matrox 20 398, en ÄPA 388 229. 
&TU + PGNS mit ADAPTEC- cnunı a ee la eG  Zigl Sim 1460 POMCI Kit 29,- 
SCSI-Controller KIT! Mystidue a Matrox 2-56 299,- Radiokarte für PCmitRDS ISA 149,- ISA 1542 CR [ Kit 319-1449 
5 5 "= VB 2825 Kit (+IDE) 28: 
Mystiäu in,S 75 auuak 4-56 rt pci 2920 Ki, 259. 
eicher 2 au ür Millenium = 
Speicher 4 auf 8 MB für Millenium 349,- JOYSTICK Be le Kit OEM 319-1 388 Ei 
Speicher 2 auf 8 MB für Millenium 499,- PCI 3940 U / Kit 339,- | 449.- 
MR um Toan agch Winden ont u Bam  Felah: 
l ogitec ing an 4,- t ” 
: : Logitech WingMan Extreme 89,- PCI 3940 U Kit / UW Kit 729,- [849,- 
re 720 Sa 765 ZEN SUB us WingMan Warrior 129- PCI ___3985 Raid Kit 1.249.- 
Y Au ' Gamepad. Sidewinder 74- Dei DC-2974 PCI Kit 129- 
Biene Cap MB DM Meimülcsgenndersprm 103" A ASBRSNNKE er 
Max u Se 2:0 we hrostwiaster Formula is 249.- für P55... mit Vibra16-Soundkarte 
Apocalypse 3D Power-V/R 4-SD 399,- 
2 “ PC-GEHÄUSE E-IDE FESTPLATTEN 
Burst-Cache-Modul 256/512 KB_ 49,-/89,- "DM . 9, Ei SEAGATE MB ms/Cache/UPM DM 
Anschluß-Kit ULTRA SCSI/U-WIDE SCSI 39,-/79,- ur HOME LI NE 52520 A 2.520 11/128/5.400 529,- 
Zr CPUs nn QUANTUM MB  ms/Cache/UPM DM 
Tempest 1.280 12/128/4.500 359,- 
MONITORE Bigfoot ss" 1.286 15/128/3.600 319,- 
AMD Sr86 — 100 Mi 139% EIZO Größe DM ee: 51 8 1ohzal. 500 268- 
AMD 5k86 133 MHz 219,- F35 TC095 15° (38cm 889 Sirocco 2550 11/128/4500 489,- 
IBM/Cyrix 150+ 120 MHz 219- sg TC0 98 17" {A3cm 1.679. Bigfoots2s° 2.577 15/128/3.600 419,- 
IBM/Cyrix 166+ 133 MHz 279,- 7575 16095 17" [43cm 1,999. Tempest 3.254 10/128/4.500 529,- 
IBM/Cyrix 200+ 150 MHz 649,- 767 160.98 20" [Siem 3.729. Tempest 3840 10/128/4500 639,- 
INTEL - ORIGINAL Normal „in-a-box“ En 10 » 25 zu 238. IBM MB ms/Cache/UPM_ DM 
- cm = 
Pentium 133 MHz 3182 38, Soundoption für EZO-Monitore iuierrru) 199, DKORSZISO 2160 SI2elea AR8 
Pentium 190 MHz 429- 29- SONY Größe DM DAQA33240 3.240 9/128/5.400 659,- 
entum zZ Sa (di 
Pentium 200MHz 859 928 CD 18% 16082 1erlakem) 70: = u 
EU Pentium 166 MHz MMX aA. aa. CPD 175F2 TC0O92 17" 43° 1.489- WDAC21200 1.280 11/128/5.200 379,- 
Mil pentium 200 MHzMMX aA aA GDM ıreeor 16092 17"lagem 1829- WDAC21600 1.624 10/128/5.200 419- 
Pentium Pro 180 MHz 2seka 899,- CPD 205r2 TCOa2 20" Siem 2799. WDAC22100 2.100 12/128/5.200 469,- 
Pentium Pro 200 MHz 2seke a.A. GDM 20se2T TCO95 20" am 3.999. WDAC32500 2.500 12/128/5.200 509,- 
Pentium Pro 200 MHz sı2xg a.A. 6DM 20H TCO92 20" Siem 4849. WDAC33100 3.160 10/128/5.200 579,- 
Dee: Original Bepeckte GDM 2000tC TCO92 20" (5icm 6.249,- FUJITSU MB __ms/Cache/UPM__DM 
inte ntıum-! s mit super- 
leisem Lüfter und g,mit supe Adapter für Macintosh 49,- 1636 TAU 1.284 11 28/5.400 339,- 
zertifikat. Sal 210 10n28Ea00 Ass 
Wir sind autorisierter intel-Prozessor-Integrator SOUNDKARTEN+BOXEN weceı DM_  1638TAU 2568 10/128/5.400 529- 
RAM (SIMM-PS/2) "HOME-UINE*-Big-Tower 8. 
- Modell DM: »RSADELUNE eg-[OWer ns u 
SB PRO komp. PnP 69,- PROFI-LINE 2,5 FESTPLATTEN 
SIMM 30-Pin (mit Parity) Soundblaster 16 PnP 129,- 
TMB 60/70 ns 19- Soundblaster 32 PnP 189,- TYP MB ms/Cache/UPM intern extern 
4MB 60[70 ns SR Ber DVIE3Z WIEN ENE se Quantum 540 14128/3800 279,- 479- 
Soundblaster AWE64 WEB PnP 349,- Toshiba 1.350 13/128/4.200 579 779 
Adapter SIMM auf PS/2 Steckplatz, tief 14,- Soundboxen aktiv, Par 2x 60 Watt 39,- Toshiba 1700 13/128/4.200 669.- 869.- 
re ne we hoch 16,- Soundboxen aktiv, Paar 2x 120 Watt 69,- Toshiba 2.160 Ba 200 979- 1.179- 
in (ohne Pari Externe Versionen mit allen Kabeln und 
ıve a8 5 e TASTATUREN San zum Ans an die parale 
16 MB 60.ns 8% - 
PS/2 72-Pin (ohne Parity) - EDO Cherty 83-8105 WINeE 447 
E MB = ns = - ERNıY er en Ds ‚= FUJITSU MB ms/Cache/UPM DM 
2 hy = 29520AUW 2.170 8/512/7.200 1.129,- 
2 ” & ” 8 - Microsoft Natural Keyboard N a 39540AUW 4350 8512/7200 1.649.- 
DIMM (SD-RAM) für VX-Mainboard 9 > 29490AUW 9.100  10/512/7.200 3.199,- 
ur -Mainboards 
NEU em ar > SNIÄUSE+TRACKBALLS QUANTUM __MB__ms/Cache/UPM__DM 
a BE Me 2 NEE 
PS/2 72-Pin für MACINTOSH en - seriell __PS/2 AtlasiIUW 2.275 N s127 200 aA. 
A B 2 tandar aus „08/15“ 14,- Atlas II UW 4.550 512/7.200 1.949,- 
en ers = Logitech Pilot Maus OEM a Atlas UW 9.100 8] 5127200 aA. 
16 MB (2K-Refresh) 60-70 ns 10: ec u klan Q6 89” '" Modell DM_ MICROPOLIS MB _ms/Cache/UPM__DM 
32 MB (2K-Refresh) 60-70 ns 2a OQSEn ML BR: Sen 
> Logitech MouseMan 96 Cordiess 109,- 109,- „PROFI-LINE*-Midi-Tower 219,-  4345UW 4.550 8/512/7.200 aA. 
DIMM für MACINTOSH Logitech Pilot Trackball 129,- „PROFI-LINE*-Big-Tower 259,-  3391UW 9.100 8/512/7.200 3.599,- 
8 MB &-20 ns 89,- Loditech Tracslan Por FE ”r Bei ATX-Version wmbetlingt den Mainboard- SEAGATE MB ms/Cache/UPM DM 
32 MB 60-70ns IR Logitech TrackMln Live 319- aA  Hersteller/-Typ angeben 32171UW 2.150 8]512]7200 1.249.- 
4MB 60-70 ns 649, Defender Maus 49,- 49,- Alle PC-Gehäuse haben das 34371UW 4.350 8/512/7.200 2.099,- 





Alle RAM-Preise sind Tagespreise! 
NUR MARKENWARE! KEINE TOPLESS! 








MS IntelliMouse 


NEU 





vorgeschriebene CE-Zeichen! 








19171UW 9.100 8/512/7.200 


RT RL N 





ERLASSIG Tree [BB:B5 


3 IDE-SCI-FESTPATTEN 


IBM MB ___ms/Cache/UPM___DM 


DORS32160-UW 2.160 ser 400 au. 
DCASa2160-UW 2.160 8/512/5.400 779,- 
DFHSa2160-W 2.255 7/512/7.200 1.099,- 






DFRSa2160-W 2.255 zB 2/7.200 779,- 
DCAS34330-UW 4.330 8/512/5.400 1.479,- 
DFRS34320-W 4.512 8/512/7.200 1.399,- 
DCRS(ocHs-W 4.550 8/512/7.200 1.749,- 
ADAPTER WIDE-SCSI auf SCSI 39,- 





SCSI-FESTPLATTEN COMPUTERVERSAND GMBH 
Sam om Philipp-Reis-Str. 9 - 35440 Linden (Hessen) 


51080 1.080 12/128/5.400 489,- " „an n m n _ . 
nom 379 38278 15: Suug@lCD-RECORDER V641O5— I ers) ®) = 


43400525 2912 10/512/5.400 _629,- 

330) 4350 8181217200 1949. SPEED ATAPIı MEN intern 

1 (U) 9100  8/512/7.200 3.349,- 2/6x Mitsumi CR2600TE 829,- rn A we — 

QUANTUM MB  ms/Cache/UPM DM 2/6x HP6020ep (für Parallel-Schnittstelle) ak au ar 3 2 ®) 
Atlas 1070. 8/512[7200. 499, . SPEED- SS ZZ _ intern __ extern = Ei BE re 

Tempest (U) 1280 10/ 128/4500 519,- 2/4x IVC XR-W2010 629- 829,- 24} a — “ 

Atlas 2150 8/1.024/7.200 879- 2l4x Ricoh RO-1420C 619- 819, der a BO Rt En ®@ € 
Tempest (u) 2168 107 12814500 649- 21x Pnlips CDD 2000 669- 869, Teer Ze \ en 

Atlas Ii( 2275 8] 512]7200 aA. 2/6x Philips CDD 2600 8 88 u 

Tempest (U) 3.254 10/ De 749,- 2/6x HP 6020i #KIT# 


Maul Se MER "IR IR emo, 11, A Bestellungen; Mo. Fr 


4/4x TEAC CD-R50S #KIT# 1 229. - 1.429,- 
AN (TEAC ink. WinönCD 30Toast36+2Rohlinge) HpC1534A 1.3- 208 intjext., 949,/1.129, ne r Uhr 
DORSs1080 1.080 97512/5400 479,- SOFTWARE SYSTEM HP C1536A 20- 8.0GB int/ext 1.099.-11.279.- 


DORSa2160 (U) 2.160 9/512/5.400 729,- 

31 SlE12lEA00 &9G- CorelCDCrester20 MAC, WIN.BE) EA. ne INEI _.,."ÄNDLER worden sch bit mit 

DFRS32160 2.255 7/512/7.200 729,- WinOnCD togo 3.0 WIN 95, NT 59,- Alle HP-DAT-STREAMER inkl. Backunsoftware! Ü  Sewerbenachweis an: WAVE Computer 

DEHS32160 2.255 7/512/7.200 aA. WinOnCD 3. WIN 95, NT 499,- Backupsoftware! Tel.: 06403-905060 

DCAS34330 (U) a0 9/512/5.400 1.399,- ..VideoPack 4.0 999,- SONY 5200 2.0- 4.0 GB int./ext.1.199,-/1.379,- Fax:06403-905070 

DFRS34320 4512 8/512/7.200 1.349- GearMM40 (MAC, WIN 5 051 9 69,- SONY 5000 4.0- 1C0CB int./ext.1.399,-/1.579,- : 

DFHS34320 4512 8/512/7.200 a.A. Astarte TOAST Pro MAC) BUNDLE _79,- SONY 7000 4.0- 160 CB int./ext.1.549,-/1.729,- 

DCRSocH) 4550 8151217200 1.649,- Astarte TOASICD-DA MAC 529- SONY 9000120-480 GB intlext.1.909,-12.170.-Mipf ELITE TOWER 
starte opy ‚- 

EuUJITSU___MB _ ms/Cache/UPM__DM_ CDR-Extensions Software für JVC 179,- DAT-Band 30m 1/10Stück 12,-/ 99,- 


DAT-Band 120m 1/10Stück 39,-/349,- 





re u 2m 12730 238, COSROHLUNGEMITBOXbei 105: 505: 1005 DAI-Band 125m DDS3 isaoc aA 

29495Y(U) 9.100 10/512/7.200 2.499,- Nomai 1099 1049 ggg DAT Reinigungsband 2 2er 129.- 
KAO, Fuji 1199 1149 1099 Seagate ARCADA Backupsoftware 99,- 

MICROPOLIS MB__ms/Cache/UPM DM Tpx. Pnlips 1299 1249 1199 . 4er 179- 

4221 AV 2.050 9/512/7.200 1.199,- Kodak 1399 13,49 12.99 & Ber 249,- 

4421 2.147. 9/512/5.400 749,- CD-Recorder PEN (Filzschreiber) SCSI GEHAUSE 

4421 AV 2.147 g151216.400 899,- CD-Caday &N NZSCHEEIDEe 780 

3243 AV 4294 9/512/7.200 1.749,- Ef 

4345 Ü) 4.550 8/512/7.200 aA. CD-LABELER-KIT (inkl.SW f.MAC, PC+99 Labels) 89,- CD ROM CASE 

3391 (U 9.100 8/512/7.200 3.499,- _CD-Labels1oost{weiß, gold, silber, violett, gelb, grün, pink) a 39,- 





für alle 3,5" + 5,25“ SCSI-Komponenten! 





Anschlußfertige SCSI-Kits mit SW aA. 


SPEED AT intern extern ScSi 79,- ı 
8x Mitsumi FX 800 199,- 399,- Fujitsu 2541 AT 230MB inten 499,- ATAPI Version m. Contr., Kabel, Software 129,- g 
a Ra12x (44) 2482 A400 kai sul oe 20 a Men 8891789, ; 
x Pioneer - ‚- Fujitsu/Olympus A - 
12x Mitsumi FX 120 249- 449. Disc1/108t.2 8MB  16-/15- OPTI LINE 
12x Toshiba 5702 B 259,- 459- Disc 1/10St.äa 20 MB 17,- /16,- 


Disc Overwrite 1 / 10 St. 230 MB 39,- | 36,- 


A Fujitsu 251342 SCSI 640 MB int/ex. 759,-/939,- 
allen Kabeln sowie Software zum ER Fulitsu 251348 SCSI 640 MB intiext. _819,-/999,- 


Anschluß an die parallele Schnitt- Dise 1/10 St.ä 540/640 MB 49,- ] 46.- 






Standardmäßig li liefern v wir alle SCSI- ee 
nenten „extern" in „OPTI LINE"-Gehäusen, 
komplett montiert, getestet und formatiert mit 
allen Kabeln und deutschem Handbuch. 











stelle ausgeliefert! REES Dise Overwrite 1/10 St. 540/640 MB 89,- / 84, Sie können auch mehrere SCSI- Geräte in einer 
3-6fachWechsierATAPl intern extern DISC für Linsenreinigung - 3,5" 89,- ombination erhalten ieren Sie 
ZANECMultispinax# [AWT 169- 369, MaxopticsSCSi 2800MB mim 2399.12570. 5,25 89,- Geräte, den Breis’des SLS1-Gehzuses und 
6xSanyoCDRC3E 13W| 179. 379. 2onvaCslımec. 2.600 MB neu 278 290, 5 "" _ DM 80.- für Netzkabel, SCSI-Kabel, Handbuch 
BxTEAG CD6BE eW) 349. 549. DponySChlausc 2.600 MB ne 2999,.13.179- für 3,5"/5,25" SCSI-Festplatten, MOD d Eirbau. Der Aufpreis für EIDE-Festplatter 
BE. h  Dise1/10St.ä 650 MB 54.-/51.- ‚ r estplatten, ‚ und Inseit er Aufpreis für EIDE- een, 
Wechselmagazin für Sanyo 39- Disc1/ 1088 1300MB 66,-/61,- SyQuest, DAT, CD-ROM, CD-RECORDER CD-ROMs, 4-8 GB SCSI-Festplatten un 
SPEED _scsı intern extern Disc1/108ta  2600MB 89-188 ET er Aufpreis für ein High- 
2 Be. OR-SOGB I er PHASE-Changer, SCSI intern __extern FLEXI LINE Density-SCSI-Kabel beträgt DM 20,- 
x Panasonic a . - 

i i 4x Panasonic CD-ROM Somit erhalten Sie den Endpreis für eine 

A 2 mit 650 MB MOD 579- __ 759,- Tr anschlußfertige SCSI-TOWER- indri fü 
12x Pioneer DRU12X(466) 329. 509 650 MB Medium, 1 55t.ä 79-174: EIDE-(AT)-Festplatten und AT-Bus-CD-ROMs 


12x Plextor PX12TSl 459,- 639,. dazu passender SCSI-Controller #9 | 35 =| | sind extern komplett anschlußfertig für den 


“s a, B 28. Pre "9 WECHSELPLATTEN perallckn Tr Port (Druckerschnittstelle) Ihres PCs 


onfiguriert! 
CD-Caddy, 10er Pack 































4-7 fach Wecker SCSI intern _ extern SYQUEST MB___AT SscSl Ar 
2xNakamichi MBR7 (7W 299,- SQ 5200C int/ext. 200 599,-/779,- 
4x NEC ANaREDn zw 499,- EZ230 int/ext. 230 499,-* 499,-"R ä x) 
ne Dancer Dee er ce SyJetKitint/ext. 1.500 aAJaA. 799,2/aA. 3 89,- > 
x Nakamichi si \- \- , " 
Wechselmagazin für Pioneer 49 Medien für SyQuest: i 1St.(&) 5. St. (a) 5,25 89,- IR 
SPEEDY CD-ROM Software-Beschleuniger 79,- 20.400 “ = S Eu 
sa 2000 200 (5,25°) 109,- 99,- 
DVD-CD-ROM RP NE | SQ 135 135 (35) 39,- 36,- 
ı SQ 230 230 (3,5" 54,- 51,- 
m SQ 327 270 (3,5" 84,- 79,- 
Toshiba SD-M1002 / #KIT# ATAPI aA. Sylet 1.500 229.- 29- 4 TEE 
IOMEGAZIP- [JAZ-DRVE 
ZUBEHÖR ZIP 100 MB, SCSI/Par. -intJext. Kit 309,-* 
Medium 1 / 10 St. 27,-| 25,- 
JAZ 1.000 MB, 3651 int./ext. 749,-*] 929,-* 
Festplattenwechselrahmen IDE/SCSI 39,- Medium 1/5St.a. nk 1 Medium 89 [179,- 
Festplattenwechselrahmen SCSi+Lüfter 59- NOMAl N en sei 5 
ee anracn WIDE+Lüfter 119,- re Tee j 
Harddisk Toolkit MAC 20,- MCD intext. 449,- | 699,- 
Adapter WIDE SCSI -> SCSI 39,- ae ai zu Sygues 270 I) } 
« Festplattenrahmen mit Lüfter 39,- edium 1/ 109,-/ 99,- 8 


> 


EIS re 


ern ab Lager lieferba 



































































































€ zu CD-Recorder 
& „7085 |Pnilips CD2000 Sxlesen.2xschreiben 785,85 
< 166.95 Ze un —n en ‚4xschreiben 1.276,50 
h 210,95 
$ / I E ED-Renlinge” a. Anfrage 
i 240,95 
Ai 85 HP-Colorado Jı ee 115,95 
[ Mitsumi FX 800 8-fach IDE 183,00 N ‚00 | Intel Pentium 133 Mhz 405.95 ei Kae 
\ BTC BCD 8x 8-fach IDE 185.00 | Yemen Do 1soomB DE 418.00 | Intel Pentium 150 Mhz Ba nn ee en] 
Toshiba XM 56028 8-fach IDE 189,00 | Western Digital 2500MBIDE 552.00 | Imeipenlum 16 Mhz N Modem /ISDN-Karte. 
3 21,95| Panasonic CR583B 8-fach IDE 185,00 ve ER S10MIDE "67800 | un Pentium PRO 180 Az 1100.85 | AYM Megs-Frtz ISDN-Bundie 17585 
\ . .i . =® | ELSA Microlink ISDN/PCC-16 166,95 
a 59,95 S RU s no D= em Seagate 321404 2100MBIDE 373,00 oy: ELSA Meran ISDN/PCF 208,95 
& 4MB 33,95 RR 2 ‚00 | Quantum Fireball 2100MBIDE 486,00 | Logitech Wingman Extreme Kr 95 | ELSA MicroLink ISDN/TLpro extern 419,95 
2 ’ SONY CDU311 8-fach IDE 189,00 | Quantum Sirocco, 2500 MBIDE 499,00 ZOOM Teleph. V34XE extern 28.800___170,95 
5: PS2', 8 MB soppeis. 60,95| BTC BCD 10x 10-fach IDE 199,00 F oderbond 
5 6MB 140,95 | Mitsumi FX120 12-fach IDE 229,00 . Soundkarten ASUS P55-T2P4 430HX 256 KB Pipline Burst Cache 279,95 
E PS2 -32 MB 289,95 Ba - 27 yaakarlanıı il A-Karten Creative SoundBlaster16 Value IDE 162,95 | Asus P55-TVP4 430VX 512 KB Pipline Burst Cache 279,95 
PS2 -64 MB 818,95 . Creative SoundBlaster32 PnP 217,95 | Gigabyte 5S86ATV 430VX 256 KB Pipline Burst Cache 220,95 
‚95 | Matrox Mystique 2MB 309,95| Creative SoundBlaster AWES4 PnP 318.95 | Gigabyte 586 HX 4304X 512 KB Pipline Burst Cache 265.95 
PS2- A4MBEDO 32,95| Matrox Mystique AMB 409.95 ie 3% Fa e Sen Masdı “+ SE. 208/05 | Gigebrte SSBATV Intel 490FX 256 x PB-Cache inel AMD 586 P100 3885 
PS2- 8MBEDO 59,95 ELSA Victory 3D 2MB 315,95 en ee ee Ce ale ‚u 
PS2- 16MBEDO 140,95, ELSA Victory 3D AMB 428.95  Tematoe SoundSteiem Macstıo 32/98S.E. 380.95 Syare SATV nl 490Px ZS6K PB-Cacheineipantum 1s0mnz 73635 
PS2- 32MB EDO 288,95 ELSA Winner 1000 TRIOV 2MB 159,95 Terratec SoundSystem Maestro 32/96 452.95 Oigabre S8SATV Intel a30F% 238 KB PB-Cacne incl Pentium 200Mhz 1.123.08 
ö eh ee Gehäuse Be 
3,5" Diskettenlaufwerk ‚95) Miro Video 22 SD 2MB 119,95 igabyte 586 HX Intel 430HX 5 ‚ache inc! x i 
Pentium-Cooler 19,00, Diamond Stealth 3D 2000 2MB 204,95| Mini Tower Tüviss Psu+Fan.CE-goprütes Neiztei 115,95 | Shayne ser nal agorx 312 KB PB.Cache neiPentlum 150Mnz 781.98 
Netzwerkkarte NE 2000 kompatibel 55,95 ATI 3D XPRESSION 2MB 209,951 BigTower Tüvıss Wave Table Netzteil 145,95 | Gigabyte 586 HX Intel 430HX 512 KB PB-Cache inc! Pantium 166 Mhz 960.95 
Gigabyte 586 HX Intel 430HX 512 KB PB-Cache incl 200 Mhz 1.168,95 
Are 32,95 ATI 3D XPRESSION PLUS 4MB 375,95 YAMAHA EREIXE ave lable ASUS P55-T2P4 Intel 430HX 256 KB PB-Cache inel Cyrik re PI50+ 513.95 
Phone: 08131/53 9640 BTX: Microfun# Nachnahme 
- Vorauskasse 
Fax: 08131/53 96 41 Ausland 





Stellen Sie sich Ihre eigenen CD's zusamen. Sichern Sie Ihre wichtigen Daten auf CD. Und ° 
. das alles ohne große Umrüstungen an Ihrem PC. Das folgende Paket beinhaltet alles, was 
Ina Sie für eine erfolgreiche CD-Aufzeichnung benötigen. Anschließen und loslegen !! 
027 « TEAC CD-Brenner CD-R 508 4x-Speed lesen und schreiben 


h neueste BIOS-Version 
h En « IBM/QUANTUM Festplatte 2,1GB SCSI-Il 5400 1/min, 10ms 
Et : « externes Design-SCSI-Il-Gehäuse für 2 Laufwerke 
y CD-Brenner und Festplatte eingebaut 
« ADAPTEC AHA-2940AU SCSI-Il-Controller PCI inkl. Treiber ” 


\ « externes SCSI-Il-Kabel 
. Win-On-CD- Sehne für Win 3.1x, 95 und NT Vollversion 3.0 
in 4 V 


« SUPERMICRO Mainboard mit Intel TII 430 HX Chipsatz 
AWARD Flash BIOS 
512 kB Pipelined Burst Cache 
Enhanced IDE Controller für 4 Festplatten 
Highspeed I/O mit 16550 FIFO's 
« 32 MB schnelles EDO-RAM PS/2 60 ns 
= « MATROX Mystique 2MB SGRAM 
MGA 1064SG-Chipsatz, 170 MHz RAMDAC 
« CREATIVE LABS SoundBlaster 32 PnP 
« ADAPTEC AHA-2940 UW PCI Ultra-Wide-SCSI 






































Controller 
©. IBM DCRS 34550W 4,5 GB Wide-SCSI 8,5ms ".. 
Festplatte inkl. Festplattenlüfter Pe a BE 
- ) « TEAC CD-ROM CD 56 S 6-fach Speed SCSI-II e HEN 
« TEAC 3,5" Diskettenlaufwerk re # 


« KEYTRONIC KT-2000 Tastatur für MS-Windows ” 

 « MICROSOFT Ergo Maus mit 2 Tasten und Pad A ee 
« SAMSUNG Monitor 17Glsi 17" 85 kHz \ r 

« TEAC Aktivlautsprecherboxen PM 160/2 2x160 Watt = 

« MICROSOFT Windows 95 ; 

« LOTUS Smart Suite 96 für MS-Windows 95 

 « Deutsches Systemhandbuch 















« Design Big Tower 
 « TMC Mainboard mit Intel TII 430 HX Chipsatz Pop; 
, @ AWARD Flash BIOS 
„a x 512 kB Pipelined Burst Cache 
Enhanced IDE Controller für 4 Festplatten 
























Highspeed I/O mit 16550 FIFO's el « 2 Jahre Garantie 
e « 32 MB schnelles EDO-RAM PSI/2 60 ns Ne CYRIX 166+MHz 
# . MATROX Mystique 2MB SGRAM « Design Big Tower ; INTEL 133 M 
he N [3 MGA 1064SG-Chipsatz, 170 MHz RAMDAC « TMC Mainboard mit Intel TII 430 HX Chipsatz i 166 
« CREATIVE LABS SoundBlaster 16 PnP „ AWARD Flash BIOS Pr 
« IBM DAQA 33240 3,2 GB E-IDE Festplatte 9ms 512 kB Pipelined Burst Cache 


« TEAC CD-ROM CD-512 E 12-fach Speed ATAPI “ Enhanced IDE Controller für 4 Festplatten - Gerne stellen wir Ihnen auch Ihren persönlichen 


an Highspeed I/O mit 16550 FIFO's - Computer zusammen. RUFEN SIE UNS AN! 
« TEAC 3,5" Diskettenlaufwerk p 
« SYQUEST EZ-Drive 135 MB Wechselplattenlaufwerk ATAPI ., * 16 MB schnelles EDO-RAM PSI2 60 ns 


"Welt og e 
> 
© KEYTRONIC KT-2000 Tastatur für MS-Windows ©» HERCULES Terminator 64 Video 2MB DRAM ; Telefon 0611-97752-0 


5 „83 Trio 64 V+ Chipsatz 2 "E Ye ; 
ws “ ee 1. CREATIVE LABS Soundblastr 16 np m Telefax 0611-97752-99 7 
« IBM DAQA 32160 2,1 GB E-IDE Festplatte 9ms BR EN E-Mail LD_SNC @ msn.com | 














mit integrierten Multimediaboxen 



























a ee ® . CD-ROM 8-fach Speed ATAPI a 1, 
= LOTUS Smart Sue 96 für Windows 95 en : SE le 
« Deutsches Systemhandbuch « KEYTRONIC KT-2000 Tastatur für MS-Windows 95 > 









« MICROSOFT Ergo Maus mit 2 Tasten und Pad 2 is Fi 
« BELINEA Monitor 105576 17" 69kHz TCO95 = ae 

« MICROSOFT Windows 95 

- « MICROSOFT Works 4.0 für Windows 95 
« Deutsches Systemhandbuch 
« 2 Jahre Garantie 


« 2 Jahre Garantie 
SS OYRIX 166+ MHz DM 4400,- 













296 Februar 1997 DOS 








586-SYSTEM 


586-SNOGARD-PC 


8MB-RAM, 1.26GB-HD,2MB-PCI 


VGA, Tastatur,Mini-Tower 
586-P75MHz 
586-P100MHz 
586-P120MHz 
586-P1 33MHz 
586-P1 66MHz 
586-P200MHz 

AUFPREISE 
256 kB Burst-Cache 
Mainboard ASUS T2P4 
2MB-ATI MACH-64 


29,- 
139,- 
39,- 





| 
| 











2MB-ELSA WINNER 1000 59,- B— 


2MB-MIRO-Cristal-3D 


%9,-M 


Audio-Excel deluxe 16 59,-° 


Shuftlesound 48 khz 
Soundblaster 32 PNP 
Soundblaster 64 AWE 319,- 
2x25 Watt-Boxen aktiv 29,- 
2x120 Watt-Boxen aktiv 44 
2x160 Watt-Boxen aktiv 66,- 
Joysticks 


69,- 


en 
(mit CPU) 


486-Mainboard 
486DX2-80MHz,PCI 
486DX4-100MHz,PCI 
486DX4-133MHz,PCI 
586-PCI-Mainboard 
586-75MHz,HD,FD,IO 199 
586-100MHz,HD,FD,IO 249,- 


586-133Mhz,Intel,w.o. 489 
586-166MHz,Intel,w.o. 739 
586-200MHz,‚Intel,w.o. 977 
586-ASUS-"T2P4",Burst 259, 
6x86-PCI-Mainboard 
6x86-P120+ Cyrix/IBM 299, 


4MB PS/2,*60ns*,Marken 
8MB PS/2,*60ns*,Marken 
8MB PS/2,*60ns*,*EDO* 
16MB PS/2,72pin,,Marken 
16MB PS/2,*60ns*,*EDO * 
32MB PS/2,*60ns*,Marken 
32MB PS/2,*60ns*,*EDO* 


166, 


e: 1. 68GB HD + WIN95 auf 
-2MB-PCI "ATI MACH-S4"“ 
“CD-ROM 8.x IDE x 
-Soundkarte 16Bit Shuttie = 
-2x120Watt Boxen 
“Yakumo Ergo Maus 


- CPU-PREISE 


64,- 
79,- 
125)- 
149,- 
199, 
369,- 


 486DX4°133 AMD 


P120 AMD K5 

P133 AMD K5 
P133 INTEL 
P166 INTEL 
P200 INTEL 

6x86 - P120+ 

ee “ 6x86 - P133+ 

x86 - P150+ 


55 
I79- 
89,- 


MiniTower, 200W,2x3.5"+ 2x5. Va" 
MidTower, 200W, 2x3,5"+ 3x5. 4" 
BigTower, 230W,2x3.5"+4x5 4" 

MiniTower,w.o. mit CE- Design’ 79.- 
BigTower,w.o. mit CE-'Design’ 139,- 
**CE-BigTower mit 6x5.25"+2x3.5'** 

SERVER-CASE,300W,Rollen 06 269,- 


"CD-ROM 4.x IDE Wechsler 


=16 Bit-Soundkarte 
“2MB-PCI VGA-Karte 


U WIN95-Tastatur+WINDS auf OD 
# ZMB-Matrox Mystique 3D 279, 


at 2aen 


586-75MHz 

- MiniTower,200W 

- 8MB-RAM 

- 1.26GB-HD 

= 2MB-PCI VGA-Karte 
+ 3.5"Floppy 1.44MB 


© = Mainboard mit FIFO 16 


- Maus 3Tasten+PAD 


114" n.i.,48KHz,1024x768 


15" n.i.,digital,64kHz,90Hz 
15" n.i.,digital,3 Jahre Garantie 


117" n.i.,digital,‚9OHz,0.28mm o 799, 

879, 
1279, 
1049, 
20" MPRII, dig., max. 120 Hz 1699, 


17" n.i.,digital,3 Jahre Garantie 
17" IDEK 8617T1,1CO-92 
17" n.i.,digital, 1 20Hz,82kHz 


6x86-SYSTEM 


6x86-SNOGARD-PC 
8MB-RAM, 1.26GB-HD,2MB-PO 
VGA, Tastatur,Mini-Tower 
6x86-Pl20+,100 MHz 929, 
6x86-P133+,110 MHz 


AUFPREISE 

256 kB Burst-Cache 
Mainboard ASUS T2PA 139, 
=2MB-ATI MACH-64 39,- 
=12MB-ELSA WINNER 1000 59, 
2MB-MIRO-Crystal-20SV 69, 
MB-MIRO-Crystal-3D 9, 
MB-Matrox Mystig.3D 229, 


29,- 


‚26 GB auf 2.08GB 
‚26 GB auf 3.2 GB 


ee 


MB-VLB-Cirrus 5428 29, 
MB-PCI-Cirrus 5440 49,- 

- = 2MB-Erweiterung für o.a 30,- 
ZMB-PCI-ATIMACH64 99,- 
DMB-PCI-MIRO 22SD 109,- 
"DMB-PCI-MIRO 3D 139,- 
- DMB-PCI SPEA Mirage 109, 
"DMB-PCI ELSA 1000 Trio 109,- 


199, 


 4MB-Matrox Mystique 3D 389, 
2MB av. SPEA-Show-Plus 179 


Ar 


DRUCKER 
|HPAO0C, 3S/min,Color 328,- 


HP870C,Color,8s/min 829,- 
en Laser,65./min 777,- 
Flachbett-Scanner A4 

inkl.Controller&Software 


\HP660C,Color,4S/min 469,- 
HP690C,Color,5S/min 489,- 


399,- 
485,- 
689,- 
> Mäuse+Kühler 
Yakumo "Ergo Il" 
Microsoft "Defender" 
LogiTech "Pilot" 
PENTIUM- Kühler 
486er-Kühler 


29,- 
39,- 
39,- 
19,- 
12,- 


1308 N1aX 


© HD-1.26GB,elDE QuayJTS 
ÜHD-1.68GB eIDE,SAMSUNG 


299;- 
366,- 
359,- 
429,- 
389,- 
489,- 
599,- 
289,- 


HD-2.08GB elDE, Quantum BF 
HD-2.08GB elDE,Quantum FB 
HD-2.54GB elDE,Quantum BF 
HD-3.2GB elDE,Quantum 
HD-2.0GB SCSI Qua./lBM 
ZIP-Drive IOMEGA, parallel-ext. 


SNOGARD Computer GmbH, Augustinusstraße 9 A+C, 50226 Frechen-Königsdorf 
Telefon: 02234/962004-06 & 962026-28 Bestell-Fax: 02234/691981 
Händler-Anfragen unter 02234/9661 321-29 Händler-FAX 02234/96613-94 


Bestellungen bitte nur schriftlich per Fax oder POST ! 
Alle Preise incl. 15% Mwst., zzgl. Versandkosten je nach Gewicht. Zahlbar sofort rein netto.. Lieferung erfolgt per UPS-Nachnahme. 


Alle Angebote sind freibleibend.Imürner vorbehalten. Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zusenden, 











900 Herstellern im 
Lieferprogramm 





3-D Widgets 1.0 WIN 209 E 
3D Design Plus 2.0 WINCD 199D 

‚Adobe PhotoShop3.0+ScanMaker£6 1499 D 

ArcSolo 3.0 WIN 158D 158E 
Arts & Letters Express 6.0 WIN 238 U 
BoundsChecker WIN V2.53 788 U 
Btrieve Client Eng. DOS/WIN je 248 E 
Btrieve Dev. DOS od. WIN 975 E 
CC:MailDesktopPaketWIN6.0 325D 299 E 
CC:Mail Mobile WIN 6.0 327D 299 E 
Corel Draw 5.0+Ray Dream Des 369 D 


Doc-to-help 1.7 865D 835 E 
Fontographer 4.1 WIN 799 U 
FTP OnNet 2.1 475D 

FTP PC/TCP 4.1 378 E 
GFA Basic WIN Pro 577D 

InstallSHIELD 16bit D/E 789 E 
K-Edit DOS o. WIN je 298 U 
MS Access 2.0 WIN 879D 648 E 


Access-Dokumentor 2.0+ 399 D 
MS Office Std 4.2 WIN, Upd 718D 468 E 
MS Visual CH 1.0StdWIN 135D 


Oracle? Personal Version WIN 795 E 
Paradox 7.0 WIN/Workgr, Upd 195 D 

PC Anywhere 5.0 DOS 319D 295 E 
PC Anywhere 2.0 WIN 299D 299 E 
Pharlap 286 DOS-Extender 945 U 
Quark-X-Press WIN 2485 D 

Reflection 2 WIN 645D 645 E 
Reflection 4 WIN 855D 855 E 


RegioGraph 2.1+ Karten BRD 1199 D 
Seagate Backup WIN/DOS 192 D 


SPF/PC 4.0 385 U 
SUN PC-NFS 5.1 515D 515 E 
Telix WIN 128 D 
Toolbook 4.0 299D 299 E 
Turbo C++ od. Pascal je 149D 

VB Assist 4.0 325D 

Visual dBase 5.5 WINCD, Upd 317 D 

Web Edit Pro V2.0 WIN 219 U 
XVision 6.0 775 E 
3D-F/X W95/NT 179 E 
Arena Design 2.5 WIN/W95 135 U 
CorelClick&CreateWIN/W95Umst 445 E 
Cubase Score WIN od. MAC je 879D 
DemoSHIELD5 32Bit 735 E 
Director 5.0 WIN 2097D 
Easy-CD Pro W95/NT 489D 

Elastic Reality V1.0 WIN 785 U 
Fractal Detailer WIN 32Bit CD 745 U 
Fractal Expression WIN 32Bit 745 U 
Gear 4.0 WIN 129ML 

KPT Bryce 2.0 W95/NT 425E 
Macromedia DirectorStudio2.0 2557 D 
Mediastudio Pro 2.5 495 D 


MS 3D Movie Maker W95 CD 99D 

MS Multimedia Encarta’97W95 185D 113 E 
MS Music Central 97 W95 79 E 
Ray Dream Studio 32 bit WIN 825 D 

Real 3D V2.5 WIN 598 E 
Toolbook II Publisher 1775 E 
Toolbook 4.0 Multimedia CD 1645D 1645 E 


ABC FlowCharter 6.0 Umst 299D 299 E 
ABC GraphicSuite+VisRealityW95 399 D 

Adobe TypeManager4.0Deluxe 149ML 

Adobe PageMill 2.0 WIN/W95 215D 215 E 
Adobe Pagemaker 6.5W95 1695D 1265 E 
Adobe PhotoShop 4.0WIN/W95 1695 D 1265 E 
Agent 95 W95 135 D 
Andover WEB 7 WIN/W95 135 U 
ARCserve 6.0 NT Single Server 947D 935 E 


ARCserve 6.0 NT Workstation 375D 375 E 
ArcSolo W95 158 E 
AutoCAD LT W95 CD 1185D 1235 E 


Axum 5.0 WIN 815 E 
Borland C++ 5.0 Dev, UPD/SV 479D 579 E 
Borland C++ 5.0 Std, UPD/SV 389D 389 E 


BoundsChecker Std NT/W95 V4.2 1315 U 
Btrieve Client Engine W95/NTSgl 299 E 
Btrieve Dev. Kit NT 975 E 


Mierlin Software Service GmbH 


Postfach 1434 
65222 Taunusstein 
Klingenthaler Straße 1a 
65232 Taunusstein 


Btrieve Server Bundle 10UNLM/NT 499 E 
Carbon Copy 3.0 358D 325 U 
CC:Mail Mobile W95/NT 7.0 327D 327 E 
Check it Diagnostic Kit V4.0 299 U 
Claris Homepage 1.0 W95/NT 189 D 
CleanSweep WIN/W95 88 D 
Corel Draw 7.0 Upd CD 464D 475E 
Corel Draw 6.0 v. 5.0 CD, Upd 289 D 
Corel CAD WIN, Umst 485D 495 E 
Corel Office Pro 7.0 W95, Upd 398 D 
Corel Professional W95 559D 
Corel VisualCADD Umsteiger 295D 
Corel Xara + Internet Mania 275D 


CorelWEB.Grophics Suite 369 E 
Crystal Reports 5.0 Pro 645D 645 E 
Delphi 2.0 Std 212D 

Derive WIN 325 E 
DIG-CAD 3.0 WIN/W95 445D 

Doc-to-help 2.0 735 E 
Dr Solomon’s Antiviren TLK7NT 245 D 

Eudora Pro 2.2 WIN/W95 157 U 
eXceed WIN/95/NT 5.x 975 E 
Failsafe Ill for PCs WIN/W95/052 139 U 
Faxpool 2.0 WIN/W95 475D 

Fractal Poser 1.0 W95 237 U 
FRITZ! 32 225D 

FTP OnNet32 CD 475 E 
HoTMetaLPro3.0WIN/W95/NT 299D 268 U 
IBM DB/2 V2.1 NT 756 D 

IBM VoiceType Simply Speak. W95 184 D 

InstallSHIELD Express Pro 32-bit 449 E 
InstallSHIELD 32bit -D/E 979 E 
InstallSHIELD 32bit -WEST 2198 E 
InterBase 4.1 NT/W95 1 User 299 E 
Internet Fast Find W95/NT 115 E 
IntraBuilder Pro W95/NT 949D 929 E 
IntraBuilder W95/NT 285D 212E 
lomega Backup Plus D/W/W95 65D 

JAVA WorkShop 1.0,W95/NT/Sol. 185 E 
Kai’s Power Goo 9D 99E 
Kai’s Power Tools 3.0 W95/NT 319 U 
Lahey F90 V3.0 1756 E 
LapLink 7.5 W95 345D 

Lightwave W95/NT CD 2859 U 


Lotus Notes Starter Pack 4.1x 1999 D 1799 E 


Lotus Notes Client 4.11 925D 818 E 
Freehand 5.0 Umst 368 D 
Freehand 7.0 Upd 498 D 


MasterclipsWIN/W95 101.000 135 D 
MathCAD 6.0WIN/NT/W95 395D 395 E 
MS Access 7.0 Dev. Toolkit 1145D 935 E 
MS Autoroute Europa/D W95 128D 








MS Fortran P-St Std 4.0, Upd 575 E 
MS Frontpage 97 32 bit 319 E 
MS Frontpage 97 32 bit Upd. 205 E 
MS Internet Studio 1.032Bt 499D 
MS LexiROM 2.0 W95 309D 
MS Macro Assembler PDS 6.11 275 E 
MS Money 5.0 W95 CD 99D 
4 Mersch) Office97 Std 
r 1048D 958 E 
Office97 Std Upd 
495D 446 E 
Office97 Pro Upd 
648D 556 E 
| MS Access, Excel, 
| Ds PowerPoint, 
Micro: Word97 CD je 
Öffice7 „= ©: 
masse) Updates CD je 
249D 219E 
MS Outlook 97 32 bit 298D 229 E 
MS Project 4.1 W95, Upd 365D 248 E 


MS Publisher 97 W95/NT 156 D 
MS SMS Server 1.2 NT+5Cl 2155D 1695 E 


MS SNA Server NT 765 E 
MS SQL Serv. 6.5 NT, Upd 998D 989 E 
MS The Neverhood 1.0 W95 89 E 
MS Visual Basic 4.0 StdWIN 229D 197 E 
MS Visual Basic 5.0 Pro, Upd 385 E 
MS Visual Basic 5.0 Enterpr., Upd 998 E 
MS Visual C++ 4.0 Std 195 E 
MS Visual C++ 4.0 + Sub, Upd 529 E 
MS Visual C++ 4.2 Enterpr., Upd 959 E 


MS Visual FoxPro 5.0 Pro W95 1225D 939 E 
MS Visual FoxPro 5.0 Pro, Upd 749D 

MS Visual J++ 1.0 32Bit WIN 179 E 
MS Visual Sourcesafe 5.0 949 E 


Versand: Wir liefern per Post- oder UPS- 
Nachnahme. Groß-Unternehmen und 
Behörden werden auf Rechnung beliefert. 
Versandkostenpauschale pro Auftrag 
DM 10,-Post,DM 15,-UPS, DM40,-(Ausland). 


Internet: 


MS Windows NT4.05S+5Cl 1599D 1585 E 
MS Windows NT 4.0 Workst. 658D 624 E 
MS Windows NT 4.0 WS, Upd 329D 299 E 
MS Works 4.0 W95 v.x.x, Upd 99D 


MSDN Prof Edition Level Il 895 E 
NetscapeFastTrackServer2.0NT 475 E 
Netmailer WIN/W95 145 U 
Netscape Navigator 3.0 Gold 156 E 
NFS Maestro Cl. SoloW95/NT1WS 315 E 


Norton Antivirus 2.0 W95 145D 145 E 
Norton Commander 1.xW95/NT 182 D 


Norton NT Tools 132 D 

Norton Your Eyes Only 1.0 194 E 
Norton Utilities 2.0 W95 175D 

Octopus Server NT 2.0 2298 U 
OmniPage Pro 7.0, Upd ab 208D 

Optima ++ Developer V1.5 298 E 
Optima ++ Pro 1.5 798 E 
Oracle? Personal Version W95 795 E 
Origin 4.1 WIN 945 E 
Origin Pro 4.1 WIN 1217 E 
Paradox 7.0 W95, Upd. 195 D 

PartitionMagic DOS/WIN 94D 129 U 
PC Anywhere 32 NT/W95 318D 299 E 
PC Care W95 115 E 
PC Crypto WIN/W95 112 E 
PC Lint for C/C++ 7.0 425 U 
Photolmpact 3.0 W95 285D 235 U 
PowerBuilder Desktop 5.0 CD 487 E 
PowerBuilder Professional 5.0 2685 E 
Visual Development Suite 485 E 
First Impression 2.0 (OCX) 394 E 
ObjectCycle 1.0 825 E 
Procomm Plus 3.0 WIN/W95 235D 229 E 
PVCS Configuration Builder NT 699 E 
QEMM 8.0 W95 149D 169 E 
Quick Backup 2.0 W95/NT 112 E 
QuickSteuer97WIN/W95Deluxe 69 D 

QuickBooks 4 WIN 179D 


Quicken 4.5 WIN/W95 Deluxe 149 D 
ReachOut6.0DOS/WIN/W95 279D 279 E 


Reflection 2 W95/NT 645 E 
Reflection 4 W95/NT 855 E 
Remote Desktop 32 W95/NT2User 175 E 
RoboHelp 95 Std Edition 979 E 
Seagate Backup EXEC W95 145D 145E 
Seagate Backup EXEC NT 378 E 


Seagate Backup EXEC NTSgIS 875D 875 E 


SmarTerm Essential 6.0 32Bit 336ML 
Soft-ICE WIN NT V1.05 1695 U 
SoftWindows 95 698D 875 E 
SpeedyRom W95 95D 
SPF/Prof. 5.0 Enterprise Dev. Ed. 395 U 
SQL Retriever 32 bit 495 E 
Suite Maestro WIN/W95/NT 1U 354 E 
SUN PC-NFS Pro 2.0 487 E 
Superbase 3 WIN/W95/NT 717D 
Superprint 4.0 WIN32 135 U 
Surfer WIN,W95,NT 885 U 
Sybase SQL Anywhere 5.5 479 E 
Symantec Cafe W95/Win NT 257 E 
System Commander 175 U 


TrueSpace 2.0 1245D 1125 E 
TrueSpace 2.0 v. 1.xdt, Upd 319D 

TUN PLUS 8.5, 1st PC 732ML 

Turbo Assembler 5.0 210 E 
Uninstaller 4.0 W95/NT 99D 
VirusScan 5 in 1 m. Supp. 112D 

Visio 4.0 WIN 375D 335 E 
Watcom C/C++ 386 V10.6 299 E 
Watcom Fortran 77 V10.6 792 E 
Web Publisher 1.0 W95/NT 175 E 
Web Translator 1.0 WIN/W95 108D 
WebCrypto WIN/W95 69 E 
WebSite NT/W95 359 U 
Winbatch96 WIN, W95, NT 219 U 
WinFax Pro 7.0 W95 CD 199D 199 E 
WinHelp Office 95 Std Edition 1087 E 
WinProbe 95 W95 115 E 
WinShield 1.0 W95 135 U 
WINTest 4 98D 

Winzip 6.1 WIN/W95/NT 95D 

Wise Installation WIN/W95/NT 425 U 
WorldDoc W95/NT 139 E 
ArcSolo 1.7 Pro 05/2 356D 356 E 


Tel: 06128-840111 
Fax: 06128-86697 
BBS: 06128-86777 


BTX/T-Online: merlin# 
E-mail:merlin@trv.de 
http://www.merlin.de 


Btrieve Client Engine OS/2 Sgl 248 E 
IBM AnyNet/2 1.0 05/2 278 E 
IBM Developer’s Kit V3.0 05/2 98 E 





IBM OS/2 Warp 
Version 4.0 
399D 399 E 


Update 
269D 269 E 


# | Student/Teacher 


WARP Server 4.0 














“ Version 4 999D 
IBM TCP/IP OS/2 X-Win Server 299 E 
IBM VoiceTypeDictation 1.1 1129 D 
PartitionMagic OS/2 125D 
AVM NetlSDN for SCO Unix 1245 E 
HoTMetal Pro 2.0 UNIX 245 E 
Informix SQL V6.x RT / U 299 E 
SCOOpenServer Desktop R5 1U 1246 E 
SCO Netscape Communication$ 487 E 


SCO UnixWare Pers. EdV2.1 1094D 1094 E 
Solaris 2.5.1 Appl. Server CD 4175D 
Virus$can für Solaris 294 E 


ARCserve6.0NLMWorkgrEd25U 899D 899 E 


Btrieve Server Engine NLM 5 U 185 E 
GroupWise 4.1 Web Access 5U 135ML 
LANtastic W95 1 User 185 E 


NetWare 3.12 5 User CD 1195 D 
NetWare 4.11 IntranetWare5U 1145 D 
Netware Mobile WIN 1 User 189D 189 E 
Oracle? WorkgrServerV7NLM/U 595 E 
Seagate BackupNLMbis25User 675D 638 E 


AutoDesk Press 
Student Edition 
Privatcomputer 


- acadGroph 299D 
- AutoCAD 12 199D 
- Genius 299D 


- Sl Mechanical 4.125 


ALS 159D 
Tun - ACAD-Bau+ AVAnce 
AnCADRı2 Design 299 D 


Antehiion "LO 1 Studio’ 2.0 


Borland C++ 4.52/5.0, Delphi 2.0, Paradox 5/7, 
Visual dBase 5.5 StdStudje 149D 
Maple V Rel 4 Stud 89 E 
MS Stud-Liz für Studenten an dt. Uni/FH 
-MS Office Pro 7.0. od 4.2 MAC 315 D 
- MS WIN95 Upd & NT4.0WS 179D 








- MS VBasic Pro 4.0, VCH 4.0 229 E 
MS Visual C++ 4.2 Enterpr. 334 E 
MS Visual J++ 1.0 32Bit WIN 92E 
MS Windows NT4.05+25Cl 825D 

MS Windows NT 4.0 WS 264D 257 E 
Optima ++ Developer V1.5 199 E 
Origin Pro 4.1 WIN, SV 995:E 
Smalltalk/V WIN, SV 185 U 
Superbase 3 WIN/W95/NT 295D 

Sybase SQL Anywhere 5.5 Single 149 E 
Toolbook Il Publisher 845 E 
Toolbook 4.0 189 D 

TrueSpace 2.0 579D 

Watcom C/C+H 386 V10.6 199 E 
Watcom Fortran 77 V10.6 279,E 


Klassenraumlizenzen (i.d.R.15 Plätze) für 
allgemein- und berufsbildende Schulen 
Borland C++ 5.0, Delphi 2.0 Std je 798D 


Derive DOS dt od. W95 engl. je 798 

MS Access, Word, Excel je 798 D 
Novell 4.1 50 User 799 D 
Stac Replica 798 D 


Superbase 3 798 D 


Zeichenerklärung: D=deutsche Ausgabe oder deutsches Handbuch ML=multilingual E=englisch Europaausgabe, U=englisch USA-Ausgabe 
Wenn Sie etwas in der Anzeige nicht finden, fragen Sie bitte nach. Händleranfragen erwünscht 


QUANTUM 

„. BIGFOOT 1.28 GB 300,- 
BIGFOOT 2.15 GB 370,- 
Fireball TM 2.16 GB 430,- 
BIGFOOT 2.55 GB 390,- 
Fireball TM 3.25 GB 490,- 
Fireball TM 3.34 GB 590,- 
FUJITSU 
M 1636 T 1.28 GB 330,- 
M 1623 T 1.70 GB 380,- 
M 1624 T 2.11 GB 440,- 
M 1638 T 2.56 GB 500,- 
IBM 


DJAA 31700 1.70 GB 390,- 

DAQA 32160 2.16 GB 430,- 

DAOQA 33240 3.24 GB 590,- 

WESTERN DIGITAL 

AC21200 1.28 GB 360,- 

AC21600 1.62 GB 390, 

AC22100 2.10 GB 440,- 

AC32500 2.50 GB 480,- 

AC33100 3.16 GB 550,- 

SEAGATE 

ST 52520 A 2.52 GB 500,- 
STORY] 

QUANTUM 

Atlas 1.07 GB 470,- 

Fireball TM-Ultra 1.28 GB 500, 

Fireball TM-Ultra 2.16 GB 2 

Fireball TM-Ultra 3.25 GB 720,- 

Atlas 2.15 GB 820,- 

Atlas 2 Ultra 4.55 GB 1750,- 

FUJITSU 

M 2952 $-Ultra 2.17GB 950,- 

M 2954 S-Ultra 4.35 GB 1450,- 

M 2949 S-Ultra 9.10 GB 2500,- 

IBM 

DORS 1.08 GB 450,- 

DCAS-Ultra 2.16 GB 670,- 

DCAS-Ultra 4.33 GB 1350,- 

DCRS 4.55 GB 1580,- 

MICROPOLIS 

4421-AV 2.14 GB 850,- 

SEAGATE 

ST 51080 N 1.08 GB 

ST 32171 N Ultra 2.15 GB 

ST 43400 N 2.91 GB 

ST 34371-N Ultra 4.35 GB 1850, 

ST 19171N Ultra 9.10 GB 3200,- 


SCSI-WIDE 





QUANTUM 

Atlas-W 1.07 GB 470,- 
Atlas-W 2.15 GB 820,- 
IBM 

DCAS-UltraW 2.16 GB 750,- 
DCAS-UltraW 4.33 GB 1430, 
DCRS-W 4.55 GB 1630, 
MICROPOLIS 

3391-UltraW 9.10 GB 3500,- 
SEAGATE 

ST 32171 N-UlttaW 2.15 GB 1180,- 
ST 34371 N-UlttaW 4.35 GB 2000,- 
ST 19171 N-UlttaW 9.10 GB 3480,- 







WOW! CD-LABELER-KIT 


MIX Basic, seriell 2 10,- 
Logitech Pilot OEM, seriell oder PS/2 20,- 





SB 16 komp. PnP 60,- 
CLabs SB 16 PnP 120,- 
CLabs SB 32 PnP 170,- 
CLabs SB AWE32 WEB PnP 300,- 
CLabs SB AWE64 WEB PnP 320,- 
Aktivboxen 120 Watt/240 Watt 40,-/70,- 


3,5“ 


Sony 














IWILL 

P55 TV 512 KB 250,- 
P55 TV-2940Ultra 512 KB 410 
P55 TU-2940UltraW .512 KB 600,- 
P6 NS-2940UltraW (für Pentium Pro) ATX 750,- 
ASUS 

P5S5TVP4 256 KB 260,- 
P55T2P4 256 KB 260,- 
PS5T2P4 512 KB 290,- 
XPS5T2P4, ATX 512 KB 290,- 
P6NPS5 (für Pentium Pro 560,- 
P6NPS (für Pentium Bio, ATX 560,- 
TYAN 

Tomcat 256 KB 300,- 
Tomeat 512 KB 310,- 
Tomcat II-Dual 256 KB 410,- 
Tomcat II-Dual 512 KB 420,- 
Titan Pro (für Pentium Pro) 570,- 
Titan Pro-Dual (für Pentium Pro) 750,- 


GIGABYTE 


GA-S86ATV 
GA-586HX 
GA-586HX 
GA-586VX 


GA-586VX 
GA-586DX-DUAL, ATX 


VDunD 
Auen 
DADAnN 


& BEEEE 


inkl. 2940UltraW 512 
GA-686NX (für Pentium Pro), ATX 


ed 


IBM(Cyrix) 150+ 120 MHz 210,- 
IBM(Cyrix) 166+ 133 MHz 270,- 
AMD 5K86 P100 130,- 
AMD 5K86 P133 210,- 
Pentium 120 MHz 210,- 
Pentium 133 MHz 300,- 
Pentium 150 MHz 350,- 
Pentium 166 MHz 600,- 
Pentium 200 MHz 850,- 
Pentium Pro 180 MHz 850,- 
Pentium Pro 200 MHz Anfrage 
Pentium MMX 166 MHz. Anfrage 
Pentium MMX 200MHz Anfrage 
Pentium-in-a-box 120-200 MHz Anfrage 


alle INTEL-in-a-box mit Lüfter.und Zertifikat! 





DA KANN MAN BARES GELD 
SPAREN! EINFACH ANRUFEN UND 
TIEFSTAND ERFRAGEN! 


NETZWERKKARTEN 


NE2000 komp. ISA 40,- 
NE2000 komp. PCI 50,- 
3C509 3Com Combo ISA 130,- 
3C900 3Com Combo PCI 170,- 
3C905 TX3Com PCY100MBit 170,- 


3C589 3Com Combo PCMCIA 340,- 


ae a3) 


MATROX 

Millenium 2MB 350,- 
Millenium 4MB 500,- 
Mystique 2MB 300,- 
Mystique 4MB 400,- 
MIRO 

Video 22SD 2MB 110,- 
Crystal 3D 2MB 140,- 
ELSA 

Victory 3D 2MB 200,- 
Victory 3D 4MB 290,- 
Winner 1000 Trio/V 2MB 120,- 
Winner 2000 AVI 2MB 250,- 
Winner 2000 AVI 4MB 340,- 
Winner 2000 AVI 3D 2MB 400,- 
Winner 2000 AVI 3D 4MB 600,- 
DIAMOND 

Stealth 3D 2000 2MB 180,- 
Stealth 3D 3000 2MB 320,- 
Stealth 3D 3000 4MB 410,- 
Stealth 64-2201 2MB 130,- 
Stealth 64-Video 3240 °2MB 260,- 
Stealth 64-Video 3400 4MB 390,- 


Sonstige 
VGA S3 Trio64V+ 2MB 90,- 
VGAS3 Virge 3D 4MB 180,- 
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Mur TE .R 
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Sonnenstraße 3 « 35390 GIESSEN 


06403-4070 


NUR BESTELLUNG - 
NUR VERSAND - KEINE ABHOLUNG 






KEINE BERATUNG 


06403-4033 


KEINE HÄNDLERANFRAGEN!!! 
MONITORE 


SAMSUNG 





GLe, MPR II 15“ = 38cm 640,- 
GLi, MPR II 15“ - 38cm 770,- 
GLi, TCO 15“ —38cm 820,- 
GLi, MPR II 17“ —43cm 1250,- 
GLi, TCO 17“ - 43cm 1360,- 
GLsi,; MPR II 17° - 43cm 480,- 
GLsi, TCO 17“ - 43cm 1550,- 
GLsi, MPRU 20“ -S1cm 2440,- 








KEYBOARD 


WIN95-komp. 
Cherry 683-5105 


Cherry G81-3000 
Cherry G80-3000 


CD-RECORDER 





2/4x Philips 2000 670,- 
2/4x JVC 2010 620,- 
2/6x Philips 2600. 680,- 
2/6x HP, Kit 990,- 
4/4x Yamaha 1120, 
4/4x TEAC inkl. Software 1190,- 
SOFTWARE 
WinOnCD togo 3.0 50,- 
Gear MM 50,- 
WinOnCD 3.0 460,- 
CD-Labeler KIT + 100 Labels 80,- 
a ; 11,- 
Stift für CD-Rohlinge 5,- 
CD-Caddy T,- 
“ | 
ATAPL , 
8x Mitsumi FX 800 190,- 
8x Sony 200,- 
12x Pioneer 12X 220,- 
12x Mitsumi FX 120 230,- 
12x Toshiba 240,- 
CD-Wechsler ATAPI 
4x NEC 4er-Wechsler 160,- 
6x Sanyo 3er-Wechsler 160,- 
SCSI : 
8x Panasonic 270,- 
8x Plextor PX83 380,- 
12x Toshiba 290,- 


12x Pioneer 12X 
12x Plextor 12TS/12CS 
14,4x Toshiba 


CD-Wechsler SCSI 


290,- 
430,-/530,- 
420,- 


2x Nakamichi 7er-Wechsler 300,- 
4x NEC Ter-Wechsler 500,- 
4,4x Pioneer 6er-Wechsler 620,- 








ZIP 100 MB inkl. Medium. 

SCSI intern/extern, Parallel extern je 290,- 
Medium 1St./5St. 25,-/115,- 
JAZ 1.0 GB inkl. Medium, 


SCSI intern 690,- 
Medium 1 St./5 St. 180,-/850,- 


ADAPTEC-SCSI 


1505-ISA-CD-Kit 
1515-ISA-Kit 
1460-PCMCIA-Kit 
1542-CP-ISA 
1542-CP-ISA-Kit 
2920-PCI-Kit 
2940-PCI 
2940-PCI-Kit 
2940-U-PCI 
2940-U-PCI-Kit 
2940-UW-PCI 





3940-U-PCI-Kit 
3940-UW-PCI-Kit 
APA358 für Parallel-Port 





HP C1534A bis 2.0 GB 920,- 
HP C1536A bis 8.0 GB 1060,- 
HP C1533A bis 16.0 GB 1400,- 
alle HP inkl. Software! 
Sony SDT 5200 bis 4.0 GB 1180,- 
Sony SDT5000 bis 16.0 GB 1320,- 
Sony SDT 7000 . bis 16.0 GB 1450,- 
DAT-Bänder 90m / 10 Stück 90,- 
an 120m /10Stück 250,- 
in atend 20,- 
Backupsoftware Arcada/Seagate 90,- 


Fujitsu AT 
Fujitsu AT 512KB 


230 MB 
230 MB 


| 






Medium Philips 230 MB 17,- 
Fujitsu SCSI 640 MB 720,- 
Fujitsu SCSI2MBC. 640 MB 780,- 
Medium Philips 640 MB 45,- 


DIGITAL CAMERA 


Kodak 20 
Kodak 25 
Kodak 40 
Kodak 50 


Fujix 7 


CE-PC-GEHÄUSE 





Mini-Tower 

Big-Tower 
Premium-Midi-Tower ATX 
Premium-BIG-Tower ATX 240,- 


ae 


Alle SCSI-Komponenten sind auch extern 
erhältlich: Aufpreis : DM 180,- 
Aufpreis 5,25“-Festplatten: DM 250,- 


95514 Neustadt 
Tel. 09648/1212 


Monitore 





Vor-Ort-Service 
" nur 1979,- 


— 


AutoCAD It.Win 95 239,- 

nn; Borland C++ Development Suite 479,- 
Goldstar20i Caere Omnipage Pro 7 v. 5/6 179,- 
20 Flatscreen, Caere Omnipage Pro 7 v.Lite 319,- 
1600*1280/80Hz, Corel Draw 6 von 5 319,- 
3]J.Gar.incl. 1]. Corel WordPerfectSuite f. Win 95 _179,- 


Schulversionen 





‚359,- 
99,-/199,- 
319,- 


299,- 
159,- 
219,- 





Miro1786T,Trinitron, TCO92 1539,- AutoCAD It f. Win 95 
Nokia 447 W, 17", TCO95 1429,- Asksam 3.0/3.0i 
Philips Brilliance107B TCO, 3 ]. Gar. 1289,- MS Word 7/Excel 7/Access 7 je 
Philips Brilince10sB, MPRU 709, Min uantenlizenzen 
Sony 17 sf2, Trinitron,TCO92 1489,- Upd. Win 95/WinNT 
NEC M700, 17" Flat., 3 J. Gar. 1599,- Visual C++/Visual Basic 4 
NotesSuites 2.0 (Notes 3.3 + 
Scanner SmartSuite 4.0 auf CD) 
Norton Utilities 95 
Microtec Scanmaker E6 899,- _ WinFax Pro 7.0 
HP Scanjet 4P 889,- Klassenraumlizenzen auf Anfrage 
HP Scanjet 4C OfficePro 1879,- 
HP Scanjet 4C GraphicPro 1879,- 






aserjet 6P 
8 Seiten/Min., 
600*600 dpi mit 
RET, Econo 
ode, Druck erste 
peite nach 19 Sec., 
2MB Speicher 


nur 1409, - 
HP Laserjet 6MP 1729,- 
HP Laserjet 5L 849,- 
HP Laserjet 5 2529,- 


HP Deskjet 820/870Cxi 729,-/859,- 
Epson Stylus 500 549,- 


Satellite 200CDS 


Pentium 100, 8MB EDO, 
810 MB, 11.3" DSTN SVGA 
Farbdisplay, 2 MB VRAM 
16-Bit Sound, 6fach CD- 
ROM,NiMhAkkus, 
MousePoint, 1]. Gar. 


nur 3659,- 











Diamond Pentium 133 


Mini-Tower, 16 MB .Edo-RAM , 2MB Edo- 
RAM Grafikkarte, 1.27 GB Festplatte, &fach 
CD-ROM-LW, Win 95, Lotus SmartSuite, 
Win95 Tastatur, 3 Jahre Garantie 

"(ohne Monitor) 






Pentium 100, 8MB, 1,3 
45GB, 11.3" TFT SVGA, 
6fach CD-RO M 16-Bit 
Sound, NiMh-lonen 

Akkus, 1 Jahr Garantie 


nur 6149,- 


and 


für Studenten, Schüler und Lehrer 


Eu s 





























lands be- 
Soft- 


kannte und be- 
ware ist jetzt für 





Schü- ler, Stu- denten, Lehrer = 
zu einem Spitzenpreis erhältlich. Die Pake- l OCESSOoR“ nn 2 
te beinhalten deutsch- und englischsprachi- i Der Pu Onednie Peer zeichnet sichurchenfihes installieren Ä 
gen Versionen und sind auf CD ohne Handbü- | IerHe LE SBUNGESEISETUNG TUE Kürzere Antwortzeiten, lebendigerere | 
cher erhältlich. Dokumentationen können En können Sie nicht mit dem rasanten 


separat bestellt werden (99,-). 
Delphi-Pack (Version 1.02 und 2) 
C++ Pack (Version 4.52 und 5) 
Visual dBase Pack (Version 5.5) 
Paradox-Pack (Version 5.0 und 7) 


jewreils 149,- 





Versandkosten 12DM, bei NN +7DM, keine Mindestbestellmenge. Lieferung per Paketdienst und Post. Es gelten die allgemeinen 


i Pentium 


| Ver ive 











ThinkPad 365XD 


Pentium 133, 8MB RAM, 
1,35 GB Festplatte, 11.3" 


TFT SVGA, 16bit 
Soundsys., 






nur 
7199,- 


ThinkPad 560 
Pentium 100, 8MB RAM, 810 MB, 
113" DS 
Pentium 133, 3MB_RAM, 1GB, 
121" tr 7949, 





Technologie Wandel Ba halten! 






6fach-CD-ROM 
NiMh-Akku, 1 Jahr 
weltweite Garantie 


Vollversionen 
Adobe Acrobat Professional 3.0c0 379,- 


Adobe Quark X Press 2249,- 
Adobe Pagemaker 6.5 

Autodesk AutoCAD It f. Win95 1169,- 
Autodesk AutoSketch 2.1, d 229,- 
Cheyenne Inocu LAN 4 inkt. 25 Clients. 419,- 
KHK PC-Kaufmann f. Win 95 1319,- 
MS Exchange Server + 5Clients 1899,- 
MS Proxy Server CD 2329,- 
MS SNA Server+ 5 Clients 2429,- 
MS SQL Server + 5 Clients 2589,- 
Novell Netware 4.11 auf Anfrage 
Symantec Norton Utilities 95 169,- 
WinFax f. ISDN 179,- 


nutzen Sie MS MolP bei größeren 
Lizenzstk.zahlen- 
profitieren Sie von unserer Erfahrung! 


WE des Mona ts 


etzt umsteigen er Win 
= ‚Server 4.0 


Umstieg NT Server 4.0 + 10 Clients nur 1109,- 
Umstieg NT Server 4.0 + 5 Clients nur 849,- 
Schulversion NT Server 4.0 Workstation 249,- 


U=-Fragen Sie nach - wir beraten Sie germel-- 


Elsa Microlink 33.6 TQV 


V.36 bis 
Lasat Credit 
PCMCIA 28.8 


399,- 
369,- 





Echos P120E 

8 MB, 820 MB, 
11,3"TFT SVGA 
Display, 4-fach CD- 
ROM, TouchPad, 
16bit Soundsys,, IR, 
Win$95, NiMH-Akku 


Texas Instruments 


Extensa 600CD „| 
Pentium 120, 8MB RAM, 
810MB, 12.1" Dual Scan SVGA 
Display, 6fach CD-ROM, 3,5" 
Laufwerk extern, 16bit Sound 
Garantie 1 Jahr nur 4149,- 


Extensa 650CDT 
Pentium 133, 16MB RAM, 
1.35GB, 11.3"TFT SVGA Dis- 
play, 2MB Grafikkarte VRAM, 
10fach CD-ROM oder 3,5" LW 
im Multischacht, 16bit_Sound 
Garantie 1 Jahr nur 6299,- 


v 










‚ 


>3 zab 339, 


@2 P8SMHz 339,- 
a P 120/133MHz 449,- 
a P125MHz 449, 

@  P150MHz 59,- 
a P 166 MHz 





829,- 


Geschäftsbedingungen der RapidMax GmbH, die wir Ihnen gerne zusenden. Preisänderung und Irrtum t vorbehalten. 























verbindet die hohe Leistungsfähigkeit 
eines optimierenden 32Bit Native Code 
Compilers mit skalierbarer Datenbank- 
Technologie in einer visuellen Entwick- 
lungsumgebung. Delphi 2 unterstützt } 
Win95u.NT, und bietet Codekompa- 
tibilität zur 16-Bit Version. Sie erstellen 
in kurzer Zeit High Performance 32-Bit ? 
Anwendungen in OOP-Technologie. 

Upd. Delphi Standard CD 289,- 
Upd. Delphi DeveloperCD 379,- 
Update Client/Server 1449,- 


Schulversionen gleicher Preis. 


NEU 


Der Klassiker im 


Softwarebereich - 
die Büro-Software 
der Zukunft!! 
Office 97* 
professional 1179,- 
Update 639, & 
z = Micro 
Office 97 
standard 99% 
Update 459% Professional Edition 


Microsoft 
*(Professional Version incl. IntelliMouse + Mini-LexiRom) 





Norton Antivirus 2.0 


Norton Antivirus bietet Windows 95 Anwen- 
dern umfassenden Virenschutz, ganz, gleich, o\ 
Sie im Internet oder anderen Online Diensten ar- 
beiten, E-Mail benutzen, Disketten austauschen, 
oder Daten im Netzwerk gemeinsam nutzen. 
Dabei arbeitet es automatisch und im Hinter- 
grund. Im Falle einer Infektion hilft Ihnen der 
Reparatur-Assistent, Ihren PC wieder zu säu- 
bern. 





Vollversion 129,- 
Update 99,- 
Schulversion 99, 





++ Das Plus an Service ++ 








m Beratung durch unsere Notebook-Spezialisten 
m Fundierte Betreuung vor und nach dem Kauf 
m AlleModelle der Markenhersteller 

M Lieferung ab Lager in48h,24hmöglich 
= 

= 

= 









Geschulte Techniker für Aufrüstung 
Ihre Wunsch-Installation istmöglich 
nurOriginalware mit Hersteller-Garantie 


Echos Pro P133S 
Pentium 133, 16MB, 2.1 GB, 12.1" 
King-Size Color TFT Bildschirm, 
CD-ROM, PointPad, 16 Bit 
oundkarte, IR-Schnittstelle, 
Li-Ion-Akku, 3JahreGarantie 
nur 7699 


Echos P100C 
Pentium 100, 8 MB EDO,1GB,11.3 
DS SVGA , &fach CD-ROM u. Flop; 
PointPad, 16 Bit Soundkarte, IR, Wind, 
Gar. nur 





Br 













Tecra 5S00CDT 
Pentium 120, 16MB, 1,3GB, 12.1" TFT 
SVGA, öfnch CD-RO M 160ms, 16-Bit 
Sound inkl. MIDI,Li-lon-Akku, 3 Jahre 
weltweite Garantie nur 7749,- 


Tecra 730CDT 
Pentium. 150, 16MB, 2GB, 12.1" TFT 
XGA 1024x768, 6fach CD-ROM 160ms, 
16-Bit Sound inkl. MIDI,Li-Ion-Akku, 3 
Jahre weltw. Garantie MUT 10949,- 









Wir bieten Ihnen: ie 
-Erfahrung seit 1992 ER 







-kompetente Beratung z 
-Große Auwahllan 
Hard- & Software / 
-eigene Techniker 
-Update-Service 
-Beste Preise 
-Schnelle 
Lieferung 


ID 
09648/1212 
Fax 


09648 / 720 


RapidMax GmbH 
Marktplatz 33 


95514 NeustadYKulm 
http: /www.rapidmax.de 


SienerSoft GmbH 
Black & Decker Straße 28 
D-65510 Idstein 

D-65502 Idstein Postfach 1225 


In der Schweiz: 


SienerSoft AG 


Brüggstraße 35 
nr eH = 


SienerSoft 


DM 


I voy 06126-5950 
Era ren 0 R:15} 
Compuserve 101322,1541 


RE N 
Fax ++32-267088 


Versandpauschale 1 oleier 


S 


& 


5 iS 
Ohbonts = 


PR 


99 
645 


Crystal Reports Office Editor 
Crystal Reports Prof. 5.0 CD 
Ließt Formate wie Btrieve, Clipper, Dbase 
FoxPro, Access, Excel, Paradox 
Integriertes Grafikprogamm mit 12 Stielen 
Bildet Zwischensummen und sortiert 
in einem Schritt 
Automatische Formatierung 
Image Steam für MS Office 97 
für WIN, WIN95, WIN NT 
Der schnellste und einfachste Weg Grafiken in 
Office Applikationen einzulesen 
Installiert 21 zusätzliche und 13 erweiterte 
Grafikdatei-Filter 
Importiert Autocad Zeichnungen u. Adobe 
Illustrator Dateien 


Volle Postscript Unterstützung direkt in 


MS Office 


ABC Flowcharter 6.0 495 
ABC Flowcharter 6.0 Update 320 
ABC ee Umsteiger 289 
Acotec ISDN 199 
Adobe PageMaker 6.5 1695 
Adobe Photoshop 4.0 1695 
Adobe Publishing Collection 3490 
Adobe Typemanager deluxe 4.0 139 
Autocad LT 2.0 WIN95 1059 
Autocad LT Bibliotheken je 399 
Autosketch 2.1 WIN 22 
Autosketch 2.0 wın Bibliotheken je 
ARJ Kompression 149 
Backup EXEC 1.1 WIN’95 179 
Backup EXEC NLM Enterprise 1990 
Backup EXEC NLM Single Server 25 User 690 
Backup EXEC wınnr Enterprise 1690 
Backup EXEC wIN/NT Single Server 990 
Borland Delphi 2.01 Standard 195 
Borland Delphi 2.01 Developer CD 999 
Borland Delphi 2.010ew.upaschuecd 419 
Borland Delphi 2.01 G/Supdate co 1650 
Borland Delphi 2.01 Handbuch 95 
Borland C++ 5.0 Developer CD 999 
Borland C++ 5.0 Upd. 879 
Borland C++ 5.0 Dev.Update Schule 495 
Chameleon TCP/IP mit NFSWIN 840 
Capella Prof. 2.2 WIN 269 
Carbon Copy 3.0 WIN95 449 
cc:mail mobil WIN 

CleanSweep‘95 

Cobra Adress Plus 3.2 WIN 


Lu 8000 Morda (Viren) 
07717270 
rn A Ss aufgeklärt 


D* SOLOMON’S 


DY SOLOMON’S 


Emergency Anti-Virus deutsch 49 
IRRE 


Off-LineScanner, kostenloses Update 


Anti Virus 7.6x deutsch 

EARTH 

05/2, und Netware ab 249 
EEE EG 

3 kostenlose Updates (etwa 1/4 jährlich) 


Anti Virus 7.6 DOS 199 
LAUTE AH N) 249 
PN RITTER INT Pl 


7 MS Office 97 Professional 


Corel Draw 7.0 CD 
Corel Draw 7.0 CD Update 429 
Corel Draw 6.0 WIN 95 475 
Corel Draw 5.0 auf 6.0 UpdatecD 259 
Corel Draw 5.0 CD 325 
Corel Draw 4.0 auf 5.0 UpdatecD 249 
Corel Wordperfect 7.0 WINUmst. 210 
Cubase Music Starter Pack 299 
Cubase Audio Prof.Seq.24 Spur 1490 
Delrina CommSuite 95 260 
Doc to help 1.7 950 
ECCO 3.0 Prof. WIN 225 
Filemaker 3.0 4 
FTP OnNet 2.1 PC/TCP 
FreeHand 7.0 CD 

FreeHand 5.0 WIN Umsteiger 
Fritzl 32 oder 16 

GEAR Multimedia CD Brenner 
Gold Disk Astound 2.0 

Gold Disk Video Director 2.0 
Hausverwaltung WIN 

Hijaak WIN95 deutsch 

IBM VoiceType Simply Speaking 
Immobilienmakler WIN 


940 


199 
139 


Professional Edition] 


verknüpft Arbeitsplatz, Netzwerk 
und WorldwideWeb... 


1189 
MS Office 97 Professional Update 595 
MS Office 97 Standard 998 
MS Office 97 Standard Update 385 
MS Access 97, Word 97, Excel 97, Powerpoint je 629 
MS Access 97, Excel 7 Update je 229 
MS Word 7 Update je 189 


LexiROM mini, DUDEN, 

Langenscheids Taschenwörterbuch englisch 

Office Assistent: Abfragen in natürlicher Sprache 

OfficeArt: Neue Werkzeuge für Grafik Einbindung 

Qutlook: Ein neuartiges Informations- 
Management-Programm 

Befehlsleisten: Abtrennbare Menüs 


Kai's Power Tools 
Kai's Power Goo 
Lap Link 7.5 WIN95 
Lotus Notes 4.1 Desktop Client 
Lotus Notes 4.11 Starter Pack 
Lotus1-2-3 
Lotus Organizer 97 199 
Lotus Organizer 2.1 175 
Lotus ScreenGam 2.0 97 
Lotus Word Pro WIN 0. WINIG5 295 
Macromedia Direktor 5.0 CD 2349 
Macromedia Multimedia 2.0 2998 
Map & Guide 3.5 Prog.+Karte BRD 1090 
Map & Guide 3.5 extra 1590 
Marco Polo 2.0 REISEPLANER 89 
Marco Polo 2.0 REISEpLANER Groß 149 
MathCAD 6.0 348 
MathCAD 6.0 PLUS 79 
MS Access 2.0 Dev. Toolkit 869 
1149 
115 


MS Access 7.0 Dev. Toolkit 

MS DOS 6.22 

MS EXCEL 6.0 oder Access 2.0 je 879 
MS Lexirom 2.0 269 
MS Office Prof. 4.3 CD oder 3'? 1695 
MS Office Prof. 4.3 WIN Update 949 
MS Project 4.0 oder 4.1 1185 
MS Windows NT 4.0 615 
MS Windows NT 4.0 Update 289 
MS Windows NT Server 40 1549 


MS Windows NT Server 4.0 Upd. 849 
MS Windows 95 3 358 


290 
1849 
275 


= 4 
TI A A 
AST 


HotMetal Pro 3.0 deutsch 

für WIN, WIN95, NT 
HTLM - Editor 
Datei-Import aus vielen Formaten 
Drag & Drop Funktionalität 
Einbindung von Java Applets 


345 


Turbo C oder Pascal, DOS o.WIN 135 
UNinstaller 4.0 32 Bit 5 
Urlaubsplanung 

Vereinsverwaltung 

Winfax Pro 4.0 

Winfax Pro 7.0 CD oder 3" 

Winzip 6.0 WIN/WIN NT 


AMI DIAG 5.0 
Boundschecker WIN oder NT 
Boundschecker Prof. 
Demoshield 4.0 WIN CD 
DiskManager 7.0 

Doc to help 2.0 International 
Eudora Pro Prof. 

eXceed/W 5.0 

FTP PC/TCP OnNet 2.1 

Hot Dog Pro 2.5 

Installshield WIN 16 Bit 


299 
598 
5 


1149 


ActiveX Controls&Netscape Plug-ins X u 


4 frei wählbare Vorschau-Browser 
Viele Vorlagen und Beispiele 


MS Windows 95 Upgrade 
MS Word 6.0 

Netware 3.12, 5-user 

Netware 4.1 5-user 

Netscape 3.0 mit Manual 
Norton Commander WIN95 
Norton Antivirus 2.0 WIN’95 
Norton Commander 5.0 

Norton Utilities 2.0 WIN’95 
Norton Utilities DOS 

Omnipage Pro 7.0 WIN’95 
Omnipage Upgrade Pro WIN’95 
Omnipage Direct 2.0 WIN 

08/2 Vollprodukt CD 

0S/2 Update 
08/2 Schu 
Partition Magic DOS,WIN.WINGS 95 
Partition Magic dito, plus 08/2 129 
PC Anywhere Basis 32 Version 7.5 349 
PC Anywhere DOS oder WIN je 295 
Powerbuilder Professional 7% 


175 
449 
1290 
1149 
149 


1% 
135 





Monatliche Updates von Virus, Aa und 
der neuesten Versionen per Download 


Zugang zu Neuigkeiten großer Online Dienste 


McAfee WebScan 

DOS, WIN, WIN95, englisch 68 
DOS, WIN, WIN95, +05/2, NT englisch 99 
Kompletter Virenschutz für WebBrowser und 
E-mail mit patentierter “Code Trace” und “Code 
Matrix” Technologie, um effektiv bekannte und 
sogar unbekannte Virusarten zu erkennen. 

Der Spry Mosaic Browser erlaubt den Zugriff auf 
das WorldWide Web. Zudem Zugriff zu FTP und 
Gropher Anschlüssen. 

McAfee VirusScan 

31/72” 90 Tage Update deutsch 

mit 08/2, NT 1 Jahr Update 
Mehrtachlizenzen für Netware und WIN/NT auf 
Anfrage. 

Powerbuilder Enterprise 9890 
Powersoft Infobuilder 349 
Procomm Plus WIN 3.0 199 
QEMM-386 8.0 

Quickbooks 

Reach Qut 6.0 Host + Viewer 
Recognita Plus 3.0 

Reflection 2.0 WIN 

Regio Nas und Data für MS Office 95 = 
Telix WIN 1.1 

Textbridge WIN95 Professional 
Textbridge WIN95 Prof. Umsteiger % 
Toolbook 4.0 WIN 345 


68 
99 


603 j 


zT crTaraa 


Visio 4.1 Technical deutsch 

enthält Visio 40 und zusätzlich 2000 Smartshapes aus 
technischen Anwendungsbereichen, Import/Export von 
Autocad DWG und DXF Dateien, ODBC Schnittstelle, 
technische Zeichenfunktionen 


Upgrade auf Visio 4.1 Technical deutsch 449 
Smart Shapes für Visio 4.0 je 149 
Flußschemata, Netzwerke, Marketing oder Software 
Visio Shapes für Netzwerk Equipment engi. 199 
15 Schablonen mit fast 500 intelligenten 
SmartShapes der folgenden Hersteller: 


3Com, AT&T, BayNetworks, Cabletron, CHIPCOM, 
Cisco, Compaq, Digital Equipment, HP, IBM, Kalpana 


Visio SAP Business Modeller 975 


Visio Professional 849 
Visio Professional Update 450 


Installshield wın, wıngs, nt 32 Bit 1149 
Installshield Express 549 
Intersolv ODBC-Einzeltreiber 19 
K-Edit 32-bit 5.0 0S/2 und DOS 485 
K-Edit WIN 39 

MKS LEX & YACC 3.1 DOS 595 
MKS Source Integrity 7.2 1290 
MKS Toolkit 5.2 WING5, NT 645 
MS Macro Assembler PDS 6.11 349 
Novaworks Backup 249 
Origin 4.0 WIN 980 
PC Lint for C/C++ 552 
Personal REXX 3.5 WIN,NT,95 480 
PKZIP WIN 85 
SPF/PC DOS + 08/2 450 
SPF/PG 1.1 WIN 249 
SPF Prof./Enterprise 360 
SPF Prof./Enterprise Update 180 
SPF Prof./Dialog 540 


DOS, Windows, WIN’95, WIN/NT, 0S/2: 
Preise jeweils pro Plattform 

Developer Kits DM 999,- 

Client Engine single User DM 249,- 

Client Engine unlimited DM 1495,- 

Client Engine unlimited WIN/NT, 95 DM 3900,- 
ODBGC Requester Lizenz DM 795,- 

Windows NT Server: 10 User DM 1295,- 


20 User DM 2395,- 
50 User DM 3995,- 


10 User DM 1295,- 
20 User DM 2395,- 
50 User DM 3995,- 


Größere Benutzerzahlen auf Anfrage 


NetWare NLM: 


Weitere Preise un Info os auf Anfrage 


Yan > 110 | 


Meiki-Piatjon 
dor 16- and Dh Dschpnn Si ; 


PowerSoft Watcom Products Division 


Windows 95, Windows 3.X, Windows NT, WI 
325, 05/2 2.X, Novell NML, Auto CAD, 
ADS/ADI. Mit Rational Systems DOS/AGW 
32-bit DOS Extender mit Runtime 


Watcom C/C++ 11.0 CD 
Watceom C/C++ 11.0 Update 
Watcom C/C++ 11.0 Schule 
Wateom C/C++ 11.0 Papier Doku 
MFC 4.1 Unterstützung mit 
Quelltext und Beispielen 
32-bit Visual Programmer von Blue Sky 
Software für schnelle MFC Entwicklung 
Intel MMX Unterstützung 


SPF Prof./Dialog Update 
Sybase SQL Anywhere Prof. 
Reflection 4 for Windows 
S-Designor Appmodeler 
S-Designor Professional 
Soft ICE 1.5 WIN 

Sybase Visual Components 
Symantec Cafe 

Watcom Fortran 10.6 
Watcom Fortran 10.6 nur Doku 
XVision 6.1 WIN/WIN95 


Fin. B 
a u 


= 


595 
249 
249 
249 


275 
920 
890 


Optima++ Developer . 315 
Optima++ Developer Schulversion 219 
Optima++ Professional 795 
Optima++ Enterprise 3490 
grafisch C-Code generieren 

generiert wiederverwendbare OLE-Controls, 
innovative Dra 7 “and Drop Programmierung, 
unterstützt Web Entwicklungen 

viele vorbereitete Komponenten, 

kompilliert mit Watcom C Technologie, 
Produziert wahlweise DLLs oder EXE-Dateien, 
enthält Sybase SQL Anywhere Einzelplatz- 
version und einen SQL Query Editor. 


Microsoft‘ 
Visual C 4.0 Standard 199 
Visual Basic 4.0 Professional dt. 1089 
Visual Basic 5.0 Professional engl. 975 
Visual Basic 4.0 Enterprise df. 2099 
Visual Basic 5.0 Enterprise engl. 1699 
Visual C++ 4.0 Enterprise dt. 1769 
Visual C++ 4.0 PER engl. ” 
Visual J++ engl. 
Visual ForPRO 5.0 Prof. dt. CD 18 
Visual Test 4.0, Restbestand! 1290 


Visual FoxPR05.0 CD 699 
Visual Basic 4.0 Professional dt. 325 
Visual Basic 5.0 Professional engl. 298 
Visual Basic 4.0 Enterprise dt. 1229 
Visual Basic 5.0 Enterprise engl. 999 
Visual C++ 4.0 Enterprise dt. 930 
Visual C++ 4.0 engl. Subscription 498 





DOS-DIREKTANBIETERMARKT 


ae 


LEO TRÄNEN, 


ZyXEL Elite 2864 ISDN V.34 
ZyXEL Omni TA 128 ISDN 
ELSA TL Pro ISDN Adapter 
USR Wolrdport PCMCIA V.34 
USR Sportster 33.6 - neu 
CD-R Medien - verfügbar - 


CD-Kopierservice zu günstigen 


Kurfürstendamm 92 


999,- 
499,- 
LyloR 
LA Rn 
349,- 
Eur} 


are 


OYAh Te 


Tel. 030 - 327 40 10 - Fax 050 - 327 40 20 


Neu in München ab 16.12.1996 
Sonnenstraße 32 - 80331 München 


bis 14.12.96: Rosental 3-4 - 80331 München 
Tel. 089 - 260 62 50 - Fax 089 - 260 62 51 


SCHIWI-Elektronik 


Ladengeschäft Hamburg 


Zentrale Norderstedt 
Gutenbergring 40, 22848 Norderstedt 
Tel.: 040/528 758-10 Fax: 040/528 758-70 Tel 


MAINBOARD mit CPU ONTROLLER 


80486/0X100 256kB Cacheram 3xPCI mit 1/0 (2x18580) E 
80586/ 120 256KB Burst, Intel PCI mit 1/0 (2x16550) 
80586/ 133 256KB Burst, Intel M-2974 Kit 7-D 
80586/ 150 256KB Burst, Intel 
80686/ 168 256kB Burst. Intel 
80588/ 200 256kB Burst, Intel 
80686/ 200Pro mit ASUS PENPS PCI 

Weitere - siehe Leerboard zzgl. separater CPU 


MAINBOARD ohne CPU/Zubehör 


486/DX2 +4 bis 120MHz 256kB Pcı 
586/ 75-200MHz a 256KB Burstcache 
668/ 76-200MHz FX 256kB Burstcache 
ASUS 586 T2P4 512k8 Burst 
ASUS 586 T2P4 ATX 512kB Buı 
ASUS 586 TVP4 6512kB Burst 
ASUS B6PRO P6NPS 

ASUS 86PRO P6NPS ATX 

ASUS PS/2 Mouseadapter mit Slotbli u 
Mouse PS/2 für ASUS- und ATX-Bo: 
Gigabyte a an mit 512kB Bu: 
Gigabyt: A-586HX mit 512kB Bus 
soJo Sr SUAZIVK 256xB Dust, IDE 
S0OJO SY-SVAS 512KB Burst, II 

$0JO SY-STF2 512KB Bur: 

Bond PCI-500CH 512kB Burst, VX, IO| 
Bond PCI-500CG dto., mit SCSI-2 & HX 
Bond PCI-500CU dto., mit UltrawWide 
Chaintech MB-SBSIEMI 256KB Burst 


scsi- 3 Adaptec 2940UW solo 
SCSI-3 Adaptec 2940UW Kit 
SCSI-3 Buslogic KT-950 SGTX 

CSI-2 Kombi-Conv. fü 


tivelabs 8% Vibre PP 
tivelabs 32 IDE PP E-IDE 
tivelabs 32 AWE IDE dto. E-IDE 
N abe = AWE PCI-Bus E-IDE 
Zn 2MB PCI 


Terratec MAESTRO- 32/96 Kir 

Fast FPS-60 Videoschnittboard 

Fast MovieMachine-2 mit Tuner 

Fast AV-Master Audio/Video, PCi-Bus ‚38 
Cyberboy-Brille 3D Kit, stereo 
Cybermaxx-Heim Kit LC 


dto. Profisusführung 
dto. von PAPST 
dto. mit Alarmmelder 
für 150-200 Pro 
ICE- Kühlelement 98,-- 
CPU-Alarmmelder universal ohne Ventilator 9,95 


KELSSLTEAESTEERTN 


Resitec VESA Color 512:B 38,- 
ET-4000 W-32 IMB 12 


GRAFIKKARTEN VLB 


Aktiv-Boxenpaar 
Aktiv-Boxenpsar 120 Watt 
Aktiv-Boxenpaar 300 Watt 


DR-LAUFWERKE & ZUBEHOR 


IMES _ICD-1200, 
00 


o 
1 


GRAFIKKARTEN PCI 


Cin ogie GD-5440 Dram 

Cirrus Lo; Dram 

VGA 8-3 Eram 2 

VGA 8-3 Trio 64V Eram 4M| 
D Eram 


CDR- ;R 5008 Br Bx! 
Plextor PX-12TSi 1öuSbesd 
Toshiba XM.- 57018 an ed SC: 
JVc Writer XR-W 20 
u Writer CR-. aoırs 


Stealth Video-2500 nic ER tec, Gear 


Stesith 3-D 2000 
Stesith 3-D 3000 
& a-Winner 1000 Trio v2+Drem 
"Winner Victory 3-D Eram 
Winner Victory 3-D Eram 4MI 
‚Winner 2000 AVI Vram 
Ener Wonar 2000 Avı Vram 4M! 
XPRESSION mit MPEG Dram 
XPRESSION mit MPEG gem 
XPRESSION 3-0 
som 


Video XPRESSION 
XPRESSION 3-D Rage SDram 2Mi 
TV-Nachrüst Modul” XPRESSION -  Logi 
WIN-Turbo Pro mach64 Vram 4MB 4 Logitech MouseMi 
Mirage Video TV Eram Logitech SurfMan per Funk 
Mercury P64 Video __ Vram -Mouse Defender 2-Tasten seriell 29, 
Matron Millennium MGA 220MHz 2-Tasten 1 
Matrox Nachrüstmodul  _ WRAM. ZMi = Krearın 
jatrox Nachrüs 
Matrox Mystique 3D MGA,SGram ERRSITERS ji ATZE 
Matrox Mystique 3D MGA,SGram Joystick mit 2-Feuertasten digital 13, 
Logi Thunderpad, Gamepad digital 


SEHE Wagon go vi = 

iroCrystal 2 ram Logi Wi van Extreme Decend2analog 88,- 

MiroCrystal VR-4000 Vram (a9 Wingman Warrior ansoa 128, 

Dynamite 128Video M: Sidewinder WIN-95 ansiog 63, 

Dinar 128Video Gravis Advanced anal: 36, 
Terminator 64 3D,Eram Gravis Analı 

‚erminator 64 3D,Eram Formula T2 Thrustmaster, Lenkoanter® 268, 


Hudtwalckerstraße 24, 22299 Hamburg 
040/480 45 03 Fax: 040/480 45 04 


jonius New- - 
Genius New.Sketch 1812 N 288. - 
Summasketch Ill + 8, 
Summasketeh Hi Prof. Aa 328. 
Sio-Scam 2400 Flachbstt Color 428, 
aragon- Iachb.800dpi 398, - 
Paragen 120 SP dto. 
Paragon 1200,87 dio, 12 
Color 


A: 
HPA IVre Fachbett Color A4 1578,-- 


MARKEN-TASTATUREN 
44, 


DIN 84-Tas! 

DIN 86-Tasteı 
DIN 102, Standard, 
DIN 102, Standard, 


ouchpad, 
Mierosoft NATURAL. 
Cherry 102, miniatur, , 
Cherry 105. WIN-95, . 38, 
Cherry 102, Standard, m.Klick 99, 
Cherry 105, Wi 

Cherry mit Ehiplı 


GEHAUSE mit 


für TOxLW 
für 7xLW 
für BxLWw 


19 


ABK Bigtower 21 


MONITORE 


VGA 9m, mono 1024x768 18% 


Ani, dto., un: 
15ni, dto., dis 


17nt, dto. Trinitron 

20ni, dto., digital 

21m, dto., 1 TSkh2 
NEC M-500 Croms 
Samsung 15Gli 65kHz, TCO 


'Gli 65kHz, TC 8 1398. 
17Gisi BSkHz, TCO 1648, 


SONY GDM- 17sE2 
AG DX-ISFE 
MAG DX-17F 
MAG MX-21F OEM 2 
E1ZO F56, BkHz, TCOSS 


58, 
TE TRAHLDRUCKER 


200 Mono 

B Stylus 200 Color 

BRigace Stylus 500 Color 
olor 


Color 
Color 
Color 
Mono A4 
Color 
Color 


Canon BJC-240 
Canon BJC-70 
Canon BJC-610 Color 
Canon BJC-620_ Color 

BJC-4200 Color 
Canon BJC-4550 Color A3 
Citizen Printiva-800C -1200dpi 378. > 


WORLDWIDE:BB 


00,000 ADULT GIF, 
SHAREWARE, wınDaws,nos FILES-UPDA TED DAILY! 
UNLIMITER DOWNLOADS. AND NOW, LIVE VIDEO GIRLS! 


USE YOUR wen TO DIAL! CALL NOW! 


INTERNATIONAL inc Distance Rates Appıy 


Groß- und Einzelhandels GmbH 


Ladengeschäft Kiel 
Schülperbaum 23, 24103 Kiel 


RUE RETTET ET ET TA EEE FR 


ffnungszeiten 
Mo.-Fr. 


9-18 Uhr 
9-13 Uhr 


LASERDRUCKER NETZWERK-KARTEN „FESTPLATTEN SIEG 


Canon LBP-465 600dpi Ad 598,- 


5 et 860 87 


MATRIXRUCKER 


NEC P-2X 
oxi 

Ei 
OKI ML-591 


DRUCKER-ZUBEHOR 


NEC Einzeiblatteinzug P-2Q/-X 
HP-Ram LJ-4/M/Si & DJ 4MB 12 
HP-Ram LJ-4/M/Si & DJ 

HP-Ram LJ-SL 

HP-Ram LJ-5L 

HP-Ram LJ-SP/MP/6P/MP 2MB 78, 
HP-Ram LJ-5P/MP/6P/MP MB 98, 


HP-Ram LJ-5P/MP/6P/MP BMB 148, 


2 
Toner HP-2/0/3/D 
Toner HP-AL/ML/P/MP 
Toner HP-4/M/ + /S/5N/5M 
Toner HP-4V/MV 
Toner HP-5L 
Toner HP-5P/MPIGP/MP 
Druckerkabel 2 Meter - 
Druckerkabel 5 Meter - 

kabel 10 un 


25adr. 
25adr. 
25adr. 

el 


. automatik 
bidirektional 
4/1 manuell 
automatik 
bidirektional 7: 
/1 autom. 16 
Dru / autom. 
Paraliei-Verstärker bis 20 Mtr. 
Konverter parall< >serialbidir. 77 


postzu 


Extern 14.400, vo bis 
Intern 28.800, V.3 
Extern 28.800, V. 2 


ela 


Tele it Saferfax extern IMB 
Dr.Neuhaus CYBERMOD 28.8 
Microlink 33.6 TQV 


ZyXEL 85 

ZVXEL Elite-2864 ID ISDN 

g 'XEL 2MB Elite-i Pmeen. 
Microlink PCF-Targo 
Microlink PCF- Fe ISDN 

Eine Microlink TL-Pro ISDN 

Elsa Microlink TL-V34 ISDN 

BON. Kerne 8 13. 


ISDN- Karte Active AVM = 
ISDN-Modem extern Creatix 
Modemsplitterbox 4/1 seriell 


SOFTWARE 


PTS- BootManager - 10 8-Synı 
PTS-ControlManager für WINSS 3 
fect-Work, 
Novell Perfect-Office 3.0 
Alateres an DOS/WIN/-95 
Arc © Single-Server, dt. 
Winfax Bro 7.0 für Win95 ? 
Deirina CommSuite für Win95 
Lotus Smart-Suite für Win95 7, 
StarOffice 3.1 für Win95 
PC-Anywhere 2 für Win95 
Internet-! für Win95 
Norton Util a. für Win95 
Norton Commander für Win95 
Norton Antivirus ir Win95 
Uninstaller auf CD_ für Win95 


23- 
33. 


Ethernetkarte BNC jpl. u 2 
Ethernetk P_jpl. 
Ethernet dtı 

Ethernet dt 

Ethernet dt. 

Fast-Ethernet TOOmBit TPPCI 
Cogent 960 Combo PCI 
Cogent EM-964TP 4Port PCI 
S Elite 16C Combo 5 
SMC Elite 32C Power 

SMC Elite 9332 100mBit Beı 
Intel Combo 100mBit 

3-Com 3C50% Combo 
3-Com 3C900XL Combo PCI 
3-Com 3C905TX 100mB_ PCI 
Pocketadapter Ethernet BNC 


NETZWERK-ZUBHOR 
268,-- 


9-Port 10mBit 168,-- 


Pateh-Pannel 32.Kana) TP 
Transceiver AU! auf BNC 
Transceiver AUI auf TP 
Laplink Kombikabel 9 + 25p 2M 
Line-Tester 25-600Meter 
Ethern 

thernetkupplu: 
Eihernat- Kick 


498, 
48, 


48.-- 
17,- 


n 


NOH=S 


et 
ap“ 
SAOS: 


» 
ai 
o 


50 0 


v 
ee 
88% 


ANe 


BNC 
100Mtr. 

3Mtr 

5Mtr. 


5 
a 
S 


Etherneikabı RG-58 - 
Ethernetkabel konfekt 
Ethernetkabel konf 
Ethernetkabel konfekt. 
Ethernetkabel konfekt. 
Ethernetkabel konfekt. 


“ 
a. 
N 
o 


. 


NuNaun 
SASS 

ag 
88% 


1 
aan 
SS 


jed-T| 
Ethernet-, Dose ZEUP/AP 
EAD-Dos: 2xUP/AP 
TP-Dos 
TP- 


TP 
TP-Knickschutz PV! Schwarz 


NETZWERK-SOFTWARE 


NOVELL 3.12 dt. 
NOVELL 3.12 dt. 
yet + 12 dt. 
NOVELL 4.11 dt. 5User 1048, 

NOVELL 10User 2098,-- 


FLOPPY- A AUUER 


un 3.5"/1.4 
TEAC 35HF Y Ben,aame 39, 33, 35 


Mo Optical-Diek 
Mo Optical-Disk 

Optical-Disk 

Optical-Disk ‚O0MI 
Floppy-Einbaurahmen für 3.5” 


DISKETTEN / CD & Zub 


> gen 43 formatiert 10St. 35 


CD-i Box für 40x mit Nr-Raster 36.95 


Quant FB-1280A 
Es FB-2110A 

Quant FB-3200A 

Quant FB-3800A 

Quant FB-2100S 

Quant FB-32008 

Quant AT-321508 

Quant AT-4550SU 

Maxtor DM-85120A 1078, 


Fohteu M-1638TAU 


HDD-ZUBEHÖR 


HOD-Einbaurahmen 
“0 mit Ventilatorkit 


e. dto. 7x5.25” CE 265.-- 
Terminator 8, 

ses. 2 Terminator 19, 

SCSI-3__ Terminator 29,-- 

SCSI Kabel 

SCSI-2 Kabel extern 

SCSI-3 Kabel extern 

SCSI2xHDD intern,lang 

SCSI7xHDD 


WEC HSELPLATTEN 


Bas u u an 265 - 


meta ad pe: en.2 
Iomega JAZ1GB 
lomega dto.. extern 
Medium. ZIP-100MB 
Medium 105MB 
Medium 135MB 
Medium 27 

Medium JAZ16B 


Ba 


lomega Ditto-2000 248,- 
Bus Ditto-2000P 348, 
Ditto-3200 398, 
Ben Ditto-3200P 468, 
HP T-1000  Travankit 228, 
HP T-1000E Travankit 288, 


78, 

HP € 1533A 16GB 1478,- 

HP C-1553__48GB 3698,- 

Sony STD7000, 1968 1498, 
Cartridge DC- 

Cartridge TR- ? Noms 

Cartridge TR-2, QW-2 

Carıridge TR-3. 3.268 3 

Cartridge DC- 32% 

Cartridge DC-9. 285 


aaspy! 3199 


AMD 8% 


wo 


= 


San 
BOwO 


or 
SS 


BERSRER 


Zıxasgase 


= 
BESnz2 
BERHHNBBBSS28888888 
Aeraens 
ALDN 


SIMM4x auf 
SIMMBx ie 
2xP: auf | 


Istec-1008 698,- 
Ack. Eüracom-180 796. 
Ack' Euracom- 1811298: 
PCMCIA-Produkte 
PC-Kartendrive 2-fach 168,- 
Controller Atapikit 198 
Adapı EURO 288- 
Eihernet BNG-Ad pier 138, 
O0mBit TP 378, 


ıx-Modı 
ISON-Adapter 16 


amekarte ZxPort 
DS 


zuErp 
Mt 2x16550/P/\ 
Mal, ee Yerete 8; 


Bun DER77 


UPS-600 Offline 298,- 
UPS-1000 Offline 548,- 
Bapst-Lüfter BOXEO 3" 
Pi 92x92 3%: 
16,- 


188 


antatr Adapter 
VGAY Ver län en Mm. 8 

ei ur 
ve 2x9 28 Fi 


handelt sich um einen kleinen 
BREI Pe res 


schnftlicher Form angenommen 
and erfolgt per PostiNN ab 
Pet) { 
EIreere re ee Dar 
inderungen, Druckfeh- 
ler und Zwischenverkauf behal 
RT rn 


EI: ETTeSTertn ee auch unser aktueller Preiskatalog mit Info-Texten * Katalogdisk per frankierten Ser anfordern ! 


E10 1 VE TE 10) GE ENT TSCHRUL U EII WEI R:T 


ISDN-Port: 040/528 758-91 


LE 2 2 Ze 





publix. 


computer GmbH 


schiffenberger weg 109 
35394 giessen 


TEE ri 
EI: 7 2er nl) 


Telefonische Bestellannahme Mo-Fr 10.00-13.00 und 14.00-20.30 Uhr Sa 10.00-14.00 Uhr 
Bitte erfragen Sie unsere brandaktuellen Tagespreise und Liefermöglichkeiten. Nur diese gelten. 








festplatten scsi 


Quantum 2GB Atlas 79%9,- 
Quantum 4GB Atlas II  1669,- 
Quantum 9GB Atlas II aA. 
Quantum 2.1GBFireballIM a.A. 
Quantum 3.2GB FireballI'M 619,- 
Seagate 2GB Barracuda 1109,- 
Fujitsu 9GB 2991 2459,- 
IBM 1GB DPES aA. 
IBM 2GB DORS aA. 
IBM 4GB DCRS aA. 
IBM 9GB DCHS aa. 
IBM 2GB DORS-T aA. 
Quantum 2GB AllasW  829,- 
Quantum 4GB Atlas IW 1719,- 
festplatten at 
Quantum 1.2GB FireballI'M a.A. 
Quantum 2.1GBFireballIM 435,- 
Quantum 3.2GBFireballT'M 499,- 
Quantum 3.8GB FireballT'M 599,- 
Quantum 2.5GB BigFoot 399,- 
Quantum 2.5GB Sirocco 455,- 
IBM 2.16B DAQA 439,- 
IBM 3.2GB DAQA 599,- 
Samsung 1.6GB WNR3160A 375,- 
wD 1.6GB 21600 395,- 
WwD 2.1GB 32100 445,- 
WwD 2.5GB 32500 499,- 
wD 3.1GB 33100 539,- 
Fujitsu 1.26BM1636TAU a.A. 
Maxtor aA. 
dat streamer 
Sony SDT 5000 4-8GB 1365,- 
Sony SDT 7000 4-16GB  1499,- 
HP DAT Streamer ab 939,- 
DAT-Band DDS-I 90m ab 7,79 
DAT-Band DDS-II 120m ab 27,90 


netzwerkkarten 


3Com 30900 combo PCI ab 189,- 
3Com 30905 TX PCI ab 189,- 
NE 2000 kompatibel ISA ab 39,- 
NE 2000 kompatibel PCI ab 49,- 
HP VG-AnyLAN 100MBit PCI 249,- 


digital photo 

Kodak DC20 Camera 399,- 
Kodak DC40 Camera 715,- 
Kodak DC50 ZoomCamera 1439,- 
Fuji DS-7 Camera a.A. 
Casio QVI10A Camera 789,- 
HP-Deskjet 690 C 529,- 
HP-Deskjet 694 C 639,- 
Canon BJC 240 375,- 
Canon BJC 620 720x720dpi 659,- 
Canon BJC 4550 A3-Color ! 799,- 
OKI Okipage 4W LEDDrucker 499,- 
HP-Laserjet 5L 825,- 
HP-Laserjet 6P 139,- 
Lexmark OPTRAR+ 1200dpi 2549,- 


Dies stellt nur einen Auszug aus unserem umfangreichen Produktsortiment dar. Preisänderungen, Irrtümer sowie Zwischenverkauf vorbehalten. Lieferung solange Vorrat reicht. 





Plextor PX83 CS 8x  389,- 
Plextor 1218I 12x ab 439,- 
NEC CDR222 4x  129,- 
Pioneer DR-US124X 4x  129,- 
Pioneer DR-433X 10x  325,- 
Toshiba XM5701B 1x aA. 

Mitsumi FX800 &x 179, 
Mitsumi FX120 12x 225,- 
Toshiba XM5702 12x  245,- 
Acer CD-910 E 10x  195,- 
Pioneer 12x ab 229,- 
Parallelportgehäuse 159,- 
Philips CDD2600 26x 699,- 
Yamaha CDRI00M 4 1135,- 
TEAC CDR-508 Kit 4 1179,- 


CD-Label Kit Windows & MAC 79,- 


SB16 plug&play 115,- 
$SB32 _plug&play 155,- 
AWE32 Vollversion ab 299,- 
AWE64 Vollversion 329,- 
iomega 
zip Drive intern SCSI 269,- 
zip Drive extern 289,- 
jaz Drive intern 699,- 


Er Tele l1 11] 


AVM Fritz! Card ISDN 165,- 
Teles SO Karte ISDN 135,- 
Modem 144&288 Vie ab 89,- 
US-Robotics Sportster 33.6 325,- 
US-Robotics Courier V34+ 539,- 


15" Monitor MPR-II 64KHz 499,- 
15"AXION CX4185 64KHz 529,- 
15" EIZO F35 TC095 70KHz 859,- 
Komplette AXION Produktpalette au. 


AXION Monitore mit 3Jahren Garantie 

17" Monitor MPR-II 69KHz 859,- 
17" Monitor TC092 69KHz 999,- 
17" Monitor TC092 85KHz 1369,- 
Beide 17" TCO Monitore m. 4Jahren Garan. 
17" EIZO F56 TC095 86KHz 1649,- 
17" EIZO T57S TC095 92KHz 1949,- 
21" Idek 8221 TC092 94KHz 2469,- 


ELSA trio 64V + _2MBEDO 109,- 
ELSA Victory3D 2MBEDO ab 279,- 
ELSA Gloria a.A. 

Diamond St.3D 2MBEDO 179,- 


2MBEDO ab 169,- 
2MBMDR ab 179,- 


Hercules Term. 3D 
Hercules Dynamite 


Miro Crystal3D _2MBEDO 145,- 
Miro 3D-VR2000 2MB VRAM 335,- 
Matrox Mystique 2MB SGR lieferbar 

VGA 3D S3Virge 4MBEDO 165,- 

























































mainboard pci Händleranfragen erwünscht 
ASUS Gewerbenachweise bitte nur 
P55/T2P4 HX 249,- 

KPSS/TAPAATZ HX 275. auf Fax 0641-97447-27 
P6/NPS P-Pro_  505,- 

XP6/NP5SATX P-Pro_  549,- r 

GigaByte 

em = ee) | ),« 
GA586 SWX inc. Sound 315,- n 
GA586 HX HX ab 229,- x 

GA586 DXATX HX-Dual 469,- www.publix-computer.de 
GA6S6 NXATX P-Pro 489,- 

Tyan TomcatI HX 349,- EN 
Tyan Tomcat II HX-Dual 435,- Unsere Produkte und Preise sind 
Tyan Titan P-Pro Dual 809,- brandaktuell. 

Chaintech 5861rM1HX 229,- i ze 

ie ermearrree: Terminschwierigkeiten unserer 
Alps ee SSR Lieferanten oder kurzfristige Preis- 


schwankungen können aber auch 
wir nicht verhindern. Einige Produkte 


adaptec & ncr 





singe Kit könnten daher nicht sofort lieferbar 
es 2 ne Er sein. Niedrigere Preise geben wir 
3940U-Wide  9- BUNTEN ET IT TC 
NCR PCI ab 99,- 


Bitte erfragen Sie unsere Tages- 
preise und Lieferbedingungen. 


PS/2 EDO Ei 
4MB 29,- 31,- LIR21:3700 Dual Proz. inc. Adaptec UW 
8MB 806 k 
16MB 127,- 127,- a0 
32MB 255,- 249,- 


16MB S-DRAM-SIMM 12ns 155,- 
Bei allen SIMMs gelten Tagespreise ! 


ELSA Micro Link 28.8/33.6 


279,- / 365,- 
a CD-Rohlinge 74min 
AMD5K86 120MHz  175,- bei 100Stck. ab 10,99 
AMD 5K86 133MHz 195,- 
pentium 133MHz 
pentium 150MHz Digitale Photo Cameras 
pentium 166MHz 
pentium 200MHz ab 399 & 


pentium pro 180MHz 
pentium pro 200MHz 





Wir sind autorisierter arAe N yTGIKW LT LH re) 
"intel Prozessor Integrator" ff 

IBM/Cyrix 6x86 166+ 255,- 15" ab 859,- 
IBM/Cyrix 6x86 200-+ aa. 
a eu ee Festplatte AT 3GB/3.8GB 
ES EEE FILE YA 
PC-Gehäuse 
Mini-Tower "BASIC" ab 79,- 
Big-Tower "BASC'  2b129,- Soundblaster 32 p&p 
Midi-Tower "PREMIUM" ab179,- 
Midi-Tower ATX ab259,- ab 155,- 
Big-Tower "PREMIUM" ab 219,- 
publix-cube Würfel-Gehäuse ab 459,- 
Server Gehäuse ab 459,- Festplatte SCSI 3.2GB 
SCSI-Design-Gehäuse = 
publixCD 1x5.25" gen 
publix mini 1x 3.5" 
publix big 1x 5.25" 
publix2 2x 5.25" Canon BJC 240 / 610 
publix4 4x5.25" 375,- / 629,- 
publix8 _8x5.25" 
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DOS-DIREKTANBIETERMARKT 


Die PC-Funkuhr 


Die Profi-Funkuhr 


GUDE 

ANALOG - und 
BIT /NEI EIS WE 
GmbH 


Eintrachtstraße 113 
50668 Köln 

2 0221/9129097 
Fax: 0221 / 912 90 98 


Anschluß an serielle Schnittstelle 

für DOS, Windows und O$/2 DM 149,50 
für Novell NetWare (ab Version 3.10) DM 299,- 
für Apple PCs (ab System 6) DM 299,- 
für LINUX DM 248,- 


DCF77-Funkuhr « Aktive Ferritstabantenne » Feldstärke- 
anzeige » Fuzzy-Logik Auswertung « Beleuchtetes LCD- 
Display » Serielle Schnittstelle « Incl. Software für DOS, 
Windows, O$S/2 (auch für Lan$erver), Novell Netware (als 
NLM) und UNIX (als C-Quelle) 


Fordern Sie unsere 
Gesamtübersicht an! 








senden, T 


Individuell... Schnell... Preiswert... 


IT 


Logos - SerienNr. - Texte - Designs .. | 


10 st.= DM 5,- je ! 100 st. =DM 1,00 je! 
20 st.=DM 3,- je ! 400 st.=DM 0,85 je! 
50 st. = DM 1,50*je! 1000 st.=DM 0,75-je! 


UPS Schon ab 30 stück... 


A 
Vervielfältigung (Gold-Dise) | von CD=-R'S.. 


















von ihnen angelief. CD-R's + MASTER CD 
2,00- je 





Industriestr. 63a, 44894 Bochum 
TEL: 0234 / 922440, FAX: 0234 / 92244.99 


DER SER vi CE & De 60ns, Marke 65,- 


 Wunschkonfigurationen 16 MB PS/2, EDO, 60ns, Marke 139,- 


. ® 
Das Beste für Sie 
ö BE ’ = v individuelle Angebotserstellung PEOSEESOREN Marke 289,- 
v Nur Qualitätsko nenten 
HIGH-END SYSTEM SCSI | |’ ausgenige seratung 


AMD K5/PR-100 139,- 
v Lieferzeit 4-5 Tage (Systeme) 


LIGHT SYSTEM IDE 


AMD KS/PR-133 199,-E 
= INTEL PENTIUM 133 399,- 


MINITOWER, 230Watt, Thermo 
SHUTTLE HOT-555, T2-Chipsatz 
256KB Pipeline Burst Cache 
PnP Bios, Power-Management 
2 Ser. (fifo), 1 Par. enhanced 

4 PCI, 4 ISA, Award Flash Bios 
16 MB EDO RAM, 60ns 

1,2 GB Quantum Fireball TM 
10ms, 4500 u/Min, sehr schnell 
On Board elDE4 Kontroller 

4x HDD, 2x FDD 

VGA-Karte TRIO64/V+, VIDEO 
2MB EDO-Ram, Software MPEG 
Laufwerk 1.44MB 

Tastatur Win'95 

CD-ROM Goldstar ATAPI 
8x-Speed, schnell 

Soundkarte Golden Sound 
Win'95 ready, 16 BIT, 48 KHZ 
Mouse 3-Tasten 


PENTIUM 133 
PENTIUM 166 
PENTIUM 200 


1629,- 
1929,- 
2129,- 


BIGSTOWER, 230Watt, Thermo 
ASUS P55T2P4, T2-Chipsatz 
256KB Pipeline Burst Cache 

PnP Bios, Power-Management 

2 Ser. (fifo), 1 Par. enhanced 

4 PCI, 3 ISA, Award Flash Bios 

32 MB EDO RAM, 60ns 

2 GB IBM DORS 32160, FAST-SCSI 
8.5ms, 5400 u/Min, superschnell 
ADAPTEC 2940 Kontroller 

32BIT Fast SCSI 

VGA MATROX Millenium, 220Mhz 
2MB Wram, Software MPEG 
Laufwerk 1.44MB 

Tastatur Cherry 683-6105 Win'95 
CD-ROM Teac CD56s, SCSI 
6x-Speed, schneller Zugriff 
Soundkarte Soundblaster 32 PnP 
Plug and Play, Wavetable, 3D 
Mouse Microsoft Defender 


PENTIUM 133 3299,- 
PENTIUM 166 3599,- 
PENTIUM 200 2 3799,- 


Lieferzeit 1-2 Tage (Kompon.) 
telefonische Hotline mit Support 
1 Jahr Garantie (erweiterbar) 
Lieferung per UPS und POST 
Alle Preise Tagespreise 

v Alles aus einer Hand 

v Sofortaustausch 


 . Umbauten + Erweiterungen 


GRAFIKKARTEN 

Matrox Mystique 2MB, 299,- 
Matrox Mystique 4MB, 419,- 
Diamond 3D-2000, 2MB EDO 199,- 
Elsa Winner 1000TRIO/V+,2MB 159,- 
Elsa Winner 2000AVI, 2MB Vram 269,- 
Elsa Winner 2000AVI, 4MB Vram 349,- 


BB Elsa Victory 3D, 2MB EDO 309,- 
Elsa Victory 3D, 4MB EDO 439-5 


fi MOTHERBOARDS 


SHUTTLE HOT-555, PB, T2-Chip 199,- 
GIGABYTE 586VX, 512KB, T2-Ch. 249,- 
GIGABYTE 586HX, 512KB, T2-Ch. 269,- 
GIGABYTE 586DX + scsi2940uw 519,- 
ASUS P6NPS5, Natoma-Chip. 659,- 
FESTPLATTEN 

1,2 GB Quantum Fireball, eide 359,- 
2,1 GB Quantum Fireball, eide 459,- 
3,2 GB Quantum Fireball, eide 539,- 
3,8 GB Quantum Fireball, eide a.A. 


INTEL PENTIUM 166 699,- 
INTEL PENTIUM 200 899,- 
CYRIX 6x86-P150+ 209,- 
CYRIX 6x86-P166+ 289,- 
CcD-ROMS | 
BTC 8-fach-Speed ATAPI 179,- 
Toshiba XM5602B,8-fach, ATAPI 209,- 
Teac CD56s, 6-fach SCSI 249,- 
CD-WRITER PHILIPS CDD-2000 749,- 


SOUNDKARTEN 


Soundblaster 32 PnP 229,-W 


Soundblaster 32 PNP Bulk 189,- 
Soundblaster AWE 32 PnP Voll 329,- 
Soundblaster AWE 64 PNP Voll 379,- 
16 BIT, MCD, Soundbl. Prokomp. 59,- 


MONITORE, 3 Jahre Gar. 
AOC 15 - 5VLR, 64KHZ 499,- 
AOC 15 - 5GLR, 70KHZ, OSD 539,- 
AOC 17 - 7NLR, 82KHZ, 0.26mm 1059,- 
AOC 21 - 21NLR, 82KHZ, 0.26 2099,- 
IYAMA MONITORE AUF ANFRAGE 

SONSTIGES 

Gehäuse Minitower, 200W, Therm 99,- 
Gehäuse Bigtower, 230W, Therm 129,- 
Kontroller ADAPTEC 2940 KIT Orig. 449,- 
Kontroller ADAPTEC 2940UW KIT 559,- 


DRUCKER HP400C 349-5 


DRUCKER HP690OC 539,- 
DRUCKER EPSON Stylus 500 Color 549,- 


1277] NET) Ihr Wu PILL. INLEE 21 & ns Dr DRRa2160 | Weitere Artikel auf Anfrage !!! 
Alle Preise Tagespreise, Lieferung binnen 3-4 Tagen per POST oder UPS NN ab Lager Bochum, Händleranfragen erwünscht. 
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FUJIFILM 


FUJIFILM 





zu knapp 
kalkulierten 
Aktionspreisen! 


600 x 300 DPI Auflösung, 4800 DPI interpoliert, 
schnelles Single-Pass-Scannen, mit 1 MByte 
Cache-Speicher, incl. Scan Wizard, Photolmpact 3.d 
SE dt., OmniPage LE dt., 256 GS, 16,8 Mio. Farben 
incl. SCSI 2-Controller, TWAIN-kompatibel. 
ScanMaker E3 Sparpaket 575,- 
Wie oben, jedoch mit PhotoShop LE 649,- 


1200 x 600 DPI optisch, 9600 DPI interpoliert, 30 
Bit Farbtiefe (1,08 Mrd. Farben), integrierte 
Kopierfunktion, schnelles Single-Pass-Scannen 
mit 1 MByte Cache-Speicher 1024 GS (10 Bit), 
incl. Adaptec SCSI-Controller, incl. Scan Wizard 
TWAIN-Steuerung, incl. Photolmpact 3.0 SE dt., und 
OmniPage LE dt., incl. Kalibrierungssoftware 

Wie oben, jedoch mit PhotoShop LE dt. 


36 Bit Farbtiefe = 68 Mrd. Farben, Dichteumfang 
3.2 = Schärfe wie Trommelscanner, 1200 x 600 
DPI opt. Aufl., incl. Diaoption, 12 Bit bei Graustufer, 
9600 DPI Auflösung interp., Single-Pass-Technik 

für schnelles Scannen, incl. Scan Wizard (Bildbear- 
beitungsfunktionen direkt beim Scannen) und DCR- 
Kalibrierung, TWAIN-kompatibel, incl. SCSI-Control- 
ler und Software 


Professioneller Dia-Scanner für Kleinbild-Dias big 
35 mm Größe, 1950 DPI, 3900 DPI interpoliert, 30 
Bit Farbtiefe, schnelle Single-Pass-Technik inc! 
Photolmpact 3.0 SE dt., Farbkalibrierung, TWAIN- 
kompatibel, incl. SCSI-Controller und Dia-Halter. 


Optional für alle Scanner: 

Adobe PhotoShop 3.05 Vollversion 

nur 500,- DM 
4 Seiten/Minute im s/w Modus; 37 Sec./400 DPI 
Farbe (vergleichen Sie mit anderen Geräten in 
dieser Preisklasse). Brillante Scanqualität durch 
die patentierte Sharp-3-Lampen-Single-Pass- 
Technik, kompakte Bauweise (kaum größer als 
ein DIN A4-Bogen). 

800 x 400 DPI Auflösung, 1600 DPI interpoliert, 16,8 
Mio. Farben. Software: TWAIN-Treiber, Bildbear- 
beitung & OCR-Software, Kopierfunktion durch 
Copy JX-Oberfläche, Fax- u. Internetsoftware. 


Professioneller Flachbettscanner mit schneller 
30-Bit-Single-Pass-Technik jetzt incl. Dia-Scan- 
Vorrichtung. Damit scannen Sie nicht nur normalg 
Papiervorlagen, sondern auch Dia-Positive und 
Negative in höchster Qualität. Wo bekommen Sie 
sonst soviel Leistung für so wenig Geld? 

1200 x 600 DPI optisch, 9600 DPI interpoliert, 30 
Bit Farbtiefe für 1.08 Mrd. brillante Farben, 
TWAIN-kompatibel, Photolmpact 3.0 SE, Recog- 
nita OCR, Farbkalibrierung, SCSI-Controller 


1200 x 600 DPI optisch, 9600 DPI interpoliert, 36 
Bit Farbtiefe für über 68 Mrd. brillante Farben 
und messerscharfe Bilder incl. SCSI-Controller. 
Software: TWAIN-kompatibel, Corel PhotoPaint 
5 Plus dt. & TextBridge 3.01 OCR-Software dt., 

2 Jahre Garantie. 


Hervorragende Bildqualität bei einer Auflösung 
von bis zu 640 x 480 Pixeln, 24 Bit, 1,8-Zoll-LCD- 
Monitor mit stabilem "Live Imaging", die erste 
Digital-Kamera mit ultrakompakten SmartMedia-) 
Speicher, geringes Gewicht und kompaktes 
Design, breite Palette von Ein-/Ausgabeschnitt- 
stellen. Inkl. 2 MB SmartMedia-Disk, Alkaline-Bat? 
terie, Trageschlaufe, PC-Interface-Kit (Win od. 
Mac). Netzadapter optional. 


Höchste Bildqualität, hohe Printgeschwindigkeit, 
(A6-Seite 130 Sek.) niedrige Unterhaltskosten 
von unter DM 1,- pro Ausdruck. Papiergröße 100 x 
148 mm, max. Auflösung 480 x 720 dots/mm, incl 
Kabel, Treiber. Parallel-Schnittstelle. 


Steigen Sie um auf die 
führende Texterkennungs- 
software und sparen Sie 
600,- DM: Umstieg von 
jeder Texterkennung auf 


"Umnilae”" OmniPro 6.0/7.0 dt. 
& exclusiv nur bei bhs 


Macht Schluß mit Formularstreß! 
Neu: OmniForm 2.1 449,- DM 
Für OmniPage-Anwender 299,- DM 


binkert 


hard- u. soffware gmbh 


am riedbach 3, 79774 albbruck 

tel. 0 77 53/9 20 90, fax 0 77 53/1037 
E-Mail: 100554.3401@compuserve.com 
Internet: http://www.bhsbinkert.com 








Br TEE 
BEhnHBtzBUChhandell 





® im sofortigen Zugriff 


@ detaillierte Vektoransicht der 
Straßen 


® für Pläne 
® Zoomstufen 
8 für Städte, 


Straßen u. Objekte 


Reiserouten 
® farbige, 
8 u.v.m. 
® gute 
5 für Texte+Karten 
®& aus der Karte 


CD-ROM 
für. Windows/Windows95 





> Eine riesige Auswahl an 


> Zentral-Support-System: 









































Marken-Notel 
mit First-Class 
Service 


Sharp PC-9070 


© 30,7 cm (12,1*) TFT, 800x600 Punkte, 65536 Farben 
@ 1 MB VRAM, max. 1024 x 768 extern 
® Pentium 133 MHz, 16 KB Cache, 256 KB Cache Level 2 
@ 16MB (max. 48) RAM 
@ 1,1 GBHDD, 15 ms 
© internes 6-fach CD-ROM 
© FDD 3,5“, 1,44 MB 
CD + FDD gegen Akku rauschbar 
@ 2x PCMCIA Typ I oder 1x Ill 
© Audio, Stereo-Lautspr./Mikro, IR-Schnittst. 
© Touchpad, Windows°95 Tastatur 
© Eingebautes Netzteil 
© Lithium-Ionen Akku für 2-3 Std. 
@ 297x245 x58 mm, 3,4 kg 
© Option: Port-Replikator 


F rosmsa 
Satellite 
\ MCs CT 


P 100 MHz 


ae] 


War itılıl 
ARTS 


PC-9040 


wie 9070, jedoch 
© 28,7 cm (11,3“) TFT-Display 
@ Pentium 120 MHz, 16 KB Cache 
@ 3MB (max. 40) RAM6 


PC-Mobil: 
Computer des 
Jahres 1996 








Rn rl 73 
und 10x CD-ROM 


Toshiba Satellite 
110CS /CT 


© Display 110C$: 28,5cm (11,3*) 
Dual Scan-Color, 800 x 600, 
256 Farben © Pentium 100MHz 

© Display: 28,5cm (11,3°) TFT- @ 2x PCMCIA Typ Iu. II 
-Color, 800 x 600, 65536 Farben © 3/40MB EDO-RAM 

® VL-Bus, Grafikbeschleuniger @ SI0MB HDD 

© CPU: Pentium 100MHz 2,9V, © einget N ilt 
16 KB Cache on Chip ©32K 

© MB EDO-RAM (max. 40MB) 5 a a 

@ 520 /810MB HDD ee 

© 2x PCMCIA Typ Ilo. 1x Typiit @ NiMH-Akku (4Std) 

© NiH2 Akku für bis zu3 Std.  @ Option: Card-Station mit 

© einge) il! 2x PCMCIA 

@ 3,2. Kg, 30 x 22,6. x 5,3 cm ® Ebenfalls noch lieferbar: 

© MouseStick 420CDTmit Lithium-Ionen 

© AutoResume, Paßwort Akku und eingebautem 

© Windows 95 oder Windows 3.11 6x CD-ROM 

©@ Option: Card-Station incl. 
PCMCIA-Steckplatz 


| 
RNIT WRIG) 
NO WR 


© Display: 30,7cm (12,1*) TFT 

1024x768 Punkte, 65536 F. 
© PCI-Bus, Grafikbeschleuniger 
© CPU 720: Pentium 133MHz 
© CPU 730: Pentium 150MHz 

beide mit 256 KB Cache Level 2 
@ 16MB (max. 144) EDO-RAM 
© HDD 720: 1,35 GB 
@ HDD 730: 2,0 GB 
® optional internes 6x CD-ROM 
© FDD 3,5“ tauschbar mit 

CD-ROM 
© 2x PCMCIA Typ Io. 1x II 
© Soundblaster Pro komp. 

Audio, Stereo-Lautspr./Mikro 
© Infrarot Schnittstelle 
® Lithium-Ionen Akku (4Std.) 


© Optionen: Deskstation V 
mit PCI /ISA-Slots, Toshbox T 


ON ITLRERTTANTS 
PN ODRWIODEE 


© Display 28,7cm (11,3*) TFT 
800 x 600 Punkte (16,7 Mio. F.) 






WUlg N 1 E3:0722 


Die ganz neue 
Generation von 


ISA-Station für 
Toshiba 


Toshiba Laptop 
T6600C 


2 lange ISA-Slots 

int. und ext. SCSI 

26,4cm (10,4*) TFT-Color 
486DX2-66 oder AMD 586-133 
MHz (nachrüstbar) 

8MB RAM (max. 40MB) 
520MB HDD (max. 4 GB) 
5,25*-Einschub 
OPTION: Rückwand- 
erweiterung für 12,5cm 
breite ISA-Karten 


EN RW Ku TETE 
660CI 


® Display 28,5cm (11,3*) TFT 
800 x 600, 16,7 Mio. Farben 

© CPU: Pentium 150MHz 2,9V 

@ 8MB EDO-RAM (max. 40MB) 

@ 1,44 GB HDD 

© Internes 10x CD-ROM 

© Tastatur in Vollgröße 

© 2x PCMCIA Typ IT o. 1x Typ Ill 

© NiH2 Akku für bis zu 3 Std. 

© 26x21x4,9cm,2,5 Kg 

© Option: Card-Station incl. 
POMCIA Steckplatz 






















Stationäre Slot-Box für 
Toshiba Satellite 100, 200 
und 400 Serie mit 1x 16-Bit 
ISA volle Länge; 
Stromversorgung über Note- 
book- Netzteil oder -Akku 


Achtung Außendienst! 
Plug & Print: 


Die Intelligente 
Druckerstrom- 
versorgung aus dem 
Notebook 


Endlich eine wirklich praktische Lösung, um unterwegs zu 
drucken: die Stromversorgung des Druckers erfolgt 
automatisch aus der Centronics-Schnittstelle ohne Akku 
und Netzteil! Für Toshiba-Notebooks, z.B. T2130 und 
Satellite 100CS mit Oliverti JP-70. 


weiterem Zubehör: 

Tragbare Drucker «e PCMCIA-Karten 

® Mini-Modems ® Kofferlösungen 

® Externe HDD ® Streamer «e MO- 
Laufwerke ® Auto-Adapter e Overhead- 
Projektionspanels * Netzwerke (auch 
kabellos) « Mobiler Datenfunk ® und vieles 
andere mehr! Fordern Sie unseren 

Katalog an! 









Die bessere Alternative zum 24-Stunden-vor-Ort- 
Service. Bitte fordern Sie den Prospekt an. 


A-Soft 


NOTEBOOK-CENTER 


H-Soft EDV GmbH 

Schelmenwasenstr. 32, 70567 Stuttgart 
Tel. 0711-132 32 32, Fax 0711-132 3222 
T-Online: h-soft# 







Info - Coupon 
Bitte senden Sie mir ausführliche 
Informationen! 








Firma /Name: 


La Ta ES ET} 


Wiederverkäufer! 








Straße: 












PLZ/Ort: 


H-Soft im Internet: 


http://www.h-soft.de 


® Weitere aktuelle Angebote ® Katalog mit Daten und Preisen anfordern e Angebote selbst erstellen 


Preise in DM, Preisänderung, Zwischenverkauf und Irrtum vorbehalten! 



















































































K&M Elektronik 
Elektronik Groß- un EZ 
Bitte erfragen Sie unsere aktuellen Tagespreise. Preise vom18.11.96 
IMULTIMEDIA | |Speichermodule ] 
Soundblaster Value 16 PnP 115,- | ISIMM Modul 1 MB 70ns 22,-| 
Soundblaster 32 PNP 179,- |SIMM Modul 4 MB 70ns 49,- 
Soundblaster AWE 32 PNP 289,-| |PS/24 MB 60ns Fast Page /EDO 29,-/34,- 
lAktivlautsprecher 80W 39,-| |PS/28MB60ns Fast Page /EDO 52,-/52,- 
ktiviautsprecher 100W 45,- | |PS/2 16MB 60ns Fast Page /EDO 122,-/119,- 
ktivlautsprecher 160W 65,- | |PS/2 32MB 60ns Fast Page /EDO 263,-/249,- 
FAST Movie Machine Il 599,- | |PS/2 4 MB mit Parity 7Ons 39,- 
MPEG-Modul f. FAST Movie Machine Il 155,- | |PS/2 8 MB mit Parity 7Ons 95,- 
| IPS/2 16 MB mit Parity 70ns 229,- 
CD-ROM & CDS 
MITSUMI FX 400 4X IDE or PROZESSOREN 
MITSUMI FX 800 8x IDE 169,- | /Prozessor AMD 486 DX4-100 3 Volt 55,- 
MITSUMI FX 120 12X IDE 245,- | Prozessor AMD 5K86 P100 119,-| 
OSHIBA 5602B 8x IDE 185,- | |Prozessor AMD 5K86 P133 199,-|) 
ICD-Writer Philips CDD-2600 6X,2X SCSI 699,- | Prozessor CYRIX/IBM 6x86-150+ 185,- 
ICD-Writer HP 4020i 4X,2X SCSI 919,- | Prozessor CYRIX/IBMX 6x86-166+ 255,- 
ICD-Writer Yamaha CDR-100 4X,4X SCSI 1099,- | Prozessor INTEL PENTIUM 100 219,-|) 
ICD-Writer Mitsumi 2401TS 749,- | Prozessor INTEL PENTIUM 120 265,- | 
|K&M Rohling 74min 19,- | Prozessor INTEL PENTIUM 133 359,- | 
| | Prozessor INTEL PENTIUM 150 469,- 
IDE-FESTPLATTEN | Prozessor INTEL PENTIUM 166 635,- 
SEAGATE ST31276A 1.2 GB 10ms EIDE 322,-| Prozessor INTEL PENTIUM 200 809,- 
ISEAGATE ST31720A 1.7 GB 10ms EIDE 355,-| | 
SEAGATE ST32132A 2.1 GB 1ims EIDE 415,-| MAINBOARDS + PROZESSOR 
SEAGATE ST52520A 2.5 GB 10ms EIDE 439,-| |K&M 486 DX4-100 AMD PCI 256K C. 199,- 
DAC 31600 1.6 GB 9ms EIDE 385,-) |K&M Pent.133 4*PCI 3*ISA " 529,- 
IWDAC 32100 2.1 GB 9ms EIDE 419,-| |K&M Pent.150 4*PCI 3*1SA " 639,- 
DAC 32500 2.5 GB 9ms EIDE 499,-) |K&M Pent.166 4*PCI 3*ISA ” 799,- 
DAC 33100 3.1 GB 9ms EIDE 639,-| |K&M Pent.200 4*PCI 3*1SA " 965,- 
SAMSUNG 1.6 GB 12ms EIDE 355,-| |K&M 150+ IBM 4*PCI 3*ISA 349,- 
QUANTUM Fireball 1.2GB 12ms EIDE 339,-| IK&M 166+ IBM 4*PCI 3"1SA 419,- 
QUANTUM Fireball 2.1 GB 1ims EIDE 419,-|| 
JQUANTUM SCIROC. 2.5 GB 1ims EIDE 429,-| MAINBOARDS ohne PROZESSOR 
IQUANTUM Bigfoot 2.5 GB 24ms EIDE 365,-| |K&M 486 256KB 4"PCI 3"ISA 139,- 
PM Fireball 3.2 GB 11ims EIDE 575,-) |K&M 532 T.Chip PB 256 Cache 169,- 
| \ ASUS P55T2P4 PB 256 KB Cache 249,- 
\SCSI-FESTPLATTEN ASUS P55TVP4 PB 256 KB Cache 249,- 
SEAGATE ST51080N 1GB 415,-| JASUS P/I-P6RPA4 256KB f. Pro Proz. 545,- 
IGIGABYTE 586 HX 256 kB PB 229,- 
STREAMER & DATSTREAMER |IGIGABYTE 586 ATV 256 KB PB 199,- 
EAC FT-3020 CE 1.4 GB 99,-| ICHAINTECH 586IFM T2-Chip 256KB C 219,- 
IOMEGA DITTO 800 Insider Travan 189,-| |SOYO 5VX2 ATX MPEG + SB16 VX Chip 329,-| 
IOMEGA DITTO Easy Parallel 800MB 229,-|| 
IOMEGA DITTO 2000 Easy Insider 229,-| PCI GRAFIKKARTEN 
MEGA 3200 Internal 349,-| Imirovideo 22SD S3 Triv64+ 2MB EDO 109,- 
MEGA 3200 Paralle Port miroCrystall VR20002 2MB VRAM 319,- 
EAGLE TR3 4.4GB ‚-| ImiroMedia 3D S3 Virge TV 2MB EDO 199,- 
HP DAT-Str. 1536A 4GB 4mm ‚| ImiroCyrstall 3D 2MB EDO 139,- 
\ELSA Winner 1000 TrioV 2MB DRAM 124,- 
WECHSELPLATTEN NELSA Victory 3D 2MB EDO 269,- 
IOMEGA ZIP 100 Intern SCSI 269,-| |ELSA Victory 3D 4MB EDO 379,- 
IOMEGA ZIP 100 Extern SCSI 275,-| |ELSA Winner 2000AVI 2MB VRAM 229,- 
IOMEGA ZIP 100 Extern Parallel P. 289,-, DIAM. Stealth 3D 2000 Virge2 MB DRAM 179,- 
IOMEGA Zip Disk 100 MB 25,-| IMATROX Mystique 2MB SGRAM 295,- 
, IMATROX Mystique 4MB SGRAM 375,- 
MONITORE I 
38 cm (15") Polaris Multifreuquenz 459,-] NETZWERKKARTEN 
38 cm (15") ADC 5GLR ‚-' IK&M Ether-16 NE2000-Kompatibel 39,- 
38 cm (15") MAG DX1595F Digital 64kHz ‚-] 3COM 3C590 COMBO PCI 169,- 
3 cm (17") SMILE 1716CL 65 kHz TCO 3COM 3C509 COMBO ISA 135,- 
3 cm (17") SMILE 1706 80 kHz 0.26 3COM 3C595-TX Base-T Rj45 159,- 
3 cm (17") SAMSUNG 17GLI MPRII 
3 cm (17") SAMSUNG 17GLSI MPRII FAX-MODEMS 
3 cm (17”) SAMSUNG 17GLSI TC092 K&M 28800 BPS Extern / Intern 166,-/145,- 
38 cm (15") SONY CPD 15SF2T Microlink 28800 TQV Voice 279,- 
3 cm (17") SONY CPD 17SF2T TELES SO ISDN-Karte intern 125,- 
3 cm (17") SONY CPD 17SE2T i \FRITZCARD ISDN-Karte intern 165,- 
51 cm (20") SONY CPD 20SF2T 2.699,- LASAT PCMCIA 22800 Modem 329,- 
151 cm (20*) DIAMOND 2085XE Plus 1.799,-' 
i cm (17") IIYAMA MF8617E Vision M. 1.229,-) DRUCKER 
3 cm (17") IIYAMA MF8617ES Vision M. 1.229,- HP Deskjet 690C 469,- 
3 cm (17") IIYAMA MT9017E Vis. M. Pro 1.398,-) HP Deskjet 694C 569,- 
153 cm (21”) IIYAMA MF8221E VisionM. 2.219,-| HP Deskjet 820 679,- 
153 cm (21") IIYAMA MT9021T Vis.M. Pro 2.299,- HP Deksjet 870 789,- 
38cm (15") EIZO F35 TCO 819,-, IHP Laserjet 5L 765,- 
3cm (17") EIZO F56 TCO 1559,-) HP Laserjet 6 P 1.329,- 
3cm (17") EIZO T56S TCO IHP Laserjet 6 MP (Postscript) 1.575,- 
51cm (20") EIZO T67 HP OfficeJet LX Tintenstr.-FAX u.v.m. 1.169,- 
EPSON Stylus 200 279,- 
SCANNER EPSON Stylus Color 200 319,- 
MUSTEK Paragon 800 Single Pass 475,- EPSON Stylus Color 500 465,- 
IMUSTEK Paragon 1200 Single Pass 679,- |EPSON Stylus Pro Color 612,- 
|HP Scanjet 4P Color 809,-' |EPSON Stylus 1500 A3 1.499,- 
IHP Scanjet 4C 1.459,- JEPSON Stylus Pro XL A3 2.269,- 
IMsioneer Paperport VX JE CANON BJC 610 / 620 599,-/615,- 
| |ICANON BJC 4200 429,- | 
} ee 

































Bestellhotline: 


07159/943-111 


SSR) 


07159/943-222 


Fax-Pool: 


07159/943-211 





Ihre K&M Kaufvorteile 


- Günstige Tagespreise 
- Qualitätskomponenten 


- 1-2 Tage Lieferzeit 
- Freundlicher Service 


- Finanzierung möglich 
- 4-Jahre Garantie optional 


Preisunterschiede zwischen Zentrale und Filialen möglich ! 


K&M Zentrale 
TEA 
71106 Magstadt 


ind Eic 


Luc N AGBs. Anı ENEHT 


Kilianstr.10 
74072 Heilbronn 


ntum der entsprechenden Unternehmen. Die Li 


5 int, 
roßfirmen und Behörden werden gegen Rechnung beliefe: 


K&M Shop 


ungen vorbehalten. Kurzfrist 


K&M Shop 
Gartenstr. 13 
71063 Sindelfingen 


Wut 
nderungen mög! 




















PC TUNING PC TUNING 1 RE} NINE 


PC TUNING 
BIN IINTaR Mer 





Ist Ihr PC wirklich optimal konfiguriert, oder verschenken Sie vielleicht 
wertvolle Performance durch ein schlecht aufeinander abge- 
stimmtes System? Im neuesten Sonderheft von 
PC Magazin DOS verrät Ihnen der 
Pre. Autor des Bestsellers „PC Tuning 

20 j Report“ alles, was Sie wissen müssen, 

| um aus Ihrem Computer die volle 

| Leistung herauszuholen: 

















PC TUNING 
DNINNL Id 


IM 


1. 


Totale Diagnose: Wie fit ist Ihr PC? 
Plug&Play Troubleshooting 
Gratis-Tuning am System 
BIOS für Profis 
ZH SKEET HOT 
DOS-Modus ausgereizt 
Grafik- und Soundkarten optimal nutzen 
Wichtige Internetadressen für Updates 
It CO 


Bitte ausgefüllten Coupon an DMV-Verlag, CS], Postfach 14 02 20, 
80452 München schicken oder unter 089-202 40 215 faxen! 


1x PC TUNING für nur DM 14,80! 


Ja, schicken Sie mir das Sonderheft PC TUNING für nur DM 14,80 + 


DM 3,- Versandkosten! Ich bezahle nach Erhalt der Rechnung. 





DNINNL Id 


PLZ, Ort 


Datum, Unterschrift 


PC TUNING PC TUNING PC TUNING 
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Endlich ist es soweit, unser großes Systems Gewinnspiel 1996 ist ausgewertet. 
Für einen Teilnehmer an unserem Spiel wird der Traum einer Reise für zwei Personen in die Stadt der 
Glücksspieler, Entertainer und Vergnügungssuchenden wahr. 
Der Gewinner unseres Hauptpreises darf sich auf fünf Tage Las Vegas mit Übernachtung 
im fünf Sterne Hotel Mirage freuen! 
Viel Spaß bei dieser Superreise wünschen der DMV- und Franzis Verlag 


Herr Robert Zahn aus Ansbach 


DR Re I TOR TEL TR Te te LE RENT Be VRR er wurden, haben nun einen neuen Besitzer. 
Alle Gewinner sind bereits benachrichtigt und haben ihre Geschenke erhalten. 








fi 





itürlich möchten wir uns auch noch ganz herzlich bei allen Firmen für Ihre groß: a near 
Folgende Unternehmen haben unser Gewinnspiel erst l 










N He 12 a) A Er ll EU ECH 1 
ae) E.D. V. CD-ROM GmbH ei 11712022 

ALPS Elecric Europa GmbH er T 20G 

Blyth Software Germany gebacom 

GmbH Hofacker Verlag 

Blue Byte Software lomega Europe GmbH 

CAS Software GmbH EN art 

TEN Lexmark Deutschland ( 


BEIEH Te 00 Lotus Develoopment G 








DOS-DIREKTANBIETERMARKT 


ET ET lareı 


Portable Barcode-Lesegeräte Barcode-Lesegeräte Barcode-Etikettierungssoftware 
(Mit akustischer Stimmsteuerung) (Tastatur- oder (DOS und Windows) 
seriellen-Anschluß) ne oz 

















1 23 45678 90123 1 
Odette Etikette 
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Erhältlich in Ausführungen mit 
Lesestift, Laser, CCD, Magnetstreifen 
oder Schlitzkarte. 


Einfache gun 
ee 





















64KB oder 256KB RAM 

Lesestift, Laser oder CCD 
Integrierte Programme 

WW.ORIHINGION 


DATA SOLUTIONS 













Öffnungszeiten: 900 bis 1830 


FORTE / .- 


MOTOROLA Vanguard 311 / 311 Pro 
ISDN-Router für Home und Office 


4 


Kostengünstige Office-Anbindung für mittelständische Unternehmen 
über ISDN. Die Vanguard Router bieten eine optimale Lösung für die 
Vernetzung kleinerer LANs oder die Anbindung von Heimarbeitsplätzen. 
Reduzierung der Betriebskosten, Sie zahlen nur für die Verbindungs- 
dauer. 


Neu - Installationsservice zum Festpreis. 


Interessieren Sie auch Preise? Rufen Sie uns an. 
i Unsere Fachberater sind für Sie da. 
ar Fachhandelskonditionen erfragen. 
MOTOROLA BitSURFER Pro ISDN nam ı 
Der Motorola BitSURFER Pro TA ist für ISDN-Hochgeschwindig- POINT Computer GmbH Ö I nt 
keitsverbindungen zum Internet und Online-Dienste entwickelt Ihr autorisierter MOTOROLA Distributor. \| 7 nurer omon 
worden. Zusätzliche zwei a/b-Wandler erlauben den Anschluß Pfälzer-Wald-Str. 70 - 81539 München 
analoger Endgeräte wie Fax, Telefon, Telefonanlage usw. Tel.: 089 - 689 689 - Fax: 089 - 50 72 71 


DOS Februar 1997 309 











Inhaber Michael Dick 


SUPERMIER® - made in usa 


Mainboards 


Alle Boards mit IDE Kontroller für 4 Festplatten, FDD Kontroller für 2 Floppys, AMI - AMP 
+ PnP Flash BIOS 2 x seriell Highspeed, | x parallel EPP ECR I x Infrarot Interface, 


„1 x:U.S.B, Port, | x PS/2 Mausadapter, System Overheat Thermal Control 
PSSTD ıncı. BURST PIPELINE CAcHE 512 KB 





INTEL T2 430HX Chipsatz, 
"4X ISA +4 x PCI Slots, 4 x PS/2 Steckplätze (max. 512 MB RAM), 
ECC Support, Bootmöglichkeit von CD, bis INTEL PENTIUM CPU 200 MHz 


P6SNA PENTIUM PRO MAINBOARD ATX 





INTEL NATOMA 440FX Chipsatz, 


4x PCI +4x ISA Slots, 6x PS/2 Steckplätze (max. 768 MB RAM),ECC Support, 
Bootmöglichkeit von CD, Volt Regulator Modul bis Intel Pentium Pro CPU 300 MHz 


P6SNE PENTIUM PRO MAINBOARD 





INTEL NATOMA 440FX Chipsatz, 


4x ISA +4x POI Slots, 6 x PS/2 Steckplätze max. 768 MB Ram, ECC Support, 
Bootmöglichkeit von CD, Volt Regulator Modul bis PENTIUM PRO CPU 300 MHz 


P6SDNE PENTIUM PRO MAINBOARD 





INTEL NATOMA 440FX Chipsatz, Dual Volt Regulator Modul, 3 x ISA + 4 x PCI Slots, 


6x PS/2 Steckplätze max. 768 MB RAM, ECC Support, Bootmöglichkeit von CD, 


bis INTEL PENTIUM PRO CPU 300 MHz 


P6DNF PENTIUM PRO MAINBOARD 


INTEL NATOMA 440FX Chipsatz, Dual Volt Regulator Modul, 4 x ISA +4 x PCI Slots, 
8x PS/2 Steckpl. max. 1 GByte RAM, ECC Support, unterst. BEDO, EDO, FPM 


Memory bis max 768 MB, Bootmögl. von CD, bis INTEL PENTIUM PRO CPU 300 MHz 


P6SNS PENTIUM PRO MAINBOARD 


INTEL NATOMA 440FX Chipsatz, Dual Volt Regulator Modul, 3 x ISA + 4 x PCI Slots, 





6x PS/2 Steckplätze max. 768 MB RAM, ECC Support, Bootmöglichkeit von CD, 
Integrierter Adaptec 2940U + 2940UW Kontroller on Board incl. Software, 


bis INTEL PENTIUM PRO CPU 300 MHz 


P6DNH PENTIUM PRO MAINBOARD 





INTEL NATOMA 440FX Chipsatz, 8 x PCI + 3 x ISA Slots, 8 x PS/2 Steckplätze (max. 
1024 MB RAM ), ECC Support, Bootmöglichk. von CD, Dual Volt Regulator Modul bis 


Intel Pentium Pro CPU 300 MHz integrierter Local I/O Prozessor, intelligent Intel 


I960RP, VO unterstütztung durch 2 x PS/2 Steckplätze ( max 64MB Ram ) Neuest. 1,0 
Standard für Schnittstellen, Wind River Systems 1 x Works RTOS, 8 MB \/O Flash Bios 


329 DM 


829 DM 


769 DM 


1799 DM 





469 DM 





499 DM 





SUPERMICRO 


P6DNH 
PENTIUM PRO MAINBOARD 











SUPERMICRO 
' SERVERGEHÄUSE 





2x3,5°+11x5,25" 
2 x 300 Watt redundante Netzteile 


1349DM 





SUPERMICRO 
CPU-KÜHLER 


P 75-200 MHz 

P 75 - 200 MHz mit Alarm 

P 75 - 200 MHz geräuscharm 
Pentium Pro Küjler geräuscharm 


25 DM 
39. DM 
39 DM 
49.DM 


SUPERMICRO 
FESTPLATTEN-WECHSELRAHMEN 


AT-Bus Wechselrahmen 39. DM 
SCSIll Wechselrahmen 45 DM 
Hot Swapable SCSI-Wechselrahmen 149 DM 


ID extern schaltbar, Metallauführung mit Lüfter 
Hot Swapable WIDE SCSiIll, sonst wie oben 149 DM 





Wir suchen Vertriebspartner für die SUPERMIERO-Produktpalette! 





> Design Big Tower-Gehäuse, CE-Norm, 
230 Watt, leises + geregeltes Netzteil 
» SUPERMICRO P6SNE Mainboard 
bei Pentium Pro System 
» SUPERMICRO P5STD Mainboard 
bei Pentium System 
» 512 KB Burst Pipeline Sync Cache /ns 
> AMIPnP Flash BIOS, mausbedienbar 
» E-IDE Kontroller für 4 Festplatten 
» 2x seriell Highspeed I/O (FIFO 16550), 
1x parallel, ECP + EPP Support 
» 4xPCI, 4xISA Steckplätze 
>  aufrüstbar bis 512 MB RAM, P-Pro bis 768 MB 
» aufrüstbar bis Pentium 200 MHz 
> INTEL T2 430 HX Chipsatz 
CPU-Kühler geräuscharm 








> 16MBEDO RAM 60 ns 

> 3,5" TEAC Floppy-Laufwerk 

> 2,1 Gbyte Festplatte 

>» CD-ROM Laufwerk Toshiba 57028, 12-fach 

» PCI VGA-Karte Matrox Mystigue 2 MB 

>» Cherry Windows Tastatur 

»  PS/2 Mausadapter 

»  PS/2 Microsoft Maus 

PENTIUM 133 MHz 2326 DM 
PENTIUM 166 MHz 2606 DM 
PENTIUM 200 MHz 2816 DM 


PENTIUM Pro 180 MHz 256 KB 2949 DM 
PENTIUM Pro 200 MHz 256 KB 3399 DM 


» Discovery Big Tower-Gehäuse, CE-Norm, 
300 Watt, leises + geregeltes Netzteil 

»  SUPERMICRO P5STD Mainboard 
bei Pentium System 

» _SUPERMICRO P6SNS Mainboard 
bei Pentium Pro System 

» 512 KB Burst Pipeline Sync Cache 7/ns 
AMI PnP Flash BIOS, mausbedienbar 











‚, ECP + EPP Support 
» 4AxPCI, 4x1SA Steckplätze 
> aufr. bis 512 MB RAM, P-Pro bis 768 MB RAM 
>» aufrüstb. bis Pentium 200 MHz, Pro bis 300 MHz 
> INTEL T2 430HX Chipsatz 
> USB Support, ECC Support 
» System Overheat Thermal Control 
CPU-Kühler aktiv + geräuscharm 








> 64MBEDO RAM 60 ns 
> 3,5" TEAC Floppy-Laufwerk 
> Adaptec 2940 UW SCSI Kontroller Kit bei 
Supermicro P6SNS direkt on Board 
> 2,1 Gbyte Wide SCSI III Festplatte, 
512 KB Cache, 7 ms, 7200 UPM 
> CD-ROM Laufwerk Plextor 120TSi, 12-fach 
> PCI VGA-Karte Matrox Millennium 2 MB 
> Microsoft Natural Keyboard 
> PS/2 Mausadapter 
»  PS/2 Microsoft DefenderMaus 
PENTIUM 133 MHz 4332 DM 
PENTIUM 166 MHz 4620 DM 
PENTIUM 200 MHz 4836 DM 
PENTIUM Pro 180 MHz 4724 DM 


PENTIUM Pro 200 MHz 5177 DM 





> Design Big Tower-Gehäuse, CE-Norm, 
230 Watt, leises + geregeltes Netzteil 

»  SUPERMICRO P6SNE Mainboard 

» AMI PnP Flash BIOS, mausbedienbar 

» E-IDE Kontroller für 4 Festplatten 

» 2x seriell Highspeed /O (FIFO 16550), 

1 x parallel, ECP + EPP Support 

» 4xPCI, 4x ISA Steckplätze 

» aufrüstbar bis 768 MB RAM 

» aufrüstbar bis Pentium Pro 300 MHz 

» INTEL 430 FX Chipsatz 
» CPU-Kühler geräuscharm 
» 32 MB EDO RAM 60 ns 
>» 3,5" TEAC Floppy-Laufwerk 
» 3,8 Gbyte Festplatte 
>» CD-ROM Laufwerk Toshiba 57028, 12-fach 
» PCI VGA-Karte Matrox Mystigue 4 MB 
> Cherry Windows Tastatur 
>»  PS/2 Mausadapter 
»  PS/2 Microsoft Maus 





Mit PENTIUM Pro 180 MHz 256 KB 3569 DM 
Mit PENTIUM Pro 200 MHz 256 KB 3999 DM 


MD MAGIC WIiDE PRO 





>» Discovery Big Tower-Gehäuse, CE-Norm, 
300 Watt, leises + geregeltes Netzteil 
» _SUPERMICRO P6SNS Mainboard 
bei Single Pentium Pro System 
>» SUPERMICRO P6DNE Mainboard 
bei Dual Pentium Pro System 
» INTEL Natoma 440FX Chipsatz 
» AMI PnP Flash BIOS, mausbedienbar 
er für 4 Festplatten 
Highspeed 1/0 (FIFO 16550), 
1, ECP + EPP Support 
» 4xPCI, 4x ISA Steckplätze 
» aufrüstbar bis 768 MB RAM 
>  aufrüstbar bis Pentium Pro 300 MHz 
> USB Support, ECC Support 
> Support 4-Way-Interleave 
» System Overheat Thermal Control 
» CPU-Kühler aktiv + geräuscharm 
>» 64 MB EDO RAM 60 ns 
> 3,5" TEAC Floppy-Laufwerk 
> Adaptec 2940 UW SCSI Kontroller Kit bei 
Supermicro P6SNS direkt on Board 
4,5 Gbyte Wide SCSI Ill Festplatte, 
512 KB Cache, 7 ms, 7200 UPM 
CD-ROM Laufwerk Plextor PX120TSi, 12-fach 
PCI VGA-Karte Matrox Millennium 4 MB 
Microsoft Natural Keyboard 
PS/2 Mausadapter 
PS/2 Microsoft Defender Maus 





V 


vvVvvVv\ 





1 x PENTIUM Pro 180 MHz 256 kB 5799 DM 
2 x PENTIUM Pro 180 MHz 256 KB 7125 DM 
1 x PENTIUM Pro 200 MHz 256 kB 6239 DM 
2 x PENTIUM Pro 200 MHz 256 kB 7929 DM 


> 





Discovery Big Tower-Gehäuse, CE-Norm, 
300 Watt, leises + geregeltes Netzteil 
SUPERMICRO P6SNE Mainboard 

bei Pentium Pro System 

SUPERMICRO P5STD Mainboard 

bei Pentium System 

512 KB Burst Pipeline Sync Cache ns 

AMI PnP Flash BIOS, mausbedienbar 

E-IDE Kontroller für 4 Festplatten 

2 x seriell Highspeed \/O (FIFO 16550), 

1 x parallel, ECP + EPP Supp. 

4x PCI, 4x ISA Steckplätze 

aufrüstbar bis 512 MB RAM, P-Pro bis 768 MB 
aufrüstb. bis Pentium 200 MHz, Pro bis 300 MHz 
INTEL T2 430HX Chipsatz 

USB Support, ECC Support 

System Overheat Thermal Control 
CPU-Kühler geräuscharm 








» 32 MB EDO RAM 60 ns 
» 3,5" TEAC Floppy-Laufwerk 
>» Adaptec 2940 U SCSI Kontroller Kit 
> 2,1 Gbyte Ultra SCSI II Festplatte, 
512 KB Cache, 8 ms, 5400 UPM 
>» CD-ROM Laufwerk Plextor CX63CXi, 6-fach 
>» PCI VGA-Karte Matrox Mystique 2 MB 
> Microsoft Natural Keyboard 
»  PS/2 Mausadapter 
>» PS/2 Microsoft Maus 
PENTIUM 133 MHz 3519 DM 
PENTIUM 166 MHz 3819 DM 
PENTIUM 200 MHz 4033 DM 
PENTIUM Pro 180 MHz 4208 DM 
PENTIUM Pro 200 MHz 4661 DM 
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Discovery ATX Tower-Gehäuse, CE-Norm 
250 Watt, leises + geregeltes Netzteil 
SUPERMICRO P6SNA Mainboard 


INTEL Natoma 440FX Chipsatz 

AMI - AMP + PnP BIOS, mausbedienbar 
E-IDE Kontroller für 4 Fes! 
2x seriell Highspeed I/O (FIFO 16550), 

1 x parallel, ECP + EPP Support 

4x PCI, 4 x ISA Steckplätze 

aufrüstbar bis 512 MB RAM 

aufrüstbar bis Pentium Pro 300 MHz 

USB Support, ECC Support 

Sypport 4-Way-Interleave 

System Overheat Thermal Control 
CPU-Kühler geräuscharm 

32 MB EDO RAM 60 ns 

3,5" TEAC Floppy-Laufwerk 

Adaptec 2940 UW SCSI Kontroller Kit 
2,1 Gbyte Wide SCSI Ill Festplatte, 
1024 KB Cache, 7 ms, 7200 UPM 
CD-ROM Laufwerk Plextor 63CXi, 6-fach 
PCI VGA-Karte Matrox Mystique , 4 MB 
Microsoft Natural Keyboard 

PS/2 Mausadapter 

PS/2 Microsoft Defender Maus 














Mit PENTIUM Pro 180 MHz 256 kB 4499 DM 
Mit PENTIUM Pro 200 MHz 256 KB 4949 DM 


uejoIMm 
. PPSH Rn. 9 SyeAysp 
S/OV/OE/OT-VOGH-£OT9IO "IOL * wious> 

Tz90 xe4 ° 0 

1IE9Y-£0T9O 


* * ” » . N 
N 
N 









































































MREBAITTUTVINT BPLTEYAE RN 
Rn A EITREATTTETTT u 
: x a > h a.asun Jsqn SUnASIZUEUN 
Sn 3> Kae Be20 ncı 9 [" h El „ne USUOIMPUOY iypılsow ER uemuDssdunsye/yA Pun ua W 
a 692 Aıanoasıq ußıs Ip! u 2er = 
n sg 00239 * == 
a 692 nem 002 39 ne Wa 621 ee xiv3SnyH39 jUEWIWIOY LM Se a LEdUNMSPUBSIOIG ei a et pet r a au, 
= = we Peusgppu ' 9 US19S RN. 
Z/Sd eleUe9 se} ING 621 NeM 002 39 0°2 meig 18109 JaNs te = so man | 
Een ra OHON 00T WA Deag ng (up UBSISA 'UR ! 
= = 2 ur Erz ommehnss na eu an a Er uoA punudjne sa gjep ‘SIG ualy Br SWyeuypeuNsog JOpO -S4N J2d.p ı “uaypsunq uaıpıuosiad. uaay] 
| 2 Br u Hi | 
ze en non wos, es ie a ee 08 pe 681 n, Sn Nu a pun usp4oysg "USJSoyPpuesIgA e dunssejn7-J) ayamedounz ST au wne Jaupay uaıyı 
or jeN smopuı, a ” o9sıqg ubı N nn u | 
i ie en ; 5 = ® 2 E er - = wo or ne ne agopy smopuly- | Bunsapaıjsny.JoA 35a] er an % | Re e sun ag uaynd 
Xen 66, M asneye: ! a. ' e | | 
. 5 Injejse] SMOpuIM verru Be 6rL nem en. ußıseq zu. na 0 gpuey nn ! Fe Bu r 0 ns mn er un 
N [ae JR, neM , ag J9MOL lul na a | 
N34NLVISVLAN IM aıgedems JOH wo 81 nem 082 39 an yie emo] UN ug 662 yasınep Jos OL 'LLY Bu 56 Smopuiy- SMopuiy 3! dus H | ap-sapndıuoy-pıu MMM/: duy en Ypu dsyua vadunyarsaon uany) | 
‚p Lego aım Isuos III ISOS IAI, eyos were I aeg NEMOO vVH39 WG 6612 yosınap Jesn S 'LL'F IN “ ne | a A ” | a 
am en ee aıqedems 10H EEUFOTZ STETTEN LIE 7,50, a 666 4asN) G "PU! I9AIOS 0’ IN En a 4 119} 1pssne uapLUaMIaA AM $| JOUIJUL Br 5 19q pa ny ade], L ı uapul waysks ua 4 y ’ 
3 sngav wnpoW ze - ya ersı BE ON u „es in 
Wa6rı us uaWyeJlasypaM I nıpaw dız 695 uor "EIN SmopuM SW anau |uauone 1 pue) re * i rn | 
na Sp UaWyeOSy0aM SNE-IV nn En ep 1608 end zer - 626 voneIsyoM = is smopuMm SW ua) dap pueIs uajs: EEE EN W te TE; 
3: rom n 682 unpany ou SOS NIE Eng agı uns t I pe oo an : = 
= 5: ana o 10 0° DOM SW uap ne puı kg ausun en a 
r = SE = 5 r u = 2 wa oe a wie Ir Paloıd sn NA Fa na ac = Fa £ 5 n 
. Be n un ua diz S6 UIM IN I old SW ie 5 ä er? ON ! eudxzuayıg 18 6655 “ HLdO 
i = qıysoL € 1 ISOS ang di |Q 666 e 10) 0'r Pieloud N 91 wa ) ee Bu an 
Na 695 swzL 'Z00L-4W e na 61 wialuı N n LE ulm In} 0 N . 2 ana ne SEE | 
002E onıQ 666 +05 130X3 8 EaW8  wa6ı +0Q1/0d sseidxz. Be ıyı waao 
na 6er dı1s34 na 61 jalesed uIepe og Wa 04 SSI99V SW + 0° 3 SW Na 681 ZI 10d 41 + ONd +01, Bo Po ass 
S'z NalLvı 3 1Od Japısul 00ZE ONI Ina 665 ueH Pur '0°2 130X. o m nos en | > Er 
„ 5 LIPNY MOSRLSRLURUE I: 139X3 SW na aHDı24s1o0aa1 Br a2 e Sesuno = 
en a a ngpueH put ‘0° ca suzıg N sng vSI di + INg Na 6682 L'+H VHLdO 
u se ze ee na 69€ Per auyo ‘0'G 130X3 SW 3 SUZLANIL | yaoz MZL3N 6252 ıdpooz VHLdO 
Wa 6$r swe6 'Orzee en - na 6r d wioXe AWOEZIKAZI ya ypngpusn ‚Pu ‘02 Sn Bi nad, RS aa ä =: 
nn os Mn Ben EZ ZI Wasse 02 SS309 1710 na 6 
na 69r swoL 02929 IS es no eo sweEL ISIS LIEXe an : GL2S=} Ina 69€ en "2 UM An) PIOM SW su 21 an = TEN, Tr 
Na S2r sWLL ‘VOOBE man ns N N3SLLVIdI3SHD3M L 09 wnıpen Wa 66€ Haar Du} '0'9 UM 10 PJoM on u us : a u nB = = = : 
N a wen venD > nı a69eE yon SIQ ‘0° Old BOyO na e'e Lava wvaa ze 096 Ova X31Al 051 Jeum ulm 
= — er sugr an apım en NAd 9 WewWxa] 
Se Su Vossz omg unueno ar awoez a l 6r0L uoı ‘02 Piepuelg 300 SW 9 6622 P! yw |O4 HON ® 0201 3 
. s ung na oyaysıq '0'Z2 P- 662 sugr IN wa Mies = 
Ee Sr cn nase ee 662. uoIsionu: N ‘02 Old 800 SW wa N 9ı ip O31dVav 3 0502 Ye! 
aysaM uy u. “ nsulny wa a9 02 2 ars nos si 
= rn . — Ei ee = San ann ae m 10060 09 '0'2 Pıepueig 800 SW 2. = HENE  aszıı N SB6E I3.L4VAY 3 aqıe4 2 v 0051 snıÄs e 
- - en, = = SERIEN = ee DE = Wa 66 sU09 IN 8 ING 6801 y1 apıM enıN OPBE DALIVOV NA 6621 Ev SIq IX Old yo ee 
na wa u kel" 3 ‘16 Old 391 09 Ma ke = | ae 
V1d1S34 ERTEILT ay'ı sn107] wa 003 zıs4 ae yerkaı sun os 03 u 
ETIKEFRE "puı aBuNyoH II = 10} 96 ang wews Fe r | ar ze Se 
ee ee Be t S6 um An 626 suogawze wa 1 Spım eaıN Or6 005 28 dH 
8 'opım en 'NVO wnwend  waegı SIemyos Wa 66 SE NN PTR na nz nacıa | rs = 5 
Wa 6r62 sw 'OSSPEAX II SVLLV ns 00 nu AN 2 =: : 
rurommean. aa SIemyoS N su09 AN 8 a 627 -v 0062 O31LdVaV na 6r8 x 
e = > E = = =: . et Ei Er an a 8 d Wdd 2/54 5 6hr m Br a I3ldvav Na 662 1910)04 "PU! 10109 2 a 
sw; 'epım ’ voanwdı wa69 08 PU! IM 001 H ae : ii En ; = = = 
5. swg 'apım en de a. waı " naevar emIoS Tau Di 00} HaO v IL OUIyoEW ernow 10) van Haan na ia ä & 2 = ee : 
na 6 swg ‘apım enın ‘091 na 10209 al ang dH waszı auıypepy alRoyy Any LoIsueIxg en naczı anz ; Bu 
I: au monzzacovu um nassz e og ao scuyd yyassz 11 auı wedıemod oe Sd4 na zeı SUIEWS  wWa6 au ad SIq 'SIOIS O4 € + VSIE 
e ISD i 5 ; 
'MOSLZEAX SWILLY wnueng ING 682 S HOV4Z 'N3S31 HOvap na en MO Buıypeyy ano na 85 Wdd 2/54 ee SEE ASCHE 
Wa 628 sw2 vıdıs34 ETTETTE fe) wa 26 »oedie, 11 aulyoeyy ano 3H213dS a i 
ISDS 30ıM NaLL sensurmd EEE ERTERT: er = ın) jegeyoIpny Me 89 Bunsaisieybipoapıy zn NERENBES LEE ES un " = m. Au ra 
t ‘ 6ri > 31d L ES O3alA O! 6 Jelyny old wnı ü I asia 2 
a ums | Nase ‚'SL021Xd HOLX wa 6r2 IOd 08 9Q ueyosneis ZHW 002 wis Z/Sd Xp ‘zu gvDı9 
na 6gLe sw6 en 'NAS PS62 NS, epeıqnypg yogyz1 '! OLX314 HZ na 6r 186 ZHW002 - Sl d 2 S x Z 1ey0g wu 8S VD 3LAgGVSID 
8 ISIS SLUFNd ° wa69r Ik ISO0ZIXd H wa 17, W.Ieyosne. a Pos wwıs WVHQ Bea isan 10 
Er 3 we ren ı Sn 1394V3903 Na 6€ IWw ZHW002 - S2d ‘uld 891 1% NI13dId 154 nu sıq |OdXr+WV 
5 En = ! Be a 622 3H>2vV93 - 002 wnyuad sı 31NI 
a =: aaa ara an s OLX314 4009 !dp 009 Or d a 6€ ZHWN002-S2d WW au zıs ZHWN ‘“zyesdiyD XHOEF ZLT 
i DO  wasor 89 'ISOEYXA Hi JOUUBOSNEAYDEI- 10]09 I H jr Ä Tr = 
ie er er aNOld 6271 10109 ıdp 008 dr z 100g WWIG 2/8, S VD aA 
: 133 -Z1 'X99r-HQ 43 na BOsNequoel4 10109 I zu si en 
z sw. 'isos 3 SYıly wnweng was yoeJ-2ı ‘X IL 6 WA Jouu 'SOId AHYMYV 199005 mug 2 Ä Mavsıs 
Sw2 '0SLZEIK mMueND  wasse 8-21 ‘81025 VEIHSOL yası Ta | =: 
na 618 P 'SOFZEWL 84 un) yo} messe BANNVIS nn WNILN3I Ina Ssz an a ER 
i: = 8.2 9681 an Nn4-NdD xp 'zescdıyo > 
Wa 629 swoı 'ISO: Bun '00L6€ SHO! PR. oe Se = 
swz ISIS nal '3zıs a0 Oval uowyeunequi et zu Fe 
a 6rEE 1SOS Ban 'OSSPE SHOQ yoer-21 '3 JeISPIOd > uewyeinequig Hw eysg a En ne an 
= ng Yerua a ug vw 849 2-1 Pe! 5 LS 3H2VD aNnmaaıd 15a0g zı5 xew 'SOIg 31NI 
SOS euun '0i as, B8U0ld uawyeinequig } | ei m s = 
u = m ua nc er "ee Bone BaysoL RETTET -— U3IWV3ULS - LVA Sea 3 +002d Er na _— ZHW 002 unnuad sıq Ka (2 } here) WUNS 2/SAX r a ee 
a 629 N yoe}- ! Ag punos 9 +991d O00S ul ! elle ee 
BEE BE EEE “ en an nass: z00005 eisen une N os Apunos na 622 waı Ina 692 “ld ni 2 aH>2vd anındald usang a xy + VSIX F 'eyoed gy .- 
na sez yoeJ-g ‘008 Xd 3S9Y6/2E ©. Jeysejqpuno; 2 SD | = 
« na sse an ER 2 
INVHa 003 awr “uopıy esı3 Ina 681 Elell a 6r€ dud 2. = 3Mv Jajseiqpunog +002d 98X9 xUAO R a Ron 10ar 7a Be 
: - = a Jayseiqpunos xuAg ne SOIg QHYMV U ang "IDNI W4 ‚ . 
we a INVYa 003 awz um esı3 Tr} ogg „Na = dud 3Ql B Jejseiqpunog Ss +991d 98X9 Ad W652 jegisauyne so) SH2VD aNıladıd 1S mamma hun = 
Na 96 y "T-000€ Jaul . VDION U Ina 6i dud 301 6zE 98X9 Xı. un SOR ana am n 
a3 aw2 "ZHAZOL NeXShr na +09.d ass sun on 
3 WVunanr 'o “W-000€ Jeuuim esı3 669€ S6 OOL 'ZH 'xspr VINON unes NG 802 ai . = = : 
'003 aw 2 ‘W-00X wa OL 'ZHNZOL 'IXS! AR NETT TED KT] na XIAD “ a SNSY IPOS wu - I ydzı SSdxX E 
2 m Av oooz usw ung  WOGERE 860 'NXLI60A IySIqNSHIW WOES Br zarumz 
oa3anze ‘Ss IM esı3 6618 20001 "156 'WXL 1910213 wol em 051 Jeypaudsıne] ea en a =: 
: 2 x man one ; 5 ; dd ) NEM 081 219 ZHWNO0Z Old wn! eu9 e : XE+VSIXE ‘ay ZLI3LNI 
SE : = | a ms Kt “a ayaed Ay 1d WNNUAg —_- wnuuag SIq ‘Od ‘zıesdiy9 XJ0Er 
Ina 6£E ‘anbusäyy XOH.N W 1 ZHASE STOLZ uner a 66 ( OdiNd ) HeM 3 992 ZHWNO02 Old wnı & es An u 
INVHSS aWr { W Wa 645126 09 ; 804 !ysıansyn w ; ayded a Oud wnnuad ‘sngeipaw SNSV 'I@POS ren 
= en or: 12 wogr ERLITT EEE an -1JI!H 5 N 052 ZHNO02 er = = ae 
er ’ “= Be BE 3 ayded gl > aus: = RE Re 2 
s “wnjuueıllyy XOH.LV 61 s6 091 ‘994 0213 WOEF e yulooıW vS13 = it =e 
E 5 ri wogr ar venz 06 ZHWNO02 wnyuad A SIq O4 XE + VSI diy9 XHOEF ZLI3LI 
= “wntuugjllfy XOH.LV a 6891 S ‚NeXLyp VIHON UBER = or NO.1882 AUNOIWN uad a ZHW 002 wnnuad U/Sd X r ziescdıyg sv 
INVHM awz 'unı uv. WW 6 OL 'ZHNZG ex wogr € 00gEE oginıFEgZ DS na 688 ZHWNIIL wuny, nn — Sy I2P0S wuwıg IYdzLssdsn 
s 'oginLum p9 yoew na68ı $ "ZUy26 ''XLrr VINON Naai ae A " Bes = 
vu aw '0qı IV S6 001 'ZWz6 '! ION woer 661 x @ XLIV3HO Nrrl 98 ae zynesı un a a a 
a 689 n ja ‘oqanuım 99 ypeN | Wa 0891 OL 'ZHASB 'MZrr WIM wa au a & Bu" — 
5 Wvun ana '0Q; dxo@PIALIV ' Wa6rrl  S6O 5 Alt VIIION na 62 ee na r 
Ei = WVHa 003 aw2 nk puoweig . wa 6zıı & 001 ER 'IeS2L ANOS wogr a6re S6 SMopuıM 0 u m nz MR 
awr Oo ed WA 6rBL ‘ZHP9 "II IS ANOS N Op ann 
« je yyeals puowei 26 09 1 ZHM = naorz zum nos 
3  Wvun 5 SR = yıeaıs Puoweıd a seat 26091 u ie iNos nal, ; 
2 un > ı 
sa jean ar ‘0002 ge wieeIs a ie > UDBE 
= = 003 awz ‘0002 ge yueals puoweı ee 
na 98 






" IVW 
SAUVOaN ® 
ae BESETREN DIN PEREZ 
“puI "PIEOZIUI LY WAV 2 5 | 
zu puı 'Preoziu 
Er” tet : — wg 
615 INH 'ZHN P9 'S6SI XA DVI WOgE Dal. omuiogz a | 
2 an 2 
3UOLIN | EI | i 






















7 Tage Rückgaberecht auf alle Artikel 


Texas Instruments 


Extensa 600 os 11,.-,r 120, 
1.3GB,8 MB RAM, TouchPad-Maus, Win 95 


600 3099,- 
600CD,.coromn 3999,- 
Extensa 650 CD/CDT 


Pentium133, 16MB RAM, Soundk., 
TouchPad,CD-ROM 10x, Win 95 


DS 12.1", 1.08GB 4999,- 
TFT 11.3", 1.36B 5999,- 
TravelMate 5375T rt 11.3",P133.2.168 HDD,16MB, Sound. 
TravelMate 6020T +rr 41.3",P120,1.0868 Hoo, s mB,Sounc. 

TravelMate 6030T +rr 12.1-,P133,1.368 Ho, 16 mB,30sound 
TravelMate 6050T rt 12.1",P150,1.268 Hoo,16 MB,30sound 


|ZyXEL 2864D 799,- 


V.34 28.8Kbps, Zyxel 19.2Kbps, 16.8Kbps, V42bis,V42, 
V32bis, DTE serial interface,parallel interface, 
V.17 G3 fax-14.4Kbps, 8 MB DRAM opt.! für Faxempfang 
|| ohne Rechner (Ausgabe auf Drucker möglich), a 
Data Encryption , Voice digitization mit Kompression, C kr f y 
| Flash EPROM für Upgrades nn un 
959, 


ı ZyXEL 2864 ID ISDN 


h wie 2864D, zusätzlich mit ISDN, 1TR6 und DSS1 komp., X.75, V.110, V.120, 64Kbps, durch Bundeln 
|| 128Kbps, BTX mit 64Kbps, ISDN AT-Com., CAPI 


SDN-Modul f. 2864D 
 2MB DRAM f. Speicherung -50 Faxseiten 
| Highspeed I/O-Karte2xser(riFo) bis460kbps,Par(ECP/EPP) 


(Robotics 


The Intelligent Choice in Data Communicatons 


Courier V.Everythingmt ıson ab 798,,) 649,-. 


V.34, V.FC, V.32terbo, HST, V.17 G3 Fax, Flash EPROM f. Upgrades, CompuServe StartPack 


Sportster 28.8 Fax Vikvoice),v34+,33.60ps,v.1763Fax 289,- 


















































‚Sportster V.34 33.6Vi v34+,33.60ps,Upg.57.6ops,Freisprech.rx 359,- 
Zoom v.34XE Fax 179,- 

V.34 28.8bps,V.FC,V.17 G3 Fax,V42,V.42bis, MNPS, | IOMESA 

Ballon Telekom Manager, Compuserve Pack,Faxsoft. | \ZIP-DRIVE 299,- 
ZOOM ComsStar (intern) 289,-| [ze „Disketten Stück/12-Pack 22,-/250,- 


Freisprechtelefon, Voice, Fax, Modem 28.8bps, V.34, 


V.FC,V.17 G3 Fax, 16550 Chip,Voll-Duplex mit Microfon. | 
| ner en JAZ-DRIVEsxen.1c8 849,- 
\ Win NT 4.0 workst. Upd./Studen359,-/299,- | Jaz-Medien Stück/5-Pack je 179,-/799,- 


CD-Rohlinge a.A. 


[Memofax } 
Druckt Faxe über ein Modem direkt auf den 


Drucker oder speichert diese im 
| Internen RAM 256Kb (opt. 4MB) 


r | 
ascom Teleswitch || 
Ihr PC wird für eingehende Faxe || 
immer erreichbar - selbst N) 
‚ wenn er abgeschaltet ist. 


\JAZ-DRIVE ten, 1GB 699,- 



































HL-720, 600dpi,6S.,GDI 659,- 
\ HL-730,00gpi,6s. 759,- 
\LHL-760,1200xs00gpi,6S.,1MB 859, - 














CPU’s IBM DCAS-32160 2GB 639,- HP Deskjet 870Ci 829,- 
| AMD K5 100MHz 139,- IBM DCAS-34330 2GB 1399,- HPS5L 818,- | 
AMD K5 133MHz 239,- IBM DCHS-34550 2GB 1459,- HP6P 1399,- | 
Cyrix P166+ 279,- Grafikkarten HP5 2499,- 
Cyrix P200+ 529,- DataExpert 2MB DRAM S3 89,- HP 5Si, 24S.,DIN A3 5599,- 


Pentium 133MHz 369,- DataExpert 2MB 3DS3Virge149,- brother HL-720,600dpi,GDI 659,- 





























| Pentium 166MHz 659,- DataExpert 4MB 199,- brother HL-730,600dpi 759- 5 

Pentium 200MHz 859,- Diamond Stealth 2MB 3D 239,- brother HL-760,1200dpi 859,- | 

RAM Millenium 2MB WRAM 379,- brother HL-1060,108S. 1399,- 9 

4 MB PS/2 0.P. 39,- Millenium 4MB WRAM 509,- Monitore 

8MB PS/2 o.P. 59,- Upgrade 2MB WRAM 279,- SIM 15,65kHz 499,- 
16MBPS/2 o.P. 135,- Upgrade 4MB WRAM 379,- CTX, 1785XA 1359,- 
32MBPS/2 o.P. 269,- Upgrade 6MB WRAM 479,- CTX, EX900 21" 2299,- 
Mainboards MediaXL,MPEG 529,- liyama ‚8515F 689,- 

Gigabyte 586VX,512 PB C. 239,- Matrox Mystique 2MB 339,- liyama ‚9017T,TC092 159,- | 

Gigabyte 586HX,512 PB C.249,- Matrox Mystique 4MB 439,- liyama ‚8221T,1TC092 2499,- | 
Gigabyte 586DX,Dual,ATX 469,- Soundkarten liyama ‚9021T,TC092 2599,- 

|| Gigabyte 586Nx,P.Pro,ATX 489,- Miss Melody 3D 69,- Samsung15Gli 859,- | 

Asus P55T2P4 279,- DataExpert Sound + Wave 99,- Samsung17Glsi 1499,- | 

Asus XP55T2P4, ATX 299,- Soundblaster 16 PnP 149,- Samsung17GIsiTC092 1599,- | 

Chaintech 5IFM1,512KB 279,- Soundblaster 32 PnP 179,- Samsung20Gls 2399,- | 
Tyan Tomcat Ill 512 PB C. 379,- Soundblaster AWE32PnP 299,- Samsung21Gisi 3199,- 


Tyan Tomcat Il, Dual,512KB449,- Soundbaster AWE64PnP 399,- Scanner 




















































HDD - IDE TerraTec Maestro 32 429,- M. Paragon600 SP Il 449,- 
Qu.Fireball TM 1.2GB 339,- CD-ROM M. Paragon1200 529,- 
Qu.Fireball TM 2.0GB 429,- 8x,Goldstar R580 189,- M. Paragon1200SP, 30bit 659,- 
Qu.Fireball TM 3.0GB 529,- 8x,Toshiba 5602B 199,- M. Paragon800SPIl, 30bit 559,- 
WD 1.2GB 339,- 8x,TEAC 58 189,- HP Scanjet 4p 849,- 


WD 1.6GB 
WD 2.0GB 
WD 2.5GB 
WD 3.1GB 


369,- 12x,Pioneer 249,- HP Scanjet 4c 
439,- 12x, Mitsumi FX12 299,- Gehäuse,Tast. 
489,- 4x,Panasonic,SCSI 179,- Miditower 2x3.5,2x5.25 
579,- 12x,Pioneer,SCSI 329,- Bigtower 2x3.5,5x5.25 
IBM DJAA-31700 1.7GB 389,- 8x,Plextor PX83CS,SCSI 449,- Design-Desktop 
IBM DAQA-32160 2.1GB 449,- 12x,Plextor PX12CS,SCSI 469,- Design-Miditower 
IBM DAQA-33240 3.2 GB 629,- Drucker Design-Bigtower 

Canon BJC 240 375,- ATX-Miditower 
459,- Canon BJC 620 669,- ATX-Bigtower 
599,- HP Deskjet 690C 529,- KeyTronic KT3000 
729,- HP Deskjet 694C 629,- Cherry-Tast. G83-6105 
SB =_HP Deskjet 820Cxi 729,- CD-Rohlinge 


MO-FR u UHR 
SA 10-14 UHR 


Preisänderungen o. na behalten wir EST r. Preise onen LE 
zzgl. Versandkosten. Es gelten ausschließlich unsere AGB’s. 




































|_Tel.: 0951/96 45 - 111_Fax: 0951 / 96 45 - 555 
































Extreme Hot Love Positions Vol. 2 
Lange erwartet... nun ist sie endlich da. 

| Der Nachfolger einer der absoluten Erotik | 
| Top Hits ! Mit noch heißeren Bildern in | 
16,7 Mio. Farben. nur 39,95 


EXTREME HOT - Best of 1996 | 


Die besten Bilder überhaupt. Neue Bilder - keine Überschneidungen. 
Diese CD setzt Maßstäbe in Sachen Qualität nur 39,95 | 


EXTREME HOT Sex Games | 


Beobachten Sie Puare beim Liebesspiel. Eine tolle CD, die nichts | 
vermissen läßt. Heiße Stimmung garantiert. BI" nur 39,95 


\EXTREME HOT Young Girls 


Junge Mädchen werden Sie begeistern. Eine 1olle CD für Genießer 
Lassen Sie sich dieses Erlebnis nicht entgehen. nur 39,95 


\EXTREME HOT Love Positions | 


Das "kleine Kumasutrd auf CD. Viele heiße Bilder in 16,7 





Mio. Farben machen diese CD zum absoluten Muß... nur 39,95 
EXTREME HOT Video Clips 

Tolle Videos für Windows+MAC. Im Quicktime Forma, nur 39,95 
EXTREME HOT Dream Boys 

Tolle Boys sind hier in 16.7 Mio. Farben zu bewundern, 

Gönnen $ hrer Frau oder sich selbst.. nur 39,95 











2CDs- 





j 
FAX 05732/744-82 Zahlung per 


Tel. 05732/744-01 Nachnahme: +10 DM 
Postfach 4117 ee am! 
32571 Löhne GRATIS-INFO 
Diskrete Lieferung wird garantiert ! anfordern ! (Liegt jeder Bestellung bei) 





Ermordet: 
Frauen 


Brasilien: Edmeia da Sil- 
va Euzebio sagte vor Ge- 
richt aus, daß ihr Sohn 
von der Polizei entführt 
worden war. Wenige Tage 


Doch andere Frauen 
kämpfen weiter. 


Weltweit werden Frau- 

f en verfolgt, gefoltert, ermordet. 

" Weil sie sich für ihre Überzeu- 
gungen eingesetzt haben. 


amnesty international unterstützt diese 
Frauen mit einer weltweiten Kampagne: 
„Frauen in Aktion - Frauen in Gefahr”. 
Helfen Sie mit. 


Wenn Sie mehr wissen wollen, schreiben Sie 
uns: (Bitte fügen Sie DM 4,- in Briefmarken bei) 


amnesty international 
53108 Bonn, Stichwort „Frauen...” 
Spendenkonto 80 90 100 
Sparkasse Bonn 
BLZ 380 500 00 


amnesty international 
FÜR DIE MENSCHENRECHTE 





HEWLETT 


@ PACKARD 


vom spezialisierten Fachhändler 
Kostenloses Leihgerät im Garantiefall 
ice + Ersatzteile 
Nur orig. dt. Ware mit voller Garantie 


LaserJet 5L, 600 dpi, 4 ppm, 1 MB : 
LaserJet 6P, 600 dpi, 8 ppm, 2MB 1.39. 
LaserJet 6MP, 600 dpi, 8 ppm, Postscript, 3MB1.749.- 
LaserJet 5, 600 dpi, 12 ppm, 4MB 
LaserJet 5N, 600 dpi, 4 MB, Ethemet 

LaserJet 5M, 600 dpi, 6 MB, Postscr., Ethemet 3.399 
LaserJet 4V, A3+A4, 600 dpi, 16ppm,4MB 3.849.- 
LaserJet AMV, 600 dpi, DIN A3/4, PS, 12MB 5.599 
LaserJet 5si, A3+4,600dpi,24ppm,4MB 5.399. 
LaserJet 5silMX, 12 MB, Postscript, Eihemet 7.499.- 
LaserJet 5 Color, A3(sw)/A4(oolor), 20VB 11.899.- 


DeskJet 340 CBil, portable, Color, incl. Infrarot 

DeskJet 600, 600 dpi, s/w (Color optional) 

DeskJet 690C, 600 dpi, 2-PEN 

DeskJet 694C, 600 dpi, indl. Foto-Kit 

DeskJet 820cxi, 600 dpi, Color, nur&ppm, WIN 749- 

DeskJet 870cxi, 600 dpi, Color, bis ppm 

DeskJet 1600C, 600 dpi, 4MB, PCL5e, Color 2399- 

DeskJet 1600CN, wie DJ1600C, ind. EtherlNet 2.649.- 

DeskJet 1600CM, PCL5e, PS., 6MB, EiherlNet. 3.399. 
3.079.- 
4189. 


ScanJet AP, Flachbett, Color, 300/1200 dpi 89.- 
ScanJet 4c, Flachbett, Color, 600/2400 dpi 1.599. 


Die-/ Transparenzadepler für SJ 3olic 1.248 


LWJ4L/ML/P/MP 

WSP/MP 
1WJ4/4M/ 4 Plus/4M Plus/5/5N/5M 
LJAV/4MV 

U Illsi/4si/4siMX 

WI IP /IIP Plus / IP 

WU II/ND/ IN /ND 


(orig. HP) 
52./89 


58.-/62.- 
54-/64- 
54-/62.- 
54.-/62.- 


DJ 5xx u. portable: schwarz / oolor 
DJ &x«: schwarz / oolor 

DJ 8x schwarz / oolor 

DJ 1200: schwarz / oolor 

DJ 1600: schwarz / oolor 

Papier (orig. HP) 
Spezialpapier, A4, 200 Bi., für Tinte/Color 42- 
Premium Glossy / Premium Folie (50 Blatt) 98.-/89.- 
Zubehör 

Unteres Papiermagazin f. LJ IP /IIIP 338.- 
JetDirect Netzwerkkarte für Ethemet 69. 


Speicher-Aufrüstungen 
speziell auf HP-Drucker abgestimmt 
5 Jahre Garantie mit Sofortumtausch 


LJSL 12/48 MB 119/148/ 178/298. 
LJ Illsi /4 /4si /DJ1200 /DnJ Bodixx 

WBNE2 MB 218/ 378/698 / 1598.- 
LJ 4P /4+/AV 55 I5P 55 Color /DJ1600 /DnJ Boy 
W862 MB 148/ 278/588/ 1068.- 
LJ IP AP Plus AP All AD 


V2/3/4 MB 184 / 289/394 /499.- 


Alle Postscript-Module sind bei uns erhältlich. 
Bitte fragen Sie uns nach unseren Preisen. 


BVB Handels GmbH 
Wasserburger Landstraße 180, 81827 
' 
® Bestellungen 089/43987450 
@ Kunden-Hotline 089 / 43987452 
Fax 089/439874-47 
































DOS-DIREKTANBIETERMARKT 


TrueType Barcode 





a Fund Eiektronik-weit! 


IN 


HERBST 3/1996 









N 
NEE MIELE Dieses Buch ist unent- 
" _behrliche Grundlage für 
Taxliste die Bewertung ge- 


brauchter Geräte bei 
Ankauf, Inzahlung- 
nahme und Reparatur. 
Sorgfältig recherchiert 
finden Sie Bruttopreise 
und Taxwerte von 
Geräten europäischer 
und fernöstlicher Her- 
steller. Ein Blick - und 
Sie wissen, was das 
Gerät noch wert ist. 
Langes Suchen in alten Preislisten und Nachfragen 
bei Lieferanten ist vorbei. Ihr Angebot steht sofort 
und die Basis für Ihre Kalkulation stimmt. 


Taxliste ’97 
Unterhaltungselektronik 
Radke/Döpke/Tetzner; 1996, 277 S. 
ISBN 3-7723-4675-8 

ÖS 358,-/SFr 43,-/DM 49 Bo 


Unterhaltungselektronik } 




































>>>>>Treiber für WinNT<<<<< 
I Multiboard (12B. 4-Kan A/D, 12B. 4-KanD/A+24TTL VO 
1 12B. 4-Kan A/D 580,- 12B.4-Kan D/A 460,- 24 TTL VO 360,- 
WI IEEE-488 Interfacecard incl. Treibersoftware (Source) TR. TB, TC . 
BE PCMCIA-PC-Slotadapter (Stellt 4 PC Steckplätze extern bereit) ... 
@ 256 TTL-V/O mit RS232 Bitweise als Input oder Output prog. ... 
@SPS - 32-Kanal Input- oder Outputplatine über D-SUB37 je 


@ IEEE-488incl. Software im Sourcecode Turbo Pascal, Basic, TC . 
@ 12-Bit 32-Kanal A/D-Wandler 25us uni / bipolar ...... 
@ 16-Bit 16-Kanal A/D-Wandler 10us +-5V (+- 10V optional) .. 
OT Bit Input / Output - Platine, 4-8 Bitweise prog. 

© 3-Relais je 2x Umschalter max 2A, max 220V . 


@ 3x 16.0der 3x 32 Bit UP/DOWN counter 1,2, 4-Fach Flanke .... 
© Thermoboard 93 -50°C+150°C 16-Kanäle od. -S0’C+1150°C ... 
@ Multiboard 94 8-Bit-8Kan. A/D, 8-Bit-4-Kan. D/A, 24TTL, 2Rel 
© 3 - Opto Input / Output über 25pol D-SUB ................. 
NEU! Intelligente Messkarten m. RS485 z. Betrieb an der RS232 (1 


p 12-Bit-4-Kanal D/A-Wandler 0..5Volt Sus + DLL 
p S-Relais je IxUm 20V, 2A, 60W +16 TTLUO+DLL ...... 
16-Bit UP/DOWN-Counter 1,2, 4-Fach Flankenzählung + DLL 
» 24 TTL Input / Output 4-8 Bitweise programmierbar + DLL . 


HARDWARE-MESSWERTERFASSUNG 
für PC XT AT TEL.07761 1808 FAX 07761 57180 Mailb.07761 57180 
PCMCIA-Messkarten (incl. Award-Treibersoftware) = M DLL verfügb. DM 


798 


..750 
.580 


„440 
@ 16-Fach RS232/RS422/RS485 Umschaltbox per Softw. umsch. ......... 
@ Multiboard 91 12B32k-A/D+12B2K-D/A+8 Opto+6Rel.+120TTL .... 
@ 20 MHz Speicheroszilloskope-Karte+Grafiksoftware im Sourcecode . 

..520 
4% 


.  24013%0 
..198 
@ 3-Fach RS232-Umschaltplatine (per Softw. oder per Tastatur umsch.) .. 






RS232 <> RS485 Schnittstellenmodul für nachfolgende Boards + DLL. . 198 
12-Bit-16-Kanal A/D-Wandler 25us + 12 TTL VO (RS485) + DLL ..... 
460 








E; B; x 16 Bit Timer / Counter 6 Betriebsmodi + DLL ................- = 198 
IT 


es ist nur ein Auszug aus unserem reichhaltigem Angebot!!! Info Kostenlos 


LOTHAR BOCKSTALLER ........... Händleranfragen erwünscht 
Hard- und Software GmbH Mühlenstraße 277A 79664 Wehr, Tel. 07761 1808 





70 


995 
1775 
.670 


6% 


6“ 
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320 


Komplettpaket mit: EAN, Code 39, UPS, 

Code128, EAN 128, Code 2/5 Interleaved, | I 
Leit- u.Identcode. Frei skalierbar, ee 
DDE- und Datenbankfähig, für Windows 248,- 


Schreib- und Druckschriften, Lineaturen, Umriß -und 
Punktschriften zum Nachfahren, Winword-Makros, 
Schwungübungen, BE 99,- 


a 
Schulpiktogramme ©. EN 99,- 
Anlautbilder, Sinnbilder, ehe im Trustype Format 


Orthograf! übersetzt komplette Texte in die neue 
Rechtschreibung, incl. WinWord-Einbindung 79, . 


32 Jomi Houdschrifteu 99,- 


für alles, was sich vom Computer-Einerlei abheben soll 
16 kalligeaphische Alyhabete 79,- 


Altdeutiche Schriften 95,- 
20 Schriftarten, amd. Dnldnetinfprifl 


Schriften für Osteuropa und Kyrillisch 
oh, Software GmbH 


ur esjelerZ PIE 0 Fax ey HEHE: 


» galvanische Tren- 
nung 

«+ industrielle Ausfüh- 

rung 

» EMV-gerecht 

+ direkter Anschluß 
an SPS 

+ Peripherieanschluß 

über SUB-D-Stecker 



















CE 


« Mitutoyo-Interface 
Anschluß von Schieblehre, Bügel- 
meßschraube usw. 





+ AID-Karten 
Spannung, Strom, Pt100-Meß- 
fühler, Thermoelement 









» D/A-Karten + Zählerkarte 
« serielle Kommunikation Ereigniszählung, Zeit-, Frequenz- 
20mA-Stromschleife, RS485, messung 






RS422, IEEE488 
« Digital VO 

interruptfähig, SPS-gerecht 
« Geberauswertung 

für Inkrementalgeber u. Ab- 
solutgeber m. SSI-Interface 


+ Meßdatenerfassung über RS232 
Digital I/O, Analogwerte, Zähler, 
Frequenzmesser 

« intelligenter RS232/485-Konverter 

« Sonderentwicklungen 
Hard- und Software 














Schreiben Sie uns, faxen Sie uns, oder rufen Sie 
einfach an. Ihr ERMA-Team steht Ihnen jederzeit 
zur Verfügung 












ERMA-Electronic GmbH - 78194 Immendingen 
Max-Eyth-Str.8 - Tel. (07462) 7381 - Fax 7554 
email: erma-electronic@t-online.de 








ERMA 


Electronic GmbH 








MIR® Schnackenburgallee 114, D-22525 Hamburg 
me rerrese: Telefax 040 / 540 76 80, Mn 


DATA Teieton 040/540 7255 





führer umsteigen und 
996,-DM* sparen! 


für nur 399. DM!!! 


*gegenüber dem empf. YK der Vollversion 


Einfach unter Angabe des 
Vorprogramms und der 
Seriennummer bestellen: 
OmniPage Pro 6.0 

für Windows 3.1x, 

oder 

OmniPage Pro 7.0 

für Windows 95/NT. 


| pgrade- ® 
AUIRZU INT 


Updates von früheren Omni- 
Page-Versionen, WordScan, 


= ot sowie Vollversionen ab Lager 
ie ‚ssangeb 2 a 
ne von bhs lieferbar. 


nur 3 399,.DM bhs binkert 


hard- und software gmbh « am riedbach 3 « 79774 albbruck 


tel. 0 7753 / 92 09-0 « fax 0 77 53 / 54 34 
e-mail: 100554,3401@compuserve.com 
Internet: http://www.bhsbinkert.com 


Der Alleskönner 
EXPRO-80 


DM 1599,- 


8- und 16-bit EPROMs, EEPROMs, Flash-ERPROMs, 
serielle EPROMs, PALs, GALs, PROMs, PLDs, MPUs 


und identifiziert TTL- und CMOS-ICs, SRAMs und 
DRAMs 


programmiert 
testet 


Adapter für Gang-Programmierung, spezielle Gehäuseformen, 


SIM-Modul Tests, Microprozessoren, Drucker-Schnitt- 
stelle zum Betrieb an Notebooks, u.v.a.m. 


zu bedienen durch menügesteuerte Fenster-Software 


durch viele Formatkonvertierungen, Programmier- 
algorithmen, 8-, 16- und 32-Bit Split- und Shuffle und 
vieles mehr 


zukunftssicher durch 42-poligen Textool-Sockel 


zuverlässig durch D/A-Wandler gesteuerte Vcc- und Vpp-Spannun- 
gen, 6 fach Multilayer-Platine und Metallgehäuse 


mit Slot-Karte, Anschlußkabel, Software und Handbuch 
>> Ausführliche Informationen und Demodiskette anfordern € 


DOBBERTIN ann 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02/7 14 17 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 62 02/7 55 09 


Le 


messcomp 


einfach 
flexibel 


komplett 








messcomp 


Datentechnik GmbH 


Abb, 


ALL-EP32-8B 


Meßtechnik über 
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DOS-DIREKTANBIETERMARKT 





alla gel, El 
„verleiht Tintenausdrucken 

gr leuchtende Farben un 

«We macht sie absolut wasserfest ! 
Au Das ideale Produkt zum Erstellen von wasserfesten 

a „ Visitenkarten, Speisekorten, Präsentationen, usw... 

ee 200m Spraydese nur B4,- DEM 
NE Zum Erstellen von Karten aller Art empfehlen wir 
lm Ihnen zusammen mit "TIGIFIX’ den InkJet-Karton 

| TIGUET-5 DIN AA 1008kır 34, DM 

1 


nkJet-TINTE InkJot Papiere+Folion DIN A4 
Farb-Set 3x6Oml | Tigilet- 110g/Hochweiß 200Bltt 35,- DIN 


















99,- DM Tigilet-8 Glessy-Folie Weiß 50Blatı 79,- DM 
Schwarz 1x120m |Tigilet-6 Transparend-Fole SOBleit 69,- Dam 
59,- DM Tigijet-3 einf. Ink-Papier 200Blett 16,- DaM 
|Cmen 6./4../8./10 | |Tigilet-4 und Tigilet-8 mit die besten 
Islas Color/talr a, | Papiere und Folien im InkJet-Papier- 
"IWW W TOR berierefngge-eegiahen 


Inkjet Eiketien 100 Bogen DINA4 39,- DM 


pie Of Parnan ie 


‚Fordern Sie unsere kostenlose 
| Info- & Preis- Broschüre an ! 





HAUSVERWALTUNG 
(MS-DOS & ATARI-ST) 
Praxiserprobt 
Einfach zu bedienen 
Professionell einzusetzen 
Info: kostenlos 
Demo+Handbuch: DM 60.- 


Händleranfragen erwünscht ! 


IDEE Individuelle Computer-Lösungen GmbH 
Hasselbinnen 2 
22869 Schenefeld / Hamburg 
Tel:040/839 2051 Fax: 040 / 830 78 09 


DEUS GmbH 


BARCODE & MAGNETKARTEN 


Frankfurter Str. 3 - 61462 Königstein 
Tel: 06174-21667 - FAX: 06174-24059 


& Magnetkarten-Schreiber 1998,- 


Bekannt aus Funk u 
DIN ET Lern 


"Be ispielsoftware 
Magnetkartenleser 248,- 
Barcode CCD Scanner scm 398,- 


Computer durch 
PEIUE EST 


Laser Scanner metrologic Ci: 
EU}: 60 
Barcode Lesestift 198,- 
Barcode Drucksoftware 248,- 


KALTEN N TS TUT BR EFT TERN 2er} 


Laser Scanner schnurlos 


Kassenkomplettlösung 1298,- 
Bestehend aus Citizen Bondrucher, Kassenschublade, 
Morecash Kassensoftware. Kinderleichte Installation 
an jeden compatiblen Rechner. 


Kassen-warenwirtschaftsoftware 298,- 


Ideal für den Einzel-Großhandel / Gastronomie. 
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DONGLE 
ERSATZ 


für AutoCAD und 3D-Studio 


Schützt Ihre Investition! 
Einfachste Installation. Kein Softwareeingriff. 
| Einfach am Druckerausgang anschließen. 

Updatefähig. 
Weitere Emulationen in Vorbereitung. 
Erhältlich für: 

AutoCAD R9-R13, 3D-Studio R3 und R4. 
Kein Lizenznachweis erforderlich. 
nur DM 199.-/Emulation 
zuzüglich Versandspesen 
Interessante Mengenrabatte! 


pP WISSNSLEBE SOVOTEC MERCANTIL SL 


Betriebsstätte Konstanz 
Sl DCH Max-Stromeyer-Strasse 120 
D-78467 Konstanz 





Händleranfragen 
erwünscht! 

















Stellen Sie sich vor, 
hier würde Ihre 
Anzeige stehen. 


Sehen Sie! 


Nicht zögern. 
Anrufen: 


DZ 0 8919 91 15-3 01 
DZ 0 56 51/92 93-0 





® Erschaffen Sie 3D-Werbe-, Adventure-, Action-, Rollenspiele 

© Publizieren und verkaufen Sie Ihre eigenen Games lizenzfrei! 

e Freies 3D-Action-Spiel mit über 150 Texturen wird mitgeliefert 
® Kreieren Sie eigene Objekte, Waffen, Gegner, Gebäude... 

e 3D-Landschaften mit Rampen, Seen, Brücken, Labyrinthen 

© Objekte lassen sich vom Spieler per Mausklick manipulieren 

® Panels, Menüs, Displays, Zwischenbilder sind frei definierbar 

® Bildschirm-Auflösung bis 320x400, 8-Kanal-Stereo-Sound 

® Import für PCX-, LBM-, WAV-, VOC-, MID-, IBK-Dateien 


® . 
3D GameStudio lite ........... DM 169,- 
Testversion im Tewi-Buch "GameStudio 3D" + Demos auf http/Imembers.aol.com/conitec 
Preise inDM inkl MwSt. ab Dieburg + Versandkosten DM 18,- + 


CONITEC DATENSYSTEME 


GmbH + 64807 Dieburg + Dieseistr. 11c + Tel 06071-9252-0 + Fax 9252-33 + conitec@aol.com 






Gratis-Info anfordern! 








internet: 


Jose 





© Foto-cD für & CD 
59,90 DM 


Atze eu Axel Kremer Software 
CD-ROM und Hyracz 414 N 
1 Tel.: 02131 - 91 13 17 

Fax: 02131 - 91 13 18 


een ; t-online 





Völlig neu überarbeitet: 
Der umfassende ISDN- 
Ratgeber für Techniker 
und Anwender. Einfach 
nachschlagen und Sie 
wissen genauestens 
Bescheid über: @ die 
ISDN-Anschlußarten 

@ alle Dienste im ISDN 
© die Anschluß-, Über- 
tragungs- und Netztech- 
niken @ spezielle ISDN- 
Servicetechniken @ das 
Telefonieren im ISDN @ Bildtelefone @ Daten- 
kommunikation @ Fernwirktechnik @ inkl. ausführ- 
lichem Fachwortverzeichnis. 


u J - Telecom 
‚EURO-ISON 
| 


| | im praktischen Einsatz 





Euro-ISDN im praktischen Einsatz 
Schoblick, Robert; 1996, 360 S. 

ISBN 3-7723-4483-6 

ÖS 504,-/SFr 58,-/DM 69,—- 





EPROM-Programmer 





HEP-PEP 


=D DM 435,- 


programmiert 8-Bit EPROMs 2716...27C080, EEPROMs, 28C16...28C040... 
etc., Flash-EPROMs 28F256...28F020, 29E010... etc 

Schnittstellen parallel bei PEP für Einsatz mit Notebook, Steckkarte für HEP 

einfach zu bedienen durch menügesteuerte Fenster-Software 

flexibel durch viele Formatkonvertierungen, Programmieralgorithmen, 
8-, 16- und 32-Bit Split- und Shuffle und vieles mehr 


zuverlässig durch D/A-Wandler gesteuerte Vcc- und Vpp-Spannungen, 

4 fach Multilayer-Platine im Metallgehäuse 
komplett mit Anschlußkabel, Software und Handbuch 
HEP-101 1x Programmiersockel und Schnittstellenkarte DM 435,- 
PEP-01 1x Programmiersockel für par. Schnittstelle DM 435,- 
HEP-104 4x Programmiersockel und Schnittstellenkarte DM 607,- 
PEP-04 4x Programmiersockel für par. Schnittstelle DM er 
HEP-108 8x Programmiersockel und Schnittstellenkarte DM 868, 
PEP-08 8x Programmiersockel für par. Schnittstelle DM 161. 


—> Ausführliche Informationen anfordern <— 


DOBBERTIN ann 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02/7 14 17 





Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 62 02/7 55 09 





£ Sie suchen, oder Volen Verkaufar 
sprechen Sie bei uns 1,3 MiO.* Leser 

PC mit einer Kleinanzeige an oder belegen Sie gleich die | 

‚Superkombination sense same 2,0* Mio. Leser! 


r.VYMıTail"uı ii! mE ’ıA’EF 


IR Mein Text: 





\ OBietean Hardware U] Stellenmarkt/freie Mitarbeit []SucheHardware [Club 
U] Biete an Software [_] Geschäftsverbindungen U] SucheSoftware U] Verschiedenes 


f An dieser — m 


. gg I Privat 


E) ya rer 
Meine er soll cheeen i in: 
privat 


U] Gewerblich (werden mit G gekennzeichnet) 


gewerblich (zzgl. MwSt.) 
L] PC Magazin DOS DM 6,-* DM 15,-* 
Superkombination DM 15,-* DM 25,-* 

PC Magazin DOS + Highscreen Highlights + PC Anwender 


*Preis je angefangene Zeile 


”» ] WEEE _4 


Ich zahle: 





Meine Adresse: 


per Scheck (liegt bei) 
per Bankeinzug: 





Name, Vorname 


 \ Kontoinhaber (Name, Vorname) 


Bankinstitut 


Telefon-Nummer 


Datum / rechtsverbindliche Unter- 
schrift (für Jugendliche unter 18 Jah- 


Konto-Nummer : 
E ren der Erziehungsberechtigte) 


n 1Preis für 3 Objektel!!! 


© So einfach geht's: 

Füllen Sie nebenstehenden Coupon aus. In jedes 
Kästchen einen Buchstaben und nach jedem Wort 
ein Kästchen freilassen. Bei Fettdruck oder Groß- 
buchstaben behalten wir uns Abweichungen vor. 
Bitte vergessen Sie nicht die Rubrik anzugeben. Be- 
zahlt wird vor Veröffentlichung der Anzeige. Legen 
Sie den Betrag einfach als Scheck bei oder lassen 
Sie ihn von Ihrem Konto abbuchen. Dazu tragen Sie NDER | 
bitte Ihre Bankverbindung in dem Coupon ein. 


.® Den ausgefüllten Coupon senden Sie an: 


DMV Verlag, Kleinanzeigen DOS, 
= Dornacher Str. 3d, 85622 Feldkirchen 
oder nutzen Sie unseren 24-Stunden- 
= Faxservice: 089/99115-377 


© Noch Fragen? 
"% Rufen Sie mich an: 
Kerstin Hartmann, Tel. 089/99 115-361 


\ @ PS.: Selbstverständlich veröffentlichen wir keine Anzei- 
gen, in denen für Softwareprodukte geworben wird, die in- 
diziert sind oder gegen Strafvorschriften verstoßen. Bei An- ” 
zeigen, deren Inhalt uns zweifelhaft erscheint, behalten wir | © 
„ uns die Nichtveröffentlichung vor. 








Biete Software 


KXXXKXXKXKXKKKXKXKXKKKXX 


x 4 Wochen zum Testen x 
x Kostenlos Schulungen x 
x Faktura/Lager/Mahnung 500,-x 
x Finanz-Buchhaltung 500.- x 
x Lohn-Buchhaltung 500,- x 
x Bau + Handwerk 2.990,- x 
x 


Bei Kauf kostenlos dazu: x 
x Textverarbeitung + Terminplan x 
x Software Ing. Büro Bitter x 
x Birkenstr. 1 ® 28816 Stuhr x 
x T.0421/891595 F.0421/895206 Gx 
KÄKKKKXKKKEKKKKKKRKARKRR 


HOROSKOP-DEUTUNG 
(ASTRO-TEXT: Neue Version 5.8) 
12 astrolog. Analysen: Persönlichkeit, 
Zukunft, Karma, Beruf, Gesundheit, 
Liebe/Sex, Solar (neu!). 

Das Programm für Laien und 

für Profi-Astrologen! 

Kommerzieller Einsatz gut möglich. 
Demo (Geb.daten angeben): VS 40. 
COSMODATA Software GmbH, 
Ettenhoferstr. 2a, 81375 Mchn. 
Tel.: 0 89/7 40 01 46, 
Fax: 7400245 G 


Kostenlose Layoutsoftware: Protel 
Easytrax BBS: 0 61 20/90 7016 G 


ektKneipe Vers. SIR 
- Das Programm für jeden Wirt — 
Bon; Barverk.; Rechng.; 2 Lager; 

9 Bedieng.; Journal; Statistik u.v.m. 
DM 345,- bzw. Demovers. DM 29,90 
Lief. per NN - Tel.: 07 21/46 91 17 
Individual-Software Rita Raif 
Schloßgarten 24, 76327 Pfinztal G 


PD-Software-Shareware-MS-DOS 
9000 Programme. Katalogdiskette 
99. 1 DM in Briefmarken. 5,25-3,5 
M&M COMPUTERSYSTEME 
Fontanestr. 6, 67061 Ludwigshafen G 


‚Achtung Software-Entwickler zur Erstellung 
Ihrer Manuals liefern wir Ringbücher, Buch- 
schuber, Verpackungen und Organisations- 
mittel für Diskette und CD-ROM. Info durch 
SMS Siegmund Adolph-Kolping-Str. 45 

Tel. 0 53 35/66 82 Fax 53 39 G 


****Bundesjugendspiele-PC****** 
Nur Leistungen eingeben*Sportabzei- 
chen* Benotung*Mannschaftsauswer- 
tung*Schul-, KI-, Diszipl’beste * Urk. 
bedrucken *Daten aus Sch’vw’prg wie 
dBs, SIBANK u.a. *T: 048 53/12 51 


CNC-SOFTWARE: DREHEN und FRÄ- 
SEN, Geometrie, Zeitkalkulation, Simu- 
lation, für Schüler, Meister und Arbeits- 
vorbereiter. Kostenlose Beratung. 

Tel. 05 61/82 67 40 

Fax 05 61/82 55 96 G 


Kassenprogramme für Gastro u. Handel 
Tel.: 0 61 06/8 76 01-0 Fax -2 G 


AIFF UND WAV DATEIEN 
für prof. Multimedia-Anwendung 
Sprecher, Musik, Soundeffekte 
dubeity music studio Bremen 
Tel 04 21/3257 31 Fax: /3365408 G 
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Chin.-Jap.-Kyr. SW 
Tel.: 0 89/3 54 36 10 G 


Probleme mit Dongle, Hardlock 
oder Keykarte? Diebstahl? Daten- 
verlust? Druckerprobleme? Nicht- 
funktion bei schnellen Pentium-Rech- 
nern? Wir können helfen? Wie? Info 
anfordern TEL 0 73 25/96 02 13 oder 
FAX 0 73 25/96 02 44 

Otto Stock GmbH, Postfach 64 
D-89166 Niederstotzingen G 


MegaCAD V.13 billig abzugeben, 
Preis VHS Tel: 0 95 71/41 63, 
Peter Panas 


Hotelmanager - Das Reserv.-System 
+ INFO/CHECK/Leist/Rechn/Statist 
Demo 30,- Tel. 08141/846597 G 


Lotus SmartSuite 96: 279,- DM; 
Lotus Word Pro 96: 139,- DM; 

Star office 3.1: 149,- DM. 
Original-Software! bei: PSS, 

Tel. 0333 97/2 19 16, nach 15 Uhr @ 


Erotik! Katalog 1-97 schnell bestellen. 
CD bereits ab 9.95 DM! Bitte 3,— DM 
in Briefmarken für Rückporto bei- 
legen, Wird bei 1. Bestellung verrech- 
net. BVS Deckmannstr. 4 

D-59494 Soest G 


Biete Hardware 


Teleeinschaltbox S-WITCH mit BZT 
99 DM. Faxspeicher (Faxempfang b. 
ausgeschaltetem PC): MemoFax 195 
DM, SaferFax 295 DM. Electronic 
ENginerering, Tel./Fax: 07 21/6882 15 


Flachbettplotter 
DIN-A3 Bausätze ab DM 399,- 
DIN-A3-Fertiggeräte ab DM 499,- 
DIN-A2-Fertiggeräte DM 1.198,- 
DIN-A1-Fertiggeräte DM 1.598,- 


Kostenlose Information bei P. Haase, 
Schelmrather Str. 35, 41469 Neuss, 
Tel: 021 37/7 6783 oder 

0172/2 15 4840 Fax: 0 21 37/7 69 84 


Schneideplotter, Stiftplotter, 

Novajet, Plotterzubehör, Schneidesoft- 
ware, Komplette professionelle 
Arbeitsplätze, Folien etc. Fordern Sie 
unser Angebot an. W+B GMBH, 
Datentechnik, Tel. 0 23 31/9 56 00 
oder Infofax 

(Polling) 02 31/95 61 40 G 


PC-SECOND 

Der Neu & Gebraucht-PC-Markt 

An- u. Verkauf - Neu u. Gebraucht 
Tel. 09 61/634 0830 Fax 6340831 G 


Für Layouter: 1 Europakarte DM 99,- 
Info's: 0 61 20/90 70 10 FAX- 
ABRUF: 90 70 15 BBS: 90 70 16 
URL:http://www.pcb-pool.com G 


INTERNET-SHOP HTTP://WVWW. 
INFOTRACE.COM Hard- und Soft- 
ware auf Tagespreisbasis 


Reinschauen + Geld sparen! 
http://members.aol.com./ 
Wifriess/index.htmi G 


Refill-Tinte & Spezialpapiere! 

Für HP, Epson & Canon Drucker. 
Spez. besch. Papiere, Urkunden ect. 
Priv. Gew. Liste bei NEUTRONIK 
Geiselbachstr. 23, 73728 Esslingen 
Tel. & Fax: 07 11/35 34 26 G 


Wir bauen für Sie Ihren PC, nur Mar- 
kenware Tel + Fax: 02 11/489205 G 


Preiswerte gebr. PC Einzelteile, Kom- 
plettgeräte u. a. zu verkaufen. 
Pentium PCI Board 5V DM 70,-. 

3V DM 100,- Liste: Weise, 
Elsenborner Str. 19, 30519 Hannover. 
Tel. 05 11/83 11 48 Fax 49 - 

Auch Ankauf! 


Suche Software 


COBOL - Compiler für PC (Win 95- 
MS-DOS). Tel. 07 41/2 26 31 


Suche Hardware 


PC-SECOND 

Der Neu & Gebraucht-PC-Markt 
An- u. Verkauf - Neu u. Gebraucht 
Tel.09 61/634 0830 

Fax 634. 0831 


oO 


HP 1200 C gesucht 
Tel. 06 51/9 68 04 56 


Verschiedenes 


*SIMM-MODULE*-*SMD- 
BESTÜCKUNG* z.B. 

1 MBx9-3Chip: Best., Pl. u. Test ab 
1000 St. 1,78 DW/1. Walter Berg 
Electronic, Am Floßkanal 9, 
82515 Wolfratshausen, 

Tel. 0 81 71/2 8337 
Fax: 081 71/2 8338 
**Ankauf von D-Ram’s, gebr. u. 
Restposten** 

Desw. bieten wir: ENTWICKLUNG- 
LAYOUT-MUSTER und SERIENFER- 
TIGUNG im EILSERVICE G 


TINTE, Spezialpapiere, 
T-Shirt-Folie, T-Shirts, ... 
Tel: 0 66 52/745 91, Fax: 7 2635 
http://www.atz.de BTX: Atzler# G 


Alle PC-Bücher COM.LIT Versandbuch- 
handlung Abt. DMV Postfach 12 55, 

47506 Neukirchen Tel.: 0 28 45/3 35 08 
Fax: 0.28 45/3 76 31 G 


Verkaufe DOS-Magazin Sammlung 
11/1990 bis 12/1995-0 52 22/831 71 


JOLT Quiz - Spiel mit und hol den 
High Score! http://www.jolt.de G 


Sie wollen sich im Internet profilieren? 
Wir bieten Ihnen Ihre individuelle 
Home Page. Ausserdem: Netzwerk- 
lösungen, Bürokomplettlösungen, 
Hardware etc. Fa. Computer-Design 
Inh. Marcus Krumm 

Fax 07 7299 1025 G 


EUDORA PRO V3.0 für Windows 95 
Wer hilft mir bei der Konfiguration von 
EUDORA PRO V3.0? 
Scharf-Ffm@t-online.de 









PLOTTEN *SCHNEIDEN 
FRÄSEN *GRAVIEREN 


DIN A3 Stiftplotter ab DM 398,- 
DIN A2 Stiftplotter DM 1198,- 
DIN A1 Stiftplotter DM 1598,- 
DIN A2 Zeichen +Schneideplotter 
"DM 1598,- 

DIN A1 Zeichen + Schneideplotter 

DM 1998,- 
Fräsplotter 600*400*40 mm 

DM 3998,- 
Sonderanwendungen? Kein Pro- 
blem! Kostenlose Info anfordern 
bei: Haase Computertechnik 
Schelmrather Str.35, 41469 Neuss 
Tel. 02137/76783, Fax76984 G 






























KONTAKTMAILBOX: 0 89/40 19 21 


IC TE 1g,80 


Hoher-Heim-Nebenverdienst !!! 

Bis 200 DM/Tag. Schreibtätigkeit 
vom Schreibtisch aus. 

Mit oder ohne PCI! 

Unterlagen gegen 1 DM Rückporto 
(Briefmarke): Serter-Verlag + Versand, 
Postf. 100 602, D-40770 Monheim! G 


Software-Beta-Tester hat noch freie 
Termine Tel. 0 36 03/84 34 38 


Geschäftsverbindung 


MS-OFFICE: Programmierung und 
Training Tel./Fax: 08031/65712 G 


PC + Laptop um 40 % billiger! 

Nur D-Ware. Interesse? Zeige Ihnen 

gegen DM 10 in Briefm., Schein od. 

Scheck, wo u. wie es geht. J. Salzin, 
Griesstr. 6 86154 Augsburg 


Dienstleistung: Wir bieten an: Ver- 
senden von Rundsendungen per Fax 
und Post - Auswertung von Daten- 
beständen - Erstellen von Reports — 
Konvertierung von Daten. 

Tel.:042 14 94.0372 

Fax: 042 14 94 04 68 


CSI063 70, 320 36 G 
PC-SECOND 


Der Neu & Gebraucht-PC-Markt 

An- u. Verkauf - Neu u. Gebraucht 
Tel.09 61/6340830 

Fax 6340831 G 


HIGHSCREEN-PC-USERGROUP 
Computerclubs gibt’s viele... 
Wir sind einmalig! 

Helpline, Clubzeitung, Kontakte, 
Mailbox, Hard- & Softwareservice, 
+ + + Info (1,- DM Rückporto) von: 
Kay-Uwe Berghof, 
Roseggerstr. 5, 42289 Wuppertal 


Anzeigenschluß 
für Ausgabe 4/97 


ist der 04.02.97 



















Stellen Sie sich vor, 
hier wäre Ihre 
Anzeige. 


Informieren Sie sich ! 
DZ 08999 91 15-301 





Anzeige 


mn an 


PLZ/ORT ANBIETER/ADRESSE 


80339 München b.i.g. Computer-Netzwerke, Ligsalzstr. 36 


PC Magazin 


Informieren Sie 1,3 Millionen* DOS-Leser über 


Ihr Angebot aus dem Bereich Seminare, 


* AWA ’96 


Lehrgänge und Kurse. 

Die DOS-Seminarbörse ist hier das 
optimale und überraschend preiswerte 
Medium: 

Ihre Eintragung kostet pro Zeile 

(max. 144 Zeichen) 80,— DM (zzgl. MWSt.) 
Rufen Sie einfach an, oder füllen 

Sie nebenstehenden Coupon aus. 

Telefon: (0 56 51) 9 29 30 

Telefax: (0 56 51) 92 93 99 





TELEFON 


38300 Wolfenbüttel COMLAB Computer, Wallstraße 13 Tel.: 053 31/92 13-0 


Tel.: 0 89/5 02 37 12 





MOUSEPAD AUS GRANIT 


Dunkler Granit mit polierter 
Oberfläche ermöglicht eine 
exakte Führung der Com- 
puter-Mouse. 

Da Naturstein sich in der 
Struktur ändert ist jedes 
Pad ein Unikat, das nicht 
nur pflegeleicht sondern 
auch sehr widerstands- 
fähig ist. 





Mitschke Cornelia, 
Loderstätt 6, 
83564 Soyen 

Tel. 0 80 71/9 56 50 
Fax. 0 80 71/57 03 


Direkt-Versand zum 
Preis von nur 129,- DM 
Größe 30 x 22 cm, bei 


SEMINARBÖRSE 


UT N PREIS 


m . 


13.-17.01.97 





max. 48 Z. 
THEMA 


WIN/WIN95, WORD, EXCEL, ACCESS, NOVELL, 3xx-4xx 


Novell 4.11 Administration/Installation (2 Teile) 570,-/Tag 


NDS Troubleshooting/DSStandard und Netsync (2Teile) 17.-21.02.97 570,-/Tag 


Win95 für Profis, Win95 im Novell-Netz (2 Teile) 2%0,-24.01.97 570,-/Tag 


Windows NT für Profis/ im Novell-Netz (2 Teile) 27.-31.01,97 570,-/Tag 


Novell 3.12 Administration, Installation (2 Teile) 03.-07.02.97 


570,-/Tag 


„Alle Kurse finden etwa monatlich statt“ 


ir E COUPON 
JA, der Eintrag in der 


DOS-Seminarbörse interessiert mich. 
Bitte 

J senden Sie mir Informationsmaterial 
J veröffentlichen Sie beiliegenden Text 











(Adresse oder Firmenstempel) 
Bitte absenden an: 
DMV Verlagsbüro, 
Postfach 12 36 
37252 Eschwege 
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INSERENTENVERZEICHNIS 


DOS 


DIE INSERENTEN 


















































ESG: Tel.-Nr. E13 rar? 
en — 304 KröGer Software 05732/74401 05732/74401 32 
Allgemeine Deutsche Direktbank 0180/2252729 069/2722244 m Kyocera Electronics 02159/9180 02159/918100 7 
Alternate 06403/905010 06403/905020 294-295 L&L Telco 001/600/2049502 -————— 302 
Bank Giro Tel 0180/3250501 ——————- B Lexware OTTO  OMWBEMS0 Sl 
BASIS 1 Software 09181/41015 09181/465996 293 Logitech 089/89467304 089/89467200 I 
Bertelsmann Club 0524/9461 05242/916956 255 MAG Technology ER SRIRFER Pr 
BHS Binkert 07753/92080 077531037 305, 313 MAGIX Software 089/74358-0 089/7691041 2 
Bockstaller 07761/1808 07761/57180 33 MD Hard- und Softwarevertrieb 06203/490420 06203/48311 300-311 
Brother International 06101/8050 06106/805165 67 Merlin Software Service 06128/84011 06128/86697 298 
Buhl Data Service 02735/76834 02735/768495 Ü Messcomp Datentechnik 08071/9187-0 08071/918740 33 
BVB Handels 089/4303138 089/4393246 32 Micro Fun 08131/5396-40 08131/5396-41 296 
CANON 02151/3450 02151/345102 5 MIKODATA 040/5407255 040/5407680 314 
cas OTW9638199  OTAWBIBOIG m MIX 06403/4070 06403/4033 299 
Concept 06126/99670 06126/54066 292 Oberland Computer 06173/608115 06173/63385 193 
CETRA re Er 15 PC BOSS 0041/328353494 0041/328353262 124 
Club Cordial 0732/77600 0732/76507 199,221 en man TEE Done 
CONITEC 06071/92520 06071/92523 au Philips 040/28521831 040/28521832 9 
Connect Service Riedibauer OMSI/SSAS5a  OMSI/SSASSO 65 are a OR 
ee 0 ee = 3 Point Computer 089/689680 089/507271 309 
Sein Be ee 9 Publix. Computer O6A/ITAATO OKI 303 
Data Becker 0217933102 027318705 11555120,75,  Qyalstar Res. 2 
187.205,29,29, 
Be Rapid Max 09648/1212 09648/720 300 
5 ne an 5 Renner Informatik 07651/3355 07651/3377 314 
en Rothmans Cigaretten 040/35907-0 04073509035 57 
EN ar en = 5% S International 040/251954-0 04072519450 TI 
DMV Verlag 089720240250 089/20M0215 189-191,255289, SADRU Computer BZEINS ORTE er 
307,308 SCHIWI-Elektronik 040/528758-0 040/528758:70 302 
Dobbertin Elektronik 06202/71417 06202775509 33314 Siemens Nixdorf 0821/8043680 0828043600 101 
ELSA O2AWITI-IT OAWITT-600 8,49 Siener Soft 06126/5950 06126/51085 301 
ERMA-Electronic 07462/7381 07462/7554 3 SIMTEC-Computer 0951/603431 0951/603432 32 
Faber Datentechnik 0234/92440 0234/92249 304 SNC-Computersysteme O6M/ITT-0  OITT2-9 296 
Fractal Design 0033/1/69419722 0033/1694194 163 SNOGARD Computer 02234/962004 0234/66160 297 
Franzis Verlag 089/99M15-444  OB9/99M5-103) 183,207,222-225, Software Express orm/IN 07777970 320 
221281202 Sony Deutschland 0221/59660 02596649 76:77 
Suse ern Be SOVOTEC MERCANTIL 07533/7379 07531/51278 3 
> BE 5 SEN NE: 7 705 Studiengemeinschaft Darmstadt 06157/8066 06157/806100 324 
si eisen En >= TDK Electronics Europe 02102/4870 0MO2/aMIS31 8 
Gude 02/1290 02219129098 304 TERERE Te a 5 
Hewlett Packard 07031/143555 070343930 46,323 us ern = 
EN Bes.  __ OINCBENITE see TopWare CD-Service 0621/48050 06248000 2 
2 ae RE St a ViewSonic Technology 02154/1880 OMA 1 
BR ash een Virgin Interactive 040/3910060 040/391517 2 
IIYAMA Electric 089/9046021 089/9046024 85 Vobis Mi a 02405/4440 02405/444505 3 
unsre nase ne 2 Westfalenhallen Dortmund 023120  ORWMOETE 25 
_—. en Ser re Will Software 06007/9151-0 06007/9151-18 313 
ixos Software 089/46005-170 089/46005-19 203 ana aa FE 3 
Just in Time Logistics 030/313409 030/3126599 87 n EEE a = 
K&M Elektronik 07156/943-M1 07156/943-22 306 
Kirschbaum Software 08067/903800 08067/903898 200,206.214 Beilagenhinweis 
FERETEER: ee na 34 Teilauflagen dieser Ausgabe liegen Prospekte der Firmen 1&1 sowie Norman 
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Rentrop bei. Wir bitten um freundliche Beachtung. 














Fa FAXFORMULAR m 
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PC MAGAZIN DOS EINFACH KOPIEREN UND PER FAX ODER POST EINSENDEN 


PC Magazin DOS bietet Ihnen mit dieser Fax-Seite jeden Monat die 
Möglichkeit, schnell und direkt Kontakt zu den Inserenten in dieser 
Ausgabe aufzunehmen, für deren Produkte Sie sich interessieren. 


. 
Nutzen Sie 
® 
unseren Fax-Service! 
Auf der gegenüberliegenden Seite finden Sie 


die Faxnummern aller Firmen, 
die in diesem Heft mit Produktanzeigen vertreten sind. 





Übrigens, sollte Ihre Anfrage nicht sofort bearbeitet werden, 
helfen wir Ihnen gerne weiter unter der Telefon-Nr.: 089/99115-301 


Firma Ich beziehe mich auf Ihre Anzeige auf Seite 


in PC Magazin DOS 2’97 


Schicken Sie mir bitte weiteres Informationsmaterial zu. 














L_] Broschüre [] Datenblatt [| Preisliste Rufen Sie mich bitte an! 








Telefon /Fax 


Sonstiges: 
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Microsoft:Windows.. 
Ihr zuverlässiger Partner 
für PC-Standard-Software 


ABC Flowch/Win+W95 6.0 Dt 498,-|Corel Flow 2.0 Dt 
komplett zum Sparpreis*: 317,-|Corel Mega Gallery CD 
ABC Graphics Suite Dt 797,-|Corel Office Prof. 3.0 
komplett zum Sparpreis*: 317,-|Corel Quattro Pro 6.0 
Adobe Illustrator 4.1 Dt 
Adobe PageMaker 6.5 Dt 
Adobe PhotoshopW95 4.0 Dt 
AdobeTypeManDx/W95 4.0 Dt 
Arcada Backup Dt 
ARCsolo/WIN95 1.0 E. 
AutoCAD Stud/Schül 12.0 Dt 


1597,-|Corel WordPf.Suite 6.1 
1677,-|D-Info Telefonausk 3.0 
139,-|Delphi 2 Standard 2.0 
189,- |Delphi 2 Developer 2.0 
150,-| komplett zum Sparprei 
199,-|Delphi 2 Client/Sv 2.0 


AutoCAD LT/W95+NT 3.0 Dt 1087,- Designer PowerPack 4. 
ACADILT Bibl.Elek.tech. Dt 378,-| komplett zum Sparprei 
Autosk.Symb.Elektr 3.0 Dt 
Autosketch/WIN+W95 2.1 Dt 243,- |F&A/WIN Umsteiger 4.0 
Borl. C++ Standard 5.0 Dt 
komplett zum Sparpreis*: 
Borl.C++ Developer 5.0 Dt 
komplett zum Sparpreis*: 


1013,-| komplett zum Sparprei 
612,- |Globalink/WIN Prof 5.0 


CD für Schüler/Lehrer 4.5 Dt 149,-|Harvard GraphYDOS 3.05 Dt 


Borl. IntraBuilder 1.0 Dt 
CA-Clipper 5.2 Dt 
CA-Visual Objects 1.0a Dt 1995,- [IBM OS/2 Warp CD 4.0 
CarbonCopy/WIN+W95 3.0 Dt 354,- |IntranetWare 5User 4.1 
ClarisFileMakerPro 3.0 Dt 514,- |IntranetWare10User 4.1 
Clean Sweep 95 2.03 Dt 89,-|Kai's Power GOO Dt 
Corel Draw CD 4.0 Dt 99,- |Laplink/W95+WIN3.x 


Cor.Draw+RayDreamD 5.0 Dt 353,-|LotusNotes Starter 4.11 Dt 
697,- |Lotus Organizer97 f.W95 Dt 
297,-|MS AccessDevTK/W95 7.0 Dt 1127,-|MS Visual J+ CD 1.0 E. 
495,-|MS Autoroute Di+Eu 5.0 Dt 
827,-|MS Encarta97 Enzyk./W95 Dt 177,-|MS Windows 95 1.0 Dt 


Corel Draw CD 6.0 Dt 
komplett zum Sparpreis*: 
Corel Draw Prof. 6.0 Dt 
Corel Draw 7.0 Dt 


komplett zum Sparpreis*: 521,-|MS Enca.97 Weltat Dt 


993,-|Corel WordPf.S/W95 7.0 Dt 


AutoCAD DOS/WIN 13.0 Dt 8112,-| komplett zum Sparpreis*: 


60,-[MS Flugsimul/W3.11 5.1 Dt 
e 99,-]MS Flugsimula/W95 6.0 Dt 
Dt 499,-|MS Frontpage 97 für W95 Dt 
Dt 
477,-|MS Money97 f.Win95 Dt 
Dt 484,-|MS Office97 32-Bit Dt 
Dt 39,-|MS Office Pro 97 Dt 
Dt 199,-]MS Office Profess. 4.3 Dt 
Dt 1013,-| komplett zum Sparpreis*: 
is*: 522,-|MS Off.ProW95 Stud 7.0 Dt 
Dt 2987,-|MS OfficePro WIN95 7.0 Dt 
1568,-| komplett zum Sparpreis*: 
1 Dt 79,-|MS Office Std. Dsk 4.2 Dt 
is*: 358,-] komplett zum Sparpreis*: 


187,-|Dr. Solomons AntiVir/Win/95/NT 227,-]MS OfficeStd.WIN95 7.0 Dt 


Dt 319,-] komplett zum Sparpreis*: 


1077,-| komplett zum Sparpreis*: 
ist: 758,-|MS Plus! für WIN95 1.0 Dt 
Dt 714,-|MS Project f.WIN95 4.1 Dt 
879,-|MS Publisher97/W95 Dt 


277,-|HarvGraph/WIN95+NT 4.0 Dt 797,-|MS Visual BasicWIN 3.0 Dt 
‚|HiJack95 f.Win95 1.0 Dt 


115,-]MS Vis.BasicWIN/Pr 4.0 Dt 
Dt 341,-| komplett zum Sparpreis*: 


LT 


Software Express 


99,- IMS WinNT Sv+5Cli. 4.0 Dt 
99,- IMS Win. NT Workst. 4.0 Dt 
288, [S WordWIN 6.00 Di 397 \größten Teil ohne Nachweis. 
129,-|MS LexiROM/W95 CD 2.0 Dt 287,-|MS Word für WIN95 7.0 Dt 


1497 -Iunser Update-Depot 
635,- hält für Sie Updates bereit - zum 


397, Fragen Sie uns nach Ihrem Update. 


98,- |Norton Antivir/W95 2.0 Dt 137,- 
1016,- |Norton Antiv/WinNT 2.0 Dt 


145,-|Adobe PageMaker Upd. 6.5 Dt 370,- 
247,- 
463,- 
191,- 
427,- 
380,- 


491,-|Corel WordPf.S./W95 Up 7.0 Dt 236,- 
297,-|Corel WordPf.SuiteCD Up 6.1 Dt 186,- 


980,- |PartitionMagic 2.0 Dt 
808,- |Freehand/WIN95 CD 5.0 Dt 367,-|MS OfficeStd 7.0+Kaufm Dt 1355,- |Procomm Plus/W+W95 3.0 Dt 227,-|MS Exoe/Win3.11 Up 5.0 Di 18, 


487,- 
616,- 
763,- 
697,- 


1 Dt 999,-|MS Vis.Bas+C++Stud 4.0 Dt 232,- [Tobit FaxW.2 User 4.0 Dt 


1 Dt 1999,-|MS Visual BasicWIN 4.0 Dt 
99,-|MS Visual C++ 1.0 Dt 
307,-|MS Visual C++ Pro 4.0 E. 

1944,-] komplett zum Sparpreis*: 
19,-]MS Vis.FoxPro Prof 5.0 Dt 


7.5 Dt 


119,-]MS Windows 3.11 Dt 


137,-]MS Win95+NT StudL. Dt 


227,-\Turbo AntiVirusPro 96/3 Dt 
[Turbo AntiVirusStd 96/3 Dt 
887,- |Turbo Pasca/DOS 7.0 Dt 
626,- |Uninstaller/W95+NT 4.0 Dt 
1171,- [Visio 4.0 Dt 
Visio Technical CD 4.1 Dt 
242,- |WINTest 4.0 Dt 
377 -|Winfax Pro/WIN 4.0 Dt 
177,- |Winfax Pro/WIN95 7.0 Dt 


Unser Tip: Corel WordPerf.SuiteCD Ust. 6.1 Dt186,- MS Office Std+Kaufmann 7.0 Dt 1355 


MS Office Profess. 97 Up 


Software Express 


Günther Litzba, Hummelbühlstraße 19 
78052 Villingen-Schwenningen 


BORLAND C++ 
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> Tel: 07721/7971 
Fax 07721/7970 Fax 


MS Windows NT Workstat. 4.0 Dt 635 


Sparpreis-Aktion: 
*: Hier liefern wir Ihnen das Vorprodukt 
plus Update zum aktuellen Vollprodukt. 


Weitere Produkte auf Anfrage. 


Microsoft WORD 


Versandkosten: 10,- 
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THEMEN DER DOS 03’97 


TEST 


© Software zur Sprach- 
erkennung 


o Steuerprogramme 


6 Erste Rechner mit Intels 
MMX-Prozessor 


© Cyrix’ M2-CPU 
6 Flachbildschirme 


PRAXIS 


© Lotus Notes 4.5 (Domino) 
einrichten 


© WinWord-Vorlage für 
neuen DIN-Brief 


© Landschaften gestalten 
mit Bryce 


© CAPI-Programmierung 
unter Windows 


© Experten für Delphi 


© Programmierung: Java und 
die Datenbanken 


DIP: DOS Internet Programm 


© Software/Listings zu den 
Beiträgen 


© Die interessantesten 
Neuzugänge im Internet 


Das neue Heft ab 


10.02.97 an Ihrem Kiosk 





Die Redaktion behält sich das Recht vor, angekündig- 
te Themen aus Aktualitätsgründen auszutauschen. 


VORSCHAU 
Dos &ı 





Nahezu unüberschaubar ist mittlerwei- 
le der Markt für Soundkarten. Hinzu 
kommen noch zahlreiche Aufsteckmo- 
dule, die zusätzliche Features wie Dol- 
by Surround oder Wavetable-Funktio- 
nen bieten. Dabei reicht das 
Preisspektrum von 49 bis hin zu über 
1000 Mark. Doch wer benötigt über- 
haupt eine Soundkarte? Wer braucht 
welche Karte? Reicht für den Spielebe- 
reich eine preiswerte Karte aus oder 
nicht? Was benötigt der ambitionierte 
Musiker? Und was bringen Technolo- 
gien wie Dolby Surround, Hi-Fi-Cen- 
ter, 3D-Klang und Direct-Sound für 
den PC? In einem Hintergrundbericht 
sowie einem ausführlichen Praxistest 
liefern wir Antworten zu diesen Fragen. 
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Network Computer: 
Mythos oder Realität? 


Seit nunmehr fast eineinhalb Jahren sprechen Oracle, 
Sun und andere vom Network Computer (NC), ein 
speziell für den Internet-/Intranet-Zugang konzipier- | 
tes Gerät, das dem PC das Leben schwermachen soll. 
Zu teuer, funktional überladen und zu kompliziert zu 
bedienen, so charakterisieren die Verfechter des Network Computer den Konkurrent 
PC. In der Zwischenzeit sind die ersten NCs erhältlich. Sind sie wirklich die preis- 
werten, universell einsetzbaren Internet-Terminals, wie es ihre Schöpfer behaupten? 
Sind sie eine echte Alternative zum PC für Anwender, die vorwiegend im Internet 
surfen? Im DOS-Thema gehen wir diesen Fragen nach. 


Digitale Archivierung 


Das papierlose Büro rückt in greifbare Nähe. Ange- 
fangen von Scannern und OCR-Programmen, die Do- 
kumente erfassen, bis zur zugehörigen Archivierungs- 
und Retrieval-Software erläutert unser SPECIAL 
„Dokumentenmanagement“ den aktuellen Stand der 
Technik und den Nutzen, den Anwender daraus zie- 
hen. Richtig organisiert, erspart die digitale Ablage ei- 
nem Unternehmen viel Zeit und Geld. 


Was die Hasselblad für den 
Amateurfotografen, ist die 
Workstation für den PC- 
Freak. Mit Einsteigermo- 
OS are te la re Teen 
mierten Hersteller derzeit 
ihr Produktspektrum nach 
unten ab. Wir haben uns 
das Flair der Maschinen 
von Digital, IBM und Sili- 
con Graphics um die Nase 
wehen lassen und auch ein 
wenig an der CPU ge- 
a 110g 


Winiöneer 


5 
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SCHLUSSWORT 
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Der Traum 
vom neuen Athen 


eue Medien funktionieren wie 
ein Rohrschach-Test: Jeder 
projiziert seine Wünsche und 


Ängste hinein. Unter humanistisch ge- 
bildeten Menschen überwiegen noch 
die düsteren Visionen von der Sintflut 
der Bilder, vom Zerfall der Kultur - es 
geht rasend schnell auf den Untergang 
des Abendlandes zu. Doch dieser Pessi- 
mismus hat seine beste Zeit schon hin- 
ter sich. Heute mehren sich statt dessen 
die Heilversprechen, die das Pfingst- 
wunder des Internet ankündigen: Alle 
Menschen werden Brüder im Netz. So 
bemerkt Stephen Talbott ironisch: „So- 
cial healing, it seems, approaches us from 
the Internet.“ 

Bei den Heilversprechen des digitalen 
Zeitalters handelt es sich längst nicht 
mehr bloß um Marketing-Parolen der 
Software-Industrie, sondern um regie- 
rungsoffizielle Visionen. Lauschen wir 
einmal der Weisheit des Weißen Hau- 
ses, nämlich Al Gores berühmter Rede 
vor der International Telecommunica- 
tions Union in Buenos Aires: „Ich sehe 
ein neues athenisches Zeitalter der De- 
mokratie in den Foren, die die globale 
Informations-Infrastruktur schaffen 
wird.“ Die Wiedergeburt der echten 
Demokratie interaktiver, diskutieren- 
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der Bürger aus dem Geist der Netz- 
werke - wirklich ein schöner Traum. 

Nun haben Träume die angenehme 
Eigenschaft, daß ihnen Widersprüche 
egal sind. Das Ideal der athenischen De- 
mokratie setzt als Schauplatz den 
Marktplatz voraus, auf dem sich die 
Bürger frei versammeln, jeder jeden 
sieht und hört. Nun kann zwar auch im 
Internet prinzipiell jeder jeden errei- 
chen; aber das sind immer nur Ver- 
knüpfungen von Fall zu Fall. Die Kom- 
munikationen laufen blind nebeneinan- 
der her. Und nie hat sich eine 
Gesellschaft weiter von der griechi- 
schen Agora, dem Marktplatz der Mei- 
nungen, entfernt als unsere. William 
Knoke bezeichnet sie zu Recht als 
„Paceless Society“. Wie sich da demo- 
kratische Willensbildung im „atheni- 
schen“ Stil ereignen soll, ist mir schlei- 
erhaft. 

Hinter dieser Ungereimtheit steckt 
wohl immer noch die alte McLuhan- 
sche Paradoxie vom Global Village: die 
digitale Welt als Dorf. Und genau das ist 
eben das große Heilversprechen des di- 
gitalen Zeitalters: Die kalte, anonyme, 
unüberschaubare Gesellschaft wird 
wieder zur vertrauten Gemeinschaft. 
Doch Gemeinschaft war wohl immer 
schon ein Phantom. Heute wird es wie- 
der von Begriffen wie Netzwerk und 
Interaktivität genährt. Und den Enthu- 





siasten erscheint dann das Internet als 
Soziallabor einer neuen Brüderlichkeit. 

Das ist der Traum von der blauen 
Blume des Republikanismus. Wer dar- 
aus erwacht, wird sich fragen müssen: 
Was heißt eigentlich „Welt“ bei Welt- 
kommunikation? Das kann man auch 
als neue Hamlet-Frage formulieren: To 
belinked ornot to be linked-that ist the 
question: Sein heißt heute Vernetzsein. 
Alle, die durch dieses Netz fallen, 
gehören nicht mehr zur „Welt“. Und 
was noch peinlicher ist: Auch das neue 
Athen Al Gores hat seine Sklaven. Hin- 
ter dem eleganten Wort „Digiport“ ver- 
birgt sich der unschöne Sachverhalt, 
daß irgendwer irgendwo die stupiden 
Datenmassen eintippen muß, auf denen 
die Serviceleistungen der Online-Dien- 
ste beruhen. Data Entry ist Sklavenar- 
beit im Cyberspace. Und so gesehen, 
bringt uns das Internet kein neues 
Athen, sondern eine radikale Entzaube- 


rung der Öffentlichkeit. 


Neu 


Prof. Dr. Norbert Bolz, 43, ist Universitätsprofes- 
sor für Kommunikationstheorie an der Universität 
Essen und Autor zahlreicher Publikationen. 





Sie verpassen gerade eine Chance. 
Außser Sie lesen weiter. 


Ganz schnell (Zeit ist Geld): HP verlost 
zwanzig HP Palmtop 200LX Organiser 
(elektronisches High-End-Time-System 
für unterwegs). Wert: rund tausend 
Mark. Nur Coupon ausfüllen und ab- 
schicken. 
Apropos „schnell“: 
HP Laserdrucker 
sind auch schnell. 
Und zwar beim 
Installieren, bei der 


Bedienung und beim Drucken. Die 
schnelle Druckersprache HP PCL6 
macht's möglich. Und: Sie haben eine 
Stopptaste zum Unterbrechen fehler- 
hafter Druckaufträge. Tip: Die 







HP LaserJets 5/5N/5M Een = 
beim Händler u | 


anschauen. 

Noch mehr Infos? 
Bitte anrufen: en 
01 80-5 23 21 29. Danke. 


DIE DRUCKER VON HP. STARKER AUSDRUCK. STARKER EINDRUCK. 


Sie wollen an der Verlosung der HP Palmtop 200LX Organiser teilnehmen? Dann faxen Sie uns: 01 30-81 02 05 
AÄTESSEH iu srin nn 


Dias rss RE ERTEILEN ENTER TERTTERETE 
Telel00: Jessener nene Telefax una see ennuneasanin! 
Firmengröße: D 10-99 D 100-499 DI über 500 


Einsendeschluß: 28.02.1997. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der Hewlett-Packard GmbH und 
deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 





0 


HEWLETT® 
PACKARD 












ırmsta 

gebot: ‚leicht verständliches Lehr- 
material und eine individuelle Be- 
treuung durch Ihren Fernlehrer. 








Jetzt mit 


Windows 95 von 
Microsoft® Mit dem Fernlehr- 
gang PC-Praxis vom „/wW0c% 
Anfänger zum Profi: /* e 
In WORD, EXCEL und \z 
ACCESS für WIN- \42 a 
DOWS 95. Ochen 





E Dieser Lehrgang bringt Ihnen die PC- 

Jetzt mit \ Grundlagen genauso bei wie den Umgang 
. mit marktführender Software. Und das alles 
Windows 95 leicht, anschaulich, systematisch und praxisorien- 


von Microsoft® | tier. Durch Lehrhefte und Disketten. .,,_ m 


| | |Dieser top-aktuelle Kurs bring| Der Lehrgang vermittelt: PC- rn 

| | | Sie sofort auf den neuesten Stand| Grundlagen, Windows 95, WORD, vn 
der PC-Welt. Denn WIN 95 ist der EXCEL und ACCESS. Auf Wunsch Microsoft 
Standard für Büro oder zu Hause.| Auch für Windows 3.1/3.11. Windows 95 


Mit vielen Vorteilen: z.B. für Mul-| Das SGD-Di ee ii ; 

Ban z plom wird für Sie zum PC Führerschein. 

nn a er Es bescheinigt Ihnen den sicheren Umgang mit 
m dem PC und marktführender Software. 


F< 








Entgelt 
zahlt die 


SGD 


ich will mich näher informieren. Ich erwarte das für Sie! 
| kostenlose Informations-Paket in den nächsten 
| Tagen. Ohne jede Verpflichtung für mich. Ich brauche auch nichts 


zurückzuschicken. Ich interessiere mich für folgede Kurse: 





Bitte Kursnummern > Antwort 
hier eintragen: >= 
Studiengemeinschaft 
Name Vorname Darmstadt 
| Postfach 10 01 64 
Straße, Nr. 
| 64201 Darmstadt 
| PLZ/Ort Telefon n 
| 2 
5 
Beruf Geburtsdatum 64/03 
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PC-Praxis-Kurs 


Werden Sie Profil Erwerben Sie 
den PC-Führerschein. 


PC-Betreuer/in SGD 
Gefragter Fachmann. Kompetent in 
allen PC-Fragen. 

Online und Multimedia 
Ihr leichter Einstieg in Internet, E 
CompuServe ... und Multimedia-Welt, „us 
Grafik-Design am PC 
Gestalten Sie Ihre Ideen am PC. 
Mit Corel Draw und PageMaker. 
EDV-Grundkurs 

Fundierte EDV-Kenntnisse werden 
immer wichtiger 
Programmierer/in SGD 
Mit aktuellen Programmiersprachen 
Anwender-Software entwickeln. 


Organisations- 
programmierer/in IHK 
Ein hochbezahlter Aufstiegsberuf. 


C/C++-Programmierer/in 
Eine zukunftsweisende Program- 
mierung für technische Anwendungen. 
PASCAL- 
Programmierer/in 

Die Programmiersprache für alle Fälle. 
Grundkurs | s 
Wirtschaftsinformatik 


Breites Basiswissen in allen Bereichen. 
PC-Fachverkäufer/in | 
SGD 












PC-Kenntnisse und Verkaufs-Know-how. 


Netzwerkbetreuer/in M 
mit Telekommunikation. 
Neuer Aufstiegsberuf. Tan | 
Mikroprozessor-Technik | 
Hardware-Aufbau und Programmierung, | 
speziell für die technische Anwendung | 


Alle SGD-Kurse sind von der Staatlichen | 


) Zentralstelle für Fernunterricht geprüft 





und zugelassen. 


Gratis-Coupon-Karte einsenden, faxen oder anrufen! 


Persönliche Beratung bis zum Abend: Montags-Donnerstag von 9 bis 
20 Uhr, Freitag bis 17 Uhr. Später Tonbandservice. hörige 
beraten wir unter der Sonder-Telefon-Nr. 0 61 57/8 06 23. 


Fax 0 61 57 / 8 06 58 « T-Online: SGD# 
Für Besucher: Ostendstr. 3, 64319 Pfungstadt. 


Studiengemeinschaft 
Darmstadt 


